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Dreieich-Krankenhaus erstmals bestreikt 

Versorgung der Patienten gesichert / Müllabfuhr weiter unterbrochen 
Langen (rt) - Erstmals in seiner 

Geschichte ist das Dreieich-Kran- 
kenhaus von einem Streik betrof- 
fen. Dieser bezieht sich auf die Be- 
reiche Aufnahme und Datenerfas- 
sung, Verwaltung, Teile des Pfle- 
gedienstes, Physikalische Thera- 
pie, Handwerk und Kindergarten. 

„Patienten kommen nicht zu 
Schaden", versicherte der Be- 
triebsrat, der mit dem Landrat als 
Arbeitgeber einen Notdienst ver- 

Morgen erstes 

Mühltalkonzert 
' angen (rt) - Morgen kommt 

der Mai, und da schlagen nicht 
nur die Bäume, sondern packt 
der Orchesterverein seine In- 
strumente aus. Um 15 Uhr be- 
ginnt am Paddeltelch das erste 
Mühltalkonzert des VW in die- 
sem Jahr. Mit einem bunten 
Melodienreigen soll den Besu- 
chern ein angenehmer Nach- 
mittag bereitet werden. 

elnbart hat. Dies wurde auch von 
Patienten bestätigt. Voll In Betrieb 
sind die Ambulanz und die Inten- 
sivstationen als sensible Bereiche. 

Bei der Stadtverwaltung sind 
weiterhin der Bauhof, die Müllab- 
fuhr und einige Kindergärten im 
Streik. Nachdem zunächst nur der 
Kindergarten Oberlinden betrof- 
fen war, dehnte sich die Arbeits- 
niederlegung inzwischen auch auf 
die Kindergärten am Leukertsweg, 
in der Nordendstraße und Im Heg- 
weg aus. Notdienste für dringende 
Fälle von Kindern Alleinerziehen- 
der sind eingerichtet. 

Eine Ausweichmöglichkeit für 
solche Fälle bot auch das Mütter- 
zentrum an, das kurzerhand seine 
Pforten öffnete und von 8.30 bis 
12.30 Uhr eine Kinderbetreuung 
einrichtete. Die Anmeldelisten wa- 
ren In kürzester Zelt gefüllt. Inter- 
essenten können während der 
Dauer des Streiks unter der Tele- 
fon-Nummer 4 51 88 Anmeldun- 
gen vornehmen. Die Betreuungs- 
kosten betragen pro Kind und 
Stunde 2.50 Mark. 

Weiter auf ihrem Müll bleiben 
die Langener sitzen, denn die 
Müllabfuhr ist weiterhin auf 
Streikkurs. Aber selbst wenn die 
Langener Müllwerker auf Tour 
gingen, wäre ein Notstand vorhan- 
den, denn sie wüßten nicht, wo sie 
den Abfall loswerden könnten. 

weil Deponien und Verbrennungs- 
nalage ebenfalls vom Streik betrof- 
fen sind. 

Seit gestern ist nur noch die Ge- 
werkschaft ÖTV im Streik; die 
KOMBA, Gewerkschaft für den 
Kommunal- und Landesdienst, hat 
Ihren Streik abgeblasen. 

Unfallfahrer gesucht 

Wagen blieb im Waldboden stecken 
Langen - Ein bisher unbe- 

kannter BMW-Fahrer fuhr am 
Donnerstag abend, gegen 21.30 
Uhr, auf der Mörfelder Land- 
straße, aus Richtung Mörfelden 
kommend, und bog nach rechts 
auf die Kreisstraße 168 in Rich- 
tung Egelsbach ab. Dabei kam 
er nach rechts von der Fahr- 
bahn ab und fuhr einen Leitpfo- 
sten und ein Verkehrszeichen 
um. Schließlich blieb der Wa- 

gen im feuchten Waldboden 
stecken. Der Sachschaden be- 
trug rund 5 500 Mark. 

Der Fahrer entfernte sich zu 
Fuß von der Unfallstelle. Eine 
Halterfeststellung wurde 
durchgeführt; die Ermittlungen 
nach dem Fahrer dauern an. 
Hinweise nimmt die Polizei 
Langen (Telefon 2 30 45) entge- 
gen. 

Die Ministerin forderte Menschenzeit 

Aktion „Frauen treffen Frauen" wurde in Langen ins Leben gerufen 
Langen (ast) - Nachhilfe in 

Sachen Frauenalltag nahm die 
hessische Frauenministerin Heide 
Pfarr Im Mütterzentrum Langen. 
Vor rund 25 Frauen eröffnete sie 
die erste Diskussionsrunde der Ak- 
tion „Frauen treffen Frauen". 
Diese Initiative der Ministerin soll 
sie mit den Wünschen und Vorstel- 
lungen der Frauen vertraut ma- 
chen. 

„Ich will die Frauenpolitik mei- 
nes Hauses von allen, die es unmit- 
telbar angeht, mitdiskutieren las- 
sen, vor allem auch von der Viel- 
zahl deijenigen Frauen, die nicht 
zwangsläufig über Ihren Beruf 
oder ehrenamtliche Tätigkelten In 
Parteien und Vorbänden mit Poli- 
tik in Berührung kommen", hatte 
die Ministerin zuvor ihre Aktion 
angekündigt. 

Die Diskussion in Langen war 
der Auftakt einer Reihe von Ge- 
sprächen, die Heide Pfarr mit 
Frauen in Hessen führen wird. 
Doch schon die erste Lektion hatte 
sie nicht bestanden. Am frühen 
Nachmittag hatten voll erwerbstä- 
tige Frauen und damit auch die Mi- 
nisterin schlechte Karten. 

Nach einer kurzen Besichtigung 
des Mütterbüros, über dessen Ar- 
beit sich die Ministerin schon zu- 

vor informiert hatte, war das Tref- 
fen angesagt. Begleitet von der 
Bundestagsabgeordneten Uta Zapf 
und der Landtagsabgeordneten Ju- 
dith Pauly Bender (beide SPD) er- 
schien sie, eine gerade erschienene 
Studie über Zeitpläne der Frauen 
im Gepäck und ein Fernsehteam 
im Gefolge. Die nötige Gewlchtl- 
gung des Treffens war gegeben. 

Vor die Diskussion setzte Heide 
Pfarr das Referat „Frauen und 
Zeit", in dem sie die ungerechte 
Zeitaufteilung zwischen den Ge- 
schlechtern angriff „Der Tag hat 
für beide Geschlechter 24 Stun- 
den. Damit hört die Gleichheit vor 
der Zelt aber auch schon auf, er- 
öffnete sie Ihre Ausführungen. 

Die Schwierigkeit fange mit der 
Tatsache an, was als Arbeit be- 
zeichnet werde, so die Ministerin. 
Ai-beitszeitverkürzung beziehe 
sich ausschließlich auf die Er- 
werbstätigkeit. Mehr Freizeit ge- 
wännen nach Worten Heide Pfarrs 
nur die Männer. Frauen hätten da- 
durch nur mehr Zelt für Hausar- 
belt merkte Uta Zapf an, die hier- 
bei die Äußerung eines Gewerk- 
schaftsfunktionärs zitierte. 

Die Erwerbstätigkeit und damit 
die Arbeitszeit der Männer sei öko- 

nomisch meßbar. „Für ihr Gehalt 
arbeiten sie möglichst effizient", so 
Pfarr. Die Arbeit der Frauen lasse 
sich an dieser Meßlatte nicht er- 
rechnen. Es gebe immer noch kei- 
nen angemessenen Lohn für Ar- 
belt in der Familie. Sie bringe kein 
Geld und keine soziale Sicherung. 

Leider trügen Frauen selber zur 
Gerungschätzung ihrer Arbeit bei, 
mußten sich die Anwesenden von 
der Ministerin vorwerfen lassen. 
Die typische Antwort einer Haus- 
frau auf die Frage nach Berufstä- 
tigkeit laute stets: „Ich arbeite 
nicht." 

Anders müsse die Zelt aussehen, 
die Frauen gestalten. Gäbe es 
„Menschenzelten" statt „Männer- 
zelten", also andere Strukturen im 
Erwerbsleben und privaten Be- 
reich, könnten sich Verhaltensmu- 
ster ändern. Eine gerade fertigge- 
stellte Studie unterstützt die Aus- 
sagen der Ministerin. Herausge- 
stellt habe sich, daß Frauen nicht 
aus der Erwerbstätigkeit aussstei- 
gen wollten, sondern es nur ge- 
zwmngenermaßen machten. Über 
90 Prozent aller befragten Frauen 
seien nach dieser Studie allein für 
Kindererziehung zuständig. We- 
gen mangelnder Kinderbetreu- 
ungseinrichtungen 40 Prozent, we- 

gen Überlastung bei der Haus- 
halts- und Kinderbetreuung 45,9 
Prozent oder wegen fehlender 
Teilzeitarbeitsangeboten 62,6 Pro- 
zent könnten sie nicht berufstätig 
sein. 

„Frauen wollen nicht zu Hause 
bleiben", lautet das Fazit für Heide 
Pfarr. Für die Politik ergebe sich 
die Forderung nach entsprechen- 
den Entlastungen der Frauen. So 
das von der hessischen Regierung 
auf den Weg gebrachte Kindergar- 
tengesetz, das Kindertagesstätten- 
gesetz und die Errichtung von 
Ganztagsschulen, Mittagsversor- 
gung als Regelangebot und flexible 
Öffnungszeiten der E 

Ein Schild verkündet's, daß der Streik auch am Dreieich-Krankenhaus 
nicht spurlos vorübergeht. Doch nur Teilbereiche sind betroffen. Foto: fm 

Langen Etappenziel 

der Hessenrundfahrt 

Radamateure rüsten für Olympia 

Betreuungs- jffnungszelten 
einrichtungen. 

Ziel könne jedoch nicht eine Ge- 
sellschaft sein, die sich nur über 
Erwerbstätigkeit definiere, er- 
klärte Judith Pauly-Bender ein- 
schränkend. 

Die anschließende Diskussion 
fand ein jähes vorläufiges Ende. 
Die zuvor betreuten Kinder unter- 
brachen die geistige Auseinander- 
setzung der Mütter mit den 
Schwierigkelten von Frauen und 
erinnerten diese wieder an ihre er- 
ste Pflicht. Tatsachen kümmern 
sich wenig um Utopien. 

Langen - Vier Wochen früher als 
sie normalerweise die Zuschauer 
an die Rennstrecke lockt, beginnt 
am 29. Juni In Wiesbaden 11. inter- 
nationale Hessen-Rundfahrt der 
Radamateure. „Wir haben diesen 
frühen Termin gewählt, damit das 
Etappenrennen nicht mit den 
Olympischen Spielen In Barcelona 
kollidiert", wird die Terminver- 
schiebung begründet. 

Turnusgemäß fällt der Start- 
schuß zu diesem bedeutenden 
Radsportereignis in Wiesbaden. 
Elnhausen, Langen, Wetzlar, Bat- 
tenberg, Bad Karlshafen, Hom- 
berg/Efze und Fulda sind die Sta- 
tionen, bevor am Sonntag, 5. Juli, 
in Frankfurt der Gesamtsleger der 
elften Austragung geehrt werden 
kann. 

Zum erstenmal in der Ge- 
schichte der Hessen-Rundfahrt 
wird die Tour-Karawane diesmal 
nicht in der City von Frankfurt er- 
wartet, sondern im Stadtteil 
Höchst. Neben Höchst sind auch 
Elnhausen, Langen, Battenberg 
und Homberg/Efze zum erstenmal 
Etappenort der Hessen-Rundfahrt, 
die es sich Jahr für Jahr zum Ziel 

setzt, möglichst flächendeckend 
durch Hessen zu fahren. In Eln- 
hausen werden die Fahrer den süd- 
lichsten Punkt der elften Hessen- 
Rundfahrt erreichen, Bad Karlsha- 
fen ist in diesem Jahr die nörd- 
lichst gelegene Etappenstadt. 

Einer der Höhepunkte der dies- 
jährigen Hessen-Rundfahrt Ist das 
Mannschaftszeitfahren am Mitt- 
woch, 1. Juli, das von Elnhausen 
nach Langen führt. Etappenzielort 
ist die Hauptstelle der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt, Zimmer- 
straße 25. Vier Wochen vor den 
Olympischen Spielen werden 
manche Teams dabei noch einmal 
ihre Form überprüfen wollen. 

Bei einer Gesamtlänge von 1 000 
Kilometern stellt die internatio- 
nale Hessen-Rundfahrt erneut 
hohe Anforderungen an das Fahr- 
erfeld, in dem so mancher Olym- 
piakandidat zu finden sein wird. 
Gesponsert wird das Etappenren- 
nen auch In diesem Jahr von der S- 
Finanzgruppe Hessen, der Hessen- 
Nassauischen Versicherung 
(HNV), der Landesbausparkasse 
Hessen (LBS), den Etappenorten 
und ihren ansässigen Sparkassen. 

  
"Nermelster Dieter Pitthan und Margit Jansen, die Leiterin des MQtterbUros, mOssen etwas SchSnes zum be- 
•len gegeben hab^n, daB die Hessische Frauenministerin Heide Pfan^ zu lachen muB. |=bto: ast 

Im Matterzentrum ging es bei der Auftaktveranstaltung der Reihe „Frauen treffen Frauen" um ernstere Dinge vor 
interessierten Zuhörerinnen. pgto: ast 
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Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
i Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
I Zeitung, Darmstadter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

RUND UM DEN 
VicrrdhrrabrunntB DGB feiert 1. Mai 

Langen - Das Fest des DGB- 
Ortskartells am 1. Mai hat Musik 
von Ruth Eichhorn und Rolf Plau- 
ein „Jass in Time" auf dem Kultur- 
programm. Zu der aktuellen T^rif- 
situation im öffentlichen Dienst 
und zu gewerkschaftlichen Ant- 
worten auf heutige Probleme wird 
Horst Hochgreve vom DGB-Lan- 
desbezirk Hessen sprechen. 

Das Maifest des DGB Langen 
beginnt um 14 Uhr auf dem Platz 
„An der Rechten Wiese". Gegrill- 
tes, Getränke und Spezialitäten 
werden angeboten. Langener Ver- 
eine werden, wie in den Voijahren, 
Infostände aufstellen. 

Niemand macht 

die Türen auf 
(rl) - „ Alle Räilcr stehen still, 

wenn unser starker Arm es will!" 
hieß vor Jahren ein Schlachtruf 
der Gewerkschaften. Wie man 
mr Zeil erleben kann, hat dieser 
Sli)gan auch heute noch seine 
Richtigkeit, denn durch den 
Streik des öffentlichen Dienstes 
rollen manche Räder nicht. Das 
merken die vielen Arbeitnehmer, 
die auf öffentliche Verkehrsmit- 
tel angewiesen sind, aber an to- 
ten Hahnsteigen und Haltestellen 
vergebens auf Beförderung war- 
ten. Möglicherweise werden sie 
dies hei der nächsten Lohn- 
abrechnung spuren. 

Die Räder der Müllabfuhr 
sind zum Stillstand verurteilt, 
■währenddessen die Mülltonnen 
überlaufen. Hoffentlich suchen 
die Bürger nicht ein „Ausweich- 
lager" in der Natur. 

Aber auch keine Dinge des Le- 
hens sind betroffen. In Dreieich 
fiel in dieser Woche die Stadt- 
verordnetensitzung aus, weil der 
I lausmeister des städtischen Bür- 
gerhauses streikte und niemand 
die Tür öffnete. 

Am Mittwoch mußte ein Fuß- 
hidlspiel ausfallen, weil der städ- 
tische Platzwart keine Tornetze 
ciujhängte imd den Platz nicht 
abstreute. 

Hoffentlich öffnen sich bei den 
Tiirifpartnern endlich die Türen 
der Vernunft, damit der Still- 
stand nicht zum Rückschritt 
wird, hofft 
Ihr Tobias 

OGV föhrt zu 

Festspielen 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein l.angen fährt am Don- 
nerstag, 13. August, zu den Fest- 
spielen nach Heppenheim zur Auf- 
fühnmg der Komödie „Der Lü- 
gner" von Corneille. Es sind noch 
einige Karten zu haben. Nähere 
Auskünfte bei Paula Schäfer, West- 
endstraOe 2, Telefon 21399. 
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Briefmarken-Flohmarkt in der Stadthalle 

Das erfolgreiche Tanzpaar Manfred Jost und Kerstin-Susanne Hau^r. 

In die Sonderklasse im 

Lateintanz aufgestiegen 

Herrliche Kaiserkronen blUhen in großen Gruppen im Garten ei- 
nes Lesers am Steinberg. Vor etwa 40 Jahren hat er die ersten Knollen die- 
ser schönen Pflanze In die Erde gesetzt, und Im Laufe der Zelt sind daraus 
ganze Beete geworden. Die Kaiserkrone Ist ein asiatisches Lilienge- 
wächs. Ihre glockenförmigen Blüten hängen am Ende des aufragenden 
Stiels unter einem Schopf spitzer Blätter. Diese Gartenzierpflanze Ist ein 
Frühlingsblüher. Foto: rt 

Zusatz/ahl: Lottozahlon: 

Anulg« 
BUIE ADHESSE=>k 

In Sachen Immobilien | 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm zurückgreifen. 

HEINZ BARTSCH lUMOBIUEN 
Tel. 06103 / 5 17 43, Fa*: 5 20 54 " 1 

Wort mit vier Buchstaben: RECK 
Gewinner: Stefanie Marka, Nördliche Ringstraße 99, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWCRT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Anulg« Langen - Am Dienstag, 5. Mai, 

um 15 Uhr, ist wieder der monatli- 
che Seniorentreff. Das Programm 
des Seniorenarbeitskreises des Be- 
zirksverbandes steht zur Bespre- 
chung, außerdem geht es um die 
aktuellen T^gesthemen. Auch der 
Veranstaltungskalender wird ein 
Gesprächsstoff sein. Treffpunlct ist 
wie immer die Gaststätte „Wil- 
helmsruh" in der Wilhelmstraße 2. 
Dazu sind auch die neuen Rentner 
herzlich willkommen. 

DER 
LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT... 

Die Inspektion 
Dein Auto 
•chonti 
Für Altöl zum 
Bauhof die 
Umwelt Dich 
belohnti Noch sechs Wohnungen sind 

im Leukertsweg zu kaufen 

Interessenten haben bis zum 29. Mai Gelegenheit 

Vorlesestunde 

der Bücherei 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde in der Stadtbücherei Lan- 
gen findet am Donnerstag, 7. Mai, 
um 15 Uhr, statt. Vorgelesen wird 
das Märchen von Petr Chudozilov: 
„Auf dem Walfisch". 

In diesem Märchen geht es um 
das Gleichgewicht der Erde. 

Jackpot: DM 2 070 
Waldgottesdienst 

im Schloßpark 
1 Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches : 
i Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
i finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
i ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der I.^gener Zeitung und deren Angehörige. 
  Illllllllllllllllllll lllllllllll Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll llllllll 

Anulg* 

tung kann vereinbart werden. 
Die Wohnungen werden voraus- 
sichtlich im 2. Quartal 1993 be- 
zugsfertig sein. 

Unter bestimmten Vorausset- 
zungen gewährt die Stadt Lan- 
gen ein zinsgünstiges Darlehen 
bis zu 10 000 Mark. Bewerbun- 
gen können an den Magistrat der 
Stadt Langen, Amt für städti- 
sche Finanzen, Liegenschaften 
und Wirtschaftsförderung, Süd- 
liche Ringstraße 80, 6070 Lan- 
gen, gerichtet werden. Aus- 
künfte erteilt Uwe Daneke (Tel. 
203-154). Persönliche Vorspra- 
chen werden nur nach vorheri- 
ger Terminabsprache erbeten. 

schlagsreeht zusteht, oder Bür- 
ger, die die Einkommensgrenzen 
für den zweiten Förderungsweg 
im sozialen Wohnungsbau ein- 
halten. (Der vollständige Aus- 
schreibungstext ist unter den 
„öffentlichen Bekanntmachun- 
gen" in dieser Ausgabe abge- 
druckt). 

Der Verkaufspreis beträgt 
2 761 Mark pro Quadratmeter 
Wohnfläche zuzüglich 23 760 
Mark pro Tiefgaragenabstell- 
platz. Die Wohnungen werden 
im Standard des sozialen Woh- 
nungsbaus erstellt. Mehr- oder 
Minderausstattung einschließ- 
lich deren finanzieller Vergü- 

Langen - Am Freitag, 1. Mai, um 
10 Uhr, findet im Park von Schloß 
Wolfsgarten der traditionelle öku- 
menische Waldgottesdienst der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald statt. Dazu wird herzlich ein- 
geladen^  

Langen - In der derzeit im Bau 
benndlichen Wohnanlage Leu- 
kertsweg/Sehretstraße sind noch 
sechs Eigentumswohnungen zu 
vergeben, für die die Stadt Lan- 
gen das Käuferbenennungsrecht 
hat. Es handelt sich um zwei 
Zwei-Zimmerwohnungen mit 66 
und 68 Qu.idratmetern, eine 
Drei-Zimmerv'ohnung mit 70 
Quadratmetern und drei Fünf- 
Zimmerwohnungen mit 110 und 
119 Quadratmetern. 

Bewerben köi\nen sich Lan- 
gener Bürger, die bisher kein 
Grund- oder Wohnungseigen- 
tum besitzen und entweder eine 
Sozialwohnung freimachen, für 
die der Stadt Langen das Vor- 

Frauenforum 
Langen - Die Vereinigung der 

ortsansässigen Frauengruppen, das 
Frauenforum Langen (FfL), trifft 
sich auf Einladung der städtischen 
Prauenbeauftragten Annerose 
Gebhardt am Donnerstag, 7. Mai, 
im kleinen Sitzungssaal des Rat- 
hauses in der Südlichen Ringstraße 

Ein- und IWii1«nUI«nhkii« (auch »rmtoltt), »totm- und QMChKbhiuMr 
zur Kapftalanlag«, Elflemumsuohoungen und BaugrundttOck«. Qflf. lueh Anlauf durch unti BItt« tprichtn SI«nillun»,<i«nnSI»Ob«fg«»lgn«wOb|«toy«ffOg«nundvwtiu)tn möchWn.  Wir suchen 

Lesen Sie Ihre 
Heimatzeitung! 

'iFaehzentrui 

Ihr Spezialist für Küchen. 

Polstermöbel & Betten^ 

„Marken aus unserer 
Ausstellung" 

• Fschkundlg« (• ■, Beratung j'ry. 

und Bellen 
• scW»lr»um»y»»n'» 
• Kleid«'*®'"*" nich MaB 
• Mattati®"*""" 

mit Computer- Analyee 

jElne der größten' 
und schönsten 
Küchen-Fach- 
ausstellungen 
In ganz Hessen! 

Fiar^lulK \ V-irktuitei Kttur 
Puhlmann 
l'iiKictintihcl 

^ Fachliche ^ Termingerechte ^ Komplettservice 
Planung Auslieferung für Elektro-, Gas-, 

e Paß. und und Montage Sanitärinslal* 
Einbau- # 5-Jahres-Garantie latlonen, 
Garantie # Bequeme Fliesenarbeiten. 

Finanzierung Maurerarbelten, usw. 
über unsere 
Hausbank 

UJQGnER 

I f y/ .ooRodgiSi 

B«llag«nhlnw*ls 
Der hflutlgen Ausgatie, auBsr Poststük- 
ken, liegt ein Prospakt der Firma Nissan 
Deutschland, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen.   

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe. auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Hessischen 
Lotterie Treuhand, bei. auf den wir hier- 
mit hinweisen.   



SB-Waschplatzanlage 

an der Autowaschstraße 
Inhaber: K Jörg u. Hahs )oachim Keim 

Pittlerstraße/Otto-Hahn-$traße - 6070 Langen 

Telefon 06103/74186 
Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 - 21.00 Uhr 
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Heute beginnt wieder die Medenrunde 

Tennisklub Langen bereitete sich auf Mallorca vor / Aussichten sind gut 
Langen - Nach einem sonnigen 

und rundum geglückten Trai- 
ningslager auf Mallorca fühlen sich 
die ersten Damen und Herren des 
Tennisklubs Langen fit für die am 
heutigen Tag (1. Mai) beginnenden 
Medenspiele. Mit einem detailliert 
ausgearbeiteten Trainingspro- 
gramm. das die Teilnehn\er mit 
kleinen Pausen von 7 bis 20 Uhr 
forderte, wurde den Spielerinnen 
und Spielern eine Woche lang vom 
19, bis 26. April der letzte Schliff 
für die Mannschaftsspiele verpaßt. 

Während sich die erste Damen- 
mannschaft mit den Spielerinnen 
Renata Appel-Müller, Michaela 
Mühle. Sabine Betz, Kristin Re- 
decker, Tanja Becker, Sandra 
Kraupner und Annette ICrug unter 
Leitung von Coach Klaus Linke in 
dieser Saison vor allem auf den 
Klassenerhalt in der Bezirksklasse 

A konzentrieren werden, hat es die 
erste Herrenmannschaft wohl mit 
Recht auf die Rückkehr in die Ver- 
bandsliga abgesehen. 

In der letzten Saison hatte ein 
nicht optimaler Einsatz des im 
Herrenkader vorhandenen Lei- 
stungspotentials den unnötigen 
Abstieg in die Gruppenliga zur 
Folge. Dieses Jahr dürfte der Ein- 
satz der richtigen Spieler an der 
richtigen Stelle gesichert sein. Co- 
ach Peter Kraupner hat den rumä- 
nischen Ranglistenspieler Dorin 
Grigorras an Nummer eins gesetzt. 
An Nummer zwei tritt der ehemals 
für den württembergischen 
Tennisverband in der Verbands- 
liga spielende lan Gullik aus Reut- 
lingen an. Es folgt der Ex-Regio- 
nal liga-Spieler Thomas Wede auf 
Position drei und an vier der ver- 
bandsligaerfahrene Bernd Rieger. 

Knutz Etzler wird mit knallharten 
Schlägen seine Gegner auf Posi- 
tion fünf unter Druck setzen kön- 
nen. Mit dem ehemaligen ATP- 
Spieler Martin Nekola aus der 
CSFR an Nummer sechs ist die 
Aufstellung für das heutige erste 
Spiel auf eigener Anlage ab 9 Uhr 
gegen den TC Seeheim komplett. 

Die ersten Damen beginnen 
ebenfalls heute die Medenrunde 
mit einem Heimspiel und treffen 
ab 9 Uhr auf die Spielerinnen von 
Offenbach Rosenhöhe. 

Die Medenspieltermine der er- 
sten Damen und Herren 
1. Damen (Bezirksliga A) 
1.5. TKL - Offenbach Rosenhöhe 
3.5. RW Sprendlingen - TKL 
10.5. TC Schöneck - TKL 
17.5. TKL - SF Seligenstadt 
24.5. Foresta Gravenbruch - TKL 
1. Herren (Gruppenliga) 

1.5. TKL - TC Seeheim 
3.5. SW Frankfurt - TKL 
10.5. TKL - TC Nordenstadt 
24.5. TC Korbach - TKL 
28.5. TKL - TC Wetzlar 
31.5. TC Schöneck - TKL 

Auch von den übrigen Mann- 
schaften des TKL - insgesamt 
zählt er 16 Mannschaften - darf 
man sich spannende Begegnungen 
erwarten. So versucht beispiels- 
weise die zweite Herrenmann- 
schaft in dieser Saison den Auf- 
stieg in die Gruppenliga, nachdem 
sie in der vergangenen Saison be- 
reits den Aufstieg in die Bezirks- 
klasse A geschafft hat. Genügend 
Trainingsmöglichkeiten waren für 
alle Mannschaften vorhanden, 
denn seit dem 13. April ist die groß- 
zügige Langener Elf-Platz-Anlage 
für den allgemeinen Spielbetrieb 
geöffnet. 

CDU lädt ein 

zur Babbelrund 
Langen - Die nächste „Babbel- 

rund" der Langener CDU findet 
am 12. Mai um 20 Uhr im Hotel 
„Deutsches Haus" statt. Der Direk- 
tor der Stadtwerke Langen, 
Dipl.-Ing. Norbert Breidenbach, 
wird ein Referat halten zum 
Thema „Energieversorgung in 
Deutschland und was erwarten wir 
vom EG-Binnenmarkt?". Mitglie- 
der und interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingela- 
den. 

Rentenberatung 
Langen - Die Versicherungsälte- 

ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elsbeth Trze- 
ciakowski, hält am Mittwoch, 6. 
Mai, von 15 bis 17 Uhr in den Räu- 
men der Arbeiterwohlfahrt, Wil- 
helm-Leuschner-Platz 5, Langen, 
ihre Beratungsstunden ab. 

Ohne Chemie Gemeindekassen der Kirche angespannt 

gegen Schädlinge 
Langen - Der Naturschutzbund 

Deutschland informiert am 9, Mai 
von 9 bis 13 Uhr mit einem Info- 
stand in der Bahnstraße 12 über 
„Biologische Schädlingsbekämp- 
fung". Die Mitglieder der Orts- 
gruppe Langen laden hierzu bei 
Brezeln, Apfelwein und Apfelsaft 
recht herzlich ein. Selbstverständ- 
lich können auch Nistkästen gün- 
stig erworben werden. 

Puppenspiel 
Langen - Das Figurentheater 

„Petit bec" zeigt am Donnerstag, 7. 
Mai, das Stück „Die drei Federn" 
.für Kinder ab drei Jahre um 15 Uhr 
•in der Stadthalle. 

Dekanatssynode tagte im Langener Gemeindehaus / Steigende Ausgaben 
nisse eines theologischen Aus- 
schusses sein, der sich damit be- 
schäftigt, „welche Akzente Kirche 
am Ende des 20. Jahrhunderts in 
den zum Westkreis Offenbach ge- 

Langen - Die Debatte über den 
Hauslialt für das laufende Jahr 
stand im Mittelpunkt der Früh- 
jahrssynode des evangelischen De- 
kanat;; Dreieich. Genau die zur Ab- 
stimmung nötigen „Zweidrittel" 
der 93 gewählten Synodalinnen 
und Synodalen trafen sich am ver- 
gangenen SamsUg in der Lagne- 
ner Petrusgemeind. 

Die Vertreter vo.n 50 000 evange- 
lischen Christinnen und Christen 
der 19 Gemeinden des Dekanates 
salien sich einem H.iushaltsansatz 
gegenüber, der im Vergleich zum 
Vorjahr mit gleichbleibenden Ein- 
nahmen und steigenden Ausgaben 

kalkulieren muß. Aufgrund der 60 
Millionen Mark Finanzhilfe der 
Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau für die neuen Bundes- 
länder kann den - weitgehend aus 
Kirchensteuermitteln zusammen- 
gesetzten - Haushalten der Ge- 
meinden und der Dekanate nicht 
mehr als bisher zugewiesen wer- 
den. 

Trotzdem will das Dekanat wei- 
terhin mehr als ein Viertel seiner 
ihm zur Verfügung stehenden Fi- 
nanzen für die Jugendarbeit ver- 
ausgaben. Dekanatsjugendreferent 
Karlheinz Grosch bemüht sich 
darum, ,,bestehende Kommunika- 

tionsschwierigkeiten zwischen den 
Einzelgemeinden und der Deka- 
natsjugendarbeit zu verbessern". 

Darüberhinaus stimmte die Syn- 
ode dem Antrag des Beauftragten 
für Mission und Ökumene, Pfarrer 
Jürgen Mattis, zu, die Summe von 
4 00 Mark für entwicklungspoUti- 
sehe Projekte freizustellen. Ab 
1993 sollen dem kirchlichen Ent- 
wicklungsdienst sogar zwei Pro- 
zent des Haushaltsvolumens zu- 
gute kommen. Konkrete Projekte 
stehen auf der Herbstsynode zur 
Diskussoin. 

Ein weiterer Tagesordnungs- 
punkt werden auch erste Ergeb- 

hörenden Städten Langen, Egels- 
bp.ch. Dreieich und Neu-Isenburg 
zu setzen sind, zwischen Dorf und 
City". 

Oldies und 

Countrymusik 
Langen - Am 7. Mai ab 21 Uhr 

spielt Kevin Henderson Oldies und 
Countrymusik in der „Kutscher- 
klause" in Langen 

SSG-Kegler haben 

ihre Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der SSG-Kegelabtei- 
lung findet am Freitag, 15. Mai, um 
20 Uhr im SSG-Clubhaus statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter an- 
derem der Bericht des Abteilungs- 
vorstandes und Aussprachen, Be- 
handlung von Anträgen und Ver- 
schiedenes. 

Anträge sind bis zum Montag, 4. 
Mai, schriftlich dem Abteilungs- 
vorsitzenden Horst Rakoczy einzu- 
reichen. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt sind bei der April-Auslo- 
sung für den Sparmonat April 
1 700 Gewinne mit einem Gewinn 
betrag von 25 295 Mark gezogen 
worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13 112 294, fünf Gewinne von je 
1 ODO Mark auf die Los-Nummern 
13 101 162, 13 105 753, 13 110 216, 
13 114 486 und 13 118 597, und 
fünf Gewinne von je 100 Mark auf 
die Los-Nummern 13 103 981, 
13 108 514, 13 112 987, 13 117 122 
und 13 120 854. 

Elf Gewinne von je 50 Mark ent 
fielen auf die Los-Nummern 
13 100 339, 13 102 772, 13 104 766, 
13 107 282, 13 109 345, 13 III 849, 
13 113 671, 13 116 054, 13 117 876, 
13 119 951 und 20 147 538, auf die 
Los-Nummern 13 100 428, 
13 104 842, 13 109 416, 13 113 733 
und 13 117 960 entfielen je 20 
Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 13 entfielen zehn Mark und 
auf die Lose mit der Endnummer 
sechs fünf Mark. 

„Live im Life" startet im Mai 

Neuer Konzertsaal in der ehemaligen Schererhalle 

Zu einem Osterlager waren die Pfadfinder des Stammes „Grüner Drache Langen" in Wellburg an der 
Lahn. Die zwölf Teilnehmer packten ihre Rucksäcke In drei Auto« und fuhren zu der Auberge der Christlichen 
Pfadfinderschaft Dreieich nach Weilburg, um dort die Karwoche zu verbringen. Bis Samstag besuchte man das 
Wellburger Schloß, wanderte zum Tiergarten nach Hirschhausen, fuhr nach Limburg und schaute die Kubacher 
Kristallhöhlen an. Natürlich durfte auch ein Besuch Im Wellburger Hallenbad nicht fehlen. Krönender AbschluB 

des Lagers bildete ein F«st am Freitag abend mit Grillen und einem von den Wölflingen zusammengestellten Pro- 
gramm. Das nächste Lager der christlichen Pfadfinder, so teilten Stammesführer Astrid Pons und Staffen Sein- 
sehe mit, findet Uber die Pfingsttage bei Laubach statt. Bei einem Stadtrundgang konnte man auf Regenkleldung 
und Schirme nicht verzichten; In vergnügter Runde fühlte man sich umso wohler. (=otos: P 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£an0enerZeitun0 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

fUrunsere 
Leser 

Am Sonntag ist Konfirmation 

Johannesgemeinde und Petrusgemeinde machen Anfang 
Langen - Am Sonntag, 3. Mai, 

beginnen in I,angen die diesjähri- 
gen Konfirmationen. Den Anfang 
machen die Johannesgemeinde 
und die Petrusgemeinde. Der Kon- 
firmationsgottesdienst der Johan- 
nesgemeinde findet in der Martin- 
l.uther-Kirche in der Berliner Al- 
lee in Oberlinden statt. Er beginnt 
um 10 Uhr und wird von Pfarrerin 
Eich-Ganske gehalten. 

Hier die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden: Ren6 Ackermann, 
Bürgerstraße 19, Daniela Bernt, 
Sofienstraße 13, Marie-Christin 
Brylla, Nordendstraße 80, Matthias 
Biirandt, Händelstraße 19, Mathias 
Gesing, Südl. Ringstraße 105, Ver- 
ena Götzl, Gerh.-Hauptmann- 
Straße 31, Sibylle Hässig, Bürger- 
straße 6, Silke Jährling, 
Gerh.-Hauptmann-Straße 11, Tor- 
sten Seiler, Fl.-Geyer-Straße 22, 

Christiane Staps, Gerh.-Haupt- 
mann-Straße la, Silke Staps, 
Gerh.-Hauptmann-Straße 1 a, Va- 
nessa Sturm, Gutenbergstra^ 2, 
Verena Till, In den Baumgärten 24, 
Melanie Vollmer, Goethestraße 25, 
Ar\ja Weigl, Lortzingstraße 6, Eva 
Wolf, W.-Rietig-Straße 55. 

Der Konfirmationsgottesdienst 
der Petrusgemeinde wird in der 
Stadtkirche von Pfarrer Kades und 
Pfarrerin Olschewski gehalten, Be- 
ginn ist um 9.30 Uhr. 

Hier die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Gruppe von 
Pfarrer Kades: Laura Bartholomä, 
Brahmsstraße 17, Ante Böcherer, 
Weserstraße 11, Thomas Böhler, 
Annastraße 51, Andreas Cortina, 
Odenwaldring 89, Dreieich, Mark 
Demeter, Nördl. Ringstraße 8, Arya 
Hainbuch, Feldbergstraße 27, Jens 

Hallmann, Elisabethenstraße 38 A, 
Denis Herth, Nordendstraße 39, 
Carmen Jägerfeld, Schnaingarten- 
straße 11, Heike Kammer, Taunus- 
straße 36, Timo Knapp, Nordend- 
straße 23, Alexander Kurz, Garten- 
straße 15, Viola Leim, Westend- 
straße 57 B, Björn Staudenmaier, 
Nördl. Ringstraße 62; und hier die 
Gruppe von Pfarrerin Olschewski: 
Nicole Andres, Nordendstraße 70, 
Georg Bertleff, Nordendstraße 64, 
Michael Blasa, Nordendstraße 67, 
Simone Hartmann, Gartenstraße 
61, Julia Heberer, ^fienstraße 72, 
Katja Otlinghaus, Nordendstraße 
67, Anja Pageis, Taunusstraße 37, 
Alexander Pitz, Elisabethenstraße 
54, Tobias Radioff, Nordendstraße 
67, Michaela Reichert, Nordend- 
straße 70 b, Marc Wagner, Alice- 
straße 2. 

Ist freie Kinderarbeit aktuell? 

Kinderstube Langen lädt zu einem Diskussions abend 
Langen - Die Kinderstube Lan- 

gen veranstaltet im Rahmen der 
Aktionswoche freier Kindergrup- 
pen am 4. Mai einen Diskussionsa- 
bend zur aktuellen Situation der 
freien Kinderarbeit. Diese Veran- 
staltung beginnt um 20 Uhr im 
Treff Zimmer 3 in der Zimmer- 
straße. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingela- 
den. 

In Zuammmenarbeit mit der 
Landesarbeitsgemeinschaft freie 

Kinderarbeit Hessen steht ein 
hochkarätiges Feld von Diskussi- 
onspartnern zur Verfügung. „Ha- 
ben die freien Kinderinitiativen 
eitie Perspektive, die über die ak- 
tuellen gesellschaftlichen Verhält- 
nisse hinausweist?" lautet die 
Frage, zu der Stellung genommen 
werden soll. 

Dieter Bock von der Kinder- 
werkstatt Darmstadt wird über 
seine Erfahrungen berichten, 
Pettra Bernhardt als Mitarbeiterin 

der Geschäftsstelle Langen skiz- 
ziert die jüngsten hiesigen Ent- 
wicklungen, Renate Stubenrauch 
wird die Position der Freien Schule 
Frankfurt vertreten. Mit Harald 
Seehausen findet sich ein Ge- 
sprächspartner ein, der auf Grund 
seiner wissenschaftlichen Tätig- 
keit innerhalb des Deutschen Ju- 
gendinstituts die Bezüge zu ande- 
ren gesellschaftlichen Feldern be- 
schreiben kann. 

Erster Flohmarkt nach dem 

großen Umbau des Kaufhauses 

Das Einkaufserlebnis soll jetzt noch größer werden 
Langen - Der Flohmarkt des 

Kaufhauses Braun am ersten lan- 
gen Samstag im Mai hat schon Tra- 
dition. Auch nach der Vergröße- 
ning des Kaufhauses, das sich im 
November auf über 3 000 Quadrat- 
metern in wesentlich modernerer 
Gestalt präsentierte, soll diese Tra- 
dition fortgesetzt werden. Mit sei- 
nem großstädtischen Sortiment 
von namhaften Markenherstellern 
und von allen Märkten der Welt 
hat sich das Kaufhaus ein neues 
Image verschafft. 

Das große Einkaufserlebnis soll 
nach Worten von Geschäftsführer 
Günther Däschner zum Flohmarkt 
noch eine Steigerung erfahren. 

Ideale äußere Voraussetzungen 
dazu böten die große Überdachung 
auf 65 Meter Länge und fünf Meter 
Breite vor dem Kaufiiaus in der 
Bahnstraße. Aber auch das Kauf- 
hausgelände in der Elisabethen- 
straße und in der Luisenstraße 
würden in das Marktgeschehen 
einbezogen, erklärte Däschner und 
kündigte dort einen Markt unter 
Schirmen an. 

Der Flohmarkt beginnt am 
Samstag um 8 Uhr und ist durch- 
gehend bis 16 Uhr geöffnet. Neben 
dem umfangreichen Warensorti- 
ment des Kaufhauses soll es auf 
über hundert Verkautlstischen 
und Paletten, in Kisten und Kör- 

ben leicht beschädigte Waren aus 
allen Abteilungen des Hauses zu 
Spottpreisen geben. Daneben gibt 
es Berge von Textilien sowie Hart- 
waren zu Niedrigstpreisen, und na- 
türlich im gesamten Kaufhaus auf 
allen Verkaufsetagen hochwertige 
modische Textilien und Markenar- 
tikel im Hartwarenbereich. 

Ausdrücklich weist die Ge- 
schäftsleitung des Kaufhauses dar- 
auf hin, daß es sich bei diesem 
Flohmarkt nicht um eine Sonder- 
veranstaltung handelt, sondern um 
den Start für den aUjährlichen 
Sommerverkauf vor dem Kauf- 
haus und in der Sonderpostenzone. 

Aus den KIRCHEN 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinden 
Samstag, 2. Mai 1992 
Gemeindehaus Carl-Schurz-Str. 
25 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Angehörige und 
Gemeindeglieder 
Sonntag, 3. Mai 1992 (Miserikori- 
das Domini) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Johannes- 
gemeinde, Mitwirkung: Maxi- 
Chor, Angelika Bieber und Anne 
Seitz (Violinen) (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Petrusge- 
meinde mit Feier des Hl. Abend- 
mahls, Mitwirkung: Stadtkirchen- 
chor (Pfarrer Kades/Pfarrerin Ol- 
schewski) 

15 Uhr Gemeindenachmittag der 
Stadtkirchengemeinde 

Montag, 4. Mai 1992 
19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 

hanneskapelle 
20 Uhr Evas Abendrunde im Ge- 

meindehaus Frankfurter Str. 3a 

Petrusgemeinde 
Am Dienstag, 5. Mai, um 15 Uhr, 

beginnt der Konfirmandenunter- 
richt für die neuen Konfirmandin- 
nen und Konfirmanden der 
Gruppe I (Pfr. Kades), die nach 
den Sommerferien die 8. Klasse 
besuchen und 1993 konfirmiert 
werden sollen. 

Alle, die bis jetzt noch keine Ein- 
ladung und kein Anmeldeformu- 
lar erhalten haben, bitten wir, sich 
im Gemeindebüro Bahnstraße 46, 
vormittags 8 bis 12 Uhr, oder tele- 
fonisch unter 23595, zu melden. 

Gustav-Adolf-Werk 
Zu unserem nächsten Gustav- 

Adolf-Nachmittag am Dienstag, 5. 
Mai, um 16 Uhr, laden wir ein in 
das Gemeindehaus Bahnstr. 46. 
Unser langjähriger Schriftführer 
des Landesvorstandes, Pfarrer a.A. 
Christ aus Gießen, ist bei uns zu 
Gast und wird über seine Tätigkeit 
berichten. Kaffee und Gebäck wer- 
den gereicht. Kommen Sie zahl- 
reich, Gäste sind willkommen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 3. Mai 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 5. Mai 

Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 3. Mai 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor van 
der Velde, Hattersheim) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 5. Mai 

20 Uhr Missionsabend mit Hel- 
mut Metzger (Japanmissionar) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraOe 1 - 3 
Sonntag, 3. Mai 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 3. Mai 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, S. Mai 

20 Uhr Bibelkreis 

Langen (rt) - Nach rund achtmo- 
natiger Bauzeit ist in der ehemali- 
gen Schererhalle ein Konzertsaal 
entstanden, der 250 bis 300 Perso- 
nen Platz bietet und von der Disco- 
thek „Second Life" betrieben wird. 
Dazu gehört auch eine etwa 20 
Quadratmeter große Bühne mit ei- 
ner professionellen Übertragungs- 
und Lichtanlage. 

Geplant sind regelmäßige Kon- 
zerte, die von bekannten Gruppen 
gestaltet werde. Darüber hinaus ist 
aber auch Nachwuchsgruppen Ge- 
legenheit gegeben, sich vor einem 
größeren Publikum zu präsentie- 
ren. 

Zur Eröffnung am Montag, 4. 
Mai, ab 20.30 Uhr gastiert die 
Frankfurter Partyband „Lilly & 
The Spoul Boys". Außerdem steht 
die „Otto Normalrandale-Show" 
bereit, um keine Pausen entstehen 
zu lassen. 

Weiter geht es am Montag, 11. 
Mai, mit „Juke", live aus Liver- 
pool. Diese Band gilt als Natur- 
ereignis, eine Mischung aus 
Rhythm and Blues, Soul und Zir- 
kusakrobatik. 

Am Montag, 18. Mai, kommt die 
„City Blues Rind" aus Frankftirt, 
und am Montag, 25. Mai, präsentie- 
ren „AI Martin & Big Bambou" ihr 
neues Programm. Lilly & Th« Soul Boy«. Verbraucher iat stets vorhanden, wenn das Kaufhaus Braun zu seinem Flohmarkt eln- 

^ Foto: P 

Die „Broadway Musical Company New York", bekannt durch die erfolgreichen Uusloal-Auf- 
führungen „Jesus Christ Superstar" (1985/86) und „West SIde Story" (1986/87), gastiert mit der Original Broad- 
way Version des New-Age-Musicals „Hair" am Donnerstag, 7. Mal, um 20 Uhr Irs der Offenbacher Stadthalle. Die 
weltberOhmten Songs wie „Aquarlus", „Donna", „Easy to be hard", „Let the sunshine In" und viele andere wer- 
den von Starsollsten aus New York und l.ondon, sowie Ballett, Chor und einer Uvs-Band dargeboten. Zwanzig 
Jahf« sind es her, seit „Hair" als Rock- und Schock-Musical die Hippies und Blumenkinder geisterte. Doch das 
Stock hat an Frische nichts verloren, im Qegentell. ^ 

PIttlerstraße/Otto-Hahn-Straße 11 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 7 41 86 

Über die Sommermonate ist hobbywasli von 7-21 Uhr geöffnet! 

q Unser Angebot zum I.Mai 

A Vorreinigung: 
'jber die Sommermonate eine 

kostenlose Behandlung mit umweltverträglichem 

& J\ 'nsektenlöser) 
Aktiv-Schaum-Programm 

Komfortbürstenwäsche 
mit Shampoonierung 

Schaum-Wachs 

Gianztrocltner-Einsatz 

14.50 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Tag 

V 
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Der „Zirkus Bügler" gastiert in Langen ^  t I iirtH Pf» 
Langen - Auf dem Festgelände 

an der Südlichen Ringstraße/Ecke 
Leukertsweg hat der Zirkus Bügler 
sein Zelt aufgeschlagen und lädt 
bis zum 3. Mai täglich um 15 Uhr - 

am Sonntag zusätzlich um 11 Uhr- 
zu seinen Vorstellungen ein. Der 
Zirkus Bügler bietet ein „altdeut- 
sches" Zirkusprogramm mit Arti- 
stik, Luftnummem, Drathseilakro- 

batik, Clownerien und Pferdedres- 
suren. Bei Vorlage dieses Artikels 
gibt es an der Zirkuskasse eine Er- 
mäßigung von zwei Mark auf allen 
Plätzen. 

Die „Boogie Woogie Company" von und mit dem bei der Langener Jazz-Initlative bestens be- 
kannten Ali Claudi hielt beim Konzert In der Allen Ölmühle am vergangenen Samstag alles, was die Jazztreunde 
von ihr erwartet hatten. Fetzige Rhythmen, die dem Namen der Band alle Ehre machten, ließen die Zuhörer auf 
Ihren Sitzen in Bewegung geraten. Foto:tst 

Große Oldtimer-Schau 

von Landmaschinen 

Lanzfreunde feiern Frühlingsfest ihr 
Langen - Die Lanzfreunde 

Odenwald veranstalten am 10. Mai 
zum drittenmal ihr beliebtes Früh- 
lingsfest. Beginn ist um 11 Uhr am 
Bürgerhaus in Kleestadt im Oden- 
wald, bei schlechtem Wetter im 
Festsaal. Für mitreißende Musik 
sorgt die in der Rhein-Main-Re- 
gion bekannte Dieburger Band 
„Original Night Train". 

Die Lanzfreunde werden außer- 

dem einige restaurierte Maschinen 
vorstellen, sozusagen als „Übung" 
für die große Oldtimer Traktoren- 
und Landmaschinenschau, die im 
September wieder in Kleestadt 
stattfindet. Bei der letzten Veran- 
staltung vor zwei Jahren waren 
mehr als 100 Maschinen ausge- 
stellt and es kamen mehr als 4 000 
Besucher nach Kleestadt. 

Nachmittag bei 

der Stadtkirche 
Langen - Am 3. Mai um 15 

Uhr veranstaltet die evangeli- 
sche Stadtkirchengemeinde in 
Langen ihren Gemeindenach- 
mittag. Er steht unter dem 
Motto: „Wir singen und spre- 
chen über den schönsten Monat 
des Jahres." Es gibt auch wie 
immer Kaffee und Kuchen. Ne- 
ben einem reichhaltigen Ange- 
bot in Wort und Ton wird auch 
eine maispezifische Überra- 
schung angeboten werden. 

Ließe Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER  

Copyright by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH, Herrsching, 
durch Verlag von Graberg &t Görg, Frankfurt am Main 
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(Teil 12) 
■ Werner Wilkens starrte auf den Kaviar Wie 
aus dem Kafieesatz versuchte er, sein weiteres 
Schicksal zu deuten. Aber er konnte nur die nä- 
here Zukunft aus dem kleinen Kassenbon dane- 
ben lesen. Und die hieß zweihundertachtund- 
siebzig Francs. 

„Mein Gott!" sagte er und hörte aus der ent- 
gegengesetzten Richtung, in der Henrik ver- 
schwunden war. das Klappern mehr oder weni- 
ger steiler Absätze. Erst sah er zwei elliptisch 
geschwungene, sehr schöne Beine, dann eine 
schlanke Mädchengestalt. Rotblondes Haar 
wehte in den Morgen. Er unterdrückte einen 
Ausruf, weil er sich daran erinnerte, daß sein 
Französisch schon heute nacht verheerend ge- 
wesen war, und sagte erst „Hallo!", als sie fast 
über seine ausgestreckten Beine stolperte. 

Im allerletzten Moment sprang sie zur Seite. 
„Idiot!" zischte sie. 
„Sie sind nicht sehr einfallsreich." 
„Und Sie... Sie..." 
Sie blickte ihn entgeistert an. 
„Was?" sagte Werner lächelnd. 
„Sie machen sisch länger, als gie sind. Kenne 

isch Sie nischt irgendwoärr?" 
„Soll ich Ihnen einen Tip geben?" 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 2. bis 8. Mai 1992 

Widder 

2L3.-20.4. 

Stier 

2L4.-20.S. 

Zwillinge 

2LS.-2L6. 

Krebs 

Jemand wirft Ihnen vor, daß Ihre 
Ansprüche zu hoch seien. Aber 
schließlich müssen Sie auch Spit- 
zenqualität unter Beweis stellen, 
warum sollten Sie sich mit weni- 
ger zufriedengeben. 

Jemand versucht erneut, Sie fi- 
nanziell auszunutzen. Sie müssen 
sich wehren und brauchen kein 
schlechtes Gewissen zu haben, 
wenn Sie seinen Vorschlag ableh- 
nen. 

Eine Angelegenheit ist schon viel 
zu oft auf die lange Bank gescho- 
ben worden. Jede weitere Verzö- 
gerung macht die Lage nur noch 
schlimmer. Sie sind jetzt aufge- 
fordert zu handeln. 

Eine Enttäuschung schmerzt Sie, 
aber schon bald werden Sie er- 
kennen. daß Sie einen noch grö- 
ßeren Fehler gemacht hätten, 
wenn Sie den Worten jener Per- 

22.6.-22.7. son weiterhin vertraut hätten. 

Eine harmonische Beziehung hat 
einen Knacks bekommen Spre- 
chen Sie den anderen am besten 
sofort darauf an, damit sich die 
Schwierigkeiten schnell aus der 
Welt schaffen lassen. 

Andere überlegen und zögern 
noch, da haben Sie bereits Ihre 
Entscheidung getroffen. Ihre 
Schnelligkeit bringt Ihnen wieder 
einmal den entscheidenden Plus- 
punkt. 

Wenn Sie sich - Ihrem Naturell 
entsprechend - diplomatischer 
und weniger aggressiv verhalten, 
werden Sie in einer beruflichen 
Angelegenheit viel mehr errei- 
chen können. 

Sie befinden sich in einer haimo- 
nischen Phase, die noch eine län- 
gere Zeit anhalten wird. Lassen 
Sie Ihren Partner und Ihre Fami- 
lien an Ihrer Zufriedenheit teil- 
haben. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

%. 
23.11.-2L 12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Löwe 

„Aaah!" Sie hatte sich mit leicht vnegenden 
Hüften vor seinem Tisch aufgebaut. „Sie sind 
der unverschämte Kärl, der misch am Strand 
angesprochen at." 

„Wenn Sie mir das Oberteil Ihres Bikinis lei- 
hen, hole ich uns zwei Portionen Eis", sagte 
Werner. „Ich habe es nicht nötig, mich an 
Strandgut zu vergreifen. Sie haben noch zwei 
Würfe frei." 

„Egal." Sie zuckte mit den Schultern. „Dann 
sind Sie eben därr Feuerschlucker vom Centre 
Pompidou." 

„Ich esse nur Säbel." 
„Etwas an Sie macht misch rasend." 
„Dann rasen Sie!" sagte Werner. „Das letzte- 

mal, als wir uns begegnet sind, rasten Sie eine 
Treppe hoch, um zu meinem Onkel Henrik zu 
kommen." 

„Mon dieu!" murmelte sie. „Der junge Mann 
in därr Bebelallee." 

„So jung und schon so ein schlechtes Gedächt- 
nis", sagte Werner amüsiert. „Ist das nicht ver- 
rückt, ich meine, ist das nicht ein irrer Zufall, 
ich meine... wie kommen Sie denn überhaupt 
hierher?" 

„Das frage isch Sie. Schließlich bin isch in die- 
se Stadt ersseugt." 

„Gezeugt? Oder meinen Sie vielleicht gebo- 
ren? Es gibt da gewisse feine Unterschiede." 

„Das müssen Sie mir nischt erklären." 
„Also Sie sind hier gezeugt und geboren wor- 

den. Da haben Sie ja schon eine ganze Menge 
mitgemacht." 

„Isch mache nischt mit, was mir nischt ge- 
fällt." Sie warf ihr flammendes Haar in den Nak- 
ken und wandte sich zum Gehen. „Salut." 

„Moment!" sagte Werner und versperrte ihr 
mit dem Bein den Weg. „ Wir treffen uns das erste 
Mal in Hamburg und das zweite Mal hier auf der 
Croisette. Sollte man nicht vor dem dritten Tref- 
fen darüber nachdenken, ob das alles Zufall ist, 
oder vielleicht..." 

„Was?" 
„Fügung." 
„Was ist Fügung?" fragte sie und fischte mit 

den Fingerspitzen ein paar schwarze Kügelchen 
aus seinem Napf. 

Ihr Vorschlag ist gut und ausge- 
reift. Dennoch zögern Sie, ihn 
publik zu machen. Besprechen 
Sie sich mit Freunden, die wer- 
den Ihnen die letzten Zweifel 

23.7.-23.8. nehmen. 

Sie haben sich bis ins kleinste De- 
tail ausgerechnet, wie groß Ihr 
Gewinn sein müßte. Leider haben 
Sie einige wichtige Punkte voll- 
kommen übersehen. Sie werden 

24.8.-23.9. nachbessern müssen! 

„Das ist Kaviar Übrigens gut für Ihr Gedächt- 
nis. 

„Teuer, äh?" 
„Ich habe einen Onkel, der verdient das Nö- 

tige", sagte Werner protzig. 
„Henri?" 
„Ja." 
Sie Ischt© 
„Henri at vierssisch Jahre nischt gearbeitet." 
„Irgendwann muß er ja anfangen", sarte Wer- 

ner. „Er setzt gerade meine letzten fünfhundert 
Francs auf Clochard." 

„Auf wen?" 
Sie fischte wieder eine Portion aus dem Napf. 
„Auf ein Pferd im dritten Rennen." 
„Er ist verrückt." Sie aß den ganzen Rest aus 

der Schüssel. „Isch muß Sie was gestehen. Isch 
mag gar keine Kaviar." 

„Ich muß Ihnen auch etwas gestehen", sagte 
Werner „Ich kann den Kaviar, den Sie nicht mö- 
gen, auch gar nicht bezahlen." 

„Äh?" 
Eine Scharlachröte in ihrem Gesicht markier- 

te das Erstaunen. 
„Rien ne va plus. Ich hab' keine Marie mehr, 

verstehen Sie. Sie müssen mir auf die schnelle 
fünfhundert Francs leihen. Sonst muß ich bis 
heute abend hier abtrocknen." 

„Und von wem kriege isch sie ssurück? Von Sie 
oder von Henri?" 

„Von mir", sagte Werner. 
* 

Eine dringende Aufforderung Ih- Wassermann 
rer Vorgesetzten ist bei Ihnen nun 
wirklich an der falschen Adresse. 
Machen Sie klar, daß Sie nicht 
bereit sind, laufend für andere 
mitzuarbeiten. 21.1.-19.2. 

Sie haben einen Irrtum als sol- 
chen erkannt, jetzt liegt es an Ih- 
nen, den Schaden zu begrenzen. 
Wenn Sie dies offensiv angehen, 
ist die Sache nur noch halb so 
schlimm. 20.2.-20.3. 

Tuckernd legte die Barkasse am Landesteg der 
Insel Sainte Marguerite an. Auf dem schmalen 
Pfad, der um die Insel führte, schien Jeanette es 
plötzlich sehr eilig zu haben, so als wolle sie vor 
ihm weglaufen. Werner konnte ihr kaum folgen. 

Jesncttc! '* 
Hinter einer Wegbiegung war sie verschvran- 

den. 
„Jeanette, wo sind Sie?" 
Es war mit einem Mal totenstill ringsum. Die 

Sonne sengte durch die Zweige der Pinien, die 
einen betäubenden Harzgeruch verströmten. Er 
war umgössen von Licht. Die Hitze dröhnte in 
seinem Kopf. Eine Eidechse huschte fast über 

Pokal für Andreas Weißelberg 

SKV-Kegler gedachten ihres Sportkameraden Hans Hiris 
Langen - Die Sportkegler des 

I SKV 77 Langen spielen jedes Jahr 
im April zum Gedenken an ihren 
Sportkameraden Hans Hiris einen 

I Gcdächtnispokal aus. Hans Hiris 

Eine Ausstellung 

I über Ludwig Erk 
I Lan^n - Um den Dreieichenhai- 
I ner Liedersammler Ludwig Erk 
I (1807-1883) dreht sich eine Aus- 
I Stellung, die am Donnerstag, 7. 
I Mai, um 19 Uhr in den Räumen der 
I Sparkasse Langen Seligenstadt, 
I Zimmerstraße 25, eröffnet wird. 
I Sie wurde vom Geschichts- und 
I Heirnatverein Dreieichenhain zu- 
I sammengestellt. 
I Professor Dr. Ernst Schade wird 
I an diesem Abend ein Buch über 
I Ludwig Erk mit dem Titel „Was 
I das Volk zu singen weiß" vorstel- 
I len. Das Buch wurde von der Stif- 
I tung der Sparkasse Langen gefor- 
Idert, 

ist am 9. April 1978 im Alter von 35 
Jahren bei einem Verkehrsunfall 
ums Leben gekommen. Er war in 
der Stadthalle als Kellner beschäf- 
tigt, gehörte dem SKV als Sport- 
kegler an und hinterließ durch sei- 
nen Tod eine große Lücke. 

Am Ostersamstag trafen sich die 
Sportkegler um 13.30 Uhr auf den 
Stadthallenbahnen, um die Rei- 
henfolge der Starter auszulosen. 
Nach einer Begrüßungsrede des 
Ehrenvorsitzenden des Vereins, 
Heinrich Müller, gingen die 
Spieler im Kettenstart auf die Bah- 
nen. Bei diesem Wettstreit, der in 
einem besonderen Austragungs- 
modus durchgeführt wird, gibt es 
keinen besonderen Favoriten, 
nach 25 Wurf wird jeweils die Bahn 
gewechselt. Bahn zwei in die Vol- 
len, Bahn drei abräumen und so 
weiter. 

besonders motiviert ging An- 
dreas Weißelberg an die Sache. Er 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

seinen Schuh, und irgendwo schäumte das Meer, 
stöhnte und seufzte in den Felsnischen. 

Er ging ein paar Schritte weiter diesem Ge- 
räusch nach und stand oberhalb der Klippen, die 
steil zum Meer abfielen. Einige Meter von ihm 
entfernt hockte bewegungslos ein Angler auf ei- 
ner der Zinnen. Etwas weiter unten sah er das 
Mädchen. Sie hatte Schuhe und Kleider von sich 
geworfen und lief q^uer durch die Bucht. Ihr 
nackter Körper tauchte in die Schaumkronen. 
Kurze Zeit sah er sie noch. Dann verschwand sie 
hinter einer Klippe. 

Langsam kletterte Werner zum Meer hinaD. 
Ihre Sachen hatte sie einfach fallen lassen. Er 
trug die verstreuten Teile zusammen. Eine plötz- 
liche Müdigkeit überkam ihn, als er sich in den 
Sand gekauert hatte, um auf Jeanette zu warten. 
Die Nacht forderte ihr Opfer Erst als eine Be- 
rühnmg ihn hochfahren ließ, begriff er, daß er 
eingeschlafen war . 

Ihr Gesicht war über seinem, als habe sie inn. 
die ganze Zeit über im Schlaf beobachtet, tr 
schämte sich ein wenig. Aber ihr Mund lächelte. 

„Hallo, Messerschlucker!" 
Tropfen glitzerten um ihre Augen. Dann 

brach sich das Licht in Regenbogenfarben, vio- 
lett und orange. Ihr Haar senkte sich in nassen 
Strähnen auf seine Haut. 

„Sag mal, träume ich oder ist das wahr? wo 
sind wir?" 

„Sainte Marguerite." 
„Was ist das?" 
„Eine Insel." , ,, 
„Was, in der Südsee?" murmelte er und sau 

sich erschrocken um. . , 
„Sehe isch aus, als ob isch eine Kannioa» 

bin?" fragte sie. 
AbgesMen von dem Sand auf ihrer braung 

brannten Haut war sie nackt. Ihr Lächeln, Q» 
Rauschen der Wellen, das Prickeln der So^en- 
hitze auf seiner Haut - alles war so unwirkucn. 
als sei er tausend Lichtjahre von zu Hause en - 
femt. Er schloß die Augen, öffnete sie wieae, 
aber das Bild war noch immer da. 

„Du bringst deine Opfer auf eine einsame i 
sei und verschlingst sie nach imd nach. . 

(Fortsetzung folß" 

Langen - Der Bezirk Darmstadt 
hatte seine besten Tischtennis-Mi- 
nis zum 11. April nach Lampert- 
heim eingeladen. Aus Langen hat- 
ter, sich bei den Mädchen Sabine 
Krawietz und Christina Brahm, bei 
den Jungen Martin Rosenkranz 
und Kristian Seremet für diesen 
Wettbewerb qualifiziert. Dabei 
hatte Martin Rosenkranz wohl die 
weiteste Anreise, denn er kam di- 
rekt vom Winterurlaub in der 

I Schweiz an die Tischtennisplatte. 
Die Vorrunde wurde in Gruppen 

I ausgespielt. Hierbei setzten sich 
Sabine und Martin souverän als 
Gnippensieger durch. Christina 
und Kristian wurden in ihren 
Gruppen zweite, wobei Kristian 
das Ziel nur ganz knapp verfehlte. 

Aber auch der zweite Platz sicherte 
die Teilnahme an der Endrunde, 
die im K.o.-System durchgeführt 
wurde. 

Bei den Mädchen mußte Chri- 
stina Brahm in der ersten Runde 
die Überlegenheit ihrer Gegnerin 
anerkennen, während sich Sabine 
Krawietz durch leichte Siege für 
das Finale qualifizierte, das sie 
durch eine hervorragende Lei- 
stung in zwei Sätzen für sich ent- 
scheiden konnte. 

Bei den Jungen konnten Kri- 
stian Seremet und Martin Rosen- 
kranz jeweils ihr erstes Spiel leicht 
gewinnen und mußten im Halbfi- 
nale gegeneinander antreten. 

In einem spannenden Spiel hatte 
diesmal Kristian im dritten Satz 

Zum Trimm-Trab ins Grüne hatte die Leichtathletlkabtellung der SSG Langen am vergangenen 
Samstag ins SSG-Freizeit-Center eingeladen, und nach einer kurzen BegrOBung ging es zur Sache. Jung und alt 
trabten nach einer Sportplatzrunde hinaus Ober die rechten Wiesen. Von Jetzt an gibt es jeden Samstag ab 14.15 
Uhr Gelegenheit, sich unter fachkundiger Anleitung sportlich zu betätigen mit dem Ziel, das Deutsche Sportab- 
zeichen zu erwerben. Fbtos(2): rt 

wollte den begehrten Pokal in sei- 
nen Besitz bringen. Bei einem gu- 
ten Ergebnis beziehungsweise dem 
Sieg hätte er ihn zum drittenmal in 
Folge und auch zum fünftenmal 
insgesamt. Als fünfler Starter ging 
er auf die Bahnen und setzte den 
Maßstab für die noch folgenden 
Spieler auf 411 Holz fest, die ledig- 
lich von Leo Sander mit 406 Holz 
annähernd erreicht werden konn- 
ten. 

Andreas Weißelberg, der in der 
Punktrunde schwach gestartet ist, 
ist ein würdiger Gewinner, denn 
alle Ergebnisse auf diesem Pokal 
tragen eine vier als erste Zahl, Al- 
fred Rittner mit 410 Holz war 1979 
der erste Gewinner. 

Verständigung 

auf Türkisch 
Langen - Zu einem „Türki- 

schen Abend" laden der 
Deutsch-Türkische Freund- 
schaftsverein, das Amts für So- 
ziales, Gesundheit und Sport 
sowie der Gelbe Faden für 
Samstag, 2. Mai, ab 20 Uhr in 
die Stadthalle ein. Der Eintritt 
kostet fünf Mark. 

Die Verständigung zwischen 
Deutschen und Türken ist der 
Hintergrund dieser Veranstal- 
tung, die neben türkischen kuli- 
narischen Spezialitäten Unter- 
haltungsmusik, türkische Klas- 
sische und türkische Volks- 
musik zu bieten hat. Ausfüh- 
rende sind die Gruppe „Efes" 
für die Unterhaltungsmusik, 
die Gruppe „Yurdun Sesi" für 
die Volksmusik und das drei- 
ßigköpfige Orchester „Türk 
Klasik Müzigini Sevelner 
Grubu" für die klassische Mu- 
sik. 

Senioren auch im Mai aktiv 
Langen - Die Wanderungen der 

Senioren beim Turnverein Langen 
gehen auch im Mai weiter. Jeweils 
um 14.15 Uhr trini man sich, um 
zwischen eineinhalb und zwei 
Stunden durch die Gemarkung zu 
wandern. Treffpunkte sind am 5. 

Mai das Schwimmstadion an der 
Teichstraße, am 12. Mai die Georg- 
Sehring-Halle, am 19. Mai der 
Friedhof, und am 26. Mai das 
Forsthaus an der Mörfelder Land- 
straße. Neue Mitwanderer sind 
stets willkommen. 

Schöner Nachmittag im 

Kreise der OGV-Familie 

Über 100 Teilnehmer bei Osterspaziergang 

Drei Langener Minis fahren 

Ijetzt zum Hessenentscheid 

Wieviele TT-Talente schlummern in Langens Schulen? 
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die besseren Nerven und zog in das 
Finale ein. Hier traf er auf seinen 
Bezwinger aus der Vorrunde und 
hoffte auf eine Möglichkeit der Re- 
vanche. Doch sein Gegner konnte 
durch eine sehr starke I.£istung 
auch das Endspiel für sich ent- 
scheiden. 

Bei der anschließenden Sieger- 
ehrung erhielten Sabine als Sie- 
gerin sowie Kristian und Martin als 
Zweiter und Dritter neben Urkun- 
den und Medaillen auch Sach- 
preise und die Gewißheit, sich für 
den Hessenentscheid am 10. Mai in 
Heiligenrode (Bezirk Kassel) qua- 
lifiziert zu haben. Stolz und zufrie- 
den kehrte die erfolgreiche Gruppe 
nach Langen zurück. 

ja 
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Langen - Mehr als 100 Personen 
trafen sich am Ostermontag am 
Schwimmstadion in der Teich- 
straße zum Osterspaziergang des 
Obst- und Gartenbauvereins Lan- 
gen. Tage vorher war nicht abzuse- 
hen, ob dieser Spaziergang über- 
haupt durchführbar sein würde, 
denn das Wetter ließ sehr zu wün- 
schen übrig. Umso erfreulicher 
war die Tatsache, daß es an Oster- 
montag nicht mehr so kalt war, daß 
der Regen aufgehört hatte und 
zeitweise die Sonne schien. 

Der Weg führte am Paddelteich 
vorbei, dem Baumlehrpfad in 
Richtung Dreieichenhain entlang, 
durch Dreieicher Gemarkung ent- 

Stammtisch der 

Laienhilfe 

Langen - Zu einem Stammtisch 
für Besucher und Interessierte lädt 
die Laienhilfe Langen für Don- 
nerstag, 7. Mai, um 19.30 Uhr wie 
jeden ersten Donnerstag im Monat, 
in die „Langener Stubb" (Südliche 
Ringstraße 77) ein. 

Bischof kommt 
Langen - Weihbischof Rolly wrird 

im Mai zweimal nach Langen kom- 
men. Am 7. und 8. Mai weilt er zur 
Visitation der Pfarreien St. Alber- 
tus Magnus und Liebfrauen, am 30. 
Mai zum Firmgottesdienst bei Al- 
bertus Magnus. Der Firmgottes- 
dienst bei Liebfraauen ist am 6. 
Juni. 

lang dem Waldrand bis zu den 
Pferdekoppeln und Tennisplätzen, 
wo man dem „Osterhasen" begeg- 
nete. Wie in jedem Jahr hatte er für 
alle Teilnehmer ein buntes Osterei 
in seinem großen Korb. Kleine und 
große Leute bedankten sich artig 
für die Aufmerksamkeit. 

In einem nahegelegenen Restau- 
rant war die Gruppe zu Kaffee und 
Kuchen angemelde t. Und wie man 
feststellen konnte, macht so ein 
Spaziergang offensichtlich sehr 
hungrig. Dem Kuchenbüfett 
wurde reichlich zugesprochen. Es 
war, wie viele beim Abschied ver- 
sicherten, ein schöner Nachmittag 
im Kreise der OGV-Familie. 

Frühlingsfest 

der Lanzfreunde 
Langen - Die Lanzfreunde 

Odenwald veranstalten am 10. Mai 
zum drittenmal das beliebte Früh- 
lingsfest. Beginn ist um 11 Uhr am 
Bürgerhaus in Kleestadt, bei 
schlechtem Wetter im Festsaal. Für 
mitreißen 1e Musik sorgt die in der 
Rhein-Main-Region bekannte Die- 
burger Band „Original Night 
Train". 

Die Lanzfreunde werden außer- 
dem einige restaurierte Maschinen 
vorstellen, sozusagen als „Übung" 
für die große Oldtimer Traktoren- 
und Landmaschinenschau, die im 
September wieder in Kleestadt 
stattfindet. Bei d,^r letzten Veran- 
staltung vor zwei Jahren waren 
mehr als 100 Maschinen ausge- 
stellt und es kamen mehr als 4 000 
Besucher nach Kleestadt. 

A,L,L,E, NiBUiNiE 
o4»co «»uo£ 

l 

Von Corsa bis Campo, vom pfiffigen iUlini bis zum praktischen Kleinlaster reicht das Opei-Programm 1992. lUlit Insgesamt neun iVlodellreihen ist es 
umfangreich wie nie zuvor. Dazu kommen noch Sondermodeile und preiswerte Ausstattungspakete. 

CORSA 

VECTRA 

Den Corsa Swing-in serienmäßig mit Casseccen«Stereo>Radio SC 202 
können Sie jetzt bei uns leasen. Ihren Gebrauchten nehmen wir zu fairen 
Konditionen in Zahlung. Ist das ein Angebot? 
Ein Angebot der OPEL LEASING. 

Tolie Ausstattung; der Vectra Sunshine mit manuellem Schiebedach und 
anderen Extras. Wer sofort starten will, der kann auf 5i9% effektiven 
Jahreszins mit nur 23% Anzahlung abfahren. Und Ihr Gebrauchter wird 
fair gesdiätzt. Worauf also noch warten? 
(5t9% effektiver Jahreszins der OPEL BANK, 25% Anzahlung, max. 
Laufvit 36 Monate) 

CABRIO 
Der Sommer stehe vor der TUr: Lassen Sie ihn rein. Kein Problem mit 
Ihrem neuen Cabrio Edition. Finanzieren Sie mit nur 3>9% effektivem 
Jahreszins bei nur 25% Anzahlung und bis zu 36 Monaten Laufzeit. 
Ihren Gebrauchten tauschen Sie einfach ein • wir machen Ihnen ein f^- 
rcs Angebot. Garantiert! 
(5»9% effektiver Jahreszins der OPEL BANK, 25% Anzahlung, max. 
Laufte 36 Monate) 

OMEGA 
Serienmäßig komplett fUr Sie ausgestattet: der Omega GL hat Servolen* 
kung, ABS und viele weitere sinnvolle Extras. Ein maßgeschneidertes 
Leasing und viel gutes Geld fUr Ihren Gebrauchten, so könnten Sie schon 
bald mit einem neuen Omega stanen. 

/// 

öfTnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, 
Sa. 8.00-14.00 Uhr, Besichtigung auch Sonntag von 

10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf Sl AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 
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Schmunzel-ECKE 

Kennen Sie den? 
„Was mir am meisten bei den jun- 

gen Mädchen mißfällt", sagt Frau 
Maier erbittert, „ist die Tatsache, 
daß ich nicht mehr zu ihnen gehöre!" 

* 
„Können Sie lesen?" fragt der Mei- 

ster den Lehrling. „Aber klar!" - 
„Dann lesen Sie mal das Papier auf, 
das hier rumfliegt!" 

* 
„Vati, was ist eigentlich ein Pan- 

toffelheld?" - „Sei still, mein Junge, 
und tu. was Mutti dir sagt!" 

* 
Fragt die Lehrerin: „Ich habe euch 

jetzt erklärt, was Verantwortung ist. 
Wer kann mir ein Beispiel dafür nen- 
nen?" - Darauf Fritzchen: „An mei- 
ner Hose fehlen alle Knöpfe, bis auf 
einen - und der trägt jetzt die Ver- 
antwortung!" 

* 
„Glauben Sie, daß Genialität ver- 

erblich ist?" - „Keine Ahnung, ich 
habe keine Kinder! ' 

* 
„Oft kann ein plötzlicher Einfall 

unser ganzes Leben verändern." - 
„Stimmt genau. Ich zum Beispiel 
hatte vor zwanzig Jahren den Ein- 
fall. zu heiraten." 

„Was für ein Wetter hatten Sie 
während Ihres Urlaubs, Frä.ilein Sa- 
bine?" - „Um ein Haar hätte ich den 
Museumswärter geheiratet!" 

* 
„Papa, hast du Angst vor großen 

Hunden?" - „Nein, mein Sohn." - 
„Vor Löwen?" - „Auch nicht." - 
„Aha, also nur vor Mami!" 

Femseh-Zensur 
Familie Meier sitzt mit Familie 

Müller vor dem Femsehschirm, um 
gemeinsam das Abendprogramm an- 
zusehen. Plötzlich steht Frau Meier 
auf, geht zum Apparat, stellt ab und 
sagt lächelnd zu Frau Müller: „Jetzt 
kommen die faden Tänzerinnen, da 
sind wir uns ja einig, daß ich abdre- 
hen kann.' 

Sportskanonen 

ohne Worte. 

Ohne Worte. 

„Zack, zack! An die Ruder, 
aber dalli!" 

Schachaufgabe Nr. 19 
von H. Ahues / DSZ 1975 
Matt in zwei Zügan. 
Kontrollitellung: 
Weiß: Kcl, Da3, Th4, La8, d4, 
Sa6, h5, Bb3 (8); 
Schwarz: Kd3, Db6, Lg6, 
Sdl. e5, Ba7, c3. e2, e6 (9). 

iS'abcdefgh 

Lächerlich 
Schwatzke ruft im Ministerium an: 

„Ist der Staatssekretär jetzt zu spre- 
chen?" - „Nein, er ist in einer wichti- 
gen Konferenz." - „Sagen Sie ihm, 
ich hätte es eilig." - „Gut, dann wer- 
de ich ihn wecken!" 

„Ihr Mann sieht in seinem neuen 
Anzug einfach toll aus." - „Das ist 
kein neuer Anzug, das ist ein neuer 
Mann!" 

Das Ehepaar steht vor dem Pelzge- 
schäft. Sie: „Ach, so einen Pelz hätte 
ich gern!" Er: „Dann hättest du als 
Nerz auf die Welt kommen müssen!" 

* 
„Ist der Fisch auch nicht alt?" - 

„Aber sehen Sie doch, daß er noch 
lebt!" - „Was besagt das schon? Sie 
leben ja auch noch...!" 

* 
„Haben Sie Erfahrungen mit den 

Arbeiten in einer Bank?" fragt der 
Personalchef den jungen Bewerber. 
„Nein, aber an Geld war ich schon 
immer interessiert!" 

* 
Sagt der Chef zum Angestellten: 

„Denken Sie noch einmal darüber 
nach, wieso ich Ihnen den Gehalts- 
zettel in einer Geschenkpackung 
überreiche!" 

Rundschreiben 
Ein reicher, schon ziemlich betag- 

ter Bankier hatte ein Filmstemchen 
geheiratet. Als er erfuhr, daß die 
Dame vor der Ehe enge Beziehungen 
zu einem Schauspieler unterhalten 
hatte, schrieb er an den Schauspieler 
einen Brief, in dem er ihn ziemlich 
grob aufforderte, in Zukunft jede Be- 
gegnung mit seiner Frau zu vermei- 
den. 

Der Schauspieler schrieb zurück: 
„Bestätige dankend den Erhalt Ihres 
geschätzten Rundschreibens..." 

Schlächter Müller 
„Was habt ihr denn heute in der 

Schule gelernt?" 
„Das Lied vom Schlächter Mül- 

ler." 
„Was? Das kenne ich ja gar nicht!" 
„Es geht so: ,Das muß ein Schläch- 

ter Müller sein, dem niemals fiel das 
Wandern ein ...'" 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: bi - bus - de - el - en 

- er - erd - furt - glo - ig - ita - ki - kun - 
Ii - ni - ni - no - pa - ren - rie - sand - so 
- tan - te - wich - xon - sind 10 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: „ ^ 

1 Erdkugel, 2 Stadt in Texas, 3 Prä- 
sident der USA, 4 absichtlich über- 
sehen, 5 Geographie, 6 südeurop. 
Staat, 7 belegtes Brot (engl.), 8 Ver- 
wandte, 9 zweiteiliger Badeanzug, 10 
Stadt in Thüringen. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
-von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Wort von Jean Paul. 

Schüttelrätsel 

Das war getroffen 

Laut ertönt der Startschuß. 
Alle Motorräder donnern davon 
Bis auf eines. Fragt der Starter 
verwirrt: „Na los, Mann! Warum 
fahren Sie denn nicht?" - „War- 
um haben Sie mir in den Reifen 
geschossen?" 

* 
Sag mal, Peter: „Dein Vater, wo 

steckt der eigentlich schon so 
lange?" - „Ach, der betreibt Zel- 
lenforschung." - „Was macht er?" 
- „Na ja, um genau zu sein: Der 
sitzt im Knast!" 

* 
Interessiert bleibt ein Spazier- 

gänger bei einem Angler stehen: 
„Beißen sie?" - „Nee, seh' ich so 
aus?" 

Ein Vater beschwert sich beim 
Klassenlehrer, warum sein Sohn 
nachsitzen mußte. „Wegen seiner 
dummen Antworten", belehrt ihn 
der Lehrer. „Als ich ihn fragte, 
wer die ,Glocke' geschrieben hat, 
sagte er nur: ,Ich nicht!'" - „Na 
und?" braust da der Vater auf, 
„wenn mein Junge sagt, er hat sie 
nicht geschrieben, dann hat er sie 
auch nicht geschrieben!" 

* 
Betrübt schüttelt der 

Rennstallbesitzer den Kopf und 
schimpft über seinen Jockey: „O 
Mann, o Mann! Ihr Pferd kam 
mal wieder als letztes durchs 
Ziel!" Schnieft der kleine Jockey: 
„Kann ich doch nichts für - wenn 
die anderen immer so doll 
rennen..." 

Wie besessen sticht und sto- 
chert der Gast auf seinem Teller 
herum. „Aber, mein Herr?" wun- 
dert sich der Kellner, der das Es- 
sen gebracht hatte, „was machen 
Sie denn da?" Blickt der Gast 
böse auf: „Sehen Sie das denn 
nicht? Schnitzeljagd!" 

* 
Fragend blickt der kleine Max 

vom Fernseher auf: „Du, Vati, sag 
mal, wann hat eigentlich unser 
Fußballverein zum letztenrnal 
gewonnen?" — „Daran kann ich 

mich auch nicht erinnern. Da 
fragst du am besten den Opa!" 

* 
„Und euer neues Auto war 

wirklich so billig?", will ein 
Nachbarsjunge von Klein Willi 
wissen. „Hmrn", nickt der, 
„war'n Osterangebot." - „Ein 
Osterangebot?" - „Ja, die Räder 
eiern!" 

* 
„Und du willst mir weisma- 

chen, ihr seid eine fröhliche Fa- 
milie?!" Ein Klassenkamerad 
zeigt Mäxchen 'nen Vogel. „Da- 
bei habe ich selbst gestern gese- 
hen, wie deine Mutter deinem Va- 
ter Tassen und Teller hinterher- 
geworfen hat!" - „Das ist ja eben 
unsere Fröhlichkeit. Wenn sie 
trifft, dann lacht Mama. Trifft sie 
nicht, lacht Papa!" 

* 
„Sagen Sie mal. haben wir uns 

nicht in Sansibar getroffen?" - 
„Nein Ich war nie in Sansibar!" 
- „Ich auch nicht. Na, dann muß 
es sich um zwei andere Männer 
handeln." 

* 
„Ich hätte große Lust, was zu 

unternehmen", sagt Franz zu Hu- 
bert. „Und was hindert dich dar- 
an?" - „Meine Bewährungsfrist!" 

H- 
Die kleine Inga sieht zum er- 

stenmal, wie eine Kuh gemolken 
wird. „Warum ziehen Sie denn 
nicht einfach die Stöpsel her- 
aus", wundert sie sich, „dann 
kommt doch viel mehr Milch her- 
aus!" 

* 
Ein entsetzlicher Aufschrei - 

'dann lautes Poltern und Getöse 
auf der Treppe. Da ruft der 
Sprößling erfreut aus: „Ach, hör 
dochmal, Mami. Papi hat meinen 
zweiten Rollschuh gefunden!" 

Zwei Spätheimkehrer tasten 
sich um einen Baum herum. Sagt 
der eine: „Wenn wir bloß bald aus 
diesem Wald herauskommen!" 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen deutschen Operetten- 
komponisten. 

Bar - Lehr - Ase - lau - 
Ute - Tal. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Cocteau ergeben. 

Fes - List - sacht - Eider - dix - 
Achter - Dia - sah - Nerz - Kai - 

Rüge - Erz - Bum - lachen. 

Silbenwurm 

Rätselgleichung 

Anken - Rotte - Regie - 
Nord - Amme - Leger 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein Lockmittel 
für Fische. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + e 

-l-(f-g) + (h-i) = x. 
Es bedeuten: 
a) Sohn Adams, b) span. Artikel, c) 
juristischer Begriff, d) Abk. für 
Tonne, e) Autokennz. Nürnberg, f) 
Bindewort, g) Tonbezeichnung, h) 
botan. Anlage, i) Sorten, Gattungen. 
X = dt. Wort für Liquidation. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

maptekitonstepetünekarwan 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie fünf Behälter her- 
ausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. d2 - d4! b7 - b6; 2. Sb5 - c7t, 
KaS - a7; 3. d4 - d5, b6 - b5; 4. Lei - e3 
matt. Vorübergehende Verstellung 
der Mattlinie. Der Versuch I. d3, b6; 2. 
Sc7t, Ka7, scheitert daran, daß Weiß 
jetzt nur den Wartezug 3. d3 - d4 hat, 
und danach ist kein Matt im 4. Zuge 
möglich. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Generalver- 

Aus den Silben: al - an - ana - ba - 
ben - bett - bild - bür - dan - der - der - 
dia - er - ern - gang - ge - ge - gel - gen - 
hau - iso - la - land - las -lei - lo - log - 
na - nie - nie - rieht - schul - se - sie - 
sung - tau - te - ter - tor - tros - zweig - 
sind 13 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Einfahrt zu einer italienischen 
Insel, 2 nimmer der Korridor, 3 bäu- 
erliches Mahl, 4 kurze Feststellung, 
daß eine Spruchsammlung die 
Unwahrheit sagte, 5 Ruhestatt für 
Fakire, 6 Freimaurergruppe, die 
sich Fotos vorführen läßt, 7 Spros- 
senstiege für Übungszwecke, 8 
dickes Tau eines spanischen Feld- 
herrn, 9 jemand, der Gemälde zer- 
stört, 10 mehr als ein halbend Dut- 
zend Garanten, 11 Bemnn eines 
Briefes an einen ital. Dichter, 12 
Hausflur, auf dem Seilemaren 
lagern, 13 Herabwerfen von Asten. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Schuhteil, den es nur in unse- 
rem Lande gibt. 

Ivef- 
stlmmt 

Wortfragmente 
szwei - auge - hral - 
nseh - vier - enme 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sieeinen Spruch 
über das Sehen ergeben. 

wli*- 
lich- 
lielts- 
tramd 

SmiBen- 
betag 

Schwung 

Iclzlar 
Mohfto- 
nef bei 
Coopet 
Zsidwn 
für 

d.Lani>- 
wM- 
idioti 
twlnn. 

Voflohr 

Stöning. 
Schaden 

wKIkür- 
llch 

gsMu- 
settes 
Hoai 

An- 
nifung 
Gones 

Zstchen 
tOr 
GoMuni 

gute 
Laune. 
Helter- 
kett 

depot 

WQdeln 
Soudi- 
AraUen 

hdei- 
nhch: 

Rousch- 
gltt 

eine 
der Ge- 
zeiten 
voter- 
lan- 
disch 

MusiK- 
stdckl. 
achtln- 
stnim. 

ortem. 
Rohr- 
flöte 

SproB- 
onloge 
(Pflanze) 

festes 
Ein- 
kommen 

primi- 
tives 
Haus 

Schoch- 
flgur 

anflkes 
Kriegs- 
(chlfl 

Em- 
pOiung 

Wnflef- 
nls 
beim 
Rennen 

Ver- 
käufe- 
Stand 

bSF 
scher 
Hoher- 
priester 

eher, 
ftflhei 

hOL. 
von 
oben 

Foch- 
zsHung 

betagt 

■~r" 

göttl. 
tilgend 

9^. chlschef 
Buch- 
stabe 
—r~ 

HmHed 

bnt. 
Aiflkd 
(4.Fal) 

Sammlung, 2 extravagant, 3 Soii^ett, 4 
Theologe, 5 Einsiedler, 6 Inhalt, 7 Nie- 
derschlagsmenge, 8 Sommersprossen, 
9 Kreditbank, 10 unterjochen, 11 a xvicuiiua.iix, unterii   - 
Nachbarschaft, 12 Dalila, 13 Ebenholz. 
— Gesteinskunde. 

Wortfragmente; Gegensätze ziehen 
sich an. „, o 

Silbenrätsel: 1 Detonation, 2 Irene, i 
Edinburg. 4 Garibaldi, 5 Eisbärfell, 6 
Fellache, 7 Ikarus, 8 Leander, 9 
Domäne, 10 Egerland. = Die Gefilde 
der Seligen. . . . 

Schüttelrätsel: Halm - Ami - Flut - 
Eva - Name = Hafen. 

Im Handumdrehen; Samt - Heu - 
Lohn - Wand - Eber - Rota = Tundra. 

Rätselgleichung; a) Land, b) nd., c) 
Tegel, d) Gel, e) rund, f) und, g) neben, 
h) Ben. x = Laterne. 

Hier darl gestohlen werden: Um 
[lücklich zu sein, fehlt den meisten 
' lenschen nur ein wenig Zeit. 

Silbenwurm; bevor, daher, damit, 
indem. 

Schwedenritsel _ 

VERFASSUNGSARENA 
■ SOLHE I DHE L I OTHB 
■ EMUHPRAL LHHETAT 
■LHGEIHMHOOCKBGa 
A S TOBA LMABRHKOEM ■OASEBUHTRANHRMA 
■HUETERHMINIBBIS 
O R FHWOC H EH6 E N I C K 
■ ■EVAHHAN r E LHT H E 

gli 
M 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sovi/le Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

MarfciM 9 Meter, gelb/beige/ge- 
streift, 2 Teile. )e 4,50 m. Preis 
dm 3000.-. Tel. 06103/6 26 15 
Anbauküche, (Resopal) mit Doppei- 
spule und Abtropf, 2,90 m lang, VB 
QM 100.-, Anfang bis Mitte Mai, Tel. 
06108/7 78 78 
BQgelautomat, Siemena, Neuwert 
1200,-. 2 X gebraucht für 600,- DM 
2U verkaufen. Tel. 069 / 85 71 83 ab 
17 Uhr 
Synthealxer Korg Waveatation, wie 
neu, 30 Betriebsstunden, VB 2000.-, 
Tel. 069/8 00 15 75 
Pemseh-Antenn« mit Maat.u. Ver- 
stärker V. 3>Fam.-Hau8, 4 J. alt. VB 
500.-DM Tel. 069 / 83 25 07 ab 19 
Uhr 
Neuwertigea dunkelblauea Taaten- 
tfl^ron (Tasten rot), Neupreis 298,- 

für 100,- DM zu verkaufen. Tel.: 
069183 45 05 
Elche-Autaatxbuffet, schwer, ca. 
1920, Chippendale-Qarnitur. 5-teillg, 
Couch-Garnitur, 6-teilig. NP 5800,- f. 
1600,-. 1 Vertiko, Jhw., alter Musik- 
schrank m. Plattensp., Sauerkraut- 
Steintöpfe, 20-501, uvm., Tel. 
06101 / 8 53 94  _ 
Privater Flohmarkt im Hof mit 
Nachbarn. Von alt bis fast neu, 
Samstag. 2. Mal 1992, ab 12 Uhr, In 
Hausen, Herrnstr. 9 
486/33, 4 MB, Festplatte 90 MB, 15 
MSK, VGA, Farbmonitor, 1024 x 768 
Tastatur. Restgarantie 11 Mon., VB 
DM 3450.1 Vollentsalzungsanlage, 
neuw., DM 350.-, 06104 / 4 31 85 
Wohnzi.-Schrank, altdtsch.. NuBb. 
dkl., elgante Ausführung, B.: 2,30 m 
H.: 1.60 m. VB 350.-, 2 altdtsch. 
Beistellschränkchen, Nußbaum dkl., 
fast neu, H.: 76 cm, B.: 50 cm, T.: 
28 cm, Preis 100.-, H.: 64 cm, B.: 52 
cm, T.; 29 cm, 80.-, altdtsch. Stuhl, 
massiv Eiche, Bezug Gobelin, für 
Schreibtisch geeignet, 120.-, Hifi, 
Schneider Back, 30.-, Ki.-Reisebett, 
wenig genutzt 30.-. Palisander- 
schrank (Highboard). abgeschlagen, 
zu verschenken. Friseur-Standhau- 
t}e. Kadus, fast neu, 250.-, Tel. 069 / 
8632 31, bis 22 Uhr 
Abbruchhdz (Brennholz) und 2 
Stahlträger gegen Anzeigengebühr 
Bbzuget>en. Tel. 069 / 87 30 54 
Verkaufe Schlagzeug, DM 650.-. 
Tel 06252 / 7 34 48 
Helle Veloura Polatergamitur, 3/2/1- 
Sitzer, sehr gut erhalten. Segmüller. 
Patent Transforma, zu verk. VB 
600.-. Tel. 06104/39 29 Uhr 
Mod. Wohnzl.-Schrank, 2.50 m, 
DM 1000.-, Schlafcouch + 2 Sessel, 
DM 350,-, pass. Couchtisch, 1,35 m, 
OM 100,-. Kühlschr., 2 Tiefkühlt. 
DM 300,-. Tel. 069 / 83 72 63 
Herren Fahrrad/Auguata, 28". 3 J. 
alt, DM 420,-, Teutonia Sportwagen 
(gelb/grau), DM 150,-, Teutonia Qua- 
dro Kindertagen, (braun) DM 80,-, 
Türgitter. DM 40,-, Tel. 06104 714 20 
Neues Skate-BIke, orig. verpackt, 
für DM 120,- zu verk., Tel. 06106/ 
1S3 09 ab Ifi Uhr 
Kinderbett Kiefer, 70 x 140 cm mit 
Matratze, verstellbar, DM 150,-, Tel. 
56103 / 6 2 5 40 
Orient-Teppich, (Mir). 2,50 x 3,50 m. 
"euwertig, DM 1000.-. Tel. 069 / 
89 33 43 
•Äidchen-Fahrrad, rosa, 24", gut 
fl®pflegt, für DM 150,- VB zu verk. 
Tel. 06104/4 26 85 
Kinder-Rennrad Blanchl, 24", 48 cm 
Wimenhöhe, IG-Gang, für DM 390.- zu verkaufen. Tel. 06074 / 
31144 
Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
Jjt Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
«102/5 12 88 
JcWsfzImmer, weiß, komplett, 
wrank 3 m, neuw. Bett, hell Natur, 
Wh, braun/beige m. Sessel, wei- 

Schrank, 3 m. ält. Schlafzimm- 
'^fschr., ält. Tisch, altes Bett. 

Lattenroste sowie 4 Matrat- 
'«n. Preise VB, Tel. 069 / 83 63 01 
&J[erti. Klelder-Hochachrank, 
ff *220 cm. DM 195,-, 2 Betten, 2 
Wtschränke, 2 Lattenroste. 2 jfj^auen. DM 200,-, Tel. 06104 / 

hochwertig« Kleldunga- 
(z. B.: Polos, Hemden, Anzü- 

»•• Strickjacken, Krawatten), Gr. 52, 
zu verkaufen. Tel. 061821 

200 X 200 cm, Rüster 
Stahlfedersprungrehmen, ohne 

^fitzen kostenloa abzugeben. 
Abholen in Heusenstamm, Tel. 

104/54 71 

Jugend-Zi., Schrank, 2-tell., Teak- 
Holz-Furn.. f. DM 150.- abzugeb., 
Geo-Magazine, kompl. Jahrg. günst. 
abzugeb., Tel. 069 / 62 47 84 
Herlag-Klnderwagen, 7 Mon. alt mit 
Netz. Matratze. 2 Kissenbezüge, 
Korb, lila, DM 200.-, Tel. 069 / 
89 28 43   
SonnenkoMektor (neu) und Warm- 
wasserspeicher (neu) zu verkaufen. 
Tel. 06021 / 5 71 48 ab 14 Uhr 

Zusdiadefür 
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Rcinlalnan <0r Hindt. grobe 
Webart, handgewebt, Br. 40 cm, 
neuw., mtr. DM 30,-, Reinleinen f. 
Tischdecken, feine Webart, handge- 
webt, Br. 80 cm, neuw., mtr. DM 
35,-, Tel. 06103 / 7 22 28  
Blederm.-Kuchenteller. KPM, antil<, 
aufgelegte vergoldete Blattmotive, 
weiß, 35 cm 0, neuw,, 300,-, Ble- 
derm.-KaffeeservIce für 5 Pers. um 
1840, welB, hellblaue, goldumrande- 
te Kanten, tadell. Zustand, SOG,-, 
Tel. 06103/7 22 28  
Allgaaherd, auch für Progas, Wa- 
schautomat mit Sparprogramme, 
Wfischetrockner, E-Herd, 4 Platten, 
einbaut. Kühlschr.. Qefrierschr., 
prelsw., Schrfinkchen u. Schranke 
kostenlos, Tel. 06103 / 51 31 23 
Verschiedene, uralte MSbel, tellwel- 
se zum Selbstrestaurleren, von Pri- 
vat zu verk., z.B.: Kleiderschrank, 
Kommode, Küchenschrankteile, Vi- 
trine, Tisch, Stühle, Wandvertäfe- 
lung. Tel. 06103/5 31 35 

woiwimg 
IMB(T«nEBWEIIT 
 BMERRIU  

Waschmaschine Siemens (Topla- 
der) 380,- DM, Wäschetrockner 
Bosch. 3 kg. 180,- DM, Handrasen- 
mfiher 35,- DM, Wickelablage 25,- 
DM,Tel. 06104 / 6 31 24 
Ml.-Fahrrad, 20", Marke Augusta, 
m. Beleuchtg., DM 70 -, Da.-Valme- 
lien, Trenchcoat, kaum getr., Qr. 34/ 
36, hell, 80.-, Tel. 06108 / 6 84 90 

Wegen Umzug: Schlafzimmer, Elche „k. _ 
natur, 100.- DM; Wohnzl.-Schrank Ei- ES*!'"™*'»':'"«''''' Nußbaum, 2,20 X 1,64 m, zu verkaufen, DM 

700,-, Tel. 06104/4 96 26 
Küche, insg. 7 m Front, dunkelbr., 
• " ;hTr   

SpüN 
• ken), VB 2000,-, 061(54 / 54 62 
inkl. Geschirrspüler, Kühlschr. (244 
I), Herd, Backofen, Spüle (2 Bek- 

Polatergruppe, 6teilig, mit einem 
Sessel, sehr gut erhalten, beige/ 
khaki, an Selbstabholer gegen An- 
zeigengebür (15.-) abzugeben, Tel. 
06074 / 9 89 42 

Wegen Neuwagen, 4 Stück neuw. 
ValMant 70 I-Speicher, hängend, 1 J. Winterreifen, Dunlop 165/70 SR 13 

ehe P 46, 500.- OM. Tel. 06074/ 
4 21 95 ab 19 Uhr 

Schlafzimmer-Schrank, 200 x 50 x 
220, Schleiflack, elfenbein + pass. 
Bettrahmen 200 x 200 u. Kommode, 
zus. DM 100.-. Tel. 06102 / 3 12 83 
Kinderwagen, Peg Caravel Piu 
(Trieset). So.- u. Wi.-Fuösack. So.- 
Schirm. Regenatxjeckung, Ablage- 
korb, neuwertig. NP 890.- für VB 
490.-, Tel. 06104/6 54 05  
Kiefern-Bett, 1.80 x 2,00 m. neu- 
wert., kompl. mit verstellb. Latten- 
rost. DM 500.-, Tel. 06106 / 7 95 90 
Möbel aua den 50er Jahren: Schlaf- 
zimmer, Birnbaum poliert, mit Rös- 
c -n furniert; Küchenbuffet, hell, 
Schlafcouch, beige; Femaehaesael, 
grün; HIFi-Anlage, 50 Watt, mit 2 Bo- 
xen. zu verkaufen, Telefon 06182/ 
6 03 45 
BMX-Rad, gut erh., DM 100.-; 2 Bo-     
xen, 140 W. DM 250.-; Tamia, fern- 1 EBtlach, ausziehbar, matt Elfen- 
gest. Autos. Clod Buster Porsche bein mit Gold, gedrechs. Beinen so- 
929, mit Steuerung Starion, 4-Kanal wie pass. 4 PolaterstQhle, DM 350,-. 

1 Qlaatiach, Rattan, braun, (Couch- 
tisch) DM 100,-, 1 Eßtisch, rund 0 
1.10 m m. 2 Einlegeböd.. (2,20 m), 
Nußbaum, modern, dazu 4 pass. 

Chlppendale-Poietergamltur, 3er 
Sitz u. 2 Sessel, (massive Schnit- 
zart)elt a.d. Armlehnen) VB DM 
800.-, Tel. 06102/312 83  
EX-DJ verkauf) aelne Schallplatten- 
Sammlung. Alle Musikrichtungen. 
300 LPs-1000 Singles, auch ein- 
zeln. Tel. 06102/312 83  
Langes Brautkleid, Gr. 40, Paillet- 
tenstickerei Brust- u. Rückenteil. 
Reifunterrock, mit Zubehör, gerei- 
nlgt. VB 750.-. Tel. 06104 / 6 32 48 

' Weißer Herren-Abendansug, Gr. 52, 
(auch für Hochzeit), 120,-, Damen- 
Lederjacke, neu, Gr. 44/46, kl. Feh- 
ler, 50,•, Katzenhöhle mit 2 Kissen. 
25,-. Tel. 06106/2 23 78  

^ Hobby-Qirtner gibt günstig ab: Sflu- 
' le. eibengelb. Koreana Tannen. Zy- 

pressen, Klefern usw., größere 
Pflanzen selbst ausgraben. Tel. 
06073 / 53 36  
Knaben-Mounten-Bike 24 Zoll, 450,- 

^ DM. Herrenfahrrad. 28 Zoll. DM 
* 100.-. Kinderreisebett 50.- DM, Tel. 

069 / 86 87 83  
DIconIx-Drucker, 300 W. DM 400.-, 
portables FAX mit Akku. DM 1200.-, 

^ Mini-PC-Carry mit 10" Monitor. 
* DM 600.-. dunkelblauer Kinderwa- 

gen, groBe Räder (0 50 cm), Prena- 
tal, DM 200.-, Bast-Tragetasche, 
DM 35.-, Erstausstattung, 

. ab DM 1.-, Tel. 06182/6 76 35 
Aluminium FahrgerOat. (Leiter), 
neuw. Arbeitshöhe 8,60 m, Gerüs- 
thöhe 7,60m, Gerüstlänge 2,70m, zu 
verk. 2.500,- Tel. 069 / 83 51 29 

Schaukelatuhl, rot, DM 20.-. Kinder- 
Daunendecke. DM 80.-, Bücher u. 
Geschirr. Tel. 06104/4 27 71 
Sony Endveratirfcer/Vorveratirfcer 
TA-EN 80 ESn-A-E 80 ES DM 
3000.-, 5 Mon. alt. (neu 4000.-.) Tel. 
069/81 0711 
Couchgarnitur, beige-braun, Velour. 
Edelholzgestell. Pallsander, sehr gut 
erhalten, 3-er, 2 Sessel, 1 Hocker, 
VB 500.-, Tel. 06104 / 7 93 95 
Waachmaachlne, Slwamat 266, 
Schleudermotor defekt, DM 25.-, 
Tischgrill. Moulinex, DM 55.-, Läu- 
fer, handgeknüpft, wollweiß, 
70 X 140 cm, DM 85.- Tisch, schw. 
Metallgestell, Mosaikplatte. grau. 
DM 65.-. Smoking, schwarz, Gr. 90, 
DM 95.-, dunkelbl. Boss-Anzug, Gr. 
90, DM 80.-. Tel. 06108 / 64 62 
Woif-Raaenmiher-Senator. 4-Takt. 
Qrasfangkorb. 46 cm Schnittbrette, 
Schnitthöhenschnellverstellung, gün- 
stig abzugeben, Tel. 06106 / 32 08 
Schöne StOhle für jede Gelegen- 
heit Sitz gepolstert, Stück 35.-, 
Tischlampe 35.-, Weinheber für 1 L. 
Wein, handgeschmiedet m. Beleuch- 
tung. 85.-. Tel. 069 / 66 13 37 
Schicke Mldchen-Boutlque-Klei- 
dung f. 1 -11/2 J. V. Oilily. Babymini 
u. Van Li-Hosen, Röcke. Blusen, T- 
Shirts u. Jacken. Tel. 069 / 89 13 83 
QEO 1/76-12/81, einwandfr. Zust., 
DM 3.- ••• Heft. Berg-Wanderschuhe, 
Gr. 42 nur Imal getr. DM 80.-. 
Tel. 06074/9 93 15 

Gut erhaltener KQhlachrank Marke 
Eurodahl, 1 Jahr alt, DM 100.- 
Tel. 069 / 81 92 60  
Supergünatigl Knabenkleidung, 
komplett. Sommer u. Winter, Gr. 
110-146, abzugeben. Tel. 06104/ 
30 76 

alt. NP 890,-. VK 350.-, Vaillant- 
Gastherme, 24 kW. 3 J. alt. VK 
400.-. 06103 / 3 19 15. ab 20 Uhr 

Sony VIdeoantage, best, aus Kame- 
ra, 2 Recorder, davon 1 Hifi-Stereo- 
Rec. mit Kabeltuner Beta-System. 
Cass. im Handel noch erhältl.. NP 
DM 6500,- für DM 1600,- (neuw.) zu 
verk.. Tel. 06104 / 21 75. ab 20 Uhr 

und Zubehör. NP 1600.- DM, VB 850. 
DM. Tel. 06074/2 48 27 
Teakholz: Schrelbtiach, 130x7C ver« 

mit Felgen, DM 250.-, Tel. 069 / 
89 47 27  

' Polaroid, Sofortbild-Kamera, (neu). 
Autofocus, Supercolor 635 CL, VB 
100.-, Tel. 069 / 85 61 02  
Leica-Mini-Kompaktkamera, (neu) 
A/F, hochwertiges ausfahrbares Ob- 
jektiv. 1:3.5/35 mm, Belichtung u. 

. Blitzautomatlc, fotografische Noti- 
zen auf höchstem Niveau. DM, VB 
500.-. Tel. 069/85 61 02 

Laptop Nixdorf 6810 M 15, 
DM 250.-. Kettler Standfahrrad 
„Golf", DM 200.-, Tel. 06074/ 
4 31 57 schiebbare Platte zerl^agbar, Mafiv- Po,,,, 

holz, mit Stuhl DM 950.-. 2 Schränke, ^en. fai 069 / 84 16 65 NSU-Herren-Fahrrad, 28er Räder, 
122x39x63 ä DM 150.-. 2 Regalbret- —L!—^   Spezial-Rahmen, generalüt>erh. zu 
t", ^ Z" verkaufen! 3 Standregale, Kom- verk.. Tel. 069 / 89 59 39 le.. UBU/4/.i Schreibtisch, 3 Hängeregale, 
4 Winterreifen auf Felgen, Plrelll MS kl. Phonowagen, (alles in Kiefer) 
195/65 R 15, passend für Mercedes und 2 Regiestühle. Tel. 069/ 
230-260 E, sehr gut erhalten. DM 85 56 58 ab 16 Uhr 
250.- zus. Tel. 06074 / 2 52 66 

Verkaufe altdeutschen Wohnzim- Hörmann-Sektlonaltor LPU 20. grau verschränk, teilmassiv, nußbaum- 
mlt Lichtband, 4,50x212,5; original Höhe 2,10 m. Breite 2,60 m, 
verpackt, für DM 1600 - an Selbstab- q.go m, DM 300 -, Damen- 
holer abzugeben. Telefon 06074/ 
2 90 57 oder 06074/2 80 21 

, für 

trachtenkleidung Gr. 44, Mädchen- 
kleidung Gr. 164-178 und ca. 300 
Liet>esromane. Tel. 0610316 59 23 Hundeachlafkorb, 50 cm breit, 

15.-DM. Tel. 069/88 30 57   
.TTT ! r ! 2 Herkulea Fahrräder mit Hilfsmo- 

Kärcher Hochdruckreiniger und 3,60 m, Höhe: 2.05 m Tiefe: 0,60 m Aufsitzrasenmäher 8 PS, alles sehr 

Herlag Sportwagen, viel Zubehör, 
DM 200.-, 4 neue Reifen, 175/70 R 
13 auf Felgen für Kadett C, 
DM 200.-, Bett, welB, 2mal 2 m, mit 
Lattenrost ohne Malr., DM 100.-, 
Tel. 06106/2 42 47 
Rosenthal-Teller, Kölner Dom. von 
1970 VB 330.-, Hummelfiguren aus 
Privatsammlung 40 % unter Neu- 
Preis, Melßner-Gruppe, 19 Jh., ge- 
gen Qebot, Tel. 06104 / 7 45 58 

zu verkaufen, Tel. 06078 / 24 58 
DIv. Modellautas, z.B. Formel 
Klack-Racer, Honda NSX, Gelände- 
fahrzeuge, alle mit Elektroantrieb, 
auf Wunsch mit Fernsteuerung, zu 
verk., Preis VB, Tel. 069 / 89 59 39 
Gut erhaltenes Mldchenfahrrad. 
24", für DM 150,- zu verk.. Tel. 
069 / 85 56 00 
Bauknecht-ElnbaukOche, wel8. 
4,10x2,50 m. komplett mit allen E-Ge- 
räten für DM 2000.- zu verk. Tel. 
06074 / 2 54 82 
Motorradanzug. Harro-Junior, 2tlg., 
Rindleder, 2farblg, Gr. 90, gut erhal- 
ten, DM 400.-, Telefon 06071 / 
319 49 

Tragbares Fatblemsehgerlt, mit 
Fernbed., 35er Bild, Loewe-Opta, ein- 06182 / 6 03 09 oder 069 / 89 66 49 
geb. Antenne, DM 250.-. Tel. 06108 / 
7 77 86 
PolstertiomblnaUon, Velours/beige. 
3 Elemente, 1 Eckteli, 2 Endtelle, 1 
Sessel, Preis VB, Tel. 06104 / 
7 36 37, ab 18 Uhr  
Gut ertiaKen: AnbaukUche 2,30 m, 
Resopal DM 400.-, DoppelapOle u. 
Unterschrank u. 4 Schubladen DM 
200.-, E.-Herd Siemens u. Grill u. 
Umluft Ind. Abzugshaube DM 300.-, 
Spülautomat Constructa DM 300.-. 
Tel. 069 / 86 47 93 ab 16 Uhr 

Antikes Eßzimmer, spanischer Stil, 
bestehend aus: gr. Eßtisch, 6 Stüh- 
le, Kommode mit Spiegel, Glasvltrl- 
nenschrank, VB DM 7500.-, Tel. 
06108/7 34 14  
Spiegel-Kleiderschrank, 6tUrlg, 3 m, 
Bücherregal. Eiche, 3 Schubl. 1,10 
m br., Tellerboard, 90 cm, diverses 
Steingut-Geschirr, 06102 / 32 05 50 
Herren Rennrad, WInora-Fighter, 
12-Qang, RH 55, welB/blau, 2 Jahre, 
VB DM 500.-, Hr.-Rennrad, Wlnora- 
Polaris. 12-Gang, RH 56, anthrazit/ 
schwarz. 2 Jahre VB DM 650.-. 
sommerliches Brautkleid, Qr. 38, 
hinten V-Ausschnitt. Reifrock, Bän- 
der, Handschuhe, NP DM 1200.- VB 
DM 450.-, Tel. 069 / 89 67 08 
Traumhafte* Modellbrautkleld, Gr. 
36, kurzer Arm, mit Pailletten und 
Perlen bestickt, Schleife, kurze RU- 
schenschleppe, Reifrock, Bianchl 
Damenrad, 5-Gang Sachs Ketten- 
schaltung, DM 290.-. 
TeL 06108 / 7 84 96   
Wickelkommode mit Zubehör, Ma- Hoiz- xi-Cosi. Chicco Buggy und Gehfrei, 

ieiterwagen um 1900, ca. 1 m lang m. Babywippe. Nuk Sicherheitsbade- 
drehb. Deichsel, Holzspeichenräder, wappe u. LammfellfuBsack, alles gut 
VB 350.-, 2 Elektro-Grills ä 40., Uuf- erhalten, Preise VB. Suche Ki.-Zelt 
stall 30.-, Chicco-Reisebett 20.-, Ba- „ Rutschbahn, Tel. 06104 / 4 34 61 
byphon 30.-, KontaktgriiI 20.-, Näh- 

gut erhalten, ab 15 Uhr Tel. 06182 / 
6 51 88 

Verkaufe Privat Reserviaten-Krüge 
(5 Stück) v. 1905-1912, alter, bun- 
ter Bauemschrank v. 1900, VB, 
Tel. 06108 / 7 77 88 v. 18-17 Uhr 

Waachmaachlne, Frontlader, ein- 
wandfreier Zustand, kann gebracht 
werden, für DM 350.-, Tel. 069 / 
83 89 62 

KUcheneckbank, dkl./braun, Eiche, 
150 x180 cm + Tisch 120 x75 cm. 
ausziehbar und 2 Stühle zu verk., 
VB 250.-, Tel. 069 / 81 32 94 

HaushaHaauflOaung: Couchgarnitur, 
Möbel, Geschirr. Bettwäsche, Klei- 
der Qr. 42-46 und Kleinmöbel. Tel. 

Große beige Couchgarnitur mit 
Rund- u. Kuschelecke, 1 Sessel. 6 
Jahre alt, NP 7500.-, VB 600 

Mldchenfahrrad. 20", Top-Zustand, 
für DM 140.- zu verkaufen. Tel. 
06104/4 27 57 
Vorwerk Handstaubaauger. ca. 2 J. 
alt und Polster Boy, ca. 1 J. alt, we- 
gen Teppichmangel für DM 500.-, 
NP DM 1000.-, Tel. 06071 / 3 77 87 
KonfIrmanten-Anzug; Dunkelblauer 
Blazer, hellgraue Hose, Gr. 46, 
Hemd, Qr. 37, Imal gelragen. DM 
100.-. Tel. 06104/612 02  
LIegebuggy mit Fußsack von 
.,Chicco", DM 80.-, neuw. Home 
Boy-Jacke, Gr. M. dunkelblau 
DM 50.-, Toi. 06104/15 00 
..Bosch" KUchen-Knetmaachine. 
2mal benutzt, wie neu für DM 300.- 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 2 94 38, 
ab 19 Uhr 
Stereo-Video ..System 2000" von 
Siemens mit 30 Originalfilmen für 
VB DM 1500.-, Tel. 06053 / 43 19 
Flelschmann-Elsenbahn. Spur HO, 
Start-Set + extra Schienen u. Loks, 
Landschaft Rheingau, VB DM 270.-, 
Tel. 06181 /64 37 
Merlda Albontech XT Mountalnbi- 
ke, 26", XT-Ausstattung, Flite-Sattei, 
Carbonlenker, 3/4 J., sehr gepfl., 
NP DM 2490.- für VB DM 1400 -, 
Tel. 06181 /64 37 
Wohnzimmer-Stllschrank, neuw., 
Eiche rust., massiv, 250 cm, DM 
1200 -, Kachei-Couchtlsch, Eiche 

• rust., DM 250 -, Olympus OM-1 Sig- 
ma 28 mm F / 2.8, Zubeh. DM 650.-, 
Tel. 06104/4 1816  
Ca 25 Umzugakartons preiswert zu 
verkaufen. Tel. 069 / 81 97 72 
Kompl. Schlafzimmer mit Matr., hell 
Birke, zu verkaufen. Tel. 069 / 
81 97 72  
Büffet zu verkaufen. Breite: 65 cm. 

. Höhe: 1 m., Preis VB, Tel. 069 / 
86 21 74   
Aquarium, 6ecklg, mit Lampe, 1 Bü- 
gel-Kofferautomat, neuw., 1 Spru- 
delbad mit Ozon u. Zubeh., günstig 
zu verk.. Tel. 06106/98 27  
2 neue 80386 DX-40 Im Minl-/Maxl- 
tower, 40 MHz. 128 KB Cache, 
AMI-Blos m. Passwort, 2 MB/4 MB 
RAM, Multl-IO 1,2 MB + 1,44 MB 
FD'S, 105 MB/120 MB HD. SVGA 
512 KB/1 MB, DOS/WIN/WORKS, 
VB 2300.-, /2600.-, m. 14" SVGA- 
Farbmonitor, VB 2900.-,/3200.- 
Tel. 06181 /65 02 57  
Schlafzimmer 1930, Bett 2 x 2 m, 2 
Nachttische u. Kommode m. Spie- 
gel, VB 200,-, 2 Fernsei,sessel mit 
extra FuBablage. 1 Schlafcouch VB 
200.-, Tel. 069 / 88 21 45 ab 17 Uhr 
Kinderwagen „Teutonia Ouattro", 
paatell, Wintersack, Ablagekorb und 
Netz, kompl. 150.-, „Storchenmüh- 
le" Autositz, 30.-. 06103 / 7 49 01 

Konzertkarten für Use Stanafleld. 
29.5.92, U2,29. 5. 92, Frankfurt. Die 
Toten Hosen, 1. 5. 92, Würzburg, zu 
fairen Preisen. Tel. 06071 / 4 14 11 
Hako Balkenmiher, fast neuw., 90 
cm Balkonbr., mit Ersatzmesser, 1 
Pfaff Schneidernähmaschine, ca, 80 
Jahre alt, voll funktionsfähig, wegen 
Platzmangel preisg. abzugeben. Tel. 
06027 / 73 14 von 12-20 Uhr 
MIdchen-Fahrrad Diskus, 24 Zoll, 
türkis, guter Zustand. DM 150 -, Cas- 
setten-Recorder Philipps, DM 40 -, < 
06182/6 74 27 
Rennrad, Marke Columbus, leicht 
rep.-bed., DM 150 -, Tel. 06106/ 
2 43 90 

QroBe EBK kompl., mod. Ausstat- 
tung. NP 12 000 -, VK 3000 -, Tel. 
06106/7 22 18 
Kinderkleidung, Qr. 86-116, Kinder- 
schuhe, Gr. 21-28, Schirmbuggy 
Chicco, 20.-, Bobby-Car., 20.-, Drei- 
rad, 20.-, Tel. 06106/1 86 01 
Femsehsessel mit Fußschemel, Le- 
der, hellbraun, leicht, 100.- DM, Slde- 
board, flach, beige/braun, 2 Schubla- 
den, 1 Fach, 50.- DM, Tel. 06103/ ' 
2 77 66 

Trichtergrammophon, tadelloser Zu- 
stand, voll funktionsfähig, prelsw. ab- 
zugelten. 06182 / 6 65 15 
Franz. Bett, brauner Cord, Bettka- 
sten, 150x200, DM 50.-, 06182/ 
2 73 93 
Bledarmelerschrank (ca. 185U), 
massiv Elche, b. 1,75. n. 2,10, 1a- 
Zust., original, von Priv. zum fairen 
Preis, 06182/6 77 79 
Kühlschrank 140 h., 52 br. mit kl. Ge- 
frierfach günstig abzug., Küchenzelle, 
2,68 m lang, zu verschenken. Tel. 
06074 / 30 12 76 von 9-16 Uhr, ab 19 
Uhr 06074 / 2 81 26 
KUchenzelle, hell, 4 m breit, mit Gas- 
herd (auch extra), Dunstabzug, Kühl- 
schrank und Raum für Gefrier- 
schrank, VB 1850.-; Schlafzimmer, 

. Esche hell, 4 J. alt, Doppelbett 2x2 m, 
Kleiderschrank 3,50 m tir., 2 Nachtbo- 
xen, Spiegelkommode, VB 1850.-: 
Kinderbett Klefer 70x140 m. Matratze 
180.-: Tellerbord, Eiche heil 35.-; Re- 

. galschränke für Keller 40.-: Kleider- 
schrank Elche hell, 160 breit, 105.-, 
Telefon 06074 / 4 50 49 
Damenfahrrad. 28", rosa, neuw., DM 

.. 150.- VHB, Flohmarktartikel ab DM 
5,-, Tel. 06071 /4 21 86 
Verschenke gut erhaltenes französ. 

^ Doppelbett (1,60x2,00 m), Kiefer, mit 
Gitterrost u. Matratze. Tel. 06071 / 
2 17 24 
Einbauküche kompl., 8 J. alt. NP 
12 000.-, VK DM 3000.-, TK-Schrank, 
NP 1120 -, VK DM 280.-, mass. Eiche- 
Tisch m. 6 Stühlen, Tisch ausziehb., 
neuw., NP 7400 -, VK 2800.-, Eck- 
bank m. Tisch u. 2 Stühlen, NP 1600.-, 
VK 350.-, Carport, NP 2400.-, VK 
1200 -, muB selbst abgebaut werden. 
Tel. 06106/7 22 18 

Elektr. VertlkuUerar« gesucht. 
06106 / 31 42 od. 49 23 

Tel. 

maschlne, Nachkriegsmod. 50.-, Ju- Nagelneu und ungebraucht! 
gendtiett m. Bettkasten 20.-, 2 Stahl- 486 DX, 33 MH, 256 Chache. 4 MB 
rohrsessel ä 5.-. 3 Holzküchenstühle on Board, 3'ä" Laufwerk, 90 MB 
ä 5.-. 3 Lattenroste, 1 x 2 m i 10.-, Festplatte, VGA, Keyboard. Mouse. 
Chicco-Rückentrage 10.-. 2 Kinder- nur DM 2799.-. Super VGA-Monitor, 
wcschbecken ä 5.-, Schaukelpferd m. orig. verpackt. OM 698.-. gebr. 386 

Btar-Dnicksr LQ 10, DM 200.-, Moni- Rückenlehne 15.-. 2 Brautkleider Gr. SX, 16 MHZ. 52 MB. Festplatte, 
tor Bernstein DM 50.-; Sony-Stereo- 36 und 40 ä 100.-. Gae-Wolfmantel, VGA. 2 Laufwerke, Mouse. kompl. 
regal DM 20.-; 50 Umzugskartons ä neuw., Qr. 44, NP 1200.-, VB 180.-. mit Monitor, nur DM 1600.-. 
DM 3.-. Tel. 06074 / 2 75 30 Tel. 069 / 89 27 70 od. 89 65 23. Tel. 06104 / 7 52 48 

Hochbett, Massivholz m. Schreibt. + 2 66 32 
Untersch., DM 250,-, pass. Schrank, 
DM 50.-. Stab. Hochbett m. Matr.. 
gr. Schreibt. + Unterschrank DM 
250,-, Tel, 06104 / 4 52 60 
BrautkleM, Gr. 38. mit Schleier, 
Kopfschmuck. Täschen u Reifrock, 
für DM 600.- zu verk.. Tel. 069 / 
86 35 66  
Biatner-FIOgel zu verkaufen, Preis 
VB. Tel. 06104 / 7 91 68. abends 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Verk. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. HaushaHsgerite billig zu 
verk., z. B. Wasch.. Wäschetr.. Küh- 
l-u. Qefrierschr., Geschirrspülm.. Kü- 
chenmöbel, Spüle. E-Herde, Qash.. 
(u. V. m..) Tel. 069 / 65 49 53 
100 Klavlere/20 Flügel, gebraucht, 
günstig, (gew.) Tel. 0971 / 6 75 14 
Ca. 1000 kg verschiedene Wolle 
en Bloc zu verkaufen (pro ka DM 
3,60), von Privftt. Regale u. Draht- 
körbe kostenlos. Tel. 069 /81 12 61 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreisel 
Biiefmaiken- u. MOnzenfachgeichlft 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach. T. 069/88 37 39 

Motorrad-Regenkombl. Gr. XXL zu 
kaufen ges. Tel. 069 / 88 30 57 
6./7. Buch Moses o. ähnl. Bücher 
über Hexerei u. Magie günstig zu 
kaufen gesucht, sowie Computer AT 
u. Festpl. bis 1000.-, 06103 / 6 70 69 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibiio- 
thek. Tel. 069/41 6615   
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
iegb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

' Kaufe gebr. Mfibel gegen bar, Tel. 
06102/5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren. Porzellan, u. s. 
w.. auch ganze oder tellw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

> Kaufe gute alte Qemilde, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69  
KItlie Kruae-Puppe, (Schlldkröt) und 
gut erhaltene Stelfftiere von Samm- 

> lerln zu kaufen gesucht, zahle reali- 
stische Preise. Tel. 06196/2 91 68 
Privat sucht alte Nähmaschine, Por- 
zellan, Uhren, altes Spielzeug und 
alles aus Omas Zelten. Tel. 06181 / 

Suche Holzechaukel, Kellerbar und 
Gartenbank, Tel. 06074 / 7 08 21 
Suche gut erhaltenen stabilen Dach- 
gepäckständer - Ford Fiesta 1,6, B|. 
86. Tel. 06182/6 69 54 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

Das Ziel. 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in An.spruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig stei- 
nende Kosten in Kauf neh- 
men zu müssen. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG Pri- 
vatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
Eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, Euroche- 
que-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszu/^s- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

'Die Bank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG, Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privat- 
konto beantworten. Denn 
Ihre Zufriedenheit ist unser 
Kapital. Messen Sie uns an 
dem, was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale Offenbach 

Berliner Str. 77,Ttl. 820004 0 
Filiale Heusenstamm 

Frankf. Str. 44a. Tel. 5041 
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Altbausanieruno • Fassadenverkleidung ■ 
I DachgebAlk ■ Dachstuhlausbau ■ DachTen- 
\ sterelnbau • Qauben • Vordächer • Pergolen 

Gerüstbau 
O 

SODuDDuD^ITCSD 

KlmmfecsD ^ 
INortMil Hunkel - Neckarstraß« 54 - 6070 Langen i ■ 06103/5 26 39 G * 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

0 06103 / 5 26 39 

LangenerSlernmetzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vornn. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelimeister 

Langen, Südl. Ringsir. 184. Friedholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WänDedXinmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - .Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

mi 
Qmbner : 

Südliche Ringstraße 13 
Telefon 06103/2 22 68 • 

Langen 
2 20 20 

• Pkws in allen Klassen 
Lkws bis 7,51 
Versch. Umzugswagen 

t Ersatzwagen bei Unfall 

; UNFALLSERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiehe* 

,rung ab. 
Jetzt neu Im Programm: Rkw-Anhänger und Pkv/-Transpon- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVM 
Versicherungen | 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Mon'ag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uh* 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

RODUNGEN • KAMINHOU 

Telefon 061 03 / 2 81 
THOMAS DIEHL 

sa 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 234 68 

H. STEITZ 

gegr. 192S 

GMBH 

VCXIWAHMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNG • TAPE2EHEN 

H«lnrlc<nlr. 32.Ttl 06103/22(42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH   
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39. 

DI« L^latimg WtnpofPl, InHittotion, Qt>h«teung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 SturMton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne RIflsanschaden. 

Schafgasas 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Heasen  

1« 
SL 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch. 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

/Med. -I- 

Fuf] 

kosmetische 

Fußpflege \ 

& 

Maniküre 

Therapeuticum Oberlinden 

E. + I. Kalkbrenner 
Mörfelder Landstraße 28 

6070 Langen 
® 7 

Ififomtalionen und «kehlige flufmimmem au! einen BÜek 
m lANO&N, EGSkSSACH UND ÜftEIEICH 

UNGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 ühr, bis fnontags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. Mai 1992: 
Dr. Greifenstein, Qoethestr. 7, Tel. 2 77 88; Woh- 
nung: Teichstr. 25b, Tel. 2 42 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 1.5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Sa., 2.5. Löwen-Apothei<e 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

So., 3.5. Apothel<e am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 4.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 5.5. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 6.5. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Do., 7.5. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

EGELSSACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 6. Mai 1992; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 1.5. Einhorn-Apotheke, Langen 
Sa., 2.5. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 3.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 4.5. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 5.5. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mi., 6.5. Apotheke am Bahnhof 
Do., 7.5. Apotheke am Bahnhof, Langen 

für de« Kreis Oftenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
1. Mai 1992 
Dr. Gemot Hänsel, Neu-Isenburg, Bahnhofstr. 
26, Tel. 06102 / 85 65 
2./3. -i- 6. Mai 1992 
Christel Moroschan, Neu-Isenburg, Bahnhofstr. 
216, Tel. 0610212 79 30, privat 06131 / 47 55 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 6. Mai 1992: 
Dr. Frohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63, 
Tel. 81514 

Apothekendienst 

Fr., 1.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Sa., 2.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

So., 3.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 4.5. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 5.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mi., 6.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 

Do., 7.5. Dfeleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

VtScM^eRutaMn 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach    4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schiüsseldlenst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

[ m n s p a r e n t Ginbll 
WnaavrgMM 1 • T« 0603 / 2 S2 73 • Fax 06103 / 2 66 00 • kMbo« 06103 ' 

Endlich' 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute ' Mit diesen Proisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi NShere Informa- 
Kompatibei zu: tionon erhalten m 
HPUII.FX80 Siebeluna I 
IBM Pro Printer 

Wir meciien Computorwi88en transparent ■ 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit verstarb arn 29. 
April 1992 meine geliebte Ehefrau, Großmutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Maria Frey 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
inrt In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

^ für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot Arrangements. 

Und alles frei Haus gelletert. 
Wiener Feinbäckerei LrL'.no'm*'Tro6i 03/29909 

Die 
Welt 

erslickl in 
Piasliklüien, 

die Einkmfslgsche 
kann's oerhitlen. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Lartgen 
NackarstraAe 19a ■ Telefon 061 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollad«nfabrtlt Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rolloltter, Scherengitter, Markisen Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteiler e. V. 
AuBorhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

geb. Henkel 

im Alter von 67 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Arthur Frey 
Anita Frey geb. Schäfer 
Alexander Frey 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Leukertsweg 29 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. Mai 1992, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Ausführung von Elektroantagen aller Art 
Lieferung + Montage von Elektro-OerAten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von Nachtspekher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Nach einem langen und zufriedenen Leben entschlief am 29. 
April 1992 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur- 
Oma 

Josefa Brich 
geb. Weinl 

im Alter von 92 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Franz und Paula Brich 
Rosa und Gerhard Lösch 
Enkel und Urenkel 

6070 Langen, Dresdener Straße 8 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. Mai 1992, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WleagHSchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

////LASm 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

TOPAS 

Postfach 1728 Ri«dstr.in« 17 . .W-607pia^n^ 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnctiener 
Versicherungen 

Schlllerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten 
Mo. tS.OO-18.00 Uhr Di.-Fr. 8.30- 18 00 Uhr Sa. 6.00-13.00 Uhr 

Rhainstraße 24 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03/2 29 49 ! 

Neii^+Umdockuno' 
Spenflierailiettan 
Fordflrn Sie uns 
flelarenzan In Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordslraße 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 

Nach Erleben seines 85. Geburtstages entschlief am Sonntag, dem 
26. April 1992, unser lieber Vater, unser lieber Opa 

" Wilhelm Stahl 

Zahnarzt 

In stiller Trauer. 
Wilhelm Stahl jun. 
Ingo Stahl 
und Enkelkinder 
Vera, Christoph, Natalie 

6070 Langen, Rheinstraße 9 

Die Beisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Helnrlchstr. 35 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

DANKSAGUNG 

Zum Heimgang meiner so leidgeprüften lieben Frau, Mutter und Oma 

Frieda Pfeiffer 

sagen wir allen, die sie auf den letzten Weg begleitet haben, unseren aufrichti- 
gen Dank. 

Auch danken wir für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme, die uns in 
Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden. 

Emst Pfeiffer 
und Angehörige 

Langen, im April 1992 

Blumenfloristik • Pflanzen] 
Heim-und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schidedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 

•i Telefax (06103) 8 40 69 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Helga Stein 
geb. Metzger 

und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Die SchulkoUeginnen und -koUegen 

des Jatugangs 1940/41 (Klasse Menzlaw) 
Langen, im April 1992 

FERNSEH KAPUTT 
kein Problem 

VorniHtagi bringen - 
lUKhinittigt abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06111/5 21 22 
flAcffo Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9-Qro6auhejm 

Mobilt«lafone 
• C-D-Net{ Superprelse 

« 069 / 85 89 17 

DANKSAG JNG 

Ich danke mit bewegtem Herzen für die liebevollen Beweise der Verbunden- 
heit und Anteilnahme durch Wort und Schrift sowie die Kranz- und Geld- 
spenden beim Heimgang meines lieben Mannes 

Horst Harrstedt 

Besonderen Dank den Geschwistern der Neuapostolischen Kirche, dem 
Grabchor, den Pflegern und Schwestern des Dreieich-Krankenhauses, Sta- 
tion 4c, sowie Verwandten, Freunden, Nachbarn und allen, die ihm das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Marianne Harrstedt geb. Freink 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Sofienstraße 46 
Im Aprn 1992 

HERZLICHEN DANK 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme, die uns beim Heimgang mei- 
ner lieben Frau und unserer lieben Mutter 

Anneliese Becker 

• 12. März 1925 t 16. April 1992 

in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie durch persönliche 
Anteilnahme an der Beisetzung erwiesen wurden, möchten wir auf diesem 
Wege allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten unseren tief- 
empfundenen Dank aussprechen. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Rich-Ganske für die trostreichen 
Worte und den Kolleginnen und Kollegen des Jahrgangs 1924/25. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Heinrich Becker 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 129 
Im April 1992 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Maria Matzka 

geb. Fasig, verw. Kirchner 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die tröstenden 
Worte, Herrn Mosch für seinen Nachruf von der Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen, den Verwandten, Freunden und Nachbarn sowie al- 
len, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Traudi Koch geb. Kirchner 

6070 Langen, im April 1992 

ZinimcrtllM!!' 

FAHRZEUGE 

ffiatorrad 

bekUidung 

.sowie weitere Spitzenprodukte 
namhafter Hersteller und 

günstige „No-Name-Artlkel" 
Sprendlinger LandttraSe 46 

6050 Offenbauh/Main 

Auch für Wintergärten 

I Baatohorn u. Co. QinbH j Kunststoff-Fenster 6072 Dreieich-SprendlinMn Robert'Bosch-Straße iO Tel. 06103 / 37 36 87 

aana 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Offenthal. 06074/50064 

Bepataturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

isGhia 
Bus, Rüg«. PKW ■ jede Woche 

Kururlaub oder Badeurlaub 
hn guten Kuihdol od sKandnahen Holel! 
Die Bustolso eriolgl Im ^ Sleme Fetn- 
islsebus mll ZwIschenUbetnachlung 

Ständig Sonderangebolel • 

ABANOTERME 
Wöchonllkhe Busteisen (keine Nachllaht l8n)lm4SlemeFBrntelSBbus.aul Wunsch 
mit KomplellKur In gutan Kuiholels. 

Auslühtilche Kalaloge bflle anlofdern 

Mercedes JW 230 E, 5/91, 12 Tkm. 
dunkelblau. Automatik, v. Extras, DM 
45 300.-. Tel. 06105 113 94   

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uris 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russel$heim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, im Lutherplati, Ganenstrade 6, Tel. 061p3 / 2 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

Jhr Fachbetrieb für; 
• TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhöf) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

TÜREN >& FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz,.Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 

□ □ 
op 
_p_ 
QO 
□□ Ausstellung: Frankfurter Straße 104 

8072 DfBieiGil-Slinndl., W. 06103/61782 

Der Allesmacher- 
Service 
erledigt auch Kleinreparatu- 
ren an Haus und Hof. Bitte ru- 
fen Sie uns,an. 
Tel. 06103/2 72 27 

ANTIKMARKT 

1. Mai, 10-18 Uhr 
Heusenstamm 
* TSV-Halle - 

PletätSehHng 
Inh. Pmtmr KO/ipmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-imd 

Fmmrömmtattungmn 
Obiiührungvt 

Bmrglmgt 
«070 LANQEN/HESSEN 

Mörfekl«r LarxlBtraß« 27 
0 61 03 / 7 27 94 

o<J«r privat 2 53 65 
Erledigung aller Formalltiten - lederzeit errelchbarl 
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Hurra, jetzt bin ich da! 

Julia Katharina 
• 17. April 1992 

Wir freuen uns: 

Roland und Claudia Patz 
6070 Langen, Nördliche Ringstraße 37 

Anläßlich meines 

85. Geburtstages 
sind mir überaus viele Glückwünsche, Geschenke und 
Spenden zugegangen, so daß es mir nur möglich ist, mich 
auf diesem Wege zu bedanken. 
So beim Magistrat der Stadt Langen, der katholischen Ge- 
meinde St. Albertus Magnus, der Volksbank Langen-Diet- 
zenbach, der Sparkasse Langen-Seligenstadt, den Lieder- 
kranzfrauen, dem Mahlzeltendionst, der Hausgemeinschaft 
sowie bei den guten Freunden und Bekannten. Mein ganz 
besonderer Dank für die zahlreichen Spenden für die „Deut- 
sche Multiple Sklerose Gesellschaft", die ich inzwischen 
weitergeleitet habe. 
Alle Aufmerksamkeiten und Spenden haben mich sehr ge- 
freut, und ich möchte dafür meinen herzlichsten und tief- 
empfundenen Dank sagen. 

Ihre Schwester Anne Stricker 
Langen. Sofienstraße 20. im April 1992 

V- 

KATRIN L V REINSCHILD 

KRANKENGYMNASTIK 

Praxis-Eröffnung 

4. Mai 1992 

Carl-Ulrich-Straße 1 
6057 Dietzenbach-Steinberg / Neubaugebiet 

Telefon 06074-45266 

- Alle Kassen - 

Behandlungs-Termine nach vorheriger 
Vereinbarung. 

ZlmmermMnTl 

Guten Tag, meine Herren! 

Sommerhosen-Zeit 

für uns alie.... 

... wir laden Sie ein zum 

langen Samstag. 

Die Hose mit der 
Bequemlichkeitsreserve 

Otwfsifine 1J ' ' Langen 
lelOSISl 59 46 51 ; W081Ö3 

Russeivneini 
Bonner SltaDe 40 
Te> 06142 4 1414 

ungeiLE *□611* mal wieder ins Kinoi 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Vorwegnahme der Entscheidung gemäß § 76 
BauGB für das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 16, 
Wohngebiet am Steinberg 

Im Umlegungsverfahren für das Gebiet des Bebauungs- 
plans Nr. 16, Wohngebiet am Steinberg, wird gemäß § 71 
Baugesetzbuch (BauGB) bekanntgemacht, daß die Vor- 
wegnahme der Entscheidung nach § 76 BauGB vom 
9. 3. 1992 am 14. 4. 1992 unanfechtbar geworden ist. 

Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bishe- 
rige Rechtszustand durch den im Umlegungsbeschluß der 
Vorwegnahme vorgesehenen neuen Rechtszustand er- 
setzt. Die betroffenen Eigentümer werden hiermit in den Be- 
sitz der zugeteilten Grundstücke eingewiesen. 
Langen, den 30. April 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Toi. 0 61 03 ■ 2 22 09) zolgo" = 

Öffentliche Ausschreibung 

Do.:-So.: + Di.:20.00 U. (12) AUSGEZEICHNET MrT DEM | QOLDENEN BÄREN 
GRAND CANYON 

IM HERZEN DER STADT | 

Abonnanwm-Prtli 19,- DM 
Beginn |«w*ili um 15 Uhr 

DI* Blen* Maja 
Ml.. 23. 9. 1992 
Stamtalar 

01.. 10. 11. 1992 
Dar Wasaarkriatall 

Dl.. 2S. 1. 1993 
Rumpalatilzchan 

Do.. 4. 3. 1993 

Verkauf von Eigentumswohnungen 
In der zu errichtenden Wohnanlage SehretstraÖe/Leukertsweg ent- 
stehen 29 Eigentunnswohnungen. für die der Stadt Langen das Käu- 
fervorschlagsrecht zusteht. Einige dieser Wohnungen sind bisher 
noch nicht vergeben worden und werden hiermit zur Veräußerung 
ausgeschrieben. 
Im einzelnen handelt es sich um folgende Wohnungen: 
2-Zlmmer-Wohnungen: Haus 9. Dachgeschoß. 67.81 m^. Haus 9. 
Dachgeschoß. 65.68 m2. 
a-ZImmer-Wohnung: Haus 2. EG. Wohnung Nr. 1 = 69.86 mz. 
5-Zlmmer-Wohnungen: Haus 1. IM. Ober- und Dachgeschoß, 118.66 
m2 Haus 7. III. Ober- und Dachgeschoß. 110,39 m2, Haus-Nr. 3, II. 
Ober- und Dachgeschoß. 118.66 m?. Geringfügige Änderungen <ier 
Wohnflächen bleiben vorbehalten. Bezugsfertigkeit: Voraussichtlich 
II. Quartal 1993. 
Verkaufspreis- 2761.- Df^ pro m2 Wohnfläche zzgl. 23 760.- DM pro 
Tiefgaragenabstellplatz (pro Wohnung ist mindestens ein Tiefgara- 
genstellplatz zu erwerben). 
Im Kaufpreis eingeschlossen sind die Grundstückskosten, die 
Vermessungskosten, alle Bau- und Baunebenkoslen. die Kosten der 
Baufinanzierung, soweit diese bis zur Fertigstellung des Bauwerkes 
anfallen sowie alle ErschlieBungskosten und Beiträge nach dem 
Baugesetzbuch und dem Kommunalabgabengesetz, soweit diese 
die erste Erschließung betreffen. 
Im Kaufpreis sind nicht enthalten alle Notariats- und Grundbuchko- 
sten. die Kosten der Kaufpreisfinanziorung, sofern die Veräußerung 
erst nach Fertigstellung erfolgt, sowie die Grundenwerbssteuer, 
Ausstattung; Die Wohnungen werden im Standard des sozialen 
Wohnungsbaues errichtet und ausgestattet (Wohnungsbaurichtli- 
nien des Landes Hessen). Mehr- und Minderausstattung einschl. 
deren finanzieller Vergütung Kann vereinbart werden. 
Bewerbungsvoraussetzung: 
1, Bewerber müssen Langener Bürger sein, die bisher nicht über 

Grundeigentum (Bauland, bebautes Grundstück) oder 
Wohnungseigentum verfügen und 
- beim Bezug der Eigentumswohnung eine Sozialwohnung frei- 

machen. für die der Stadt Langen das Belegungsvorschlags- 
recht zusteht, oder 

- förderungsberechtigt im Sinne des § 88 a Absatz 1 b Ii 
WoBauG sein; entsprechende Bescheinigungen stellt die 
Wohnungsvermittlungsstelle der Stadt Langen aus. 

2. Eine gesicherte Finanzierung ist nachzuweisen. Die Stadt Lan- 
gen gewährt unter bestimmten Voraussetzungen ein Darlehen in 
Höhe von 5000 - DM bzw. 10 000.- DM zu 5 % Zinsen und 2 % 
Tilgung. 

Verkaufsbedlngungen: 
1. Der Erwerber ist verpflichtet, spätestens 3 Monate nach Bezugs- 

fertigstellung der erworbenen Eigentumswohnung (beim Erwerb 
nach Bezugsfertigstellung spätestens 3 Monate nach Ubergabe) 
die ggf. derzeit bewohnte Sozialwohnung zu kündigen und zu 
räumen. 

2 Der Erwerber ist verpflichtet, die erworbene Eigentumswohnung 
selbst zu nutzen. Im Falle der Aufgabe der Selbstnutzung vor Ab- 
lauf von 10 Jahren 
ab Übergabe ist der Enwerber verpflichtet, die Eigentumswoh- 
nung nur an Personen zu überlassen, die von der Stadt Langen 
bestimmt werden. 

Die vorstehenden Verpflichtungen sind kaufvertraglich bzw. grund- 
buchlich zu sichern. 
Bewerbung: 
Die Bewerbungen müssen folgende Angaben enthalten: 
- Name und Vorname des Bewerbers, 
- Anschrift, bei Sozialwohnungsinhatjern mit Angabe des Vermie- 

- Anzahl der Im Haushalt lebenden Personen (bei Kindern auch Al- 
ter), 

- Angabe der gewünschten Wohnung, 
- Nachweis der gesicherten Finanzierung, der Nachwels Ist zu er- 

bringen durch Vorlage entsprechender Einkommens- und Eigen- 
kapltalnachweise oder durch Vorlage einer Bescheinigung der 
kontoführenden Bank/Sparkasse, daß diese eine gesicherte Fi- 
nanzierung für gegeben ansieht und die Finanzierung t)eim Er- 
werb vornehmen wird. 

- Versicherung, daß bisher kein Grundeigentum (Bauland, bebautes 
Grundstück) oder Wohnungseigentum besteht. 

- Anerkennung der Verpflichtung, die eniworbene Eigentumswoh- 
nung auf 10 Jahre selbst zu nuUen sowie die derzeit vorhandene 
Sozialwohnung zu räumen. 

Bewerbungen slrul bis zum 25. 9. 1992 zu richten an: 
Magistrat der Stadt Langen, 
Amt (Or tUdt Finanzen, Uegenschiftan und Wlrt- 
(ctMftsfSrderung 
Südlich« RIngttraB« 80, 6070 Langen. 

AutkOnfte; . - , , 
Auskünfte zu dieser Ausschreibung werden erteilt unter Teleton 

06103 1 203-154 (Herr Daneke). 
. PenAnliche Vorsprachen werden nach vortietlger telefonischer 

Zum Beispiel mit der 
TROPISCHEN 

f MISCHUNG! 
9 Tage, Flug ab Frankfurt 
bis Miami  ab DM 3475.- 
in Zweibettkabinen, pro Person. 

Viele Termine von Mal-Dezember 92. 
Ausführliche Prospekte vorhanden. 

6070 Langen, Bahnstraße 6 
Telefon (06103) 2 3018 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Mirklln, Fleischmann, Trix,Roco+ 
Amold'Modellelsenbahn-Fachge- I IICOvHC 06103 
•chlft, Hobby + Technik, DA-wlx- hscher langener stu. v eon EOfisu 
hausen, Messeler-Psrk-Straße 31 auch: mitnahme*^kt zu minipreisen" 

TRESORE 

l^n^mer^tung 

\>ll>\mk» SMH.I \n M Kl \S«;iAC M.H.ItsMM II >U MMT/^ IM S<.H HI»KHtH II 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die gryße Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaitungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kuiturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(0 
h" 
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(5 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter Straß« 26, 6070 Langen 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Auch Stadtparlament vom Streik betroffen 

Streikposten vor dem Sprendlinger Bürgerhaus / Sitzung abgesagt / Notdienstvereinbarung 
. _ _ . in Hpn Ausstand. stcnrat SDrach slcH daraufhin 26- Gemeindehaus von St. Laurent! 

Dreieich (fm) - ..Ich hoffe sehr 
daß der Streik nicht allzulange 
dauert, der Müll nicht überquillt 
und es keine hygienischen Pro- 
bleme gibt", sagte Bürgermeister 
Bernd Abeln am Dienstag morgen 
in der Magistratspressekonferenz. 
Die Hoffnungen des Rathauschefs 
erfüllten sich nicht. Der Streik im 
öffentlichen Dienst dauert weiter 
an. ein Ende des Arbeitskampfes 
ist nicht in Sicht. 

In Dreieich funktioniert seit An- 
fang der Woche die Müllabfuhr 
nicht mehr. In Dreieichenhain 
blieb der größte Teil des Sperr- 
mülls liegen, das private Abfuh- 
runternehmen sammelte nur so- 
viel ein, wie die Fahrzeuge faßten. 
Denn bereits am Montag morgen 
wurden die Müllverbrennungsan- 
lage in Heusenstamm und die De- 
ponie in Wicker bestreikt. Deshalb 
rückten auch die Mitarbeiter der 
städtischen Müllabfuhr am Mon- 
tag nicht aus. Tags darauflegten sie 
..offiziell" die Arbeit nieder. Die 
Stadt rät den Bürgern, den Müll bis 
zum Ende des Streiks in Plastik- 
säcken aufzubewahren. 

Am Dienstag morgen weitete 
sich der Streik auf die Kindertages- 
stätten aus. Zahlreiche Eltern stan- 
den mit ihren Sprößlingen vor ver- 
schlossenen Türen. Für Alleiner- 
ziehende und Eltern, die beide be- 
rufstätig sind, wurden in den Kitas 

Erich Kästner-Straße (für Sprend- 
lingen) und Nahrgangstraße (für 
Götzenhain, Dreieichenhain und 
Offenthal) Notdienste eingerich- 
tet. 

Am Dienstag trat auch das Bür- 

gerhaus-Personal in den Ausstand. 
Zu spüren bekamen dies auch die 
Mitglieder der Stadtverordneten- 
versammlung. Die Sitzung fiel aus. 
weil ÖTV-Mitglieder der Stadtver- 
waltung vor dem Eingang Streik- 
posten bezogen hatten. Der Älte- 

stenrat sprach sich daraufhin ge- 
schlossen dafür aus, die Sitzung 
abzusagen. Ein neuer Termin 
wurde inzwischen festgelegt. Das 
Stadtparlament wird am Freitag, 8. 
Mai, um 17 Uhr an einem unge- 
wöhnlichen Ort tagen, und zwar im 

Der Streik im öffentlichen Dienst, hier Mitarbeiter der Stadtvenwaltung Dreieich, führte in vielen Bereichen " 
siven Einschränkungen und Behinderungen. 

Gemeindehaus von St. Laurentius 
in Sprendlingen. Grund: Falls der 
Arbeitskampf bis dahin noch an- 
dauert, kann die Sitzung auf jeden 
Fall stattfinden. 

Die Besucher der Jugendzentren 
in Dreieichenhain und Sprendlin- 
gen müssen ihre Freizeit derzeit 
anders gestalten. Beide Einrich- 
tungen sind ebenso geschlossen 
wie das Hallenbad in Sprendlin- 
gen. .Seit Mittwoch wird auch das 
Sozialamt in der Sprendlinger Pe- 
stalozzistraße bestreikt. Bei Notfal- 
len werden allerdings Ausnahmen 
gemacht. 

Mit den Gewerkschaften hat die 
Stadt eine Notdienstvereinbarung 
getrofTen. So wird in der Kläran- 
lage und im Hallenbad der techni- 
sche Bereich weiterhin überwacht. 
Für Notfalle gibt's im Bauhof eine 
Rufbereitschafl. 

Nach einer Streikversammlung 
am gestrigen Donnerstag klinkten 
sich die Platzwarte der städtischen 
Sportanlagen und das Bürgerhaus- 
Personal aus dem Streik aus. Das 
Bürgerhaus ist von heute an wie- 
der geöffnet. Im Sozialamt soll von 
Montag an alles wieder seinen ge- 
regelten Gang nehmen. Kindergär- 
ten, Schwimmbad und Jugendzen- 
tren bleiben indes weiterhin zu. 
Auch die Belegschaft des Bauhofs 
streikt weiter. 

A 661: Kein 

Lärmschutz 
Dreieich (fm) - Schlechte 

Nachricht für die Anwohner 
der A 661 in Dreieichenhain 
und Sprendlingen. Außer der 
Tempo 100-Regelung wird es 
im Abschnitt von Dreieich 
keine weiteren Lärmschutz- 
maßnahmen geben. Das hat der 
hessische Verkehrsminister 
Ernst Welteke (SPD) dem Drei- 
eicher CDU-Landtagsabgeord- 
neten Rüdiger Hermanns auf 
dessen Anfrage hin mitgeteilt. 

In dem Schreiben aus Wies- 
baden heißt es, daß die Kosten 
für Lärmschutzmaßnahmen 
von der Bundesstraßen Verwal- 
tung nur dann übernommen 
werden, wenn die Bebauung 
des jeweiligen Wohngebiets 
zum Zeitpunkt des Straßenbaus 
zulässig oder bereits bauauf- 
sichtlich genehmigt war. Für 
das Wohngebiet in Dreieichen- 
hain gebe es aber laut Aussage 
der Stadt Dreieich keinen Be- 
bauungsplan. Lediglich ein- 
zelne Gebäude an der Philipp- 
Holzmann-Straße seien vorher 
genehmigt worden. Auch für 
das Wohngebiet „Auf der 
Schulwiese" in Sprendlingen 
sei es nicht möglich, Lärm- 
schutzmaßnahmen zu treffen, 
weil dort an keinem Gebäude 
die Lärmsanierungsgrenzwerte 
überschritten würden. 

Reise in die 

Vergangenheit 
Dreieichenhain - Erstmals bie- 

tet der Geschichts- und Heimat- 
verein eine Exkursion an, die in die 
Zeit der Antike führt.. Ziel wird am 
Samstag, 16. Mai, die ehemalige 
Hauptstadt des römischen Imperi- 
ums sein: Trier. Trier ist neben So- 
lothurn die älteste Stadt Europas 
und zählt mit Rom, Alexandria 
und Konstantinopel zu den bedeu- 
tendsten Städten der antiken Welt. 
Von entsprechender Bedeutung 
sind die noch erhaltenen römi- 
schen Großbauten. Die Porta Nigra 

j ist das größte Stadttor der Antike. 
Die Palastaula ist der größte um- 
baute Raum aus römischer Zeit. 

Auch die Anfänge des Christen- 
tums lassen sich bis nach Trier zu- 
rückverfolgen. Die Abteikirche St. 
Matthias und der Dom sind die äl- 
testen Kirchen Deutschlands. Am 
Dom wirkte mit dem Erzbischof 
Werner von Falkenstein einmal ein 

I Hainer Burg- und Stadtherr. Ihm 
gilt ein besonderes Interesse des 
Hainer Vereins. 

Interessenten können sich bei 
Peter Hörr (Telefon 85697) anmel- 
den. 

33jähriger 

erschossen 
Dreieich - Bei einem Überfall 

auf einen Textilmarkt in der 
Sprendlinger Max-Planck- 
Straße wurde am Montag ein 
33jähriger Geschäftsmann aus 
Berlin getötet. Um 16.50 Uhr 
waren zwei mit Strümpfen 
maskierte Bewaffnete in die 
Verkaufsräume gestürmt und 
brüllten: „Überfall, Geld her!" 
Als sich der 33jährige ein wenig 
bewegte, schoß der größere der 
Räuber ihm mit einer Schrot- 
flinte in den Kopf. Anschlie- 
ßend flüchteten sie, die Fahn- 
dung blieb bislang erfolglos. 

Die Staatsanwaltschaft hat 
eine Belohnung von 7 500 Mark 
ausgesetzt. Die Beschreibung 
des Schützen: 1,80 bis 1,90 Me- 
ter groß, zirka 30 Jahre alt, kräf- 
tige Statur. Er trug Jeans und 
ein helles Hemd. Sein Kom- 
plize soll 1,60 bis 1,70 Meter 
groß und etwa 25 Jahre alt sein. 
Er ist schlank, hat eine platte 
Nase und gekräuseltes Haar. 
Hinweise an die Kripo Offen- 
bach (Telefon 069/80 90 259). 

Fehlbeleger 

sollen zahlen 
Dreieich (fm) - Für eine Fehlbe- 

legungsabgabe in Dreieich plädiert 
die SPD-Fraktion. Wer in einer So- 
zialwohnung lebt, aber soviel ver- 
dient, daß diese ihm gar nicht zu- 
steht, soll nach Auffassung der 
SPD zur Kasse gebeten werden. 
Ein entsprechendes Gesetz hat die 
hessische Landesregierung im Fe- 
bruar verabschiedet. Eine solche 
Abgabe schaffe nicht nur ein Stück 
mehr Gerechtigkeit, sondern 
bringe auch zusätzliche Mittel zum 
Bau neuer Sozialwohnungen, da 
sie zweckgebunden dafür verwen- 
det werden müsse, so die SPD. 

Einen Antrag ans Stadtparla- 
ment hat die SPD-Fraktion bereits 
eingebracht. Darin wird der Magi- 
strat aufgefordert, einen Bericht 
über die Anzahl der öffentlich ge- 
förderten Wohnungen in Dreieich, 
die voraussichtliche Anzahl der 
von der Abgabe betroffenen Woh- 
nungen und die von ihm beabsich- 
tigen Schritte zur Umsetzung des 
Gesetzes vorzulegen. Bis zum Jah- 
resende, so die SPD, sollte der Ma- 
gistrat seine Hausaufgaben erledigt 
haben. 

Diana Forster steht jetzt an 

der Spitze der SPD Dreieich 

Ortsvorsteherin von Dreieichenhain löst Uta Zapf ab 
Dreieich (fm) - Die Dreieichen- 

hainer Ortsvorsteherin Diana 
Forster ist neue Vorsitzende des 
SPD-Stadtverbandes Dreieich. Sie 
trat die Nachfolge von Uta Zapf an. 
Die Bundestagsabgeordnete aus 
Sprendlingen hat ihr Hauptaugen- 
merk auf die Arbeit im Bonner 
„Wasserwerk" gerichtet und ver- 
zichtete deshalb auf eine erneute 
Kandidatur. Uta Zapf gehört als 
stellvertretende Vorsitzende aber 
weiterhin dem Dreieicher SPD- 
Vorstand an. Den zweiten Stellver- 
treterposten bekleidet nach wie 
vor Erster Stadtrat Werner Müller, 
den Uta Zapf in ihrem Rechen- 
schaftsbericht an diesem Abend 
erstmals öffentlich als möglichen 
Gegenkandidaten von Bürgermei- 
ster Bernd Abeln (CDU) für die 
1994 anstehende Direktwahl ins 
Gespräch brachte. 

Von 49 Delegierten sprachen 
sich in der Mehrzweckhalle Offen- 

thal 41 für Diana Forster als neue 
Stadtverbandschefin aus. Die 
48jährige gehört seit 23 Jahren der 
SPD an, saß fünf Jahre lang im 
Stadtparlament, ist seit sieben Jah- 
ren Ortsvorsteherin von Dreiei- 
chenhain und seit einigen Jahren 
Vorsitzende des Kinderschutzbun- 
des im Westkreis. Das Amt als 
Stadtverbandsvorsitzende sei für 
sie eine „neue Herausforderung in 
einem gewohnten Arbeitsfeld". Sie 
sehe eine wesentliche Aufgabe der 
SPD darin, die Bürger zum Wählen 
zu motivieren, erklärte Diana 
Forster auch mit Blick auf die 
Kommunalwahlen 1993. Die Zahl 
der Nicht-Wähler bei den Land- 
tagswahlen in Schleswig-Holstein 
und Baden-Württemberg sei „er- 
schreckend" gewesen und habe 
die Chance der rechten Parteien 
erhöht. 

Auf diese Thematik ging auch 
Werner Müller ein, der bei seiner 

Wahl zum stellvertretenden Vor- 
sitzenden ein „Traumergebnis" er- 
zielte, alle 49 Stimmen auf sich 
vereinte. „Wir müssen der Politik- 
verdrossenheit entgegenwirken. 
Die derzeitige Asyl- und Auslän- 
derdebatte ist moralisch verwerf- 
lich. Dieser Stimmung müssen wir 
entgegensteuern", forderte er von 
den Delegierten. 

Einige Seitenheibe auf die Drei- 
eicher CDU konnte sich der Erste 
Stadtrat nicht verkneifen, Sie sei 
„personell ausgelaugt", wieder- 
hole nur alte Lösungen und 
zeichne sich allenfalls durch einen 
„herzhaften Aktionismus" aus, er- 
klärte Müller. 

Komplettiert wird der geschäfls- 
führende Vorstand der SPD durch 
Rainer Jakobi (besondere Aufga- 
ben), Dietlinde Budell (Schriftfüh- 
rerin) und Heinz Weil (Schatzmei- 
ster). 

Bunter Melodienreigen aus 

Oper, Operette und Musical 

Konzert der Hainer Sänger am Muttertag im Bürgerhaus _ _ - - .... •  ] vnn TJ'nP« 
Dreieichenhain - Seit Monaten 

probt die Sängervereinigung/Sän- 
gerkranz Dreieichenhain unter 
ihrem Dirigenten Musikdirektor 
Ernst A. Voigt für ihr großes 
Opern- und Operettenkonzert zum 
Muttertag am 10. Mai um 16 Uhr 
im Bürgerhaus Sprendlingen. Und 
was hier in gesanglicher Vorberei- 
tung geprobt und einstudiert wird, 
das kann sich hören lassen. Aus 
Oper, Operette und Musical führt 
ein bunter Melodienreigen von Hö- 
hepunkt zu Höhepunkt. Freunde 
^ter Chormusik kommen voll auf 
ihre Kosten, wenn zum Beispiel 
die gewaltigen Chöre von Gui- 
seppe Verdi, das Trinklied aus „Er- 
nani", der ^Idaten-Chor aus der 
Oper „Margairethe" von Charles 
Oounod oder der jedem bekannte 
Matrosenchor aus „Der Fliegende 

Holländer" von Richard Wagner 
erklingen. Vom Piano bis zum 
Forte wird der Chor auf die Probe 
gestellt, wenn aus Richard Wag- 
ners „Tannhäuser" der „Pilger- 
chor" vorgetragen wird. 

Um die wunderbaren Arien aus 
„Der Freischütz" von Carl Maria 
von Weber oder „Die Macht des 
Schicksals" von Guiseppe Verdi 
darzubieten, wurden vom Vor- 
stand des Chores der aus vorheri- 
gen Konzerten bekannte Solist 
Wolfgang Babl (Bass) von den 
Augsburger Bühnen und Christine 
Buttel (Sopranistin) aus Langen 
verpflichtet. Als Orchester enga- 
gierten die Hainer Sänger die 
Frankfurter Symphoniker. 

Ein konzertanter Höhepunkt er- 
klingt, werm Solistin, Solist und 
Chor gemeinsam Melodien aus 

„Die verkaufte Braut" von Fried- 
rich Smetana, „Der Waffen- 
schmied" von AJbert Lortzing oder 
aus „Boccaccio" von Franz von 
Supp^ zu Gehör bringen. Auch das 
Musical kommt nicht zu kurz und 
so kommt Freude auf, wenn aus 
„Kiss me Kate" von Cole Porter 
„Schlag nach bei Shakespeare" 
oder der stimmgewaltige Song aus 
dem „Show Boat" von Jerome 
Kern, der „Old Man River", erklin- 
gen. Beendet wird das Konzert mit 
gern gehörten Melodien und Anen 
aus „Die lustige Witwe" von Franz 
von i,ehar. 

Karten für das Konzert sind im 
Bürgerhaus Sprendlingen, bei Blu- 
men-Gerhardt und beim Textil- 
haus Schweiger in Dreieicherthain 
erhältlich. Außerdem gibt's Karten 
bei allen Sängern. 

D«r naüsewihlta geachittstahrende Vorstand daa SPD-St«dtvart>andaa Draiaich (von linka): Rainar Jakobi, War- 
nar MQIIar, Diana Forstar, Uta Zapf, Diatlinda Budall und Hainz Wall. Foto:fm 
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Spendensammlung für 

kroatische Flüchtl&ge 

Lebensmittel sind Mangelware 
Dreieich - Unter der Schirm- 

herrschaft von Bürgermeister 
Bernd Abeln sammeln die Kir- 
chen und die Stadt Dreieich für 
35 000 kroatische Flüchtlinge 
aus Bararya, die in der Stadt 
Osyek leben, Grundnahrungs- 
mittel (z.B. Kindernahrung und 
Konserven). Am morgigen 
Samstag können die Spenden 
in den katholischen und evan- 
gelischen Kirchen zwischen 10 
und 12 Uhr abgegeben werden. 

Wer die Spenden nicht selber 
bringen kann, sollte sich mit 
Stjepan Kovacevic (Telefon 
86579) in Verbindung setzen. Er 
holt die Sachen dann ab 

Auch Geldspenden sind will- 
kommen. Ein Spendenkonto 
mit der Nummer 106708021 be- 
steht bei der Volksbank Drei- 
eich (BLZ 505 922 00). Das 
Stichwort lautet „Hilfsaktion 
für Flüchtlinge in Osyek". 

Gymnastik mit 

fetziger Musik 
Dreieiclienhain - Die Turn- und 

Gymnastikabteilung des SV Drei- 
eichenhain bietet allen jungen Da- 
men und allen, die sich jung füh- 
len, die Möglichkeit, sich donners- 
tags von 19.30 bis 20.30 Uhr in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule 
in Dreieichenhain nach fetziger 
Musik zu bewegen. Weitere Aus- 
künfte erteilt Erika Stefanski (Te- 
lefon 82728). 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Dreieichenhain - „In meinei 

Straße ist was los" heißt das Buch 
von Eihard Dietl, aus dem Elke 
Schilling am Donnerstag, 14. Mai, 
15 Uhr, in der Dreieichenhainer 
Stadtteilbücherei für Kinder ab 
fünf Jahren vorliest. Dabei können 
die Kleinen wieder ihr künstleri- 
sches Talent entfalten, müssen die 
Malsachen allerdings selber mit- 
bringen. 

Hainer KK-Schützen 

weiter auf Erfolgskurs 

Siege gegen Flobert Offenbach und Bieber 
Die Ergebnisse 

Ein leckeres Büfett hatten die Frauen des Klelngartnerverelns Dreieichenhain am Samstag für die Ver- 
einsfeier zubereitet. Neben den kulinarischen Genüssen gab's es auch emste Worte. Gustaf A. Rodekirchen, 
Kreisvorsitzender der Kleingärtner, hielt einen Vortrag mit dem Titel „Können wir unsere Erzeugnisse noch es- 
sen?" Er reagierte damit auf die zunehmende Umweltverschmutzung und die wachsende Unsicherheit der Klein- 
gärtner. An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion an. Foto;ast 

Sicherheitssystem wird ausgedehnt 

Brandmeldeanlagen für Götzenhains und Offenthals Wehr 

Dreieichenhain - Die Kleinkali- 
berschützen der Schützengesell- 
schaft Dreieichenhain konnten 
sich auch im dritten und vierten 
Vorrundenkampf die Punkte si- 
chern. Gegen Flobert Offenbach 
erzielten die Hainer 148 Ringe 
mehr als der Gegner. Wolfgang 
Schnell und Andreas Keim schös- 
sen jeweils 258 Ringe, gefolgt von 
Lothar Gutzmer mit 251 Ringen 
und enttäuschenden 230 Ringen 
von Petra Leonhardt. Und es 
reichte auch nicht zur Gesamtring- 
zahl von 1 000, die Mannschaft der 
Dreieichenhainer Schützen kam 
auf 997 Ringe und Flobert Offen- 
bach auf 849 Ringe. 

Beim nächsten Wettkampf ge- 
gen Bieber übersprangen die Hai- 
ner jedoch wieder die 1 000er- 
Hürde. Mit 1 003 Ringen für die SG 
Dreieichenhain und 934 Ringen 
für Bieber wurde auch dieser 

Kampf gewonnen, 
der Schützen lagen recht dicht bei- 
einander. Der beste Schütze war 
Lothar Gutzmer, der 258 Ringe 
schoß, darauf folgte Wolfgang 
Schnell mit 257 Ringen, Petra Le- 
onhard!, 247 Ringe, und Andreas 
Keim. 241 Ringe. Der Ersatzmann 
Horst Stroh schoß 244 Ringe. 

Die Vorderladerschützen der SG 
Dreieichenhain waren auch aktiv. 
Vier Schützen dieser Abteilung 
nahmen am „Privilegierten Schie- 
ßen" teil, das jedes Jahr in Darm- 
stadt ausgetragen wird. Der älteste 
Schütze, Hainz Steinheimer, er- 
zielte auch das beste Ergebnis. Mit 
dem Gewehr schoß er 95 Ringe, 
knapp gefolgt von Lothar Gutzmer 
mit 93 Ringen. Bernd Deißler er- 
reichte mit dem Gewehr 79 Ringe 
und mit der Pistole 72 Ringe. 
Ebenfalls 72 Ringe schoß Tobias 
Schuler mit dem Gewehr. 

Dreieich - Einer Erweiterung 
der Brandmeldeanlage für 
Sprendlingen und zwei neuen 
Brendmeldeanlagen für Götzen- 
hain und Offenthal hat der Magi- 
strat in seiner jüngsten Sitzung zu- 
gestimmt. Das bedeutet ein größe- 
res Maß an Sicherheit für alle Be- 
triebe, die sich aufgrund von 
Brandschutzauflagen an das Mel- 
desystem andocken müssen, w.?il 

Ausflug der Gartenbauvereine 
Verbindliche Anmeldungen Dreieichenhain - Wie bereits be- 

kannt ist, findet zum Abschluß der 
Frauennachmittage des Winter- 
hzübjahres 1991/92 die Abschluß- 
fahrt der Gartenbauvereine Dreiei- 
chenhain, Götzenhain und Offen- 
thal am Dienstag, 12. Mai, statt. Es 
geht diesmal nach Brunnfels. Der 
erste Bus fährt in Dreieichenhain 
um 12 Uhr am Dreieichplatz ab, 
während der zweite Bus ebenfalls 
um 12 Uhr an der Mehrzweckhalle 
in Offenthal und um 12.15 Uhr in 
Götzenhain an der Bushaltestelle 
am Alten" Rathaus startet. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
10. Mai, um 10 Uhr, treffen sich die 
Gartenfreunde zum Gespräch bei 
den Kleingärtnern im Haag. 
Jahrgangs 1920/19 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am Mittwoch. 6. Mai, um 16.30 
Uhr in der SVD-Gaststätte im 
Haag. Die Spaziergänger laufen 
vorher noch eine Stunde, Treff- 
punkt ist der Dveieichplatz. 
Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser näch- 
stes Beisammensein findet am 
Freitag, 8. Mai, statt. Wir treffen 
uns um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz und kehren nach einem klei- 
nen Spaziergang gegen 17 Uhr im 
Klubhaus der Hundefreunde ein. 

Bonsai-Club hat 

Arbeitstreffen 
Dreieich - Der nächste Club- 

abend ist am Dienstag, 12. Mai, um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus Sprend- 
lingen, Clubraum 2. Es ist ein Ar- 
beitstreffen ohne Programm, bei 
dem jeder Tfeilnehmer eigene 
Pflanzen bearbeiten kann. Alle 
Bonsai-F^eunde sind herzlich ein- 
geladen. Für Informationen steht 
Albert Dudda (Tblefon 8 69 69) zur 
Verfügung. 

so die Alarmmeldungen direkt bei 
der Feuerwehr eingehen. 

1985 waren in den Feuerwehr- 
häusern von Sprendlingen und 
Dreieichenhain neue Brandmelde- 
anlagen installiert worden, an die 
auch Buchschlager Betriebe ange- 
schlossen sind. Nun sollen auch 
Götzenhain und Offenthal in die 
Brandmeldeanlage integriert wer- 

den, um bei Bedarf die Mehr- 
zweckhalle oder den Holzmarkt 
Schneider anschließen zu können. 

Die Erweiterung der Brandmel- 
deanlagen geschieht im Rahmen 
eines erweiterten Konzessionsver- 
trages mit einem großen Elektro- 
nikhersteller, so daß der Stadt 
keine zusätzlichen Kosten entste- 
hen. 

SPD radelt zur 

Maikundgebung 

nach Langen 
Dreieichenhain - Am heutigen 

Freitag treffen sich Mitglieder und 
Freunde der SPD Dreieichenhain 
um 14 Uhr am Parkplatz der TVD- 
Turnhalle zu einer Radtour bzw. ei- 
nem Spaziergang nach Langen. 
Ziel ist das Freizeitgelände „An der 
Rechten Wiese" (hinter dem Hal- 
lenbad), wo am Nachmittag das 1. 
Mai-Fest des DGB-Ortskartells 
Langen stattfindet. 

Die nächste Vorstandssitzung 
der SPD Dreieichenhain findet 
statt am Donnerstag, 7. Mai, um 20 
Uhr, im Naturfreundehaus. Haupt- 
thema ist die Kommunalwahl 
1993. Es sollen die ersten Überle- 
gungen zum Wahlprogramm und 
zu den Dreieichenhainer Mandats- 
trägern im Ortsbeirat und der 
Stadtverordnetenversammlung 
angestellt werden. 

Gruppentanz 

für Senioren 
Dreieich - Zu einer Tanzveran- 

staltung für Senioren lädt die Stadt 
Dreieich für Dienstag, 12. Mai, um 
14.30 Uhr in den Burghofsaal Drei- 
eichenhain ein. Unter der bewähr- 
ten Leitung von Barbara Westphal 
werden verschiedene Tänze einge- 
übt, bei denen alle mitmachen 
können, die Spaß an Musik und 
Bewegung haben. In der Gruppe, 
im Stehen und Sitzen, deshalb sind 
auch Rollstuhlfahrer herzlich ein- 
geladen, werden kleinere Tanzfol- 
gen zu den Klängen von bekann- 
ten Liedern und Folklorestücken 
einstudiert. 

Der Kartenverkauf am 12. Mai 
beginnt bereits um 14 Uhr im 
Burghofsaal. Pro Person wird ein 
Unkostenbeitrag von zwei Mark 
erhoben. 

Der sportliche Erfolg 

steht an zweiter Stelle 

Zweiter Internationaler Friedenslauf 

nehmen entgegen: in Dreieichen 
Hans Stroh, Taunusstraße 31, in 
Götzenhain Karlheinz Engel, Gar- 
tenbau, Albert-Schweitzer-Straße 
19, in Offenthal Friedel Stötzer, 
Philipp-BiUchStraEe 27. Der 
Fahrpreis beträgt pro Person 22 
Mark und ist bei der Anmeldung 
zu entrichten. 

Jahrgang 1918/19 
fJreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, 5. Mai, um 17 Uhr in 
der SVD-Gaststätte. 

Dreieich (fm) - Nach der etwas 
mißglückten Premiere im vergan- 
genen Jahr, damals beteiligten sich 
nur knapp 40 Personen, erhoffen 
sich die Organisatoren für den 
zweiten Internationalen Dreieicher 
Friedenslauf eine größere Reso- 
nanz. Der Startschuß fällt am 9. 
August um 9 Uhr vor der Weibel- 
feldschule. 

Initiator dieses Volkslaufes ist 
die Ausländerberatungsstelle, die 
bei der Planung und Organisation 
von der SKG Sprendlingen, der 
LG Dreieichenhain, dem italieni- 
schen Verein Pie' Veloce und der 
Ausländerkommission der Stadt 
Dreieich tatkräftig unterstützt 
wird. Daß bei dieser Veranstaltung 
der sportliche Erfolg nicht im Vor- 
dergrund steht, macht die Bezeich- 
nung deutlich. Der Friedenslauf 
hat symbolischen Charakter. Es 
geht darum, daß Menschen ver- 
schiedener Nationen, junge und 
alte, gemeinsam ein Ziel erreichen 

können. 
Zur Auswahl stehen am 9. Au- 

gust drei Strecken. Für Jugendli- 
che bis zum Jahrgang 1978 wird 
eine Distanz von 2 120 Metern an- 
geboten. Altere oder stärkere Läu- 
ferinnen und Läufer können eine 
fünf beziehungsweise zehn Kilo- 
meter lange Strecke absolvieren. 
Start und Ziel ist die Weibelfeld- 
schule. Jeder Teilnehmer erhält 
eine Medaille und ein Los für die 
Tombola. 

Wer mitlaufen möchte, muß eine 
Gebühr von drei Mark bezahlen 
(außer den Jugendlichen) und sich 
bis 1. August beim städtischen So- 
zialamt oder einer Außenstelle der 
Stadt anmelden. Das Sozialamt 
(Telefon 601 210) erteilt auch nä- 
here Auskünfte. Kurzentschlos- 
sene können sich noch bis eine 
halbe Stunde vor dem Start in die 
Teilnehmerliste eintragen, müssen 
dann aber eine Mark mehr bezah- 
len. 

über die Geburt unserer 
Jstzt sind wir zu dritt 
Wir freuen uns riesig 
Tochter 

Patricia 
18. April 1992, 3420 g, 50 cm 

Die glücklichen Eltern: 

Heidelore und Karl Betz 
6072 Dreieichenhain, Geißberg 11 

Aus den Kirchen 

.Die Blume von Hawaii" («t am Donnerstag, 14. Mal, um 20 Uhr Im Bürgerhaus Sprendlingen zu uhen. 
Die beliebte Operette von Paul Abraham wird vom Opern- und Operettentheater Stettin auf geführt. Das 1931 In 
Leipzig uraufgeführte Werk handelt von einer Prinzeaaln, die alt KQnatlerln getarnt in Ihre Heimat Honolulu zu- 
rückkehrt, dort al)or zu politischen Zwecken mlBbrauchl wird. Natürlich gibt's auch eine Llebesgeschlchte und 
natOrttoh wendet sich - wie könnte es bei einer Operette anders sein - am Ende alles zum Guten. Karten sind Im 
Bürgerhaus (Telefon 600 031) zu haben. Foto:p 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samsti^, 2. Mai 1992: 12 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Heiko 
Traber und Isabel Ayen, 17 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Rudat), 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Rudat). 

Sonntag, 3. Mai 1992: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst. 

Montag, 4. Mai 1992: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57. 

Dienstag, 5. Mai 1992: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk 1-2. Gruppe -, 17.30 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20 Uhr Redak- 
tionsausschuß für Gemeindebrief 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20.15 Uhr Volkstanzkreis im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6. 

Mittwoch, 6. Mai 1992: 15 Uhr 
Kindergruppe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Besuchs- 
dienst-Kreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 7. Mai 1992: 20 Uhr 
Arbeitskreis Flüchtlingshilfe Drei- 
eich; 20 Uhr „Bibel im Gespräch" 
im Gemeindehaus, Nahrgangstr. 6. 

Samstag, 9. Mai 1992: 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloflkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser). 

Sonntag. 10. Mai 1992: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergotteidienst. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 

Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 
Sprechzeiten der Pfarrer 

Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 2.5.: 16 Uhr Trauung in 
Drh., 17.15-17.45 Beichtgelegen 
heit in Drh., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in DRH. 

So., 3.5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus den Entwicklungsländern. 18 
Uhr Bußgottesdienst für die Eltern 
der Kommunionkinder in Drh. 

Mo., 4.5.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 19 Uhr Maiandacht der 
Frauen unseres Dekanates. 

Di., 5. 5.: kein Gottesdienst. 
Mi., 6.5.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 7. 5.: kein Gottesdienst. 
Fr., 8. 5.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 9. 5.: 18 Uhr Eucharistiefeier 

in Drh. 
So., 10. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Maiandacht 
mit dem Kirchenchor in Drh. 

Termine 
So., 3.5.: 18 Uhr Meßdiene^ 

stunde in Drh. 
Mo., 4.5.: 19.30 Uhr anschlie- 

ßend an die Maiandacht def 
Frauen des Dekanates gemütliche* 
Beisammensein mit Maibowle. 

Di., 5.5.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe Herr Dietz in Drh. 

Mi., 6. 5.: 14.30 Uhr Beichte def 
Erstkommunionkinder, 15.30 Uhf 
Beichte der Erstkommunionkill' 
der. 

Do., 7.5.: 19.45 Uhr Probe d« 
Kirchenchores in Drh. 

Sa., 9.5.: 19.30 Uhr Mcßdiene^ 
stunde in Drh. 

So., 10.5.; 12 Uhr Gespräch zui" 
Thema „Renovierung und Alta^ 
weihe". 
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Im Rathaus geht 

fast nichts mehr 

Aber Nottrauungen im Standesamt 
Egelsbach (cho) - Der Streik 

im öffentlichen Dienst geht 
weiter. Wie Heinz Schroth, Mit- 
glied der örtlichen Streiklei- 
tung gestern berichtete, bleiben 
der Betriebshof sowie alle Kin- 
dergärten und -tagesstätten bis 
auf weiteres geschlossen. 

Zu den Bereichen der Ge- 
meindeverwaltung, wo „nichts 
mehr oder kaum noch was 
geht", zählen Bauamt, Steu- 
eramt, Paßamt, Standesamt 
und Sozialamt, das Bürgerhaus, 
die Sporthalle und alle Berei- 
che der gemeindlichen Jugend- 
pflege. „Im Rathaus halten 
zwar noch fünf Beamte sowie 
einige Angestellte die Fahne 
hoch, hier aber von einem funk- 
tionierenden Notdienst zu spre- 
chen, wäre zu hoch gegriffen", 
sagt Pressesprecher Manfred 
Kraus, der gestern in Vertre- 
tung drei angemeldete Trauun- 
gen vornehmen mußte. Heirats- 
willige Verliebte, die ihre Ehe- 
schließung anmelden möchten, 
müssen allerdings auf das Ende 
des Streiks vertröstet werden. 

Einen regulären Notdienst 
gibt es einzig auf dem Friedhof; 
Beerdigungen können schließ- 
lich nicht auf die lange Bank ge- 
schoben werden. Doch gegen- 
wärtig gibt es zwischen Arbeit- 
geber und ÖTV-Gewerk- 
schaftskreisleitung Verhand- 
lungen, weitere Notdienste ein- 
zurichten. Nach Einschätzung 
Schroths kann jedoch nahezu 
ausgeschlossen werden, daß die 
örtlichen Kindergärten und -ta- 
gesstätten vor Mitte nächster 
Woche ihre Pforten öffnen. 
Selbst ein Notdienst sei un- 

wahrscheinlich. 
Nicht vom Streik betroffen 

sind die gemeindliche Sozial- 
station - hier arbeiten alle Pfle- 
gekräfte - sowie die Gemeinde- 
bücherei. 

Wie es mit der Müllentsor- 
gung weitergeht, steht noch in 
den Sternen. Bei der Entsor- 
gungsfirma Knöß und Anthes 
handelt es sich zwar um ein pri- 
vates Unternehmen, doch die 
öffentlichen Deponien werden 
bestreikt. Entsorgt werden ein- 
zig Rohstoffe, die von Knöß und 
Anthes selbst recycelt werden: 
Altpapier, Kartonagen und 
Glas. 

Insgesamt beteiligen sich am 
Streik nach Angaben von Heinz 
Schroth 60 Angestellte des 
Egelsbacher öffentlichen Dien- 
stes. 

Die Tonnen sind überfüllt, weil 
der MQII derzeit nicht entsorgt 
werden kann. Foto:fm 

Kirchstraße gesperrt 

Erneuerung der Gas- und Wasserleitungen 
Ggelsbach - Von Montag, 4. Mai, 

an werden in der Kirchstraße die 
Gas- und Wasserversorgungslei- 
tungen aufgrund ihres Alters und 
des zu geringen Querschnittes er- 
neuert. Die Baumaßnahmen wer- 
den voraussichtlich zirka sieben 
Wochen in Anspruch nehmen. Zu 
diesem Zweck wird die gesamte 
Kirchstraße für den Durchgangs- 
verkehr gesperrt. Um den Anlie- 
gern weitgehend entgegenzukom- 
men, werden die Arbeiten in zwei 

,Es ist ein Tropfen auf den heißen Stein' 

In der ICranichstraße wurde mit Bau von 18 Sozialwohnungen begonnen 
Egelsbach (ast) - 18 Familien 

werden voraussichtlich noch Ende 
dieses Jahres preiswerten Wohn- 
raum in Egelsbach beziehen kön- 
nen. Zum Baubeginn stellten Bür- 
germeister Heinz Eyßen und Mit- 
glieder des Gemeindevorstands 
am Montag das Projekt Sozialer 
Wohnungsbau „In den Obergär- 
ten" vor. 

Im attraktiven Gebiet in der Kra- 
nichstraße entstehen vier Häuser 
im zweigeschossigen Bau mit 18 
Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnun- 
gen. „Es ist ein Tropfen auf den 
heißen Stein", erklärte Eyßen an- 
gesichts 150 Egelsbacher Familien 
und 230 Familien aus der Umge- 
bung, die eine Wohnung suchen. 
Doch für die dringendsten Fälle sei 
es eine große Hilfe. 

1989 hatte die Gemeindever- 
sammlung nach langen Diskussio- 
nen, wie Eyßen anmerkte, einstim- 
mig den Bau der Sozialbauwoh- 
nungen in diesem Wohngebiet be- 
schlossen. Gemischte Gefühle sei- 
tens der Anwohner, die es durch- 
aus gegeben habe, hoffen Eyßen 
und die Gemeindeversammlung 
durch die unkonventionelle Be- 
bauung des Geländes einzudäm- 
men. Man habe Wert gelegt auf 
eine Architektur, die sich in die 
Umgebung einbinden lasse. Dafür 
habe die Gemeinde einen privaten 
Träger gesucht. Das gegliederte 

Wenn alles nach Plan läuft, sollen bis Ende dieses Jahres an der Kranlch- 
straBe vier Häuser mit 18 Zwei- und Drei-ZImmer-Wohnungen fertiggestellt 
sein. Belm Baubeginn am Montag präsentierten die Mitglieder des Qe- 
meindevorstands (von links) Jakob Pollich, Rudolf Pieper, BOrgernralster 
Heinz EyBen und die Erste Beigeordnete Ellen Ritter das Modell. 150 
Egelsbacher Familien suchen derzeit eine Sozialwohnung. Foto:ast 

Projekt der Holzhauer GmbH Be- 
bra werde die kritischen Stimmen 
verstummen lassen, meinte Ey- 
ßen. 

Es habe keine Befreiungen gege- 
ben, Ausnahmeregelungen beim 
Bau werde es nicht geben. Auf 
dem Areal von 1 700 Quadratme- 
tern werden vier Häuser entstehen. 

Die Wohnungen werden rund 50 
Quadratmeter (Zwei-Zimmer- 
Wohnungen) bis 78 Quadratmeter 
(Drei-Zimmer-Wohnungen) ha- 
ben. Soziale Brennpunkte oder 
Ghettobildung sollen vermieden 
werden. Die Gemeinde werde auf 
eine gute Mischung achten. 

Eyßen bedauert, daß keine gro- 

ßen Wohnungen „In den Obergär- 
ten" entstehen werden. Die größte 
Not herrsche für größere Familien. 
„Doch wir hat>en eine Aktion ge- 
startet und schreiten unsere Mie- 
ter £in." Vielleicht könne man ei- 
nige zum Tausch große gegen 
kleine Wohnung überreden. 

Das Projekt wird im ersten Förd- 
erweg gebaut. Die Gemeinde habe 
sich das Belegungsrecht für 30 
Jahre etwas kosten lassen, erklärte 
Eyßen. 880 000 Mark zinslosen 
Darlehens hat sie beisteuern müs- 
sen, weitere 1,6 Millionen Mark 
kommen als günstiges Landesbau- 
darlehen vom Land und 275 000 
Mark als Aufwendungszuschüsse. 
Der Einbau von tnergiesparenden 
Systemen kostet die Gemeinde bis 
zu 160 000 Mark. 

Den Löwenteil will der Bauträ- 
ger allerdings über private Investo- 
ren beisteuern; als Eigentumswoh- 
nungen sollen die 18 Wohneinhei- 
ten verkauft werden. Das Bele- 
gungsrecht legt der Käufer jedoch 
für 30 Jahre in die Hand der Ge- 
meinde, die die Wohnungen nach 
Sätzen des Sozialen Wohnungs- 
baus an ausgewählte Mieter ver- 
gibt. Bürgermeister Eyßen unter- 
strich abschließend den Willen der 
Gemeinde, weitere Sozialbauwoh- 
nungen zu erstellen, „sobald neue 
Wohnbaugebiete zur Verfügung 
stehen". 

Auf die französischen Gäste i wir gratulieren 

wartet ein buntes Programm 

Gestern trafen 60 Besucher aus Pont St. Esprit ein 

Abschnitten erfolgen. Der Anlie- 
gerverkehr ist somit größtenteils 
möglich. 

Die Schulbusse um 7.14 Uhr, 
8.06 Uhr, 9.14 Uhr, 10.14 Uhr und 
14.14 Uhr ab Bayerseich fahren 
von der Woogstraße über die Goe- 
thestraße zum Kindergarten und 
den Schulen. Die Haltestellen 
Weedstraße und Schulstraße wer- 
den in dieser Zeit nicht angefah- 
ren. 

Egelsbach - Aus der Partner- 
stadt Pont St. Esprit sind 60 Gäste 
eingetroffen. Der Arbeitskreis 
Städtepartnerschaft hat in Zusam- 
menarbeit mit der Gemeinde die 
Unterbringung der Gäste in Privat- 
quartiere und ein abwechslungs- 
reiches Programm organisiert. Ne- 
ben dem Initiator der Jumelage, 
Stanislav Satra, und dem Vorsit- 
zenden des „Comite du Jumelage", 
Michel Mermet, sowie weiteren 
Mitgliedern des Partnerschaftsko- 
mitees sind die Tanzgruppe „Art et 
Danse" und die Musikvereinigung 
„Ensemble Harmonique" mit von 
der Partie. 

Noch "or der offiziellen Rück- 
verschwisterung am 20. Juni in 
Frankreich will man die persönli- 
chen Kontakte weiter vertiefen. 
Deshalb ist auch der heutige Frei- 
tag weitgehend zur freien Verfü- 

gung im Kreise der Egelsbacher 
Gastfamilien vorgesehen. Die Mu- 
sikvereinigung aus Pont St. Esprit 
ist heute allerdings auch schon 
beim Waldfest der Kerbburschen 
an der Waldhütte mit Auftritten zu 
Gast. 

Morgen ist das Programm dicht 
gedrängt. Das „Ensemble Harmo- 
nique" gibt ab 10 Uhr ein Platzkon- 
zert im Rahmen des Wochenmark- 
tes. Bei schlechtem Wetter findet 
das Konzert im Saal des evangeli- 
schen Gemeindehauses statt. Der 
Geschichtsverein empfängt das 
französische Partnerschaftskomi- 
tee im Wachlokal und der Vorsit- 
zende Horst Stornfels führt an- 
schließend die Gäste durch den hi- 
storischen Ortskern. Am Nachmit- 
tag ist ein Besuch auf Schloß 
Wolfsgarten vorgesehen. Bürger- 
meister Heinz Eyßen, die Reprä- 

sentanten des Arbeitskreises Städ- 
tepartnerschaft und das französi- 
sche Partnerschaftskomitee sind 
zu einem Empfang bei Prinzessin 
Margaret von Hessen und bei 
Rhein eingeladen. Parallel ist für 
die jugendlichen Gäste aus Frank- 
reich eine Fahrt nach Frankfurt 
mit einem Stadtbummel geplant. 

Am Abend treffen sich Gäste 
und Gastgeber zu einem „Tanz im 
Mai" ab 20 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau. Es spielt die „Blue River 
Band" und die Tanzgruppe „Art et 
Danse" wird auftreten. Die Bevöl- 
kerung ist eingeladen, morgen um 
10 Uhr zu Platzkonzert und Früh- 
schoppen und ab 20 Uhr zum 
„Maitanz" zu kommen. Karten für 
die Abendveranstaltung, Eintritt 
fünf Mark, sind noch im Eigen- 
heim erhältlich. 

Anna Lorenz, In den Obergärten 
32, zum 80. Geburtstag am Sams- 
tag, 2. Mai 

Georg Hickler, Rathausstraße 1, 
zum 82. Geburtstag am Sonntag, 3. 
Mai 

Elisabeth Wesp, Schulstraße 41, 
zum 82. Geburtstag am Sonntag, 3. 
Mai 

Lina KnöB, Frankfurter Straße 1, 
zum 84. Geburtstag am Montag, 4. 
Mai 

Heinrich Vollhardt, Bahnstraße 
63, zum 83. Geburtstag am Diens- 
tag, 5. Mai 

Beratung über 

Kindergarten 
Egelsbach - Über einen Ände- 

rungsantrag der CDU-Fraktion 
zum Neubau des Kindergartens 
Bayerseich und die Neuregelung 
der Abfallentsorgung in der Ge- 
meinde beraten die Mitglieder des 
Bauausschusses in ihrer Sitzung 
am Mittwoch, 6. Mai, 20 Uhr, im 
Sitzungssaal des Rathauses. 

Lauftreff-Saison In Egelsbach hat am vergangenen Samstag 
'>*gonnen. Dazu hatte sich ein groBes Feld von Läuferinnen und Läufern 

Altersklaasan an der Autobahnbrücke eingefunden, und nach einer 
^rüBung durch die Veranstalter setzten sich die Läuferinnen und lUlufer 

Bewegung, um -)e nach Ihrer Kondition- über verschiedene Distanzen 
<>urch die frUhlIngshafte Koberstadt zu traben. Nach der Winterpause 
löschte et allen viel SpaB, der künftig an allen Samstagen Jeweils um 15 
Uhr bei den Lauftreffs fortgesetzt werden kann. Foto: rt 

Fußballabteilung macht Rückzieher 

Kein Gedanke mehr an Selbständigkeit / Satzungsänderung bleibt Thema 
Von unserem Redaktionsmitglied Frank Mahn 

Egelsbach - Die Fußballabtei- 
lung der Sportgemeinschaft 
Egelsbach spielt nicht mehr mit 
dem Gedanken, den Verein zu 
verlassen und sich selbständig zu 
machen. Diesen Sinneswandel 
ließen die Fußballer gegenüber 
dem Hauptvorstand in einem von 
ihnen angeregten Gespräch 
durchblicken. 

Mit dem Gedanken an eine 
Loslösung hatte sich die Abtei- 
lung getragen, nachdem eine von 
ihnen geforderte Satzungsände- 
rung in der Jahreshauptver- 
sammlung des Vereins Ende 
März von einer großen Mehrheit 
abgelehnt worden war. Die Fuß- 
baller wollten das Wort „Lei- 
stungssport" in den Statuten ver- 
ankert sehen, um, für den Fall 
der Fälle, eine Lizenzspielerab- 
teilung giilnden zu können. Au- 

ßerdem wäre es dem Verein mög- 
lich gewesen, hauptamtliche 
Kräfte zu beschäftigen. Nach der 
Abstimmungsniederlage hatten 
die Fußballer spontan angekün- 
digt, sich, falls rechtlich möglich, 
auf eigene Beine stellen zu wol- 
len. 

Der Unmut der Abteilungs- 
spitze gipfelte damals in teilweise 
heftigen verbalen Attacken in 
Richtung Hauptvorstand. Dai3 
ein Mitglied des geschäftsführen- 
den Vorstands sich in der Jahres- 
hauptversammlung für eine ge- 
heime Abstimmung über die Sat- 
zungsänderung aussprach, er- 
regte den meisten Zorn. Darin sa- 
hen die Verantwortlichen der 
Fußballer nämlich einen wesent- 
lichen Grund dafür, daß die 
Mehrheit der Mitglieder nicht 

mitspielte. 
Mittlerweile haben sich die 

Wogen geglättet, pflegt man wie- 
der einen moderaten Umgangs- 
ton. „Wir haben Fehler gemacht. 
Manche Äußerung von uns ging 
unter die Gürtellinie", räumt 
Spielausschußvorsitzender Klaus 
LiKinhardt ein. Die Fronten zwi- 
schen Hauptvorstand und Abtei- 
lung sind aufgeweicht worden. 

Der Hauptvorstand .indes 
machte deutlich, daß er nach wie 
vor an einer Satzungsänderung 
interessiert ist. Zu diesem Zweck 
möchte er eine Satzungskommis- 
sion gründen, die die komplette 
Fassung, einschließlich der zwei 
strittigen Paragraphen, überar- 
beiten soll. Im Mai soll deshalb 
eine außerordentliche Sitzung 
des erweiterten Hauptvorstands 
(mit allen Abteilungsleitern) 

stattfinden. „Die treibende Kraft 
ist der Hauptvorstand. Die Fuß- 
baller hat>en darauf nicht ge- 
drängt", betont Georg Heim, ei- 
ner der beiden stellvertretenden 
Vorsitzenden. Geht es nach dem 
Hauptvorstand, soll dann im 
Herbst eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung über die 
Neufassung entscheiden. 

Daß es einen Bedarf für haupt- 
amtliche Kräfte gibt, zeigt die 
Tatsache, daß der Hauptvorstand 
seit Wochen verzweifelt auf der 
Suche nach einem Schatzmeister 
ist. Seit der Jahreshauptver- 
sammlung ist dieser Posten ver- 
waist. Alle Bemühungen verlie- 
fen bislang im Sande. Dieser Zu- 
stand, so die Vereinsspitze, 
„kann auf Dauer nicht so weiter- 
gehen". 
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Altpapier wird 

nicht abgeholt 
Egelsbach - Die für Samstag, 

2. Mai, angesetzte Altpapier- 
Straßensammlung der Jugend- 
feuerwehr Tallt wegen des 
Streiks im öffentlichen Dienst 
aus.Durchschnittlich sammeln 
die jungen Leute bei einem Ter- 
min 15 Tonnen Altpapier, Da 
deren Entsorgung derzeit nicht 
gewährleistet ist, wurde die für 
morgen geplante Sammlung 
abgesagt. 

Zuschauer sahen neun Tore 

SSG Langen überrannte Türk Neu-Isenburg 6:3 (2:1) 
f.Anfflkn _ ITe. ;«.«   U _ m . .. .   .... ^ ' 

Alexander Mandic beweist wieder 
seine Torjägerqualitäten. Mit zwei 
Treffern trug er zum 6:3 Erfolg der 
SSG gegen Türk SV Neu-Isenburg 
bei. poto: rt 

Langen (rt) - Es ist schon sehr 
lange her, daß die SSG in einem 
Punktspiel einmal ein halbes Dut- 
zend Tore erzielt hat. Am Mitt- 
wochabend wurde es Wirklichkeit, 
daß die Ladehemmung der letzten 
Wochen einmal abgelegt werden 
konnte. Dennoch mußte wiederum 
ein Auslassen vieler Torchancen 
registriert werden, denn leicht 
hätte der Sieg noch höher ausfallen 
können. 

Dabei spielten die türkischen 
Gäste aus Neu-Isenburg keines- 
wegs schlecht, sondern hatten in 
der ersten Halbzeit und auch vor 
dem Ausgleich zum 3:3 die größe- 
ren Spielanteile. Allerdings hatten 
beide Teams öfter mehr mit dem 
unebenen Boden als mit Ball und 
Gegner zu kämpfen. 

Den Platzherren gelang ein Auf- 
takt nach Maß. Bereits in der er- 
sten Minute gelang Rockslcin nach 
Zuspiel von Betz mit einem 
Flachschuzß das 1:0. Dann hatte 

Torhüter Thierolf Gelegenheit, 
sich zu bewähren, Fischer klärte! 
und in der 15. Minute zischte ein 
Freistoß knapp über das SSG-Tor. 
In der 31. Minute erzielte der frü- 
here Langener Ediz Türkmen den 
Ausgleich, doch vier Minuten spä- 
ter stellte Mandic den alten Ab- 
stand wieder her. 

Nach dem Wechsel wie in der er- 
sten Halbzeit: nch einer Minute 
dass 3:1 durch Starke. Unverständ- 
licherweise geriet jetzt Sand ins 
Getriebe des Langener Spiels. Die 
Gäste kamen auf, erzielten in der 
55. Minute mit einem Bomben- 
schuß den Ansschluß und in der 
61. Minute den Ausgleich, nach- 
dem Starke kurz vorher auf der Li- 
nie gerettet hatte. 

Als die SSG-Fans schon zu zit- 
tern begannen, schaffte Mandic 
auf Zuspiel von Junak das 4:3 in 
der 62. Minute, der kurz vorher 
eingewechselte Golletz erhöhte in 

der 70. Minute auf 5:3, und Starke, 
stärkster Spieler bei der SSG, 
krönte seine gute Leistung in der 
75. Minute mit dem 6:3. 

Es spielten: Tliierolf, Benz, Her- 
bert, Fischer, Rockstein, Betz, 
Starke, Salihefendic, Mandic, Ju- 
nak, Dohmen (Golletz, Karl). 

Sport kurz 

• Zum AbschluB det zweiten Wup- 
pettaler Nationenturniers Im Wasserball 
In diesem Jahr gewann Deutschland ge- 
gen Australien mit 8:5. Damit sicherten 
sich die Deutschen mit 6:0 Punkten genau 
wie im Januar in der Schwimmoper wie- 
der den ersten Platz. 

• Michael Flegler au« Taulwrfai- 
•chofahelm gewann in Genua bei den Ju- 
nioren-Weltmeisterschaften der Fechter den zweiten Titel für den Deutschen Fech- 
ter-Bund (DFeB). Im Finale des Herrende- 
gens besiegte Flegler Sergej GoretskI 
(GUS) mit 5:3. 5:6, 6:4. 

SVD-Spiel fiel dem Streik zum Opfer 

Fußballer mußten Zwangspause einlegen / Sonntag wird wieder sesDielt 
Dreieichenhain (fm) - Die Fuß- nen. Darauf u/nltto ac rior. o_i _ Dreieichenhain (fm) - Die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain muß- 
ten am Mittwoch abend eine 
Zwangspause einlegen. Ursprüng- 
lich sollte an diesem Tag im Haag 
das Punktspiel gegen die Reserve 
der Spvgg. Dietesheim ausgetra- 
gen werden. Doch daraus wurde 
nichts: Der Streik im öffentlichen 
Dienst machte dem SVD einen 
Strich durch die Rechnung. Ge- 
meinsam mit den anderen Platz- 
warten schloß sich der für die Drei- 
eichenhainer Sportanlage zustän- 
dige Platzwart dem Ausstand an. 
Die Fußballer hätten sich nur wi- 
derrechtlich Zugang zu dem städti- 
schen Gelände verschaffen kön- 

nen. Darauf wollte es der Verein 
nicht anlegen, also rollte das runde 
Leder nicht. Mittlerweile haben 
sich die Platzwarte der Dreieicher 
Sportanlagen aus dem Streik aus- 
geklinkt. Somit kann der SVD am 
Sonntag um 15 Uhr auch sein 
Heimspiel gegen Kickers-Viktoria 
austragen. 

Dabei hatten sich die Hainer für 
die Partie gegen Dietesheim so viel 
vorgenommen, wollten die 1:2- 
Niederlage bei Kickers Obertshau- 
sen auswetzen. Dort hatten die 
Rapp-Schützlinge am Sonntag 
eine starke Leistung geboten, am 
Ende aber mit leeren Händen da- 
gestanden. 

Schon in den ersten fünf Minu- 
ten vergab Nequirito in Oberthau- 
sen zwei erstklassige Möglichkei- 
ten. Die Gastgeber machten es in 
der sechsten Minute besser, Fach 
brachte die Kickers mit 1:0 in Füh- 
rung. Das Spiel indes bestimmte 
weiterhin der SVD. Doch wie- 
derum Nequirito und Volker Groß- 
mann hatten Pech mit Kopfbällen. 

Kurz nach dem Wechsel schei- 
terte Großmann an Obertshausens 
Keeper Fleckenstein. Bis zur 75. 
Minute rannte der SVD dem Rück- 
stand hinterher, ehe Nequirito 
nach Vorarbeit von Christoph mit 
einem Schuß aus kurzer Distanz 
zum 1:1 traf. 

Danach fühlten sich die Gäste et- 
was zu sicher, die Konzentration 
ließ nach. Das nutzte Ries in der 85. 
Minute zum 2:1 für die Platzher- 
ren. In der Schlußphase drängten 
die Hainer zwar auf den Ausgleich, 
doch der war ihnen nicht mehr 
vergönnt. Fazit: Durch zehn 
schwache Minuten brachte sich 
der SVD selber um einen Punktge- 
winn. 

SVD: Wiemer; Müller, Schwein- 
hardt, Rückert (80. Bardonner), 
Andräß, Christoph, Rudolf, Suß 
(46. Lama), Nequirito, Hammerl, 
V. Großmann. 

Die beiden Reserveteams trenn- 
ten sich 0:0. 

SEITE IV, LANGENER ZEITUNG, NR. 35 
EGELSBACH / SPORT 1.MAI1992 

1.MAI1992 

le erfolgreiche A-Jugend der SG Egelsbach: Die Mannschaft von Trainer Christian Hansntz (links) steht vorzeitig 
als Kreismeister fest. 

In Liebe und Dankbai'keit nehmen wir Abschied von meinem geliebten 
Mann, guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Gustav Becker 

» 19, 2. 1914 t 28. 4. 1992 

In stiller Trauer: 

Anneliese Becker geb. Heim 
Wolfgang Becker und Frau Sigrun geb. Deußer 
Klaus Becker und Anke Grundler 
Margot Albert geb. Becker und Familie 
Martina, Sascha, Oliver 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 33 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. Mai 1992, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Oliver Löw^ (links, im Spiel gegen Fulda) köpfte beim 2;1-Erfolg der SGE 
Uber den FSV Frankfurt ein herrliches Tor. Seine Kopfballstärke kann er 
morgen auch gegen Würges unter Beweis stellen. Foto:fm 

Erfolgreicher Start im Freien 

SPORT LANGENER ZEITUNG, NR, 35, SEITE V 

LG-Aktive mit guten Leistungen im Sprint-Dreikampf 
Langen - Am 25. April lud die 

TG Rimbach (Odenwald) zur dies- 
jährigen Bahneröffnung ein. Auf 
dem Programm stand unter ande- 
rem ein Sprint-Dreikampf, beste- 
hend aus 100 Meter, 20ü Meter und 
300-Meter-Lauf, für die Jugend 
und Aktiven. Der Reiz dieses 
Sprint-Dreikampfes liegt darin, 
daß hier Strecken gelaufen wer- 
den, die bei Meisterschaften nicht 
auf dem Programm stehen. Das 
sind bei den Frauen und Männern 
die 300 Meter, bei der Jugend B die 
200 Meter. 

Die LG-Leichtathleten Christo- 
pher Balzereit, Stefan Lenz und 
Daniela Lotzer nutzten früh in der 
Saison diese Startgelegenheit als 
Aufbau wettkampf, um sich auf die 
in zwei Wochen stattfindenden 
Kreismeisterschaflen vorzuberei- 

ten. Bei warmen Temperaturen er- 
schwerte nur ein leichter Gegen- 
wind in der Kurve und auf der Ziel- 
gerade das Laufen. 

Pünktlich um 14.30 Uhr gingen 
die Männer zu ihrer ersten Diszi- 
plin des Sprint-Dreikampfes, dem 
lOO-Meter-Lauf, an den Start. Un- 
ter ihnen befand sich Christopher 
Balzereit, der sich bei einem gro- 
ßen Teilnehmerfeld einen guten 
elften Platz erkämpfen konnte. Als 
nächster LG-Leichtathlet gab der 
B-Jugendliche Stefan Lenz seinen 
Einstand in die neue Saison. Er 
zeigte sich gegenüber dem Vorjahr 
stark verbessert und erzielte auf al- 
len drei Strecken persönliche Best- 
zeit. Er lief die ICO Meter in 12,2 
Sekunden, für die 200-Meter- 
Strecke benötigte er 24,7 Sekun- 
den und schob sich auf den dritten 

Rang vor, den er im abschließen 
den 300-Meter-Lauf in hervorra 
genden 38,4 Sekunden verteidigen 
konnte. Gespannt .darf man auf 
sein Abschneiden bei den folgen 
den Wettkämpfen sein. 

Daniela Lotzer, seit letztem Jahr 
der Seniorinnenklasse angehö- 
rend, stellte sich der jüngeren Kon- 
kurrenz und erzielte einen uner- 
warteten zweiten Platz in allen drei 
Disziplinen und der Gesamtwer 
tung. Dabei konnte sie ihre persön 
liehe Seniorinnenbestzeit auf An- 
hieb über die 200-Meter-Strecke 
verbessern, was auf weitere Steige- 
rungen in dieser Saison hoffen laBt- 
Stefan Lenz und Daniela Lotzer 
konnten aufgrund ihrer Ergebnisse 
bei der Siegerehrung Sachpreise 
entgegennehmen. 

SSG erwartet 

BSC Offenbach 
Langen (rt) - Mit einem weiteren 

Heimspiel haben die SSG-Fuß- 
baller am Sonntag um 15 Uhr Ge- 
legenheit, einen weiteren Schritt in 
sichere T^bellengefilde zu ma- 
chen. Der-6:3 Erfolg am Mittwoch 
hat gut getan, denn man konnte 
Abstand zur Abstiegszone halten. 
Ein weiterer doppelter Rmktge- 
winn am Sonntag sollte möglich 
sein, denn mit dem BSC Offen- 
bach kommt eine Mannschaft, die 
noch hinter der SSG in der Tabelle 
angesiedelt ist und zwei Punkte 
weniger als die SSG auf ihremn 
Konto hat. 
j^ßnnoch muß vor eventueller 
Überheblichkeit gewarnt werden, 
denn wenn es gegen den Abstieg 
geht, werden auch bei vermeint- 
lich schwächeren Mannschaften 
ungeahnte Kräfte frei. Man darf 
am Sonntag ein kampfbetontes 
Und deshalb spannendes Spiel er- 
warten. 

Büttelbom bei 
der SGE-Reserve 

Kgelsbach (fm) - TYotz einer gu- 
ten Leistung kassierte die Reserve 
Oer SG Egelsbach am vergangenen 
Wochenende eine 2:5-Niederlage 
Wim Meisterschaftsanwärter SV 
wschofsheim. Zum viertletzten 
^isonspiel empfangt die SGE am 
«"inug um 15 Uhr den T^bellen- 
sechsten SKV Büttelbom. 
•)fl oif ^-ß^lsbacher sind derzeit mit «■^O Punkten auf Platz elf der 1^- 

lle zu finden. Zwei oder drei 
pinKte, so schätzt TVainer Walter 
^ue, benötigt die SGE noch, um 
^en Klassenerhalt zu schaffen. 
" ch hoffe, daß die Mannschaft an 

le Leistung von Bischofsheim an- 
tupfen kann. Dann ist auch ein 
«^nktgewinn gegen Büttelbom 
•noglich", sagte Laue. 

Bezirksliga Offenbach | 
Klc)i«r»Ot)«rtih. - Spvgg. Sellgeiutadt Atam. KJ.-AuMm - SV ZeUhauMn 
SSfl Lmgtti - TiWi. Neu-Iunlxirg 
SVOrewclwiluln - Spvgg. OMnh. II 
TSQMMngm - SQ QIHieiihaln 
SVSt»)fll!efm - BSCNOflenbach 
HiSKI.-W»liMm - SuigoONefiDul 
TVNtuHn - TSV KeuMniUiwn 

1 Spvoo.S««g«nti(lt 27 2t 4 2 2 SQOHienhaln 26 17 3 6 
STSVNwMiiitanim 26 17 2 7 4 SuagoONenlhal 27 13 3 11 
5 KicIcwlOlMmh. 27 13 3 11 
6Spvog.DI«t«ili.ll 26 6 10 8 7 KVMliMh^ 26 9 7 10 
I AI«in.KI.-AijMiii 26 10 5 11 
9SSQLing«ii 26 10 4 12 

10 SVZcWuuHn 26 9 6 11 
II SVDnMchenhaln 2S 7 6 10 
12BSC99Cmmb«cli 25 6 6 11 
13 TSQMalnlUngtn 26 9 4 13 
14 TliSKl.-\Wzl»iin 27 7 8 12 
15 SVSttMtliii 25 7 7 11 
16 Tari(.NM-lMnl)iirg 26 7 7 12 
17 TVHauMn 27 3 7 17 

1:2 
0:1 
6:3 
0:1 
1:1 
1:1 

67:18 46:6 
60:32 37:15 
59:36 36:16 
49:42 29'.25 
55:49 ms 
33:32 26:26 
46:38 25:27 
49:51 25:27 
51:52 24:28 
46:49 24:26 
39:47 22:28 
36:47 22:28 
36:45 22:30 
44:54 22:32 
40:49 21:29 
48:72 21:31 
40:83 13:41 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F 2: TGS Jügesheim 2 - SSG 0:2 
(0:0) 

Weiterhin ungeschlagen bleibt 
die F2-Jugend in der laufenden 
Rückrunde. Auch die TGS Jüges- 
heim konnte die Serie nicht bre- 
chen. Bald übernahm die SSG die 
Spielinitiative und konnte in der 
ersten Halbzeit einige schöne Tbr- 
chancen herausspielen, jedoch 
nicht verwerten. Perfekt wurde der 
Sieg durch einen Doppelschlag in 
der zweiten Halbzeit. Fernando 
Wagner konnte nach einem schö- 
nen Solo das 0:1 markieren. Direkt 
nach dem folgenden Anstoß 
tauchte dann Pierre Westerwald er- 
neut vor dem TDr des Gegners auf 
und erzielte das 0:2. 

Es spielten: Alexander Jurkovic 
Clbrwart), Markus Deisinger, 
Andre Malitz, Patrick Müller, Se- 
bastian Wadas, Fernando Wagner 
(1) und Pierre Westerwald (1). 

RSV Würges hat bei der 

SGE nichts zu verlieren 

Absteiger morgen zu 
Egelsbach (fm) - Beim Vorrun- 

denspiel in Würges saß Walter 
Laue erstmals beim Oberligisten 
SG Egelsbach auf der Trainerbank. 
Beim 5:0-Sieg vertrat er gemein- 
sam mit Christian Hansetz den da- 
maligen Cheftrainer Lothar Buch- 
mann, der krank im Bett lag. An 
das Spiel denkt Laue gern zurück, 
denn bei der SGE lief es wie am 
Schnürchen. Am morgigen Sams- 
tag ist das Rückspiel fällig. Der als 
Absteiger feststehende RSV Wür- 
ges ist um 15.30 Uhr am Berliner 
Platz zu Gast, und da hofft I^ue 
auf ein ähnlich überzeugendes Er- 
gebnis wie im Oktober. 

Die SGE gab beim 2:1-Erfolg ge- 
gen den FSV Frankfurt zuletzt eine 
öOminütige Galavorstellung. Die 
Hornheimer begünstigten dies al- 
lerdings, denn sie ließen die Gäste 
im Mittelfeld nach Belieben schal- 
ten und walten. Und wie die Egels- 
bac'her kombinieren können, wenn 
man ihnen zuviele Freiheiten läßt, 
haben sie in dieser Saison schon oft 
demonstriert. In den letzten Heim- 
spielen aber gegen Mannschaften 

Gast in Egelsbach 
aus dem hinteren Tabellendrittel 
kamen die Egelsbacher mit der de- 
struktiven Spielweise der Gegner 
überhaupt nicht zurecht. Das soll 
morgen anders werden. „Ich hoffe, 
daß es uns gelingt, Würges von Be- 
ginn an unter Druck zu setzen. 
Wenn wir ein frühes Tor erzielen, 
glaube ich, daß wir unseren Zu- 
schauern endlich mal wieder ein 
gutes Heimspiel zeigen werden. 
Dafür spricht auch, daß Würges 
nichts mehr zu verlieren hat und 
sich deshalb vielleicht nicht nur 
hinten reinstellt", gibt sich Walter 
Laue optimistisch. 

Der SGE-Trainer muß morgen 
weiterhin auf Tayian Kar verzich- 
ten, der sich Ende vergangener 
Woche im Training eine Ober- 
schenkelverletzung zuzog. Bis zum 
Derby bei den Offenbacher Kik- 
kers am nächsten Freitag wird er 
vermutlich wieder fit sein. Oliver 
Löwel, der beim FSV für Kar in der 
Spitze spielte und ein herrliches 
Tor erzielte, hat morgen einen 
Stammplatz sicher. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die mir durch Gratula- 
tion, Geschenke lind Blumen zu meinem 

70. Geburtstag 
viel Freude bereitet haben 

herzlichen Dank 

Marie Becker geb. Jost 
6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 2, Im April 1992 

Für die zahlreichen Geschenke, Blumen und Glückwünsche 
anläßlich meines 

85. Geburtstages 

möchte Ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn herzlich bedanken. 

Anna Müller 

SchllleratraBe 13, 6073 Egelsbach 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 3. Mai 
10 Uhr Abendmahlsgottesdiensl 
(Pfarrer Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 7. MaU 
15 Uhr Evangelische Frauenhhilfc 
(Frau Wiesinger) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 2. Mai 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 3. Mai 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

Tindtin, 10-Qang, Kattsnichaltung, 2 
Felgen-, 1 Trommel-Bremee, guter Zu- 
stand, DM 400.-, Tel. 06103 / 4 34 48 

Jahrgang 1939 
Egelibach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 6. Mai, um 20 Uhr i"" 
Restaurant „Alt Egelsbach". 

Jahrgang 1911/12 
Egeiabaoh - Wir treffen uni wi^ 

der am Mittwoch, 0. Mai, um " 
Uhr in der Gaststtttte „Alt Egel«- 
bach". 

Liederpoet für kleine und große Leute 

Frederik Vahle sang und erzählte im Bürgerhaus Geschichten zum Mitmachen 

SGE-A-Jugend hat Titel 

bereits in der Tasche 

Fußballer haben 

Versammlung 
Egelsbach - Die Fußballabtei- 

lung der SG Egelsbach hat am 
Freitag, 22. Mai, ihre Jahreshaupt- 
versammlung. Sie beginnt um 20 
L'hr und findet in der Gaststätte 
..Theiss" statt. 

Nach 8:0-Erfolg über den FC Langen 
Egelsbach - Bereits vor dem 

letzten Spiel am morgigen Sams- 
tag bei SC Viktoria Griesheim 
konnte die A-Jugend der SG 
Egelsbach den Titel des Kreismei- 
sters erringen. Im Spiel gegen den 
Tabellenletzten, FC Langen, reich- 
ten starke 20 Minuten in der ersten 
Halbzeit, um alles klar zu machen. 
Durch je zwei Tore von S. Bissirat 
und S. Galonska ging man in Füh- 
rung und kontrollierte das Spiel bis 
zum Ende. Zwangsläufig fielen die 
Tore fünf bis acht durch R. Dujic, 
F. Tek und M. Bokrezion, da der 
Gegner an diesem Tag kein Mittel 
gegen das Egelsbacher Spiel fand. 

Nach dem 8:0-Sieg überreichte 
Kreisjugendwart Jürgen Best dem 
Spielführer der siegreichen Mann- 
schaft, Achim Pritzel, den Meister- 
schaftsteller, die Urkunde und ei- 

nen Spielball und gratulierte der 
Mannschaft zum Kreismeistertitel 
1991/92. Der Jugendleiter der SGE, 
Bernhard Kurpiela, der dem ge- 
samten Spiel beiwohnte, schloß 
sich den Glückwünschen seines 
Vorredners an. 

Da man mit diesem Titel nun die 
Berechtigung erworben hat, um 
den Aufstieg in die Bezirksliga zu 
spielen, heißt es jetzt, sich darauf 
vorzubereiten. So kann das näch- 
ste Spiel beziehungsweise letzte 
Spiel dieser Saison schon als Be- 
ginn dieser Vorbereitung ins Auge 
gefaßt werden. Darüber hinaus 
wird die A-Jugend vom 7. bis 10. 
Mai eine Abschlußfahrt in die 
Rhön unternehmen und diese vier 
Tage als Trainingslager für die be- 
vorstehenden Spiele nutzen. 

Aufmerksam verfolgten die Kinder den Auftritt von Frederik Vahle. Der Liederpoet enttäuschte die Erwartungen 
Foto:asl 

Kleiner Mann, was nun? Frederik Vahle versteht es glänzend, die Jungen 
und Mädchen ins Programm einzubeziehen. Foto:ast 

Egelsbach (ast) - Die kleinen 
Zuschauer rutschten bereits unru- 
hig auf den Stühlen; aufgeregt war- 
teten sie im Bürgerhaus auf den 
Beginn des Kinderprogramms des 
Liedersängers Frederik Vahle. 
Doch kaum war er mit der Gitarre 
vor die Kinder getreten, herrschte 
gespannte Ruhe. Das Programm 
des Liederpoeten forderte die 
ganze Aufmerksamkeit des über- 
wiegend jungen Publikums. 

Über eine Stunde lang sang und 
erzählte Vahle Geschichten und 
Geschichtchen, die zum Mitma- 
chen einluden. Hier fand kein 
Konsum irgendeiner Ware statt, 
hier wurde statt dessen das Publi- 
kum zum Mitdenken aufgefordert. 
In keiner Minute verlor er den 
Kontakt zu den Kindern, richtete 
sich immer wieder nach den Be- 
dürfnissen des kleinen Publikums: 
,,Ihr wollt Euch bewegen, dann 
machen wir ein Bewegungslied." 
Das erste Lied, das er vortrug, hatte 
so viele Strophen, daß alle den Re- 
frain bald mitsingen konnten. In 

jeder Strophe konnten die Kinder 
auch verschiedene Geräusche 
nachahmen. 

In der Geschichte von zwei 
Schildkröten hören die Kinder, auf 
welche Weise man Dinge beschrei- 
ben kann. Da hat in der kleinen 
Wohnungswelt der Schildkröten 
die auf einer Reise getroffene Kuh 
keine Hörner, sondern Kleiderha- 
ken, um den Bauch kein Fell, son- 
dern einen schwarz-weißen Bett- 
\-orleger und einen alten Hand- 
schuh zwischen den Beinen an- 
stelle eines Euters. 

Den Hasen Augustin, das Natur- 
talent, begleiten die Kinder mit 
Klatschen („Man kann auf ver- 
schiedene Art klatschen", hatte 
ihnen Vahle erklärt). 

Die kleinen Anspielungen auf 
ernstere Themen, die kleinen 
Weisheiten, die ironischen Be- 
trachtungen von Menschen, das ist 
Teil von Frederik Vahles Texten 
und Liedern. Das macht aus ihm 
einen Unterhalter, der selbst für 

die anwesenden Erwachsenen nie 
langweilig wurde. 

Das Kinderprogramm war nur 
der erste Teil des Auftritts Ferede- 
rik Vahles. Der promovierte und 
habilitierte Sprachwissenschaftler 
und Privatdozent der Uni Gießen 
hat sich mit Vorträgen für Kinder 
und Erwachsene eine zweite Kar- 
riere geschaffen. Für die Erwach- 
senen singt er Heine, Morgenstern, 
Lorca und Brecht. Er rezitiert, 
singt, erzählt und musiziert. Seine 
Gitarre, mit der er schon in frühen 
Jahren durch die Kneipen zog, 
stand am Anfang. Musik sei sein 
Hobby gewesen, erklärte er. Erst 
nach dem Examen habe er ange- 
fangen, Kinderlieder zu schreiben. 

Seinen Spaß an Kinderliedern 
erklärt er mit seiner Fähigkeit, sich 
in Kinder hineinzuversetzen, „weil 
ich selbst das Kind in mir bewahrt 
habe". Im Laufe der Zeit habe er 
gemerkt, daß ein gioßes Bedürfnis 
nach Liedern bestehe, die Kinder 
und deren Probleme ernst neh- 
men, sich mit ihrer Vorstellungs- 

und Phantasiewelt befassen. Lei- 
der finde man bei Kinderiiedem zu 
90 Prozent schludrig gemachte Bil- 
ligproduktionen oder Mitschnitte 
erfolgreicher Femsehserien. Be- 
reits mit seiner ersten Platte, 
„Rübe", habe er versucht, etwas 
anderes zu machen. Die Faszina- 
tion, die die Kinder auch im Bür- 
gerhaus in Egelsbach erlebten, be- 
weist, daß ihm das gelungen ist. 

Am Gesang die 

Vögel erkennen 
Egelsbach - Der Vogelschutz- 

und Zuchtverein Egelsbach bietet 
interessierten Bürgern, Naturver- 
bundenen, und solchen, die es wer- 
den wollen, am Sonntag, 3. Mai, 
eine Vogelstimmenwanderung an. 
TVeffpunkt ist um 7 Uhr am Bahn- 
hof Egelsbach. Die Wanderung 
dauert zirka zweieinhalb Stunden 
und findet bei jedem Wetter statt. 
Der Verein rät den Teilnehmern, 
ein Fernglas mitzubringen und fe- 
stes Schuhwerk anzuziehen. 
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Dit KoordiiMtion alkr orgmifuforitdim Abläiif« 
ist ein« mciiMr Aufgaben. 
Im Chet-Sekretanat gibt es viel zu tun. 
Denn zu unserem Setbstverständnis 
gehört es. höchste Erwartungen unserer 
Kunden zu erfüllen. Das ist die Voraus- 
setzung dafür, um unser Versprechen 
"Freude am Fahren" zu erfüllen. 
Was ich verspreche, das erledige ich 

ich. auch 

t 
KEik TM)« Eiks 

Chef-Sekretärin 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 6050 Offenbach/M. Telefon 069/850001-0 

SPORT 

Der SVD schickt wieder 

vier Teams ins Rennen 

Einteilung der Handball-Spielklassen 

SVD-Basketballjungen 

im Pokal erfolgreich 

SV Dreieichenhain - BC Darmstadt 98:31 

Dreieichenhain (KI) - Die Ein- 
teilung der Spielklassen für die 
Handballsaison 1992/93 aus der 
Sicht des SV Dreieichenhain steht 
bereits fest. So wird der SVD auch 
in der kommenden Runde mit je- 
weils zwei Männer- und Frauen- 
mannschaften um Punkte kämp- 
fen, wobei die Männer-Reserve der 
Kreisklasse A angegliedert wird. 
Die Punktrunde beginnt in allen 
Klassen am 19./20. September. 
Hier die Ligen, in denen der SVD 
vertreten ist: 

Bezirksliga I, Frauen: TSG Neu- 
Isenburg, TV Niedermittlau, TG 
1847 Frankfurt, HSV Götzenhain, 
FT Dörnigheim, Artemis Sport 
Frankfurt, TV Eschersheim, SV 

Dreieichenhain, SG Dietesheim/ 
Mühlheim, SG Wehrheim/Obem- 
hain, SG Dietzenbach, TuS Nieder- 
Eschbach. Kreisklasse A, Männor: 
Tschft. Steinhi'im, SV Dreieichen- 
hain, Tschft. Bibfhofsheim, Tschft. 
Großauheim, TV Niedermittlau, 
FT Dörnigheim, TG Dörnigheim 
II, TG Obertshausen, PSV Heusen- 
stamm, TG Dietzen^-ach, TSV 
Klein-Auheim, SG Bruchköbel II. 
Kreisklasse B, Frauen: SU Mühl- 
heim II, TGS Bieber, TV Langen- 
selbold, TG Sprendlingen, TGS 
Niederrodenbach II, TSV Klein- 
Auheim II, HSV Götzenhain II, SV 
Dreieichnhain II, SG Dietesheim/ 
Mühlheim II, TSV 1860 Hanau, TG 
Dietzenbach, Kickers OfTenbach. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F I: FXJL - RW Darmstadt 0:0J 

TWitz des vom Ergebnis her ent- 
täuschenden 0:0 bot die FI eine op- 
tisch ansprechende Leistung mit 
zum Teil sehr schönen Spielzügem. 
In einem einseitig geführten Spiel, 
in dem bei den Gästen lediglich die 
Toreverhinderung Mittelpunkt der 
Bemühungen war, hatte Langen 
bei Vorstößen der Mittelfeldspieler 
Moritz Weigand, Patrick Röhl und 
mehreren klaren Chancen von 
Rechtsaußen Andreas Rehwald 
das Pech, daß entweder der gute 
Gästetorwart oder die Torpfosten 
den mehr als verdienten Sieg ver- 
hinderten. 

Dreieichenhain - Die B-Jugend 
der Basketballabteilung des SV 
Dreieichenhain behält in der dies- 
jährigen Bezirkspokalrunde ihre 
weiße Weste. Die Gäste aus Darm- 
stadt mußten die Überlegenheit 
der Hainer Buben bei deren 98:31- 
Sieg anerkennen. 

Von Anfang an zeigte das Dreiei- 
chenhainer Team den Darmstäd- 
tern die Grenzen auz. Schnell gin- 
gen sie mit 25:1 Korbpunkten in 
Führung. Zu überlegen waren die 
Gastgeber in bezug auf Technik, 
Wurfsicherheit und Kondition, als 
daß die Darmstädter in irgendeiner 
Phase des Spiels eine Chance ge- 
habt hätten. Bei Halbzeit stand es 
51:13 fürdiejungen Dreieichenhai- 
ner Basketballer. 

In der zweiten Halbzeit das glei- 
che Bild: eine Hainer Mannschaft, 
die ihre Überlegenheit unter dem 
Korb auch in entsprechende Körbe 

umsetzte. Angriff auf Angriff rollte 
auf des Gegners Korb zu. Gegen 
die Schnellangriffe und durch- 
dachten Spielzüge wußten die 
Darmstädter kein Gegenmittel. 
Es war jedoch nicht alles Gold, was 
im SVD-Spiel glänzte. Die bei die- 
sem Spielstand häfig eingesetzten 
Spieler, die nicht zur ersten Auf- 
stellung gehören, enttäuschten 
nicht. Sie müssen sich jedoch noch 
steigern und auch bereit sein, mehr 
Verantwortung zu übernehmen, 
wenn man in der nächsten Saison 
wieder ganz oben in der Spitze mit- 
spielen will. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Metje, 
Christopher Bennett, Patrick Fei- 
genbulz, Eckart Metje, Christian 
Listmann, Christian Zey, Shinsuke 
Arai; Trainer: S. Stefanski. 

Schwacher Abschluß 

SSG-Kegler haben die Runde beendet 
Langen - Die erste Mannschaft 

der SSG-kelger war unerwartet 
schwach im letzten Spiel. Die er- 
sten beiden Plätze in der A-Liga 
waren nach dem vorletzten Spiel- 
tag bereits vergeben. Langen lag 
auf dem dritten Tabellenplatz, ge- 
folgt von PSV Heusenstamm, dem 
letzten Gegner der Saison 91/92. 
Andreas Schumann (382) und Jo- 
sef Balog (413) muß^en zwei Holz 
abgeben, was aber noch kein Mal- 
heur war. Im zweiten Durchgang 
legte Andreas Kmetec als bester 
Langener 421 Holz vor, sein Mit- 
spieler Toni Klein hatte die drei 
Mittelholz zum bevorzugten Ziel 
seiner Kugel ausgesucht und kam 
somit nur auf schwache 353 Holz. 
Ähnlich ging es Alex Nutsch auf 
densellDen Bahnen, er war noch ein 

DM-Vorrunde der A-Jungen 

im Basketball ist in Langen 

B-Mädchen in Leimen / D-Mädchen in Frankfurt 

Langen - Am ersten Mai-Wo- 
chenende wird es ernst für die 
TVL-Basketballjugend. A-Jungen 
und B-Mädchen treten zur Vor- 
runde der Deutschen Meister- 
schaft en. In dieser Vorrunde Süd- 
west treffen die besten vier Mann- 
schaften aus Hessen, Rheinland- 
Pfalz, Saar und Baden-Württem- 
berg aufeinander. Jeder spielt ge- 
gen jeden. Die beiden Erstplazier- 
ten erreichen die DM-Zwischen- 
runde 

Auswärts müssen Silke Dietrich 
und ihre B-Mädchen antreten. In 
Leimen spielen sie gegen Gastge- 
ber KuSG Leimen, SB Heiden- 
heim und SSV Birkenfeld. Be- 
kannt sind nur die Birkenfelder, 
die in der Regionalmeisterschaft 
mit 89:59 deutlich bezwungon wer- 
den konnten. Heidenheim und 
Leimen sind in etwa gleichstark 
und müssen von den Langener 
Mädchen ernst genommen wer- 
den, wenn ein Weiterkommen in 
die nächste Runde erreicht werden 
soll. 

Trainer Jörg Hofmann und sein 
„A-Team" haben Heimrecht. Vor 
allem das Spiel gegen den Bundes- 
liga-Nachwuchs von SG Stuttgart- 
Ludwigsburg kennt keinen Favo- 

riten. Die Gäste haben ebenso wie 
die Gastgeber mehrere Junioren- 
Nationalspieler in ihren Reihen, 
von denen vor allem Markus Kück 
(2,04 m) bereits Bundesliga-Erfah- 
rung hat und Alexander Kühl (2,13 
m) unt<!r beiden Körben für Stabi- 
lität sorgen kann. 

Baden-Württembergs Vizemei- 
ster SSV Ulm ist ausgeglichen be- 
setzt und sollte keinesfalls unter- 
schätzt werden. Zum Unterschät- 
zen verleitet der EOSC Offenbach, 
nachdem die TVI.-Jungen bereits 
zweimal gegen Ihn erfolgreich wa- 
ren. Aber bisher tr.iten die Offen- 
bacher nie komplett an. Das wer- 
den s'.e erstmals in diesem Turnier 
und dabei gerade gegen Langen 
die Nachbarschafts-Revanche su- 
chen. 

Trainer Hofmann hat mit seiner 
Mannschaft dreimal wöchentlich 
trainiert, einige Spieler zusätzlich 
individuell. Ob diese Vorbereitung 
für das Vorrunden-Turnier der DM 
reicht, können interessierte Bas- 
ketball-Fans in der Georg-Sehring- 
Halle verfolgen. 

Der Spielplan in Langen: 
Samstag, Z. Mai 

16.30 Uhr TVL - EOSC Offen- 

bach 
18.30 Uhr BG Stuttg.-Ludwigsburg 
- SSV Ulm 
Sonntag, 3. Mai 
9.30 Uhr TVL - SSV Ulm 
11.30 Uhr EOSC Offenbach - BG 
Stuttg.-Ludwigsburg 
15 Uhr EOSC Offnbach - SSV Ulm 
17 Uhr TVL - Stuttg.-Ludwigsburg 
(!) 

Beim I.angener Turnier werden 
die Spieler-Eltern unter Leitung 
der Familien Dittmann und Raß- 
loff wieder für das leibliche Wohl 
aller Gäste sorgen. Der Eintritt ist 
frei, aber Spenden für die Jugend- 
Abteilung werden gesammelt; 
denn das Abenteuer „Deutsche 
Meisterschaft" ist doch recht ko- 
stenintensiv. 

Auch die D-Mädchen des TV 
Langen bestreiten am Wochen- 
ende ihr erstes wichtiges Turnier. 
Die von Trainerin Sorya Weber be- 
treute Mannschaft reist zur Vor- 
runde der Hessen-Meisterschaft 
nach Frankfurt. Dort spielen die 
TVL-Mädchen gegen Eintracht 
Frankfurt und SG Aschaffenburg- 
Mainhausen. Die beiden Besten 
dieses Turniers erreichen die End- 
runde. 

Ungeschlagen Saison beendet 

Drei Mannschaften des TTC holten Meisterschaften 

TTC - TSK Rimbach 9:1 
Im letzten Spiel der Verbands- 

runde präsentierte sich der TTC 
recht eindrucksvoll und konnte 
dainit die Saison ungeschlagen be- 
enden. Auch die im Mittelfeld pla- 
zierte Manns-!haft aus dem Oden- 
wald, die in liestbesetzung antre- 
ten konnte, war gegen den TTC 
chancenlos und konnte nur einen 
einzigen Punkt erringen. Die Do- 
minanz des Langener Sextetts 
zeigt auch noch das Satzverhältnis 
auf, denn hier gingen nur drei 
Sätze an den Gegner, also fast aus- 
schließlich 2-Satz-Spiele der 
TTCler, die sich nun in Ruhe auf 
die Hessenliga vorbereiten kön- 
nen. 

Heiner Lammera (2), Arno Tho- 
mas (1), Peter Sokala (1), Sigi Bud- 
zisz (1), Volker Gärtner (1), Hans 
Werner Reidl (1) und die Poppel 
Lammers/Bud^z (1), Sokala/ 
Gärtner (1) waren für Langen er- 
folgreich. 

SKV Hähnlein V - TTC VII 9:4 
Gegen den Tabellenzweiten aus 

Hähnlein waren mehr als die vier 
Punkte an diesem Tag nicht drin- 
nen, und durch diese Niederlage 
beschloß die 7. Vertretung auf dem 
7. Platz die Runde. Ob dies zum 
Klassenerhalt reicht, wird sich in 
den kommenden Wochen heraus- 
stellen. Gegen einen superstarken 
Gegner punkteten lediglich Wolf- 
gang Durek, Achim Wagner, Ro- 
bert Doll und Klaus Schlapp. 
TTC V souveräner Meister 

Das Sprichwort „Alle guten 
Dinge sind drei" trifft in diesem 
Jahr vor allem auf den TTC zu. Ne- 
ben der 1. und 3. Mannschaft er- 
rang die 5. Mannschaft als drittes 
Team des TTC eine Meisterschaft 
und steigt damit in die 1. Kreis- 
klasse auf. Gemeinsam mit der 1. 
Mannschaft blieb das Team mit 
Robert Gärtner, Malte Brettel, Ulli 
Völker, Thomas Rolf, Michael Hei- 

terhoff, Thomas Müller-Ali und 
Ersatzmann Jörg Sehring unge- 
schlagen. Mit 36:0 errang mar un- 
angefochten mit sechs Punktt-n 
Vorsprung den Meistertitel in der 
2. Kreisklasse. Das knappste Er- 
gebnis war ein 9:5. 

Hervorzuheben in dieser Mann- 
schaft ist vor allem Langens Nr. 1, 
Robert Gärtner, und Nr. 3, Ulli 
Völker, die lediglich je ein Spiel 
abgeben mußten und die Garanten 
dieser tollen Leistung waren. Aber 
auch die Reaktlvierung von Tho- 
mas Müller-Ali machte sich hier 
vollauf bezahlt, der enorm viel zur 
mannschaftlichen Geschlossen- 
heit hinzutat. Mit nur zwei verlore- 
nen Spielen stellte er dazu seine 
alte Klasse noch unter Beweis und 
ist aus dieser Mannschaft äaher 
nicht mehr wegzudenken. Man 
kann diesem Team somit nur viel 
Erfolg in der höheren Klasse wün- 
schen. 
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Holz weniger. Xaver Detzer, einer 
der beständigsten Spieler bei den 
Langenern, ließ sich wohl von der 
Nervosität anstecken. Obwohl er 
145 Holz in die Vollen vorlegte, 
zeigte er beim Abräumen Nerven 
und kam im ersten Durchgang nur 
auf 169 Holz. Für ihn kam für die 
letzten 50 Wurf K.H. Bock, der mit 
195 Holz das Ergebnis noch etwas 
erträglicher für die Langener ge- 
stalten konnte. 

Zum Schluß hieß es nur 2285 
Holz für Langen und 2361 für Heu- 
senstamm, die Langener belegen 
somit den vierten Tabellenplatz in 
der A-Liga, eine Verbesserung ge- 
genüber der vorjährigen Saison, in 
der zeitweise gegen den Abstieg 
gespielt werden mußte. 

Die zweite Mannschaft mußte 
ihr letztes Spiel gegen Croatia 
Obertshausen I bestreiten. Hier lief 
es wesentlich besser, Langen ge- 
wann mit 2280:2233 Holz. Bester 
Langener war Walter Herth (412), 
gefolgt von Ingo Hahnel (398), Die- 
ter Schumann (384), Matthias 
Bock (370), Gregor Müller (364) 
und Anur Moll (352). Die zweite 
Mannschaft dürfte sich damit auch 
auf den vierten Platz geschoben 
haben. 

Tübingen und 

Dortmund oben 
Langen (rt) - Die Mannschaften 

von Steiner Bayreuth und vom TV 
Langen haben sich aus der 1. Bas- 
ketball-Bundesliga verabschiedet 
und werden in der kommenden 
Runde in der 2. Bundwesliga 
spielen. An ihre Stelle im Basket- 
ball-Oberhaus traten Tübingen 
und Dortmund, so daß die Eliteliga 
folgende Zusammensetzung hat: 

Nordgruppe: TSV Bayer Lever- 
kusen, Alba Berlin, Brandt Hagen, 
MTV Braunschweig, TuS Bram- 
sche und SVD Dortmund, Süd- 
gruppe: BG Stuttgart/Ludwigs- 
burg, TTL Bamberg, MTV Gießen, 
SSV Ulm, TVG Trier und SV Tü- 
bingen. 

Punktrunde der 
Fußball-Junioren 

Bezirk Frankfurt (Qrupp* 2) 
1.SQ Bruchköbel 66:15 34:10 
2. SV Münster 55:27 32:12 
3. SG Riederwald 41:37 29:15 
4. TSV Heusanslamm 73:34 28:16 
5. VfB Großauheim 37:26 26:18 
6. FC Hanau 93 51:44 22:20 
7. Viktoria Dieburg 47:53 22:22 
8. FC Dietzenbach 31:29 20:22 
9. FC Langen 50:47 19:23 

10. TGS Jügesheim 39:64 15:25 
11. Germania Bieber 33:60 15:31 
12. FC Drelelch-Panthers 30:59 13:27 
13. FV Eppertshausen 23:81 5:39 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche A-Jugend 
des SV Dreieichenhain wurde in 
der Qualifikationsrunde zur Hand- 
ball-Bezirks- und Oberliga disqua- 
lifiziert. Am ersten Spieltag wur- 
den gegen den TV Bieber und den 
HSV Götzenhain zwei ältere 
Spieler eingesetzt, so daß es zu die- 
ser Konsequenz kam. 

Die männliche C-Jugend ist erst- 
mals aktiv und trifft am Samstag 
ab 14.30 Uhr in Götzenhain auf die 
SKG Sprendlingen, den TV Bieber 
und den HSV Götzenhain. 

Fußball kurz 
• 14 Polizisten sind bei Ausschraltun- 

gsn wahrend und nach dem Punktspiel 
der ersten belgischen Liga zwischen 
Standard LüttIch und dem FC Antwerpen 
(2:0) am Wochenende verletzt worden. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E II: SSG - SV Steinheim 8:1 (5:1) 

Bei diesem Kantersieg gingen 
die Gäste nach unkonzentriertem 
Spielbeginn mit 1:0 in Führung. 
Doch schon bald fand der Gastge- 
Ijer zu einem druckvollen Spiel, 
und der Gegner fand nun kein Mit- 
tel, auch nur die Mittellinie zu 
überschreiten, geschweige denn 
das Langener Tor zu bedrängen. 
Besonders erfreulicher Aspekt war 
die Tatsache, daß die in der zweiten 
Halbzeit eingesetzten Ersatzspieler 
sich nahtlos einfügten und somit 
aufzeigten, welche spielstarke 
Mannschaft da heranreift. 

Die Torschützen: Dennis Wei- 
land (5), Markus Alsloeben, Boris 
Spätz und Perika Stojic. 
E I: SSG - SG Dietzenbach I 7:3 
(3:2) 

In der ersten Halbzeit war das 
Spiel nahezu ausgeglichen. Die 
Gäste gingen mit 1:0 in Führung, 
doch fast im Gegenzug gelang Pa- 
trik Arnold der Ausgleich. Einen 
Abwehrfehler der SSG nutzend, 
gelang den Gästen erneut der Füh- 
rungstreffer. Nunmehr Ijesann 
sich der Gastgeber auf seine spiele- 
rischen und kämpferischen Quali- 
täten und kam durch zwei Tore von 
Timo Löffel zum verdienten 3:2- 
Halbzeitergebnis. Nach dem Wech- 
sel war dann bei den Langenern 
endgültig der Knoten geplatzt. Sie 
bestimmten das Spiel, und Patrik 
Arnold markierte nach guten 
Kombinationen noch die Treffer 
vier und fünf. Das 6:2 erzielte nach 
einer Ecke per Kopf Denis Kasalo, 
und den Schlußpunkt setzte erneut 
Patrik Arnold mit seinem vierten 
Treffer zum 7:2. Dietzenbach ver- 
kürzte kurz vor Spielende noch 
zum 7:3-Endstand. Hervorzuheben 
war wieder einmal die geschlos- 
sene Mannschaftsleistung bei der 
SSG Langen. 

A: SSG - Spvgg. Weislärchen 1:1 
(0:0) 

Viele technische und spiele- 
rische Mängel beherrschte dieses 
Spiel. Dennoch waren die besseren 
Tbrchancen auf Langener Seite, 
welche aber nicht konsequent ge- 
nutzt wurden. Auch nach dem 
Wechsel vermißte man auf beiden 
Seiten die Entschlossenheit, we- 
nigstens über den Kampf zu einer 
gewissen Spielform zu finden. Ein- 
ziger Lichtblick zu diesem Zeit- 
punkt war der l:0-FMhrungstreffer 
durch Adrian Sonnemann mittels 
plaziertem Flachschuß. Doch 
durch undisziplinierte Spielweise 
einiger Spieler vergab man diesen 
Sieg kurz vor Spielende, als Weis- 
kirchen noch den Ausgleichstref- 
fer erzielte. 

Samstag, 2. Mai 
F II: SSG II - SKG Sprendlingen II 
13 Uhr 
F; SSG - JSG Offenthal 14 Uhr 
E II: Kick. Obertshausen II - SSG 
II 13 Uhr 
E I: Kick. Obertshausen I - SSG I 
14 Uhr 
C: Spvgg. Seligenstadt - SSG 14 
UThr 
A: SF Seligenstadt/SV Zellhausen 
-SSG 15.15 Uhr 

Sonntag, 3. Mai 
D: spielftei 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B I; SGE - Germ. Ober-Roden 1:0 

Damit konnte sich die SGE den 
Klassenerhalt in der Bezirksliga si- 
chern 
B II: SKG RoBdorf - SGE 6:2 

Die SGE konnte zwai' schnell in 
Führung gehen, wurde dann aber 
immer schwächer und geriet bis 
zur Pause mit 1:3 in Rückstand. 
Nach der Pause konnte man sich 
nochmal kurz aufbäumen und er- 
zielte den Anschlußtreffer, mußte 
sich aber letzten Endes klar mit 6:2 
Ijeschlagen geben. 
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D I: TSG Darmstadt - SGE 4:5 
Obwohl in den ersten 15 Minu- 

ten nur auf das Darmstädtcr Tbr 
gespielt wurde, konnten die Egels- 
bacher nur einen Ekrkball verwan- 
deln. Danach machte der Gegner 
immer mehr Druck und konnte zur 
Halbzeitpause mit 3:1 in Führung 
gehen. In der zweiten Halbzeit 
konnten die Egelsbacher den Aus- 
gleich erzielen, doch der Gegner 
schaffte nochmals den Führungs- 
treffer. Erst in den letzten fünf Mi- 
nuten konnten die Egelsbacher 
den Sieg sicherstellen. 
E II: SGE - SV Weiterstadt 6:1 

Die SGE zeigte eine spielerisch 
gute und mannschaftlich geschlos- 
sene Leistung und war ihrem Geg- 
ner klar überlegen. Trotz des ho- 
hen Ergebnisses ließ die SGE noch 
viele Torchancen ungenutzt. 
Vorschau: 
Samstag, 2. MaiJ 
A: SC Vikt. Griesheim - SGE 15.30 
Uhr 
Sonntag, 3. Mai 
B II: SGE - TSG Messel 10.30 Uhr 
Montag, 4. Mai 
E I: SG Arheilgen - SGE 18.30 Uhr 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: TVD - BSC OfTenbach 12:0 (4:0) 

TVotz des Fehlens der Stamm- 
spieler Ludwig und Hoffmann 
zeigte dar Team von Trainer 
Ulitzka eine solide und geschlos- 
sene Mannschaftsleistung. In der 
ersten Halbzeit konnte der Gtgner 
aus Offenbach noch einigermaßen 
mithalten, in der zweiten Halbzeit 
hatte man gegen den Angriffswir- 
bel der Hainer nichts mehr entge- 
genzusetzen. Der Sieg des TVD, 
bei dem Kühn, Sezgin und Böger 
herausragten, ging auch in dieser 
Höhe in Ordnung. Die Tbrschützen 
waren Matthias Kühn (5), Uwe 
Kremling (4), Juan Marti (2) und 
Anil Sezgin. 

Es spielten: Stroh, Schneider, 
Büchs, Wächter, Sezgin, Trunk, 
Grebner, Böger, Grönke, Krem- 
ling, Marti, Kühn, Heck. 

D: SC Steinberg - TVD 3:3 (1:2) 
Zum ersten Punktgewinn ka- 

men die D-Jugendlichen des TVD 
ausgerechnet beim Topfavoriten in 
Steinberg. Lange hatten die Hainer 
nicht mehr so gekämpft und kom- 
biniert. Ein herrlicher Spielzug 
über Thomas Dönitz und Michael 
Härtel führte in der 12. Minute zur 
1:0-Führung durch Sven Scheele. 
Steinberg glich durch Elfmeter 
aus, eine weitere sehenswerte 
Kombination brachte jedoch noch 
vor der Halbzeit die 2:1-Führung 
durch Sascha Stroh. Der SCS 
setzte nun alles auf eine Karte, 
mußte sich laufend Konter der 
Hainer gefallen lassen. Sven 
Scheele scheiterte dabei zweimal 
alleinstehend vor dem gegneri- 
schen 'Ibrhüter. Mitte der zweiten 
Halbzeit leistete sich dann Tbbias 
Leibel einen Querschläger im eige- 
nen Strafraum, der gegnerische 
Schuß sprang vom Pfosten an den 
Rücken des ausgezeichneten Tor- 
warts Boris Christian und von dort 
ins eigene Tbr. Doch auch jetzt 
zeigte der TV Moral. Angetrieben 
von der Mittelfeldachse Dönitz/ 
Rathmann/Stroh erzielte man er- 
neut durch Sven Scheele die 3.2- 
Führung. Äußerst unglücklich 
mußte man in der vorletzten Mi- 
nute doch noch den Ausgleich hin- 
nehmen. 

Es spielten: Boris Christian, Lars 
Schwebel, "Ibbias Leibel, Dome- 
nico Ingrassia, Domenico Caruso, 
Thomas Dönitz, Mar o Keim, Sa- 
scha Stroh, Nils Rathmann. Mi- 
chael Härtel, Alexander Gaydoul. 
Sven Scheele. 

B: KV Mühlheim - TVD 1:5 
Eine durchschnittliche Leistung 

genügte den Hainem, um zwei 
wichtige Punkte im Kampf um die 
Vizemeisterschaft zu verbuchen. 
In beruhigender Regelmäßigkeit 
konnte man bis zur Pause einen 
4:0-Vorsprung herausschießen. 
Nach dem Seitenwechsel ließ dw 
TVD die Zügel etwas schleifen, so 
daß die Gastgeber besser ins Spiel 
kamen und den verdienten An- 
schlußtreffer erzielen konnten. In 
der Schlußphase ging dann noch 
einmal ein Ruck durch das Hainer 
Tfeam und man erzielte nach einem 
schönen Konter den fünften Tref- 
fer. 

Es spielten; M. Yivly, (Th- 
Stroh), P. Welker, J. Grönke, A. 
Varga, (Y. Tschaye), Ch. Wächter, 
Th. Heck, N. Durrani, (M. Büchs), 
St. Böger, B. Tüfekcioglu, J. Schrö- 
der und Konta Ecran. 

Am Sonntag tragen zwei TVD- 
Tfeams Heimspiele aus: B: TVD - 
SKG Sprendlingen (10.30 Uhr); 
TVD - Spvgg. Dietesheim (9.15 
Uhr). 
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Chancen inn gesannten Rhein-Main-Gebiet: 

Sind Sie als KreditspeziaJist/in 

fit für anspruchsvolle Aufgaben 

- mit Außenschwerpunkt? 

Wenn Sie das kurz-, mittel- und langfristige 
Finanzierungsgeschäft professionell beherr- 
schen und Neigung zu Einsätzen .vor Ort' 
haben, können wir Ihnen inn Rhein-Main- 
Gebiet ebenso weitreichende wie entwick- 
lungsfähige Aufgabenfelder anbieten 
Sie übernehmen Verantwortung inn Bereich 
privater wie gewerblicher Finanzierungen. 
Einer der reizvollen Akzente dieser Ftositionen 

liegt in der selbständigen Arbeltsweise, 
in der Art, wie Sie unsere Möglichkelten und 
Ihr Know-how zum Einsatz bringen können. 
Wenn Sie eines dieser Angebote mit 
Perspektive interessiert, bitten wir um eine 
informative Zuschrift an die 
Commerzbank AG, Abteilung für Personal, 
Filiale Frankfurt, Postfach 100505, 
6000 Frankfurt am Main. 

COMMERZBANK 
Die Bank an Ihrer Seite 

Nette Kollegin 
zur Verstärkung unseres Teams 

gesucht (entsprechende Qualifika- 
tion vorausgesetzt) für DER / DB, 

lATA, TUl-RelsabQro 
Wir bieten 4'/2-Tage-Woche (sams- 
tags frei), leistungsorientiertes Ge- 

halt, Sozialleistungen 

100* Nalur-S •tig, s«lbstö MOrf»k}«n. Hü8S«fih«imer Str, 38 VorOb«rg»h«nd Do., Fr. v. 14-18 Uhr Sa. von 9 Wt 13 Uhr QeOffr>«t. 

■SpttzAnquiHtit, pr»4M0n- stMfsrtigt. F«l1nih«rM, , Hü8s«fsh«imer Str, 38 

6070 Langen • Bahnstraße 6 • leiefon (06103) 2 30 18 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. B.30-18.00 Uhr 

Für unser Anwesen In zentraler Lage Langens mit 
Wohnungen und Büroräumen 

suchen wir zuverlässigen 

Hausmeister/Hausmeisterehepaar 
Weitere Informationen unter 

Tel. 069 / 6 97 01-273 (Fr. Umbach). 

Wir fertigen seit 75 Jahren Qualitäts-Polster- 
möbel und verkaufen sie erfolgreich über ein 
bundesweites Filialnetz direkt an Privatkunden. 

Für unsere Filiale In Egelabach, Gewerbegebiet 
an der B 3, suchen wir eine(n) 

Verkäuferin/Verkäufer 

als Teilzeitkraft 

3 volle Tage In der Woche. 

Wir bieten umfassende Einarbeitung und über- 
durchschnittliche Verdienstmöglichkeiten. Alter 
zwischen 30 und 55 Jahren. Auch Damen, die 
eine mehrjährige 'Familienpause' gemacht 
haben, sind bei uns sehr erfolgreich. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit Herrn Vollmer aut. 
Telefon: (06723) 67214. Wir rufen zurück! 

POLSTER IR RICHTER 
6227 Oestrkh-Winlcel Tel.:06723/670 

Wir sind ein innovativer, modemer Reprobetrieb in Neu- 
Isenburg mit 70 Mitarbeitern. 
Wir erstellen Lithographien und Druckvorlagen auf der 
Basis modemer Elektronik, unter anderem mit 3 Scitex- 
Bildverarbeitungs-Systemen sowie der modemsten Hell- 
Digital-SOOOer-Schiene mit Scanner, Plotter, Croma 
Mount, Croma Set. 
Um die zunehmend umfangreichen Wünsche im Druck- 
vorstufenljereich kompakt und zielorientiert lösen zu 
können, suchen wir weitere 

UraOGRAPHEN/INNEN 

MITARBEITER FÜR DIE 

ARBEmSVORBEREITUNG/AV 

Wenn Sie an zukunftsorientierter Technik Spaß haben so- 
wie an einer Dauerstellung interessiert sind, sollten Sie 
uns schnell anrufen. 
DAS STUDIO Tarsten Hegner Creative Reproduktion 

Martin-Behaim-Str. 26, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 32 01 72 

Urlaubsgeld 
jetzt verdienen. Mit 
flexiblen Arbeitsmöglich- 
keiten bei voller sozialer 
Absicherung. Randstad 
bietet abwechslungsreiche 
kaufmännisch« Tätig* 
keiten und attraktive 
Stundenlöhne. Gute Chan- 
cen bestehen vor altem für 

Telafonlatinnen 
Sekretärinnen 
Kontoristinnen 
Kommen Sie zu Randstad. 
Wir informieren Sie 
umfassend. 

VEilMIETUIIQEII 
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Qewerbfliche, ca. 50 m^, eQ, Fried- 
rlchstr., OF. geeignet als Werkstatt, 
Büro o. ä., Hofzufahrt, evtl. Garage/ 
Abstellplatz. DM 800.-/Uml./Kaut. Tel. 
06103/4 36 20 von 9 bis 14 Uhr 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 66 42 
Halst GmbH 

iMnburg-Zentrum EIng. WMt. 1. OQ 60^ Neu Isentxjrg 
V 0610Z3201 61 

MIET6ESUCHE 

Raum (ca. 30 m^) für ge- 
werbliche Nutzung ge- 
sucht. 380-Volt-Anschluß 

erforderlich. 
Telefon 06074 / 76 66 

randstad 
zeit-arbeit 

Kleine abgetchl. Wohnung in Lan- 
gen vom lechn. Assistent aus Mar- 

ur^. Berufsanfänaer. Nichtraucher, 
ruhig. Wochenendtahrer, ab 15. 5. 
oder später gesucht. Tel. 06421 / 
6 23 40 

Der Elbebiber 

Noch gibt es ihn! 

Naü/rtcftutziMmd 1 OeufscNend 
Und wo? Im Biosphärenreservat 
"Mittlere Elbe" darf der Biber 
(überleben. Wenn Sie mehr über die 
Naturparadiese In den neuen 
Bundesländern wissen möchten, 
dann fordern Sie unsere Zettung 
"Naturschutz in Ostdeutschland" an 
(Bitte 1.- DM Riückporto beilegen). 

Nafr»e. Vo'nam« 

Naturschutzbund Deutschland e. V. 
Eichwaiderstr. 100. O -1251 Gosen 

Brot Den Armen 
für die weit Gerechtigkeit 
»OKoirocein sootoo-too 

acHREmnei a iwienausbau 

Kfm. Mitarbeiterin 
Auf 500-DM-Basis, gern auch 
Branchenfremde, ab sofort 
gesucht. Arbeitszeit Mo. bis 

o., 9-11.30 Uhr 
Passlaclt Consulting 
Vertriebs G.iVI.B.H. 

Niederl. Offenbach 
Tel. 069 / 84 20 46 

Zur Verstärkung unseres jungen Vemaltungsteams In der Dreieich er 
Niederlassung unseres International tätigen Ingenieurbüros suchen 
wir eine tüchtige 

Schreibkraft / Telefonistin 
sowie eine 

Schrei bl(raft (tellzeit) 
zum baldmöglichen Eintritt. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit In unserem Team Interessiert sind, dann 
senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
AngabeihrerGehaltsvorstellung. UljerweitereEinzelheiten möch- 
ten wir Sie gerne In einem persönlichen Gespräch informieren. 

WCI Umweittechnik GmbH 
Herrn Frenz 
lmGetlerth13D 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon (06103)380716 

Jüngerer, engagierter 

Radio- 
Fernseliteclinilcer 

für den Innen- und 
Außendienst gesucht 

sowie 
Auszubildende 

als Radio-Fernsehtechniicer 
zum 1. August 1992 

Unlerhaliungselektronik 
Fernsehreparaturen 
Satellitenanlagen 

Kabelanschluß 
Dieburger Str. 63, Ober-Roden 

Am Bahnhof • « 06074 / 9 89 99 

Sofort Arbeit und 
gleich gutes Geld 
verdienen. 
Wirsuchen: 
tüchtige 
Lageristen 
und Produktions- 
werker 

I I] Rufen Sie an. 
Wir Informieren Sie. 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
«f)69-6482 51 81 

"ir randstad 
zeit-arbeit 

Q, 
• pN 

H 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen: 
Kontoristinnen, 
Sekretärinnen, 
Phonotypistinnen 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
9 069-64 82 51 81 

RAUM UND niNICnON 0"*« 
MASSQESCHREMERT 
OBJEKTEINWCHTUNQ ADrIl 92 
80HBANKWANOE 
ZIMMERTOREN 
HAUSTOREN 
lAOENBAU 
STUD40 

Die saubere 
Schönheitskur 

für Ihre Stahlzargen: 

ECHTHOLZ- 
UMMANTELUNG 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Nebenverdienst für Faxbetitzer, 
auch hauptberuflich 07231 / 943 660 

***•••••••••• Wir suchen für sofort oder spiter 
Büroasalstenten/innen 
Sachbearbeiter/innen 
I»»nbur(j-Zen»rum, EIng. West, 1. OQ 0078 N«u-lB«nburg 
•04102/32 01 S1 

ir randstad zeit-arbeit 

Mo.- Fr 8.00-18.00 u. Sa. 9.oo-12.oo Uhr 

KRAMWINKEUGlmbH - B0B2 MOhltMim am Main 
InduttrtattraBe 18 1M. OaiCS • 68220 Fax - 6823 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

a. ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeachattaatelle Langen 
Damiatadter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr. 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeatellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzelgenachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte iViöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. FInke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

2S mm hoch, 2tpaltig, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipaltig, DM 18.24 * 
* PfViM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2*paltKl, DM 36.48 * 

. iji. 
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Achtung Sonderpfetse 

bis zu 50% leduzleil 

MÄ"" 7.188,-     *.718,- 

4J22,-   '■'■"3A88,- 

EcmtchiLrt"*^' 2.2®7f" 4SQ0r 

KjncMwum tnt intantm 6J75,- EcfN rusHol 2A88,- 

.Maniftr • cttrmfirtMn 1J88,- 

1523,- 

SSÄr^ 888,- ISfSr' 54188,- 
IMltMiriwnnmi BAQU. Cwril .Hoihw. BOMI- iCt«*'l/VbO*»«ü9«n«hom «P/tWf AK 424 «PaVOVf 

'"•» Ecmm» 1587,- 
  ttun. 

[ Mgo«iTO»i. g^TAA. ' 
wuratfumtr Oaf"t^ WHMnM .HOWa* ft Iflfl • 

fi iiAtt Sp#cln»m. Lick «««B U«lüllf 4A9li,- murtwii 9aQn- 
SMibnrt 9IH9 p" ZJnZ,- Haiannti IAQQ. 
VMm 1 AOfl- l«»"i m«nafecgrau l/f «0| 9 IfiO • 

1RQQ- fc.Wo,- ™uiK,™ I.U9S, otdraiMr mmmki 
VIMn mn ■usV'mMSiiW»int.racnu. e Anil^. tldSnSr . 1.788,"   3.IIS0, 

2.778,- EwJÄlitÄmi 288," 
GMlalMr mn. «MmrMi 9Jfln- NxhWdung iWIff »icrite mmw  fc«W*Pirf 

HO,- SÄS-6.216,- 

iS   3.26(l.- Ä1~^''6J60,- 
KMmMI oeii^. CBPOTI Elch.™«»- 2 200." £9Vf 6 StüMe und fiscft  &a&UUf 

3 flTBfiMBw .Euptn*- 4.785,- .ShJöotonn*, Uck *«rfl »WM Wf Q§|niBl*FilllW^ 

i!!l!.'ü!f_' 3.745,- iiinii onwi 5A87,- 

SÄÄlr 84188,- amm 4A88,- 

DiETßiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

MaienfeldstraBe 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/84820, FAX 06103/81863 

i^ancfmeriotung 
■cn-SBAom rMCMuarreN 

>0« f Itoei» «■> KOtUl*»» 
■ •■■IM ■•iiimiiiHiiiiiM I Ml aiiaii I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der.Geschäftsstelie in 
Langen aufgegeben werden.   

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. PORIKT 
Auastellungs-Canter Dietzenbach 
g;5"D''."t":nV.ch-Sl..nb.,fl g O BO 7^1 AO AI Z7 

AUTOHAUS ELLER GMBH - LAGERSTR. 31 A 
61 10 DIEBURG ■ TEL. 06071 / 24021 

IMMOBILIEN 

Einmalige Oelegenheltl 
Als Erst- oder Zweitwohnsitz in herrlicher Odenwaldlage (Michelstadt-Vlel- brunn) mit hohem Freizeitwert - vielseitige Sport- und Erholungsmöglich- 
keiten: Schwimmen. Wandern. Golf. Reiten - steht zum Sofortbezug unser Wohn-, Ferien-, Wochenendhaus (62 Wohnfläche + Nutzfläche) 
Ein Massivhaus, komplett eingerichtet (Küche. Wohnraum, Dusche, zwei 
Schlafzimmer, mit Balkon, großer Terrasse, off. Kamin), zur Verfügung,   —- - ~   09161 /21 36 oder Grundstück: 350 m^. Preis; DM 237 000. 
06066/13 09 

Telefon: 

LBSi 
MMOBII.IKN fiMRM 
11 m.in/tiruppc Messen 

n d p f 1 a s t e r 
Ischbetonplatten 
Ihub • Mutterboden 

Gartenpflege 
Westendstraße 14 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 06103/4 91 37 

I - E ■ B - U ■ R ■ G 

Gelnhausen-Meerholz 
Zweifamilienhaus In ruhiger, 
bevorzugter Wohnlage. Nur 3 
Geh-Min. Ins Zentrum. Ein Areal 
V. 772 m2. 2 abgeschlossene 
Wohnungen mit einer Wohnfl. v. 
160 m2. DG ausbaubar. unter- 
kellert. 1 Garaqe. 
KP: DM 580 ÖOO.-. Keine zu- 
sätzl. Käufercourtage. OG- 
Whg. Ist vermietet. 
Exciusives Bauvorhaben 
in Gelnhausen-Haitz 
Hier entstehen 4 Eigentums- 
wohnungen in einem herrlichen 
Panorama. Auch der m'-Preis 
von DM 3850.- ist sensationell. 
Mit der Fertigstellung ist im 
Frühjahr 1993 zu rechnen. Eine 
luxuriöse Ausstattung. 
Wohnung Nr. 1: verkauft DM 
635 000.- Nr. 2: 3 ZI.. 86.49 m?. 

3 Nr. 3: 3 ZI.. 80.98 m^. 
000.- 
3 Nr. 4: 3 Zi.. 93.96 m2. 

Wohnunj 
DM 352 
Wohnun« 
DM 330" 
Wohnunt 
DM 383 000.- 
Nr. 4: Penthauswohnung. 
Im Kaufpreis ist die Käufercour- 
tage enthalten! Zu jeder Wohn- 
einheit gehören Kellerräume, 
die übl. Gemeinschaftsnutz- 
räume u. 2 Kfz.-Stellplätze. 
Langenselbold 
Garten- u. Ackerland bzw. 
Grünfläche am Ortsrand von 
L'selbold gelegen. Ideal für Ge- 
werbetreibende, wie z. B. 
Baumschulen u. Gärtnereien 
geeignet. Von 7959 m^ sind 
100(f m2 als Schrebergarten mit 
Gartenhaus u. Brunnen ange- 
legt. Das gesamte Areal können 
Sie für KP: DM 180 000.- erwer- 
ben. 
Stadt Wächtersbach 
Vermietuna von 2 Zimmern, 
Wohnkü., Bad. Abstellraum in 
einer traumhaften Lage in 
Wächtersbach ab sofort. 90 m2 
Wohnfl. im Dachaeschoß als 
Atelierwohnung. Mietpreis: DM 
1000.- plus Nebenk. u. Kaution. J 

Baf*foarossastraOe 2e 
6460 Gelnhausen 

^06051 / 1 25 63 

Haus «Rubin«! 
als Ausbauhaus _ 

'^ir^kl.Wintergarten.Balkon u. Keller I 

I rr« 199.800.-j 

8 
I 
8 
8  
I EG schlüsselfertig. Wintergarten. Balkon ■ 
H Festprelt nur DMJ79.800 ■ 
I Farbprospekt anfordern; 

Name ■ Straße  
PL2/Of1   

I Telefon     Habe Grundstück: Ja□ NeinD0P/l7 
8 ExNorm Beratung auch sa/so I 
I Tel.: 0 61 96 / 6 32 36 Waas 
_ Tel.; 0 60 86 / 17 28 KOmpel 
■ Tel.:0 73 29/SO 1333 
I wir su';hen dringend 
_ Baufachberater 

I 
■ 
I 

bign^ 

HAUS 

Büdingen OT, 2gesch. Wohnhaus, 
Bi. 60, 130 m2 Wohnd , Dachg. aus- 
baufähig, Grundst. insgeamt 890 m' 
u. separater Bauplatz ausweisbar. 
sofort frei. KP nur 395 000.- DM. Mar- 
tin Immobilien, Tel. 06185/21 84 u. 
29 33  
Hammersbach 2, 2-FH In Super- 
Lage, B . 75, 2x100 m» Wfl., ca. 650 
m« Grund, BAB-AnschluB, 24 km n. 
Ffm., weiter ausbaufätilg, kurzfristig 
frei für nur 658 000.- DM. 
Marlin Immobilien, Tel. 06185 / 21 84 
oder 29 33   

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
Itire Chance bis zu CflOA 
einzusparen! vU /O 

Das Versteigerungs-Joumal zeigt mit Foto mtl. die aktuellen Objelite auii dem fltiein-Main-Gebiel. 
ZVK-Immobilien 
Tel. 0602177230 
Fax 06021 /75751 

iissÄiSSSS 

Izeitschnn.Das . ^992 
ilesertwu»^400.000,-) „ 

UNTERRICHT 

Hallo Wassersportierl Im Mai finden 
Wochenendkurse In Langen statt: 

- A-Scheln des DSV 
-Amtl. Sportbootführerschein SEE + BINNEN 

Termin: 9./10. + 23./24. 5. 1992 
Restplätze auf Ausbildungsfahrten (Ostsee) 

für Segelführerscheine: Mai-September 1992 
Mitsegelgelegenheit 

Bei Urlaubstörn Sardinien/Sizilien Im Juli 1992 
Information und Anmeldung: 
SEGLERVEREINIGUNG RHEIN-MAIN EV. Frankfurt a. M. 
Telefon 069 / 56 88 56 (14 bis 18 Uhr) 

• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbstreuung 
• Spractikurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, iVlo.-Fr. 14-17 Uhr 

fN*SBHENR.4 

601116 VOM 2Um ...die starben Ideen in Höh 

LIEBER HARTNÄCKIG 

ALS STMSHALSIG 

Wenn sich der 
kraftvolle SHw atwcM 
vorgenomimin hat, 
zieht er es auch 
durch - konfe<|uent 
und gradlinig. Damit 
sie bei Ihren 
nächsten Umge- 
staltun«pianen auf 
nicht* Unerwarleles 
stoBen, sollten Sie 
schon vorher 
jemanden zu Rate 
zkrfien, dervom 
Fach ist und ihnen 
gerne weiterhilft. 

HOlZ PIUS SERVICE 
• Fach-Ausstellung 
• Beratung 
• Sortiment 
• Ueferservice 
• Zusdinittservke 

*** DAS ASntOlOGISCNl 

. ANGEBOI 

Lamellenzaun 
Imprägniert, 1,80 x 1,80 m 

')) 

... die stai1(en Ideen In Hob 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 

I.MA11992 

STELLENANGEBOTE 

Flughafen 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet!! 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten. 

Schöneck-Kilianstidten, in ruhiger, 
zentraler Lage: freistehendes 1-2- 
FH, auch für die große Familie, sofort 
frei. Grund 224 m^, 180 m2 Wohnfl. für 
Schnellentschlossene nur DM 
398 000.-. 
Martin Immobilien, Tel.: 06185 / 21 84 
oder 29 33 

Neuheitenschau 

In puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbci>cn 

KDCHEN 

Für uns'beginnt der Traum vom Fliegen 
am Boden. In unserem größten Tätig- 
keitsfeld, der Flugzeugabfertigung, 
bieten wir handwerklich ausgebildeten 
Personen im Alter zwischen 20 und 35 
Jahren mit Führerschein Klasse III neue 
berufliche Perspektiven. 
In einem qualifizierten Ausbildungs- 
programm (IHK-Prüfung nach drei Jahren 
möglich) entwickeln Sie sich zu einem 

Flughafen- 

Facharbeiter, 
einenn neuen Berufszweig mit verantwor- 
tungsvollen Tätigkeiten und zahlreichen 
interessanten Aufstiegsmöglichkeiten 
rund um die Flugzeuge, die Fluggäste, 
deren Gepäck und die Fracht. Sie werden 
damit als qualifizierter Spezialist auf 
dem Vorfeld zum Partner der Fluggesell- 
schaften. 
Diese Aufgaben im Schichtdienst umfassen: 
■ die Flugzeugbe- und -entladung mit 

Gepäck, Post und Fracht, oder 
■ den Transport von Fluggästen, Ge- 

päck, Post und Fracht auf dem Flug- 
hafen. 

Selbstverständlich erfolgen die Tätigkei- 
ten unter Einsatz modernster technischer 
Geräte, Fahrzeuge und Kommunikations- 
mittel und vor dem Hintergrund eines 
ausgefeilten Sozial- und Entlohnungs- 
systems, für das unser Unternehmen 
bekannt ist. 
Falls Sie die Herausforderung dieses 
neuen und besonderen Berufszweiges 
annehmen wollen, senden Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen an 
Flughafen Frankfurt/Main AG 
fVlitarbeiterservice 
z. H. Herrn Udo Fraund 
6000 Frankfurt am Main 75 
Falls Sie zusätzliche Fragen haben, 
können Sie Herrn Fraund natürlich auch 
direkt unter der Telefonnummer 
0 69/690-70073 anrufen. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

\LAM\l\0 RUND' 
SctiomstglnansMaldung mit Schamotterohren • Eilelilahlrohreneinit 
Wärmedämmung • Leichtbeton mit Glasur .goten feuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorglichanzuratenbeiNledetlremperaturheizungon 
Erneuern von SchomstelnkSpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schornsteintechnik /C 411 1R 
6450Hanau7(Steinheim)-Maybachstr. 17 UCIOI/U bU 13 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 

inkl. aller Nebenarbeiten 
zum Festpreis 
FA. HELf^UTH 
06184/44 95 

Wir helfen Ihnen auf» Wasser 
Abend'. Wochenend-,1r»divldualkur«« für 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, 
Vstrh#. ^Binnen ur>d See. Rhein- ^ÄSeefunkieugn. seenot- «Iflnale, Ptaxislralning 

BEKANNTSCHAFTEN 

Charter! 
FREY ^■lYachtlng Hanau PetUlozzItlr. 26 D 6454 druchköb*>l 
Tel. 06181 72939, F«. 79967 

Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 

Rosbacher Urquelle stilles Mineralwasser l2/0,7-l-Kasten 7.75* 
Qeroliteifwr Sprudel, Gerolsteiner Sprudel still 12/0,7-i-Kasten 8.48* 
frischa Orangenlimonade, Zitronenlimonade i2/0,7-i-Kasten 7.98* 
Will Lemoii, Zitrone, Orange, Grapefruit l2/0,7-l-Kasten 9.45* 
Hessen-Cidre 8-Llter-Kasten 14.95 
Rapp's Orangensaft 100% 6-i-Kast. 11.48* Apfelsaft 6-i-Kast. 9.48* 

.•E »a BacardI Rum 0,71 15.98 37.5VÖI.% 0.71 17.98 Campari 
25 vol.* 
Johnnle Walker Vecchla Romagna 
4ovt>i.% 0.71 21.95 40Vöi.% 0,71 17.98 

Bavarla Welzenbier, Hefeweizen, Mtrzen 20/0,5-l-Kasten 16.95* 
Oberdorfer Hefeweizon hell und dunkel 20/0,5-l-Kasten 21.08* 
Pfungstfidter Premium Pll» 20/0,5 + 24/0,33-l-Ka8ten 18.95* 
J»Y«tl>lil«Mt, Jever Bglit 20/0,5-I-Kaston 22.50* 24/0,33-l-Kasten 21.50* 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95* 24/0.33-l-Kasten 20.95* 
Dr*l*loh«nh«ln 
QlelsstraBe 1 
HalniMiuMn Alfred-Deip-StraSe 54 
Hau»«n Büroerm.-Mahr-Str. 22 SeligenstAdter Str. 68 

Langestraße 3 PIttleratraB« 45 MUhlh«lm ^rsigstraBe 2 iseTst 

MaltesarstraBe 3 
OreSaiihelm Banz-ZEcke Edlaonatr. 
»Uem-Aulielm SellgenatAdter Straß« 60 

KiolwibiirB Fasanertettraße 7 

Stelnheimer Straße 43 
Spr«ffKlllns«n Elaenbahnatraße 141 
"-Mjrwuw-StraBe 81 

Schleusaneratraße S6a Profl-Zentrale, Auskünfte NI*a«r-Rocl«n Telefon 069 / 2 2817-0 Einsteinstraße —  
Profl-T.nk Swrtekkntr. 170 

OffMbaoh CHwl Bmln 
Bertlnef Str. 258 4 A i O I OCItt Lud^sUaße 61 1 ||| | ^ | 

Real life! 
hin Traum wird wahr 

Die neue CB 750. Eine modefMr 
unverkleidefe Sporlmoschine mit 
klossischen Werten. Universell 
setzbar, tourenfreundlich und alltog> 
lauglich. Jelzl ganz real zu erleben 
- bei Ihrem Hondahändlerl 
W on", M kW (74 PS), StiMI« Iii m. Tfockengwidit 215 Itg. kl den Farben Rot und GrtMT«* 
Auch«i37 -biw.20kW-AwfiihrwgWerte.W** 
Jahren Garotitie ohne Kilomelerb^greniung 

Größtes Angebot an Bekle^j 
dung u. Zubehör im Ldk. lt- 

oras: 
ZeppellnstraBe 2 
Telefon 06106 / 2 40 93 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
(Qewert)egeblet Nord) 

Ausbildung 
zum 

Konstrukttonsmeclianiicer 
oder 

Schmelzsdiweißer 

Wir haben noch nicht alle Ausbildungsplätze für 1992 
besetzen können. Interessenten Informieren wir da- 
ner gerne über die Ausblldungsberufe. Sie erreichen 
uns unter der Telefonnummer 069 / 83 01-264. 
Sie können Jedoch auch gleich Ihre schriftliche Be- 
werbung an unsere Personalabteilung senden. 

SenefelderBtraBe 167 
6060 Offenbach/Maln 

Stahlbau lovis oflenbach 

ARBEIT NACH MASS 
Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voranl Gute Bezahlung und 
umfassende soziale Leiftungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Schreibkräfte 
mH Phono-/PC-Konntnleien 
Sekretärinnen 
mit Phono-/PC-Kenntnieten 

Interettlert? Dann einfach anruftnl 
Tel. 069 / 88 22 35 

Wllhelmtplatz 10, 6050 OffentMCh 
itglxd Schuttgemeiniche'l Zvitarbvrl #.V. n i <lgll«d BurvdetvA'bond Zflrtorb*ii «.V. 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendienst? 

Biete Festeinkommen 
und l.eistungsprämle 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 Wir rufen zurück 

Suchen Sie eine abwechslungs- 
reiche Tätigkeit vorübergehend 
oder auf [jauer. Wir brauchen 
Sie als 
• Schreibkraft 
• Sekretärin 

mit/ohne Fremdsprache 
Wir bieten; 
• Leistungsgerechte Bezah- 

lung, gute Sozialleistungen, 
VWL u.v.m. 

Bitte rufen Sie uns an: 
VPS PERSONAL SERVICE 
QMBH 

069 / 5 97 60 83 

Frankfurt - Magnet für junge, dynamische 

Bankkaufleute. Die Frankfurter Sparkasse bietet 

Ihnen hier als Kundenberater alle Chancen 

Als eine der größten Sparkassen in der Bundesrepublik mit über 
3.300 Mitarbeitern und über 19 Milliarden DM Bilanzvolumen 
sind wir in Hessen, mitten in der internationalen Finanzmetropoie 
Frankfun, die Nummer eins. 

In rund 140 Geschäftsstellen und mit fast zwei Millionen Spar-, 
Giro- und Wertpapierkonten betreuen wir mehr Kunden in Frank- 
furt und Umgebung als jedes andere Geldinstitut. 

Für die Optimierung unserer Beratung und Betreuung suchen wir 
zum nächsimöglichen Termin junge, dynamische Bankkaufleute 
mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung und einigen Jahren 
Berufserfahrung. Wir wünschen uns engagierte, flexible Mitarbei- 
ter mit überzeugendem Auftreten. Sie betreuen bei uns einen 
anspruchsvollen Kundenstamm. Im Rahmen der Akquisition spre- 
chen Sie auch neue Kunden an und kooperieren erfolgreich mit 
unseren Tochtergesellschaften auf dem Immobilien- und Versi- 
cherungssektor. 

Vielleicht konnten Sie sich in Ihrem bisherigen Einsatzbereich 
noch nicht voll entfalten und suchen nach neuen, herausfordern- 
den Aufgaben. Wäre das oben beschriebene breite Aufgaben- 

spektrum für Sie nicht eine reizvolle Aufgabe mit guten, langfristi- 
gen Perspektiven? 

Wir bieten Ihnen eine leistungsbezogene Bezahlung, attraktive 
Sozialleistungen sowie gezielte, vielseitige Fortbildungsmöglich- 
keiten zur Unterstützung Ihrer weiteren beruflichen Entwicklung. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie uns bitte eine 
ausführliche Bewerbung mit Ihrer Gehaltsvorstellung. Fragen 
vorab beantworten Ihnen gerne Frau Werner, Telefon |0 69) 
26 41-25 03, oder Herr Stockmayer, Telefon (0 69) 26 41-30 21. 

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen. 

Frankfurter Sparkasse 
Abteilung Personalbetreuung 
und -Verwaltung (3120) 
Postfach 10 08 22 
Neue Mainzer Straße 47-53 
6000 Frankfurt 1 

Frankfurter Sparkasse 

Langen ca, 34.000 
Einwohner, hegt sudi 
von Frankfurt ver- 
kehrsgünstig im Rhein 
Main Gebiet Eine aus- 
gewogene Infrastruktur, 
bestes Schulangebot, 
viele Sport und.Frei . 
2eitmogfichkeiten und 
interessantes Kuituran 
gebot laden ein. 
Willkommen 
in Langen! 

Für ein interessantes Aufgabengebiet - die 
Installation und Reparatur von Spielgeraten 
in städtischen Anlagen, die Reparatur und 
Erneuerung von Holzgewerken in städti- 
schen Gebäuden - suchen wir zunfi nächst- 
möglichen Termin eine/einen 

Zimmerfrau/ 

Zimmermann 

Die selbständige Ausführung der Aufgaben 
und die vorbereitende Mitarbeit in der 
Schreinerwerkstatt des städtischen Bau- 
hofs unter Verwendung fachbezogener 
Maschinen sind der Tätigkeitsbereich. Füh- 
rerschein Klasse 3« ist Voraussetzung. 
Die Bezahlung erfolgt nach Lohngruppe 
4/5 a HLT (zzgl. Zulagen für Sonderdienste). 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei 
gleicher Qualifikation bevorzugt berück- 
sichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen bis zum 
16. Mai 1992 an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Haupt- und Personalamt - 
Südliche Ringstraße dO 
6070 Langen 
Tet. (06103) 20 3125 
oder 2032 32 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit For- 
schungs- und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit un- 
seren Spezialklebstoffen zu den bedeutenden Herstellern auf diesem GetHet. 
Wir expandieren weiter und wollen mit qualifiziertem Personal diese Expansion sichern und 
weiterhin mit Qualität überzeugen. 
Zum nächstmöglichen Zeltpunkt suchen wir für unseren Vertriebsbereich Industrie-Kleb- 
stoffe eine/n 

Mitarbeiter/in im Verkauf 
Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie eine Ausbildung als GroB- und Außenhandelskauf- 
mann/frau aufweisen können. Aber auch Industriekaufleute mit techn. Verständnis arbeiten 
wir gerne ein. Verkäuferisches Verständnis sowie Erfahrung aus einer verlriebsorientierten 
Aufgabe wären von Vorteil. Nach einer gründlichen Einarbeitung sind Sie in der Lage, fol- 
gende Aufgaben eigenständig zu übernehmen. 
- verantwortliche Übernahme eines Sachgebietes 
- techn. Beratung unserer Kunden 
- Betreuung unserer Kunden sowie der Außendienstmitarbeiter 
Es erwartet Sie ein umfangreiches, interessantes und auf Grund unseres Wachstums aus- 
baufähiges Aufgabengebiet. 
Sie verfügen über engl. Sprachkenntnisse? Sie bringen ein hohes Maß an Engagement mit 
und wollen in einem jungen Team erfolgreich mitarbeiten? Dann sollten wir uns kennenler- 
nen. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere Personalabteilung. Für Vor- 
abinformationen steht Ihnen H. Schlemme, Tel. 069/8 90 01 14, gerne zur Verfügung. 

CECA-Klebstoff GmbH D-6050 Ottenbach 16 • Posttach 16 02 65. 
Telefon 069 -8 9001-0 Telex 4152,874 Teietax 069 8 900152 

Als Distributor Glektronlscher 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Für den Bereich Wareneingang, 
Versand und Kommlsslonierung 
suchen wir 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

in Teilzeit am Nachmittag 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
(fQr mindattan« 4 Stundan) 

Ihren Art)eltsbeglnn (frü'iestens 15 Uhr) bestimmen Sie selbst! 

Gute Deutschkenntisse In Wort und Schrift sind unabdingbare Voraus- 
setzungen. 

Wir bieten einen sauberen Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung und 
vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann rufen Sie bitte Frau Berck, Tel. 06103 / 30 43 83, an. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Ranck-Str. 1-3 6072 Dreielch 1 bei Frankfurt 

Buchhalter/in 
Zur Verstärkung unserer Zentralabteilung Rechnungswesen suchen wir zum nächstmögli- 
chen Termin eine/n jüngere/n Kollegen/in. 
Wenn Sie Ihre Erfahrungen und Qualifikationen engagiert einbringen wollen, übertragen wir 
Ihnen ein anspruchsvolles und aufbaufähiges Aufgabengebiet. 
Schwerpunkt dieser Position ist die selbständige Bearbeitung unterschiedlicher Geschäfts- 
vorfälle In der Kontokorrentbuchhaltung Im DV-gestütztem Rechnungswesen einer Zentral- 
buchhaltung. 
Neben einer kaufmännischen Ausbildung erwarten wir Berufserfahrung Im Rechnungswe- 
sen sowie DV-Grundkenntnisse. Wenn Sie außerdem Einsatzbereitschaft und eine zuver- 
lässige Arbeitsweise besitzen, wären Sie die/der Richtige für unser Team. 

Personalsachbearbeiter/in 
Im Rahmen des Aufbaus der Personalabteilung suchen wir eine/n Kollegen/In für die Ge- 
haltsabrechnung, deren Verarbeitung In einem externen Rechenzentrum erfolgt. Wir erwar- 
ten hierfür entsprechende Berufserfahrung, die es Ihnen auch ermöglicht unser bisheirlges 
Abrechnungsverfahren welter zu entwickeln. Sie werden hierfür In unser Team eingebun- 
den und sollten daher über einen kollegialen Arbeitsstil und Flexibilität verfügen. 
Wir sind ain Untamahmen, das national und auropawalt Spadltlonagaschüfta schwar- 
punktmüBIg batralbt Bai uns haban Sla ainan alcharen Arbaltsplatz. 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann schreiben Sie uns mit den üblichen Bewer- 
bungsunterlagen. Für Vorabinformation stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

rMIWSA— 
IIDÜW©!!] 

z. Hd. Herrn Thomas Becker ■ Sprendlinger Landstraße 175 
6050 Offanbach am Main 1 ' Telefon 069 / B4 00 07-55 
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STELLENANGEBOTE 

Empfangsdame 

Danfoss ist die deutsche Tochter des bekannten dänischen Konzerns. 

Zur Verstärkung unseres Teams am Empfang und Telefon suchen wir eine nette Kol- 
legin für die Zeit ab 12.00 Uhr. 

Ihre Hauptaufgabe ist es, unsere Besucher - auch die zahlreichen Schulungsteilneh- 
mer - willkommen zu heißen. Weiterhin sind Sie für die Bedienung unseres zentralen 
Telefaxgerätes zuständig. 

V\/ir erwarten von Ihnen ein gepflegtes Aussehen, gute Umgangsformen, ein sicheres 
Auftreten und gute englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, erstklassige Sozialleistungen, einen modernen Ar- 
beitsplatz in einem namhaften Unternehmen und ein angenehmes Betriebsklima mit 
netten Kollegen. 

Ein bereits geplanter Urlaub sollte für eine Einstellung kein Hinderungsgrund sein. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung m't Lichtbild oder rufen uns 
vorab an: 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Leglen-Straße 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02-2 15 

EI5ENBRCH 
. bewährt • aktuell 

Wir sind ein MANNESMANN 
Unternehmen mit 680 Mitar- 
beitern - demnächst mit Firmen- 
sitz im Osten Frankfurts - und 
suchen für den Stellvertretenden 
Geschäftsführer Technik sowie 
für den Kaufmännischen Leiter 
je eine 

Sekretärin/ 

Sachbearbeiterin 
mit EDV-Kenntnissen 
Sie fiaben eine fundierte Ausbildung. 
Sekretariatspraxis und ein gesundes 
Verhältnis zu Zahlen. Dann sind Sie 
die geeignete Bewerberin für uns. 

Interessiert? 
Senden Sie bitte Ihre aussage- 
lahigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalleiterin, Frau Brigitte 
Oesterie oder rufen Sie uns an 
unter Tel.-Nr. 0 69/7 94 32 42. 

Hauslechnik Hausschutz Gebäude- 
• Klima • Bedachung management 
• I.üfiung • Kassaden • Bethcbsführung 
• Heizung • Spengler- • Scr\icc 
• Sanitär arbeiten • Instandhaltung 
• Sprinkler 
• Umweltschutz 

EISENBACH GmbH Rödelheimer Landstraße75-85 
6000 Frankfurt am Main 90 • Tele'/'on 0 69/79 43-1 

m 

Enorm 
In Form 

25% unserer Mitarbeiter arbeiten sction seit 25 Jah- 
ren mit uns! Haben auch Sie Interesse an einer lang- 
jährigen Zusammenarbeit, denn Opel und Georg 
von Opel sind enorm in Form. 

Kfz-Mechaniker 
für Neu- und Gebrauchtwagen 

Kfz-Lackierer 
per sofort gesucht. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: Herrn W. 
Heintz oder rufen an Telefon 80 07 15 12. 

MJTOHAUS 
GEORG von OPEL 
GMBH & CO. 
OFFENBACH 
Frankfurter Straße III 

Georg von Opel. Dieser Name verpflichtet. 
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Die GREBE GRUPPE ist einer der größten 
konzernunabhängigen Hersteller von Indu- 
strielacken. Dynamik, Flexibilität und Innova- 
tion garantieren unseren Markterfolg. Wir lö- 
sen für unsere anspruchsvollen Kunden kom- 
plexe Lackprobleme und verfügen über weg- 
weisende Technologien. 
Wir suchen ab sofort einen 

Betriebselektriker 
für unsere Werkstatt sowie zur 
Wartung der Betriebsanlagen. 
Wenn Sie Deutsch in Wort und 
Schrift beherrschen, zuverlässig 
und einsatzfreudig sind und üt>er 
eine abgeschlossene Berufsaus- 
bildung als Elektriker o. ä. verfü- 
gen, dann sollten Sie sich mit uns 
in Verbindung setzen. Berufser- 
fahrung wäre von Vorteil. 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit 
zur selbständigen eigenverant- 
wortlichen Arbeit bei einem lei- 
stungsgerechten Entgelt sowie 
den tariflichen Vergünstigungen 
der Chemischen Industrie. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
mit den erforderlichen Nachwei- 
sen an: 
SCHRAMM LACKE QMBH 
EIN UNTERNEHMEN DER 
QREBE QRUPPE 
Personalabteilung 
Herrn Wingenfeld 
Postfach 1017 63 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 86 03-267 
GREBE GRUPPE 

Für tlnsere Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 
freie/n 

Mitarbeiter/In 

der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 
Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 17. . 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 

Als junge Verkaufsgesellschaft für de- 
korative Produkte wie Kunstdrucke, Po- 

ster, gerahmte Bilder, Dekorspiegel, Foto- 
tapeten u. a. haben wir uns innerhalb weniger 

Jahre zum Marktführer unserer Branche entwickelt. 
Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir eine 

Sactibearbeiterin 

die u. a. engen Kontakt mit unseren Kunden und Au- 
Bendienstmitarbeiterin haben soll. 
Auch ,,Wiedereinsteiger" mit kaufmännischer Ausbil- 
dung sind willkommen. 
Wir bieten eine gute Bezahlung, einen modernn ein- 
gerichteten Arbeitsplatz mit Gleitzeitregelung und ein 
angenehmes Betriebsklima. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und Gehaltsvorstellung an: 

SCANDECOR DEUTSCHLAND GMBH 
Robert-Bosch-Straße 1-3, 6070 Langen 

mw  
VerkBhrsgesellschaft mbH Untermain - 

Wir sind ein zukunftscrientlertes Nahverkehrsunternehmen für den Bereich Omnibus Im 
öffentlichen Personen-Nahverkehr (ÖPNV). 
Wir suchen zur Verstärkung unserer Personalabteilung für 20 Stunden die Woche (vormit- 
tags oder nachmittags) elne/n 

Personalsachbearbeiter/in 

als Teilzeitkraft 
Zu Ihren Aufgaben gehört die Abrechnung der Löhne und Gehälter unserer Mitarbeiter so- 
wie v^eltere interessante Tätigkelten In unserer Personalabteilung. 
Sie unterstützen den Leiter der Zentralabteilung in vielen Angelegenhelten. Hierzu bedienen 
Sie sich moderner DV-Systeme. 
Sie sollen Erfahrung mit Lohn- und Gehaltsabrechnungssystemen haben und selbständig 
arbeiten können. Kenntnisse in der Datenverarbeitung, im Sozlalversicherungs- und Steu- 
errecht setzen wir voraus. Eine Zusatzqualifikation Personalfachkauffrau/mann IHK wäre 
von Vorteil. 
Erfahrung und Zuverlässigkeit sind uns besonders wichtig. Deshalb freuen wir uns auch 
über Ihre Bewerbung, wenn Sie den Wiedereinstieg In das Berufsleben anstreben. 
Ein Interessantes, vielseitiges Aufgabengebiet, moderne Büroräume in verkehrsgünsWper 
Lage, ein gutes Betriebsklima sowie eine attraktive Einkommensregelung erwartet Sie. 
Wenn Sie den genannten Anforderungen entsprechen und bereit sind. In einem eingespiel- 
ten Team mitzuarbeiten, richten Sie Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer Landstraße 169, 6000 Frankfurt/Main 1 
Personalabteilung Frau Weldl - Telefon 069 / 75 80 95-61 
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■> GOULD 
Electronics 

wir sind ein international führender Hersteller elei<tronischar t«leS- und Registrier- 
geräte. In Dietzenbach befindet sich unsere Vertriebszentrale für Europa. 
Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 
Ihre Aufgaben verteilen sich auf die Bereiche: 
- Einkauf und Beschaffung 
- Auftragsabwicklung . 
- Sekretariat des Abteilungsleiters 
Unsere Anforderungen sind: 
> gute Schreibmaschinenkenntnisse 
- Basiserfahrung am PC 
- gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
- Einsatzbereitschaft und Flexibilität 
Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen und Ihnen das Aufgabengebiet 
zusagt, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Wir bieten, neben einem modernen Am- 
biente. die Sozialleistungen eines Großunternehmens. Ihre Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte an Frau King, die Ihnen auch gerne Vorabauskünfte (nur montags 
bis mittwochs) erteilt (Durchwahl 06074 / 49 08 25). 

Gould Electronics GmbH 
Waldstraße 66 • 6057 Dietzenbach ■ Telefon 06074/4 90 80 

Gleichlauf-Gelenkwellen 

Die modernen Antriebs—Pkw — Maschinen — Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und fVlaschinenbau. 

In unseren beiden Werken in Ottenbach suchen wir ab sofort und 
bis Ende Juli 1992 

Aushilfen für die Produktion 

Schüler ab 18 Jahre und Studenten finden gute Verdienstmöglich- 
keiten sowohl im Zeit- als auch im Akkordlohn. 

Rufen Sie bitte Herrn Krantz zur Terminvereinbarung unter der 
Telefon-Nr. 069/8904-429 an. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

, ■ Klebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit For- 
schungs und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit un- 
seren Spezialklebstoffen zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. 
Die Sekretärin unseres Leiters Forschung und Entwicklung sieht Mutterfreuden entgegen. 
Von daher suchen wir zum nächstmöglichen Zeltpunkt eine Nachfolgerin als 

SEKRETÄRIN 
in Teilzeit 

Ihre Aufgabe beinhaltet die selbständige Abwicklung aller Im Sekretariat anfallenden Arbei- 
ten wie Schriftverkehr, Verwaltungsarbeiten, Terminvereinbarung, Terminüberwachung u. 
v. m. Zur Bewältigung der administrativen Arbeiten steht Ihnen ein PC zur Verfügung. Auf- 
grund unserer internationalen Kontakte sind gute Französlschkenntnisse In Wort und 
Schrift notwendig. 
Ihr Einsatz erfolgt nachmittags mit 20 Std. wöchentlich. Während einer Urlaubs- oder 
Krankheitsvertretung sollten Sie ganztags arbeiten können. 
Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorlentierten Arbeitsplatz interessiert? Arbeiten Sie 
gerne im Team? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung. Für Vorabinformation steht Ihnen H. Schlemme, Tel. 069 / 8 90 01 14, gerne zur Verfü- 
gung. 

CECA-Klebsloff GmbH ■ D-6050 Ottenbach 16 • Postfach 160265 
Telefon 069 0 90 01-0 Telex 4152 874 Telefax 0 69 • 8 90 0152 

KACHELOFEN*HEIZ'KAMINE 
2. B. Nr. 10, offener Kamin Week-End, dm 1.490.- 

Nr. 530, Kachelofen Eck, dm 2.990.- 
Nr 542, Kachelkamin Eck, dm 2.995.- 
Nr. 579, Stilfassade mit Einsatz, Louis XVI, dm 2.999.- 

Vorgenannte Preise gelten als Bausatz mit allen zum tech- 
nischen Aufbau benötigten Materialien, jedoch bei 
Geräten mit Schürze ohne Schürzenmaterial. " * rv>«iM>ceKO ^ \ 

DielWr.M Deutschlands größte Firma im Kachelofen-und Kaminbau 
6368 Bad Vilbel (Keilsberg) 

Freie Besichtigung: Mo • Do 10.00 - 18.00 Uhr. Sa 10.00 • 14.00 Uhr. la. Sa 10.00 
Besuchen Sie ^ unsere Ausstellung In: 

Wir sind ein kontinuierlich wachsendes Handelsunterneh- 
men, welches das Dachdecker-Handwerk beliefert, und 
bilden seit Jahren erfolgreich aus. 
Zum 1. 8. 1992 suchen wir noch einen (männl.) 

Auszubildenden 

zum Großhandelsl(aiifmann 
Bewerber mit Handelsschulabschluß werden bevorzugt be- 
handelt. 
Über Einzelheiten zur Ausbildung möchten wir gerne per- 
sönlich mit Ihnen sprechen. 
Richten Sie bitte, als Grundlage für ein Gespräch, Ihre 
schriftliche Bewerbung an unsere Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF m 
RHEIN-MAIN eG ^ 

Robert-Boscti-StraBe 16, 6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074/40 05-0 

i^marKT i^sraFFE 

Gp kVMssm 

>ndu8tnogeb«e( am Sandbom 4 
6453SeligKnsta(n/FroecNiau8en j 

06162/68027 

R. -I- W. Grimm 
2161 Hollem, * (0 41 41) 7 05 85 

Boskoop 10 kg 32.- Elstar 10 kg 35.- 
Qolden Del 10 kg 20.- Jonagold 10 kg 30.- 
Qioster 10 kg 20.- Orangen 15 kg 22.- 
Klwis Kiste 10.- Qranny Smith 10 kg 25.- 

VorKauff vom LKw. Mittwoch, 
don 8. 8.00 OtMrtthauttn, Bahnhof 6.20 HauMn, BOrgerhaut 6.40 Limmartplar Kirch« 9.00 MQhlhalm, Bahnhof 9.30 Rumpanhaim, Kircha 9.50 Bürgel, Dallas 10.10 Offanbach, QOtarbahnhof 10.30 Biebar, Bahnhof 11.00 Offanbach, Stadthalla Naaaaa Dreieck 11.30 Hautanatamm, Bahnhof 11.50 Gravenbruch, av. Kircha 12.10 Nau-Iaanburg, QOtarbahnhof 12.30 Sprendlingen, Bahnhof 13.00 Egalabach, Berliner Platz 13.20 Langen, Stadthalla 

ftl 1 
13.40 Langen, Bahnhof 14.00 Langen, SOdl. RlngttraBa Friedhof 14.20 Dralalchanhaln, Bahnhof 14.40 Qötianhaln, Bahnhof 15.00 Dlatzanbach, Bahnhof 15.30 Ober>Rodan, Bahnhof 15.45 NIader-Rodan, Bahnhof 16.00 Dudenhofen, Bahnhof 16.15 JOgethelm, Bahnhof 16.30 Hainhauaan, Bahnhof 16.45 Welakirchan, Bürgerhaus 17.10 Seligenstadt, Bahnhof 17.30 Kl-Krotzanburg, Kircha 17.45 Ktaln-Auhaim, Bahnhof 18.00 Hainburg, Bahnhof 

Am Seckbacher Busch, Fertighaus- ■ ausstellung Haus 6. Telefon (0 61 01) 8 70 21 « 
18.00 Uhr (01.04. -30.09. la. Sa. 10.00 -16,00 Uhr) H B J 

Riesenauswahl an Gartengeräten 

Hir Prelsvorteih Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

Verti- 
kutierer 

ab 335.- 

Rasen- 
mäher 

Elektromäher 
Benzinmäher 

ab 159. 
ab 299.- 

Gartenhäckseler 
Gloria Typ 79 S 

298.- 
1200-Watt 
Motor 

Wiesen- 

mäher 

ab 1495.- 

Angebote nur solange Vorrat! 

LJIMIC GmbH & Co. KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/74 05 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergärten 
^ Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbäch ■ peishornstraße 16 • Telefon 069/64 60 00 

Sonnenbank 
I fUr prtvat und gewerblich 

GESCHÄFTLICHES 
16,50*1 

Dielen. Parkett, Treppen... seiöstrenoviaren - zumPreis- te neu' Profi-Miet'Masch. + Lack t Info » 06106 / 41 43 + 6 23 07 < RoctaaüWeisk. (am Kreisel) 061d3 ' 4 90 18 Egelsb. 30 qm nur t Tag. Rufen Sie an! - 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

I *SomtanAtfn(Ti«i 60/aMuno«o I w^9HB6fpfwi 690. -. r2 Pf$it 990. OM 
Sol.irvprineh Sonr>enmuschel Euskirchen 

Ter 069/52 20 80 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbelten hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074/4 44 86 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stihlrehr-Keramlkrohr 
Kamlnkopfrsp. m. Klinker 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
nilt abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 6106/40 51 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
—Kundendienst 

..z. -088 38 87 S,—:" 
gezogen Offenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) EinDauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Spezlalhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Einricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung 

AnhlngtvofTtchtunMn, Elnbau-Schntlltenric« • z. 6. VW Gotf 479.-, OB 124 1080.% Op^ Rekord b 5^.-, 3er BMW ab 579.-, Abholpreis 2. Selbstteinbau ab 210.-, Einrichtungen u. Frttzelt-Camplng-felli Anhlnger>ErMtztelle: ALKOTellelager. 
TÜV- und Gasabnahme. Werkstatt, Service. 
Jürgen Camatz, 9 06106 /1 31 99, Fax 1 8413 

1080.% Opel Rekord E 568.-, 3er BMW ab 579.-, Abholpreis 2. Selbstteinbau ab 210.-, Wohnmoblle-Elnrfchtungen u. Frttzelt-Camplna-Telle. Camping-Gasflaschen- twisch-Center. Anhinger-Ersatztelle: ALKO-Ttllelager. Achsen, Fahrgestelle etc. 
TÜV- und Gasabnahme. Werkstatt, Service. 
Jürgen Camatz, 9 06106 /1 31 99, Fax 1 8413 6054 Rodgau-Jügeshelm, J.-UeMg-StraBe 16 (Ind.-Oebtet) Geöffnet Mo.-Fr. 6-16 Uhr; Samstag 9-13 Uhr. Ca. 20 Min, von Ffrn.. OF. HU. AB, DA; direkt an df B 45 

Rertovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie-* 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069/89 20 61. 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 0697 85 55 87 

KAMINBAU 
8750 Aschaffenbürg^ Schlörstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
m-Ani. Rodgau: 06106/7306811 WUier 
la!.-«»!. GoUbach: 06021 /5124« R Sauet 

Und ewig lockt der Preis 
Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
Roldar®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Telefon 060 74/6 70 91 

Der Primera von Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller ^rksgarantie und 
Selbstabhciung abmgeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RSdaimark (Waldackw) 

GoettiestraBe 20. Tel. 06074 / 9 66 57 
Vorkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Apfelverkauf 
Am Samstag, dem 2.5.1992, preiswert vom Bodensee und Südtirol 
Delicious, Jonathan, Glostor 
HKI.Ioderll  1kg 2.50 10 Kg 25." 
Jonagold, Idared HKI. I od. II 1 kg 3.00 10 kg 30.- 
8.00 Egelsbach, Bahnhof 
8.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 
9.30 Orelelchenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenOb. ESSO-Tankst 
11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.00 Hausen, BOrgertiaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 
13.00 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 

13.30 Offenbach, Alt Friedhof 
gegenOb. GQterbahnhof 14.00 MOhlheim, Bahnhof 

14.30 Steinheim, Stadtspark. 
15.00 Kl.-Auhelm, Bahnhof 
15.15 Hainburg, Bahnhof 
15.30 Seligenstadi Bahnhof 

Wagan II 15.45 Ober-Roden, Bahnhof 
16.15 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 Jügesheim, Bahnhof 
17.30 Hemhausen, Bahnhof 
17.45 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

HEIZUNGS-TECHNIK für Alt- und Neubau 
• Alle Heizsysteme für Neu-, Altbau und Sanierung 
• Mit Montageanleitung, Wärmebedarfsberechnung (DIN 4701), 

Schlitzpläne, Einweisung.Abnahmeund einjährige Wartung. 
Alles Im Komplettpreis enthalten 

• Niedertemperaturkessel mit Gasgebläsebrenner 24 KW 
• mit witterungsgeführter Digital-Steuerung 
• ideal für den Setbsteinbau mit eingebauten Armaturen, wie Umwälz- 

pumpe. Ausdehnungsgefäß. Sicherheitsgruppe usw. 
• mit 7 modernsten Flachheizkörpern, einbrennlackiert mit Thermostat 
• Rohrnetz in Kupfer oder Rohr-in-Rohr-System 
• mit 100 I Brauchwasserspeicher 

Dieser Bausatz beinhaltet alle Materialien für die i^eizung eines 
Einfamilienhauses (ausgenommen isoliermaterial) 

\L)e" 
NISSAN PRIMERA - das erfolgreichste Importmodell 
seiner Klasse in Deutsr'iland 1991 bietet als 4tiirige SLX- 
Version den l,6-l-16V-.Motor mit 66 kW (90 PS) und Luxus 
in Serie. Schon 15x international prämiert, fahren Sie mit 
ihm und allen anderen Primera-Modellvarianten finan- 
ziell zu fabelhaften Konditionen. 

ANGEBOT 
im Kamin & Kacheiofenbaiii 

NISSAN BANK GMBH 

4,99% 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, 
12 bis 47 Monate Laufzeit 

I umwB Hutstriliiitd Ii: 6368 Bsd Vilbel (Hellsberg) Am Seckbacher Busch. Fertighaus- | 
_ , „   5,, ausstellungHausS,Tel.(0 61 01)8 70 21 « Fr«l« Besichtigung: Mo.-Do. 10.00-18.00 Uhr, S«. 10.00-14.00 Uhr, Ig. Sa. 10.00-18.00 Uhr mm h ^ 

für Dachrinnen, Steil- u. Flachdach Drahtzäune - Zaunpfosten 
Dactidackeral Mottin GmbH - Qualität seit 1871 - 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr DRAHT-HECK. 8230 Franl<furt 80 
Fax 069 / 90 02 Waateitachitr. 179, « 0«9 / 3410 31 

j^nscrB Mts 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - faszinierend 

und funktional. 

VPS 
Zeitarbeit mit Profil 
suctit 

• Maschinen- 
arbeiter 

• Dreher 
• Fräser 
• Schleifer 
für Otfenbacti. 
Rufen Sie uns an. 

NUMMER 143. 
Naturkatastrophen hinterlassen Immer wieder 
die gleichen grausamen Bilder. Mary Ann war 
'Survivor 143', sie hat den Taifun Ruby überlebt. 
Das Etikett an ihrem Kleid weist darauf hin. 
Caritas und Diakonie leisten nach Katastrophen 
gezielte und vor allem dauerhafte Hilfe. 
Dank Ihrer Hilfe. 

Po6tgiD 
Kartsrulw 

202 

Postgiro 
Stuttgart 

502 
B«i Baniwn a Sparkaaen Kaetn voroadrucKts ZiNKhtm« 

6110 Dieburg 
Aufohous Eller GmbH 
Lagerstroße 31a 
Tel.: (06071) 2 4021 
Fax: (0 60 71)2 40 14 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sfraße 1 
Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (061 81) 69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zonl GmbH 
Borsigstroße 32 
Tel.: (0 61 06) 7 3031 

Bn in neuer DTmensfOh 
UNTERRICHT 

30800 0012 

IMI5SAN 

Neue Kurse 
ab 25. April '92 

Abl.Pfll«r.Slr. 2S ♦ 29 • Tal. (00182) 27077 
8453 SELIGENSTADT 

Telefon 069/88 25 94 ♦jTrjS** 
Marktplatz 9 • 6050 Ottenbach a. • 
Babenhäuser Str. 33 • 6057 DIetzenbacti 

Weitere Rubrikarizeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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IMMOBILIEN 

STEINHEIM-TRAUMHAFTES WOHNEN 
JOHANNES-EPPERT-WEG 
In Kürze beginnen wir mit dem 
Verkauf von achtzehn attraktiven 
Eigentumswohnungen und Ap- 
partements mtt einer Größe von 
27 qm bis 95 qm Wohnfläche in 
bester Wohnlage. 
Die ruhige Südlage, die anspre- 
chende Architektur, gut durch- 
dachte Grundrisse und die hoch- 
wertige Ausstattung werden Sie 
ganz sicher begeistern! 
Ein absolutes Muß für alle 
Selbstnutzer und Kapitalanleger. 
Baubeginn: Sommer 1992 
Rufen Sie an - wir informieren 

SCHÖNBORNSTRASSE 
AuBergewöhniiches Wohnen in 
unverbaubarer Toplage. 
Bereits 60% verkauft, doch noch 
können Sie wählen; 
• Exklusives 4-Zimmer-Dachstu- 

dio auf 136 qm Wohnfläche, 
2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
In traumhafter Südlage 

DM 504 500.- 
• Schicke 2-Zimmer-Wohnung, 

59 qm Wohnfläche, beste Aus- 
stattung, Westbalkon 

DM 254 500.- 
Bezug: Dezember 1992 
Vereinbaren Sie noch heute Ihren 
persönlichen Beratungstermtn. Sie gerne! 

Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, Tel. 06181/65 9011 

Neubau-Erstbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m' großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Familien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zimmer-Dachstudio oder eine 
4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südlerrasse entscheiden: 
Der großzügige Grundriß und die hochwertige Ausstattung garantie- 
ren Ihnen Wohnen angenehmste' Art. Bereits im kommenden 

Sommer können Sie einziehen. 
Besichtigung: Sonntags, 11.30 - 13.00 Uhr 

Otto-Wels-Straße 36. Obertshausen 
Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, 06181 / 65 90 11 

Reihenhaus oder DoppeihaushNifte 
m Rodgau 1, 5.6 oder Ottenbach von 
Privat zu kaufen gesucht. Finanzie- 
rung gesichert. Tel. 069 I 89 20 71 

Brot Freu(n)d^- 
fOriiiewtt aewinnen 
POTiqifO KOm SQOSOO SQO J 

MIETGESUOHE 

Wir sirxl ein rsnommiertei LuftfshrtuntsmshniAn und suchen für FQhnmgi- 
krltts und fliegend«» Pertonsl ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Grö6e. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keirteriei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frsnx k Krümmel- 
bein Immobilien GmbH, Tel. 06181 /65 90 11 

^ Wir suchen für: 
.. DIpl.-Ing., nach Ffm. versetzt, ru- 

hige 2-bis 3-Zi.-Wohnung 
Abteilungsleiter mit netter Fam.. gr. 
Wohnung oder kl. Haus 

. FlugkspiUn OHH oder freisteh. 
Haus bis 3000.- 

.. Ilt Ehepaar mit kl. Hund. gemOtl. 
Wohnung mit Balkon oder Garten < 

Rufen Sie uns umgehend an. wenn Sie 
problemlos u. senöse Mieter suchen. 

Teil auch Firmenanmietung mögl 

OSTSEE 

An alle «mlhrungt- und natur- bawuBten Urlauber der Ottaee: 
Sie suchen dte Natur, lieben einsame Spaziergange am Meer. genieSen die Schlichtheit des Urlaubs auf dem Lande und ernähren sich t>ewuBt? Wenn das so ist. buchen Sie Ihren Urlaub am (te- sten sofor. auf Fehmarns erster und einz. Pension mit Voltwertküche. Wah- len Sie jetzt Ihren Pfingst-. Sommer- und Winte.'urlaub mit Frühst, od. HP. Pension Alle Schule. Dorfatr. 32, 2449 Wenkendorf/Fehmarn, Tel. 04372 , 6 66 

REISE ALLGAU 

Gemüt. FeWo.i.d. Heide z.verm Bettw. 
wird ijest.. Liegew., Terrasse, Grlllpl., 

•<iPdersDtelpl., Leihlahrräder. 
RIENEBUTTEL-QRÜNHAGEN 

TELEFON 0S823/13 35 

Allglü. Wir bieten ganzj. Urlaub a. d. Bauerhof in ruh. schöner Lage, ZI. m. Du./WC. gutei Frühst.. Aufenthattsr. m. Farb-TV, Preis 20.- b. 25.- DM. Tel. 083»6114 10. Ferienhof Miller Zell S, 6974 OberStaufen 

.Südholiandische Nordseeküste, 
komf. Ferienhäuser. 2-6 Pers.. 90 m^ 
Wohnfläche. In Strandnähe, ab 
450.-/WO.. Prosp. + Info: Tel. 0741 1 
2 19 98. Fax 1 50 77  
Garmlsch-Partenktrchen, 7 Ferien- 
Whg'n., für 2-4 oder 2-6/7 Pers.. 
Mai-Juli noch Termine frei. Prospekt 
anf. - 08821 / 5 47 11 

LUNEBURGER 
HEIDE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1/3 «4 BO 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

KaturpaFk 
Elbufer-Drahwefin 

Urlaub auf dem Lande 
Gute Küche ((Hausmannskost), 
gute Fre'zeitmögl., Fahrr. können 
mitgebracht werden. Ab sofort Zi. 
frei. ÜF 19.- Df^. HP 27.- DM. .Kin- 
derermäß., Prosp. anf.. Tel. (05844) 4 35, Christa Schulze. 
3131 Beesem Nr. 2 

MECKLENBURGER SEENPLATTE 

Mecklenburger Seenplatte 
Plauer See 

Der ideale Platz für Seminare, Urlaub, Übernachtungen im 
Einzel- oder Doppelzimmer, alle Zimmer mit DU, WC, Tele- 
fon und TV. Sehr ruhige landschaftliche Gegend. Wir erwar- 
ten Ihre Anmeldungen. 

Hotel - Restaurant 
STUERSCHE HINTERMÜHLE 

O-2071 Bad Stuer - Telefon Stuer (0037 / 9 93 84) 2 33 

TÜRKEI 

TORKB - nilaMltnM Aiiam 
.Fruhlmg kn der Natur* * indMdueMftMt-ParadlMKalkan. KaalWo.abDMTTS.- * Turfc. Rtvtera. 1 Wo a» DM BS6.- * YeoMOm, 1 Wo/VP ab DM i960.- it tndMctueN )eden Freitag 1 Wo. Runc^ reiee-t-lWO aedeurleub^OMIMe.- Cap^erteoleToMfe OMbH.Q«/371 ItIO 

UNGARN 

UNGARN enidcckcil! I-Taje-Rclsc 
Erleben Sie Ungarische Gastfreundschaft, lernen Sie Land und Leute kennen. 
1. Tag; Anreise im bequemen Fern 
reisebus zu unserem Zwischen- 
übernachtungshotel. Abendessen 
2. Tag: Frühstück. Weiterfahrt vor- 
t>ei an der ungarischen Metropole 
Budapest zu unserem Ziel „Park- 
hotel Tältos" (deutsche Leitung) 
nahe Eger, der t>erühmten Wein- 
stadt am Fuße des Bükk-Gebirges. 
Begrüßung. Abendessen mit Zl- 
geunermusik 
3. Tag: Besichtigung Egers mit 
Burg. Basilika/Orgelkonzert. Mit- 

tagessen im Hotel (HP). Danach 
Weinprobe im „Tal der sqhönen 
Frauen" 
4. Tag: Ganztagesausflug nach 
Budapest. Stadtrundfahrt und 

Füfirung. Shopping 
^ (HP) 
3» »,5. Tag: Ausflug 

Programm- 
änöervngtn 

Puszta. Besuch eines Gestüts mit 
Reiterspielen und Kutschfahrt 
(Halbpension) 
6. Tag: Frühstück, Abfahrt zur Be- 
sichtigung des Klosters Melk und 
Weiterfahrt zur Zwischenübernach- 
lung. (HP) 7, Tag: Frühstück, 

Heimreise 

SACHSEN 

548: 

rpr it Pu§zw-PngidaK -k Buäape§i J r 
Urlaub! Kein« VerkaufsfahrtI Kein Visum erforderl.l Personalausweis qenuqt! 1 

7-Tage-Reise mit 6x Halbpension inkl. alle 
Ausflüge, Eintritte und Weinprobe ^ 
Einzelzimmerzuschlag DM 150,-! . PUT L/M 

DRESDEN 
Zimmer mit Bad/Du., WC, Radio, Tfel., TV, Minibar und mit einfa 

eher Ausstattung, 3 Appartements, 
•Wochenendangebote zu günstigen Konditiohen 

•Halb- und Vollpension möglich 
•Wir empfehlen unser Hotelrestaurant „Elb Florenz" 

•Hallenrestaurant „petit" 
•Salons für Gesellschanen, Tagungen u. Arbeitsessen f. 20-70 Pers 

Strehlener Platz 1 0-8020 Dresden 
Tel. 0351 ; 4 71 51 71 ■ Telela* 0351 / 4 71 88 72 

ITALIEN SPANIEN 

2." 8. 5. 1992 
27.- 2. 6. 1992 
16.-22. 6. 1992 
12.-18. 8. 1992 

Information und Buchung 
Abfahrt»t»llttn * Abfahrti»it«n «rfahr^n Sl« Im Buchungtbüro Anmeldung ur>d Ourchführur>g 
Maintal Reisen 
Wilhelmsbader StraBe 7, 6457 Maintal 1 
Telefon 06181 / 4 82 51 Bitte Personalausweis nk:ht vergessen! 

Italien Bibione - herrl. Strand, saube- 
res Wasser, FeWo. u. Bungalow auch 
m. Pool preisg. z. verm., Tel. 07327 / 
58 25. Fax: 07327 / 58 66 

Spanien. VInaroa, Bungalow zu v« 
mieten. 100 m zum Meer. 02408' 
29 67 

I FRANKREICiT 

OSTERREICH 

ACHTUNG TENNISFREUNDE! 
Urlaub In Kflmten. 10 iThemachtungen mit HP. Zimmer, DU. WC, Telefon, Minibar. Safe und TV. Kinder bis 6 Jbhre Übernachtung frei. Tennis frei (11 Termin vom 3.5. bis 13.5.1992. Preis pro Person für 10 Tage DM 600,-. Anfro«enon:HotelBurv«lollar O004S74}46/»«7,FflK00l3/4m/S9S2 

SCHWARZWALD 

Schwarzwald - Für Kurzentschlossene 
frei bis 27, Juni a, neuerb. Bauernhof 2 
FeWo. u. Zi. Tel.: 07635 / 75 62 

Qutach -> Schwarzwald, Ferienwoh- 
nung in ruh. Lage für 4 bis 6 Pers, ab 
50 DM zu verm. Tel. (07631) 2 63 

W 

Aktnurlaub mit dem Fahrrad 
Entscheider) Sie sich 1992, emen Aktivurlaub zu vertxingen. Kommen Sie mit uns auf eine Radtour t durch <M K)g. Puto Autkünfn RAO LUGER nach Budapest A-4780 Schirdng * durch Bflhiwi f\. Prag h durch d« pommtrsch« Seepiattt 

ROMn«M462 T«. OOU. 77 1240 46 Fu 0043'77122549 

Bretagne IndMduell 
Perienhauserdirelit am Meur, sowie Gästezimmer im Schloß ElsdlcGästezimmer Afftnce Brigitte VocaiKti •04411/tll41 

ELBA 

Inael Elbal Haus u. Whg., 2-8 Peri 
V. Priv., Sandstrand. • 04122/ 
5 56 60 

ENGLAND 

NEU! 

DACH+WAND 
AUS MEISTERHAND! Angebot löhnt sich! 
• Dachumdeckungen • Flachdachsanierung • Kaminsanierung » 
• Giebelverkleidung • Fassadenapstrich • Reparaturen aller Art • 
• FESTPREIS-GARANTIE! • CHEF KOMMT SELBST! t 

R. JUNG GmbH Maintai 1 ® 0 61 81 '49 51 93 bisw 
 IHR MEISTERBETRIEB IN IHRER NÄHE!  

Gasthof Rebstock, Meisenbiühl 19, 7602 Oberkirch 
Modemes Haus in rustikalem Stil - 35 Betten, ÜF 35.- bis 55.- DM • familiäre Gastlich- 
keit bietet Schwarzwäkjer Spezialitätenküche - Badische Weine - beliebtes Aus- 

flugsziel mit herrlichen Wanderwegen. 9 07602 / 30 47 

FLORIDA 

^OBAL TOURS ' tOMSncCM»« 

Sommerspezial 1992 

Florida Rainbow 
1 Woche Busrundreise -f 1 Woche Badeaufenthalt in Miami Beach 
Termin: 21. 7. 1992-4. 8. 1992 
Leistungen; Flug mit British Airways ab Frankfurt, Busrundreise Inkl. 
Übern., Reiseleitung. Steuern. Badeaufenthalt Inkl. Übern., Pkw (o. 
CDW). Steuern. Reiseleitung. Eintrittsgelder. US-Einreisesteuer 
Komplettpreis pro Person im DZ 

2 645.- DM 
Nicht enthalten: Trinkgelder. Mahlzeiten. Versicherungen Pkw 
Buchung und Informationen unter Tel. 06131 /61 42 02. Fax 06131 / 
67 27 84 

Florida Travel Service QmbH • Mainz/Hannover 

LONDON 
Angebote ab/bis Frankfurt 

London Individuell ab DM 269.- 
Fly & SIeep 3 Tage ab DM 455.- 

London spezlal ab DM 699.- 
inkl. Flug, Transfer, 2 ÜF im Mittelklas- 
sehotel und Eintrittskarten Cats oder 

Phantom der Oper 
London i la carte.ab DM 799.- 

inkl. Flug. Transfer. 2 ()F Mittelklasse- 
hotel. Eintrittskarte Cats oder Starlight 
Panorama Tour, Visitor-Travel-Card, 
Stadtplan soivte freier Eintritt Madame 

Tussaud und 
Guiness World of Records 

Top Hoteis zu günstigen Preisen 
06102/33006 
GLOBAL TOURS 

HOT-UNE 

[igen Preisen 
B i 

A 

yisiA 

NORDSEE ] 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 
Nordaeeküste, FeWo z. verm., beste 
Lage, Nähe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen. Dorfstr. 34. 
2266 Emelsbüil. Tel. 04665 / 2 23 

zu Pfingsten: FLORIDA 
14 Tage Inkl. Mietwagen 
 ab 1.649,-DM 

aÖK-tour< NninutM ■ 0 91 II ' 51 13 

POLEN 

Familianferien in Polen und der 
CSFR - Ostsee - Masuren - Riesen- 
aebirge • Altvatergebirae - Hohe und 
Niedere Tatra - Eine Woche Ü/F ab 
120.- DM/Vollpension ab 290.- DM. 
HS-Reisen, Postfach 147.2420 Eutin. 
04524 / 97 37 

SCHWEIZ 

MAL-FERIEN 
Ausspannen, malen in der 

unverfälschten Atmosphäre der 
Südschweiz, auftanken. 
Freundschaften pflegen. 

Gönnen Sie sich ein paar tage der 
kreativen Erholuno. 

Neu: Jetzt auch Kurse für Porzellan- 
und ^idenmalerei 

(Anfän^r und Fortgeschrittene, ein- 
bis dreiwöchiae Kurse) 

Centro Culturale SD, Palazzo a Marca, 
CH-6562Soazza.« 004192 / 921 794 

i NIEDERSACHSEN 

Buchholz in 
der Nordheide 

Erlebnisse Im Süden 
Hamburgs. 

Verkehrsverein 
BahnhofatraSe 7 
2110 Buchholz 

Tel. 04181 /3 84 97 

HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffer Tandem-tJberlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhanger 
PKW- und Motorradanhänger 

... Vermietung 
Vorführ- und Ge- 

Ii brauchtanhänger 
Orber Straße 13 
6000 Frankfurt 60 Qcbiets- und Telefon 069/41 20 66 ServicehinÄw Telefax 069/42 42 66 

'no'ijthcn schon 4b WtM 
12 M» Lcdsi'»oüauef J 
Kapl nach Vereinbarung 
Reparäturservjce, Anschhenen. 
Einstollon und Erklären mcl 

KAUFEN • TdL^ÄHLUNG e LEASING' 
Offenbach. PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
■5? (069) 8 00 31 04 

TV VIDEO Hifi 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus. 
Teieton 06182/51 03 

RepwilufSChneiWiamt 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler aitwlon sc^ne4 upd pretswffi 

Containerdienst 
06182/ 
68027 
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Solidarität mit der 3. Welt angemahnt 

DGB-Ortskartell solidarisch mit Streikenden / Trotz Regen guter Besuch 
_ Nahrung", erklärte Horst Hoch- 

greve vom DGB-Landesbezirk 
Hessen. Er mahnte die Solidarität 

Langen - Das IXiB-Ortskartell 
langen erklärte sich bei seiner 
Kcier am 1. Mai am Musikpavillon 
solidarisch mit den streikenden 
Kollegen im öffentlichen Dienst 
und im Bereich der Metaller. Die 
Kollegen in der ÖTV, Post und 
Bahn und IG Metall nähmen ihr 
Streikrecht wahr, um für einen 
besseren LohnabschluQ zu kämp- 
fen. Das bisherige Angetrat der öf- 
fentlichen Arbeitgeber bedeute für 
die Arbeitnehmer eine reale Ein- 
kommenseinbuße. Die Arbeitge- 
ber der Metallindustrie hätten bis- 
her nur Erhöhungen von 3,3 Pro- 
zent angeboten. Arbeitnehmer 
dürften nicht durch Steuer- und 
Abgabenerhöhungen, steigende 
Preise und Lohnverzicht gleich 
mehrmals abkassiert werden. Die 
von den Arbeitgebern versuchte 
„Trendwende in der Tarifpolitik" 
werde dei- DGB verhindern, er- 
klärten die Redner. 

In I^angen streiken 40 Kollegin- 
nen und Kollegen der Flugsiche- 
rungsschule, die Müllabfuhr, der 
Bauhof der Stadt und Erzieherin- 
nen. Die Streiks im öffentlichen 
Dienst sollen in dieser Woche noch 
ausReweitet werden Neben zu er- 
warteten Streikaktionen an den 
Flughäfen seien auch weitere 
Streikaktionen in Langen zu er- 
warten, lauteten die Prognosen der 
Gewerkschaftler. 

„Mehr als ein Viertel der Weltbe- 
völkerung ist ohne ausreichende 

mit der Dritten Welt an, wo es für 
viele Menschen vor allem an Was- 
ser, Nahrung und Bildung fehle. 
Solidarität heiße hier, Hilfe zur 
Selbsthilfe an die Menschen der 
Dritten Welt zu geben. 

Hochgreve betonte, daß die Wei- 
terentwicklung der EG und der zu- 
künftige Binnenmarkt nicht dazu 
führen dürfe, daß wir unsere Wirt- 
schaft vor der Dritten Welt ab- 
schotteten. Die Hilfe für die Dritte 
Welt sei eine wichtige Aufgabe für 
die nächsten Jahrzehnte, sonst sei 
mit einem Zuwanderungsdruck 
auf die europäischen Länder zu 
rechnen, der die heutigen Pro- 
bleme in den Schatten stelle. Aber 
auch bei uns müßten die sozialpoli- 
tischen Probleme wie fehlende 
Kindergärten, Wohnungsnot und 
Pflegeversicherung angepackt 
werden. 

Zufrieden waren die Organisa- 
tionen des DGB Langen mit der 
trotz des schlechten Wetters guten 
Beteiligung von insgesamt ca. 200 
Teilnehmern im Zelt an der rech- 
ten Wiese. Der Vorsitzende Rainer 
Bicknase dankte dem langjährigen 
Vorsitzenden Claus Christian 
Müller und Kerstin Podeyn für 
ihre geleistete Arbeit. Ruth Eich- 
horn und Rolf Plauein mit ihrer 
Musik ,,Jazz In Time" sorgten für 

Stimmung. Neben Getränken und 
Würstchen wurden auch jugosla- 
wische Spezialitäten gerne ver- 
sucht. Informationen zu den Tarif- 
verhandlungen in verschiedenen 
Branchen, Bildungsurlaub, Pflege- 
versicherung und weiteren ge- 
werkschaftlichen Themen wurden 
angeboten, Schüler aus der Alh)ert- 
Schweitzer-Sctmle verkauften Tee 
und Toast für das Friedensdorf In- 
ternational in Oberhausen. Dort 
werden Kinder aus Vietnam, 
Afghanistan, Polen, Rumänien 
und anderen Staaten bei einer me- 
dizinischen Behandlung in 
Deutschland und Österreich be- 
treut. 

Auch Amnesty International in- 
formierte über seine Arbeit. Dabei 
wurde auch auf die Verfolgung von 
Gewerkschaftern in vielen Län- 
dern hingewiesen. Zu den Staaten, 
wo Gewerkschafter „verschwin- 
den" oder gefoltert werden, gehör- 
ten nach Angaben von AI unter an- 
derem Kolumbien, Sudan, Peru, 
China, Sri Lanka, Marokko und die 
von Israel besetzten palästinensi- 
schen Gebiete. 

Let>ensbedrohlich sei Gewerk- 
schaftsarbeit laut Amnesty Inter- 
national auch auf den Philippinen. 
Die von der Regierung kaum kon- 
trollierte Armee und Angehörige 
paramilitärischer Gruppen hätten 
schwarze Listen erstellt. Arbeit- 
nehmervertreter, deren Namen 

darauf zu finden seien, seien im 
wahrsten Sinne des Wortes zum 
Abschuß freigegeben. So seien 
Edilberto Bensen, seine Frau und 
seine Tochter auf offener Straße 
erschossen worden. Edilberto Ben- 
son war Mitglied der „Nationalen 
Vereinigung der Zuckerarbeiter"; 
die Zuckerplantagen der Groß- 
grundbesitzer stehen im Mittel- 
punkt heftiger Verteilungskämpfe. 
Seine Frau war Mitglied im ge 
werkschaftlichen Frauenverband. 
Obwohl die gewerkschaftliche Tä- 
tigkeit in den Philippinen in der 
Verfassung ausdrücklich erlaubt 
sei, würdeii Menschenrechtsver- 
letzungen gegen Arbeitnelimer 
nur selten untersucht. Auch im 
Fall von Edilberto Bensen und sei- 
ner Familie hätten die Behörden 
nach Erkenntnissen von AI bisher 
kerne Untersuchung eingeleitet. 

Junge Leute unterwegs 

nach St. Petersburg 

Jugendaustausch hat noch Plätze frei 
tersburg statt. Langen - Beim deutsch-russi- 

schen Jugendaustausch der 
Kreisjugendpflege Offenbach 
sind noch einige Plätze frei. 
Junge Leute zwischen 17 und 
25 Jahren, die daran interessiert 
sind, Rußland kennenzulernen, 
mit Menschen der ehemaligen 
Sowjetunion zusammenzutref- 
fen und St. Petersburg, das 
„Venedig des Ostens" in einer 
Gruppe zu erkunden, können 
für einen Teilnehmerbeitrag 
von 800 Mark an diesem Aus- 
tauschprogramm teilnehmen. 

Es findet vom 22. Juni bis 6. 
Juli im Kreis Offenbach und 
vom 2. bis 16. Oktober in St. Pe- 

Die Träger dieses Austauschs, 
der Kreis Offenbach und der 
Jugendwohnbaukomplex SO- 
JUZ lassen sich von dem Ge- 
danken leiten, daß die Gestal- 
tungderzukünftigen Beziehun- 
gen zwiwchen den Völkern we- 
sentlich vom gegenseitigen 
Verständnis und der aktiven 
Beteiligung der jungen Genera- 
tion beider Nationen abhängt. 

Informationen und Teilnah- 
meunterlagen gibt es bei der 
Kreisjugendpflege Offenbach 
(Tel. 069-80 68-895). Anmelde- 
schluß ist am 15. Mai. 

Banken schicken keine Prüfer 

Kripo warnt vor miesen Tricks der Geldbetrüger 

Meck. Seenplatte 
noch frei auch in der HS. Fe- 
rienwhg.-Bunaal.. Pensionen. 
Bis Mitte Juni und ab Anf. Au- 
gust auch Insel Rügen/Usedom. 

Ferienwohnung Runkel 
Am Tannenhain 20 

W-54ie Ellenhausen 
Tel. 02626 / 67 77 > Fax 87 20 

1 SPANIEN 

An der Cotta de Rada, NIhe Tarragona 
Ferienbungalows von PrIv. zu 
vermieten. Sonderpreise im Mai. 
In den Sommerferten noch Ter- 
mine frei. Tel.: 07161 / 8 89 86 

NIEDERSACHSEN 

Urtaub In Braunlcg« Ulimmillmf RaniHnimg 3,3349 Braunlsg« 
OtMitian wapireninll T«talon(0SS20)10ai 
Du Haut mit Almotphln. Ale ZI. Ou./WC. FutvIV, dir. tm Kunurt, KurmitMi. u. HaMnIxd 

fordern Sie un 

flh/tww» Ftritnhtr.tt^tüni (M6t3/W87 

Ungani - PlattwiM«, Ferienhlusar, 
Bungalows, Hotel. TliiMa-F^rtan, Tel. 
0821147 21 88-89, Fa* 0821 / 
47 16 55 

Kostenlosen Kaiaiu« 

« Palisaden 

0 Pergolen 

0 Zäune 

« Pfähle 

9 Carports 

« Sichtblenden 

• Konstruktionshölier 

laoLZ HO|2 

ISINGER1 

Nächster Nähkurs: 
4. Mai 1992 

( Unser Service: ) 

• Inzahlungnahme alter 
NÄhmaschinenfabrikate 

• Reparaturservice 
alter Fabrikate 

• Kostenlose Beratung bei 
allen Nähproblemen 

• Nüh- und Zuschneidekurse 
in eigener Nähschule 

SINGER 
FranklurWr StraB« 29 

OHenbach, Tel. 069181 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109 / 3 61 52 

Haushaltsaüflösungen 
Entrümpelungefl ' 

schnell preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oäv 
06106 I 57 05 auch Sa.'So. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKUCA 
Inlormation und Dockungskart»' 

Büro Otfenbach 
Blebarer StraBe 77 

* 069 / 81 26 17 U" 
81 5817 

KAUFGESUCHE 
Kaufe attea Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

FIQgel/Pianot führender 
Pianohaus Gucket, HospitalsMjJ 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38jj 

FIAT UNO: EZ 1991 
AB 12.990,- DIW, 

FIAT TIPOr EZ 1991 
AB 14.990,- DM 

Ciolie imwohl oci fl4i UNO unj IIPO. Vnjt i'-". Supct, AusifDtlungen,'geiin9e-loullW''''9 

/F/I/AIL 
NIEDERLASSUNG FRÄNKfUR 
toqlithe Au^Heilung.von 9 00 18 00 1)'''^^,.. 
11 00 UOO Uhf, äufletholh der .(hhjfliiiie'ilieine SefQtiing ketn.'«'""'- 
MAINZER LÄNDSTRA«E 58 
TEL.: (069) 3901-215+24 

Langen - Die Einführung neuer 
Banknoten hat erwartungsgemäß 
auch den Geldschwindel „beflü- 
geil", denn Betrüger reagieren 
blitzschnell, wenn sie sich auf Ko- 
sten anderer bereichern können. 
Zwei Fälle von vielen belegen das: 

Die gehbehinderte 89jälirige 
Martha B. erhielt einen überra- 
schenden Anruf. Der Außen- 
dienstmitarbeiter einer örtlichen 
Bank kündigte seinen Besuch an, 
um das ungültig gewordene „alte" 
Geld als freundliche Dienstlei- 
stung der Bank einzuziehen und 
später gegen neue Scheine auszu- 
tauschen. Arglos übergab die 
89jährige dem etwas später auftau- 
chenden ,,seriösen, jungen Mann" 
400 Mark. Damit war sie ihr Geld 
los! 

Ein alleinstehender 80jähriger 
aus Langen bekam überraschend 
Besuch. Ein angeblicher „Fahnder 
der Bundesbank" stellte sich vor 
und wollte wissen, ob man im Be- 
sitz von Banknoten der neuen Se- 
rie sei. Der Geschädigte, der gerade 
seine Rente abgeholt hatte, legte 
dem angeblichen Prüfer sieben 

Einhundertmaikscheine und zwei 
Zweihundertmarkscheine vor. Der 
„Gast" untersuchte die Geld- 
scheine und erklärte dem arglosen 
Mann, seine Geldscheine gehörten 
zu einem Fehldruck, den die 
Bundesbank irrtümlich aufgelegt 
hatte. Dieses Geld müsse er einzie- 
hen. Ersatzgeld würde man ihm 
umgehend bringen. Nachdem der 
Betrüger das Geld „beschlag- 
nahmt" und eine Quittung ausge- 
stellt hatte, verließ er die Woh- 
nung. Als der Geschädigte bei der 
Bundesbank nachfragte, erfuhr er, 
daß er einem Betrüger aufgesessen 
war. 

Dies sind sicherlich keine Ein- 
zelfälle. Auf ähnlichen Wellen rei- 
ten auch Betrüger, die ihr Geschäft 
damit machen, alte gegen neue 
Banknoten umzutauschen. Dabei 
werden Wechselkurse von 1:2 oder 
1:4 (manchmal sogar noch niedri- 
ger) angeboten. Bevorzugte Opfer: 
ältere Menschen, aber auch Mit- 
bürger in den neuen Bundeslän- 
dern. Es werden auch Farbkopien 
der neuen Geldscheine in Umlauf 
gebracht, die auf den ersten Blick 

den echten Scheinen täuschend 
ähnlich sehen. Außerdem sind im- 
mer noch sogenannte „Falschgeld- 
prüfer" unterwegs, um angeblich 
in amtlichem Auftrag Falschgeld 
einzuziehen. Mitunter bitten auch 
falsche Polizeibeamte die Bevölke- 
rung um Mitarbeit bei der angebli- 
chen Überführung von Dieben, 
Betrügern und anderen Gaunern. 

Gründe genug also, die Tips der 
Kriminalpolizei zu befolgen, um 
nicht selbst Opfer derartiger Straf- 
taten zu werden; 

„Lassen Sie sich nicht täuschen 
- alle alten Banknoten bleiben gül- 
tig. Tauschen Sie daher nie bei an- 
geblichen Bankbeauftragten an 
der Haustür um. 

Banken, Sparkassen, die Polizei 
oder andere Behörden entsenden 
keine ,Falschgeldprüfer'. Rufen 
Sie sofort die Polizei, wenn solche 
Betrüger bei Ihnen vorsprechen. 

Prüfen Sie die ,neuen' Scheine 
genai; (zum Beispiel anhand der 
Sicherheitsmerkmale), damit Sie 
nicht auf plumpe Fälschungen 
hereinfallen." 

Die Malkundgebung des DGB-Ortskartells Langen mußte am 1. Mal In ein Zelt vor dem Musikpavillon an der rech- 
ten Wiese verlagert werden. Nach einem schönen Vormittag waren die himmlischen „Wettermacher" In den Streik 
getreten und ließen es regnen, was freilich der guten Laune der rund 200 Besucher keinen Abbruch tat. Foto: ehe 

Jakob-Heil-Heim 

hat Geburtstag 

Langen (rt) - Das Jakob-Heil- 
Heim in der Frankfurter Straße, 
Alten- und Pflegeheim des Deut- 
schen Roten Kreuzes, kann in die- 
sem Jahr auf sein 20jähriges Beste- 
hen zurückblicken. Aus diesem 
Anlaß findet am Samstag, 9, Mai, 
um 10.30 Uhr in der Mehrzweck- 
halle des Heims eine Geburtstags- 
feier statt. 

In Ansprachen sollen die Bedeu- 
tung dieser Einrichtung gewürdigt 
und verdiente Mitarbeiter geehrt 
werden. Landrat Josef Lach hat die 
Schirmherrschaft übernommen. 

Dealer wurden gefaßt 

Beschuldigte verweigerten Aussage 
Langen - Nach monatelangen 

Ermittlungen der Kriminalpoli- 
zei konnten in der vergangenen 
Woche in Darmstadt zwei 
2^ährige Männer wegen Ver 
Stoßes gegen das Betäubungs- 
mittelgesetz festgenommen 
werden. Aufgrund ihrer Anga- 
ben über Hintermänner konn- 
ten durch die Offenbacher 
Rauschgiftfahnder Durchsu- 
chungsbeschlüsse für zwei 
Wohnungen in Langen und Rö- 
dermark erwirkt werden. 

Bei den Durchsuchungen 
wurden 70 Gramm Kokain, vier 
Gramm Amphetamin, wei Zug- 
waagen und Rohypnol-Tablet- 
ten sichergestellt. 

Auf Grund der bisherigen Er- 
mittlungen sind die beiden 
Wohnungsinhaber überführt, 
Drogengeschäfte in größeye- 
rem Stil abgewickelt zu haben. 
Sie verweigerten allerdings bis 
jetzt jegliche Aussagen. Sie 
wurden dem Haftrichter zuge- 
führt. 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE' 
GOLD, SILBER loww MÜNZEN 

Anltaufipreise ((V24 Uhr)069/ 2J17604 
Kiullii Siloyi, MOO Frinkhirt/M I 

Sttinwvf 2 (An dtr Hiuplwach«) 

IIERIUlin. 
Jung« Pudal in v®r»chiedanW 
t)6n und Größen an verantvw 
bswuBte Hundetreunde zu »» 
fon. 24 Jahr« Hund«*uehluiio'' 
sakKi. T«l. 06108 / 7 27 54 

Von „Seifenblasen" gibt^s keine Straßen 

Die CDU nimmt zu dem Planstraßenantrag der Freien Wähler Stellung 
Langen - Als in allen Punkten 

nicht beschlußfähig bezeichnete 
der stellvertretende CDU-Frakti- 
onsvorsitzende Peter Sommer den 
sogenannten Vorstoß der Freien 
Wähler zu den Planstraßen in den 

1 ^ *chlechter Tauach wire e«, wollte man alt«« Qeld gegen neue« um- 
J|Khen. DI« bi«har<g«n Sch«lne bleiben weiterhin gUltIg. E« Ist «Ine Ma- 

! ^ von B«trOg«m, dl« glauben mach«n wollan, da« alt« Q«ld ««i v«rfal- 
. ■«I Oder w«nlg«r wart al« da« neu«. Foto:P 

Bebauungsplänen Nummer zwölf 
und Nummer 18 im Langener Nor- 
den. Die Planstraßen A und B 
seien bereits als vordringliche 
Maßnahmen eingestuft, was schon 
seit Jahren bekannt sei. Nachdem 
es damals nur von anderen Frak- 
tionen so gesehen worden sei, be- 
zeichnete es Sommer als erfreu- 
lich, daß die NEV sich dieser Mei- 
nung mit zwei Jahren Verspätung 
anschließe. Dies sei jedoch keinen 
Antrag wert. 

Ebenso bedürfe es keiner Beauf- 
tragung an den Magistrat, da die 
notwendigen Beschlüsse zur Auf- 
stellung der Bebauungspläne be- 

reits gefaßt seien. Allerdings müsse 
hier daran erinnert werden, daß die 
Vertreter der NEV im Bauaus- 
schuß am 8. November 1990 der 
Aufstellung nicht zugestimmt, 
sondern sich der Stimme enthalten 
hätten. 

Als letzten Punkt beantragten 
die Freien Wähler, 200 000 Mark in 
den Nachtragshaushalt einzustel- 
len, damit die Planung vergeben 
werden könne. Auch die CDU- 
Fraktion sei für die Vergabe des 
Bebauungsplanes Nummer zwölf, 
zwischen Bahnlinie und verlänger- 
ter Heinrichstraße, erklärte Som- 
mer. Nur wie es von der FWG-NEV 
beantragt werde, sei es nicht mög- 
lich. Gerade bei der Bereitstellung 
von Haushaltsmitteln erfordere die 
Gemeindehaushaltsverordnung 
eine ganz genaue Ermittlung. Dies 

müsse auch die antragstellende 
Fraktion wissen, denn gerade ihre 
Vertreter suchten in den Haus- 
haltsplanberatungen immer wie- 
der nach Formfehlem und zweifel- 
ten jede Kalkulation an, „Von da- 
her kann diese Verfahrensweise 
nur als unredlich bezeichnet wer- 
den", so Peter Sommer. 

Gleichzeitig habe die CDU einen 
Antrag eingebracht, der den rich- 
tigen Weg zum Inhalt habe und da- 
mit eine Beschlußfassung ermögli 
ehe, erklärte Sommer: „Die Ver- 
gabe des Bebauungsplans Num.- 
mer zwölf soll vorbereitet werden, 
die Kosten sind zu ermitteln und in 
den Nachtrag 1992 einzustellen." 
Damit sei aber noch nicht gesagt, 
daß die Straßen schneller gebaut 
werden könnten. Erst wenn der 
Bebauungsplan rechtskräftig sei, 
habe die Stadt die Möglichkeit, 

über die Umlegung an die erfor- 
derlichen Grundstücke zu kom- 
men. Ein anderes Verfahren sei 
nach den Baugesetzen nicht mög- 
lich, dies sollten aber auch die 
Stadtverordneten - vor allem die 
Mitglieder im Bauausschuß - wis- 
sen. 

CDU-Sprecher Sommer hält es 
für Augenwischerei, wenn eine 
Fraktion den Bürgern vorzugau- 
keln versuche, das Ei des Kolum- 
bus neu entdeckt zu haben, in 
Wirklichkeit aber nur eine Seifen- 
blase produziert habe. Gerade im 
Bezug auf Straßenbauvorhaben 
hätten die Langener keine guten 
Erfahrungen mit manchen Frak- 
tionen, deshalb sollten auch diese 
StralSen aus dem Parteienstreit 
herausgehalten werden, riet d« 
Bauexperte der Christdemokraten. 

f ^ " e 
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Tanzturnier 

bei,Blau-Gold' 
Langen - Der Huizclub 

„Blau-Gold" Langen veranstal- 
tet am Samstag, 9. Mai, in der 
Stadthalle Langen ein offenes 
Tanzturnier. Ab 14 Uhr wird die 
Hauptklasse C in den Latein- 
tänzen auf dem Parkett um Sieg 
und Platz tanzen, ab 15.30 Uhr 
die B-Klasse Latein. 

Turnierpaare aus ganz 
Deutschland haben gemeldet, 
das „Blau-Gold"-Paar aus Lan- 
gen wird ebenfalls dabei sein. 
Der Eintritt zu diesem Turnier 
ist frei, die Kleidung ungezwun- 
gen. 

Statt Melodien 

gab's nur Regen 
Langen (rt) - Vormittags war am 

1. Mai die Welt noch in Ordnung, 
die Sonne schien, und der Himmel 
war wolkenlos. Das war für viele 
ein Anlaß, die Wanderstiefel zu 
schnüren und das FWirrad aus dem 
Schuppen zu holen. Ein Picknick 
im Freien zur Mittagszeit war noch 
möglich, doch dann öffnete der 
Himmel seine Schleußen und ließ 
es regnen. 

So fiel auch das erste Mühltal- 
konzert dieses Jahres der schlech- 
ten Witterung zum Opfer. Aber das 
Jahr ist noch lang, und so wird der 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach noch Gelegenheit haben, sein 
Publikum zu erfreuen. 

Per Fahrad unterwegs 

Naturfreunde suchten den Osterhasen 
Langen - Bei schönem Wetter, 

ideal zum Radfahren, und mit gu- 
ter Laune trafen sich die Langener 
Naturfreunde zu einer Radtour. 
Um 10 Uhr ging's los in Richtung 
„Krause Buche". Dort wurde der 
Osterhase tätig. Es ging dann wei- 

ter über die B 3 zum Bahnhof Erz- 
hausen und an den Steinrodsee. 
Nach einem guten Mittagessen in 
der Fischerhütte ging es weiter 
Richtung Mörfelden zum Angler- 
heim. Nach der Kaffeepause 
wurde der Heimweg angetreten. 

Sie lehrten Ihren Gästen aus München das Fürchten, die Langener Billard-Asse(v.l.) Carsten Lässig, Klaus Balde- 
weg, Michael Henrich und Daniel MIeth. So wie In Langen wurde der Bundesliga-Spitzenreiter noch nie ver- 
nascht. Foto: P 

Langener Billard-Asse super 

Bundesliga-Spitzenreiter aus München wurde entzaubert 
Langen - Einen großen Tag er- 

lebte dieser Tage der Langener Bil- 
lard-Sport. Zu Hause empfing man 
den Tabellenführer der ersten 
Bundesliga zur Vorrunde in der 
Bundesmeisterschaft Vierkampf. 
Mit Bravour bestritten die Lan- 
gener Billad-Asse das Hin- und 
Rückspiel, welche aus Kosten- 
gründen beide im Vereinsheim des 
1. Langener Billardclubs ausgetra- 
gen wurden. Die I.angener gewan- 
nen jeweils 8:0 und qualifizierten 
sich als Vjeste Mannschaft für die 
Endrunde. 

Die Münchener Spieler, schon 
am Vortag angereist, waren vor der 
Langener Mannschaft gewarnt, die 
in diesem Jahr schon die Hessen- 
meisterschaft Vierkampf gewon- 
nen hatte und dabei dem Titelver- 
teidiger auf Hessen- und Bundes- 
ebene, den BL Frankfurt, auf die 
Plätze verwies. Doch die Warnung 
nützte ihnen wenig, da die Lan- 
gener Mannschaft ausnahmslos an 
die gute Form der Hessenmeister- 

schaft anknüpfte. 
Der Langeer Carsten Lässog, der 

die Seele dieses erfolgreichen 
Teams verkörpert, ließ dem 
Bundesliga- und international er- 
fahrenen Spieler Andreas Fuchs 
im Cadre 52/2 nicht den Hauch ei- 
ner Chance. Mit 200:40 in drei Auf- 
natimen gewann er die erste Partie. 
In der zweiten gelang ihm gar eine 
Idealserie, in nur einer Aufnahme 
fegte er Andreas Fuchs von der 
Platte und gewann mit 200:0. 

Bemerkenswert spielte auch Da- 
niel Mieth aus Langen in seiner 
Disziplin, dem Cadre 35/2. Die er- 
ste Partie gewann er gegen den 
Münchener Jürgen Krug glatt mit 
250:74 in vier Aufnahmen. Nur in 
der zweiten Begegnung ließ er sei- 
nen Gegner sechs Aufnahmen 
lang von einem Sieg träumen, ehe 
er mit einer tollen Schlußserie von 
162 Punkten den Münchener in die 
Schranken verwies. 

Auch die beiden Einband-Par- 
tien zwischen Michael Henrich 

und dem Münchener Schirmbrand 
verliefen für den 1. Langener Bil- 
lard-Club erfolgreich. Henrich 
hatte im ersten Spiel Schirmbrand 
sicher im Griff und gewann mit 
125:47 in zehn Aufnahmen. Die 
zweite Partie entwickelte sich 
spannender, da Schirmbrand bes- 
ser zu seinem Rhythmus fand, 
doch Henrich behielt die Nerven 
und gewann schließlich verdient 
mit 125:106. 

Zu guter letzt zeigte auch Klaus 
Baldeweg in der Freien Partie ge- 
gen den Münchener Reindelmaier 
zwei ansprechende Partien. Mit 
300:65 und 300:56 in zwei und drei 
Aufnahmen ließ er seinem Gegner 
keine Chance. 

Angesichts der spielerischen 
Stärke der Langener MannschaP. 
trugen die Münchener ihr in Lan- 
gen erlebtes Debakel mit Fassung 
und zeigten sich als faire Verlierer. 
Sie werden mit Sicherheit nicht so 
schnell vergessen, wo Langen 
liegt. 

Tanzschuhe wurden einmal 

mit Wanderstiefeln getauscht 

Große Angebotsvielfalt beim Tanzclub „Blau-Gold" 
Langen - Am letzten Wochen- 

ende tauschten die Tanzsport- 
freunde vom Tanzclub „Blau- 
Gold" wieder einmal die leichten 
feinbesohlten Tanzschuhe mit den 
wesentlich gewichtigeren Wander- 
schuhen mit Profilsohle, denn die 
alljährliche Frühlingswanderung 
führte die Tänzer diesmal in die fri- 
sche Luft des Hochtaunus. Unter- 
halb des Feldbergs begann eine 
etwa zwanzig Kilometer lange 
Tour. Der Weg führte von Oberrei- 
fenberg über Seelenberg nach 
Mauloff. Unterwegs konnten noch 
einige später gestartete Teilneh- 
mer, die eine verkürzte Route ge- 
wählt hatten, eingegliedert wer- 
den, mit denen man pünktlich um 
die Mittagszeit in Mauloff Halbzei- 
trast machte. Bei einem zünftigen 

Mittagessen wurden Kräfte mobili- 
siert für den recht beschwerlichen 
Rückweg, dessen Auf und Ab doch 
noch einige Kondition erforderte. 
Für trainierte Tänzer sollten aiser 
keine nennenswerten Probleme 
auftauchen, und so kam man am 
Nachmittag, etwas müde zwar, 
aber in bester Stimmung wieder in 
Oberreifenberg an. 

Den meist in Hallenatmosphäre 
agierenden Tanzsportfreunden ge- 
fiel die Betätigung in frischer Luft. 
Bei idealem Wanderwetter hatte 
man auch gleichzeitig etwas für die 
Kondition getan. So war das Lob 
an den Organisationsausschuß für 
die hervorragende Planung und 
Durchführung groß, verbunden 
rrüt der Hoffnung, daß die nächste 

Veranstaltung ebenso gut gelinge" 
möge. Darm geht es nämlich - ^ 
23. Mai - auf kulturellem Gebiet 
weiter mit der Besichti^ng der 
Büdinger Altstadt und einer Füh- 
rung auf der Ronneburg. 

Zwischendurch wird dann 
der dem Tanzsport eine VeransW' 
tung gewidmet in Gestalt des jähr' 
liehen Sporttumieis in der Lan* 
gener Stadthalle, das den jungw 
Paaren Gelegenheit gibt, ihre^'" 
stungen durch fachkundige wer- 
tungsriohter beurteilen zu lassen. 

Man sieht, daß man sich b®' 
„Blau-Gold" bemüht, ein breitge- 
fächertes Angebot zu bieten, ein 
Konzept, das nicht zuletzt auch aui 
die gewünschte Werbung neue 
Mitglieder abgestellt ist. 

Turnverein muß die Beiträge erhöhen 

Einigkeit auf der Jahreshauptversammlung / Schöne sportliche Erfolge 
Langen - Die Mannschaft, die 

zur Zeit die Geschicke des Turn- 
vereins Langen leitet und nach au- 
ßen vertritt, muß ohne eine Frau 
auskommen. Klaus Dahl (erster 
Vorsitzender), Karsten Kühn nach 
seiner Wiederwahl und Dr. Werner 
Schneider (beide stellvertretende 
Vorsitzende) mußten sich von 
Mfua Schickler verabschieden, die 
nicht mehr für ihr Amt zur Verfü- 
gung stand. Für ihr Leistung und 
gute Zusammenarbeit in den zu- 
rückliegenden Jahren fand Klaus 
Dahl lobende Dankesworte. Eine 
Nachfolgerin für das Amt der stell- 
vertretenden Vorsitzenden ließ 
sich zur Jahrshauptversammlung 
des Vereins noch nicht finden. Als 
Beisitzerin bleibt M^a Schickler 
jedoch dem Vorstand erhalten. 

Zu Beginn der Versammlung 
dankte erster Vorsitzender Klaus 
Dahl seinen Vorstandskolleginnen 
und -kollegen für konstruktive 
und faire Zusammenarbeit. Sie 
hätten ihm im ersten Jahr seiner 
Präsidentschaft geholfen, sich in 
die neuen Aufgabengebiete einzu 
arbeiten. 

Zu den erwähnenswerten Ereig- 
nissen im Vereinsgeschehen zählte 
Dahl die Ehrungen, die im vergan- 
genen Jahr „zweigleisig" durchge- 
führt worden waren. Während die 
sportlichen Erfolge in entspre- 
chenden Veranstaltungen der je- 
weiligen Abteilungen Würdigung 
fanden, gab die Weihnachtsfeier 
der Altenkameradschaft den Rah- 
men für die Auszeichnung für 
langjhährige Vereinstreue und be- 
sondere Verdienste um den TV 

Langen, Im Oktober hatte Dahls 
Vorgänger und jetziger Ehrenvor- 
istzende, Günter Blinda, im Sit- 
zungssaal des Rathauses aus der 
Hand von Bürgermeister Pitthan 
das Bundesverdienstkreuz über- 
reicht bekommen. 

Den Winterball, der nach eiryäh- 
riger Pause wieder in der Stadt- 
halle stattfand, zählte Dahl eben- 
falls zu einem Höhepunkt im Ter- 
minkalender des Vereins. Ver- 
wirklichungfanden 1991 mit dank- 
enswerter, finanzieller Unterstüt- 
zung durch die Stadt Langen der 
Umbau des Bühnenkellers zum 
Jugendraum und die Renovierung 
der Geschäftsstelle und des Ver- 
einsarchives. Die gelungene Neu- 
gestaltung des zweiten Jugend- 
raums trage die Handschrift von 
Karsten Kühn und seiner Frau 
Christine, was der Vorsitzende mit 
lobender Anerkennung erwähnte. 

Erhebliche Aufwendungen habe 
auch die Erneuerung des Fußbo- 
dens in der Georg-Sehring-Halle 
gefordert, was dadurch möglich 
geworden sei, daß die SSG Langen 
weitgehend ihre Ansprüche an den 
städtischen Etat zurückgestellt 
habe. 

Im Sportgeschehen 1991 hoben 
sich folgende Erfolge ab: Der Auf- 
stieg der ersten Mannschaft der 
Basketball-Herren in die erste 
Bundesliga (leider wurde der Klas- 
senerhalt nicht geschafft). Die 
Leichtathleten stellten mit Helga 
Thalhäuser die hessiche Meisterin 
im 15-Kilometer-Straßenlauf, Mar- 
cus Schmitt kam von den Posteu- 

ropameisterschaften mit zwei Eu- 
ropameistertiteln zurück. Die 
Schwimmer stellten mit Jan Wolf- 
garten den hessischen Jahrgangs- 
meister im 50-Meter-Brust- 
schwimmen, und die Fechter mit 
Raluca Gottschall die Hessenmei- 
sterin im Florettfechten, Der 
schönste Erfolg der Rhythmischen 
Sportgymnastinnen war der Hes- 
senpokal der Jugend. Hand- und 
Faustballer behaupteten sich er- 
folgreich in den derzeitigen Ligen. 

Als Aufgaben für die nächsten 
Monate zeichnete Dahl die Reno- 
vierung der großen Halle am Jahn- 
platz auf sowie die Überdachung 
des Haupteingangs. Während für 
diese Maßnahmen die finanzielle 
Unterstützung der Stadt bereits 
vorliege, sei andererseits die Kür- 
zung der Zuschüsse für die Sport- 
fbrderung durch die Stadt und den 
Kreis angekündigt worden. 

Der Verein müsse künftig für die 
Bezahlung der Schulhausmeister 
selbst aufkommen, und auch die 
Zuschüsse für Übungsleiterent- 
gelte seien komplett gestrichen 
worden. Unter diesem Aspekt hielt 
man es für unangebracht, aus An- 
laß des 130jährigen Bestehens des 
Turnvereins eine kostspielige Jubi- 
läumsveranstaltung durchzufüh- 
ren. 

Die Erhöhung der Mitgliederbei- 
träge werde erforderlich, da öffent- 
liche Gelder zukünftig überhaupt 
erst dann zu erwarten seien, wenn 
die Finanzkraft des Vereins zuvor 
auch aus dem Beitragsaufkommen 
ausgeschöpft worden sei, kündigte 
der Vorstand an. Darüber wurde 

heftig diskutiert. Namentlich Jo- 
chen Kühl wies auf die sozialen 
Aufgaben hin, die mit der Integra- 
tion von ausländischen Kindern 
und Jugendlichen gegeben sei. Zu 
hohe Beiträge ständen dem mögli- 
cherweise entgegen. Schließlich 
ließen sich die Argumente, die für 
die Erhöhung sprachen, nicht aus- 
räumen. Eine ca. zehnprozentige 
Anhebung der Mitgliederbeiträge 
und auch der Aufnahmegebühr 
wurde beschlossen. 

Allen Mitgliedern des Vereins 
war in den Vereinsnachrichten des 
ersten Quartals die Überarbeitung 
der Vereinssatzung bekannt ge- 
macht worden, eine Aufgabe, mit 
der sich Jürgen Sommer befaßt 
hatte. Dazu lag ein Änderungsan- 
trag vor, der aber zurückgenom- 
men wurde. Eine Änderung im 
Wortlaut fand Berücksichtigung, 
wie sie vom Finanzamt für die Ge- 
meinnützigkeit gefordert ist, damit 
die Satzung schließlich in der 
neuen Fassung angenommen wer- 
den konnte. Das geschah ohne Ge- 
genstimmen - mit zwei Enthaltun- 
gen. 

Spielplatz Paddelteich 

soll erweitert werden 

Kleinkindgerechtes Spielgerät gefordert 
Langen (rt) - Der Spielplatz am 

Paddelteich erfreue sich immer 
größerer Beliebtheit, stellt die Lan- 
gener CDU in einem Schreiben an 
den Stadtverordnetenvorsteher 
fest. Leider jedoch sei die bislang 
einzige dort vorhandene Kleinkin- 
derschaukel entfernt worden. 

Deshalb stelle die CDU den An- 
trag an die Stadtverordnetenver- 
sammlung, den Magistrat mit einer 
Erweiterung des Spielplatzes zu 
beauftragen. Dabei sei vor allem 
darauf zu achten, daß die zusätzlich 
zu installierenden Spielgeräte dem 
steigenden Bedarf entsprächen. 

Schachklub hat 

Versammlung 
Langen - Der Schachklub Lan- 

gen lädt zur Hauptversammlung 
am Freitag, 8. Mai, um 20.15 Uhr in 
den Seniorentreff Fahrgasse ein. 

GVLrStammtisch 
Langen - Der Gewerbeverein 

lädt für heute, Dienstag, 5. Mai, ab 
19,30 Uhr zu seinem traditionellen 
Stammtisch in die Gaststätte 
„Zum Rebenstock" ein. 

Friedensinitiative kann jetzt 

den zehnten Geburtstag feiern 

Am Freitag steigt eine Party im „Grünen Gump" 
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25 Jahre bei den Stadtwerken Ist Marianna KrOgar. Für 
dIaM TVaua dankta Ihr Oiraktor Braldanbach Im Rahmen einer kleiner Feier 
und lobte eie gleichzeitig für Ihre Zuverliasigkelt und ihr PfllchtbewuBt- 
•eln. Marlanne KrOgar stammt aus Oberschlesien und fing 1967 bei den 

■ Stadtwerkan als BQroanfingerln an. Nach Ihrer Elnart)eitungszelt wurde 
sie Datentyplstin in dar Verbrauchsabrechung, und diese Aufgabe erfüllt 
sie auch heute noch. Foto: rt 

Langen - Am 19. April 1982 
wurde in der Jugendbegegnungs- 
stätte die „Friedensinitiative Lan- 
gen" gegründet. Es war die Zeit, in 
der Raketennachrüstung und 
Startbahn-West hunderttausende 
Bürgerinnen und Bürger auf die 
Straßen rief. Heute, zehn Jahre 
später, ist die Friedensbewegung 
geschrumpft, hatjen sich viele von 
damals ins Privatleben zurückge- 
zogen. Nicht so die Mitglieder der 
Langener Friedensinitiative. Seit 
nun zehn Jahren tritt sie gemein- 
sam für Frieden ein, trifft sich aber 
auch mal privat oder bei Aktionen 
oder Veranstaltaungen von ande- 

Ballagenhlnweit 
Der heutigen Ausgabe. auBer Poststük- 
ken, Hegt ein Prospekt der NKD-Ver- 
trlabsgaaallschaft mbH, Bahnatr. 61, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

ren Organisationen oder Gruppen. 
Dies hat dazu beigetragen, daß die 
Mitglieder der Friedensinitiative 
trotz weltanschaulicher und politi- 
scher Differenzen immer an dem 
Grundsatz festhielen: Frieden ist 
nicht alles - aoer ohne Frieden ist 
alles nichts. 

In diesem Jahr führte die FI ge- 
meinsam mit der K.ilturabteilung 
der Stadt Langen eine Ausstellung 
zum Thema „Rüstungsexport - ein 
todsicheres Geschäft" durch. Au- 
ßerdem fand eine Veranstaltung 
zum Thema „Rüstungskonver- 
sion" statt, und man organisierte 
den Ostermarsch von Langen nach 

Frankfurt. Für den Herbst sind ein 
Friedensfest zum Antikriegstag 
und eine „Medienshow" zum soge- 
nannten 500. Jahrestag der Ent- 
deckung Amerikas geplant. 

Für den 8. Mai lädt die Friedens- 
initiative Langen nun alle Freun- 
dinnen und Freunde ab 19 Uhr in 
den „Grünen Gump" zu einer klei- 
nen Feier aus AnlalJ des zehryähri- 
gen Bestehens ein. Der „Grüne 
Gump" ist übrigens der Ort, an 
dem vor zehn Jahren die Langener 
FI gegründet wurde. Damals hieß 
er noch „Jugendbegegnungs- 
stätte". 
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Diabetiker treffen sich 

Vortrag über moderne Gruppentherapie 
Jetzt reicht's 

(rt) - Der Streik im öffentli- 
chen Dienst hat inzwischen 
Formen angenommen, die kaum 
noch jemand verantworten 
kann. Leidtragende sind vor al- 
lem die kleinen Leute, denen 
man eigentlich helfen möchte, 
doch auch die Wirtschaft, von 
deren Florieren ein Großteil un- 
seres Wohlstandes abhängt, ist 
erbeblich betroffen. Die bisher 
^gerichteten Schäden sind 
kaum zu erfassen. 

So sehr man den unteren Ein- 
kommensschichten des öffentli- 
chen Dienstes eine Gehaltserhö- 
hung wünscht, so herrscht doch 
u eilgehend Unverständnis dar- 
über, daß die Machtprobe zwi- 
schen den Tarifparteien solche 
Ausmaße annehmen mußte. 

Es reicht. Es geht nicht mehr 
iliirum, den „schwarzen Peter" 
hin und her zu schieben. Eine Ei- 
nigung muß her, und zwar 
schnellstens! 

Senioren wandern 
im Spessart 

Langen - Die Seniorenbetreuung 
der Stadt Langen bietet für Senio- 
rinnen und Senioren eine Wande- 
rung im Spessart an. Diese nach- 
mittagsveranstaltung findet am 
Donnerstag, 7. Mai statt. Es sind 
noch einige Plätze frei. Anmeldun- 
gen unter der Telefon-Nummer 
203-213. 

Der Hafi tagt 
Langen - Der Haupt- und Fi- 

nanzausschuß kommt am Don- 
nerstag, 7. Mai, um 20 Uhr zu einer 
öffentlichen Sitzung im Sitzungs- 
saal des Rathauses zusammen. 

Meßfeier mit dem 

Weihbischof RoUy 
Langen (rt) - Hohen Besuch er- 

warten Langens Katholiken am 
Donnerstag, 7. Mai. Aus Mainz 
kommt Weihbischof Wolfgang 
Rolly zur Visitation in die Kirche 
St. Albertus Magnus. 

Anläßlich dieses Besuchs v/ird 
zu einer Meßfeier um 19 Uhr einge- 
laden. Vorher um 18 Uhr findet ein 
Gespräch mit den Firmlingen statt. 

Willkommen sind aus den Pfarr- 
gemeinden St. Altjertus Magnus 
und Liebfrauen alle Firmlinge mit 
ihren Fkmilien, alle Pfarrge- 
meinde- und Verwaltungsräte, alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den verschiedenen Sachaus- 
schüssen, Einrichtungen und 
Gruppierungen, alle Vereinsvor- 
stände sowie alle nebenberufli- 
chen Helferinnen und Helfer. 

Langen - Am Donnerstag, 7. 
Mai, setzt die Diabetiker-Selbsthil- 
fegruppe (DSHG) Langen die 
Reihe ihrer monatlichen Vortrags- 
veranstaltungen fort. 

Käthel Steeg spricht über die 

Schultumier 
Langen - Am Freitag, 8. Mai, fin- 

det das diesjährige Schulturnier 
der Langener Grundschulen statt. 
Je zwei Mannschaften jeder 
Schule spielen um den Wanderpo- 
kal der Jugendabteilung des 1. FC 
Langen. Beginn im Waldstadion 
Oberlinden ist um 14.15 Uhr. 

Diabetiker-Klinik „Fürstenhof in 
Bad Kissingen, einer Einrichtung 
der Arbeiterwohlfahrt. Die Klinik, 
herrlich gelegen am Rande des 
weltberühmten Bad Kissinger 
Kurparks mit dem bekannten Ro- 
sengarten, betreut ihre Diabetiker 
im Rahmen einer modernen Grup- 
pentherapie. Für die Diabetiker 
der DSHG Langen wird viel Neues 
und Interessantes zu hören sein. 

Alle Diabetiker sind hierzu herz- 
lich eingeladen. Der Vortrag fin- 
det, wie immer, im Casino der 
Volksbank Langen-Dietzenbach in 
der Bahnstraße statt. Beginn ist um 
19 Uhr. 

Schon seit 25 Jahren tanzt 

der „Frohsinn" in den Mai 

Ein schwungvoller Auftakt für das Jubiläumsjahr 
Langen - Den Reigen seiner 

Veranstaltungen in seinem Jubilä- 
umsjahr eröffnete der Gesangver- 
ein „Frohsinn" am 30. April mit 
seinem 25. Tanz in den Mai. In der 
festlich geschmückten Stadthalle 
begrüßte Andreas Klewitz als Mo- 
derator des Abends die erwar- 
tungsfroh gestimmte Menge im 
gut besetzten Saal. Er wies dabei 
auch auf den Höhepunkt des Jubi- 
läumsjahres hin, das Chorkonzert 
am 10. Oktober mit Chören aus 
Österreich und Slowenien, zu dem 
er die Gäste des Abends herzlich 
einlud. 

Dann waren die Sänger an der 
Reihe. Das Volkslied „Ein Mäd- 
chen ging spazieren" hatte die 
Liebe und den Mai zum Gegen- 
stand und wurde mit reichlichem 
Beifall bedacht. Dann hatte die 
„Jürgen-Gottschalk-Band" das 
Wort. Mit Tanzmusik für jung und 
alt, vom Wiener Walzer bis zur 
Rumba und gelegentlich auch 

Rock'n'Roll wurde sie den Wün- 
schen des bunt gemischten, tanz- 
freudigen Publikums gerecht. 
Tanzstundengeübte Paare konn- 
ten kunstvoll ihre Tanzfiguren vor- 
stellen, ah)er auch reine Discotän- 
zer fanden ihr Vergnügen. So 
woirde es auch auf der recht großen 
Tanzfläche der Stadthalle gele- 
gentlich eng. Aber das störte nie- 
mand. 

Um 21 Uhr öffnete die Bar mit 
Sekt, mit Brezeln und natürlich 
mit der traditionellen hausge- 
machten Maibowle. Von ihr mein- 
ten die „Konsumenten", daß sie je- 
des Jahr noch besser werde. Wie 
immer erfreute sich die Bar regen 
Zuspruchs und entlastet so etwas 
die Tanzfläche. Selbstverständlich 
war auch während des ganzen 
At)ends für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt. 

Mit Spannung wurde die Verlo- 
sung der Tombola erwartet. Bis auf 
den Hauptpreis wurden nur Blu- 

men und Pflanzen verlost. Der 
Hauptpreis war ein komplett« • 
Heimcomputer. Auf den Tischen 
waren die Gewinnlisten verteilt, so 
daß jeder sofort feststellen konnte 
ob er gewonnen hatte, und seinen 
Preis abholen konnte. Lediglich 
die Nummer des Hauptpreises 
wurde erst am Schluß der Verio- 
sung bekanntgegeben, und ein 
glücklicher Gewinner nahm sei- 
nen Gewinn in Empfang. 

Um 24 Uhr leuchtete der 
„Mond" am Stadthallen-Himmel 
auf und begleitet von der „Jürgen- 
Gottschalk-Band" sangen alle wie 
jedes Jahr „Der Mai ist gekom- 
men". Eine Stunde war dann noch 
Gelegenheit, das Tanzbein zu 
schwingen. Nach der obligatori- 
schen Zugabe paclcte die „Jürgen- 
Gottschalk-Band" ihre Instru- 
mente zusammen und räumte die 
Bühne. Sie wird im nächsten Jahr 
wieder aufspielen. 

Wer kennt den Schmuck? 

Kripo: Vermutlich ist es Hehlerware 

Langen - Im Rahmen eines 
Ermittlungsverfahrens wegen 
Verstoßes gegen das Betäu- 
bungsmnittelgesetz und Ver- 
dacht der Hehlerei gegen einen 
4^ährigen aus Dreeieich wurde 
vor kurzem die Wohnung des 
Beschuldigten durchsucht. Da- 
bei wurde unter anderem eine 
Vielzahl von Schmuckstücken 
sichergestellt, bei denen es sich 
mit hoher Wahrscheinlichkeit 
um Hehlerware handelt. Ver- 
mutlich wurden die Schmuck- 

stücke dem Beschuldigten in 
einer Discothek angeboten. 

Die Schmuckstücke konnten 
bei eingehender Prüfung beim 
Einbruchskommissariat bisher 
keinen Straftaten zugeordnet 
werden. Die Bilder zeigen ei- 
nige markante Stücke. Wer er- 
kennt die Schmuckstücke und 
kann Hinweise auf die Eigentü- 
mer geben? Hlnv/eise erbittet 
die Kripo Oftenbach (Tel.: 069- 
80 90 259). 

Die Ist ein Teil der von der Kripo sichergestellten Schmuckstücke, 
von denen die Eigentümer noch nicht bekannt sind. Foto: P 

Zur traditionellen Maiwanderung war die Langener Kameval Gesellschaft am 1. Mai mit Kind und 
Kegel in der Koberstadt unterwegs. Nicht nur die Bewegung in der frischen Luft stand Im Mittelpunkt, sondern 
auch ein Ratespiel, das den Teilnehmern am Ende während einer Grillparty auf dem Gelände der KleliitierzOchter 
Schöna Gewinne bescherte. ^ 

leben & genießen 
Italienische Erdbeeren 
Klasse I 

500-g-Schale 
Spanischer Spargel 
Klasse 11 

500-g-Packung 4.49 
Deirtsche Radieschen 
Klasse I 

Doppelbund 

Schweine-Kotelett zart 
oder Schweine-Kamm saftig 

2.49 
Malntaler Krustensciilnken 
mild und zart 
100 g äLmi^ 
Stockmeyer 
Coquette Geflügel-Aufschnitt 
Tnithahn-Bierschinken, -Mortadella, 
-Schinkenwurst 
und-Roulade ^ OO 
100 g ,L.O^ 

1 4 Mitglieder des Gesangvereins „Frohsinn" und ihre Gä" 
Mai-BowiBrtf» c hl' f .l"^entsprechend geschmückt, und auch die legendäre wai Bowle des „Frohsinn" lieB frOhlIngshafte GefUhle aufkommen. poto: ast 

Persll 
Volhwasch- 
mlttel 
phosphatfi-ei 
oder Phos- 
phat- und 
parfümfrei 
3-kg-Packung 

12.99 

Ferrero Confetterla 
Raffaello 
150-g- O QQ 
Packung 

Schöller Eiskrem 
»Mövenpick« 
z.B. Creme-Kirsch und 
weitere versch. Sorten 
1-Uter- mm 
Packung 

Persll Supra Vollwaschmittel 
phosphatfrei, 2-kg- 
Tragepackg. 

12.99 

Pepsl, Pepsl Ught oder 
Mlrtnda 
0,33-Liter- 
Dose "bOO 

Henninger Karamalz 
6 X 033-Uter- 
Bnweg- O QO 
flaschen 

Valhlnger Orangensaft j 
TVoptea 
l-Uter- ^ OO' 
Flasche i 

Persll Color 
Vollwaschmittel 
2-kg-Packung 

12.99 



„Wer soll mit wem teilen und was?" 

Bei Mai-Kundgebung des DGB-Ortskartells wurde scharfe Kritik geäußert 
Schäften, „das Stärkste, was die 
Schwachen haben", verdienten 
deshalb die Unterstützung eines je- 
den. Mit einem euphorischen Ap- 
pell schloß Kalla seine Rede: „Es 
lebe die Solidarität, es lebe der 1. 

Egelsbach (cho) - „Teilen ver- 
bindet", zitierte Victor Kalla, Be- 
zirksvorsitzender der IG Medien, 
das Motto zum 1. Mai. „Nur: Wer 
soll denn mit wem teilen und 
was?" Teilen und verzichten werde 
vor allem von den Vorstandseta- 
gen verschrieben, „von denen, die 
vom besten Wein trinken und uns 
Wasser empfehlen". Nicht nur da- 
für erntete Kalla von den Besu- 
chern der vom DGB-Ortskartell 
organisierten 1. Mai-Kundgebung 
im Eigenheim lautstarke Zustim- 
mung. 

„Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
befinden sich auf einem harten 
Konfrontationskurs", sagte der Be- 
zirksvorsitzende. Die Kosten der 
deutschen Einheit sollen auf die 
Arbeitnehmer abgewälzt, die Ge- 
werkschaft dauerhaft geschwächt 
werden, mutmaßt Kalla. Deshalb 
ginge es bei dieser Tarifrunde nicht 
nur um Lohn und Prozente. 

Eine flammende Rede war es, 
passend zum Datum, passend zur 
Situation. In diesem Jahr fiel der 1. 
Mai, der Tag der Arbeit, in eine 
Zeit, in der in Deutschland vieler- 
orts die Räder still stehen. Über- 
quellende Mülltonnen, Busse und 
Bahnen, die nicht fahren, ge- 
schlossene Kindergärten - nichts 
geht mehr. Doch „die Raubzüge 
der Regierenden" verlangten Wi- 

Victor Kalla, Bezirksvorsitzender der IG Medien, hielt im Eigenheim-Saal- 
bau eine flammende Rede. 

de -stand, so Kalla. Es stelle sich die 
Frage nach der sozialen Gerechtig- 
keit in der Welt. Hungertote in Ent- 
wicklungsländern, Arbeitslose in 
Amerika, aber im Grunde reiche 
ein Blick ins vereinigte Deutsch- 
land. Die Zahl der Arbeitslosen 
steige immer weiter - am schlimm- 
sten betroffen seien die Menschen 
irn Osten Deutschlands, immer 
mehr Sozialhilfeempfanger, im- 
mer größere Obdachlosigkeit und 

Stenografen 

trauern um 

Gustav Becker 
Egelsbach - Der Stenogra- 

fenverein Egelsbach trauert um 
Gustav Becker. Das Ehrenmit- 
glied des Vereins starb am 
Dienstag vergangener Woche. 
Becker gehörte zu den Grün- 
dern des Vereins. Er sah nicht 
nur die Notwendigkeit für die 
Ausbildung junger Egelsbacher 
Bürger, sondern er hatte auch 
die Zeichen der Zeit erkannt, 
die damals nach einer solchen 
Initiative riefen. Gustav Becker 
bekleidete von 1952 bis 1953 
das Amt des zweiten Vorsitzen- 
den und war anschließend von 
1954 bis zuletzt Beisitzer im 
Vorstand. Seine Leistungen 
würdigte der Verein durch die. 
Ernennung zum Ehrenmit- 
glied. 

Der Deutsche Stenografen- 
bund hob seine großen Verdien- 
ste hervor, die er in jahrzehnte- 
langer Tätigkeit um die Förde- 
rung der Kurzschrift und des 
Maschinenschreibens erwor- 
oen hatte, und verlieh ihm 1977 
das goldene Ehrenabzeichen 
und im Dezember 1989 das sil- 
berne Treueabzeichen des 
Deutschen Stenografenbundes. 
Der Hessische Ministerpräsi- 
dent verlieh ihm den Ehren- 
brief des Landes Hessen. 

\llr gratulieren 

Foto:cho 

Wohnungsnot. Im Gegenzug wür- 
den Rentner und Beschäftigte 
durch Steuer- und Gebührenerhö- 
hungen und andere Abgaben „im- 
mer mehi- geschröpft". „Dies ist 
keine soziale Marktwirtschaft, son- 
dern ein sozialer Skandal", 
schimpfte Kalla. Gemeinsam 
müsse man sich wehren, schließ- 
lich seien die Kassen der Unter- 
nehmer „prall gefüllt". Es gebe 
keine Veranlassung auf Lohnerhö- 
hungen zu verzichten. Gewerk- 

Mai." 
Doch nicht nur starke Worte 

gab's im Eigenheim-Saalbau zu hö- 
ren. Auch für Unterhaltung hatte 
das DGB-Ortskartell gesorgt. Der 
Musikzug der SGE spielte boden- 
ständige Lieder, eine indische 
Folkloregruppe zeigte exotische 
Tänze und Ruth Eichhorn und 
Lutz Plaueln präsentierten als Ge- 
sangsduo „unbequeme Lieder", in 
denen sie von „Fi eiheit, Sehnsucht 
und dem Ende der Sklaverei" san- 
gen. 

Unterdessen geht der Streik 
auch in Egelsbach weiter. Einzige 
Änderung seit Ende vergangener 
Woche: Im Kindergarten am Bür- 
gerhaus wurde nach einigen Ver- 
handlungen zwischen OTV-Ge- 
werkschaflskreisleitung und Ar- 
beitgeber ein Notdienst eingerich- 
tet, der auch Mädchen und Jungen 
aus den anderen Kindergärten des 
Ortes aufnimmt. Das Angebot 
richtet sich jedoch nur an Eltern 
und Alleinerziehende, die keine 
andere Betreuungsmöglichkeit für 
ihren Sprößling haben. 

Horst Stomfels (Mitte), Vorsitzender des Egelsbacher Qeschichtsvereins, 
beschränkte sich als Leiter des historischen Rundgangs keinesfalls nur 
auf Zahlen und Fakten, sondern erzählte auch so manche untertialtsanw 
Anekdote. Knapp vier Stunden dauerte der Ausflug In die Vergangenheit, 
bei dem die 90 Teilnehmer alleriei Wissenswertes über ihre Gemeinde er- 
fuhren. Foto:tsl 

Ausflug in die Vergangenheit 

spannend und unterhaltsam 

Knapp 90 Teilnehmer beim historischen Rundgang 
Schaftsstandort Egelsbach mit sei- an Frankfurt und Darmstadt mit 
nen 55 Firmen im Gewerbegebiet der Bahn verwandelte sich Egels- 
Bayerseich mit der Firma Knöß & bach in eine Arbeiter- und Wohn- 

Eines von 24 Egelsbacher Fachwerkhäusern, 
steht Es steht in der Langener Straße. 

das unter Denkmalschutz 
Foto:tst 

EgeUbach (tst) - Wer weiß 
schon, daß Zar Nikolaus II. und der 
deutsche Kaiser Wilhelm II. 1910 
Gäste am Egelsbacher Bahnhof 
waren? Auf Einladung des hessi- 
schen Großherzogs Emst Ludwig 
weilten die beiden Staatsmänner 
damals im Schloß Wolfsgarten. 
Dieses und einiges andere Interes- 
sante aus der Egelsbacher Ge- 
schichte konnte man bei einem hi- 
storischen Rundgang durch den 
Egelsbacher Ort erfahren. Wer sei- 
nen Sonntagsspaziergang mal et- 
was anders gestalten wollte, folgte 
der Einladung des Gemeindevor- 
stehers Dieter Wölk. So kamen 
dann auch knapp 90 Interessierte, 
um an der historischen Exkursion 
unter der Leitung des Geschichts- 
vereinsvorsitzenden Horst Storn- 
fels teilzunehmen. 

Mehr als 40 Stationen standen 
auf der vom Geschichtsverein aus- 
getüftelten Route. Horst Stomfels 
gab ausführliche und unterhalts- 
ame Erläuterungen dazu. Neben 
vielen historischen Daten erfuhren 
die Teilnehmer auch interessante 
Fakten zur Infrastruktur in Egels- 
bach. So hat zum Beispiel der Wirt- 

Anthes die größte Recycling-Firma 
in Hessen. 

Im Vordergrund standen jedoch 
die historischen Gebäude sowie die 
(Zeit-)Geschichte von Egelsbach 
und seinen Stätten und Gebäuden. 
Immerhin stehen noch 24 Häuser 
in Egelsbach unter Denkmal- 
schutz. Die meisten davon sind 
ehemals bäuerliche Fachwerkhäu- 
ser. Das älteste Gebäude im Ort ist 
jedoch die evangelische Kirche an 
der Kirchgasse. Sie wurde im 14. 
Jahrhundert im gotischen Stil er- 
baut. 

Schon 1275 wurde „Elsbach" er- 
stmalig urkundlich erwähnt. Der 
Ort war damals noch eine bäuerli- 
che Siedlung im ausgehenden 
Hochmittelalter. Die ersten An- 
siedlungen im Egelsbacher Raum 
gab es allerdings schon früher. 
Funde aus dem späten neunten 
Jahrhundert belegen Spuren 
menschlicher Niederlassungen. 

Im Laufe der Jahrhunderte än- 
derte sich das dörfliche Bild dann 
allmählich. Durch die Anbindung 

Siedlung. Beamte und Angestellte 
vervollständigten das soziale Ge- 
füge der Gemeinde. 

Auch in Egelsbach gab es vor der 
Nazi-Diktatur eine jüdische Ge- 
meinde. In einem historisciien 
Fachwerkhaus in der Langener 
Straße fanden 1861 die ersten Ver- 
sammlungen der Gemeinde statt 
1903 wurde dann eine Synagoge 
errichtet. Heute erinnert der histo- 
rische jüdische Friedhof an die da- 
malige Gemeinde und mahnt 
gleichzeitig vor dem dunkelsten 
Kapitel der deutschen Geschichte. 

Horst Stornfels arbeitet derweil 
an einem neuen Projekt. Eine Bio- 
graphie über den Egelsbacher 
Pfarrer und Dekan des Kreises Of- 
fenbach, Georg Wehsarg, soll ein 
weiteres Kapitel Egelsbacher Hi- 
storie dokumentieren. Der IW 
verstorbene Pfarrer machte sich 
als erster um die Egelsbacher Hei- 
matgeschichte verdient. Sponso- 
ren für dieses Vorhaben werden 
noch gesucht. 

Die rote Oma" 

bittet zum Tanz 
EgeUbach - „Die rote Oma 

schmeißt 'ne Party". Unter diesem 
Motto lädt die Juso-AG Egelsbach/ 
Langen für Samst^, 9. Mai, 20 
Uhr, zu einer Disco ins Bürgerhaus 
ein. Anlaß für die Feier ist das 
100jährige Bestehen des SPD- 
Ortsvereins. Eintrittskarten gibt's 
im Vorverkauf für fünf Mark bei 
Schreibwaren-Wilke (Bahnstraße) 
oder zum Preis von sieben Mark an 
der Abendkasse. 

Friedrieb Hartwic, Westend- 
straBe 15, zum 83. Geburtstag am 
E>onnerst^, 7. Mai 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 30. April 1992 mein lieber Vater, 
Schwiegervater, unser Opa, Ur-Opa und Onkel 

Fritz Ruths 

im Alter von 94 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Helmut Kohl und Frau Else geb. Ruths 
Karl Berahard 
Irene und Manfred Goldstein 
Ursula Diefenbach 
und Urenkel 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 71 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 6. Mai 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Well spazieren hungrig und durstig macht, konnten sich die historischen Rundgang zwischendurch mit einem ImblBstirken. ro 
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Bezirksliga Darmstadt West 
SVMiMm - SV BitdioMwIin 0:1 
g™ WMwitidi - SV DaimdKit N II 1ä 
» EMiiMch II - SXV efitMbom 1 j 
«0 ww-Rmutidl - TSV OoUddau « W ww - Eirti, ROutliMiii 13 
»OMIMIuumii - TSVTttlM 2:1 

0:3 "•Ijtlnim - TSVNiwtor-flmilidl 0:4 

|nVNIe(l«4lnutadt 30 17 10 3 56:25 44:16 JiSVTflöur 29 17 8 4 67^2 42:16 
jWBiichotihÄi 29 19 4 6 70-J8 42:16 
JWWODwMt«* 29 15 5 9 55:42 35:23 
IfWilötutalnim 29 14 7 6 6131 3523 

29 12 10 7 54:44 3424 ■fV0«nn«üdl91ll 29 12 7 10 60:46 3127 
|8VQ«wlirtii 29 13 5 11 55:46 3127 
llSiS?" 29 11 9 9 42:37 3127 '«VWtiUnUdl 21 9 9 11 5033 2711 

30 10 7 13 4734 27« 
29*112 5139 2(22 
29 9 1 12 36:412622 JJSVHUwi 30 9 7 14 4431 2535 
29 5 10 14 4639 2026 Ute 17»j:r~"" 29 3 6 20 37:76 1^46 "TSVQoddita 29 2 4 23 3035 630 

"«chtten Sonntag (10. Mal, 15 Uhr) 
j™»n: TSV Goddelau - SQ Egelsbach II. 
^^."'«fsr-Ramstadt - FC Ungen, Eln- 
it^ "ßs^olshalm - SKG Ober-Ham- Trebur - FC Leehelm, SV 
Sj^tadt 98 Amat. - SKG Gräfenhausen, 

Darmstadl - SV Walterstadl, SV 
J^ofshalm - Olympia Biebesheim. SKV 

- SV Geinsheim. SpleKrel: SV 

Oberliga Hessen 

KSV Hessen Kassel - Eintr. Frankfurt Am. 
SG Egelsbach - RSV Würges 
SV Wiesbaden - VfR Bürstadt 
SV Wehen - Rot-Weiss Frankfurt 
Borussia Fulda - Rot-Weiß Walldorf 
Eintracht Haiger - Kickers Offenbach 
SG Höchst - Vikt, Aschaffenburg 
SC Willingen - Spvgg. Bad Homburg 

1 Vikt. Aschaffenburg 30 22 4 4 77:26 
2 KSV Hessen Kassel 30 22 3 5 73:34 
3 Spvgg. Bad Homburg 30 21 5 4 71:32 
4 SG Egelsbach 30 15 9 6 61:28 
5 FSV Frankfurt 30 16 4 10 52:35 
6 Rot-Weiss Frankfurt 30 15 3 12 66:51 
7 Kickers Offenbach 30 12 9 9 45:36 
8 Rot-Weiß Walldorf 30 12 5 13 53:48 
9 SV Wiesbaden 30 10 7 13 42:49 

10 Eintr. Frankfurt Am. 30 9 8 13 37:43 
11 Borussia Fulda 30 10 6 14 41:52 
12 SVWehen 31 7 12 12 41:54 
13 VfR Bürstadt 30 8 8 14 35:54 
14 Eintracht Haiger 30 10 4 16 30:58 
15 SG Höchst 30 4 10 16 40:65 
16 SC Willingen 30 6 5 19 42:91 
17 RSV Würges 31 4 4 23 29:79 
Am ntchsten Freitag (8. Mai, 20 Uhr) spielen: Kickers Offenbach - SG Egels- 
bach. - Samstag (9. Mai, 15.30 Uhr): RSV Würges - FSV Frankfurt, Viktoria 
Aschaffonburg - KSV Hessen Kassel, Spvgg. Bad Homburg - SG Höchst, VfR 
Bürstadt - SC Willingen. - Sonntag (10. Mai, 15 Uhr): Rol-WelB Walldorf - SV 
Wiesbaden, Rot-Weiss Frankfurt - Borussia Fulda. Eintracht Frankfurt Amateure 
- Eintracht Haiger. Spielfrei: SV Wehen. 

2:0 
0:0 
6:1 
0:0 
3:1 
1:0 
1:2 
3:0 

48:12 
47:13 
47:13 
39:21 
36:24 
33:27 
33:27 
29:31 
27:33 
26:34 
26:34 
26:36 
24:36 
24:36 
18:42 
17:43 
12:50 

SSG spielt heute abend 
Langen (rt) - Das für Sonntag 

im Spielplan vorgesehene Spiel 
der SSG-Fußballer mußte aus- 
fallen, da sich die SSG-Kicker 
auf einer Reise in Polen befan- 
den. Mit dem Gegner BSC Of- 
fenbach wurde abgesprochen, 
daß die Begegnung heute abend 
um 18 Uhr ausgetragen wird, 
aber nicht im SSG-Freizeit- 
Center, sondern in Offenbach. 

Beide Mannschaften benöti- 
gen jeden Punkt, um den Klas- 

senerhalt zu sichern. Die SSG 
steht mit 24:28 Punkten auf 
dem zehnten, der BSC mit 22:28 
Punkten auf dem dreizehnten 
Tabellenplatz. Der Tabellen- 
vierzehnte Steinheim - schon 
auf einem Abstiegsplatz - hat 
22:30 Punkte. Man sieht also, 
wie eng es am Tabellenende ist, 
und daß noch etliche Mann- 
schaften um den Klassenerhalt 
zittern müssen. 

Havutcu zur 

Eintracht? 

Thorsten Lutz (links) vergab In der ersten Halbzelt eine der wenigen guten Chancen der SQE. Hier gewann er das 
Laufduell gegen den Würgeser Albert Urban. Fotoifm 

EgeUbach (fm) - Trägt der von 
mehreren Profivereinen umwor- 
bene Egelsbacher Mittelfeldspieler 
TViyfor Havutcu in der kommen- 
den Saison das Trikot des derzeiti- 
gen Bundesliga-Spitzenreiters Ein- 
tracht Frankfurt? „Wir haben am 
Freitag eineinhalb Stunden mit 
Frankfurts Trainer Stepanovi6 ge- 
sprochen. Eine Entscheidung soll 
aber erst im Laufe der Woche fal- 
len. Noch ist Havutcu nicht weg. 
Wir versuchen alles, um ihn in 
Egelsbach zu halten", erklärte 
SGE-Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt in der Pressekon- 
ferenz nach dem Spiel gegen Wür- 
ges. Um was es in dem Gespräch 
mit „Stepi" genau ging, dazu ließ 
sich Leonhardt keine Äußerung 
entlocken. 

Fest steht hingegen ein Neuzu- 
gang der SG Egelsbach. Matthias 
Arnold, 23jähriger Torhüter vom 
baden-württembergischen Oberli- 
gisten FV Weinheim, hat in Egels- 
bach zugesagt. Er füllt damit die 
Lücke, die der zu Rot-Weiß Wall- 
dorf wechselnde Robert Gemen 
hinterläßt. „Arnold ist nicht der 
einzige feststehende Neuzugang", 
sagte Leonhardt und hüllte sich in 
Schweigen. 

SGE beschert Würges Erfolgserlebnis 

Beim enttäuschenden 0:0 gegen Absteiger überzeugt nur Torhüter Philipps 
Egelsbach - Eine mäßige Vor- 

stellung bot die SG Egelsbach am 
Sainstag gegen den RSV Würges. 
Die Gastgeber kamen gegen den 
Absteiger nicht über ein 0:0 hinaus. 
Damit konnte der Oberliga-Tabel- 
lenvierte sogar noch zufrieden 
sein, denn die Gäste hatten in der 
zweiten Halbzeit drei glasklare 
Chancen, um in Führung zu gehen. 
Torhüter Andreas Philipps be- 
wahrte seine Mannschaft mit glän- 
zenden Paraden vor einem Rück- 
stand. Bei den Egelsbachern 
machte sich das Fehlen von Ha- 
vutcu (Bänderdehnung), Krapp 
(Abszeß in der Wade) und Kar 
(Muskelfaserriß) deutlich bemerk- 
bar. Bei der SGE hofft man, daß die 
drei bis zum Derby bei den Offen- 
bacher Kickers am Freitag wieder 
fit sind. 

..Ich bin froh, daß wir endlich 
mal wieder ein Erfolgserlebnis ha- 
ben. Mit ein wenig Glück hätten 
wir heute gewinnen können. Das 
Chancenverhältnis sprach klar für 
uns. Ich muß meiner Mannschaft 
ein Kompliment machen, daß sie 
so engagiert zur Sache gegangen 
ist", äußerte sich Gäste-Spielertrai- 
ner Bernd Fuhr zufrieden. Der frü- 
here Kickers-Torhüter hatte mit 
seiner Routine und Sicherheit 

Blumen überreichten SplelausschuBvorsItzender Klaus Leonhardt (links) 
und der stellvertretende Abteilungsleiter Hans-Ludwig Thomln vor dem 
Spiel gegen Würges Ihren Hessenauswahlsplelem Tayfor Havutcu (zwei- 
ter von links) und Jochen Krapp. Die beiden SGE-Spleler hatten am Oster- 
montag mit der Auswahlmannschaft den DFB-Amateurländerpokal ge- 
wonnen. Foto:fm 
maßgeblichen Anteil am Presti- 
geerfolg der Gäste. 

„Ich bin enttäuscht, al)er mehr 
war heute nicht drin. Wir tun uns 
halt schwer gegen Mannschaften 
aus dem hinteren Tabellendrittel. 

Am Schiedsrichter lag's sicher 
nicht, aber durch einige Entschei- 
dungen wurde unser Spielfluß 
blockiert. Dadurch sind wir ein we- 
nig von der Rolle gekommen. Uns 
fehlt auch ein Toijäger, der aus ei- 
ner halben Chance mal ein Tor 

macht. Würges hat sich den Punkt 
verdient. Ich hoffe, daß es am Frei- 
tag gegen den OFC wieder besser 
wird", sagte SGE-Trainer Walter 
Laue. 

Die Egelsbacher Bemühungen 
führten im ersten Spielabschnitt 
gerade zu zwei Chancen. Aleksii 
(8.) und Lutz (24.) konnten sich 
aber nicht entscheidend durchset- 
zen. Auch der PtSV Würges war vor 
dem gegnerischen Tor in den er- 
sten 45 Minuten alles andere als 
gefahrlich. Das änderte sich nach 
dem Wechsel. Bei drei Kontern der 
Gäste mußte Philipps Kopf und 
Kragen riskieren, um gegen Urban, 
Schmitz und Cakici einen Rück- 
stand zu verhindern. Egelsbachs 
beste Chance resultierte aus einem 
Freistoß, den Fuhr kurz vor Schluß 
aus der Ecke fischte. Beim Abpral- 
ler war kein SGE-Spieler zur 
Stelle. 

SG Egelsbach: Philipps; Dörr, 
Schopen (74. Milyasevit), Kapper- 
mann, Strich, Bellersheim, Gaidas, 
Lutz, Löwel, Franusch, Aleksiö. 

RSV Würges: Fuhr; Hasselbä- 
cher, Hannappel, Daniel, Maurer, 
Ullrich (64. Marthinsen), Kopp, 
Urban, Schmitz, Hünerbein, Cakici 
(83. Eufinger). Frank Mahn 

Sebastian Karg glänzte 

Drei Titel bei Kreis-Weifermeisterschaften 
Egelsbach - Bei den Kreis-Wer- 

fermeisterschaften in Damistadt 
überzeugte Sebastian Karg (M 13) 
von der SG Egelsbach in seiner Al- 
tersklasse mit einer hervorragen- 
den Leistung. Er konnte alle drei 
Wettkämpfe für sich entscheiden 
und wurde mit 9,97 Meter im Ku- 
gelstoßen, 36,74 Meter im Speer- 
wurf und 18,87 Meter Im Diskus- 
werfen souverän Kreismeister. Mit 
seiner Speerwurfleistung zählt er 
nun zu den zehn Besten in Hessen. 

Silke Lampe (W 14) konnte in 
ihrer Klasse mit 27,74 Meter im 
Speerwurf den zweiten Plati errin- 

gen. Sie lieferte sich mit der star- 
ken Konkurrenz einen spannen- 
den Wettkampf 

Mit guten Leistungen und zwei 
zweiten Plätzen überzeugte auch 
Kai Hagenah (M 15). Im Speerwurf 
glänzte er mit 36,02 Meter und im 
Diskuswerfen mit 23,41 Meter. 
Femer konnte Thomas Keil (Ju- 
gend A) in Koblenz bei den deut- 
schen Straßenlaufmeisterschaflen 
seine gute Form unter Beweis stel- 
len. Für die 15 Kilometer benötigte 
er eine Zeit von 56:54 Minuten und 
erreichte in einem großen Teilneh- 
merfeld Platz 58. 

Achim Pillzal (rechts) Mtzt sich hier gegen einen BQttelbomer durch. Das Egelsbacher Nachwuchstalent erzielte 
bei der 1:6-Nleder1age den Ehrentreffer. Foto:VVbinert 

Petri wirbelte Abwehr 

der SGE durcheinander 

1:6 der Reserve gegen SKV Büttelborn 
Egelsbach - Die Reserve der SG höhte. 

Egelsbach stand am Sonntag ge- 
gen den SKV Büttelbom auf verlo- 
renem Posten. Zu „verdanken" 
hatten die ersatzgeschwächten 
Platzherren die deftige 1:8-Nieder- 
lage vor allem einem Spieler. Gä- 
stestürmer Petri erzielte vier Tore, 
besiegte die SGE somit fast im Al- 
leingang. Die Egelsbacher befin- 
den sich weiterhin in Abstiegsge- 
fahr, hoffen nun auf einen Aus- 
wärtssieg am kommenden Sonn- 
tag beim Absteiger TSV Goddelau, 
um sich der gröbsten Sorgen zu 
entledigen. 

Der überragende Petri hatte be- 
reits in der ersten Minute seinen 
ersten Auftritt, als er die Gäste in 
Führung brachte. Jürgen Molnar, 
der im Angriff meist auf sich allein 
gestellt war, ließ in der Folgezeit 
zwei gute Chancen aus. Besser 
machte es erneut Petri, der nach 18 
Minuten auf 2:0 für Büttelbom er- 

Hoffnung schöpften die Egelsba- 
cher, als Achim Pritzel mit einem 
fulminanten Schuß aus knapp 25 
Metern den Anschlußtreffer er- 
zielte. Doch die Büttelbomer lie- 
ßen nichts anbrennen, setzten 
durch Walter und Krieg bis zur 
Pause noch zwei Tore zum 4:1 
drauf. 

Im zweiten Spielabschnitt nutzte 
Petri seine Freiräume und stellte 
mit seinen Toren drei und vier den 
6:1-Endstand her. Pech hatten die 
Gäste zudem noch mit zwei Pfo- 
stenschüssen. Bei den Gastgebem 
versäumten es Galonka und Bissi- 
rat das Ergebrüs ftieundlicher zu 
gestalten, als sie zwei tolle Gele- 
genheiten verstreichen ließen. 

SGE-Reserve: Nowak; Pschom 
(46. Diuic), Schwanzer, Kurz, Prit- 
zel, T. Müller (61. Guen), Lymperi- 
dis, Bemlk, Bissirat, Galonka, Mol- 
nar. 
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n Neues Gesicht" der 

2. Liga fast komplett 

,Giraffen" treffen auf alte Bekannte 
Langen (rt) - Das „neue Ge- 

sicht" der 2, Basketball- 
Bundesliga, in der in der kom- 
menden Saison die Langener 
„Giraffen" zu finden sein wer- 
den, ist naheu komplett. Nur 
ein Verein fehlt noch; er wird in 
einem Aufstiegsturnier ermit- 
telt. Um den letzten noch freien 
Platz streiten sich die Frankfur- 
ter Eintracht, der TV Lieh 1869, 
der neunfache Deutsche Mei- 
ster USC Heidelberg und der 
TV Eppelheim. 

Die neue Verbandsrunde be- 
ginnt am 19. September. In der 
Gruppe Süd spielen Steiner 
Bayreuth und der TV Langen 
als Absteiger aus der 1. Bundes- 

liga, Lotus München, der FC 
baunach, DJK Würzburg, 
PostSV Telekom Karlsruhe, FC 
Bayern München, TSV Speyer, 
EOSC OfTenbach, SV Obere- 
lchingen, der TSV Breitengüß- 
bach als Aufsteiger sowie der 
Sieger aus dem oben genannten 
Aufstiegsturnier. 

Zur Gruppe Nord gehören die 
Teams von BG Göttingen, TK 
Hannover, TuS Herten, MTV 
Wolfenbüttel, Paderborns Bas- 
kets, TV Oldenburg, SG AdW/ 
BT Berlin, SC Aplerbeck, TV 
Godesberg, ART Düsseldorf so- 
wie die beiden Aufsteiger TuS 
Iserlohn und BV Osnabrück. 

Bei gutem Wind um den Ebbelwoi-Cup 

Korsare und 420er segelten zum Saisonauftakt am Langener Waldsee 
Langen - Zum sportlichen Sai- 

sonauftakt hatte der Wassersport- 
verein Langen an den Waldsee ge- 
laden. Ausgeschrieben war eine 
Ranglistenregatta für die Korsare 
und die Jugendklasse 420er. Wie es 
sich für eine Sportveranstaltung in 
Hessen geziemt, trug die Regatta 
den Namen „Ebbelwoi-Cup". Für 
die Sportler floß das Stöffche na- 
türlich erst nach Beendigung der 
Wettfahrten, und auch dann muß- 
ten sich viele in Zurückhaltung 
üben, denn sie hatten zum Teil 
noch eine längere Heimreise anzu- 
treten. 

106 Aktive aus dem ganzen Hes- 
senland waren auf dem Seglerge- 
lände eingetroffen, einige freilich 
auf leichten Umwegen, da sie 
durch die Sperrung der Mitteldik- 
ker Allee mit kurzzeitigen Orien- 

Die SVD-Kicker 

am Mittwoch 

gegen Dietesheim 
Dreieichenhain (rt) - Das wegen 

des Streiks im öffentlichen Dienst 
in der vergangenen Woche ausge- 
ftllene Spiel des SV Dreieichen- 
hain gegen die Reserve der Spvg. 
Dietesheim wird am Mittwoch, 6. 
Mai, um 18.15 Uhr nachgeholt. 

Nach dem überaus wichtigen 2:0 
Erfolg der Hainer gegen Kickers 
Viktoria Mühlheim, der die Mann- 
schaft mit 24:28 Punkten auf den 
elften Tabellenplatz brachte, hofft 
man, auch morgen abend zu einem 
Erfolg zu kommen, der das Ab- 
stiegsgespenst ein wenig in seine 
Schranken weisen könnte. 

Am Sonntag ist man dann beim 
Tabellenführer Seligenstadt zu 
Gast, wo man nur die Rolle des 
krassen Außenseiters spielen 
kann. 

Letztes Manöver der 420er Siegercrew Heimann/Appel vor dem Zielein- 
lauf P 

tierungsschwierigkeiten zu kämp- 
fen hatten. Über solch kleinere 
Probleme wurden sie jedoch bald 
durch die ideale Wetterlage hin- 
weggetröstet. 

Vier Windstärken und etwas 
Sonne dazu ermöglichten einen 
pünktlichen Start um 14 Uhr. Die 
erste der zu segelnden drei Wett- 
fahrten verlief unter konstantem 
Südwestwind und konnte, was we- 
gen der normalerweise auf dem 
Waldsee herrschenden eher 
schwierigen Windverhältnisse er- 
staunlich war, ordnungsgemäß zu 
Ende geführt werden. Durch sol- 
ches Wetterglück ermutigt, ver- 
suchte die Regattaleitung, auch die 
zweite Wettfahrt noch am Sonn- 
abend zu starten, was allerdings 
aufgrund des inzwischen doch ab- 

Jugendfußball 
SSG Langen 

F II: SSG - SKG Sprendlingen 
1:1 (0:0) 

Die F II fand nicht zu ihrer Nor- 
malform. Gegen die unerwartet 
stark aufspielenden Sprendlinger 
vioirde meist durch Einzelaktionen 
versucht, den Sieg zu erzwingen. 
Auch in der Abwehr leisteten sich 
die SSGler sehr viele Schnitzer 
und Unkonzentriertheiten. Keine 
der beiden Mannschaften konnte 
in der ersten Halbzeit zwingende 
Tbrchancen herausspielen. Nach 
der Pause folgte eine kurze Drang- 
periode der SSG, in der Pierre We- 
sterwald nach schöner Kombina- 
tion das 1:0 erzielen konnte. Dann 
fiel man wieder in den Trott der er- 
sten Halbzeit, und ein weiterer 
schwerer Deckungsfehler führte 
zum verdienten Ausgleich der 
SKG Sprendlingen. 

SCHlfCKER 

AGFA Color XRG 2 00 
Kleinbildfarbfilm ^ 
2 X 24 + 3 Aufnahmen^ 

Pampers 
Maxi un(j 
Maxi plus 
Höschen- 
windeln 

9?® 
AGFA Color'XRG 200 
Pocketfarbfilm hm QQ 
2 x24 Aulnahmen ' X 1757 

'Duopack je f ■ 
^NeüTcWS RE^VÜE 

Doppelspar- 
padt. je 39? 

Sun Progress 49 
Reiniger 
1,1 kg 
Sottlan Konzentrat' 
11 Nachfüllkarton 

Biff Essig- 
Badreiniger 
500 ml 

CiHnlin RQ oiaoiin ^ 
500 ml N'achfOI'llasctie je | 

D9 
■ 

Palmölive 
Automatik 
1,51 

Ajax 
Kraft & Frische 
1 kg 

269 

Serena Binden 
40-er je 
Tempo 
Taschentücher 
21 *10 

Planlschi 
Kihderbad 
1000 ml 

-MW/ 
«yuE nr 

799 

Card Haarspray 
250 ml 
Pflegefestiger 
200ml je 

Vo^Lrnbrei ^ 49 
Im Glas 190 g je | ■ 

Jacobs Caf6 
Night & Day 
500 g Vac. Pack. 

Kaffee Hag 
Klassisch 
500 g Vac. Pack. 

799 

799 

Doppelherz 
Knoblauch 
Kapseln 
240 SIQck 

21? 

Wilkinson Duplo 
Einweg rasierer 
5-ef 

Duschdas 
250 ml je 

2» 

Niwea Gesichtswasser / 
Reinigungsmilch ^ QQ 
200mr|e ■ 

Nivea for men 
After Shave Balsam 
100 ml 

749 

Irisqher Frühling _ qq 
Pump Dieo y y 
75 mi |e ■ 

1 
Nivea 
Shampoo/ 
Spülung 

. 250inl je 

|2?9 

Abtei Magnesium Mineral 
Brausetabletten 20SiQck 
Abtei Magnesium 
Vitalstoff 
Tabletten 
72 stock |e 

Hormocenta 
Creme 
75 ml je 

III 

6?8 

21s 

24« 

Eckes Edelkirsch 

»1049 

Fuchs Clip Zahnbürsten 
mit Wediselkopf 

Stück 

Blovital 
Dragees 
180 SlOck 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROQERIE-Artikel wie SCHLECKER 

geflauten Windes nicht mehr mög- 
lich war. Die Segler nahmen es ge- 
lassen und konnten sich somit et- 
was früher dem geselligen Beisam- 
mensein im Clubhaus widmen. 

Am Sonntag - man sollte es 
kaum für möglich halten - erfuhr 
die Wetterlage noch eine Verbesse- 
rung. Der Wind begann schon am 
frühen Vormittag mit vier Wind- 
stärken zu blasen und erreichte 
während der um 11.30 Uhr gestar- 
teten zweiten Wettfahrt eine 
Stärke von fünf Beaufort. Der acht 
Seemeilen lange Dreieckskurs 
konnte von den meisten Teilneh- 
mern in knapp eineinhalb Stunden 
abgesegelt werden. Diejenigen, die 
nicht zu den Meistern gehörten, 
hatten die Wettfahrt vorzeitig be- 
enden müssen, da sie aufgrund des 
starken Windes Probleme mit der 

Bootsbeherrschung bekamen, was 
zur Folge hatte, daß sie zusätzlich 
zur Segelsaison auch noch die Ba- 
desaison eröffneten. 

Am Abend standen dann nach 
einer rundum zufriedenstellenden 
Veranstaltung die Sieger wie folgt 
fest; Korsar-Klasse: 1. Brähler/ 
Brähler (SCNL), 2. Hartleb/Lei- 
brich (SCI), 3. Wiesel/Kunst 
(SVM); 420er-Klasse: 1. Heimann/ 
Happel (WSVB), 2. Schollmeyer/ 
Rübsamen (SCM, 3. Meister/Hinz 
(SVB), den fünflen Platz belegten 
als beste Langener Mannschaft die 
Segler Thorsten Schell und Jan 
Balzer vom WSV, Platz sieben er- 
reichte die beste Damencrew, Al- 
mut Kießhch und Caroline von 
Dahl, ebenfalls vom Wassersport- 
verein Langen. 

Ideale Bedingungen 

Eröffnungsturnier der SSG-Tenniscracks 
Langen - Am letzten Aprilwo- 

chenende eröffnete die SSG- 
Tennisabteilung bei idealen Witte- 
rungsbedingungen die Saison mit 
dem schon traditionellen Eröff- 
nungstumier. Auch in diesem Jahr 
nahmen wieder zahlreiche Tennis- 
freaks, ob jung oder schon im ge- 
setzten Alter, teil. 

Begonnen wurde mit den Dop- 
pelpaarungen, deren Zusammen- 
setzung die unterschiedlichsten 
Spielstärken berücksichtigte. Nach 
jeder Runde (insgesamt vier) 
wurde neu ausgelost. Jeder Teil- 
nehmer hatte die Chance, den Ge- 
samtsieg zu erringen. Erfreulich 
war die große Beteiligung von Ju- 
gendlichen. Die Sieger wurden 
nach Ablauf der vier Durchgänge 
getrennt nach Damen, Herren und 

Jugendlichen ermittelt. 
Bei den Damen siegte erstmals 

Renate Wolf. Wie im vergangenen 
Jahr siegte bei den Herren Torben 
Brust, gefolgt von Wolfram Thoma 
und Steffen Seinsche. Den Sieg bei 
den Jugendlichen konnte Benja- 
min Kölbel verbuchen. Timo Löf- 
fel bekajn statt der „Roten La- 
terne" als Trostpflaster einen Ka- 
sten Tenisbälle. 

Bei Faßbier, das von einem Gön- 
ner der Abteilung zur Verfügung 
gestellt wurde, und Würstchen 
vom Grill, die zum Selbstkosten- 
preis erhältlich waren, verbrachte 
man noch ein paar gemeinsame 
Stunden. Ein Dank galt dem Ver- 
gnügungsausschuß um Werner 
Kölbel, der wieder einmal gute Ar- 
beit geleistet hatte. 

Volleyballer spielen um 

die Stadtmeisterschaft 

Hobby-Teams treten zum Turnier an 
Langen - Zur Teilnahme an der 

diesjährigen Langener Volleyball- 
Stadtmeisterschaft am Sonntag, 
10. Mai, haben sich bislang auch 
Hobby-Mannschaflen gemeldet. 
Wettstreiter beim alljährlichen 
Volleyball-Spektakel sind Lan- 
gener Freizeit- und Kollegen- 
Sportgruppen, denen es nicht nur 
um den sportlichen Erfolg, son- 
dern vielmehr um den gemeinsa- 
men Spaß am Volleyballsport geht. 

Jede Mannschaft besteht aus 
sechs Spieler(innen). Zu jedem 
Zeitpunkt müssen in jeder Mann- 
schaft mindestens zwei Frauen auf 
dem Spielfeld stehen. Höchstens 
zwei weibliche und ein männlicher 
Spieler, die in der vergangenen 
Saison an einer Volleyball-Punkt- 
runde teilgenommen haben, dür- 
fen in einer Mannschaft gleichzei- 
tig spielen. Abweichend von den 
internationalen Volleyball-Regeln 
wird bei diesem Turnier auf Zeit 
gespielt, um den Zeitplan im Griff 

zu behalten. Die Netzhöhe liegt mit 
2,35 Meter zwischen den regulären 
Höhen für reine Damen- oder Her- 
ren-Spiele. 

Da jede Plazierung ausgespielt 
wird, müssen schwächere Mann- 
schaften nicht vorzeitig ausschei- 
den und können bis zur abschlie- 
ßenden Preisverleihung ihre Vol- 
leyball-Fertigkeiten weiter üben. 
Damit die Tumierteilnehmer trotz 
der Strapazen des langen Wet'- 
kampf-Tages bei Kräften bleiben, 
sorgen Mitglieder der Abteilung 
Volleyball der SSG Langen für 
Verpflegung. Zuschauer, die sich 
das Volleyball-Spektakel nicht 
entgehen lassen wollen, sind bei 
freiem Eintritt herzlich eingela- 
den. 

Das Turnier findet in den Sport- 
hallen der Adolf-Reichwein- und 
der Erich Kästner-Schule statt und 
beginnt um 9 Uhr. Das Ende der 
Veranstaltung wird mit der Sieger- 
ehrung gegen 20 Uhr erwartet. 

Bezirksliga Offenbach 
SunoOHmIM - TSVH«uHnitinim 
MmiKL-AiMiii - SGQMzMihiiii SV DnMdwitalii - KV MQNMm 
TSQMiInNngm - Spvgg. StUgtmtadt 
SVSMnhtlni - Spvgg. nttMti. II 
TVHnuM - SYi 

1 
2 
3SQQ«tzMMi 
4 NckMCbMttli. 
SSimOflMilW 
6 8pvgg.DMMli.ll 
7 AmKL-AuMm 
ISVZ«»«iMn 
9KVMilliMiii 

lOSSQLm«! 
11 SVDraMdwiMn 
ISTSQMilnfliigMi 
13 BSC990MNibKli 
14 8V8MiiMin 
ISDiSia-WiliMm 
16 TOrtHM-lNiibiiig 
irTVHauMD 

2:6 
U 
M 
M 
0:0 
0:1 

17:11 47:9 
65:31 31:16 
80-J4 37:17 
55:49 »JS 
51:41 29-.27 
33:32 27:27 
51ä1 27ä7 
47:49 26:28 
46:40 25:29 
51:52 24:26 
41:47 24:28 
36:45 23:31 
36:47 22:21 
40:49 22:30 
44:54 22:32 
46:72 21:31 
40M 13:43 

So hätten Sie 

tippen müssen 

28 21 5 2 
27 18 2 7 
27 17 3 7 
27 13 3 11 
28 13 3 12 
27 8 11 8 
2711 511 
27 10 6 11 
27 9 7 11 
26 10 4 12 
28 8 8 10 
27 9 5 13 
25 8 6 11 
28 7 8 11 
27 7 8 12 
26 7 7 12 
28 3 7 18 

Am Olanttag (5. Mal, 18.30 Uhr) tplelan: 
SSG Langen - BSC 99 CWonbach. - Mitt- 
woch (6. Mal, 16.30 Uhr): TuS Kleln-Weiz- 
helm - Türk. SV Neu-Isenburg. 
Am nichatan Sonntag (10. Mal, 15 Uhr) 
aplalan: Türk. SV Neu-Isenburg - TV Hau- 
sen, TSV Heusenstamm - TuS Kleln-Walz- 
helm. Kickers-Viktoria Mühlheim - Kickers 
Obertshausen, Spvgg. Seligenstadt - SV 
□relalchenhaln, Spvgg. Dietesheim II - 
TSQ Mainflingen, SQ Gfltzanhaln - SV 
Steinhelm, BSC 99 Ottenbach - Aleman- 
nia KleIrvAuhalm, SV Zellhausen - SSG 
Langen. Splalfral: Suago Oflenthal. 
• MK akwm Steg und einem fünften 

Rang In den beiden getrennt gewerteten 
Formel-3-nennen hat Marco Werner aus 
Raddinghausen beim dritten von 13 Sal- 
soniaufen in Wunstori seine Führung in 
dar Deutsctien Meisterschaft ausgebaut. 

LOTTO 
2 - 5 - 22 - 29 - 39 - 46 

Züsatzzahl: 38 
Superzahl: 7 
„SPIEL 77" 
2877178 

„6 PLUS" 
986159 

TOTO 
0-1-1-2-1-2-0-1-1-2-1 

„6 AUS 45" 
1 -24-25-29-30-45 

Zusatzsplel: 28 
RENNQUINTETT 

Rennen A: 
11-8-14 32-31-33 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewinn(t)en dm 

65 m'K 
552 HW'SS 

1900 1 
65759 10 000'52 

831785 
6390135 2 500000,00 
Jokerzahl: 8 
PrSmlenzlehung: , 
0091745 gewinnt 6 000 DM monai 

fch als „zweites 
2230996 gewinnt 6 000 DM nnonai 

Reh als „zweites Gehalt 
(Ohne (SewShr) 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefinarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: CJerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074/2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Ifen- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184 / 38 3 0. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
J^tharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
ftuschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
<»'' 12 Uhr. 

Langenselbold 

^uscntage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
Senselbold: Mitglieder im Ver- 
em der Briefmarkenfreunde 
lünzigtal e.V, j^en ersten 
jj!"! dritten Donnerstag im 
•Jonat ab 20 Uhr in der ftöbel- 
™nule, Schulgasse in Langen- 

Die Jugend trifft sich 
17.30 bis 1^30 Uhr. 

Langen 

®fiefmarkensammlerverein 
^gen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittvrach im 
Monat, 20 Uhr. Rir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr, 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

T^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Efeuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

T^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 "Uhr, 
l^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenst^mer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Tfelefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FVledensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

T^uschtage in der TGS- 
IVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Auf Flohmarkt nach Raritäten kramen 

„Super-Überseekoffer" beinhaltet Seltenheiten für Briefmarkensammler 
„Der Mai ist gekommen - die 

Sammler schlagen wieder zu!". 
Unter diesem Motto veranstaltet 
der aktive Briefmarkensammler- 
verein Langen am kommenden 
Sonntag, 3. Mai, von 9.30 bis 13 
Uhr, in der Stadthalle Langen sei- 
nen bei jung und alt beliebten 
Briefmarken-Flohmarkt. 

Viele günstige Gelegenheiten 
und Überraschungen warten auf 
die interessierten Besucher aus 
nah und fern. Und wie immer gilt 
die Devise: „Wer zuerst kommt, 
malt auch zuerst!". Vereinsvorsit- 
zender Reiner Wyszomirski be- 
tont dies ganz besonders im Hin- 
blick auf seinen „Super-Übersee- 
koffer" voll mit tausenden Mar- 
ken aus aller Welt. Darin sind 
Postwertzeichen unter anderem 

aus Uruguay, Cuba, Neuseeland, 
China und l6}rea zu finden. Das 
Stück kostet jeweils nur fünf 
Pfennige. Den tatsächlichen Ka- 
talogwert kann man da verges- 
sen, meint der Vereinsvorsitzen- 
de weiter. Er hat in diesem Koffer 
für seine Sammlerfreunde als 
verspätetes „Osterei" eine Ber- 
lin-Rarität aus dem Jahr 1953 mit 
einem Katalogwert von 56 Mark 
versteckt. Auch diese Marke ist 
natürlich für den ersten Finder 
für fünf Pfennig zu erwerben! 

Das Markenland Berlin mit sei- 
nen fast 900 Briefmarken aus den 
Jahren 1948 bis 1990 ist dank der 
deutschen Einheit nun ein abge- 
schlossenes Sammlergebiet. Mit 
steigender Werttendenz. FVeunde 
dieses beliebten Sammelgebietes 

können sich auf den Langener 
Flohmarkt in der Stadthalle be- 
sonders freuen. Dort gibt es dann 
die letzte Möglichkeit, Berlin- 
Marken - auch die begehrten 
Automatenmarken von Berlin - 
zum halben Katalogpreis zu er- 
werben. Damit können so man- 
che Lücken im Album noch preis- 
wert geschlossen werden. 

An einem besonderen Tisch 
werden auch Restbestände an Er- 
innerungsblättern des Vereins 
zum Langener Ebbelwoifest, zum 
25. Todestag von Konrad Adenau- 
er und zum 75. Todestag von Graf 
Zeppelin angeboten. Die Zahl der 
FVeunde und Erwerber diesr, Er- 
innerungsblätter wird immer grö- 
ßer. Also auch hier eine gute Ge- 
legenheit, noch vorhandene Lük- 

ken zu schließen. 
Ilse Griesheimer, die rührige 

Leiterin der Jugendgruppe im 
Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen, hat natürlich auch an die ju- 
gendlichen Besucher und Besu- 
cherinnen des Flohmarktes ge- 
dacht. Ein „Jumbo-Briefmarken- 
Puzzle" lädt zum Mitmachen ein. 
Außerdem wird ein Malwettbe- 
werb veranstaltet: Schmetter- 
lingsvorlagen - das Motiv der 
diesjährigen Jugendmarken - 
sind bunt auszumalen. Eine klei- 
ne Jury wertet an Ort und Stelle 
die Arbeiten aus und vergibt hüb- 
sche Briefmarkenpreise an die 
Gewinner/innen. 

Der Eintritt zum Briefmarken- 
Flohmarkt am Sonntag, 3. Mai, 
von 9.30 bis 13 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen ist natürlich fi-ei! 

In einem Brief erwähnte der Missiona 

Bonifatius erstmals die Stadt Erfurt 

Thüringens Landeshauptstadt feiert auch ihre ehrwürdige Universitäten 
Die Ersterwähnung Erfurts in 

einem Brief des Missionars Boni- 
fatius an Papst Zacharias im Jahr 
742 wird mit einer Sonderbrief- 
marke der Deutschen Bundes- 
post erinnert. Am 7. Mai wird die 
Marke, die von dem Künstler Pro- 
fessor Peter Steiner, Stuttgart, 
entworfen wurde, an den Schal- 
tern der Postamter verkauft. 

Erfurt, die Landeshauptstadt 
Thüringen, begeht im Jahre 1992 
das Jubiläum seiner Ersterwäh- 
nung vor 1250 Jahren. Der einzi- 
ge schriftliche Beleg für dieses 
Jubiläum ist ein Brief, welchen 
der Missionar Bonifatius im Jah- 
re 742 an Papst Zacharias nach 
Rom schrieb. Bonifatius, der 
„Apostel aller Deutchen", war 
seit längerem schon gedrängt 
worden, Bistümer in Germanien 
zu gründen. Doch erst im Jahr 
742 konnte er melden, daß er drei 
Bischöfe ordiniert habe und nun 
um die Bestätigung der Bischofs- 
sitze bitte. Es waren Würzburg 
für EVanken, Büraburg für Hes- 
sen und Erfurt für Thüringen. 
Dabei kenn zeichnete Bonifatius 
Erfurt als einen Ort, der schon 
vor längerer Zeit eine Burg heid- 
nischer Landbewohner gewesen 
sei. In dieser „urbs", mutmaßlich 
auf dem Petersberg (nördlich ne- 
ben dem Domplatz gelegen), 
dürfte der Bischofsstuhl gestan- 
den haben. 

Daß Erfurt an jenem Flecken 
entstand, an dem es sich heute 
ausbreitet, hatte viele Gründe, 
aber vor allem lagen sie wohl in 
den guten natürlichen Vorausset- 
zungen. Die Anhebungen beid- 
seitig des Flußes Gera liegen i.m 
Schutz der E^ner Höhe und des 
Steigerwaldes am Rande des 
Thüringer Beckens genau da, wo 
der Fluß die Anhöhe durchbricht 
und mit geringem Gefälle in meh- 
reren Airoen dahinzieht und eine 
flache Überquerung erleichtert, 
die hier seit jeher uralte Men- 
schenwege aufeinandertreffen 
läßt. 

An dem nördlich der Alpen ein- 
zigartigen Bauwerk, der auf Holz- 

Dom. Severlkirche und im Vordergrund die stilisierte Altstadt Erfurts hat Pro- 
fessor Peter Steiner auf die Sonderbriefmarke zum 1250. Geburtstag gebannt. 

Pfeilern ruhenden, mit mehr als 
30 Häusern bebauten Krämer- 
brücke, war eine solche B\irt. Tat- 
sächlich wurde die Lagegunst Er- 
furts durch die sehr guten Ver- 
kehrsmöglichkeiten noch erhöht, 
denn Erfurt, die Stadt in der geo- 
grafischen Mitte Deutschlands, 
liegt an der uralten West-Ost- 
Handelsstraße (der „Königsstra- 
ße"). All das waren ideale Städte- 
bildner. 

Martin Luther, der in Erfurt 
studierte, predigte, die Priester- 
weihe empfing, faßte das in dem 
Satz zusammen; „Erfurt liegt am 
besten Orte, ist eine Schmalzgru- 
be; da muß eine Stadt stehn, 
wenn sie gleich wegbrennte". 

Die Anstöße zu seiner Entwick- 
lung und zu seinem späteren 
Reichtum verdankt Erfurt im 
Mittelalter vor allem dem Eärbe- 
waid, jener gelbblühenden Pflan- 

ze, die in vielerlei Form Anwen- 
dung fand und erst wertlos wur- 
de, nachdem im ausgehenden 
Mittelalter das synthetische Indi- 
go „Marktführer" geworden war. 
Daher erlebt man Erfurt heute 
vor allem als eine Stadt der Gotik 
und der Renaissance. 

Barock und Klassizismus sind 
als entwickelte Baustile kaum 
vertreten. Dennoch präsentiert 
sich die Altstadt als ein einzigarti- 
ges Stadtensemble von großer 
Geschlossenheit und eindrucks- 
voller Wirkung. Dabei ist das 
Glanzstück dieses Ensembles 
zweifellos der Domhügel, auf wel- 
chem der Mariendom und die 
Stiftskirche St. Severi thronen. 
Über eine 70stufige BVeitreppe 
gelangt man zu diesen CJottes- 
häusern. 

Eine andere zukunftsweisende 
Entwicklung, die gleichfalls im 

Jahre 1992 mitgefeiert wird, ist 
die Gründung der Erfurter Uni- 
versität im Jahre 1392. Die vom 
Kulturwillen der Erfurter Bürger 
zeugende Universität wurde als 
fünfte in Mitteleuropa eröffnet. 
Die Chance zu einem „Studium 
generale" an einer theologischen, 
kirchen wie zivilrechtlichen, me- 
dizinischen und philosophischen 
Fakultät nutzten gelegentlich so 
viele Studenten, daß die Erfurter 
Universität zei^eise zu denen 
gehörte, an der sich die meisten 
Scholaren eingeschrieben hatten. 

Der „Erfurter Humanisten- 
kreis" um Helius Eobanus Hes- 
sus, der ab 1515 in der „Engel- 
sburg" seine „Königlichen Sit- 
zungen" abhielt, bezeichnete ei- 
ne große Blütezeit der Erfurter 
Universität. Lehrende und Ler- 
nende mit noch heute großen Na- 
men waren an dieser Stätte, unter 
anderem auch Adam Ries (der 
hier sein erstes Rechenbuch 
drucken ließ), Johannes Guten- 
berg, Christoph Martin Wieland. 
Per königlich-preußischer Kabi- 
nettsorder wurde die Universität 
1816 geschlossen. 

Erfurt, die Dom-, Luther- und 
Blumenstadt, kurz zu umreißen, 
verlangt selbstverständlich auch 
zu erwähnen, daß man im Mittel- 
alter die Erfurter als „Des Heili- 
gen Römischen Reiches Gärtner" 
bezeichnete. War doch Gartenbau 
bereits Jahrhunderte vor dem 
Mittelalter (und blieb es bis heu- 
te) ein bestimmender Zweig der 
Wirtschaft, des Handels und der 
Kultur in Erfurt. 

Erfurt, das lange im Besitz von 
Mainz war, wählte als Motto sei- 
nes Stadtjubiläums ,Aufbruch 
zum Selbstverständlichen - Er- 
furt 1250 Jahre in der Mitte Euro- 
pas". Mit diesem Anspruch ver- 
bundene wirtschaftliche, politi- 
sche, geistige, künstlerische und 
kulturelle H-aditionen neu bzw. 
wieder erblühen zu lassen, hat 
sich die Bevölkerung der 220 000 
Einwohner zählenden Metropole 
Thüringens vorgenommen. 

Marken des Deutschen Reiches begehrt 

Um ein Vielfaches ist Wert der Postwertzeichen mit Brustschild gestiegen 

Die ersten Briefmarken des 
Deutschen Reiches, die soge- 
nannten „Brustschilde", die in 
Thaler- und Guldenwährung er- 
schienen sind, waren noch kein 
halbes Jahr im Umlauf und schon 
wurden sie geändert. Statt dem 
kleinen Schild auf der Brust des 
Adlers war nun ein großes Schild 
abgebildet. Bei dieser kurzen 
Laufzeit ist es kein Wunder, daß 
die Briefmarken - vor allem der 
ersten Version - zu einer kost- 
spieligen Seltenheit geworden 
sind. Sie gehören heute zu den 
wertbeständigsten Briefmarken 
Deutschlands: Ihre Preisentwick- 
lung verlief nahezu lückenlos 
nach oben. 

Brustschild-Marken mit beson- 
ders schönen oder seltenen Stem- 
peln können vielfach sogar höhe- 
re Preise bringen, als es die Kata- 
logpreise vermuten lassen! 

Mit der Währungsreform 1875 
kamen neue Briefmarken in den 
Verkehr, die als Wertangabe 
„Pfennige" zeigten. Aus diesen 
postfrischen „Pfennigen" wur- 

den mit der Zeit tausen Mark. 
Zu Beginn des 20. Jahrhun- 

derts wurde ein neues Kapitel in 
der Briefmarkengeschichte auf- 
geschlagen. Nach einem Bild der 
vom Kaiser hoch geschätzten 
Schauspielerin Anna Pühring 
symbolisierte nun die „Germa- 
nia"-R-eimarke mit Krone, Brust- 
panzer und Schwert das Deut- 
sche Reich als neue Großmacht 
in und außerhalb Europas. 

Bis 1922 erschienen mehr als 
sechzig verschiedene Briefmar- 
ken mit diesem Bild. Ergänzt 
wurden die (jiermanias von den 
großformatigen Mark-Werten, 
die das Reichspostamt sowie Ge- 
mälde zur deutschen Cüeschichte 
zeigen. Auch heute gibt es noch 
eine ganze Reihe von Versionen, 
die erschwinglich sind. 

Ab Mai 1921 gab es neue fVei- 
marken für die bereits zwei Jahre 
alte Weimarer Republik, aus de- 
nen aufgrund der Inflation aber 
keine echten Dauermarken wur- 
den. 20 Pfennige kostete ein In- 
landsbrief im Jahre 1919, im De- 

zember 1922 waren es 25 Mark 
und im November 1923 20 Milliar- 
den Mark. Bei diesem 'Ifempo 
konnte die Markenproduktion 
natürlich nicht mithalten-provi- 
sorische Überdruckwerte muß-, 
ten die Bestandslücken füllen. 
Viele dieser Briefmarken sind 
heute bei Sammlern begehrte Ra- 
ritäten. 

Als man im Dezember 1923 die 
Rentenmark einführte, wurde 
das Geld knapp, die Briefmar- 
kenproduktion geriet wieder in 
geregelte Bahnen. Man hatte aus- 
reichend Zeit, um namhafte 
Künstler mit der Gestaltung zu 
beauftragen. Aus den Jahren 1924 
bis 1933 stammen viele wertvolle 
Ausgaben des Deutschen Reiches 
mit kleinen Auflagen. 

Interessant sind auch die zwölf 
Jahre ab 1933. In dieser Periode 
erschienen einige gelungene 
Ausgaben, meist mit Zuschlag, 
denn der Staat brauchte Geld. 
Weil damals aber auch viele pro- 
pagandistische Motive aufgelegt 
wurden, war der Handel mit Aus- 

gaben ab 1933 nach dem Krieg 
und in der DDR verboten. 

In den heutigen Zeiten der 
Sarnmler-FVeiheit ist der Nach- 
holbedarf an solchen Briefmar- 
ken groß-vielen Markenfreun- 
den, vor allem in den neuen Bun- 
desländern, fehlt dieser Zeitab- 
schnitt in ihrer Kollektion. Die 
Nachfrage ist entsprechend groß, 
die Preise steigen. 

Bereits in den letzten Jahren 
haben sich bemerkenswerte 
Wertsteigerungen bei den Ausga- 
ben des Deutschen Reiches ein- 
gestellt. Und der Handel meldet 
nach wie vor eine anhaltende 
Nachfi-age, die sich auch durch 
Preiserhöhtmgen nicht bremsen 
läßt, denn Qualitätsmaterial wird 
imlner tmcer. 

Redaktion 
Die Briebnarken-Redak- 

tlon: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071/24 0 97. 
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Am 30. April 1992 hat der Herr unsere liebe Mut- 
ter, Schwiegermutter und Oma 

Johanna Kolp 

geb. Wüstenhöfer 

im Alter von 83 Jahren zu sich genommen. 

In stiller Trauer; 
Edith Kolp 
Wolfgang und Hel^ Fröschle geb. Kolp 
mit Tochter Angelika 
und alle Angehörigen 

6070 langen, Westendstraße 13 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, 5. Mai 1992, um 11 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem 
guten Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder 

Hubert Steckenreiter 

• 1.11.1915 t 30.4.1992 

Wir trauern um ihn; 
Helene Steckenreiter geb. Kocholaty 
Heinz-N. und Ingrid Weidner geb. Steckenreiter 
Helmut und Brigitte Schwaighofer geb. Steckenreiter 
Enkel Amd und Henrik 
Josefine Steckenreiter 

6070 Langen, Blumenstraße 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Mai 1992, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Der Kampf des Lebens ist zu Ende, 
vorbei ist aller Erdenschmerz, 
es ruhen still die fleißigen Hände, 
still ruht ein gutes Mutterherz. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 20. April 1992 meine liebe Mutter 

Anna Maria Port:scher 
geb. Hartmann 

im 95. Lebensjahr. 

Die Beisetzung fand in aller Stille im engsten Familienkreis auf dem Frank- 
furter Hauptfriedhof statt. 

Herzlichen Dank dem Jakob-Heil-Heim in Langen, Pflegestation 2. 

In tiefer Trauer: 
Heinz Portscher 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Goethestraße 48, im Mai 1992 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Preitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß ' 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Längen aufgegeben werden. ■ 

Pietät S0hHng 
fnfi. nmtmr Kfl|pp»r» 

■ L 

n 

Das alteingesessene 
Untemehmen bietet 
die Gewahr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
IM-und 

Obmmhrvngmn 

6070 LANOEWHESSEN 
MörfeldiK Lafxtetrade 27 

Tttl0fonO61O3/7 27 94 
Oder prWat 2 53 ftS 

Erledigung aller Formalititen - Jederzeit emichbarl 

Noch gibt es ihn! 

Natunchut2bund\ Oeu(scM«nü 
Und wo? Im Biosphärenreserval "Mrittere Elbe" darf der Biber 
üt>erleben. Wenn Sie ntehr über die Naturparadiese in den netjen 
Bund^ändem wissen möchten, 
dann fordern Sie unsere Zeitung "Naturschutz in Ostdeutschlancf' an 
(Bitte 1,- DM Rückporto beilegen). 

Namt Vorname 

Naturschutzbund Deutschland e. V. 
Eichwalderstr. 100, O • 1251 Gosen 

FERNSEH KAPUn 
Icein Problem 

Vonnittagi bringaii - 
nactimHtag» aMiolm. 

Egal wo Sie gekauft hat»«, wir 
ItQfnmem uns gerne uiri Siel 

TeMon061(1/S2123 
nmeUo Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9-Oro6aüheim 

Fr. 15. 5.. 20 Uhr 
Forum Neue Musik 

Gesprächskonzert 
„Oliver Messiaen" 

mit dem 
Mutare Ensembie 

Sa. 16. 5., 20 Uhr 

Hardrock-Festival 
mit Devastate 

Fr. 22. 5., 19.30 Uhr 

4. Fruits Festival 
I mit ANANAS, ABYSS, 

DUNE TUNE, JOE WHIT- 
I NEY & RHYTHM POET'S 

So. 24. 5., 20 Uhr 
I Forum Neue Musik 

I Steve Reich 
I „Drumming" 
. mit dem 
I Rhein-Main- 
I Peikussions-Eflseinble 

Am 10. Mai 
ist 

Muttert^! 
Gold-Ringe mit Diamant 

333/000 ab 29.90 
Sohmuok-Uhren 

Inh. Ursula Schäfer 
Hauptstraße 22 

(gegenütjer Rathaus) 
Telefon 06103 / 6 27 88 

6072 Dreieicti 
Mittwoch nachmittag 

geöffnet 

— ' J.R. 
Dach- 

Neu- -t- Unxlecfoingen 
Jürgen Rinker 

Bedactungsgeseltsct^an mbH 
Nordstrafle 42. 6450 Hanau 

Refereruen in ihrer Nachbarschaft 
Eft)'«e Komaktaufnahrne unter Telelon Wuthausen 0 61 50 / 8 19 70 

Brot Den Armen 
Wir die weit Gerechtigkeit 

STEUENANfiEBOTE 
Wir suctwn Ragalswvicakrift* für 
Vert)rauc^niÄrkte in Egeisbacti. 
Tel. 0721 / «1 05-332 (8.00-17.00 
Uhr).    

IJÄlQOil 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Xli. Wahiperiode der Stadtverordnetenversammiung 
- Haupt- und Finanzausschuß - 

Am Donnerstag, dem 7. 5. 1992, 20.00 Uhr, findet die 29. 
öffentiiche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im 
Stadtverordnetensitzungssaai des Rathauses, Zimmer 140, 
Südiiche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung, Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilung des Magistrats 
3. Bel<anntgabe der vom Magistrat der Stadt Langen ge- 

mäß § 100 HGO genehmigten über- und außerplanmäßi- 
gen Ausgaben 

4. Anbaumaßnahme Kraftsportzentrum Zimmerstraße 
- 2. Lesung - 

5. Neubau einer Stadtgärtnerei 
6. Fortschreibung einer Priorltäteniiste 
7. Übertragungsanordnung der Haushaltsausgat)ereste 

Haushaltsjahr 1991/92 
8. Richtlinien der Stadt Langen zur Förderung des Sports 
9. Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen 

hier: Änderung der Satzung 
10. Flohmarkt auf dem Langener Rathauspiatz 

hier: Antrag der Fral<tion DIE GRÜNEN vom 12. 3.1992 
11. Privatisierung des städt. Kanalsystems 

hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 20. 3. 1992 
12. Bebauungsplan 12 und 18/Pianstraßen A und B 

hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 16.3.1992 
13. Bebauungsplan Nr. 12 

hier Antrag der Fraktion der CDU vom 31. 3. 1992 
14. Städtische Kostenbeteiligung am Ganztagsangebot der 

Aibert-Einstein-Schuie 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 7. 4. 1992 

15. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B (nichtöffentlicher Teil 

16. Langener Waldsee; hier: Vereinbarung 
17. Grundstücksangeiegenheit; 

hier: Verkauf eines Grundstücks 
18. Grundstücksangelegenheit; hier: Grundsatzbeschluß 
19. Finanzangelegenheit; hier: Aufnahme eines Darlehens 
20. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 30. April 1992 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Qerlach 
Hinwels; , „ . .. 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öf- 
fentlichkeit bei den TOP 16 bis 19i)ieibt dem Ausschuß vor- 
behalten. 

DIENSTAG, S. MA11992 

Für die erwiesenen Glückwünsche und Aufmerksamkelten 
anläßlich meiner 

ersten heiligen Kommunion 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herziteh. 

Florian Fetterle 

6070 Langen, Gerhart-Hauptmann-Straße 19. im Mai 1992 

Wir hatten den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

... 2. 8. Sysfom 
DELTA' die variable 
Schr^gdachkonstruktion 
mit viBten Ausbau- 
mögllcMeften von der 
Überdachung bis zum 
Wintergarten. 

• Kunststoffenster • RolWden • Markisen 
• Edelholzfenster • HaustOren • Elektroantriebe 

SKH SIMON GMBH 
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Mehr Platz für die Polizei 

Finanzministerin hat Anmietung im Rathaus zugestimmt 
Langen - Der Parlamentarische 

Geschäftsführer der SPD-Land- 
tagsfraktion, Matthias Kurth, 
konnte gestern dem Leiter der Po- 
lizeistation Langen die erfreuliche 
Nachricht übermitteln, daß die Po- 
lizeistation in Langen in Kürze er- 
weitert werden kann. Damit ist ein 
längeres Hin und Her zwischen 

verschiedenen Behörden mit 
glücklichem Ausgang beendet 
worden. 

Die hessische Finanzministerin 
Dr. Annette Fugmann-Heesing 
teilte Kurth schriftlich mit, daß sei- 
tens des Finanzministeriums der 
Anmietung von zusätzlichen Räu- 

Magistrat: Müll muß 

nicht in graue Säcke 

Wegen Streik wird Ausnahme gemacht 

Verkauf von Eigentumswohnungen 
In der zu errichtenden Wohnanlage Sehrotstraße/Loukertsweg ent- 
stehen 29 Eigentumswohnungen, f(jr die der Stadt Langen das Käu- 
fen/orschlagsrecht zusteht. Einige dieser Wohnungen sind t>isher 
noch nicht vergBt)en worden und werden hiermit zur Veräußerung 
ausgeschneben. 
Im einzelnen handelt es sich um folgende Wohnungen: 
2-21mmer-Wotinungen: Haus 9, Dachgeschoß, 67.B1 m^, Haus 9, 
Dachgeschoß, 65,68 m^. 
a-ZImmer-Wotinung; Haus 2, EG, Wohnung Nr. 1 - 69,86 m^. 
S-Zlmnwr-Wohnungen: Haus 1, III. Ot)er- und Dachgeschoß, 118,66 
m' Haus 7, IM. Ober- und Dachgeschoß, 110,39 m», Haus-Nr. 8, II. 
Ober- und Dachgeschoß, 118,66 m'. Geringfügige Andeningen der 
Wohnflftchen bleit)en vorbehalten. Bezugsfertigkeit: Voraussichtlich 
II. Quartal 1993. 
Verkaufspreis: 2761 .-DM pro m» Wohnfläche zzgl. 23 760 - DM pro 
Tiefgaragenabstellplatz (pro Wohnung Ist mindestens ein Tlefgara- 
genstellplatz zu enAertwn). 
Im Kaufpreis eingeschlossen sind die Grundstückskosten, die Ver- 
messungskosten, alle Bau- und Baunet)enkosten, die Kosten der 
Baufinanzierung, soweit diese bis zur Fertigstellung des Bauwerkes 
anfallen sowie alle Erschließungskosten und Beiträge nach dem 
Baugesetzbuch und dem Kommunalabgabengesetz, soweit diese 
die erste Erschließung betreffen. 
Im Kaufpreis sind nicht enthalten alle Notariats- und Grundbuchko- 
sten, die Kosten der Kaufpreisfinanziemng, sofern die Veräußerung 
erst nach Fertigstellung erfolgt, sowie die Grundenwerbssteuer. 
Ausstattung: Die Wohnungen werden Im Standard des sozialen 
Wohnungsbaues errichtet und ausgestattet (Wohnungstjaurtehtli- 
nlen des Landes Hessen), Mehr- und Minderausstattung einschl. 
deren finanzieller Vergütung kann vereinbart werden. 
Beweibungivorauitetzung: 
1. Bewert)er müssen tjingener Bürger sein, die bisher nicht über 

Grundeigentum (Bauland, tMbautes Grundstück) oder 
Wohnungseigentum verfügen und 
- beim Bezug der Eigentumswohnung eine Sozialwohnung frei- 

machen, für die der Stadt Ungen das Belegungsvorschlags, 
recht zusteht, oder 

- förderungstwrechtigt im Sinne des § 88 a Absatz 1 b II 
WoBauG sein; entsprechende Bescheinigungen stellt dio 
Wohnungsvermittlungsstelle der Stadt Langen aus. 

2. Eine gesicherte Finanzienjng ist nachzuweisen. Die Stadt Lan- 
gen gewährt unter bestimmten Voraussetzungen ein Dariehen in 
Höhe von 5000.- DM bzw. 10 000.- DM zu 5 % Zinsen und 2 % 
Tilgung. 

Vericautsbedingungan: 
1 Der Erwert)er Ist verpflichtet, spätestens 3 Monate nach Bezug^ 

fertigstellung der enworbenen Eigentumswohnung (beim Enwerb 
nach Bezugsfertigstellung spätestens 3 Monate nach Übergabe) 
die ggf. derzeit bewohnte Sozialwohnung zu kündigen und zu 
räumen. 

2 Der Enwerber ist verpflichtet, die enwortwne Eigentumswohnung 
selbst zu nutzen. Im Falle der Aufgabe der Selbstnutzung vor Ab- lauf von 10 Jahren ab Übergabe ist der Enwerber verpflichtet, die 
Eigentumswohnung nur an Personen zu überiassen, die von der 
Stadt Langen bestimmt werden. 

Die vorstehenden Verpflichtungen sind kaufvertraglich bzw. grund- 
buchlich zu sichern. 
Beweibung: 
Die Bewerbungen müssen folgende Angaben enthalten: 
- Name und Vorname des Bewertjers. 
- Anschrift, bei Sozialwohnungslnhabem mit Angat» des Vermio- 

ters, 
- Anzahl der Im Haushalt lebenden Personen (bei Kindern auch Al- 

ter), 
- Angatie der gewünschten Wohnung, 
- Nachweis der gesicherten Finanzierung, der Nachweis ist zu er- 

bringen durch Vorlage entsprechender Einkommens- und Elg^ 
kapitalnachweise oder durch Vorlage einer Bescheinigung <» 
kontoführenden Bank/Sparkasse, daß diese eine gesicherte Fi- 
nanzierung für gegeben ansieht und die Finanzierung beim o- 
werb vornehmen wird. 

- Versteherung, daß bisher kein Gnjndeigentum (Bauland, bebautes 
Grundstück) oder Wohnungseigentum besteht. 

- Anerkennung der Verpflichtung, die emvorbene Eigentums^ 
nung auf 10 Jahre selbst zu nutzen sowflo die derzeit vorhandene 
Sozialwohnung zu räunran. 

Bewertungen sind t)is zum 29. 5. 1992 zu richten an; 
Magistrat der Stodt Lang«!, 
Amt für stML Hnanzen, Liegenschalten und win- 
schaltsfOrderung 
SOdUche RIngstraBa 80, 6070 Langwi. 

AuskOnfta: ._ . 
Auskünfte zu dieser Ausschreibung werden erteilt unter Teieion 

06103 / 203-154 (Ht.r Daneke). 
Persönlich« Vorsprachen werden nach voriiectger tetofonlsch«« 
Tennlnvsfainbaning artMten. 

Langen - Weil die Müllab- 
fuhr in den Streik getreten ist, 
sind die meisten Mülltonnen in 
der Stadt mittlerweile randvoll. 
Damit sie nicht überquellen, 
greifen viele Bürger zu den 
grauen Abfalltüten, die aller- 
dings Geld kosten. Wie der Ma- 
gistrat mitteilt, werden nach 
Beendigung des Streiks aber 
auch andere Abfallsäcke mitge- 
nommen. 

Die kostenpflichtigen Müll- 
tüten sind dafür gedacht, Ab- 
fälle aufzunehmen, wenn die 
normale Tonne einmal voll ist. 
Bei einem Streik sieht die 
Sache anders aus. „Wir können 
die Leute ja nicht doppelt zur 
Kasse bitten", sagt Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan. Der durch 

den Streik angefallene Müll 
wird umsonst mitgenommen. 
Möglicherweise allerdings 
nicht gleich bei der ersten Müll- 
abfuhr nach Beendigung des 
Ausstandes. Denn dann sind 
die Kapazitäten erst einmal be- 
grenzt. „Wir werden uns auf je- 
den Fall bemühen, den Müll so 
schnell wie möglich abzufah- 
ren", erklärte Pitthan. Um der 
Müllabfuhr die Arbeit zu er- 
leichtern, sollten nach Möglich- 
keit die handelsüblichen 
blauen Müllsäcke verwendet 
werden. Wer den kostenpflich- 
tigen Müllsack neben seine 
Tonne stellt, hat auf jeden Fall 
die Gewähr, daß der Abfall bei 
der nächsten Abfuhr mitge- 
nommen wird. 

men im ersten Obergeschoß des 
Langener Rathauses für die Poli- 
zeistation Langen nichts mehr im 
Wege stehe. Mit dieser Entschei- 
dung kann nach Kurths Aussage 
die Langener Polizei drei weitere 
Räume im ersten Obergeschoß des 
Rathauses erhalten. Nutzfläche: 75 
Quadratmeter. 

Durch eine geplante Umorgani- 
sation wird dies insbesondere den 
fünf weiblichen Beamten der Poli- 
zeistation zugutekommen, die jetzt 
einen eigenen Aufenthalts-und 
Ruheraum erhalten können. Dar- 
über hinaus gibt's Platz für ein wei- 
teres Vemehmungszimmer. „Die 
rund 40 Beamten und Angestellten 
der Langener Polizeistation wer- 
den insbesondere während des 
schweren Wechselschichtdienstes 
künftig erheblich bessere Arbeits- 
bedingungen erhalten", so Mat- 
thias Kurth. Die Verbesserung der 
räumlichen Bedingungen sei auch 
ein Beleg dafür, daß der Bereich 
Innere Sicherheit, Bekämpfung 
der Kriminalität und damit ver- 
bunden die Aufwertung des Poli- 
zeidienstes bei der Landesregie- 
rung zur Zeit oberste Priorität 
habe. 

Mit dem Leiter von Langens Po- 
lizei, Polizeihauptkommissar Horst 
Schefler, vereinbarte Kurth beim 
Bezug der neuen Räume einen Be- 
such abzustatten, um dann ge- 
meinsam mit den Beamten die 
neuen Räume in Augenschein zu 
nehmen. 

Foto: rt Der Bau der fünften Grundschule im Norden der Stadt macht Fortschritte. 

Ökologische Bauweise an der 

neuen Grundschule im Norden 

Kreis hat jetzt die Zimmermannsarbeiten vergeben 

Eine Schule übernimmt 

Aufgaben der Kommune 

SPD beantragt eine Kostenbeteiligung 
Langen (rt) - Mit einem Ganztag- 

sangebot für Schülerinnen und 
Schüler will die Albert-Einstein- 
Schule ab Herbst eine Lücke 
schließen. (Wir berichteten dar- 
über). Die Langener SPD begrüßt 
diese Initiative eines Freundeskrei- 
ses, der mit diesem Angebot eine 
Aufgabe übernehme, die eigent- 
lich als hortähnliche Einrichtung 
Sache der Kommune sei. 

Die Sozialdemokraten beantra- 
gen bei der Stadtverordnetenver- 
sammlung, eine Kostenbeteiligung 
von einem Drittel der anerken- 
nungsfähigen Kosten für Nachmit- 

tagsbetreuung und Mittagstisch, 
höchstens 50 ODO Mark, in jedem 
Falle aber die Kosten einer halben 
Stelle für das hauswirtschaftliche 
Personal zu übernehmen, sofern 
nicht ein anderer Kostenträger ge- 
funden werde. Den Betrag wollen 
die Antragsteller im Nachtrag 1992 
und im Haushalt 1993 eingestellt 
haben. 

Diese Kostenübemahme solle 
dazu beitragen, das Ganztagsange- 
bot zeitgleich mit dem Betrieb der 
Integrierten Gesamtschule zu Be- 
ginn des Schuljahres 1992/93 si- 
cherzustellen. 

Radler wurde 

leicht verletzt 
Langen - Leichte Verletzun- 

gen zog sich ein 54jähriger Rad- 
fahrer bei einem Verkehrsun- 
fall zu, der sich am Sonntag 
mittag auf der Mörfelder Land- 
straße ereignete. Bei dem Un- 
fall entstand außerdem Sach- 
schaden in Höhe von mehreren 
hundert Mark. 

Der Radfahrer hatte den Rad- 
weg der Mörfelder Landstraße 
entgegen der Fahrtrichtung be- 
nutzt. Er wurde von einem 
PKW erfaßt, dessen Fahrerin 
aus einer T^kstelle heraus auf 
die Fahrbahn fahren wollte. 
Durch den Zusammenprall 
stürzte der Radfahrer zu Boden 
und verletzte sich. 

Langen - Damit es beim Bau der 
neuen fünften Grundschule in 
Langen zügig weitergehen kann, 
erteilte der Kreisausschuß des 
Kreises Offenbach auf seiner letz- 
ten Sitzung den Auftrag für um- 
fangreiche Zimmer- und Holz- 
bauarbeiten. Schuldezementin 
und Kreisbeigeordnete Adelheid 
D. Tröscher erläutert den Be- 
schluß; „Insgesamt umfaßt das Vo- 
lumen dieses Bauabschnittes 
knapp 225 000 Mark. Damit wird 
entsprechend unserer Planungen 
für die Schule als ökologischem 
Modellprojekt die dem entspre- 
chende äußere Form erzielt und 
gleichzeitig allen üblichen bau- 
technischen Standards genauso 
wie den Brandschutzbestimmun- 
gen entsprochen." 

So bekommt der Hauptbau über 
den üblichen Wärmeputz an den 
Außenwänden eine Holzverscha- 
lung. Außerdem wird das Vordach 
als Holzkonstruktion errichtet. 
Schließlich erhält ein Teilbereich 
des Schulhauses ein Holzdach. 
„Natürlich werden ausschließlich 

heimische Hölzer für diese Arbei- 
ten verwendet", versichert die 
Schuldezementin. 

Die Schule soll zum Schu^ahres- 

beginn 1993/94 bezugsfertig seihr 
Die Planung für die neue Grund- 
schule ist auf zwölf Klassen mit je- 
weils 25 bis 30 Schüler ausgelegt. 

Nicht weit vom Schulneubau, an der Nördlichen RIngstraBe, ist eine wei- 
tere GroBbaustelle. Hier entsteht das Jugendzentrum. Aus Kostengrflnden 
hat man dort aul ein großes Bauschild verzichtet. Foto: rt 

^ Keine Podiumsdiskussion um 

Sicherheitsstandard im PEI 

Umweltausschuß vertraut dem Paul-Ehrlich-Institut 

Das Paul-Ehrtich-Institut Im Langener Naurott ist «im Einrtchtung d«s Bundesgesundheitsministeriums und ein 
weltweit berOhmtcs Haus fOr Forschung und Kontrolle auf dem medizinischen Sektor. Foto: rt 

i ; 

Langen (ast) - Eine Podiumsdis- 
kussion „Sicherheitsstandard im 
Paul-Ehrlich-Institut" wird es 
nach dem Willen des Umweltaus- 
schusses nicht geben. In seiner 
letzten Sitzung beschloß der Aus- 
schuß gegen die Stimmen der Grü- 
nen, eine Vorlage des Magistrats 
anzunehmen. Dieser hatte im De- 
zember 1990 - nach einer Gase- 
xplosion im Neubau des Instituts - 
den Auftrag der Stadtverordneten- 
versammlung gehabt, eine Podi- 
umsdiskussion zu veranstalten. 
Die Bevölkerung sollte in einer 
Diskussion zwischen Paul-Ehrlich- 
Institut, Öko-Institut und Regie- 
rungspräsidenten auf Gefahren 
durch Abwasser, Abfälle, Abluft 
und radioaktive Rückstände hin- 
gewriesen werden. 

Der Magistrat, der eine Besichti- 
gung im Institut vorgenommen 
hatte, lehnte nun diese Diskussion 
ab; möglich wäre allenfalls eine In- 
formationsveranstaltung. „Der 
Magistrat hat alleixlings Bedenken 
gegen eine solche Veranstaltung, 

> 

die sich möglicherweise zu einer 
für Laien nur sehr schwer ver- 
ständlichen Fachdiskussion' ent- 
wickelt", heißt es in der Begrün- 
dung. Der Stadtverordnete Brehm 
(Grüne) wollte das jedoch nicht 
hinnehmen und entlockte dem er- 
sten Stadtrat Schneider das Einge- 
ständnis, die Podiumsdiskussion 
stoße im Paul-Ehrlich-Institut 
(PEI) auf Ablehnung. Horst Weber 
(SPD) bestätigte; „Wir können das 
Institut nicht zu dieser Veranstal- 
tung zwingen", und erklärte; „Wir 
wurden informiert." 

Auf den Besuch der Stadtver- 
ordneten im Paul-Ehrlich-Institut 
bezog sich auch der Fraktionsvor- 
sitzende der CDU, Heinz-Helmut 
Schneider. Im Februar 1990 habe 
der Präsident des Instituts, Dr. 
Reinhard Kurth, die Sicherheitsbe- 
dingungen erläutert. Kurth und 
dessen Mitarbeiter hätten versi- 
chert daß sie ihrer Verantwortung 
gerecht würden, sagte Schneider. 

Auch die Vertreter der FWG- 

NEV sahen kein Anlaß, auf eine 
Podiumsdiskussion zu bestehen 
und das gute Einverständnis zwi- 
schen dem Institut und der Stadt 
zu zerstören. Man dürfe nicht ver- 
gessen, was das Paul-Ehrlich-Insti- 
tut gerade in der Aids-Forschung 
leiste, meinte Dr. Werner Schnei- 
der (NEV). Es sei nicht ratsam, auf 
dieser Auseinandersetzung zu be- 
stehen. 

„Wir bestreiten nicht, daß sich 
die Mitarbeiter an gesetzliche Vor- 
lagen halten", erklärte Rene Arons 
(Grüne), „doch wenn es einen 
Punkt gebe, den man diskutieren 
sollte, dann sollte man ihn disku- 
tieren", begründete sie ihre Forde- 
rung nach Einbeziehung der Öf- 
fentlichkeit Michael Brehm 
(Grüne) fügte hinzu; „Auch Wis- 
senschaftler haben ein Interesse, 
sich verständlich auszutauschen." 
Die Diskussion um die Kemkraft 
habe gezeigt, daß sich auch der 
Normalbürger Sachverstand an- 
eignen könne. 

I r 
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Zum Muttertage nach Marburg 

Mütterbüro und Mütterzentrum besuchen Mütterkongreß 
Luifen - Das Hnssische Mütter- 

büro und das Mütterzentrum Lan- 
gen feiern in diesem Jahr Mutter- 
tag in Marburg. Dort findet am 
kommenden Simstag, 9. Mai, von 
10 bis ca. 19 Uhr der 1. Hessische 
Mütterkongreß statt mit Fachvor- 
trägen, Arbeitsgruppen, politi- 
schem Streitgespräch, Kinderbe- 
treuung und Väterbegleitpro- 
gramm mit Bügel-Blitr-Kurs, Zum 
Abschluß des Kongresses steht 
„Tanz in den Muttertag" auf dem 
Programm. Die Dreieicher Plock- 
und Bluesband „Der harte Kern" 
sorgt dazu für Llve-Musik. 

Mütter und Kinder, die Lust ha- 
ben, von Langen aus mit nach Mar- 
burg zu fahren, können sich im 
Mütterbüro oder im Mütterzen- 
trum melden und nach Mitfahrge- 
legenheiten fragen (Telefon 06103/ 
28234 oder 53344). Tagungsort in 
Marburg ist die Philosophische Fa- 

kultät der Universität Marburg. 
Bisher haben sich mehr als 280 

Frauen mit über 150 Kindern im 
Alter bis 13 Jahren angemeldet. 
Aber auch für weitere Interessen- 
tinnen, die sich jetzt noch kurzfH- 
stig für die Teilnahme entschei- 
den, ist genug Platz da, versichern 
die Veranstalterinnen. Das sind die 
Hessische Landeszentrale für poli- 
tische Bildung, Wiesbaden, das 
Hessische Mütterbüro, Langen, 
das Mütterzentrum Marburg sowie 
die Frauenbeauflragen des Land- 
kreises Marburg/Biedenkopf, der 
Universität und der Stadt Marburg. 

Eingeladen sind alle, die sich für 
Mütterprobleme und Mütterpolitik 
interessieren. Ein Kongreß^itrag 
wird nicht erhoben, auch für die 
Kinderbetreuung entstehen den 
Teilnehmerinnen keine Kosten. 
Lediglich für Fahrt und Verpfle- 
gung muß Geld eingeplant werden 

(Mittagessen gibt es z.B. in der 
Mensa der Uni Marburg für sieben 
Mark pro Person). 

Freie Plätze bei 

Seniorenfahrt 
Langen - Freie Plätze gibt es 

noch für eine FUirt innerhalb des 
Seniorenprogramms der Stadt 
Langen. Im Rathaus, 'Delefon 203 
213, kann man sich für die 'Higes 
fahrt nach Bendorf am Donners 
tag, 14. Mai, anmelden. In Ben 
dorf-Sayn steht auf dem Besichti 
gungsprogramm der Schmetter 
lingsgarten, das Turmuhrenmu 
seum in der Burg Sayn, die Abtei 
klrche, die im Jahre 1202 von Graf 
Heinrich II. als Kloster des PrS- 
monstratenser-Ordens gegründet 
wurde sowie die Sayner Hütte, eine 
der drei staatlichen Eisengieße- 
reien FYeußens. 

Dar Auftichttratsvorsltzand« dar Volkabank Langan-Dlatzanbach, Hana Kralllng, bat aalnam Baricht Aufmailc- 
aama ZuhBrar (v.l.) Voratandavoraltzandar Dlraktor Lothar Schnorr, aaln Stallvartratar, Dlraktor Egon Puth, und 
VoratandamHgllad Dlraktor Willi Satzar. Foto: P 

„Ehe'' der Völksbanken ist geschlossen 

Vertreterversammlungen stimmten der Fusion zur „Volksbank Dreieich" zu 
Essen, Trinken, Spaß 

für den guten Zweck 

„Luthereiche" feiert Geburtstag 
zugunsten Icrebskranker Kinder 

Langen (rt) • Seit einem Jahr- 
zehnt steht die alte Langener 
Gaststätte „Luthereiche" unter 
dem Szepter der Familie Gil- 
berg, und dies ist für die Besit- 
zer Anlaß genug, am Samstag, 
9. Mai, ein „Faß aufzumachen". 
Sicher wird es nicht bei dem ei- 
nen bleiben, und auch die be- 
kannt gute Küche wird das Ihre 
dazutun, daß sich die Besucher 
dieser Fete besonders wohlfüh- 
len. Man kann ihnen nur einen 
guten Hunger und viel Durst 
wünschen, denn die ganze Ver- 
anstaltung dient einem guten 
Zweck: der Erlös geht an die 
Fördererkreis der Kinderkreb- 
sklinlk in Frankfurt. 

Von 10 bis 18 Uhr wird ein 
buntes Programm geboten, an 
dem der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach, das TV-Blasor- 
chester, die Volkstanzgruppe 
Langen, die Minigarde und das 
Kindertanzpaar der Langener 
Kameval-CJesellschaft, der 
Square-Dance-Club „Moon- 

spinners", die Countrj'sänger 
Thommy Scharf und Mark Pa- 
trick Oestereich, der Alleinun- 
terhalter Klaus Freier, eine 
Jazz-Gruppe und Uwe Bless- 
berger als Moderator beteiligt 
sind. 

Speisen und Getränke wer- 
den zu Preisen wie vor zehn 
Jahren angeboten. Als f^undll- 
che „Kellner" helfen Aktive 
des I^utschen Roten Kreuzes, 
der LKG-Garden und des Kerb- 
vereins. Ein Kinderkarussell 
wird auch den kleinsten Besu- 
chern Freude bereiten, die Kln- 
derkrebshilfe wird informieren, 
Unterstützung kommt auch 
von der Brauerei, und der Ver- 
kauf von „Spendenaktien" soll 
helfen, daß ein möglichst hoher 
Betrag für den guten Zweck zu- 
sammenkommt. Schon deshalb 
und w^en der Originalität der 
gesamten Veranstaltung darf 
man schönes Wetter und viele 
Besucher wünschen. 

Tollwut: Langen gefährdeter Bezirk 

Langen - Die 100. ordentliche 
Vertreterversammlung der Volks- 
bank Langen-Dietzenbach stand 
unter dem Motto: „Volksbank - 
100 Jahre Tradition in Langen". 
Gleichgewichtete Bedeutung 
nahm die Bechlußfassung der Ver- 
schmelzung mit der Volksbank 
Dreieich ein. 

Zur ausgesprochen gut liesuch- 
ten Veranstaltung am 24. April in 
der Langener Stadthalle begrüßte 
Aufsichtsratsvorsitzender Hans 
Kreiling. Der Bericht des Vor- 
stands wurde mit Referaten der 
Vorstandsmitglieder Egon Puth 
und Willi Setzer eingeleitet. Wäh- 
rend Egon Puth Daten und Fakten 
zur allgemeinen wirtschaftlichen 
Lage lieferte, waren die Ausfüh- 
rungen Willi Setzers bankspezifl- 
schen Inhalts. 

Die tumusgemäß aus dem Auf- 
sichtsrat ausscheidenden Josef 
Metzger, Arthur Seum, Horst 
Weisser und Albert Zimmer wur- 

Langen - Zu einer Urlaubsreise 
für ältere und behinderte Mitbür- 
ger vom 19. Juli bis zum 1. August 
lädt der VdK Langen alle Interes- 
sierten ein. Die Fahrt führt in den 
Ferienort Gneisen im Bayerischen 
Wald. Auch diesmal ist der Ur- 
laubswohnort der Ausgangspunkt 
für zahlreiche geplante Tagesaus- 
flüge, wie zum Beispiel nach Prag, 
Karlsbad oder den Sehenswürdig- 
keiten des Bayerischen Waldes. 
Auch auf konkrete Ausflugswün- 
sche kann eingegangen werden, da 
der behindertengerechte Omnibus 
während des gesamten Aufenthal- 
tes zur Verfügung steht. Dadurch 
ist zugleich die Teilnahme an allen 
Veranstaltungen der Personen ge- 
währleistet, die keine weiten Strek- 

den - mit Ausnahme von Seum, 
der auf eine erneute Kandidatur 
verzichtete - einstimmig wiederge- 
wählt. 

Im Anschluß an die Wahlen gab 
Vorstandsvorsitzender Lothar 
Schnorr Erläuterungen zur Ver- 
schmelzung mit der Volksbank 
Dieieich, über deren Ziele und Be- 
deutung bereits eine Pressekonfe- 
renz und drei Informationsveran- 
staltungen im vergangenen Jahr 
stattgefunden hatten. Die Be- 
schlußfassung über die Ver- 
schmelzung mit der Volksbank 
Dreieich wurde dann von den an- 
wesenden Vertretern mit lediglich 
einer Gegenstimme durchgeführt. 
Satzungsänderungen und Ände- 
rungen der Wahlordnung waren 
des Inhalts, daß künftig für je 120 
Mitglieder ein Vertreter und ein 
Ersatzvertreter gewählt werden. 

Da die Volksbank Langen-Diet- 
zenbach die übernehmende Ge- 

ken laufen können. Auch eine Be- 
treuung hilfsbedürftiger Personen 
Ist - nach vorheriger Absprache - 
möglich. An den Abenden erwar- 
tet die Teilnehmer ein buntes Pro- 
gramm. 

Die Fahrt kostet inklusive Unter- 
bringung im Doppolzimmer, Halb- 
pension, Tagesfahnen und organi- 
sierten Freize:tangeboten 930 
Mark pro Person (Einzelzimmer- 
zuschlag 130 Mark). Anmeldungen 
nehmen Frau Vater (Telefon 
2 98 88) und die VdK-Geschäfls- 
stelle (Telefon 16 77) entgegen. 
Dort gibt's auch weitere Informa- 
tionen. Weiterhin weist der VdK 
darauf hin, daß die „Busfahrt ins 
Blaue" am 16. Mai bereits restlos 
ausgebucht ist. 

nossenschaft, ist, wurden auch Er- 
gänzungswahlen zum Aufsichtsrat 
erforderlich. Das Organ Vertreter- 
versammlung brachte en bloc die 
Mitglieder des Aufsichtsrates der 
Volksbank Dreieicn ein. 

Die Verdienste des ausscheiden- 
den Aufsichtsratsmitgliedes Ar- 
thur Seum wurden gewürdigt. Ab- 
teilungsleiter Wolfgang Schwanz 
vom Genossenschaftsverband 
Frankfurt überreichte ihm die Eh- 
rennadel in Silber der deutschen 
Genossenschaflsorganisation. 

Die Bank firmiert ab der Emtra- 
gung im Genossenschaftsregister 
unter „Volksbank Dreielch eG" 
und hat ihren Sitz In Langen. 
Durch die Verschmelzung erreicht 
sie eine Größe von 1,3 Mrd Mark 
Bilanzsumme und Ist damit die 
größte Genossenschaftsbank im 
Kreis Offenbach. Im Raum Lan- 
gen, Dreieich und Dietzenbach ist 
sie mit drei Hauptstellen und der- 
zeit 22 Zweigstellen präsent und 
beschäftigt 307 Mitarbeiter und 39 
Auszubildende. 

„Die Beweggründe für diese Fu- 
sion liegen unter anderem in einer 
steten Veischärfung des Wettbe- 
werbs, nicht nur im genossen- 
schafllichen Bankenbereich. Ge- 
meinsames, konzentriertes Vorge- 
hen fördert und sichert die Wettbe- 
werbsfähigkeit in dem nahezu 
identischen Einzugsgebiet dieser 
beiden großen Volksbanken. Ko- 
steneinsparungen, primär im 
Sachkostenbereich, vor allem 
EDV, Organisation, Marketing, 

Rechnungswesen, Planung sowie 
bei den Kundenbetreuungs- und 
Beratungskosten sind gegeben. 
Zudem erreicht man eine Volume- 
nausweitung durch effektivere 
Einsatzmöglichkeiten des vorhan- 
denen Personalbestandes", er- 
klärte Schnorr. 

Als Langzeitziel der Verschmel- 
zung sieht die „neue" Volksbank 
Dreieich die Verbesserung der 
Wettbewerbsposition über kosten- 
günstige Leistungen, Beibehaltung 
der kundennahen Beratung und 
Betreuung, rationelle Arbeltsab- 
wicklung, Ausbau von Dienstlei- 
stungen und Schaffung eines abge- 
rundeten Geschäftsgebietes. 

Auch die Vertreterversammlung 
der Volksbank Dreieich hatte vor- 
her dem Zusammenschluß zuge- 
stimmt, so daß die neue, große 
Volksbank nach ihrer Eintragung 
Ins Genossenschaftsregister - vor- 
aussichMich noch in diesem Monat 
- Ihre Arbeit aufhehmen kann. 

DfNA wmmnmnm 

Armen 

Brot 
für die Welt 
Postgiro KOIn 500 500-500 

Langen - Nachdem bei einem in 
der Gemarkung Frankftirt gefun- 
denen Fuchs Tollwut festgestellt 
wurde, hat das Staatliche Veteri- 
näramt des Kreises neben Neu-Is- 
enburg, Dreieich und Egelsbach 
auch Langen zum gefährdeten Be- 
zirk erklärt. Dies bedeutet, daß 

Berggorillas auf 

der Leinwand 
Langen - Am Dienstag, 12. Mai, 

um 20 Uhr zeigt Edgar von Neuf- 
vüle im Buchladen, Wassergasse 
14, einen Tonfilm über das touri- 
stisch noch weltgehend uner- 
schlossene Ruanda und Zaire. Ne- 
ben der typischen afrikanischen 
Tierwelt und den dort lebenden 
Eingeborenen-Stämmen gilt das 
besondere Interesse den größten 
Primaten - den Berggorillas. 

Der Kampf gegen den „grünen 
Schutzwall" des Dschungels 
wurde durch die Begegnung mit 
den Gorillas belohnt. Nahezu haut- 
nah konnte das Ehepaar von Neuf- 
vlUe ein paar dieser zirka 250 faszi- 
nierenden Giganten, die vom Aus- 
sterben bedroht sind, im Film fest- 
halten. 

Der Eintritt beträgt drei Mark. 

Die Badesaison 

wird eröffnet 
Langen - In Langen beginnt die 

Badesaison. Strandbad und 
Schwlnunstadlon öfPhen erstmals 
am Freitag, IS. Mal. Sowohl am 
Waldiee all auch an der Tslch- 
straBe können die Besucher täglich 
von 8 bis 20.30 Uhr Ins kühle Naß 
eintauchen. 

Schulgesetz 
Liuifmt - Die AG Schule der In- 

teressenvertretung der Auslünder- 
belrUte Hessens trifft sich am mor- 
gigan Samstag um 10 Uhr im 
Egelsbacher Arresthaus. Eines der 
Themen wird das neue Schulge- 
satz sein. 

Hunde und Katzen nicht ft«i lau- 
fen gelassen werden dürfen. Da- 
von ausgenommen sind Hunde, 
die nachweislich unter wirksamem 
Impfschutz stehen und die von ei- 
ner Person begleitet werden, der 
sie gehorchen, sowie unter Impf- 
schutz stehende Katzen. 

jPKONZräf 
der 

^ Kunst- u. Kultufgemeindt 

Ein Melodram 

Langen - Die letzte Veranstal- 
tung der K.u.K.-Konzertreihe 
wurde so benannt. Sie findet am 
Mittwoch, 13. Mal, um 19.30 Uhr In 
der Stadthalle statt. An diesem 
Abend zeigt AlfM Kolbe, der mei- 
sterliche Bildgestalter mit dem Fo- 
toapparat, eine vertonte Dlareihe 
mit stinunungsvoUen Bildern zu 
ausgewählten Klavierstücken von 
Robert Schumann. Er besuchte 
viele Stationen des Komponisten 
und verarbeitete seine Aufhahmen 
in dieser Reihe. Sein Qualitätsan- 
spruch ist weithin bekannt, so daB 
die Kombination von Bild und Ibn 
eine perfekte Einheit bilden. 

Im ersten 'IDill der Veranstaltung, 
die durch Klaviermusik eingeleitet 
und auch abgeschlossen wiid, fin- 
det die K.u.K-Hauptversammlung 
statt. Hier dürfte für die Besucher - 
Eintritt für alle Ist ftel - die vorge- 
stellte neue Konzertreihe d®' 
Spielzelt 1092/93 interessant wer- 
den. Auch sonst Wissenswerte« 
wird vermittelt. Am Flügel: Duds 
von Quadt. 

Die Verarutaltung wird begleit^ 
von einer Instrumentan-AuMtel- 
lung, die dort besichtigt werden 
kann. Das Musikhaus Luley pr"' 
aantlert eine kleine Palette sein* 
Angebots, insbesondere auch No- 
tenmateriiü und für den Musiktin- 
terricht notwendige Mittel. 

Bellagenhlnwels 
Dsr heutigen Ausgab«, suBer PoststUk- 
ksn, liegt ein Prospekt dar FIrms Beklei- 
dungsheus Vogel, 6073 Egelsbaeh, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

£än0ener^ftung 

l^nganar Zaitung 
Egalsbachar Nachrichtan 
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Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 12. Mal, ab 18 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Die nächste Kurzfahrt.. 

des Jahrgangs findet am Dienstag, 
19. Mai, statt. Abfahrt ist um 14.45 
Uhr an der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz. In der Dieburger Straße kann 
zugestiegen werden. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 14. Mai, in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1903/04 
Langen • Der Jahrgang trifft sich 

am Mittwoch, 13. Mal, um 15 Uhr 
Im Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1908/09 
Langen • Wir treffen uns am 

Mittwoch, 13. Mal, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend, am 
FVeitag, 8. Mal, ab 20 Uhr im Gast- 
haus „Zum Rebenstock" 

Karl Krumm wird 85 

Seit 67 Jahren dem Gesang ergeben 
temehmungsgelst strahlen auf 
andere Menschen aus. Als 
Nachbar ist er unübertroffen, 
als Bürger einsatzft^udig und 
unproblematisch. 

Karl Krumm gehört zu den 
Menschen, bei denen man sich 
nicht vorstellen kann, daß sie 
Feinde haben. Er kann sich 
f^uen und mitf^uen, wenn an- 
dere fVoh sind. Was Wunder, 
daß seine zweite Heimat der 
Gesangverein „Frohsinn" ist. 
Schon mit 18 Jahren kam er 
zum „Frohsinn" als aktiver 
Sänger, und er Ist dem Verein 
bis heute als Aktiver treu ge- 
blieben. Das sind immerhin 67 
Jahre. Damit ist Karl Krumm 
mehr als die Hälfte der Zeit des 
Bestehens des Vereins, der in 
diesem Jahre sein 130jährlges 
Jubiläum feiert, aktiver Sänger, 
und er hat die Absicht, dies 
auch weiterhin zu bleiben. Eine 
Singstunde hat er nur ver- 
säumt, wenn es gar nicht anders 
ging. 

Karl Knimm Ist Ehrenvorsit- 
zender des Vereins und Träger 
des goldenen Ehrenringes. 
Auch zu seinen Ehren wird am 
10. Oktober das internationale 
Chorkonzert mit Chören aus 
Österreich und Slowenien In 
der Stadthalle Langen vom Ge- 
sangverein „Frohsinn" veran- 
staltet. 

'Wir wünschen dem Geburts- 
tagskind noch viele Jahre an 
der Seite seiner FVau und im 
Kreise seiner Familie. Auch der 
Gesang in seinem Chor soll 
nicht zu kurz kommen. 

Karl Krumm. Rsto: P 
Langen - Am 9. Mai vollen- 

det Karl Krumm in der Feld- 
bergstraße 28 sein 85. Lebens- 
Jahr. In Frankfurt geboren, kam 
er schon in fHlhester Kindheit 
nach Langen und fühlt sich 
nicht nur so, sondern ist ein 
echter Langener; er suchte sich 
auch ein echtes Langener Mäd- 
chen zur Frau. 

Den ersten Weltkrieg und 
seine Folgen hat er als Kind und 
als Junger Mann erlebt, den 
zweiten Weltkrieg hat er als Sol- 
dat mitgemacht. Wo ihn das Le- 
ben auch hinstellte, Karl 
Krumm tat seine Pflicht und 
Immer noch etwas mehr. Sein 
ftreundllches, offenes und hilfs- 
bereites Wesen brachte ihm 
viele Freundschaften ein. Seine 
Lebensbejahung und sein Un- 

Urlaubsreise des VdK für 

Senioren und Behinderte 

Ziel ist diesmal der Bayerische Wald 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
s Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
g ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- = 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden g 
5 Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- g 
% ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark E 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) |e 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- s 
gelder. die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener g 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei s 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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: Lottozahlen 

I Wort mit vier Buchstaben: FLUG I 
I Gewinner: Leo Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen | 

I Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT = 
I Gewinner: KEINER I 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
i Gewinner: KEINER I 

i Wort mit sietien Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT = 
I Gewinner: KEINER I 

Jackpot: DM 2 160.- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
1 Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
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Fahrt in das Phantasialand 
Anulgt 

DER 
LANQENER 
KEHRMANN 
MEINT... 
Oer Sommer 
kommt, Qotrinke 
sind (M groB« 
MasetM. 
Docti d«nk' daran; 
Wihr Immw nur 
dl« 
KMmngntKhel 

Langen - Zu einer Fahrt in das 
Phantasialand bei Brühl lädt die 
städtische Jugendpflege für Sams- 
tag, 16. Mai, ein. Diese Fahrt ins 
Zauberland der unbegrenzten 
Möglichkeiten bringt Spaß und 
Unterhaltung für jung und alt. 

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 
für Kinder 25 Mark, für iaeglei- 
tende Erwachsene 30 Mark. Die 
Abfahrt ist um 7.30 Uhr, Rückkehr 
gegen 19 Uhr. 

Anmeldungen nimmt die Ju- 

gendpflege unter der Telefon- 
Nummer 203-212 entgegen. 

=BNE OHE MDHESa^ 
In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsanaeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HBINZ BARTSCH IMMOBIUEN 

Tel. 06103 / 5 17 43, Fax: 5 20 54 
y 

E „Der Pfarrer aus Ägypten" heiet eine Sendung des Bayerl- 
= sehen Femsehens, die am Mittwoch, 13. Mai, um 19 Uhr üt>er BR 3 ausge- 
= strahlt wird. Im Rahmen der Sendereihe „Lebensllnlen" geht es diesmal 
= um den Langener Pfarrer Tharwart Kades von der Petrusgemeinde. Das 
= Fernsehteam hat sich einige Tage zu Dreharbelten In Langen aufgehalten 
= und Stationen des vielfältigen Wirkens und Engagements des gebürtigen 
= Ägypters aufgezeichnet. Foto: P 

I „Liederkranz" lädt ein 

I zum Matinee-Konzert 

I Zum Muttertag klingt es im Rathaus 
Langen (rt) - Zum Muttertag am 

Sonntag, 10. Mai, lädt der Männer- 
chor „Liederkranz" von 1837, Lan- 
gens ältester Verein, zu einem Ma- 
tinee-Konzert ein. Ab 10.30 Uhr er- 
klingen im Foyer des Rathauses in 
der Südlichen Ringstraße volks- 
tümliche Weisen, die in die Herzen 
vor allem der Mütter gehen sollen. 
Diese Veranstaltung gibt es nun 
schon zum dritten Mal, und in den 
zurücidiegenden Jahren hatten sie 
stets ein dankbares und begeister- 
tes Publikum. 

Ein Blick ins Programm läßt 
auch diesmal einen unterhalts- 
amen und angenehmen Sonntag- 
vormittag erwarten. Klassische 
Volkslieder wie „Rosmarin und 
Salbeiblättlein" oder „Durchs Wie- 

setal gang i jetzt na" des bekannten 
Volsliederkomponisten Friedrich 
Silcher werden ebenso den Gefal- 
len der Zuhörerinnen und Zuhörer 
finden wie die „Schneeweißen 
Haare" oder „Das Mädchen vom 
Lande". 

Neben dem Chor wirken auch 
das Doppel-Quartett mit einer 
Rhythmusgruppe und ein Ge- 
sangssolist mit. Von ihm wird das 
bekannte Lied „Vor meinem Va- 
terhaus steht eine Linde" zu hören 
sein, und das Doppelquartett wird 
mit „Liedern, die von Herzen kom- 
men" und „Mit Musik geht alles 
besser" zum Gelingen dieses Mut- 
tertags-Konzertes beitragen, zu 
dem kein Eintritt erhoben wird. 

I RUND UM DEN * 
Vinröhmhtvmam 

Muttertag 
(rt) - Am Sonntag ist Mutter- 

tag, ein Tag, der allen Müttern 
gewidmet ist, und fast auf der 
ganzen Welt begangen wird. Er 
soll ein Tag des Dankes für das 
aufopferungsvolle Lehen der 
Mütter sein. Da werden die Vä- 
ter und Kinder wieder an den 
Blumenläden Schlange stehen, 
um eine blühende und duftende 
Aufmerksamkeit für die liebe 
Mutti zu holen. Andere haben 
bereits vorgesorgt und die Prali- 
nenschachteln bereitgestellt, um 
damit Freude zu vetireiten. 

Was aber, wenn die Mutti ge- 
rade eine Fastenkur macht und 
auf ihre schlanke Linie bedacht 
ist? Na klar, dann helfen natür- 
lich Papa und die Kinder, damit 
der Guten nicht zusätzliche 
Pfündchen auf den Leih kom- 
men. Sie „opfern" sich, haben 
aber den guten Willen gezeigt. 

Diesen zeigen sie auch beim 
Gechirrspülen -ausnahmsweise 
mal-, oder der Papa greift in die 
Brieftasche und lädt die ganze 
Familie zum Mittagessen ein, 
damit die Küche kalt bleiben 
kann und die Hauptperson des 
Tages geschont wird. 

Und die Mutter selbst? Sie lä- 
chelt über die Fürsorge ihrer Lie- 
ben und mag sich vielleicht fra- 
gen, weshalb dies nicht öfter so 
sein kann. Aber es ist nun nur 
einmal Muttertag im Jahr. So 
nimmt sie den guten Willen, und 
tut weiter das ganze Jahr über 
ihre Pflicht. Oder sie wartet, 
sitzt in ihrer einsamen Stube 
oder in einem Heim und freut 
sich, wenn zum „Essen auf Rä- 
dern" ein Lebenszeichen aus dem 
engsttn Familinekreis dabei ist. 

Wie heißt es doch?: Eine Mut- 
ter kann zehn Kinder versorgen, 
aber diesen fällt das gleiche um- 
gekehrt schwer. Wie wahr, meint 
Ihr Tobias 

Wie Sie Ihren Ruhestand 

mit unserer Hilfe 

um drei Jahre vorverlegen 

Die Karriere ist gesichert, die 

Kinder sind aus dem Haus - 

ren Ihrer Berufstätigkeit ohne 

große finanzielle Belastung ein 

kleines Ver- 

mögen bil- 

den. Das er- 

sehen Ar- 

beitsalltag zu denken. Mit dem 

S-Vermögensplan der Sparkas- 

se Langen-Seligenstadt kön- 

nen Sie in den letzten zehnjah- 

laubt Ihnen, 

der Hetze 

und dem Streß locker ein paar 

Jahre früher den Rücken zu 

kehren. Wann planen Sie 

mit uns Ihren Vorruhestand? 

Mehrere hundert Unterschriften konnte die Langener Kolpingfamllle Jetzt Bürgermeister Dieter 
Pitthan überreichen. Die Unterzeichner haben damit einen Wunsch der Kolpingfamllle bekrittigt, eine neue 
StraBe In Langen nach dem QrOnder der katholischen Qesellenverelne, aus denen sich das heutige Kolpingwerk 
'ntwickelte, zu benennen: Adolf Kdplng (1813-1865). Der BOrgermelster konnte mitteilen, daB seit Jahren ein Be- 
MhluB der Stadtverordnetenversammlung vorliege, wonach neue StraBen nach bekannten Frauen und auch nach 
jl^nem mit sozialem Engagement, unter Ihnen Adolf Kolping, benannt werden sollen. Unser Bild zeigt (v.L) Ro- 
^ Pietz, BOrgermelster Dieter Pitthan, Emst Ehrenberg, Vorsitzender der Langener Kolpingfamllle und Pfarrer 
■"•»er Borck. Foto: rt 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 
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Warnung vor Schnellschüssen 

- Unbekannte Umweltrisiken 

Experten gegen Ozeandüngung und Atmosphärendoping 

iBt dl« Erda schon bald „Im Elmar"? Wlasanschaftlar bafOrchtan aa, wann 
daa aoganannte „globala Umwaltanglnaaring" WIrkllchkalt wird, und Rat- 
tungavaraucha fOr dia Atmoaphtra vlallalcht noch größaran Schadan an- 
rlchtan. Foto: Ex-Press 

Lännschutz aus Altreifen 

Demonstrationsprojekte in Österreich 
- Einen Lärmschutzwall aus 

Altreifen will die österreichische 
Firma Econtract anbieten. In 
Österreich sind bislang einige 
Demonstrationsobjekte aufge- 
stellt worden. Das Unternehmen 
hat sich laut „Gummibereifung" 
das Schallschutzsystem mit der 
Bezeichnung „Ecowall" patentie- 
ren lassen. Der Wall besteht aus 
aufgeschnittenen Altreifen, die 
an einem TVaggerüst aus recycel- 
ten Kunststoffen befestigt und 
mit Erde, Kompost oder Klär- 
schlamm gefüllt, mit einem Netz 
überspannt und bepflanzt wer- 
den. Die Dauerhaltbarkeit der 

vier bis sechs Meter hohen Wälle 
sei garantiert, da Altreifen und 
Altkunstoffe nicht verrotten. Der 
Firma Econtract liegen Beurtei- 
lungen vom Schweizer Bundes- 
amt für Umweltschutz und vom 
Amt für Wasser- und Energiewirt- 
schaft in St. Gallen vor. Danach 
gibt es unter dem Aspekt des Bo- 
den- und Gewässerschutzes 
keine Bedenken gegen die Ver- 
wendung von Altreifen in Lärm- 
schutzwänden, weil es nur zu äu- 
ßerst geringen oder gar keinen 
Auswaschungen von Schwerme- 
tallen komme. mld 

Die Alarmmeldungen über- 
schlagen sich in jüngster Zeit; 
Die Ozonschicht in der oberen 
Erdatmosphäre, unser einziger 
natürlicher Schutz gegen die 
schädlichen Ultraviolettstrahlen 
der Sonne, ist schon weit mehr 
geschädigt als bisher angenom- 
men. Und der TV-eibhauseffekt, 
die Aufheizung des Erdklimas, 
wird immer größer. 

Produktionsverbote für die 
ozonvernichtenden Fluorchlor- 
kohlenwasserstoffe (FCKW) in 
den USA und Europa, schneller 
als ursprünglich geplant, waren 
die erste Reaktion. Wissenschaft- 
ler in aller Welt machen sich Ge- 
danken, wie Ozonlöcher gestopft 
werden können und das für den 
TVeibhauseffekt hauptverant- 
wortliche Kohlendioxid vielleicht 
vernichtet werden kann. 

Das neue Schlagwort heißt 
„globales Umweltengineering". 
Das Mischwort beschreibt eine 
Technik, mit der auf teilweise 
künstlichem Wege die vom Men- 
schen verursachten Umweltschä- 
den behoben werden könnten. 
Aber noch bevor die Reparatur- 
forschung sehr weit fortgeschrit- 
ten ist, steht nach einhelliger An- 
sicht der Experten eines fest: Wie 
überall im Lebenist auch bei der 
Ozonschicht vorbeugen besser 
als heilen. Schnelle Erfolge, etwa 
mittels einer Düngung der Welt- 
meere zur Linderung des TVeib- 
hauseffektes oder des Einbrin- 
gens von Edelgasen in hohe 

Schichten der Atmosphäre, sind 
nicht zu erwarten. Bei einer Ta- 
gung von Umweltexperten in San 
Francisco warnten die meisten 
Blachleute sogar davor, die Um- 
welt zu ihrer vermeintlichen Ret- 
tung noch mehr zu manipulieren. 

Dies könnte sich als tödlicher 
Bumerang erweisen. Richard 
TXirco von der renommierten 
Hochschule UCLA riet dringend 
davon ab, „an einem System her- 
umzufummeln, über das wir gar 
keine ausreichenden Informatio- 
nen haben". Sein Kollege James 
Hanson vom Goddard-For- 
schungsinstitut der US-Raum- 
fahrtbehörde NASA pflichtete 
bei; „Wenn wir versuchen, Kor- 
rekturen vorzunehmen, schaffen 
wir vielleicht mehr Probleme als 
wir lösen." 

Von Experten ist unter ande- 
rem eine Eisendüngung der Oze- 
ane ins Gespräch gebracht wor- 
den, die zu einem raschen Algen- 
wachstum beitragen kann. Dies 
könne der Aufheizung der Erdat- 
mosphäre entgegenwirken, denn 
die Wasserpflanzen würden große 
Mengen Itehlendioxld verarbei- 
ten, wurde argumentiert. Dem 
stand entgegen, daß die sich rapi- 
de ausbreitenden Wasserpflanzen 
den Meeren Sauerstoff entzögen 
und damit das übrige maritime 
Leben gefährdeten. Außerdem 
produzierten sie soviel Stickoxi- 
de, daß der IVeibhauseffekt eher 
verstärkt als über die Kohlendio- 
xidvernichtung gestoppt würde. 

Sherwood Rowland, Atmosphä- 
renchemiker an der Universität 
von Kalifornien in Irvine, verwies 
die meisten derartigen Vor- 
schläge auch ins Reich der 
Science Fiction. Die Menschheit 
betreibe über die Umweltver- 
schmutzung bereits ungewollt 
ganz massiv globales Umwelten- 
gineering. Diesen noch immer 
zwangsläufigen Eingriffen in die 
natürlichen Abläufe jetzt ge- 
wollte entgegenzusetzen, hieße 
den Teufel mit dem Beelzebub 
austreiben. 

Auch die Idee, in der Strato- 
sphäre rund 50 000 Ibnnen Ethan 
und Propan auszusetzen, damit 
sich die Ozonschicht möglicher- 
weise mittels dieser Kohlenwas- 
serstoffe regeneriert, wurde von 
den Forschem als nicht machbar 
verworfen. Es gibt keine Trans- 
portmittel, um so große Mengen 
zielgenau in die erforderliche 
Höhe zu bringen. Rowland, der in 
den 70er Jahren zu den ersten ge- 
hörte, die vor der Zerstörung der 
Ozonschicht warnten, wiedei^ 
holte, nur über Energiesparmaß- 
nahmen und eine Verringerung 
des Ausstoßes von Schadstoffen, 
vor allem von Kohlendloxid, das 
die von der Erdoberfläche reflek- 
tierte Sonnenwärme nur langsam 
entweichen läßt, könne dem 
Treibhauseffekt und der Zerstö- 
rung der Ozonschicht wirksam 
begegnet werden. Lee Sicfel (AP) 

Karten mit 

Batterien 

Sondermüll 
Herzlichen Glückwunsch 

zum Geburtstag! So steht es 
auf der Karte, und kaum 
klappt man sie auf, erklingt 
mit feinen Tönen die Melodie 
„Hoch soll er leben..." Der 
klingende Gruß - sicherlich 
eine nett gemeinte Idee vom 
Absender. 

Ganz so nett Ist sie für die 
Umwelt allerdings nicht; Was 
da auch immer klingt und 
zirpt - es bedarf der Zufüh- 
rung von Energie. Wo die her- 
kommt? Natürlich aus einer 
winzigen, in die Karte einge- 
schweißten Batterie! So wird 
der klingende Gruß zur lang 
anhaltenden Umwelt-Plage 
auf den Mülldeponien. 

Pro Jahr werden in der 
Bundesrepublik nicht weniger 
als einige hunderttausend 
klingende Karten verschickt. 
Sie gehören alle In den Son- 
dermüll, denn Stoffe wie 
Quecksilber, Blei, Cadmium, 
Zink und Mangan, die darin 
enthalten sein können, sind 
alles andere als umwelt- 
fk-eundllch. 

Das Bundesumweltmlni- 
sterium bittet deshalb alle 
Gratulanten, andere, weniger 
umweltschädliche Grußfor- 
men zu finden. Und mal ehr- 
lich; Sind ein paar herzliche, 
vor allem aber persönliche 
Wünsche nicht tausendmal at- 
traktiver als das seelenlose 
Gedudel eines Mikrochips? 

- Von Abwässern verschmutzt, 
mehrfach umgeleitet und begra- 
digt, verdient der Jordan nach 
Meinung mancher Naturschützer 
die Bezeichnung Fluß nur noch 
sehr bedingt, Israels Umwelt- 
freunde sind in Sorge, daß ein 
neuer Eingriff in die Natur weite- 
ren Schaden anrichten könnte. 
An dem 13 Kilometer langen ein- 
zigen Stück des Flußlaufes, der 
noch als naturbelassen angese- 
hen werden kann, will der Kibbuz 
Kfar Hanassi ein Kraftwerk bau- 
en, das Fluß und Umgegend er- 
heblich verändern und ein Drittel 
des Flußwassers für den Betrieb 
der TVirbinen abziehen würde. 

Die Proteste gegen die Verwirk- 
lichung des Projektes an dem 
Stromstück zwischen der TBch- 
ter-J.akobs-Brücke und dem See 
Genezareth haben sich in letzter 
Zeit verstärkt. Colin Primost, der 
Landwirtschaftsdirektor im Kib- 
buz, räumt ein, „daß wir mit un- 
serem Vorhaben in die Natur ein- 
greifen". Sie werde aber nicht 
verletzt, und innerhalb eines Jah- 
res werde man von dem Eingriff 
schon nichts mehr bemerken. 

Die Naturschützer befürchten 
dagegen, daß das Kraftwerk die 
Fließgeschwindigkeit des Jor- 

Dam latztan naturbalaaaenan Stück daa Jordans droht durch ain gaplan- 
taa Kraftwark ökologlachar Schadan. Foto: AP 

dans verlangsamt und die zwölf 
Meter hohe Staumauer zu einer 
Gefahrenquelle werden könnte. 
Sie sehen die Ökologie des Flus- 
ses und die Landschaft erheblich 
geschädigt. 

Beklagt wird vor allem auch, 
daß der Eingriff in die Natur vor- 
genommen wird, um lediglich ein 
halbes Prozent der Stromproduk- 
tiori Israels zu erzeugen. „Wegen 
ein paar Kilowatt läßt man den 
Jordan verschwinden", lamen- 
tierte die Zeitung „Yedioth Ahro- 
noth". 

Zwar haben rund 25 verschie- 
dene Ausschüsse die Baupläne 
genehmigt, doch hat auch das 
nicht beteiligte Umweltministe- 
rium Bedenken angemeldet. Es 
fürchtet unter anderem um die 
Sicherheit der Wassersportler un- 
terhalb des Kraftwerks. 

Für den Kibbuz Kfar Hanassi 
soll das Kraftwerk, dessen Bau 
etwa sieben Millionen Mark ko- 
stet, jährlich elektrischen Strom 
im Wert von knapp einer Million 
Mark bringen. Mmost beruft 
sich bei dem Projekt auch darauf, 
daß der Jordan schon seit eh und 
je von den Menschen verändert 
worden sei. „Der Jordan von 
heute ist nicht mehr der Fluß, der 
er vor 2000 Jahren oder auch nur 
vor 30 Jahren war." Wenn die Um- 
weltschützer verlangten, die 
Hände vom Jordan zu lassen, sei 
das eine falsche Denkwelse. 
„Wenn wir die Natur nicht ange- 
rührt hätten, wäre der Staat Israel 
nie entstanden." 

Marcus Ellison (AP) 

LalChZOit bsi don Amphiblsn: InScharanzlahanFröacha und Krötan nachtazu Ihran Elablagapilt- 
zan In Walharn. Qafthrdat aind ala balm Übarquaran vlalbafahranar StraBan. Nach dam Abtalchan auchan dli 
Tiara Ihra Sommarquartlara auf. Qraafröacha zum Balaplal laban nur aIn bla zwal Wochan Im Waaar, anaonitan 
In fauchtan Wald- und Wlaaangablatan. Auch Erdkrötan aInd kalna Waaaarbawohnar. Sla bavorzugan warm* 
Landflackan. Auf unaaram Foto trigt ein walbllchar Froach aaln Minnchan auf dam ROckan zum Laichplatz. 

Foto: Ex-PreM 

Familie und Umweltbildung 

"Wichtiges Ziel ist „generationenübergreifendes Lernen" 
sogar gebaut, aus großen Papp- 
kartons in der Darmstädter Fuß- 
gängerzone. 

- Rimilien-ßildungsstätte - 
das klingt nach älteren EY'äulein, 
die angehende Mütter im Baby- 
wickeln unterweisen und die 
Kochkünste frischvermählter 
Hausfi'auen verfeinem. Doch zu- 

Korken zu Wärmedämmplatten pressen 

Zwei Studenten starteten Aktion zum Recycling des Naturstoffes Korkeiche 
- Die Weinflasche landet im 

Altglas-Container - und der 
Korken einfach in die Müll- 
tonne? Nein, mit dieser wenig 
zeitgemäßen Antwort wollten 
sich die zwei Studenten aus 
dem nordhessischen FVanken- 
berg (Kreis Waldeck-FVanken- 
berg) nicht abflnden. Auc^i 
Pinnwände oder ähnlich'es dar- 
aus zu basteln, war für Holger 
König und Ralf Schimpf, Stu- 
dierende an der Fachschule für 
Umweltschutztechnik in F^ank- 
enberg, keine befHedigende Lö- 
sung. Warum nicht sammeln, 
recyceln und wiederverwenden, 
aber als was? 

Die entscheidende Anregung 
kam Holger König auf einem 

Weinfest in Erlangen. Dort er- 
f\ihr er, daß ausgediente Kor- 
ken zu Wärmedämmstoffen 
weiterverarbeitet werden und 
Schaumstoffe ersetzen können, 
die noch immer mit FCKW auf- 
geschäumt werden. (gemeinsam 
mit seinem Kommilitonen 
Schimpf informierte er Restau- 
rants, Hotels, Gaststätten und 
Cietränkeläden in Ftankenberg 
über ihre Absicht, Korken zu 
sammeln. Zudem richteten sie 
in einigen Cl«schäften Sammel- 
stellen ein. Dort holen sie in re- 
gelmäßigen Abstand die gesam- 
melten Korken ab. Für deren 
Abnahme wurde die einzige 
Stelle in der Bundesrepublik, 

'die Korken recycelt, gewonnen. 

Die „Kork-GmbH" in 
Schweinfurth, ein gemeinnützi- 
ges Unternehmen, holt die ge- 
sammelten Korken in Lastwa- 
gen ab und schreddert sie zu ei- 
nem Granulat. Die natürlich 
nachwachsende, hauptsächlich 
aus Portugal stammende Rinde 
der Korkeiche eignet sich als 
Naturstoff besonders für 
Wirme- und Schallschutz. Vor 
allem für den biologischen Aus- 
bau ist Kork ein begehrter Bau- 
stoff, da bei der Weiterverarbei- 
tung, zum Beispiel zu Dämm- 
platten, keine Zusatzstoffe ver- 
wendet werden. Zur Plattenher- 
stellung wird das Granulat le- 
diglich in Fbrmen, thermisch 
behandelt, „gebacken". 

Voraussetzung für eine loh- 
nende Sammlung ist, so die bei- 
den Studenten, daß sich Kom- 
munen, Vereine oder auch öko- 
läden bereit erklären, die Kor- 
ken zentral zu sammeln. Solche 
Stellen gibt es aber bislang in 
Hessen nur in Blankenberg, in 
Groß-Umstadt und Roßdorf 
(beide Kreis Darmstadt-Die- 
burg) und in Borken. „Es gibt 
viel mehr Stoffe, bei denen es 
sich lohnen würde, sie aufzube- 
wahren", meint Holger König. 
„Unsere Väter und Großväter 
haben das gewußt, die heutige 
Ebc-und-Hopp-Generation muß 
das erst wieder lernen." 

Thomu Körte (dpa) 

mindest in Darmstadt hat man 
das Image des Altbackenen abge- 
streift. „Familienbildung als Um- 
weltbildung", lautet das Konzept 
von Inge Schenk. Die 45jährige 
leitet die Darmstädter Familien- 
Bildungsstätte, die als einzige in 
Hessen in kommunaler I^ägei^ 
Schaft ist. 

„Immer mehr stirbt ab in der 
Natur, und immer mehr stirbt ab 
zwischen den Menschen", meint 
die ehemalige Pädagogin des 
Hessischen Naturschutzzen- 
trums. Emzelkämpfergesell- 
schaft und Umweltzerstörung be- 
dingen sich ihrer Ansicht nach 
gegenseitig. Darum bemüht sich 
Inge Schenk, Umweltthemen für 
Kinder interessant zu machen. So 
schickte sie im Sommer Sechs- 
bls ZwölQ ährige mit Thermome- 
tern und Schallmeßgeräten in die 
Darmstädter City und ließ sie un- 
tersuchen, wie Bäume, Büsche, 
Brunnen und Beton das Klima 
prägen. Auf diesem ^A^ssens-Rin- 
dament entwarfen die Kinder 
eine Stadt nach ihren Wünschen. 
„Als wir dann ins Stadtplanungs- 
amt gingen, waren die Experten 
völlig platt über die kritischen 
IVagen der Kleinen", erzählt sie. 
Am Ende wurde die IVaumstadt 

In einem anderem Projekt 
setzten sich deutsche und ameri- 
kanische Kinder mit dem Thema 
Regenwald auseinander. Ali 
Klassenzimmer diente der Dann- 
städter Tierpark. Den jungen 
Deutschen und Amerikanern ge- 
fiel das so gut, daß sie auch ihre 
Eltern ansteckten, die nun bei 
der nächsten „Regenwaldbegeg- 
nung" dabeisein möchten. Sol- 
ches „generationenübergreifen- 
des Lernen" zählt Inge Schenk zu 
ihren wichtigsten Zielen. 

Ökologische Ideen haben sich 
nicht nur in Sonderaktionen nie- 
dergeschlagen, sondern auch im 
traditionellen Kursangebot der 
Familien-Bildungsstätte. Bei de' 
Säuglingspflege lernen die IWü'- 
ter, ohne WegwerAwindeln ausiu- 
kommen, in Emährungskunde 
erfahren sie, welche Gifte die Lfr 
bensmlttel belasten. Und in „L®'" 
terpower zum Schutz der Vn- 
weit" werden die TBÜnehmer mo- 
bilisiert, Politiker mit Briefen 
aufzurütteln - natürlich auf RecV" 
cling-Papier. 

Wölfganf Hamii (dP" 

Kraftwerk bedroht den Jordan 

Strom für Kibbuz / Umweltschützer befürchten Schäden 

FREITAG, 8. MA11992 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 37, SEITE 5 

Umbau beendet! 

Ab Freitag, dem 8. Mai 1992 

Top-Angebote zur Erweiterungseröffnung 

WMF Bestecke „Innsbruck'unverb. empf. 
24tlg. Cromargan poliert 
WMF Bestecke „Onda" 
24tlg. teilmattiert 
BSF Bestecke „Bahla" 
24tlg. Edelstahl 16/8 
BSF Bestecke „Avanto" 
mit Koffer 69tlg. 

SUS Probiertopf 16 0 
Edelstahl 18/10 

SUS Fleischtopf 18 0 

SUS Fieischtopf 20 0 

unverb. empf. 
Verkaufspreis 124.- 
unverb. empf. 
Verkaufspreis 134. 

Verkaufspreis 258.- 

unverb. empf. 
Verkaufspreis 447.- 

unverb. empf. 
Verkaufspreis 177.- 
unverb. empf. 
Verkaufspreis 756.S 
Eröffnungspreis 

Eröffnungspreis 
198.- 

Eröffnungspreis 

Eröffnungspreis 
1 15.- 

Eröffnungspreis 
499.- 

Eröffnungspreis 

Eröffnungspreis unverb. empf. ^ ^ ^ 
Verkaufspreis 154.- 1 1 Ob* 

Eröffnungspreis 
SUS Suppentopf 24 0 Verkaufspreis 274.- 1 

Eröffnungspreis 
SUS Fleischtopf 28 0 Verkaufspreis 264.- 1 

""/■Ä ®«eA,^0 

Einladung zur Kochrunde am 12.und 13.Mai 1992 
Friesiand - Porzellan „kleine Brise" 

Kaffeeservice 6 Per». 349.- z. ErSffnung See 1 80 
Friesiand — Tafelservice 6 Pera. 579.- z. Elrfiffnung Ssc 2j58.~ 
Friesland - Porzellan „Ammerland" ^ ^ 

Kafteaservice 6 Para. 359.- z. Eröffnung See 1 00.~ 
Friesiand - Tbfelservlce 6 Pars. 589.- z. Eröffnung See 245.- 

Und zum Muttertag noch Top-Angebote!!! 
Große ovale Platte weiß 49,50 unser Eröffnungspreis 25(50 WMF Tortenplatte mit Haube 
Obstwäscher weiß m. Trauben 50,80 unser Eröffnungspreis 25f50 27,90 nur 1 9y90 
Krug 20 cm Aubergine 40,50 unser Eröffnungspreis 1 8«80 WMF Schäle 
Urlaubstasche „Inka" 55x38 cm nur 6 und viele* mehr 37nur 24,80 

Feiern Sie mit uns die Geschäftserweiterung 
mit einem Gias Sekt und Appetithäppchen 

^Wlr freuen uns 
auf Ihren 
Besuch 

Inge + Walter Dröll  

Geschenkellaus Proil 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38 Tel. 06103 / 8 21 18, eigene Parkplätze 

Basketballstar Joe Whitney (hinten mitte) wird der Höhepunkt des vierten Fruits Festivals in der Stadthalle sein. 
Er kommt mit seiner neuen Band, den „Rhythm Poets". Foto: P 

Aus den KIRCHEN 

Vier Langener Bands heizen ein beim 

vierten F^its Festival in der Stadthalle 

Forum für aktuelle Newcomer aus der regionalen Rock- und Pop-Szene 

Die Langener Gruppe „Abyss" spielt mit Tino Franzke (Keyboard, Ge- 
sang), Tobias Schnell (Gitarre), Arno Sieker (BaB) und Thomas Oberholz 
(Schlagzeug). 

Foto:P 

Ijangen - Das vierte Langener 
Fruits-Festival ist angesagt. Mitt- 
lerweile hat sich das Festival zum 
Insider-Tip gemausert, und auch 
diesmal stellt Langen wieder das 
Aufgebot. Am Freitag, 22. Mai, ab 
19.30 Uhr, werden Ananas, Abyss 
und Dune Tune in der Stadthalle 
aufspielen. 

Höhepunkt des Abends wird der 
Gig von Joe Whitney sein. Der Bas- 
ketballstar der Bundesligamann- 
schaft des TV Langen ist nicht nur 
unter dem Korb ein Profi, sondern 
auch seine Stimme läßt sich hören, 
und er ist auf dem besten Wege, im 
Musikgeschäft ebenfalls Karriere 
zu machen. 

Auf dem Langener Fruits-Festi- 
val ist das erste Konzert von Joe 
Whitneys neuer, achtköpfiger 
BKnd mitzuerleben, live in concert: 
.'oe Whitney and Rhythm Poet's. 

Tickets für das Konzertereignis 
der Region gibt es im Vorverkaufs- 
büro am Rathaus Langen und 
t)eim Einkaufskiosk Franz, Garten- 
straße, zum Preis von zehn Mark; 
telefonische Vorbestellungen wer- 
den unter der Rufnummer 203145 
entgegengenommen, 

„Es geht am ehesten in die Rich- 
tung von „Simply Red", meint Joe 
Whitney, wenn man ihn nach sei- 
ner Musik fragt. Er verspricht eine 
heiße Mischung aus Rhythm & 
Blues, aus Soul, Funk und Jazz, 
eine Mischung, die in die Ohren 

und die Tanzbeine fährt. Daß das 
keine leeren Versprechungen sind, 
weiß man spätestens seit seiner im 
letzten Jahr veröffentlichten CD 
„Time to Jam", die er damals noch 
mit seiner alten Band The Loop 
produzierte. Was mit „The Loop" 
einen vielbeachteten Anfang 
nahm, hat er mit seinen „Rhythm 
Poet's" konsequent weiterentwik- 
kelt und verbessert. Seit Mitte )991 
arbeiten er und die Band an dem 
neuen Album. Ende dieses Jahres 
soll die Platte auf den Markt kom- 
men, und dann steht die erste 
Tournee auf dem Terminzettel. 
Für seinen Einstieg in das Musik- 
geschäft hat sich der Basketballer 
und Sänger erfahrene Musikerin- 
nen und Musiker der „Rhein- 
Main-Szene" geholt. 

Zum Auftakt des Fruits-Festi- 
vals spielt „Ananas", ein Langen- 
Dreieich-Projekt, das vor gut ei- 
nem Jahr aus der Taufe gehoben 
wurde. „Bei uns wird nicht nach- 
gespielt", sagt Bassist Ulli Heun, 
„wir schreiben unsere Titel alle 
selbst. Fetzigen Underground-Pop 
mit deutschen Texten!" Daß die 
Musik gut abgeht, das haben sie 
schon bewiesen, im Isenburger 
Club Voltaire, im Sprendlinger 
Bürgerhaus und im Langener 
Blind date. 

Bandmade Power Rock aus LA, 
das ist „ABYSS". Die im Februar 

. 'v;.' ■} Vr"- 

„Dune Tune" aus Langen hat schon ein breites Publikum. Uwe Baumann 
(Gesang), Harry Hamburger (Gitarre), Roland Olschok (Gitarre), Lutz Saut- 
ter (BaB) und Andreas Rauh (Schlagzeug) spielen meist eigene Stücke und 
Arrangements. Foto: P 

1990 gegründete Band hat schon 
einen guten Namen in der Region 
und erfolgreiche Konzerte hinter 
sich, unter anderem auf der Frank- 
furter Musikmesse, im Isenburger 
Schloß oder im Sinkkasten. Die 
Musik der Langener orientiert sich 
an Bon Jovi oder Brian Adams. Ein 
Plagiat will die Band aber auf kei- 
nen Fall sein. Nur zwei Songs wer- 
den „gecovert", ansonsten bestim- 

men Eigenkompositionen das Pro- 
gramm. Eine Festlegung auf Hard- 
rock mag Tobias Schnell, der AB- 
YSS-Gitarrist, nicht gellen lassen, 
sie bezeichnen ihre Musik lieber 
als Bandmade Power Rock mit 
einprägsamen Melodien und guten 
Arrangements. 

Mit ihren jährlich 20 bis 30 Kon- 
zerten hat sich „Dune Tune" schon 
ein breites Publikum in der Region 
erarbeitet, im Spritzehaus, in der 
Werkstatt, der Romanfabrik, der 
Goldenen Krone, dem Blind datp 
oder auch in der Langener Stadt- 
halle sind sie regelmäßig zu sehen 
und hören. Der Musikstil von 
Dune Tune, Anfang 1990 gegrün- 
det, bewegt sich zwischen Rock- 
Funk und Blues, die Stücke und 
Arrangements stammen überwie- 
gend aus der eigenen Feder. Das 
nächste große Zel heißt: die erste 
CD von „Dune Tune". 

Evangelische Gemeinden 
Sonntag, 10. Mai 1992 (Jubilate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Vikar Jung) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Ulir Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Peter) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden Gruppe II 
(Pfarrerin Olschewski) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Stadtldrche 
10 Uhr Familiengottesdienst, ge- 
staltet von Evas Abendrunde, Kon- 
firmanden und Frau Hofrnann- 
Becker 
Montag, 11. Mai 1992 
191.Thr Friedensgebet in der Johan- 
neskapelle 
Dienstag, 12. Mai 1992 
16 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 13. Mai 1992 
15 Uhr Kindergruppe im Gemein- 
dehaus Bahnstraße 46, Kinder im 
Alter von sechs bis zehn Jahren 
treffen sich zum Spielen und Bas- 
teln 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
-Herr Laloi zeigt Filme 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
^eidersammlung fUr die Nieder- 
•wnstädter Vereine 

In der Zelt vom 11. bis 15. Mai 
®®nimeln die Martin-Luther-Ge- 
jneinde und die Petrusgemeinde 
'^gen Kleider für die Nieder- 

„Ananas", ein Langen-Dreieich-Pojekt, mit Ulli Heun (Bafi), Michael Loiter 
(Schlagzeug), Erik Kirchbaumer (Keyboard, Gesang), Woifgang Raus (Gi- 
tarre) und Marcus Schmitt (Mixer). Foto: P 

Ramstädter Heime. Die Sachen 
können im Gemeindehaus Berli- 
ner Allee 31 und Bahnstraße 46 ab- 
gegeben werden. 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraite 1 bis 3 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 10. Mai 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 12. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Sonntag, 10. Mai 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraSe 1 bis 3 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 10. Mai 
Gemeindefreizeit in Wilnsdorf 
Kein Gottesdienst in Langen 

Sonntag, 10. Mai 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 12. Mai 
20 Uhr Bibelkreis 

Anzalg«- 

TRAURINGE 

Ausdruck einer großen 

Leidenschaft 

BURGMAYER 
Uhrmacher & 
Hauptstraße 72 
Dreieich 
06103/67088 

BahnstraBe 7 
Langen 

06103/51363 



SEITE 6, LANQENER ZEITUNG, NR. 37 LANGEN FREITAG, 8. MA11902 

Bald mehr Raum für Kultur 

Die SPD-Fraktion sah sich das Alte Amtsgericht an 
Lan^n - Deutliche Fortschritte 

sind beim Umbau des Alten Amts- 
gerichts zu einem Kulturtreff fest- 
zustellen. Eine neue Heizung ist in- 
stalliert, Wände sind versetzt, Fuß- 
böden entfernt. Wenn die Elektro- 
arbeiten bald vergeben werden 
können und das Dach neu einge- 
deckt ist, bestehen berechtigte 
Hoffnungen, daß im Spätherbst er- 
ste Aktivitäten im renovierten 
Haus stattfmden können. 

Diese „frohe Botschaft" verkün- 
deten die Kulturchefs Willi Jakobi 
und Joachim Kolbe der SPD-Frak- 
tion bei einer Begehung der Bau- 
stelle. Ein Raumkonzept hat die 
Verwaltung erarbeitet und mit den 
„Betroffenen" abgestimmt: im 
Erdgeschoß wird Platz sein für die 
Musikschule, unter anderem für 
die musikalisciie Früherziehung, 
für das Stadtarchiv, die Modellei- 
senbahner und die Computerfre- 
aks. Der erste Stock ist weitgehend 
dem Kunstbereich der Volkshoch- 
schule vorbehalten, umfaßt aber 
auch Vereinsräume und unter an- 
derem das Prunkstück des Hauses, 
den großen Saal für Aufführungen 
verschiedenster Art mit Plätzen bis 
zu 120 Besuchern. In einem großen 
Kellerraum gibt es sogar die Mög- 
lichkeit, Musik zu machen, die 

sonst wegen ihrer Lautstärke weni- 
ger beliebt ist: Schlagzeug üben, 
Jugendbands. 

Der Rudngang zeigte femer, daß 
auch organisatorische Fragen be- 
dacht wurden: Parkplätze sind vor- 
handen, für einen Hausmeister 
steht eine Wohnung zur Verfü- 
gung. Bedauerlich am Umbau ist, 
daß das alte Haus sich nicht behin- 
dertengerecht umbauen ließ. Eine 
weitere Überraschung, mit der 

aber schon zu rechnen war: cBeGe- 
amtkosten für den Umbau werden 
sich erhöhen, da Unvorhersehba- 
res erst entdeckt wurde, als Ver- 
putz ab war und Leitungen über- 
prüft wurden. SPD-Fraktionsvor- 
sitzender Jochen Uhl: „Es hat sich 
gelohnt, das Alte Amtsgericht zu 
erwerben. In absehbarer Zeit wird 
ein Kulturtreff vorhanden sein, auf 
den viele schon lange gewartet ha- 
ben." 

Ein „Tempo 30" für alle 

Langenei Forum ruft zur Diskussion 
Landen - Die Stadt Langen rich- 

tet immer mehr Tempo-30-Zonen 
ein, stellt das Langener Forum fest 
und meint zu deren Bedeutung, 
daß die Anwohner der großen 
Wohnstraßen Langens, zum Bei- 
spiel der Südlichen Ringstraße, der 
Fahrgasse, der Gartenstraße und so 
weiter dadurch mehr Lärm und 
Gestank ertragen müssen. Alle 
Fahrzeuge würden auf die Haupt- 
verkehrsstraßen gelenkt, und diese 
sollten den Kfz-Verkehr reibungs- 
los abwickeln. 

Dagegen verlangt das Forum ein 
lebenswertes Langen für alle Bür- 

ger, und deshalb Tempo 30 für 
ganz Langen, für alle Straßen. Wie 
in den Nachbarstädten Dreieich 
und Neu-Isenburg wird auch die 
Verlegung der B3 auf die Auto- 
bahn Offenbach-Egelsbach gefor- 
dert. Bis zur Realisierung dieser 
Maßnahme sei eine sofortige Ver- 
kehrsberuhigung der Fahrgasse 
notwendig. 

AUe Langener sind zur Diskus- 
sion dieses Themas für Donners- 
tag, 14. Mai, um 20 Uhr in die 
Stadthalle (Clubraum 1) eingela- 
den. 

lYaditiOnOll eröffnete der Reit- und Fahrverein Langen die „grOne Saison" mit denrt „ewigen Wanderpreis" 
des Vereinsmeisters, eine Kombinationswertung aus A-Springen und A-Df«ssur. Verteidigt hat dabei Eva LBser 
(erste von links) mit Cheerlo Ihren Vorjahrestltal. Den sogenannten Junioren-Cup sicherte sich Im Rahmen einer 
Caprllll-PrOfung ebenfalls die Tltelverteldlgerln, Silke Bendlln (vierte v.l.) auf Top Gun. Dia Richter Gerald WehJIn- 
ger und Dr. Bodo Hieronymus sowie die Vereinsvorsitzende Elisabeth Öppermann-Wlllers (v.r.) Uliefralchten dl< 
Wanderpreise. Foto: P 
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Die Werke des russischen Meisters 
hervorragend intoniert. 

Die großen Komponisten 

Wolfgang Amadeus Mozart 

Internationa] erfolgreiche Orchester und Solisten präsentieren: 
Eine kleine Nachtmusik • Die Hochzeit des Figaro (Ouver- 
türe) ■ Klavierkonzert Nr. 21C- dur KV 467 ■ Sinfonie Nr. 40 
g-moU Ouvertüre ,JDie Zauberflöte" KV 620 ■ Der Vogel- 
fängerbin ich ja. Arie aus, J!)ic Zauberflöte*' • Ave Verum KV 
6I8 RondofürHomundOrchestCTEs-durKV37I* u^- 
dargeboten vom London Philharmonie Orchestra, dem 
Münchner RundAmkorchester, dem Franz Uszt Kammer- 
orchester und vielen anderen. 

• Doppd-CD mitüber 
zwd Stainden Spieldauer 

• ErsUdaosigeAufhahinekjstuiig 
• Höchste kiangtechnische 

Qualität durch digitale 
FJfispiehing 

17,^ 

Mozarts Meisterwerke in brillanter 
Klangqualität 

Erhältlich In den Qeschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST ibngmerZAung 
OlfttifeKti: Qroa« MirktitriB« 36-.44 
DMnnbKlK LindwthritriBd 9 
DwUMi-BnwmWiyn. Htu^triBt 20 

.SMnhtkn: "imv irmi Schrödw, Stainhclnwr VortUdt 27 
Ijngwi: Ijngcncr Ztitung, OirmiUtdtir StraB« 26 
MOMMkn: Firm« R. Köhl, BihnholttraB« 41 
Rodg«i-J<igMMm, Rodgiu-Puug«, LudwigitraB« 24-26 

Rodgm-NMw-ltadM: Flrmi No4. L^zigtr Ring 160 
ScVäwutidt AsctuflanburMr StrtB« 53 
OroSMitwIiii; S(»r«lbttülicha", RochuipUtz 8 
BibMhtutM: BucNundKing Aull«««, FahrguM 
DMurt OMxjrgar Anzeigaf, StelnatraB« 12 
Oraft-AraMm: Lokal-Anz^r. Bentia-von-Suttnar-StraB« 1 

Kein PoatverMnd tnttgllchl 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 9. bis 15. Mai 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Junefrau 

24.8.-23.9. 

upt 
nheit 

Es besteht 
Grund, eine Angelegenheit jetzt 
mit Gewalt zum Ende bringen zu 
wollen. Geduld ist nun gefragt; 
Bald erledigt sich die Sache von 
ganz aüein. 

Im beruflichen Bereich ist es die- 
se Woche mehr als ruhig. Das 
gibt Ihnen Gelegenheit, si A wie- 
der mehr um Ihre Familie zu 
kümmern, die Sie in letzter Zeit 
gehörig vernachlässigt haben. 

Auch wenn Sie die Wünsche ei- 
nes Freundes letztendlich nicht 
nachvollziehen können, sollten 
Sie ihm Ihre Unterstützung nicht 
verweigern. Er wird schon wis- 
sen, was gut für ihn ist. 

Allmählich verdichten sich die 
Zweifel an einem Projekt zur Ge- 
wißheit. Überlegen Sie, ob es 
noch eine Möglichkeit gibt aus- 
zusteigen. Lieoer ein Ende mit 
Schrecken... 

In einer privaten Angelegenheit 
gibt es - durch glücklicne Zu- 
fälle bedingt - eine überaus er- 
freuliche Wende. Sie dürfen 
frohen Mutes in die Zukunft 
blicken. 

Für Ihre Offenheit erhalten Sie 
viel Beifall und Anerkennung. 
Jetzt gilt es, die gewonnene Posi- 
tion behutsam auszubauen. Ein 
Freund, der Ihnen sehr verbun- 
den ist, hilft Ihnen dabei. 

Eine unangenehme Entscheidung 
sollte nicht auf die lange Bank 
geschoben werden. Besser ist es 
doch, wenn jeder der Beteiligten 
sofort weiß, woran er ist und da- 
nach handeln kann. 

Ein Angebot ist auf den ersten 
Blick sehr verlockend. Doch 
schon bald stellen Sie fest, daß 
nichts Seriöses dahintersteckt. 
Es wäre auch zu schön 
gewesen... 

Mit einigen Störungen, die Sie 
bis aufs Letzte fordern, müssen 
Sie in den nächsten Tagen rech- 
nen. Doch Ihr Partner und Ihr 
Freundeskreis unterstützen Sie 
nach Kräften 

Wenn Sie sich durchsetzen wol- 
len, werden Sie auf eine gewisse 
Härte nicht verzichten können. 
Die Ellenbogen einzusetzen liegt 
Ihnen zwar nicht, diesmal ist es 
aber unvermeidlich. 

Waage 

iH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Ihre Entschlußfreude und Ihr Ta- Wassermann 
tendrang sind kaum noch zu 
bremsen. Gehen Sie jetzt an die 
Aufgaben heran, die Sie schon 
seit längerer Zeit vor sich herge- 
schoben haben. 

Mit Ihrer Impulsivität und Spon- 
taneität haben Sie schon viele 
Menschen beeindrucken können. 
Halten Sie Ihre Initiative aber zu- 
rück, wenn Sie nicht ausdrücklich 
um Hilfe gebeten werden. 

äC 
2L 1.-19.2. 

Fische 

JJ0.2.-20.3. 

CD's 

für unsere 

Leser 

Superhits der Volksmusik 

Belietxe Künstler präsentieren die großen Hils der 
Volksmusik: 
Traudi und Uschi: Kufsteiner Lied • Freddy Quinn: Du, du 
liegst mir am Heizen ■ Die Bodensee Lerchen: Die Rscherin 
vom Bodensee ■ Gennan Hoftnann und seine Origiral 
Ochsenfiirter Blasmusik; Rosamunde • MondscheinTrio: 
Schneewalzer. Beigvagabunden • MGV Kirchbichl: La 
Montanara ■ Heidi und Karin: Giüße aus dem Böhmerland ■ 
Karl Moik:Servus,pfilatGoa und auf Wiederseh'n und   _ ^ 
viele andere. 

• Doppel-CD mit Uber 
11/2 Stunden Spieldauer 

0 Erstklassige Aufhahmeleistung 
• Höchste kiangtechnische 

QuaBtät durch digitale ^unitigc Unterhaltung mit den Stars 
Einspielung der Volksmusik. 

Die großen Komponisten 

Peter Iljitsch Tschaikowsky 
International erfol^che Orchester und Solisten präsentieren: 
Konzert fUr Klavier und Orchester b-moU op. 23 • Marsch aus 
.per Nußknacker" • Barcaiole g-moU aus, Jahreszeiten" • 
Sinfome Nr. 6 h-moU op. 74 .Pathetique" • Ein jeder kennt die 
Lieh' auf Erden, Arie aus ..Eugen Onegin" • Capriccio Italien 
op. 45 • Szene aus ..Schwanensee op. 20" u.a -einge^elt von 
der Warschauer Nationa]philhamx)nie, der StaatskapeUe 
Dresden, dem Philharmonie Orchestra London, den Wiener 
Syrn|^K)nikem. dem Orchester der Nati(xialoper Sofia mit 
narnhalten Solisten und Chören. 

# Doppel>Cl> mit Uber 
1Stunden Spieldauer 

€• Erstklassige Auihahmelelstung 
# Höchste klangtechnische 

Qualität durch digitale 
Einspidung 

Die Verantwortung des 

Menschen für die Natur 

r 
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Waldgottesdienst mit 
Laii|:en (ehe) - Wer denkt schon 

inmitten von blühendem Bäumen, 
sattem Grün und duftenden Höl- 
zern an das tangsame Sterben un- 
serer Natur? Gerade im idyllischen 
Park des Schlosses Wolfsgarten 
zeigt sich die Fauna in ihrer ganzen 
Fülle. Ein Ort also, um an die 
Schönheit Gottes Welt zu erinnern 
und daran, daß der Mensch sich 
unaufhaltsam daran macht, dieses 
einst so intakte Paradis für Lebe- 
wesen und Pflanzen zu zerstören. 

Zerstören wir die Natur, zerstö- 
ren wir uns selbst. Erinnern wir 
uns also an unsere Verpflichtung, 
Gottes Welt in Ordnung zu halten. 
Diese Botschaft war der Tenor des 
traditionellen ökumenischen 

V X Volksbäiik Dreieich Immobilien GmbH Tel. oei 03/303200 ' _ ^ ImfnobilicngesclIsch.iM dcf Orripich upd di'f Vol»<sb'niik L,itigen-Oict?rfib.ich .Fax 0 6103/62026 

eindringlichen Worten 
Waldgottesdienstes im Schloß- 
park, der am 1. Mai unter der Mit- 
wirkung des evangelischen Pfar- 
rers Dieter Bork und des katholi- 
schen Diakons Hans Peter Klees 
stattfand. 

An die ISO Spaziergänger oder 
Radfahrer verknüpften ihren 1. 
Mai-Ausflug mit einem Gottes- 
dienstbesiich unter freiem Him- 
mel. Die Jagdhornbläser St. Hu- 
bertus waren mit ihren gold glän- 
zenden Instrumenten und den grü- 
nen Filzanzügen nicht nur ein opti- 
scher Genuß. Ihre Hubertusmesse 
schallte stimmungsvoll über die 
Lichtung und machte den mor- 
gendlichen Gottesdienst zu einen 
besonderen Erlebnis. 

Frauen in Langen 

erobern die Nacht 

Mütterzentrum in Blocksberg-Tradition 
Langen (ast) - „Frauen erobern 

die Nacht" hieß es in den Anfangs- 
zeiten der Frauenbewegung. Der 

geeignete Termin dafür war die so- 
genannte Walpurgisnacht vom 30. 
April auf den 1. Mai, in der sich -ei- 
ner alten Sage folgend- die „He- 
xen" auf dem Blocksberg versam- 
melten. 

Nicht ganz so „verhext" wie die 
damaligen Streifzüge, aber nicht 
weniger laut, feierten Frauen des 
Mütterzentrums auch in Langen 
diese besondere Nacht, „Für Män- 
ner verboten" lautete ihre Einla- 
dung. 

Neben bloßem Klaumauk und 
SpaB am Feiern setzte die symboli- 
sche Verbrennung des Paragra- 
phen 218 der den Schwanger- 
schaflsabbruch reglementiert, auf 
dem alten SSG-Sportplatz an der 
Zimmerstraße Zeichen. In Hexen- 
kostümen und unter dem Lärm 
von Töpfen und Deckeln tanzi.en 
die Frauen um das lichterloh bren- 
nende Feuer, 

Der ökumenische Waldgottesdienst in SchloB Wolfsgarten zieht jedes Jahr am 1. Mal zahlreiche Besucher an. 

Kinderfilm und 

Märchenstunde 
Langen - Zu einer Märchen- 

stunde sind Kinder ab sechs Jah- 
ren für Donnerstag, 14. Mai, um 15 
Uhr in den Buchladen in der Was- 
sergasse eingeladen. Der bekannte 
Erzähler Vogelwaid entführt in die 
fantastische Welt der Märchen. 
Teilnahmegebühr zwei Mark. 

Der Kinderfilm „Die Reise nach 
Melonia" wird am Mittwoch, 20. 
Mai im Studiosaal der Stadthalle 
und am Donnerstag, 21. Mai, im 
Saal des Übergangswohnheims, je- 
weils um 15 Uhr, gezeigt. Anmel- 
dungen für die Märchenstunde un- 
ter 203-212. 

Foto:Postl(b) 

I 

I 

I 

I 

Der Paragraph 218 brennt, nur symbllsch zwar, aber ein brennendes Thema bleibt er allemal. Foto: ast 

Neue Wege im Gottesdienst 

Familiengottesdienst zum Muttertag in der Stadtkirche 

Gart®® .. 

Langen - Auf der Suche nach 
neuen Wegen für eine familienge- 
rechte Form der Gottesdienstge- 
staltung hat sich die Stadtkirchen- 
gemeinde für kommenden Sonn- 
tag, 10. Mai, etwas besonderes aus- 
gedacht. „Evas Abendrunde" lädt 
Kinder, Jugendliche, Eltern und 
Großeltern ein, gemeinsam im 
Rahmen des Gottesdienstes über 
den Muttertag nachzudenken. 

Hat dieser Tag im Zeitalter der 
Emanzipation, wo Väter und Groß- 
®ltem ofl genauso ihren Beitrag 
zur Kindererziehung leisten, über- 
haupt noch einen Sinn? Oder ist es 
für viele nur noch ein Fleurop-Tag 
|®gen das schlechte Gewissen? 
^Iche und ähnliche Fragen wol- 
len die Frauen, die diesen Gottes- 
dienstgestalten, kritisch aufwerfen 
und dabei auch die Gottesdienst- 
^ilnehmer durch das Vorlesen 
Von Spruchkarten zum Thema 
"Mütter" aktiv zum Mitmachen 
einladen. 

Die Konfirmanden haben ein 
^spiel eingeübt und wollen dafür 

sorgen, daß bei den zahlreich er- 
warteten Kindern keine Lange- 
weile aufkommt. Die Kleinen sind 
selbstverständlich eingeladen, ihre 

Anzsige • 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Slchertielt 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherttelt 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahrenl 
Slchertielt 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung, Zu Ihrem Vorteill 

c 'in 1 IMMUBILIkN Stil 19b4 
^AULDORF(061 05) 710 5^ 

eingeübten Muttertags- oder Früh- 
lingsgedichtchen vorzutragen, und 
im Kindergarten hat man natürlich 
auch ein Lied gelernt, das man den 
Eltern vorsingen möchte. Die Kon- 
firmanden wollen darüber hinaus 
einige modernere kirchliche Lie- 
der vorstellen und mit etwas 
Schwung und Rhythmusinstru- 
menten zum Mitsingen einladen. 

Für die Kinder wird am Eingang 
ein Maltisch eingerichtet werden, 
damit sie sich während des Gottes- 
dienstes beschäftigen und auch 
mal herumlaufen können. 

Zu diesem Familiengottesdienst 
um 10 Uhr sind jung und alt ganz 
herzlich eingeladen. Insbesondere 
diejenigen, die auch für sich selbst 
auf der Suche nach neuen und an- 
deren Formen der Gestaltung des 
Muttertages sind. Wer mit Ideen 
oder Gedichten noch etwas zum 
Gelingen dieses Gottesdienstes 
beitragen will, sollte sich kurz un- 
ter Telefon 2 50 25 (Beckmann) 
oder 2 89 72 (Becker) melden. 

I 

I 

I 

Keine Lieferzeit 
alles bevorratet! 

Der nächste Sommer 
kommt bestimmt. 

Mo.-Fr. 
Samstag 
La. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Langer Donneretag, 
bla 20.30 Uhr geöffnet 

SB Möbelmarkt für Selbstabholer 

Justus-von^Liebig-Str. 16 ^ 6057 Dietzenbach 

Telefon 0 60 74 / 40 07-47 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 
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Soulmusik in früherer Scherer-Kelterei 

„Second Life" eröffnete neuen Live-Club für Konzerte und Kleinkunst 

Mehr Kindergartenplätze 

sind dringend erforderlich 

SPD-Fraktion fordert schnelle Abhilfe 

Langen - „Bei den städtischen 
Kindergärten gibt es eine Warteli- 
ste von über 200 Kindern, im Hort- 
bereich warten nahezu 100 Kinder 
auf einen Platz. Hier ist schnelle 
Abhilfe dringend erforderlich", er- 
klärte die SPD-Stadtverordnete 
Kerstin Podeyn-Bambach in der 
letzten Sitzung des Sozialaus- 
schusses. Deshalb wird der Magi- 
strat in einem Antrag gebeten, auf 
einigen Gebieten initiativ zu wer- 
den. 

Es soll geklärt werden, bei wel- 
chen Kindertagesstätten durch 
An- oder Umbauten das Platzange- 
bot erhöht werden kann. Ferner 
wird der Magistrat gebeten, Ge- 
spräche mit in Langen ansässigen 
Unternehmen zu führen, um deren 

Mitarbeit und finanzielle Hilfe bei 
der Sanierung der Kindertages- 
stätte im Neurott zu erreichen. 

Für nicht wenige Betriebsange- 
hörige sei diese Einrichtung eine 
unabdingbare Hilfe, um berufstä- 
tig sein zu können. Schließlich 
möchte die SPD-Fraktion errei- 
chen,, daß die Kindertagesstätte 
am Übergangswohnheim des Lan- 
des Hessen erweitert wird. Mit 
dem Neubau von Unterkünften 
werde sich dort der Bedarf an Plät- 
zen für Kinder erheblich vergrö- 
ßern. „Die Kassen sind zwar über- 
all leer, aber mit dem Sparen darf 
nicht bei der Betreuung von Kin- 
dern begonnen werden", stellt die 
SPD abschließend fest. 

wird." Ein Bedarf unter Langener 
Musik-und Kabarettliebhabem 
nach einer Pilgerstätte um die 
Ecke, die die Fahrt in Frankfurter 
oder Darmstädter Live-TrefTs er- 
spart, sei vorhanden, da ist sich Til- 
liger sicher. „Mit einem gutge- 
machten Programm können wir 
auch Publikum aus Frankfurt nach 
Langen holen", bekräftigt er. 
„Rumsprechen" muß sich aller- 
dings, „daß da in Langen was los 
ist". Monatliche Programmheft- 
chen sollen gedruckt und in Kinos 
und Kneipen ausgelegt werden. 
An Litfaßsäulen und Stellwänden 
überall im Umkreis werden Pla- 
kate hängen, die über das monatli- 
che Clubleben im „Second Life" 
informieren. Vorrangig setzt Tilli- 
ger allerdings auf Mundpropa- 
ganda. 

Was das musikalische Angebot 
angeht, so soll von Rock bis Jazz, 
von Punk bis Soul, von Blues bis 
Independent alles möglich sein. 
Auch Jazzgruppen, die in der Al- 
ten Ölmühle aus unterschiedli- 
chen Grünen bisher kein Forum 
fanden, sollen im neuen Live-Club 
eine Bühne haben. Eine Zusam- 
menarbeit mit der Jazzinitiative 
könne hier durchaus fruchtbar 
sein. 

Daß sich der neue Szene-Treff 
und das Ende Mai wiedereröff- 
nende, mit ähnlichem Konzept ar- 
beitende, ehemalige „Blinde Date" 
gegenseitig die Konzertgänger aus- 
spannen, glaubt Tilliger nicht: 
„Konkurrenz belebt schließlich 
das Geschäft". 

Die kommenden Montagskon- 
zerte im Monat Mai im „Second 
Life"; 11. Mai: „Juke!", eine Band 
aus Liverpool, die eine bunte Mi- 
schung aus Rhythm & Blues, Soul 
und Zirkusaktrobatik bietet und 
laut Programm „einfach ein Natur- 
ereignis" ist; 18. Mai: „Frankfurt 
City Blues Band", die ihren Status 
als Geheimtip längst hinter sich ge- 
lassen hat; 25. Mai: „AI Martin & 
Big Bambou", eine Band, die „ir- 
gendwo zwischen Rock, Pop und 
Latin angesiedelt" ist. Alle Veran- 
staltungen beginnen ab 20.30 Uhr. 

Live aus Liverpool präsentieren sich am kommenden Montag, ab 20.30 
Uhr, „Jukel" Im neuen Live-Club des „Second Live". Die Veranstalter ver- 
sprechen viel Spaß mit dieser Band. Rhythm & Blues, Soul und ZIrfcusakro- 
batik sind das Markenzelchhen von „Jukel", die schon mit so bekannten 
QrOBen wie „SImply Red" und Jonny Qultar Watson musiziert haben. 

Föto:p 

Laufen (cho) - Die Saftpresse 
wich zugunsten blankpolierter 
Bierzapfhähne, statt dem Geruch 
nach gärigem Most ziehen nun 
Rauchschwaden durch die Lüfte, 
und das Geräusch zerquetschender 
Äpfel wurde vom Sound pumpen- 
der Partymusik abgelöst. Der ehe- 
malige Keltereikeller der Scherer- 
halle ist seit Montagabend ein 
neues Domizil für Konzert- und 
Kabarettliebhaber. Jeden Montag 
sollen in dem 200 bis 300 Men- 
schen fassenden Raum, der zur 
Langener Diskothek „Second 
Life" gehört, bekannte und weni- 
ger bekannte, nationale und inter- 
nationale Musik- und Kleinkunst- 
gruppen auftreten. Unter dem 
Motto „Live im Life" versucht die 
„Second Life"-Crew, Programm- 
gestalter Tom Tilliger und die In- 
haber Isolde und Jürgen Pfaff, der 
Langener Clubszene Leben einzu- 
hauchen» 

Den Anfang der neuen „Second 
Life"-Ära machte im Rahmen ei- 
ner großen Einweihungsparty 
„Frankfurts derzeit angesa^ste 
Partyband Lilly & the Soul Boys" 

und „Fredo und Herr Rappe" mit 
der „Otto-Normalrandale-Show". 
Während „Lilly & the Soul Boys" 
solide, tanzbare Klassiker bekann- 
ter Soulgrößen zum Besten gaben, 
erfüllten sich die Erwartung an die 
vielversprechend klingene „Otto- 
Normalrandale-Show" nicht. Slap- 
stick-Klaumauk, der leider viel zu 
oft in die Peinlichkeit abglitt und 
gefährlich an das Unterhaltungs- 
programm längst vergangener 
Kindergeburtstage erinnerte. Er- 
frischend jedoch die Jonglage-Ein- 
lagen, nicht nur mit den Badesalz- 
tabletten. .. 

Das Publikum nahm's gelassen.. 
„Lilly & the Soul Boys" und das im 
Nebenraum aufgestellte Kalte Bü- 
fett entschädigte für vieles. Auch 
die Atmosphäre im neuen Live- 
Club läßt auf viele ausgelassene 
Konzertabende hoffen. Ein karges 
Ambiente - dezent in grau- 
schwarz, ein einladender Tresen 
und eine gelungene Raumgestal- 
tung, die es ermöglicht, das Ge- 
schehen auf der Bühne von jedem 
Punkt aus sehen zu können. 

Die Bühne ist mit einer fest in- 

stallierten Lautsprecheranlage, ei- 
ner Monitoranlage und Bühnen- 
licht versehen, eine Ausstattung, 
die jeder Musikband zur fi^ien 
Verfügung steht. Nachwuchs- 
bands, die sich dieses Equipment 
nicht leisten können, haben so die 
Möglichkeit, trotzdem einen Live- 
Auftritt zu bestreiten. Für die grö- 
ßeren, bekannteren Bands dage- 
gen entfällt der Aufwand, diese un- 
verzichtbaren Konzertutensilien 
mitbringen zu müssen. Transport- 
kosten werden dadurch vermin- 
dert, die Bands können kostengün- 
stiger auftreten. 

Trotzdem stellt sich die Frage, ob 
in Anbetracht der doch beträchtli- 
chen Gagen, einer nicht kalkulier- 
baren Besucherzahl und Eintritts- 
preisen zwischen acht und zehn 
Mark dieses Projekt auf Dauer zu 
halten sein wird. Tilliger, der an 
den übrigen Tagen im „Second 
Life" als Disjockey die Tanzfläche 
beschallt: „Wir wissen natürlich, 
daß wir mit diesem Projekt nicht 
das große Geld verdienen können, 
aber wir rechnen damit, daß sich 
der Live-Club finanzell tragen 

Die Frankfurter Band „Lilly & the Soul Boys"' eröffneten mit Soulklasslkem bekannter MuslkergröBen die neue 
Club-Ära Im „Second Life". Foto:cho 

Die Rheuma- 

Liga 

informiert 

wieder 
Langen - Der Psychotherapeut 

Hans-Peter Mainu.sch aus Egels- 
bach kommt am Mittwoch, 13. Mai, 
um 16.30 Uhr zur Deutschen 
Rheuma-Liga Langen in die Südli- 
che Ringstraße 107. Er stellt ein 
„Behandlungskonzept bei rheu- 
matischen Erkrankungen (Sklero- 
dermie, rheumatoide Arthritis, 
Bechterew) vor. 

Dazu sind alle interessierten 
Bürger herzlich eingeladen. 

FC Langen geht mit Optimismus in die Zukunft 

Jahreshauptversammlung war harmonisch / Trainer Dutine bleibt da 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung des FC Langen 
konnte Vorsitzender Wolfgang 
Grasse einige Mitglieder für 
Treue zum Verein ehren. Für 
25jährige Mitgliedschaft erhielt 
G. Boll die Vereinsnadel, für 
40jährige Mitgliedschaft v/urden 
R. Freisens. W. Härtel, W. Hoffei- 
ner, F. Mann sen., F. Mann jun. 
und H. Mann geehrt. Grasse 
dankte ihnen für ;hre Treue und 
ihr Engagement zum Wohl des 
Vereins. 

Zuvor hatte der Vorsitzende ei- 
nen Bericht über die Situation 
des vor seinem 90. Vereinsjahr 
stehenden FC Langen gegeben. 

Die laufende Punktrunde der Ak- 
tiven sei zwar noch nicht beendet, 
doch könne man jetzt schon mit 
Freude feststellen, daß dem Ver- 
ein eine Zittersaison wie im ver- 
gangenen Jahr erspart geblieben 
sei. Grasse dankte allen Spielern, 
Trainern, Betreuern, den Vor- 
stands- und Spielausschußmit- 

gliedem und allen anderen, die 
zu einer guten Entwicklung bei- 
getragen hätten. 

Die erste Mannschaft habe ei- 
nen guten Mittelplatz in der Ta- 
belle, und die Reserve könne so- 
gar noch Meister werden. Dafür 
sei auch den-tfciden Trainern be- 
danken, und\^ Freude der Ver- 
sammlung kiijl^igte Grasse an, 
daß Günther Dutin6 als Cheftrai- 
ner auch in der kommenden Sai- 
son im Waldstadion sein werde. 

Auch mit den Stammspielern 
seien bereits Gespräche geführt 
worden, und man könne davon 
ausgehen, daß der Kader dieses 
Jahres auch in der kommenden 
Saison im wesentlichen zusam- 
men bleiben werde. Für die Zu- 
kunft sei also berechtigter Opti- 
mismus angebracht. Grasse er- 
klärte weiter, daß auch zwei Ju- 
niorenmannschaften am Spielbe- 
trieb teilnähmen, wobei die 2. 
Mannschaft ausschließlich aus 
Türken bestehe. 

Die blühende Pracht 

für Balkon und Garten 

Geranien 
stehend und O QK 
hängend 
im I2er Topf bei OBI 

Fl. Lieschen 
(Impatlens) 
bei OBI DM 
auch als Hochstamm 
erhältlich 
bei OBI DM 

Männertreu 

OBI hat heimische Quali- 
täten. Nur erstklassige 
Pflanzen von deutschen 
Anzuchtgärtnereien.  

(Lobellen) 
bei OBI 1 OK 

DM ItMÜ 

1.75 

49.50 

Blumenerde 
RE-Natur ohne Torf 
20 I bei OBI DM 2.95 
50 I bei OBI DM 7.95 

OBI feiert 

am 9.5.92 

Muttertag 

Wolfhanl Kuhlins 

bekannt von Funk und Fernsehen? 
präsentiert 

von 10.00-14.00 Uhr 
alles für Garten und Balkon. 

Jede Mutter erhält 
eine kleine IJberraschung. 

... und vieles, vieles mehr, 
auch Wasserpflanzen! 

Off«nbach, Sprendllnger Landstraße 182 
Tel. 069 / 84 86 78 öffnungualtwi: Mo.-Fr. 8.4S-18.30 Uhr 

Sa. 8.00-14.00 Uhr, langer Do. von 8.45-20.00 Uhr 
langer Sa. 8.00-16.00 Uhr 

Passende Geschenke 
für den Muttertag 

finden Sie im 

reichlialtigen Angebot 

unserer Hydroabteilung. 

Im kommenden Jahr stehe das 
Jubiläum zum 90jährigen Beste- 
hen des Vereins an. Grasse appel- 
lierte an die Mitglieder um Mitar- 
beit. Der Fördererkreis wurde 
ebenso gelobt wie die Stadionzei- 
tung „FCL aktuell", die große Ak- 
zeptanz gefunden habe. 

Für den Spielausschüß erklärte 
Hans-Eduard Dietzel, daß tnan 
mit dem Erreichten im großen. 
und ganzen zufrieden sein 
könne; Verletzungen und Rot- 
sünder hätten das Erreichen des 
gesteckten Ziels leider verhin- 
dert. 

Jugendleiter Jens Dümer 
sprach von zehn Jugendmann- 
schaften, die mit Erfolg an Punkt- 
runden beteiligt seien und für die 
Zukunft des Vereins hoffen lie- 
ßen. Neben dem Fußball sei der 
Nachwuchs auch bei anderen 
Veranstaltungen wie Ausflügen 
und Auslandsreisen begeistert 
bei der Sache. Allerdings gebe es 
auch Probleme, vor allem im A- 
Jugend-Bereich. 

Kassierer Georg Bluhm gab ei- 
nen ausführlichen Bericht über 
die Finanzlage ab. Seine sorgfäl- 
tige Arbeit wurde von den Kas- 
senprüfern bestätigt, und dem 
Vorstand wurde Entlastung er- 
teilt. Bluhm mahnte erneut zu äu- 
ßersten Sparsamkeit. 

Amika hilft 

bei Prellungen 
Lang;en - Ein altes Hausmittel 

hilft gegen schmerzhafte Bluter- 
güsse, Prellungen, Zerrungen oder 
Verletzungen, die wohl jeden bei 
der Haus- und Gartenarbeit treffen 
können: Amika. 

Wie die Broschüre „Gesundheit 
durch Heilkräuter" der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse emp- 
fiehlt, wird Arnika-Salbe mehr- 
mals täglich auf die schmerzenden 
Hautpartien aufgetragen. Dort ent- 
faltet das auf Bergwiesen wach- 
sende Heilkraut seine entzün- 
dungshemmende und wundhel- 
lende Eigenschaft. 

Auch bei Muskelbeschwerden 
hilft Amika. Die Broschüre gibt es 
kostenlos bei allen DAK-Ge- 
schäftsstellen. 

1 
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Deutsch-Türkische Verständigung 

bei Musik, Gesang und Spezi^täten 

Klassik und Folklore in der gutbesetzten Stadthalle 

Ein Zusammenschluß der Volksbank Langen-Dletzenbach eG und der Volksbank Dreieich eG 

Langen (rt) - Ein volles Haus 
hatte der Deutsch-Türkische 
Freundschaftsverein am Samstag 
bei seinem „Türkischen Abend"in 
der Stadthalle, darunter erfreulich 
viele Einheimische, die von der 
Gruppe „EFES" (Foto oben) türki- 
sciie Unterhaltungsmusik hörten. 
Proben klassischer Musik der Tür- 
kei gaben Chor und Orchester der 
„Türk KJasik Müzigini Sevenler 
Grubu" (Foto rechts), und die 
Gruppe „Yurdun Sesi" brachte tür- 
kische Volksmusik. Großen Zu- 
spruch hatte ein Büffett mit türki- 
schen Spezialitäten (Foto unten). 
Es war ein gelungener Abend, der 
die Menschen Ijeider Nationen nä- 
her zusammenbringen sollte, was 
auch gelungen ist. Fotos(3): rt 

Zeitgenössische Kammennusik 

erklingt jetzt in der Stadthalle 

„Mutare Ensemble" und Einführung in die Werke 
Langen - Mit einem Kammer- 

konzert des „Mutare Ensembles" 
wird die Reihe Forum Neue Musik 
am Freitag, 15. Mai, um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle fortge- 
setzt. 

In Olivier Messiaens im Jahr 
1941 entstandenem Quartett „Qua- 
tuor pour la Fin du Temps" für 
Klarinette, Violine, Violoncello 
und Klavier erfolgt im ersten Teil 
eine Werkeinführung mit Musik- 
beispielen. Die Moderation hierzu 

übernimmt Gerhard Müller-Hom- 
bach, in dessen Händen die künst- 
lerische Leitung des Mutare En- 
sembles liegt. Müller-Hombach ist 
Komponist und Professor an der 
Hochschule für Musik und Dar- 
stellende Kunst in Frankfurt am 
Main. Er steht dem Ensemble als 
Dirigent zur Verfügung und be- 
treut insbesondere die Erarlaeitung 
der zeitgenössischen Werke des 
Repertoires. 

Im zweiten Teil des Abends er- 

folgt dann die Cresamtaufführung 
des Werkes mit den Solisten Ulrich 
Mehlhart, Klarinette; Johannes 
Blumenröther, Violine; Susanne 
Müller-Hombach, Violoncello und 
Daniel Kruerke, Klavier. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 13 Mark (Schüler, Studenten 
usw. zehn Mark) im Vorverkaufs- 
büro am Rathaus (Telefon 203145) 
erhältlich. Die Abendkasse ist am 
15. Mai ab 18.30 Uhr geöffnet. 

- Anztig« ' 
PsKÖnlidikeit ist Ihr Markenieidien. 
Ein BMW Ihr Automobil. 
Ob sportlich dynamisch oder mit eleganter 
Zurückhaltung - Ihr BMW hat ein unver- 
wechselbares Profil. Insbesondere, da 
Sie ihn nach Ihren Vorstellungen aus- 
statten können. Die reichhaltigen 
Möglichkeiten, die es für Ihr Modell 
gibt, zeige Ich Ihnen. 
Was ich verspreche, das halte Ich 

hrmk39lt/ko 
Automobilverkdufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Otfenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

Kinder kegeln 
Langen - Auch im Mai setzt die 

Stadt ihr beliebtes Kinder- und Ju- 
gendprogramm fort. Ein beliebtes 
Angebot ist das Kegeln für Kinder 
und Jugendliche. Dieses fmdet je- 
weils montags von 15 bis 17 Uhr 
auf den Stadthallenbahnen statt. 
Nächste Tfermnine sind der 11. und 
der 18. Mai, dann ist erst einmal 
I'ause. 

Turnschuhe sind mitzubringen; 
Anmeldungen sind erforderlich 
und können unter der Nummer 
203-212 vorgenommen werden. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Ferienspiele im Mütterzentrum 

Anmeldungen dafür werden ab Montag angenommen 

VOUSBANI 
100 MHIE TtADmO.S l<i LANGEK 

Langen - Ab Montag, 11. Mai, 
können im Mütterzentrum Langen 
wieder Grundschulkinder für die 
Sommerferienspiele des Mütter- 
zentrums angemeldet werden. Die 
Betreuerinnen wollen auch in die- 
sen Ferienspielen, die vom 22. Juni 
bis zum 10. Juli stattfinden, ein ab- 
wechslungsreiches und interessan- 
tes Programm bieten. 

Von Montag bis Freitag von je- 
weils 9 bis 13 Uhr wird gebastelt 
und gespielt. Außerdem sollen 
Ausflüge und Schwimmbadbesu- 
che den Kindern die sonst „ereig- 
nislose" Zeit verschönem. Das täg- 
liche gemeinsame Mittagessen ge- 
hört ebenfalls zum Angebot. Teil- 
nahmebedingenen sind jedoch, 
daß die Kinder in Langen v/ohnen 
und an keiner weiteren Ferien- 
maßnahme der Stadt Langen teil- 
nehmen. 

Die Anmeldungen können wäh- 

rend der Bürozeiten (Montag und 
Donnerstag von 9.30 bis 11.30 Uhr) 
unter der Rufnummer 53344 erfol- 
gen. Die Kinder können wochen- 
weise angemeldet werden; die Ko- 
sten werden sich auf ca. 35 Mark 

Langen - Sport bringt nicht auto- 
matisch mehr Kondition und Aus- 
dauer, erst regelmäßiges Training 
sorgt für körperliche Fitneß und 
Gesundheit als NebenefTekt. In ei- 
ner Informationsbroschüre der 
DAK nennen Sportmediziner Be- 
dingungen für Sportarten, die posi- 
tiv auf Herz, Kreislauf, Atmung 
und Stoffwechsel wirken sollen. 
Zum einen müssen große Muskel- 
grappen des Körpers beansprucht. 

pro Woche belaufen. Da die An- 
meldelisten erfahrungsgerhäß 
schnell gefüllt sind, werden Inter- 
essierte gebeten, ihr Kind oder ihre 
Kinder so bald wie möglich anzu- 
melden. 

zum anderen sollte dür Puls wäh- 
rend des Trainings auf etwa 180 
minus Letiensalter beschleunigt 
werden. 

Solche Übungen müssen unun- 
terbrochen über mindestens fünf 
Minuten ausgeübt werden. Die 
Kriterien erfüllen Dauerlauf, 
Schwimmen, Radfahren, Skiwan- 
dem, Kanuspjort und viele Mann- 
schaftssportarten. 

Ausdauer entscheidet 

Sport als Mittel der Gesunderhaltung 

LS 437611 

Sie 

S Ihrer 
% V/eÜiers 

der Pfpt?!") «uöden 
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Sonnenallergiker können sich 

künftig in die Sonne wagen 

Haut-Professor stellte erstaunliches Testergebnis fest 

Viele Entenarten gibt es, aber leider sind die meisten von ihnen vom Aussterben liedroht. Sie stehen auf 
der sogenannten „Roten Liste" und sind absolut schutzbedUrftig. Eine Schautafel am Paddelteich zeigt die l>e- 
drohten Arten, die meist nur noch euf Abbildungen zu bewundem sind. I^to: rt 

Langen - Die 28jährige Verkäu- 
ferin Anita L. aus Regensburg 
maclit Millionen leidgeprüften 
Sonnenallergikem, in der Haupt- 
sache Frauen, neuen Mut. Sie ha- 
ben allesamt die Chance, ihren 
nächsten Urlaub am Meer oder in 
den Bergen mit heiler Haut zu 
überstehen; dank einer neuartigen 
Wirkstoffkombination. Die junge 
Frau, selbst Leidensgenossin, hat 
das neue Mittel t)ei ihrer Hoch- 
zeitsreise nach Mallorca erprobt. 

Ihr Bericht: „Zum ersten Mal in 
meinem Leben blieb ich bei einem 
Aufenthalt in der Sonne von quä- 
lendem Juckreiz und Hitzepickeln 
verschont. Zum ersten Mal erfuhr 
ich das Glück, unbeschwert am 
Strand zu liegen und meine Haut 

von der Sonne bräunen zu lassen." 
Der neue Sonnenschutz für Son- 

nenallergiker ist in Apotheken zu 
haben. Er enthält die Substanzen 
Nicotinsäureamid und Folsäure. 
Ihre Kombination beugt der 
krankhaften Hautempfindlichkeit 
gegenüber den ultravioletten Son- 
nenstrahlen vor. Gleichzeitig wird 
die Haut lichtempfindlicher Men- 
schen vor Sonnenbrand geschützt. 

Den Nachweis dieses verblüffen- 
den Doppel-Effekts hat jetzt der 
Nürnberger Dermatologie-Profes- 
sor Gerhard Weber erbracht. An- 
hand von hundert dokumentierten 
Leidensgeschichten stellte der Me- 
diziner fest: Bei der Anwendung 
des Mittels (drei Tage vor dem er- 
sten Sonnenbad und in den darauf 

folgenden zehn Tagen je dreimal 
täglich eine Tablette) blieben 81 
Prozent der Patienten (Frauen und 
Männer zwischen 20 und 45 Jah- 
ren) für die gesamte Dauer ihres 
Sonnenurlaubs von sonnenallergi- 
schen Beschwerden (Hitzepickel 
und Juckreiz) völlig verschont, bei 
anderen trat die Sonnenallergio 
nur noch abgeschwächt auf. 

Ähnlich war auch die Schutzwir- 
kung des Präparates gegenüijer 
dem Sonnenbrand: in 79 Prozent 
der Fälle blieben Verbrennungen 
im Gegensatz zu früheren Urlaubs- 
erfahrungen während des gesam- 
ten Aufenthalts am Meer oder in 
den Bergen völlig aus, bei zehn 
Prozent der Patienten verlief der 
Sonnenbrand harmloser als sonst. 
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Ließe Qrüße 
aus der Südsee 

HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 
Copyn^t by AVA-Auloren- ur»d ^'ertags-Amtur GmbH, Hcmching, durch Verlag von Graberg Ät Görg. Frankfurt am Main 

(Teil 13) 
Sie beugte sich herab und küßte ihn, 
„Isch esse nur Diät." 
„Vielleicht kannst du dir vorher eine Serviette 

umbinden", sagte Werner, den die Nähe ihres 
Körpers nervös machte. „Ich meine, du hast gar 
nichts an, wir kennen uns erst ein paar Stunden 
und... wir sind doch sicher nicht allein auf der 
Insel. Was sollen denn die Leute denken?" 

„Der Mann mit der eisernen Maske." 
Sie lachte. 
„Wer ist das denn?" fragte Werner. 
„Er war vor vielen Jahren auf dieser Insel ge- 

fangen. Niemand weiß, wer er wirklich war. 
Aber man glaubt, daß er noch immer hier sein 
Wesen treibt." 

„Sein Unwesen." 
„Man kann ihn nachts hören", flüsterte sie ge- 

heimnisvoll. 
„Vielleicht können wir ihm mal eine Nacht zu- 

sammen zuhören", sagte er. 
„Meine Mama macht sisch Sorgen." 
„Und meine erst." 
„Aber isch bin ein Mädchen." 
„Das fällt mir auch schon die ganze Zeit auf", 

sagte Werner. 
„Und isch stelle ihr alle Männer vor." 
„Hast du eine Ahnung, wie viele das am Tag 

sind?" fragte Werner und spürte, daß er in die- 
sem Moment begann, sich neillos zu verlieben. 
Jeder Schritt, den er von jetzt an tun würde, 
konnte diese Entwicklung nur verschlimmem. 

„Viele", sagte sie und lächelte. 
„Dann bin ich auch nur einer im dritten Ren- 

nen. Sieh mal, Jeanette, ich bin nur ein paar 
Stunden hier und... wie viele Männer sagtest 
du?" 

„Du denkst ssu viel nach", sagte sie, wandte 
ihm den Rücken zu und schlüpfte in ihr Kleid. 
„Was geschieht, geschieht." 

„Also können wir doch hierbleiben und die- 
sem Mann mit der eisernen Maske zuhören." 

„Du vergißt Mama", sagte sie, wandte sich mit 
einem unwiderstehlichen Lächeln an ihn und 
nahm ihn an der Hand. „Wenn sie einen mag, hat 
der auch bei mir gewonnen." 

„Vielleicht solltest du lieber auf einen Favori- 
ten setzen als auf einen so krassen Außenseiter 
wie mich", sagte Werner und nahm sich vor, der 
Mutter, wer immer sie auch sei, wenigstens 
ein paar Vergißmeinnicht mitzubringen. Seine 
Stunden hier waren gezählt. 

So als ahnte er, welche Hoffnungen auf der 
Kraft seiner Flanken ruhten, tänzelte Clochard 
unruhig auf dem Sattelplatz. Es waren nur noch 
zehn Minuten bis zum dritten Rennen auf der 
Bahn von Cagnes sur Mer 

' Doch im Augenblick bewegte Henrik Wachs- 
. muth noch etwas anderes. Ein kleiner henmter- 
j gekommener Kerl in abgetragenen Reiterhosen 
folgte ihm schon einige Zeit hartnäckig wie ein 

I Schatten. 
: Eins war sicher: Die Typen von der Steuer- 
fahndung sahen anders aus. Aber wer war dieser 
Bursche und was wollte er? 

, Ohne sich umzusehen, ging Henrik vom Sat- 
telplatz zu den Stallungen hinüber, fühlte, daß 
der Kerl dicht hinter ihm war, und bog um die 
Ecke an der Rückseite der Boxen, wo in der brü- 
tenden Sonne Heuballen ihren Spätsommerge- 
ruch verströmten. 

„Monsieur..." 

Henrik fuhr herum. 
Der Kerl hatte ein Grinsen, das durch die feh- 

lenden Zähne noch schmutziger wirkte. 
„Wollen Sie Information?" 
„Was für Information?" 
„Clochard." 
„Sie sehen nicht so aus, als ob man sich auch 

nur einen Schnupfen umsonst bei Ihnen holen 
könnte. Also wieviel?" 

„Dreißig Francs." 
„Zwanzig", sagte Henrik. 
„Clochard geht nur tausend Meter. Falsches 

Futter. Verstehen Sie?" 
Henrik gab ihm einen Schein, den der kleine 

Kerl um seinen Finger wickelte. Dann ver- 
schwand er genausoschnell, wie er gekommen 
war. 

„Wenn das nicht stimmt, laß ich dich ein- 
stampfen", murmelte Henrik und sah auf die 
Heuballen, die ganz leicht in der Sonne dampf- 
ten. Seine Augen schweiften plötzlich rüber zur 
Tribüne. Auen ohne sie zusammenzukneifen, 
hätte er Senechal erkannt. 

„Du wirst auch eine kleine Magenkolik be- 
kommen", sagte er zu sich selbst, und während 
die Pferde zum dritten Rennen in den Startbo- 
xen bereitstanden, ging er mit hastigen Schrit- 
ten rüber zur Tribüne. 

Die Pferde waren gerade ins Rennen gegan- 
gen, als Henrik Wachsmuth genau hinter seinem 
Rivalen stand, der ihn keines Blickes würdigte. 

Langsam beugte er sich an dessen Ohr. 
„Prächtig, dieser Hengst. Wie er die Vorder- 

hand nimmt, um Boden zu machen. Wunder- 
bar! " 

Ein Vibrieren ging sichtbar durch Senechals 
Nacken. Clocharf hatte jetzt schon eine halbe 
Länge Vorspiung vor dem übrigen Feld. 

„Falls du verkalkter alter Trottel vorhast, mit 
mir einen vorübergehenden Waffenstillstand zu 
schließen, wäre ich bereit", flüsterte Henrik 
noch dichter am Ohr des pensionierten Militärs, 
der noch immer keine Miene verzog. „Clochard 
bringt eine Quote, von der du dein Leben lang 
nur geträumt hast." 

Die letzte Bemerkung hatte gesessen. Denn 
für Geld war Senechal schon immer anfällig ge- 
wesen. Henrik spreizte ihm mit der Hand die 
Tickets hin. Nur unmerklich senkte sich Se- 
nechals Blick. 

„Wieviel?" knurrte er. 
Beide sahen gleichzeitig auf die Bahn. Die 

Pferde waren jetzt im Nordbogen. Clochard hat- 
te sich vom übrigen Feld abgesetzt und sah wie 
der sichere Gewinner aus. 

„Tausend Francs", sagte Henrik. 
„Alte?" 
„Neue, du Idiot", zischte Henrik. 
Die Hand des alten Senechal zitterte vor Geld- 

gier, als er die Scheine aus seiner Brieftasche 
blätterte. Die Zuschauer waren plötzlich von 
den Sitzreihen aufgesprungen, so daß man für 
Sekunden nichts sehen konnte. Doch darm war 
plötzlich Bora vom, ein fünfähriger Wallach, der 
eigentliche Favorit. 

Chamarr schlug mit der Peitsche auf Clochard 
ein, aber der Hengst bäumte sich auf und scherte 
aus. Das Feld zog an ihm vorbei. 

Die Lautsprecneransage gab Bora als Sieger 
bekannt. Senechal krümmte sich auf seinem 
SUz. Seine Augen waren dunkel unterlaufen. 
Ein paar Leute stützten ihn und fächelten ihm 
mit ihren Eintrittskarten Luft zu. Seine Zähne 
mahlten knirschend vor Wut. 

„Ich werde ihn töten", sagte er. Und immer 
wieder: „Ich werde ihn töten, diesen Blutsauger, 
diesen alemannischen Hundesohn, diesen 
Kriegsverbrecher!" 

„Wohnt hier der Papst?" frage Werner Wilkens 
seine Begleiterin mit einem Blick auf das schloß- 
artige Gemäuer, das sich am Ende einer Allee im 
Mondlicht glänzender Euka'iyptusstämme ab- 
zeichnete. 

„Ja, mit seinärr eiligen Familie", flüsterte 
Jeanette. 

„Die Familie scheint särr eilig zu sein", sagte 
er, indem er ihren französischen Akzent nach- 
ahmte. Denn sie zog ihn sehr entschieden hinter 
sich her in den Schatten einiger Sträucher. Knir- 
schend ging eine Tür auf. In dem Kellergewölbe 
spürte er ihre faszinierende Nähe. 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel- ECKE 

Krimizeit 

„...und das war unser Spät- 
krimi. Wir wünschen Ihnen 
eine angenehme Nacht!" 

„Ich suche einen richtigen 
Thriller, schönes Fräulein - 
sind Sie heute abend frei?" 

„Eduard, hast du die Kinder 
zu Bett gebracht - gleich be- 
ginnt der Krimi!" 

Ehrlich währt 
am längsten 

Herr Bieberlein geht mit seinem 
Sohn spazieren. In einer stillen Vor- 
ortsti'aße hebt der Sohn einen nagel- 
neuen Herrenhandschuh aus 
Schweinsleder auf. 

„Mein Sohn", sagt Bieberlein dozie- 
rend, „das ist zwar ein sehr schöner 
Handschuh, doch wir dürfen ihn uns 
nicht aneignen. Ehrlich währt am läng- 
sten, mein Sohn! Hänge den Hand- 
schuh hier auf den Zaun, damit ihn der 
Verlierer leicht wieder finden kann." 

Der iunge Bieberlein kommt dem 
Wunsch des Vaters nach, und sie ge- 
hen weiter. Kaum zehn Sekunden 
später sieht Bieberlein den zweiten 
Handschuh auf dem Gehweg liegen. 
Er hebt ihn auf, betrachtet mn prü- 
fend, dann sagt er zu seinem Sohn: 
„Schnell, lauf zurück und hol mir 
den anderen Handschuh!" 

Zu spät 
Rechtsanwalt Dünnebein sitzt mit 

einem Freund in einer gemütlichen 
Weinstube. 

„Wie geht es denn in deiner jungen 
Ehe?" will der Freund wissen. 

„Das will ich dir genau sagen", 
meint Dünnebein. „Ehe ich heirate- 
te, hatte ich überhaupt keine Ah- 
nung, wie es ist, wenn man wirklich 
glücKlich ist." 

„Und jetzt?" 
„Und jetzt", seufzt Dünnebein, 

„ist es zu spät!" 

Lernprozeß 
Referendar Piepenbrink hat sich 

verlobt. Mit einer wohlhabenden 
jungen Dame, die von den Eltern für 
ihn ausgesucht wurde, da er sehr 
schüchtern ist. Die Eltern der jungen 
Dame hatten ebenfalls einen nach- 
haltigen Druck auf ihre Tochter aus- 
geübt, dem wohlhabenden jungen 
Piepenbrink das Ja-Wort zu geben. 

Als der schüchterne Referendar ei- 
nes Abends mit seiner Verlobten auf 
der Couch sitzt, faßt er sich ein Herz 
und nimmt die junge Dame in die 
Arme; „Mein Süßes , stammelte er, 
„wirst du lernen, mich zu lieben?" 

„Aber warum dem nicht?" gibt die 
junge Dame schnippisch zurück. 
„Schließlich habe ich ja auch ge- 
lernt, Spinat zu essen!" 

Ein Strauß Anekdoten 

Der Kaffee ist noch 
schlimmer 

Der irische Schriftsteller Ber- 
nard Shaw traf auf einer Reise 
nach Paris einen französischen 
Kollegen, der nicht sehr gut auf 
England zu sprechen war Bei ei- 
nem Mittagessen sagte der Fran- 
zose, er sei zwar Weintrinker, 
doch auch er habe in England 
schmerzlich erfahren müssen, 
daß das englische Bier einfach 
nicht zu genießen sei. Es sei 
wahrscheinlich das schlechteste 
Getränk der Welt. 

Da rief Bernard Shaw erbost: 
„Was, unser Bier soll das schlech- 
teste Getränk der Welt sein? Kei- 
ne Ahnung haben Sie! Trinken 
Sie erst einmal unseren Kaöee!" 

Die Untersuchung 
Der Schauspieler Charles 

Laughton machte einmal eine 
Reise durch ein schottisches 
Hochmoor. Das Wasser, das in 
den Hotels aus den Wasserhäh- 
nen floß, erregte seinen höchsten 
Verdacht, denn es war bräunlich 
und trübe. Sofort schickte er eine 
Flasche voll per Eilpost an einen 
ihm bekannten Arzt und bat um 
eine Analyse. 

Die Antwort kam rasch: „Kein 
Grund zur Beunruhigung. Ihr 
Urin ist in Ordnung. Frei von Ei- 
weiß und Zucker." 

Hemmingway und der 
Nobelpreis 

Der Schriftsteller Emest Hem- 
mingway hat bekanntlich 1054 
den Nobelpreis für Literatur er- 
halten. Doch trotz dieser Ehrung 
hatte er keine hohe Meinung von 
dem Preis. Einmal sagte er: 

„Das Geld, das der Preis 
bringt, ist ja viel Geld, doch nur, 
wenn man es braucht. Und wann 
hätte je ein armer Teufel den No- 
belpreis erhalten? Er wird konse- 
Quent immer nur dem zuerkannt, 
der ohnehin schon berühmt ist 
und Geld hat. Das kommt mir 
vor, als würde man einem Mann 
einen Rettungsring zuwerfen, der 
bei herrlichstem Sonnenschein 
auf einer Luxusjacht vorbei- 
rauscht." 

Vergnügen 
Churchill war in der Schule ein 

Versager. Vor allem in klassischen 
Sprachen war er der schlechteste 
Schüler der Klasse. 

Einmal sagte ein Lehrer: „Sie 
sollten sich merken, Churchill, 
daß unser Premierminister Glad- 
stone Homer zu seinem Vergnü- 
gen liest." 

Da meinte Churchill unge- 
rührt: „Was kann ich dafür, daß 
Mister Gladstone so merkwürdi- 
ge Vergnügen pflegt!" 

Geschonte Füße 
Die als sehr geizig bekannte 

Prinzessin N. tanzte eine Pariser 
Saison hindurch mit dem Ersten 
Sekretär einer auswärtigen Ge- 
sandtschaft. Ein Höfling machte 
den Staatsmann Talleyrand dar- 
auf aufmerksam und bemerkte 
tadelnd, der Kavalier sei jung 
verheiratet. 

„Keine Sorge!" erwiderte der 
Minister. „Sie schont nur die 
Füße ihres Mannes." 

Der ehrliche Weg 
Eines Tages begegnete der 

Schriftsteller Bernard Shaw ei- 
nem ihm bekannten, eben erst 
nach London engagierten jungen 
Schauspieler. Er fragte: „Was 
wollen Sie denn hier in der Stadt 
machen?" 

Selbstbewußt entgegnete der 
junge Mime: „Auf ehrlichem 
Wege meine Karriere." 

Shaw klopfte dem jungen 
Mann auf die Schulter und mein- 
te: „Gut, sehr gut, junger Freund! 
Auf diesem löblichen Weg wer- 
den Sie hier jedenfalls Tteiner 
Konkurrenz begegnen." 

Nicht für Kinder 
Der amerikanische Regisseur 

Alfred Hitchcock hatte ange- 
zeigt, daß sein nächster Film 
„Aschenbrödel" heißen werde. 
Die Präsidentin eines Vereins, der 
Kinderfilme fördert, war ent- 
zückt. 

Der Gruselfilmregisseur wehr- 
te etwas verlegen ab: „Ich muß 
Ihnen leider gestehen, daß gleich 
am Anfang ein Ermordeter in der 
Karosse liegt." 

Verinnerlicht 
Petra, die hübsche Tochter von 

Bankier Rentenmark, möchte Male- 
rin werden. Sie läßt sich Unterricht 
vom teuersten Malprofessor geben. 

„Der Professor hält nichts von 
mir", sagt Petra eines Tages zu einer 
Freundin. 

„Wieso? Was hat er denn zu deinem 
neuesten Bild gesagt?" 

„Er meinte, da hätte ich wohl viel 
von mir selbst hineingelegt." 

„Aber das ist doch das schönste 
Lob, das man einem Künstler spen- 
den kann!" 

„Ich weiß nicht recht, das Gemälde 
stellt doch eine wiederkäuende Kuh 
dar." 

Anständig 
„Ist der Freund Ihrer Tochter denn 

auch ein anständiger junger Mann? 
Die jungen Männer von heute wollen 
sich doch mit den jungen Mädchen 
meist nur amüsieren." 

„So ein Typ ist der nicht! Gestern 
ging bei uns in der Wohnung plötz- 
lich das Licht aus, weil die Sicherun- 
gen durchgebrannt waren. Da hat 
sich der junge Mann sofort erboten, 
neue Sicherungen einzuschrauben." 

Fünf Prozent zu viel 
Er kam freundlich lächelnd nach 

Hause. „Liebling", sagte er mit et- 
was zu liebenswürdiger Stimme, 
„heute steht etwas über dich in der 
Zeitung." 

„Oh", rief sie erstaunt, „wirklich?" 
„Ja, daß es fünf Prozent zu viel 

Frauen auf der Welt gibt." 

Gut gesagt 
Die Gäste wollen und wollen 

nicht aufbrechen, obwohl die Haus- 
frau verschiedendlich diskret ge- 
gähnt hat. Ein Gast, der der Haus- 
frau helfen will, hebt sein Glas und 
sagt: „Und nun wollen wir noch ein- 
mal das Glas erheben und auf das 
Wohl der Hausfrau - die Wohnung 
leeren." 

Graphologie 
Lehrer, zum Sohn eines Grapholo- 

gen: „Was hat denn dein Vater zu 
meinen Randbemerkungen in dei- 
nem Aufsatz gesagt?" 

„Jähzornig, läßt sich zu Tätlich- 
keiten hinreißen, mittelmäßige Intel- 
ligenz." 
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SilbanrätMl 

Schachaufgabe Nr. 20 
von F. Karg* 
Matt in dr«l Zügen. 
Kontrollfttllung: 
Weiß: Kel, Tal, e2, Lei, e6, 
Sc2 (8); 
Schwarz: Kd3, Ba2, c3 (3). 

S'abcdafgh 

Aus den Silben: aber - be - ehe - 
chlo - dem - eis - epo - flan - ga - glau - 
hai -iko-im -kob -na-nach -ne-on 
- puls - rab - rid - sieht - ti - vi - sind 10 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Schiffsführung, 2 falscher Glaube, 
Chlorverbindung, 41 

fisch, 5 Heiligenbild der Ostkirche, 6 

Im Handumdrehen 

3 Chlorverbindung, 4 arktischer Raub- 
" "leiliger' '" 

westeurop. Landschaft, 7 Zeitab- 
schnitt, 8 Stadt in Vorderindien, 9 
Schonung, 10 Anregung, Antrieb. 
Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten - und die letzten - von unten 
nach oben gelesen - ergeben ein Wort 
von Lessing (ch = 1 Buchstabe). 

Rättelgleichung 

Schüttelrätsel 
Rehe - Lese - gruen - 

Perle - Amur 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann den Seemannslohn. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) 

+ (g - h) + i = X. 
Es bedeuten: 
a) Vorname Eulenspiegels, b) Rhein- 
Zufluß im Elsaß, c) Brandrückstand, 
d) Abk. für Einwohner, e) Neckar- 
Zufluß, f) Abk.: Zeile, g) Verkehrs- 
mittel/Kurzw,, h) Zeichen für 
Sekunde, i) Autokennz. Schweiz. 
X = Buchhandelsartikel. 

Luitiges Silbenrätael 
Aus den Silben: auf - bach - der - 

dieb - ern - eu - ex - fak - fan - flucht - 
gant - ge - ge - gei - gen - he - kau - kel 
- las - lau -Tei - len - mal - men - mer - 
na - nie - nor - null - pa - pa - schein - 
Schlags - spie - stahl - sung - ter - ter - 
tra - un - va - zim - zu - sind 13 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Vater Segeltau, 2 angezündete 
Banknote als Leuchte, 3 geräusch- 
voller Wasserlauf, 4 Nichtverschlie- 
ßen einer Tür, 5 kurze Feststellung, 
daß ein Rheinzufluß versperrt ist, 6 
Entweichen aus einem V^hnraum, 
7 ganz besonderer fahrender Schü- 
ler im Mittelalter, 8 Anzahl der Voll- 
treffer in einem Boxkampf, 9 Haus- 
flur, der als Speisezimmer dient, 10 
deutsche Spielkarten erhaschen, 11 
reguläre Ziffer, 12 entwendetes 
Metall, 13 gebratenes Raubvogel- 
produkt. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Kauflustigen in einer Gärtne- 
rei. 

Skand 

Wortfragmente 
sser - enäh - eltg - 
thä - dopp - Itbe 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie Ihnen etwas 
über sorgfältige Arbeit sagen. 

Itol. 
mdnnl. 
Voriiam* 
iHm- 
m«nd, 
kofnkt 

Popogil 

Btztictv 
nung. 
B«- 
iwinuno 

HalMofl 
untwd 

noni- 
Mtop. 
M*- 
InMi 
lotit- 
niicll: 
Fall 

punkt 
dtiEitf- MmMung 

(OWoilt.) 

lat.: 
Zorn 

Opern- 
hau« in 
Moikind 

Z*lt- 
lag«r 

Sitk* 
Kau- 
tatMk 

•mp- 

Abkl. 
SticB« 

grttch. 
inMl 

Koji- 
inuK- 
ttur,Er- 

ngvisches Kreuzworträtsel 
bMllz- 
anzsi- 

indn 
Kl 

non). 
G«ttln 

8«tt- 
tm- 
•tnxn 

TBT" 
tali- 
hüSt; utiiUM 

Woh- 
nung*- 
pOctMr 

lottl- 
nlKll: 
Ich 

Pftort- 
tAt 

SMt- 
gdM. 
vtwtn 

Kott- 
nam* 

WST 
itrMln- 
d«)ät)- rHi«r 

Swvitr- 
b(Mt 

Ittr- 

^ödT 
indtn 

Brl•^, 
PiMt- 
gut 

Kdm- 
gut 

Untr- 
ftucM 

wian- 
Wlffl 
iDMilun- 
giüiucli' 

Sctml 

iHMl 
6tl«- 
clMn- 
ionili 

Milt 

ortmt. 
Rotii- 
flOte 

dei 
Rigo- 

Mtto' 

ISSr- 
anmti. 
eold- 

miit«! 

Siodt 
InMa- 
roMo 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Strom in Afrika. 

Lagen • Star - Blei - Stau - 
Grab - Sem - Isar. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Raabe ergeben. 

Eis - komm - Amt - Wien — 
Kot - Immen - am - PuB - 
List - Dieb - Haus - Are - 
Dee - alles - Ruf - Gau - 

Lupe - el - Zen. 

Silbenwurm 
hamanlebkaiammekroka 

Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie vier arabische 
Städte herausfinden. 

Auflötungwi 
au» dar vorigen Nummer 

Schach; 1. Da3 - a4! (droht 2. Sf4 
matt) Db6 - c6; 2. Sa6 - b4 matt. 1 Db6 
- b7:2. Sa6 - c5 matt. L.... Lg6 x h5:2. U8 
- e4 matt. 1 Se5 - c6; 2. Db4 - c4 matt. 
In den beiden ersten Varianten ver- 
stellt die sD den La8 und verhindert 
dadurch die Mattdrohung. Es scheitert 
1. Db4 an Dc6! und Drö an Db7!. 

LuttigM SllbenriHMl: 1 Isolator, 2 
Niedergang, 3 Landgericht, 4 analog, S 
Nagelbett, 6 Dialoge, 7 &hulleiter, 8 
Albatrosse, 9 Bildhauer, 10 Siebenbür- 
gen, 11 Andante, 12 Tauern, 13 Zweig- 
niederlassung. — Inlandsab^tz. 

Wortfragmwite: Vier Augen sehen 
mehr als zwei. 

SilbanritMl: 1 Globus, 2 El Paso, 3 
Nixon, 4 ignorieren, 5 Erdkunde, 6 Ita- 
lien, 7 Sandwich, 8 Tante, 9 Bikini, 10 
Erfurt. = Genie ist Besonnenheit. 

Schütt*lritMl: Kanne - Otter - Eiger 
- Dom - Emma - Regel = Koeder. 

Im Handumdrahan: Arm - Ehre - Sei - 
aus - Tee - All = Meisel. 

RitaalgMchuiia; a) Abel, b) el, c) 
Recht, d) t, e) N, 0 und, g) d, h) Garten, 
i) Arten, x = Abrechnung. 

Hiar darf oaatohlan wairian: E!s ist 
Sache der Dichter das Herz klüger zu 
machen. 

Sllbanwutm: Karton, Kiste, Mappe, 
Tüte, Wanne. 

SchwadanritMl 
■MBUHWFHKaBFHKHB 
■ I RR EA LHNAT I DNA L 
■ SMAHHUMORaXBE L I 
AS PHA L THSBHU E T T E 
E L ANBLaO P I UMBKBB 
■ANBLOCKEHEBBUDE 
■UNKASBTBTR1EREB 
■ NEBOBNE FUDBVBLD 
BIBOEBETBREVOLTE 
AGRARBI T EMBORGAN 
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Altbausanierung • Fassadenverkleidung ■ 
Dachgebälk Dachstuhlausbau • Oachfen- 
stereinbau • Qauben • Vordflcher • Pergolen 

Gerüstbau 

; SD[IijQ[luQ(S[?©D -Stor' 

KIoddoDscsD ^ 
Nort>ert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen ^ 
• 06103/5 26 39 0 " 

Langener.SteinmetzbetrIeb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und. Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedhofslr. 36-38 
Tele(on 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

"Hainer SduiLLer 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenoviening 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge -r Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

m fj^ßVTOVWmUlH 
(fiüMer 

Südliche Ringstraße 13 
Telefon 06103 / 2 22 88 • 

Langen 
2 20 20 

• Pkws in allen Klassen 
• Lkws bis 7,5 * 
f Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVM 
Versicherungen 

Heldrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

H. STEITZ 
MaltrgMChan 

QMBH 

Oegr. 192S 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

Hekvlchllr. 3:, Ttl 06103/22942 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREIEiCH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39. 

DtoLatatuno Ktompnaral, Initallatlcn, OathaUung 
Ihr* iMiM Wann« 
In 3 Stunden. 
Otina AustMu der attsn Wanne. 
Otin« Fllesensctiaden. i.'W»'**' , 

Schafgass« 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN^essen 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd:, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsctie - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Allß Forrpaljtäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB.- zzgl. MwSt. 
ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
m LANGEN, EQEL3BACH UND MEiEiCH 

UNGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon S 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 13. Mai 1992; 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 213 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 8.5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Sa., 9.5. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 10.5. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mo., 11.5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

DI., 12.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mi., 13. 5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 14.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

IC\9lCl«.9PAvf1 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 13. Mal 1992; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 8.5. Rosen-Apotheke, Langen 
Sa., 9.5. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sq., 10.5. Egelsbach-Apotheke 
Md., 11.5. Einhorn-Apotheke, Langen 
DL, 12.5. Löwen-Apotheke, Langen 
MI., 13.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Do., 14.5. Braun'sche Apotheke, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
9./10. -I-13. Mal 1992 
Harald Maglera, Dietzenbach, Gallische Str. 2-4, 
Tel. 06074 / 4 35 46, privat 06104 /12 38 

OREEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Halner Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Mittwoch, 13. Mal 1992; 
Dr. Welss, Götzenhain, Melnrich-Helne-Str. 7a, 
Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 
Fr., 8.5. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 9.5. Stadttor-Apotheke 
Oreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 813 25 

Sq., 10.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 11.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

DI., 12.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mi., 13.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 14.5. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/ 
71 51 

Wct^RufnuiiBRem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 langen 
NackarstraAe 19« Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Oebr. S C H N E I D E R 
Rolla<i«nfabrlk Inh. Q. Zinn 
Rollftden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherangitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgii- 
chen Einbau - Reparaturen 
/knerkannler Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Roliadenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

ffi i ! I Kl ^ll 
transparent GinbH 

Wseancgeaae I • T»l 0603 / 2 82 73 • Faa 06103 / 2 66 00 • Mntxn 0603 / 64181 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6Selten/Minute ' MItdIesenPrelsenschaffenauchSIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibel zu: tionen erhalten ,■ OOO 
HPUII.FXSD Siebeiuns I 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

> für Ihre Feste ® 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und alles frei Haua geliefert. 
Wiener Feinbäckerei 

Die 
WeU 

erstickt in 
Plastiktüten, 

die Einkaufslfscke 
kanni verhiiteiL 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen allar Art 
Üefsrung -f Montage von 
Elaktro-QerAten u. Lampen 
Kundandienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 langen/Hessen « Q 61 03 / 2 25 81 
WlesgSBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

////LASER 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

TOPAvS 

PoOt.ict^i i72ä . 17 \ V/OOTO Lafifjen 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Varsicherungsn 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/a 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten Mo. 13.00- le.OO Uhr Di.-Fr. 8.30- 18.00 Uhr Sa. 8.00 - 13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 - 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03/2 29 49 

Neu-fUmdeckung 
Spenglerariwnen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NofdstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
^ E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Helnrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenflorlstik • Pflanzen 

Heinn- und Gartenbedarf 
6072DreieichSolniischeWeiherstr.17,Tel.(06103)8 2161 

Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 67450 

6070 Langen vomials Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

"■■9" 

' V 

FRErrAQ.S. MAI1M2 LANQEN^R ZEITUNQ, NR. 37, SErTE 13 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme, die uns beim Heimgang unse- 
rer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Suscinne Schweinhardt 
g:eb. GauBmann 

in Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen zur späteren Grabgestaltung so- 
wie durch persönliche Anteilnahme an der Beisetzung erwiesen wurden, 
möchten wir auf diesem Wege allen Freunden, Nachbarn und Bekannten un- 
seren tiefempfundenen Dank aussprechen. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler, Herrn Dr. Block, den 
Ärzten, Schwestern und Pflegern des Dreieich-Krankenhauses Station 5 A 
und 4 B, den Stadtschwestern von Langen und dem Jahrgang 1905/06 Egels- 
bach. 

In stiller Trauer: 
Ernst und Hilde Schweinhardt 
Willi und Annemarie Schweinhardt 
Enkel und Ureniiel 

Egelsbach und Langen, im Mai 1992 

ffiotorrad 

toe** 

ff" 

..lowlt weitere Spitzenprodukte 
namhafter Heratellar und 

OQnatIge .No-Nime-Artlkel' 
Sprendlinger LanditraBe 46 

60B0 Offenbaoli/Maln 

WIR HEIRATEN 

Claudia Nothstein Alfred Ehrenberg 

Die kirchliche Trauung findet am 23. Mai 1992 um14.00Uhrln der Albertus- 
Magnus-Kirche statt. 

Polterabend; Samstag, 16. Mai 1992, ab 19.30 Uhr, Langen, Lortzingstraße 8. 
Bitte nur Geschirr poltern. 

Restaurant 

STADT LANGEN 
Südliche Ringstraße 77 

6070 Langen - Inh. M. Benaissa 
'Iblefon06103 / 22050. 

Bei einem 
TrauerfaU 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

'Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

ginrnicrtliHiJ^; 

Trauerkleidung 
für Damen und Herron finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherpiatt, GjrtcnslraOe 6» Tel. 06103 / 2 79 21 

Kinder beobachten die Natur: 

„ilriebter Frühling 1992" 

Such- und Lernspiel, bei dem Kinder nach 4 ausge- 
wählten Frühlingsboten (Mehlschwalbe, Maulwurf, 
Ohrwurm und Schöllkraut) suchen. 

Kostenlose Teilnahmeunterlagen 
sind erhältlich bei: 
Naturschutzjugend Hessen 
Frledenstr. 2Sa, 6330 Wetzlar noturschutzjugend 

Hessen 
Unteratützt durch daa haaalsche MInlatarlum für Naturachutz 

Xandhokt 

Mafganhnhoi 
Am Dornbusch 8 

Telefon 06150/80 80 • 
' 6106 Erzhausen 
Telefax 06150/8 49 20 

Willkommen zur Spargel- u. Maischollensaison Im 

Jdandkokl ntafganhnhof 
wir haben für Sie eine besondere Auswahl an Spar- 
gel- und Malscholle-Qerichten zusammengestellt. 
Hier ein kielner Auszug aus unserer Spargelkarte: 

1. Spargelgratln   19.50 DM 
2. Stangenspargel mit Sauce Hollandalse 

dazu junge Kartoffeln  20.50 DM 
3. Norwegischer Rauchlachs 

an Stangenspargel, dazu Sauce Choron 
und Kartoffel-Kaviartönnchen  36.00 DM 

Aus der Malschollenkarte: 
Scholle Finkenwerder Art  24.50 DM 

Am Muttertag haben wir für Sie verschiedene Me- 
nüs zusammengestellt. 

Außerdem bieten wir Ihnen auch Räumlichkeiten für 
Tagungen und Familienfeiern in ruhiger und ge- 
pflegter Atmosphäre. 

Wir würden uns freuen, Sie In unserem Hause 
begrüBen zu dürfen. 

Beachten Sie bitte unsere spezielie Sondermenükarte 

Unsere Spezialitäten-Karte für Spargel-Liebhaber 
Ab sofort ist unsere überdachte Freiterrasse für Sie geöffnet! 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr und von 17.30 bis 24.00 Uhr 
Warme Küche bis 23.30 Uhr 

n C.C. '''l' Kegelbahnen 
^ItQCnCl? ^ttlUD Tggllch geöffnet von 15.00 bis 24.00 Uhr 

VIDEO KAPUn 
kaln Problem 

Vormittaga bringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kummern uns gerne um Siel 

Ttlelon OeiSI / S 21 22 

Radio Urban 
SteInwIngertatraBa 27 

6450 Hanau 9-QroBauhelm 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

System DELTA: 
Oit virlablt Schrtg- 
Hichkonstniktion mit 
vitlin AuabtumOgllch- 
Min von der Übartli- 
chung bli zum Wlnttr- 
ginen. 

FENSTER . ROLLADEN • WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
•451 Malnhauaen 1 (Ztllhauaen), Schulatr. 26, Tel. (06162) 2 1011 

1982 1992 

10 Jahre 

,4.UTHEREICHE" 

Gaststätte und Hotel 
unter gleicher Leitung 

Wir danken unseren Gästen 
für ihre Treue 

Familie Gilberg 

£bri0imer^ituntf 

^miimiHiMiiiniiMiiiBm 

m EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

i 
Halner 
Wochenblatt / und Untornaituno 

El H E E E3 E □ 0 0 B 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu; Heizkörper-VerWeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovieruncs-Spezialist «m 
^ Die Nr. 11n Europe. PQPTiLSr 

>r Dlatmanbaoli ta i Auaatallungs-Cania DimlllttSt I - 3 -     6067 Ditti<nbach-8f inbTg w O 0O 7^/87 

Jahre Erfahrung, 
willen Sie nutztn. Präzision auf Rädern 

DAstiJmii!y,i|ty| für Anhängekupplungen, 
JNHÄNOER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEIIET 

und Al-KO-S»<vkt. Enofittik TÜV- und Ooi-Abnohmt, lowi# y^y">ymi«tving runden unier Ulih;ngteng«bot für Si« ob. 
von Anhänj^up^gng. Sltltönnen dorouf worttn, oder Mit- 

DÄi.^ , Solotlwnoou. Weilfalio-Anhänotr tu SüOirabho- ob DM 30,- mooofilcK. 
13-6000Ffonkfurt T.Won0df/4J9C40 T.Ww069/410241 PKW-Anhönyr 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaitungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kuiturzeltung 

... die Unterhaitungszeltung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

z 

UJ 
Nam«: 

o 

o 

Telefon; 

StrtBe; 

Ort: 
/LANGENER ZEITUNG. 

Darmstldtar StraB« 26, 6070 Langen 

Guten Tag, meine Damen! 

Wir haben auch für SIE zum 

MUTTERTAG 
die passenden ... 

Zurück zur NATUR - 

Eleganz in LEINENOPTIK 

ab 

69 DIVI 

4 . 
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(llx-isitjllr 1.1 langen 
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STELLENANGEBOTE 

CöNTHfR Werbeagentur , 
GmbH '.I' 

AdamOpel-Strafle 6-8 
6074 Rödermaik-Uibeinch 

Telefon 06074/698-20 
Als FuU-Service-Agentur mit Schwerpunkt 
Investitionsgüter und technische Produkte 
arbeiten wir erfolgreich für nationale und 

internationale Unternehmen. 
Ein vielseitiger Arbeitsplatz mit hervorragender 

Perspektive zur Sekretärin ist zum 
frühestmöglichen Termin zu besetzen. 

Wir suchen eine junge 

Büro-Assistentin 
für Empfang, Telefon, Sekretariatsarbeiten 

Englisch-Kenntnisse. Bereitschaft zur Teamarbeit 
und Flexibihtät setzen wir voraus. 

EDV Erfahiung wäre wünschenswert. 
Wir bitten um schriftliche Bewerbungen mit 

Dyckerhoff & Widmann AG 

wir sind 

wir suchen 

wir bitten 

wir bauen auf Ideen 

eines der bedeutendsten 
Bauunternehmen in Deutschland 
mit einer über 125jährigen 
Tradition, das die Bauaufgaben 
der Zukunft löst. 

für unsere Hauptniederl&i>sung 
Frankfurt zum baldigen Eintritt 
eine engagierte 

kaufmännische 

Mitarbeiterin 

In Teilzeit 

als Sachbearbeiterin für das 
Sekretariat unseres Technischen 
Büros. Sie sollten gute 
schreibtechnische Fähigkeiten 
und Erfahrungen mit dem PC 
mitbringen. 

um Einreichung Ihrer aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen 
an Herrn Griebel, Telefon 
069 / 26 45-329, Personal- 
abteilung der 

Dyckerhoff & Widmann AG 
Hauptniederlassung Frankfurt 
Mannheimer Straße 107 
6000 Frankfurt/Main 1 

^ DYWIDAG 

MANNESMANN 

Demag Fördertechnik 

Mannesmann Demag Fördertechnik AG zählt zu den 
international führenden Unternehmen im Maschinen- 
und Anlagenbau. Der Geschäftsbereich Systemtech- 
nik plant und realisiert Problemlösungen der Förder-, 
Lager- und Verteiltechnik In allen Branchen im In- und 
Ausland. 

Für unsere Angebots- und Auftragsabwicklung su- 
chen wir je einen/eine 

AnlagenkaufmannAfrau 

Entweder dürfen wir Erfahrungen im Anlagengeschäft 
und Verhandlungen mit Kunden voraussetzen, oder 
Sie sind ein Hochschulabsolvent mit Prädikatsexa- 
men. In diesem Fall vermitteln wir nicht nur Produkt- 
und Organisationskenntnisse, sondern bieten Ihnen 
eine umfassende, praxisbezogene Ausbildung zum 
AnlagenkaufmannZ-frau. Wegen der Internationalen 
Kontakte, die mit diesen Tätigkeiten verbunden sind, 
setzen wir gute Kenntnisse in der englischen und/oder 
französischen Sprache voraus. 

Wenn Sie über entsprechende berufliche Erfahrungen 
in diesen Aufgabengebieten oder über die entspre- 
chende Ausbildung verfügen, sollten Sie mit uns spre- 
chen. 

Ihre informative Bewerbung senden Sie bitte an die 

Personalabteilung 
Mannesmann Demag Fördertechnik AG 
Carl-Legien-Str. 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet in der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann fechndogie 

Langen, ca. 34.000 
Einwohner, hegt sudl. 
von Frankfurt ver 
hehrsgunsttg im Rtwin 
Main Geb^t tine auv 
gewogene Infrastruktur, 
bestes SchulangetMt. 
viefe Sport- und Frei- ;e(tmOgt(chherten ur>d 
interessantes Kufturan- 
gebot laden ein. 
WHIkofnm«n 
in UngMl 

Ldnyon 

FQr die Wartung städtischer Einrichtungen, 
lOr die Reparatur und Installatton von Anla- 
gen in städtischen Get>fluden und fOr die 
Instandhaltung elektrischer Gerate und 
Werkzeuge, wie Bohrmaschinen, Wlnkel- 
schlelter, Auft>njchhammer etc. sucht die 
Stadt Langen zum nfichstmAgllchen Zelt- 
punkt elne/n 

Elektriker/in 

wir erwarten von Ihnen eine selt)stflndlge, 
verantv«ortungst)ewu6te Ausführung Her 
beschriet>enen Tätigkeiten und den Besitz 
eines Führerscheines Klasse 3. 
Die Enttohnung erfolgt nach Lohngruppe 
5/6a HIT (zzgl. Zulagen für Sonderdienste). 
Anerkannte Schwertjehinderte werden bei 
gleteher Qualifikation bevorzugt berOck- 
slchtigt 
Bitte senden Sie Ihre aussagefShlge Bewer- 
bung mtt den Oblk:hen Unteriagen bis zum 
29. Mal 1992 an den 

Magistrat der Stadt Langen - Haupt- und Personalamt - 
Sudbcfw RingstraSe 80 
6070 Langen 
TH. (06103) 203-232 oder 203115 

Wir haben vergrößert und suchen 

Parfümerle- 

Fachveihäulerlniien 

• KosmeHkerinnen 

• DioglsUnnen 

Attraktive Gehattsmöglichkeiten, flexible 
Arbeitszeiten und ein gutes Betriebsklima 
erwarten Sie. Bitte vereinbaren Sie mit 
Frau Huppert ein Vorsteiiungsgespräch. 

AMP - international führendes Unternehmen - 
beweist seit über 50 Jahren seine Innovationskraft auf 
dem Gebiet elektromechanischer Bauelemente. 
Annähernd 24 000 Mitarbeiter, davon ca. 1600 in 
Deutschland, tragen diesen Erfolg. 

Für unsere Hauptverwaltung in Langen suchen wir 

Sekretärinnen 

Wir sind ein bekanntes Fertigteiiwerk und suchen zur 
Bedienung unserer hochmodernen Liebherr-Beton- 
mischanlage einen jungen, einsatzfreudigen 

Mischanlagenfahrer 
vorzugsweise 

Scillosser oder Elektriker 
Auch wenn Sie bisher nichts mit Beton zu tun hatten, 
aber technisch-handwerklich geschickt sind, sollten 
Sie sich bewerben. Wir werden Sie gründlich zum 
Speziallsten ausbilden. 

. Für unser Zentrales Batonlabor suchen wir einen 
jungen 

Baufacharbeiter 

für die Durchführung der Betonprüfungen. Spezial- 
kenntnisse werden wir Ihnen vermitteln. 
Wir bieten zukunftssichere Arbeitsplätze, gute Be- 
zahlung und die sozialen Leistungen eines Großbe- 
triebs. Unser Werk liegt verkehrsgünstig direkt an der 
Autobahn und in Bahnhofsnähe. 

i m b a u GmbH 
An der Gehespitz 
6078 Neu-Isenburg 
Tel.(06102) 45-48 60 
Herr Spinar 

für die Abteilungen 

- Marketing 

- Qualitätssicherung 

- Produktentwicklung 

Wir erwarten Berufserfahrung, gute Englischkenntnisse 
in Wort und Schrift, Vertrauenswürdigkeit, Loyalität und 
Organisationstalent. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz mit attraktiven 
Soziaileistungen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Lichtbild und Einkommensangaben an unsere 
Personalabteilung, zu Händen von Frau Kühmel. 

AMP Deutschland GmbH 
Ampörestraße 7-11, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 09-270 

B—<ter 
JUn Telefon Bahnholstraßa 14 06102/22593 

Neu-Isent>urg 

Milglied der parma. Etn Zusammenschluß von über 250 Parfümerten, 

Hessisches Obergangswohnheim fOr Aus- und Obersiedler 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie, eine/n 

Verwaltungsangestellte/n 
nach Möglichkeit mit Steno- und Schreibmaschinenkennt- 
nissen. 
Die Stelle ist In der allgemeinen Verwaltung sofort besetz- 
bar. 
Es handelt sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis der 
Vergütungsgruppe BAT VII. 
Bei Fragen stehen Ihnen Frau Benski oder Herr MeBmer un- 
ter der Telefon-Nr. 06103/2 20 13 oder 2 20 14 zur Verfü- 
gung. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unteriagen inner- 
halb von 2 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige bei: 
Hessisches Übergangswohnhelm' für Aus- und 

Übersiedler, StraBe der deutschen EinheK 2 
6070 Langen 

Sofort ArlieK und 
gleich gutes Geld 
verdienen. 
wir suchen 
tüchtige La- 
teristen, sichere 

tapierfahrer 
Rufen Sie an. 
Wir Informieren Sie 
WakIttrsB« 45 
8050 Ottenbach 
Tel. 069 / 64 S2S1 S1 
■•enbufa-Zentnim, 
ehm. Met 
60n Neu-ltenlMirg 
Tel. 06102 / 32 01 61 

IffiSTADTWERKE ilT 

LANGEN V^WR I 

wir sind ein kommunales Energ 
Im Quervert>und und versorgen im Gebiet Langen und Egels- 
bach ca. 43 000 Einwohner mit elektrischer Energie, Erdgas 
und Wasser. Für unsere Personalabteilung suchen wir eine/ 
einen engagierten 

Sachbearbeiterin/ 

Sachbearbeiter 
zur Vertretung während des Erzlehungsurleubs. Diese Tätig- 
keit Ist auf drei Jahre befristet. Eine Übernahme In ein unbe- 
fristetes Arbeltsverhältnis nach Ablauf dieser Zelt Ist evtl. 
möglich. 
Für dieses verantwortungsvolle Aufgabengebiet benStIgen 
Sie eine kaufmännische Ausbildung und mehrjährige Erfah- 
rung. Die Aufgabe erfordert Kenntnisse Im Lohnsteuer- und 
Sozialversicherungsrecht. Sie umfaBt Lohn- und Gehalts- 
abrechnung, Zelterfassung, ArtwHsverträga, Kostenpflege.> 
Schriftverkehr, Führen uncfVerwalten der Personalakten so- 
wie weitere Funktionen In der Personalvenwaltung und 
-betreuung. Der Umgang mit PC- und EDV-gesteuerten An-: 
Wendungen sollte Ihnen Keine Probleme t>erelten. Zuverläs- 
sigkeit, Verschwiegenheit und Bereitschaft zur Teamarbeit 
sind unerläSllche Voraussetzungen für diese vertrauensvolle 
Tätigkeit. , i 
Die Einstellung und Vergütung erfolgt entsprechend der Qua- 
lifikation Im Rahmen des Gehaltstanfs für Angestellte In Ver-i 
sorgungs- und Verkehrstietrleben Im Lande Hessen 
HGTAV- 
Dlenst. 

. mit den üblichen Soziellelstungen Im Cffantlichen 
Wenn Sie an der beschriebenen Aufgabe Interessiert sind' 
und die genannten Voraussetzungen erfüllen, würden wir. 
uns über Ihre eussagefählge, schriftliche Bewerbung sehr 
freuen. Diese sollte uns bis zum 30. Mal 1992 zugehen. 
Zu Ihrer Vorabinformation können Sie unsere Frau Lang täg-l 
lieh In der Zelt von 8.00 bis 16.00 Uhr unter der Rufnummer 
06103 / 20 61 15 erreichen. | 
Stadtwerke Langen GmbH , 1 
LIebIgatraBe 9-11, 6070 Langen 

-W- randstad 
zeit-arbeit 

Wir suchen fOr sofort oder spfiter eine 
Näherin/Verkäuferin 

für kleinere Naharbeiten und Mithilfe im Vericaul- 
Bitte sprechen Sie mit Herrn Balke, 

Telefon 06103 / 4 54 91 

Fachmarfct für Bodenbeläge, Heimtextiiien u. Betten 
6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1 _ 

HATNFR 

WOCHENBLATT 

Nr. 19 Freitag, 8. Mai 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang, 

Bei den Burgfestspielen soll es leiser werden 

Magistrat hat Maßnahmenkatalog verabschiedet / Nur noch mit Parkausweis in die Altstadt 
Dreieichenhain - Viel Verkehr, 

wildes Parken und Belästigung 
durch Lärm - mit diesen „Ran- 
derscheinungen" mußten sich 
die Anwohner der Altstadt bis- 
lang während der Burgfestspiele 
herumplagen. Dieses Jahr soll es 
Entlastung geben. Der Magistrat 
folgte Anregungen des Ortsbeira- 
tes und beschloß eine Reihe von 
Maßnahmen, die zu einer Lärm- 
und Verkehrsminderung wäh- 
rend der Festspiele führen sollen. 

Danach werden die Maßnah- 
men zur Verkehrsberuhigung wie 
folgt aussehen: Eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn wird das 
Untertor, wie 1991, gesperrt. Zu- 
sätzlich wird die Altstadt, eben- 
falls eine Stunde vor Veranstal- 
tungsbeginn, „abgeriegelt". Ein- 
fahrtsberechtigt sind nur Bewoh- 
ner mit einer Parkplakette oder 

einem Nachweis dafür, daß ein ei- 
gener Parkplatz vorhanden ist. 
Um letzteren Personenkreis zu 
erfassen, wird das Ordnungsamt 
die Bewohner der Altstadt, insbe- 
sondere der Fahrgasse und der 
Nebenstraßen, über die geplante 
Maßnahme informieren und auf 
Verlangen Berechtigungsscheine 
ausstellen. 

Die Straße „Am Weiher" wird 
als Einbahnstraße ausgewiesen, 
befahrbar aus Richtung Solmi- 
sche Weiherstraße / Taunus- 
straße. Geparkt werden kann nur 
auf der linken Seite. Daneben 
steht der Parkplatz am Untertor 
zur Verfügung. Weitere Park- 
plätze im Industriegebiet werden 
ab der Hainer Chaussee mit Hin- 
weisschildern ausgewiesen. Wer 
aus Richtung Götzenhain 
kommt, wird über den Neuroth- 

weg umgeleitet. 
Die Sperrungen werden vom 

Veranstalter übernommen. Er 
muß die Mitarbeiter stellen. Wäh- 
rend der ersten Woche greift 
ihnen ein Hilfspolizist unter die 
Arme. Im vergangenen Jahr 
wurde die Sperrung der Altstadt 
nur durch Schilder gekennzeich- 
net und fand laut Bürgermeister 
Bernd Abeln kaum Beachtung. 

Um die Verkehrssituation zu 
entspannen, hat man auch die 
Möglichkeit eines Buspendel- 
dieribles in Erwägung gezogen. 
Doch nach genauerer Uberprü- 
fung hat sich diese Idee als unge- 
eignet erwiesen. 

Auch die Geräuschbelästigun- 
gen durch die Aufführungen sol- 
len reduziert werden. Die be- 
\vährte Verteilung des Publikums 

über den Seiteneingang beim 
Verlassen der Veranstaltung wird 
beibehalten, zusätzlich wird ver- 
sucht, die Metalltreppe technisch 
so zu verändern, daß das klap- 
pernde Geräusch der Treppen- 
stufen gemindert wird. Außer- 
dem sollen die Veranstaltungen 
nach Möglichkeit um 23 Uhr be- 
endet sein. Auch die Tonverstär- 
keranlage soll weiter verbessert 
werden, um eine Minderung der 
Lärmbelästigung zu erreichen. 

Als letzt es wurde darüber nach- 
gedacht, wie die örtliche Gastro- 
nomie stärker in den Festspielbe- 
trieb einbezogen werden könnte. 
So gibt es bereits seit zwei Jahren 
die Möglichkeit einer kostenlo- 
sen Werbung auf Hinweiszetteln, 
die beim Kartenverkauf verteilt 
werden. In der Vergangenheit sei 
jedoch festgestellt worden, daß 

sich einige Gastronomiebetriebe 
nicht an ihre Ankündigungen ge- 
halten hätten. So hätten Gäste 
entweder vor verschlossener Tür 
gestanden oder der Betrieb sei 
nicht entsprechend vorbereitet 
gewesen. 

Die Festspiele werden an insge- 
samt 41 Spieltagen über die Frei- 
lichtbühne der Burgruine gehen. 
An weiteren fünf Tagen sind Auf- 
führungen im Palas vorgesehen, 
und erstmals finden auch Veran- 
staltungen im Bürgerhaus statt. 
Für 1993 ist geplant, die Spieltage 
auf 35 zu beschränken. 

Um den Anwohnern die Maß- 
nahmen im Detail vorzustellen, 
lädt der Magistrat für Montag, 11. 
Mai, 20 Uhr, in den Burghofsaal 
ein. Die Hainer Altstadt-Initiative 
wird ebenfalls vertreten sein. 

Nicht nur Berge von Müll 

Kompostplatz im Bornwald: Kapazitäten ausgeschöpft 
Dreieich (fm) - Daß die Haus- 

mülltonnen seit Anfang vergange- 
ner Woche nicht geleert werden, ist 
kein spezifisches Dreieicher FVo- 
blem. Zwar bereitet der durch den 

(Streik verursachte Müllberg dem 
Ersten Stadtrat und Umweltdezer- 

jienten Werner MüUer momentan 
"die größten Sorgen, doch den SPD- 
Tolitiker drückt auch in einem an- 
ideren abfallwirtschaftlichen Be- 
reich der Schuh. Der Kompost- 
platz im Bornwald ist voll. „Wir ha- 
ben große Probleme mit den Grün- 
abfällen. Es ist nicht auszuschlie- 
ßen, daß es hier zu einem Engpaß 
kommt", befürchtet Müller. Das 
heißt; Im schlimmsten Fall neh- 
men die Mitarbeiter nichts mehr 
an. 

In der städtischen Kompostan- 
lage können sowohl Privatperso- 

nen als auch Gewerbetreibende 
ihre Grünabfälle abliefern. Ein 
mobiler Häckseldienst verarbeitet 
die Gartenabfälle in regelmäßigen 
Abständen. Jetzt gibt's gleich meh- 
rere Probleme. Das „Grünzeug" ist 
für das Unternehmen mengenmä- 
ßig nicht mehr zu bewältigen, auf 
dem Kompostplatz tfllTmen sich 
Berge von Grünabfallen. Hinzu 
kommt ein finanzielles Dilemma, 
denn der Häckselbetrieb belastet 
den städtischen Geldsäckel in die- 
sem Jahr mit knapp 150 000 Mark, 
50 000 Mai k mehr als geplant. In 
seiner Eigenschaft als Kämmerer 
drängt Werner Müller deshalb 
schon seit längerem auf die Ein- 
führung einer Satzung mit einer 
Gebührenpfiicht für die gewerbli- 
chen Anlieferer von Gartenabfäl- 
len. Das Geld wiederum könnte für 

den Häckseldienst verwendet wer- 
den. An einem Satzungsentwurf 
wird derzeit im Rathaus gearbeitet. 

Trotz aller Probleme läßt die 
Stadt im Mai aber wieder Contai- 
ner für Gartenabfälle aufstellen. In 
Dreieichenhain sind sie vom 21. bis 
26. Mai an folgenden Standorten 
zu finden: Königsberger Straße 
(Trafo-Station), Parkplatz an der 
TVD-Halle, Kennedystraße/Oden- 
waldring, Hagenring/Haimers- 
lochweg, Parkplatz am Untertor. 
Es sei allerdings denkbar, so 
Müller, daß die Container nach der 
Verfüllung vorerst nicht geleert 
werden. Von dieser Misere abgese- 
hen, hofft der Umweltdezernent, 
daß sich noch mehr Bürger zur An- 
schaffung eines Eigenkomposters 
entschließen. Dafür gibt es einen 
städtischen Zuschuß. 

Forderung nach Tempo 30 
Dreieichenhain - Tempo 30 

in der Dorotheenstraße zwi- 
schen Hainer Chaussee und 
Taunusstraße fordert die SPD- 
Fraktion im Stadtparlament. In 
ihrem Antrag betont die Frak- 
tion, daß sich bei einer Bürge- 
ranhörung die Mehrheit der 
Anlieger für Tempo 30 ausge- 

sprochen habe. Auch im Orts- 
beirat habe sich eine Mehrheit 
dafür gefunden. „Nach Auffas- 
sung der SPD könnte Tempo 30 
auf diesem Straßenabschnitt 
gleichzeitig dem Sicherheitsbe- 
dürfnis und der Verkehrsberu- 
higung nachkommen", heißt es 
in der Antragsbegründung. 

Müll bleibt 

ein Problem 
Dreieich (fm) - Selbst wenn sich 

Gewerkschaften und Arbeitgeber 
endlich (bei Redaktionsschluß ge- 
stern dauerten die Verhandlungen 
noch an) zu einer Einigung durch- 
gerungen haben sollten, wird es 
läge dauern, bis im Bereich der 
Müllentsorgung wieder geordnete 
Verhältnisse herrschen. Zwar sol- 
len nach Beendigung des Streiks in 
Dreieich mehr Flahrzeuge imd 
mehr Personal zur Beseitigung des 
Müllbergs eingesetzt werden. 

Doch in der Müllverbrennungsan- 
lage in Heusenstamm kann weiter- 
hin kein Abfall angeliefert werden. 
Sie wird bis zum 23. Mai wegen Re- 
paraturarbeiten stillgelegt. Nach 
Streikende wird der Müll in den 
Dreieicher Stadtteilen an den übli- 
chen lägen abgeholt. Die Straßen- 
reinigung kommt später an die 
Reihe. 

Inzwischen hat die örtliche Strei- 
kleitung die Notdienstvereinba- 
rungen aufgekündigt. Günther Fel- 
genträger, Personalratsvorsitzen- 
der der Stadtverwaltung: „Wir sind 
erbost darüber, daß die Arbeitge- 
ber Erzieherinnen gestattet haben, 
sich Zugang zu den Einrichtungen 
zu verschaffen. Damit wurde mas- 
siv in den Streik eingegriffen." 
Dazu Bürgermeister Bernd Abeln: 
„Wir sperren niemanden aus, der 
arbeiten möchte. Und damit bewe- 
gen wir uns im rechtlichen Rah- 
men." 

Investition hat sich gelohnt 

Städtisches Geschirrmobil erfreut sich großer Nachfrage 
Dreieich (fm) - Das Geschirrmo- 

bil, das die Stadt im vergangenen 
Jahr für 32 000 Mark angeschafft 
hat, erfreut sich einer regen Nach- 
frage. 38mal wurde es seit Mai 1991 
an Privatpersonen, Vereine und 
Organisationen aus Dreieich ver- 
nietet. Zur Freude des Ersten 
Stadtrats und Umweltdezementen 
Werner Müller, denn die Mieter 
verzichten auf die Verwendung 
von Einweggeschirr und leisten ei- 

nen Beitrag zum Umweltschutz. 
Die Nachfrage war so enorm, daß 

nicht alle Wünsche berücksichtigt 
werden konnten. „Von daher gese- 
hen könnten wir ein zweites Ge- 
schirrmobil anschafTen. Aber der 
verwaltungstechnische Aufwand 
wäre zu hoch", sagt Müller. Er 
weist darauf hin, daß für 1992 be- 
reits knapp 30 Anmeldungen vor- 
liegen - die meisten natürlich für 
die Wochenenden im Sommer. 

Das bedeutet: Wer das Geschirr- 
mobil für ein Sommerfest mieten 
möchte, muß sich sputen. Die Ta- 
gesmiete beträgt 50 Mark für Pri- 
vatleute und Vereine. Bei gewerb- 
licher Nutzung beträgt der Tages- 
satz 300 Mark. Gebucht werden 
kann das Mobil (es enthält CJe- 
schirr für 200 Pei'sonen und zwei 
Spülmaschinen) über das städti- 
sche Umweltamt (Telefon 
601 350). 

Bei Ihrer traditionellen Radtour informierte sich die Halner SPD auch Ober den Stand verschiedener Bauvorhaben 
Im Stadtteil. Unser Bild zeigt die Sozialdemokraten an der WlnkelsmQhle. Foto:ast 

Broschüre informiert 

über Veranstaltungen 

Kalender der AG Hainer Vereine 
Dreieichenhain - Ende April 

veröffentlichte die Arbeitsge- 
meinschaft der Vereine ihren 
neuen Veranstaltungskalender 
von Dreieichenhäin. Gegen- 
über den Vorjahren hat er sich 
stark gewandelt. Er erscheint 
nicht mehr als Faltblatt, son- 
dern in Form einer Broschüre. 
Auf 18 Seiten sind neben den 
bis zum März 1993 geplanten 
Veranstaltungen der Hainer 
Vereine der Vollständigkeit 
halber auch die Veranstaltun- 
gen der Kirchengemeinden, der 
Stadtverwaltung und des Drei- 
eich-Museums aufgeführt. 

Neu sind die in der Broschüre 
aufgenommenen redaktionel- 
len Beiträge. So gibt es zu den 
bedeutendsten Veranstaltun- 
^n vertiefende Erläuterungen. 
Der hinzugewonnene Raum er- 

laubt es danaben auch den Ver- 
einen, sich in Kurzportraits der 
Öffentlichkeit vorzustellen. In 
diesem Jahr machen der Angel- 
sportverein und das Blasor- 
chester den Anfang. 

Der Dreieichenhainer Veran- 
staltungskalender erscheint in 
einer Auflage von 6 000 Stück. 
Über die Hälfte davon wird an 
alle Hainer Haushalte verteilt. 
Weitere Exemplare liegen bei 
den Vereinen, in Geschäften, 
im Rathaus und im Dreieich- 
Museum aus. 

Der Arbeitsgemeinschaft ent- 
standen mit dem Veranstal- 
tungskalendor übrigens keine 
Kosten. Der Diuck konnte über 
Anzeigen der Dreieichenhainer 
Geschäftswelt finanziert wer- 
den. Darüber ist die AG natür- 
lich sehr fh>h. 

„Zeit der großen Investitionen vorbei" 

SPD-Politiker schwangen sich aufs Rädel, um sich im Stadtteil zu informieren 
Dreieichenhain '(ast) - Eine 

Ortsbesichtigung mit dem Fahrrad 
unternahm der SPD-Ortsverein 
Dreieichenhain. Seit rund zehn 
Jahren sehen sich Ortsvereinsmit- 
glieder und Mandatsträger einmal 
im Jahr gemeinsam Standorte und 
Projekte an, die im Mittelpunkt 
der politischen Tätigkeit des jewei- 
ligen Jahres stehen. In diesem Jahr 
machten sie Station an der Hainer 
Chaussee, dem Baugebiet Säuruh, 
im Industriegebiet Daimlerstraße, 
an der Weibelfeldschule und an 
der Winkelsmühle. 

Nur rund 20 Interessenten hat- 
ten sich mit dem Fahrrad am Treff- 
punkt eingefunden. Dabei war die 
sportliche Herausforderung der 
Radtour um Dreieichenhain eher 
gering einzuschätzen. „Mehr als 
zehn Kilometer werden es nicht 
gewesen sein", meinte Erster 
Stadtrat Werner Müller. Dafür 
wurden die Kommunalpolitiker an 
den verschiedenen Treffpunkten 
von Hainer Bürgern „empfangen", 

denn die Route hatte der Ortsver- 
ein zuvor bekanntgegeben. So war- 
teten im Baugebiet Säuruh zahlrei- 
che interessierte Dreieichenhainer. 
Sie wollten von den Mandatsträ- 
gern wissen, wie weit die Umle- 
gung des letzten großen Bauge- 
biets an der Trift gediehen sei, so 
Ortsvereinsvorsitzender Wolfgang 
Pfannemüller. Sie erfuhren, daß 
noch nicht alle Probleme aus dem 
Weg geräumt sind. Mit zwei 
Grundstückseigentümern sei noch 
keine Einigkeit erzielt worden. Für 
die SPD stelle sich indes auch die 
Frage, so der Vorsitzende, ob man 
eine Nachverdichtung zulassen 
solle. Bisher dürfen auf den großen 
Gnjndstücken nur je zwei Woh- 
neinheiten entstehen. 

Die Hainer Chaussee und der 
Heckenweg mit den Einkaufä- 
märkten haben sich, so die einhel- 
lige Meinung nach der Ortsbesich- 
tigung, in ein Zentrum Dreieichen- 
hains gewandelt. Hier müsse die 

Verkehrssituation entschärft wer- 
den. „Wir haben mehr als fürif Mi- 
nuten gebraucht, bis wir über die 
Straße kamen", sagte Pfannemül- 
ler. Mittelinseln sollen hier dem- 
nächst Abhilfe schaffen. Das 
Wohngebiet Heckenweg zu entla- 
sten, ist ein weiteres Anliegen der 
SPD Dreieichenhain. Parkpro- 
bleme, nicht einsehbare Park- 
plätze, eine zugeparkte Bushalte- 
stelle konnten die Teilnehmer der 
Radtour mit eigenen Augen erle- 
ben und in künftige Forderungen 
einbeziehen. Die Besichtigung des 
ehemaligen Dudda-Geländes an 
der Hainer Chaussee, auf dem in 
absehbarer Zeit (wenn die Firma 
Medicom ihre Verkabelungsarbei- 
ten beendet hat) Wohnpavillons 
für Obdachlose aufgestellt werden, 
war ebenfalls Bestandteil der Rad- 
tour. Die Unterkünfte seien nicht 
für Asylbewerber gedacht, erklärte 
die Ortsvorsteherin und neue 
SPD-Stadtverbandsvorsitzende 
Diana Forster. In Dreieich seien 

I 

viele Familien von Otjdachlosig- 
keit betroffen; für sie seien die 
Wohnungen gedacht. 

Daß die Skateboardanlage nicht 
lauter sei als die Autos und die 
Bausubstanz der Winkelsmühle 
ziemlich schlecht aussehe, stellten 
die Radler weiter fest. Solchen Sa- 
nierungen wollen die Sozialdemo- 
kraten künftig nicht mehr zustim- 
men. „Mit dem Geld könnten wir 
so viele andere Projekte verwirkli- 
chen", meinte die Vorsitzende des 
Sozialausschusses, Barbara 
Schmidt, abschließend. Die Zeiten 
der großen Investitionen seien vor- 
bei, sagte auch der Vorsitzende, 
der jetzt eine Zeit gekommen sieht, 
die Lebensqualität der Einwohner 
in kleinen Schritten zu verbessern. 
Bei der Winkelsmühle ist der Fall 
allerdings anders gelagert. Der 
Ausbau der Seniorenbegegnungs- 
stätte wird durch eine zweckge- 
bundene Millionen-Spende der 
Firma Betrix finanziert 

I ) 
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Kinder sprechen von Dingen^' 

die Erwachsene nicht sehen 

Morgen öffentliche Kinderanhörung im Burghofsaal 

Belm Auftritt das ZaubericUnstlsrt „Qaraldino" kaman dia Klalnan au* dam Staunan nicht mahr haraui. Fotoxho 

Startschuß für die Spielmobil-Saison 

„Geraldino" verzauberte die Kinder mit allerlei Tricks 
Dreieichenhaln (cho) - Das 

Warten auf „Geraldlno" hatte sich 
gelohnt. Mit flinken Fingern zau- 
berte er bunte Tücher aus seinem 
Hut, verwandelte einen Regen- 
schirm in ein Drahtgestell und 
zeigte, was man so alles mit einer 
Zeitung anfangen kann. „Geral- 
dino" war der Höhepunkt des Er- 
öffnungsfestes, mit dem am Mon- 

Jahrgang 1938 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Freitag, 15. Mai, um 20 Uhr Im 
„Waldhaus". 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Am Dienstag, 

12. Mai, wird in Dreieichenhain 
Altpapier abgeholt. Es muß bis 6 
Uhr am Straßenrand bereitgestellt 
werden. 

Stellungnahme 

steht noch aus 
Dreieichenhain Ob der 

Schwerlastverkehr ab 7,5 Tonnen 
in Zukunft noch über die Hainer 
Chaussee und die Koberstädter 
Straße rollen darf, ist nach Anga- 
ben des Magistrats noch nicht ent- 
schieden. Das Straßenverkehrsamt 
des Kreises habe erneut eine Auf- 
forderung erhalten, dazu eine Stel- 
lungnahme abzugeben. Erst dann, 
heißt es in einer Pressemitteilung 
der Drelelcher Verwaltur.gsspltze, 
könne ein „endgültiges Urteil" ge- 
füllt werden. 

tag die Sommersaison des Spiel- 
mobils eingeläutet wurde. 

Das Spielmobil steht bis Don- 
nerstag, 14. Mai, am Untertor, von 
Montag, 18. Mai, bis Freitag, 12. 
Juni, am Berliner Ring in Sprend- 
lingen, von Montag, 22. Juni, bis 
Freitag, 3. Juli, auf dem Ferien- 
spielgelände, von Montag, 6. Juli, 
bis Mittwoch, 10. Juli, in der 

CDU sagt ihren 

Frühlingsball ab 
Dreieich - Der CDU-Stadtver- 

band Dreieich hat seinen Früh- 
llngsball, der am morgigen Sams- 
tag im Bürgerhaus Sprendlingen 
Stelgen sollte, wegen des Streiks im 
öffentlichen Dienst abgesagt. Weil 
die Durchführung der Veranstal- 
tung nicht sichergestellt sei, habe 
man sich zu diesem Schritt ent- 
schlosssen, heißt es in einer P>resse- 
mitteilung der Union. Ein neuer 
Termin werde rechtzeitig bekannt- 
gegeben. Die bereits gekauften 
Karten können bei den CDU-Orts- 
verbandsvorsitzenden oder bei 
Christian Schäfer, Schulstraße 49, 
Telefon 0 74 21, zurückgegeben 
werden. 

Die Senioren 

radeln wieder 
Dreieichenhaln - Die F^hrrad- 

gruppe der Senioren der Winkels- 
mühle trifft sich wieder. Der näch- 
ste Ausflug findet am Dienstag, 26. 
Mal, ab 14.30 Uhr statt. Start ist an 
der Winkelsmühle Wer mitradeln 
möchte, sollte sich beim Diakoni- 
schen Werk (Telefon 80808) anmel- 
den. 

Selma-Lagerlöf-Schule in Buch- 
schlag, von Montag, 13. Juli, bis 
Freitag, 24. Juli, auf dem Spielplatz 
am Ponyhof in Offenthal, von 
Montag, 27. Juli, bis Freitag, 7. Au- 
gust, in der Schlagfeldstraße in 
Sprendlingen und von Montag, 10. 
August, bis Freitag, 21. August, auf 
dem Spielplatz Rheinstraße in Göt- 
zenhain. 

Dreieich - Zu einer öffentlichen 
Kinderanhörung am Samstag, 9. 
Mai, lädt die Stadt Dreieich alle Fa- 
milien, Kindergruppen und Inter- 
essenten in den Burghofsaal ein. 
Ab 9 Uhr werden Kinder, denn sie 
sind an diesem Tag die Experten, 
über ihre Spielraumerkundungen 
erzählen. Sie haben gemalt, foto- 
grafiert und ihre Spielmöglichkei- 
ten kritisch unter die Lupe genom- 
men. Die Anhörung wird im Rah- 
men der Aktion „Kindgerechte 
Stadt Dreieich" veranstaltet, die 
das Ziel hat, Spiel- und Lebens- 
räume aus der Sicht von Kindern 
darzustellen. In enger Zusammen- 
arbeit mit Professor Bernhard 
Meyer von der evangelischen 
Fachhochschule Darmstadt, der 
Spielraumprojekte schon in ande- 
ren Städten betreut hat, werden in 
den einzelnen Stadtteilen „Spiel- 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 13. Mal, um 17 Uhr 
in der TVD-Gaststätte. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

13. Mal, treffen wir uns um 10 Uhr 
zum gemeinsamen Spaziergang 
am Dreieichplatz. Anschließend 
kehren wir gegen 17 Uhr in der 
SSG-Gaststätte in Götzenhaln 
(Frühlingstraße) ein. 

Jung und alt lösen 

Aufgaben im Wald 

Dreieicher Waldspiele am 13. Mai 
Dreieich (fm) - Eine Entdek- Auf dem FerienspielgelSnde an 

der Breiten Haagwegschneise 
werden die Ergebnisse ausge- 
wertet. Die Siegerehrung Ist für 
12 Uhr vorgesehen. Zum Aus- 
klang Ist ein Grillfest geplant. 

Alle Dreieicher Senioren sind 
eingeladeri, sich an dem knapp 
dreistündigen Waldspaziergang 
zu beteiligen und mit jungen 
Leuten einige unterhaltsame 
Stunden zu verbringen. Anmel- 
dungen nimmt die Seniorenbe- 
treuung des Sozialamtes, Pesta- 
lozzistraße 1, Zimmer 4 und 5, 
Telefon 601 331, entgegen. 

kungstour durch den Wald un- 
ternehmen Schüler der Weibel- 
feldschule und Dreieicher Se- 
nioren am Mittwoch, 13. Mai. 
Start zu den Dreieicher Walds- 
pielen, die wieder vom Lan- 
gener Forstamt betreut werden, 
Ist ab 8 Uhr am Schützenhaus In 
Dreieichenhain. Bei Regen 
wird die Veranstaltung auf den 
21. Mal verschoben. 

Bei den Waldspielen müssen 
die Teilnehmergruppen - im- 
mer jung und alt gemischt - 
verschiedene Aufgaben lösen. 

Für die Zeugnisse der Anteilnahme an unserer 
Trauer über den Tod von 

Dr. Bruno Dechamps 

sagen wir herzlichen Dank, besonders allen, die 
ihn mit uns an sein Grab begleiteten, die für ihn 
beten und an ihn denken. 

Annemarie Dechamps 
ihre Kinder und Schwiegertöchter 

Ihron Pr0t68t gagan dIa Blachlawina, dia tagtigllch an ihran Htuaam 
vorbalrollt, tun Anwohnar dar Ortadurchfahrt In Qötzanhaln mit Plakatan 
kund. 81a wartan aalt Jahran, wia Ihra Nachbarn In Offanthal, auf aina Um- 
gahungaatraBa. Dia Oftanthalar kOnnan jatzt ain klaln wanig hoffan. Am 2. 
Juni antachaldat dar Varwaltungagarichtahof Kaaaal Ubar daa Planfaat- 
atallungavarfahran für dIa B 46 nau (Odanwaldzubringar). Dia Planfaatatal- 
lung war vor atlichan Jahran vom Varwaltungagaricht Darmitadt varworfan 
wordan. Foto:fm 

Werner Tauchert bleibt an VHS-Spitze 

Volkshochschulverein: Jahreshauptversammlung ohne Überraschungen 
Dreieich - Zunächst sah es so 

aus, als lege der Streik im öffentli- 
chen Dienst auch die Jahreshaupt- 
versammlung des Volkshoch- 
schulvereins lahm; Der Clubraum 
S der Bürgerhauses, In diesen hatte 
der Vorsitzende geladen, blieb ge- 
schlossen. Schließlich verlagerte 
man die Versammlung in den Ga- 
lerieraum der nahen Stadtbüche- 
rei. 

Nach dem Bericht des Vorsitzen- 
den Werner Tauchert, der die Ar- 
beit des Vorstandes in den vergan- 
genen zwei Jahren skizzierte, folg- 
ten die Darstellungen der Leiterin 

der VHS, Hildegard Fries, und des 
Leiters der Musikschule, Martin 
Winkler. In beiden Institutionen 
gab es im Berichtzeltraum positive 
Veränderungen, die sich am ver- 
größerten Angebot und der besse- 
ren Ausstattung ablesen lassen. 
Sowohl der Vorsitzende als auch 
die beiden Leiter wiesen in diesem 
Zusammenhang Immer wieder auf 
die Un*«rstützung durch die Stadt 
Dreieich hin. 

Dem Kassenbericht der Schatz- 
meisterin und dem Bericht der bei- 
den Kassenprüfer folgte die Entla- 
stung des alten Vorstandes. Die 

Neuwahlen verliefen zügig und 
ohne Überraschungen: Vorsitzen- 
der bleibt Werner Tauchert, Stell- 
vertreter sind weiterhin Jutta DröU 
und Gustav Halberstadt. Schatz- 
meisterin bleibt Edda Schäfer, 
Schriftführerin Monika Dröll, Bei- 
sitzerinnen werden in den kom- 
menden zwei Jahren Monika Reb- 
han und Barbara Hau, beide Kurs- 
leiterinnen der VHS, sein. Musik- 
schulleiter Martin Winkler ist der 
dritte Beisitzer des neuen Vorstan- 
des. Hanns Anstötz als Vertreter 
von Bürgermeister Abeln und Hil- 
degard Fries, die Kraft Amtes am 

Vorstand beteiligt ist, komplettie- 
ren die Führungsriege. 

Verabschiedet wurden zwei Mit- 
glieder, die sich nicht erneut zur 
Wahl stellten. Nach zwe^ähriger 
Amtszelt schied Edith Warzecha 
aus. Helmut Klalber, der seit 1966 
die Geschicke der Erwachsenen- 
bildung zunächst in Dreieichen- 
hain, später dann in Dreieich mit- 
bestimmte, wollte aus Altersgrün- 
den nicht mehr kandidieren. Dem 
75jährigen galt der besondere 
Dank des Vorsitzenden im Namen 
aller Mitglieder. • 

raumerkundungen" durchgeführt. 
Am Ende wird Bilanz gezogen. 
Auch daran sind die Kinder betei- 
ligt, denn „sie wissen am besten, 
wo sie sich wohlfühlen". 

Seit Februar sind Gruppen aus 
den Kindergärten, aus Schulen 
und auf Privatinitiative von Eltern 
mit Fotoapparat, Bleistift und Pa- 
pier in Dreieichenhain unterwegs 
und haben so manche Spielräume 
entdeckt, die den Erwachsenen 
bislang verborgen geblieben sind. 
Kinder haben das Wort, Politikver- 
treter, Ortsbeiräte und die Verwal- 
tung müssen diesmal zuhören. Sie 
beteiligen sich erst an der Auswer- 
tung der Ergebnisse, die als Kurz- 
dokumentation an die Haushalte In 
Dreieichenhain von den Kindern 
verteilt werden. 

Ein buntes Rahmenprogramm 

Waldlauf der 

LG am 17. Mai 
Dreieichenhaln (fin) - Zum in- 

zwischen zwölftenmal startet die 
LG Dreieichenhaln am Sonntag, 
17. Mai, ihren Dreleich-Waldlauf. 
Start und Ziel ist wie immer am 
Minigolfplatz an der Koberstädter 
Straße. In der TVD-Turnhalle 
stehen Umkleide- und Dusch- 
räume zur Verfügung. 

Die Laufschuhe schnüren kann 
jeder, der Lust hat. Den Anfang 
machen um 10 Uhr die Jüngsten. 
Männer, Frauen und A-Jugendli- 
che machen sich um 11 Uhr „auf 
die Socken". Dazwischen wird der 
Jedermannslauf gestartet. 

Anmeldungen (schriftlich) 
nimmt Helmut T^ara, Meisenweg 
2, 6072 Dreieich, Telefon 8 41 68, 
bis zum 14. Mai entgegen. Nach- 
meldungen sind bis 30 Minuten 
vor dem Start möglich. 

sorgt für Abwechslung. Ein Zaube- 
rer bringt seine Trickkiste mit, und 
auf dem Parkplatz Am Untertor 
findet ab 11 IJhr ein großer Oe- 
schlcklichkeitswettbewerb für 
Fahrradfahrer statt. Wird der Par- 
cours ohne Probleme bewältigt, 
dann winken den kleinen Gewinn- 
ern tolle Spielzeugpreise. Wer 
möchte, kann seinen Drahtesel auf 
Verkehrssicherheit übrprüfen las- 
sen. Ist alles in Ordnung, dann er- 
hält jeder Radler einen Fahrradpaß 
und eine Plakette. Mit dem Paß ist 
das Fahrrad amtlich registriert und 
im Falle eines Diebstahls leichter 
wiederzubekommen. 

Wegen der Veranstaltung am 6. 
Mai ist der Parkplatz am Untertor 
in Dreieichenhain in den Vormit- 
tagsstunden für den Autoverkehr 
gesperrt. , . 

Ponyschau hat ^ 

schon Tradition 
Dreieich - Zum Auftakt der 

Zuchtsaison findet auch in diesem 
Jahr die traditionelle Ponyschau 
des Reit- und Flahrvereins Offen- 
thal statt. Am Sonntag, 10. Mal, fin- 
den sich auf dem Reitplatz „An der 
Schanze" Züchter und Aussteller 
aller beim Verband der Ponyzüch- 
ter Hessen eingetragenen Rassen 
ein. Besonderer Höhepunkt In die- 
ser Saison ist dabei die „Welsh- 
Sonderschau", zu der allein schon 
zahlreiche Züchter und Liebhaber 
aus ganz Hessen erwartet werden. 
Mit einer Auftriebszahl von fast 
ISO Ponys ist die Ponyschau In Of- 
fenthal eine der größten hessi- 
schen Zuchtschauen. 

Beginn der Schau ist um 10 Uhr, 
Prämierung der Slegertiere wird 
zwischen 15.30 und 16.30 Uhr sein. 
Der Eintritt ist für jedermann f^ei. 

Evangelische 
BurgÜrchengemeinde 
Dreieichenhtün 

Samttag, 9. Mal 1992: 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pft-. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 10. Mal 1992: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pft. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 11. Mai 1992: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienitag, 12. Mai 1992: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
Pfarrbezirk I - 2. Gruppe, 17.30 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik Im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Jugend- 
kreis im Gemeindehaus Fahrgasse 
57 

Mittwoch, 13. Mal 1992: 15 Uhr 
Kindergruppe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donneratag, 14, Mai 1992: 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
Pfarrbezirk 1,20 Uhr Ausschuß für 
Gemeindeveranstaltungen Im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 

Samitag, 16. Mal 1992: 17 Uhr 
Taufgottesdienst für Konfirman- 
den (Pfr. Dr. Kessler), 18 UW Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippselch (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 17. Mai 1992: 9 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der Kon- 
firmanden des Pfarrbezirks I (Pfr. 
Steinhäuser), 10.30 Uhr Vorstel- 
lungsgottesdienst der Konfirman- 
den des Pfarrbezlrks I (Pfr. Stein- 
häuser), 10.30 Uhr Vorstellungs- 
gottesdienst der Konfirmanden 
des Pfarrbezirks II (Pfr. Rudat/Pfr. 
Dr. Kessler), 11.15 Kindergottes- 
dienst im Gemeindehaus 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse S7, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Spreclueiten der PfarrcR diens- 
tags von 18-19 Uhr, fi-eitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechleiten Im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 37 und 3.-Welt-Verkauf, 
montags - freitags von 9 bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

KUater: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Pflefaitatlon Dreieioh, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 9. 5.: 18.00 Uhr Eucharistie- 
feier In Drh. 

So., 10. S.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18.00 Uhr Maian- 
dacht mit dem Kirchenchor in Drh. 

Mo., 11.8.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 12. 5.: kein Gottesdienst 
Mi., 13. 5.: 18.00 Uhr Rosen- 

kranzgebet In Drh., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Drh. 

Do., 14. 5.: kein Gottesdienst 
Fr., 15. 5.: 9.00 Uhr hl. Messe In 

Drh. 
Sa., 10. S.: 16.30 Uhr Trauung 1» 

Drh., 18.00 Uhr Eucharistiefeier In 
Offth. 

So., n. 5.: 9.30 Uhr Erstkommu- 
nionfeier Im Saal, 11.00 Uhr Eu- 
charistlefelerin Elrh., 18.00 Uhr 
Dankandacht mit sakramentalem 
Segen 

Termine: 
So., 10. 5.; 12.00 Uhr Gespräch 

zum Thema „Renovierung und Al- 
tarweihe" 

Di., 12,5.: 18.00 Uhr Tischtennis- 
gruppe Herr Dietz In Drh. 

Mi., 13. 9.; 15.00 Uhr Üben mit 
den Kommunionklndem und 
deren Eltern 

Do., 14. 5.; 19.45 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh. 

Ft., 15. 5.: 20.00 Uhr ökumeni- 
sches Bibelgespräch im ev. Ge- 
meindehaus In Gö. 

Name und Adreaae der En^ 
Icommunionklnder, die zur Veröf- 
fentlichung freigegeben wurden: 

Matthlas Peter Elsenbarth, 
Bomgarten 34, Curt Egon Günther 
Schumacher, Hofgut Neuhof, Da- 
niela Sussmann, Goldgrubenstr. 
27; LldUa RapUenovlc, Schießgar- 
tenstr. 9; Luclan Panusz, In den 
Rohwiesen 35; Robert Oskar Som- 
mer, In den Rohwiesen 26, Silvia 
Rieger, Eifelstr. 23; Nadja Held- 
berg, Birkenweg 15; Semhar Tze- 
hale, Siemensstr. 5; Denise Hilde- 
brandt, Odenwaldring 97; Mirya 
KUb, PhU.-Holzmann-Str. 4a; Juli» 
Kremllng, Odenwaldring 72; Stefa- 
nie Moog, PhU.-Holzmann-Str. 78; 
Tica Pichulik, Kennedystr. 51 
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Oas Konzert des „Ensemble Harmonique" mußte wegen des schlechten Wetters In die evangelische Kirche ver- 
legt werden. Foto:fm 

Die Mitglieder der beiden Partnerschaftskomiteen waren am Samstag nachmittag zu Besuch Im Schloß Wolfsgar- 
ten. Fbto:p 

„Wurzeln der Freundschaft gewässert" 

Besucher aus Pont St. Esprit zu Gast / Regen trübte nicht die Stimmung 
Egelsbach (cho) - Dem bestän- 

digen Nieselregen, der am 1. Mai 
nicht nur Sonnenanbetern die 
Stimmung verhagelte, konnte Sta- 
nislav Satra auch etwas Gutes ab- 
gewinnen: „Für mich hat er den 
symt)olischen Auftrag, die Wur- 
zeln unserer Freundschaft zu wäs- 
sern". 

Was die Freundschaft zwischen 
Egelsbachem und Bürgern der 
französischen Gemeinde Pont St. 
Esprit anbelangt, so scheint es 
nicht nur beim vergangenen Be- 
such der Franzosen, die vom 30. 
April bis 3. Mai in Egelsbach weil- 
ten, reichlich geregnet zu haben. 
Die französisch-deutsche Freund- 
schaft wächst und gedeiht, das 
stellte nicht nur Satra als Leiter der 
Besucherdelegation fest, sondern 
auch Horst Stornfels als Mitglied 
des Egelsbacher Arbeitskreises 
Städtepartnerschaft: „Zwischen 
den Egelsbacher Gastfamilien und 
den französischen Besuchern sind 
enge Bindungen entstanden, und 
es freut mich, daß besonders die 
Jugend stabile Kontakte zueinan- 

der knüpft, ohne sich wesentlich 
von Sprachbarrieren einschüch- 
tern zu lassen". Größere Probe- 
leme sieht Stornfels da ohnehin 
nicht. „In den französischen Schu- 
len lernen die Jugendlichen mitt- 
lerweile Deutsch, und auch in 
Deutschland wird über kurz oder 
lang Französi.5ch als feste zweite 
Fremdsprache eingeführt wer- 
den." 

Die Anreise der Franzosen ver- 
lief alles andere als programmge- 
mäß. Der Bus, der die 60 Franzosen 
ins 900 Kilometer entfernte Egels- 
bach brachte, geriet bei einem 
Stopp auf einem Parkplatz auf- 
grund eines Kabeldefektes in 
Brand. Da kein Fenster geöffnet 
war und es auch sonst zu keiner 
Luftzufuhr kam, blieb es bei einem 
Schwelbrand im Inneren des Fahr- 
zeuges. Die im unteren Gepäck- 
raum befindlichen Musikinstru- 
mente des mitgereisten französi- 
schen Orchesters blieben so zum 
Glück unbeschadet. Im Passagier- 
raum schmolzen allerdings Isolier- 

teile, sprangen Fensterscheiben 
und verbrannten einige zurückge- 
lassene Kleidungsstücke. Von 
Frankreich aus mußte sofort ein 
Ersatzbus geschickt werden, damit 
die planmäßige Heimreise der 
Franzosen gesichert werden 
konnte. 

Auch das Programm für die Be- 
sucher hatte so seine kleinen Tük- 
ken. Das Platzkonzert des französi- 
schen Musikzuges „Ensemble Har- 
monique", das am Samstag auf 
dem Kirchplatz im Rahmen eines 
Frühschoppens stattfinden sollte, 
mußte wegen des regnerischen 
Wetters in die Kirche verlegt wer- 
den, was jedoch keineswegs die 
Laune trübte. Dagegen fiel der ge- 
plante historische Ortsrundgang 
unter der Leitung von Horst Stom- 
fels dem schlechten Wetter gänz- 
lich zum Opfer. Der Ortsrundgang 
wurde ersatzweise mittels eines 
Bildvortrages in eine „Trockenü- 
bung" umgewandelt. Bei Obstwas- 
ser, Schmalzstullen und Hausma- 
cher Leberwurst stieg das Stim- 
mungsbarometer schnell im Ar- 

resthaus. 
Am Samstag nachmittag stand 

noch ein Besuch des Schloß Wolfs- 
gartens auf dem Programm. Prin- 
zessin Margaret von Hessen und 
bei Rhein war jedoch leider verhin- 
dert und konnte die Besucher 
nicht empfangen. Die französi- 
schen Gäste hatten aber in Horst 
Stornfels einen würdigen Ersatz 
t>ei der Erkundung der beeindruk- 
kenden Anlage. 

Mit der Veranstaltung „Tanz im 
Mai" am Abend im Eigenheim- 
Saalbau fand der Kurzbesuch ei- 
nen rundum gelungenen Ab- 
schluß. Der Musikzug der SGE und 
die französische Musikkapelle mu- 
sizierten gemeinsam, und die Tän- 
zerinnen des TSC, der Karneval- 
Gesellschaft und der französischen 
Tanzgruppe „Art et Danse" galjen 
Kostproben ihres Könnens. 

Bis zum nächsten Treffen ist es 
nicht lange hin. Am 20. Juni wird 
sich eine Delegation aus Egelsbach 
zur Rückverschwisterung auf den 
Weg nach Pont St. Esprit machen. 

Der Müllberg wächst 

Streik ging gestern unvermindert weiter 
Egelsbach (cho) - Keine Eini- 

gung wurde bis zum gestrigen 
Nachmittag zur Lösung des Ta- 
rifkonfliks im öffentlichen 
Dienst erzielt. In Egelsbach 
ging der Streik im Laufe der 
Woche unvermindert weiter. 
Der Bauhof hatte die Arbeit 
nicht wiederaufgenommen. Die 
Kindergärten blielDen geschlos- 
sen. Der Müll türmte sich wei- 
terhin in den Tonnen. Einzig 
der Notdienst im Kindergarten 
am Bürgerhaus hielt seine Pfor- 
ten offen. Der erwartete An- 
sturm blieb allerdings aus. 
Hauptamtsleiter Ernst Vogt: 

„Von 100 Betreuungsplätzen, 
die wir zur Verfügung stellen 
können, sind nur 60 besetzt." 

Im Rathaus lief es in dieser 
Woche „einigermaßen", eine 
Handvoll Beamte und einige 
Angestellte hielten die Stel- 
lung. Bauamt, Steueramt, Paß- 
amt, Standesamt und Sozial- 
amt, das Bürgerhaus, die Sport- 
halle und alle Bereiche der ge- 
meindlichen Jugendpflege t)e- 
fanden sich weiterhin im 
Streik. Nur auf dem Friedhof 
lief alles seiner^ halbwegs gere- 
gelten Gang. 

Infostand der Jungen Union 
Egelsbach - Die Junge Union 

baut am morgigen Samstag in 
Höhe des Idea-Marktes einen Info- 
stand auf Die Mitglieder werden 
zwischen 10 und 13 Uhr auch wie- 
der kleine Überraschungen für die 
Mütter bereithalten. 

An dem Stand können sich In- 
teressierte auch über die Möglich- 
keit zur Teilnahme an einer Fahrt 
der JU in die französische Partner- 
gemeinde Pont St. Esprit informie- 

„Karteileichen" aktivieren 

und neue Mitglieder werben 

Juso-AG hat sich fürs Vorwahljahr viel vorgenommen 

Das Waldfest der Egalabachar Karbborachan '92 erfreute alch trotz dea unbeatindlgan Wettera am 1. Mai 
9'oBer Beliebtheit Zu FuB oder mit dem Fahrrad pilgerten viele Auafiügler zur WaldhOtte, um den Feiertag In ge- 
^■"ger Runde ju begehen. Bei knuaprigen BratwOraten und kOhlem Blar lleB ea alch trotz dea elnaetzenden Dau- 

ouahalten. Ein Programmpunkt der Kerbborachen wurde aiierdlnga wegen dea achlechten Wettera 
^•Mgt Daa franzöalache Orcheater „Enaembie Harmonique" aua Pont St Eaprit mußte auf aelnen mualkali- 
Knan Auftritt Im QrOnen verzichten. Pierre Theuarfcauf varaOhnte die Featgiata mit atlmmungavoilen Melodien 
•«tterOrgei. Foto:cho 

Egelsbach/Langen - Steigerung 
der Kompromißljereitschaft unter- 
einander, Aktivierung von „Kartei- 
leichen" und eine Generalüberho- 
lung der eigenen Attraktivität, um 
als politische Organisation auch für 
„Neue" interessant zu werden - 
das sind die internen Ziele der 
Juso-AG Egelsbach/Langen. 

Weniger „öffentlichkeitswirk- 
sam" seien die Jusos gewesen, gab 
der Vorstand in der Jahreshaupt- 
versammlung zu, dafür habe man 
sich „eher intern mit den Grund- 
sätzen sozialdemokratischer Poli- 
tik und als Hauptschwerpunkt mit 
dem Thema ,Jugend und Gewalt' 
auseinandergesetzt". Doch sei die 
Beteiligung der Juso-Mitglieder an 
den eigenen Veranstaltungen „ge- 
nerell schlecht" gewesen. An einer 
Verbesserung dieses mißlichen 
Zustandes müsse mit vereinten 
Kräften gearbeitet werden. 

Was Arbeitsschwerpunkte für 
die Zukunft betrifft, so wollen sich 
die Jungsozialisten verstärkt dem 
Thema Ökologie, insbesondere 
dem Bereich Müllverwertung, zu- 
wenden. Besonderes Augenmerk 

will die AG auch auf die Egelsba- 
cher Jugendlichen richten. Im Ju- 
gendraum sollen in Zusammenar- 
beit mit den Sozialarbeitern regel- 
mäßig Disco-Abende organisiert 
werden. 

Die Kommunalwahl '93 wirft 
auch bei den Jusos ihre Schatten 
voraus. Neben tatkräftiger Unter- 
stützung der Ortsvereine wollen 
die Jungsozialisten versuchen, ein 
Schwerpunktthema für ihre Profi- 
lierung im Wahlkampf zu finden. 
Die Bereiche Ökologie und 
Tierschutz könnten dafür in Frage 
kommen. 

Zu den bereits fest geplanten 
Veranstaltungen für das Jahr 1992 
gehören die Disco, die am Samstag, 
9. Mai, stattfindet und die Fahrra- 
drallye, die am 2. August am Berli- 
ner Platz gestartet wird und durch 
den Koberstädter Wald führt. 
Beide Veranstaltungen werden im 
Rahmen der 100-Jahr-Feier des 
SPD-Ortsvereins Egelsbach 
durchgeführt. Darüber hinaus ist 
ein Besuch bei den Asylbewerbem 
im Egelsbacher Fursthaus geplant 

und eine Beteiligung am Egelsba- 
cher Freundschaftsfest. Vordring- 
lich ist für die Jusos, einen neuen 
Treffpunkt zu finden. Durch die 
Auskiesung der Mitteldicker Allee 
ist das Vereinshaus des Dreieich- 
Segelclubs Langen, der bisherige 
Treffpunkt, nur noch unter er- 
schwerten Bedingungen zu errei- 
chen. Ein neues, zentral gelegenes 
und gut erreichbares Domizil muß 
also gefunden werden. 

Was die Organisation der Jung- 
sozialisten betrifft, so entschied 
man sich in der Jahreshauptver- 
sammlung für die Wahl eines Spre- 
chergremiums. In Zukunft wird 
Daniela Gnlss für die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig 
sein, Patty Higgins als Kontaktper- 
son in Langen und Matthias 
Schack in gleicher Funktion in 
Egelsbach zur Verfügung stehen. 
Kai Wendler wurde als Kassierer 
bestätigt. Als Revisoren wurden 
Astrid Stroh und Ahmed El Mous- 
saui gewählt. Ansgar Dittmar, Oli- 
ver Franz und Sascha Jung beklei- 
den das Amt der Beisitzer. 
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Ausflug für Senioren 
Egelibach - Wer an der ersten 

Seniorenfahrt in diesem Jahr 
am Dienstag, 19. Mai, teilneh- 
men möchte, der muß sich am 
Dienstag, 12. Mai, zwischen 
13.30 und 16 Uhr im Rathaus 
(Pforte) anmelden. Die Auf- 
taktfahrt im Rahmen des ge- 
meindlichen Seniorenpro- 
gramms führt in den Schloß- 
park von Bendorf-Sayn. Dort 
erwartet die Besucher eine 
Traumlandschaft mit künstli- 
chen Teichen und exotischen 

Gewächsen. In großen Glaspa- 
villons sind Hunderte von 
Schmetterlingen ruhause. 

Abfahrt ist um 12.15 Uhr in 
Bayerseich (Ringbushalte- 
stelle), um 12.30 Uhr am Berli- 
ner Platz rad um 12.35 Uhr am 
Bahnhof. 'Pro Kopf kostet die 
Fahrt zehn Mark. Der Eintritt in 
den Schloßpark beträgt fünf 
Mark. Die Teilnehmer werden 
gegen 20 Uhr wieder in Egels- 
bach eintreffen. 

„Pro Arte" präsentiert 

am Muttertag Theater 

„Verbannt in die Gegenwart" im Eigenheim 
Egelibaoh - Am Sonntag, 10. 

Mal, bietet der Egelsbacher Kunst- 
verein „Pro Arte" um 18 Uhr im 
Eigenheim-Saalbau eine Gelegen- 
heit, den Muttertag mit einem au- 
ßergewöhnlichen fi-ogrammpunkt 
zu beschließen: Zum erstenmal in 
seiner Geschichte kann der Verein 
eine Theatervorstellung präsentie- 
ren. Das Intermedia-Jugendthea- 
ter Dreieich wird auf der Eigen- 
heimbühne seine Eigenproduktion 
„Verbannt in die Gegenwart" zur 
Aufführung bringen. 

Obwohl dei Ensemble aus enga- 
gierten Jugendlichen unter der 
künstlerischen Leitung der Drclei- 
cher KulturpreistrSgerin Ruth 
Lenz den Namen „Jugendtheater" 
trägt, richtet sich das Stück Jedoch 
an Kinder und Erwachsene glei- 
chermaßen. „Verbannt in die Ge- 
genwart" handelt von der Suche 
nach dem Idealen Menschen, der - 
wie sich auf der Bühne aber auch 
oft genug im richtigen Leben her- 
ausstellt - meist dort zu finden ist' 
wo ihn niemand vermutet. 

0!« Klammarntchnitzerln In Egelsbach. ,Et HooiclMbaa" In Sprendlingen. 

Von Spitznamen und ihrer Entstehung 

Wie Egelsbach zum „Klammemdorf" wurde / Am Anfang stand der Spott 
Von Karl KnöB, Ehrenvorsitzender des Qeschlchtsverelns 

Egeltbach - So manches Dorf 
und Städtchen hat außer seinem 
offiziellen Namen noch einen so- 
genannten Spitznamen. Entstan- 
den sind solche Spitznamen aus 
verschiedensten Anlässen. So war 
es oft die Redensart über eine origi- 
nelle Person oder eine ganze 
Gruppe von Menschen, die im Le- 
ben aus dem Rahmen fielen. So 
zum Beispiel „es Hooschebaa" in 
Sprendlingen oder „de Watz" in Is- 
enburg. Manchmal waren es auch 
makabre Begebenheiten wie bei 
dem Eberstädter „Gaasehenker" 
(Ein Mann band seine Ziege, die er 
mit sich führte, an die Bahn- 
schranke, vor der er warten mußte. 
Ein Schöppchen im anliegenden 
Gasthaus schien ihm grad gelegen. 
Als aber die Schranke wieder hoch 

ging und der Mann noch nicht zu- 
rück war, ging die arme Geiß mit 
der fichranke hoch). Daß da eine 
Hänselei nicht auf sich warten ließ, 
lag auf der Hand. Auch ortsübliche 
Betätigungen, wie in Urberach der 
„Dibbemacher", oder in Egelsbach 
eine Klammemschnitzerin, gaben 
Anlaß, dem Dorf seinen Zweitna- 
men zu geben. So wurde halt 
Egelsbach zum „Klammerndorf'. 
Reihenweise könnte man noch sol- 
che Beispiele finden. Das Faszinie- 
rende daran sollte aber die Einma- 
ligkeit sein. So ist es jedenfalls 
beim Namen „Klammerndorf' 
und seiner Begründung. Klam- 
mernrchnitzen war kein Beruf. Es 
war ein Zubrotverdienen bei Leu- 
ten in ärmlichen Lebensverhält- 

nissen. 
Klammemschnitzen wurde gar- 

zugern in diffamierender Hänselei 
in Erinnerung gebracht. Dann aber 
nahmen findige Egelsbacher .mit 
einer humorvollen Idee den Spöt- 
tern den Wind aus den Segeln. Bei 
fröhlicher Bier- und Sektlaune er- 
fand man zum Fastnachtritual den 
sogenannten Klammernritter. Der 
Anwärter bekam als Auszeichnung 
eine Klammernhalskette verlie- 
hen. Somit bekam die Wäsche- 
klammer eine humoreske Bedeu- 
tung und Aufwertung. 

Dann aber kam die entschei- 
dende Idee. Man setzte dem Klam- 
mernschnitzen in Form eines 
Brannens ein Denkmal. Haupt- 
sächlich waren es ja Frauen, die 
Klammern schnitzten, und somit 

setzte man eine klammernschnit- 
zende Frau auf die Brunnensäule. 
Die abwertende Hänselei bekam 
nun eine positive Charakteristik. 
Die Egelsbacher Brunnenfigur 
reiht sich nun würdig in die bereits 
vorhandenen Ortssymbole ein, als 
da sind: „Es Hooschebaa" in 
Sprendlingen, „de Dibbemacher" 
in Urberach, „de Seligenstädter 
Geleitlöffel" usw. In die Pleihe be- 
kannter Stadtflguren eingereiht zu 
werden, langt es aber nicht. Man 
denke da an den Rattenfänger von 
Hameln die Bremer Stadtmusi- 
kanten, den Münchhausen von Bo- 
denwerder und den Eulenspiegel 
in Braunschwelg. Wir Egelsbacher 
aber „bleiwe in der unerschde 
Ebene". 

I Wir gratulieren 

Margarete Heck, Westendstraße 
21, zum 84. Geburtstag am Sams- 
tag, 9. Mai 

Frani-GUnther Prestel, Feld- 
straße 3, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 9. Mai 

Dorothea Schroth, Woogstraße 
24, zum 82. Geburtstag am Sonn- 
tag, 10. Mai 

Anna Win, Birkenseeweg 3, 
zum 81. Geburtstag am Sonntag, 
10. Mal 

Margarete Heller, Ostendstraße 
34, zum 80. Geburtstag am Montag, 
11. Mai 

Ella GlndorfT, Theodor-Heuss- 
Straße 14, zum 80. Geburtstag am 
Dienstag, 12. Mai 
Jahrgang 1919/20 

Egelibaoh - Wir treffen uns am 
Dienstag, 12. Mal, ab 17 Uhr in der 
Gaststätte „Kupferpfanne". Spa- 
ziergänger treffen sich um 15 Uhr 
am Berliner Platz. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10. Mai 
10 Uhr Vorstellung der Konfirman- 
den (Pfarrer Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 9. Mai 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 10. Mai 
9.45 Uhr Feierliche Kinderkom- 
munion 
17.30 Uhr Dankgottesdienst der 
Kommunionkinder 
Dienstag, 12. Mai 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 13. Mai 
19 Uhr Taiz6-Gebet mit Liedern 
und Texten aus 1^6 
Freitag, IS. Mai 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Jahrgang 1920/21 
Egeisbaoh - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 13. Mai, um 15 Uhr im 
Reiterhof Zühl. 

Niemand sehnt den Pausengang herbei 

Projektwoche an Ernst-Reuter-Schule mit Schülern aus Partnergemeinde 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns mit 

dem Fahrrad am Dienstag, 12. Mai, 
um 15 Uhr am Berliner Platz und 
fahren zum „Kalkofen". Danach 
geht's weiter zum Schützenhaus 
Arheilgen, wo wir gegen 17 Uhr 
einkehren. 

Awo-Frauentreff 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt findet 
am Dienstag, 12. Mai, ab 14 Uhr im 
Gemeinschahsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße statt. Auch Nichtmitglieder 
sind \villkommen 

Egeisbaoh - Seit Montag findet 
an der Ernst-Reuter-Schule die 
traditionelle Projektwoche statt, 
die in diesem Jahr unter einem be- 
sonderen Motto steht: „Egelsbach 
und die Ernst-Reuter-Schule". 
„Wir wollten unseren Grundsatz, 
eine Schule nicht nur in Egels- 
bach, sondern auch für Egelsbach 
zu sein, in einem ersten Schritt ver- 
wirklichen", erklärte Schulleiter 
Priedel Bürks. 

Dazu wurden die Egelsbacher 
Vereine eingeladen, einmal an der 
Emst-Reuter-Schule „Schule zu 
machen". Die Resonanz war über- 
raschend. Dank der Mithilfe der 
Vereine und der Volkshochschule 
konnten den Schülerinnen und 

Schülern über 30 verschiedene 
Kurse angeboten werden. Klar, 
daß der Schwerpunkt im sportli- 
chen Bereich liegt. So sind Tisch- 
tennis, Tennis, Handball, Volley- 
ball und Jazztanz vertreten. Beson- 
ders die jüngeren Schülerinnen 
und Schüler, die ja noch ein beson- 
deres Verhältnis zu Tieren haben, 
interessierten sich für die Kurse 
des Vogelschutz-, des Kaninchen- 
zucht- und des Geflügelzuchtver- 
eins. 

Natürlich finden auch Kurse 
statt, die sich mit der Gemeinde 
Egelsbach und, aktuell, mit der 
schwierigen Lage von .,Kindem im 
Asyl" beschäftigen. Für diese 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Wir treten uns am 

Donnerstag, 14. Mal, um 14.30 Uhr 
vor dem Schade-Markt (bei schö- 
nem Wetter mit dem Flahmd). Ein- 
kehr ist ab 16 Uhr im „Balkan- 
Grill" in Dreieichenhain. 

Jahrgang 1916/17 
Egeisbiioli - Wir treffen uns am 

Dienstag, 12. Mai, um 15 Uhr im 
Vereinshelm der Vofelflreunde 
(Auf der Trift). 

Kurse konnten der Geschichtsver- 
ein und der Kinderschutzbund ge- 
wonnen werden. 

Die Feuerwehr machte in dieser 
Woche eine Gruppe von Kindern 
mit den vielfältigen Aufgaben der 
örtlichen Feuerwehr vertraut und 
es werden auch „echte" Brände ge- 
löscht. Mehrere Gruppen werden 
einen Videofilm von Egelsbach 
produzieren und sich mit den be- 
sonderen Problemen der Flugsi- 
cherung des Egelsbacher Flugplat- 
zes l}eschäftigen. Großen Zuspruch 
findet das Projekt „Die Polizei 
stellt sich vor". 

„Und wir körmen in diesem Jahr 
mit einer zweiten Neuigkeit auf- 
warten", berichtet Bürks. „Zur Zeit 

Spaziergang der 

OGV-Frauen 
Egeisbaoh - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Montag, 
11. Mai, 14.30 Uhr an der evanigeli- 
schen Kirche, um zur Reiter- 
schänke Zühl zu wandern, wo ab 
15 Uhr Kaffee und Kuchen serviert 
werden. 

sind die Austauschschüler aus 
Pont St. Esprit an unserer Schule. 
Die nehmen ebenfalls an den 
Kursen teil." Eine Gruppe aus 
firanzösischen und deutschen 
Schülern stellt eine zweisprachige 
Projektwochenzeitung her. 

Alle Ergebnisse werden am mor- 
gigen Samstag ab 15 Uhr in ver- 
schiedenen Klassenräumen der 
Emst-Reuter-Schule vorgestellt. 
Dazu sind die Eltern und alle 
Egelsbacher Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen. Für Essen und 
Trinken ist gesorgt, der Schulzir- 
kus wird einige Kunsttricks, die 
ebenfalls in der Projektwoche ein- 
studiert wurden, vorführen. 

Geschichtsverein* 

trifft sich heute 
Egelsbach - Das monatliche 

Treffen des GeschichtsvereiiM 
Egelsbach, jeweils am ersten Frei- 
tag Im Monat, mußte In der vergan- 
genen Woche wegen des 1. Mai aus- 
fidlen. Es wird heute, Freitag, 8. 
Mal, zur gesewohnten Zeit nachge- 
holt. 

Für die zahlreichen Geschenke, Blumen und Glückwün- 
sche anläßlich meines 

70. Geburtstag 
möchte Ich mich bei den Verwandten, Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn herzlich bedanken. 

Margarete Schreiber 
geb. Knöß 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 9 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden zum Tode meines lieben Mannes, unseres Vaters 

Gustav Becker 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. 

Unserer besonderer Dank gilt Herrn Buchner von der freireligiösen Landesge- 
meinschaft Hessen, der Sängervereinigung 1861 Egelsbach e.V., dem Stenogra- 
fenverein 1952 Egelsbach e.V. und dem SPD-Ortsverein Egelsbach. 

Anneliese Becker 
Wolfgang Becker 
Klaus Becker 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, im Mai 1992 
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SGE-Reserve 

braucht Sieg 
Egelsbach - Drei Spieltage vor 

Saisonende in der Bezirksliga 
Darmstadt West geht es für die Re- 
serve der SG Egelsbach weiterhin 
ums „nackte Überleben". Am 
Sonntag können die Egelsbacher 
einen entscheidenden Schritt zum 
Klassenerhalt tun. Besser waren 
die Aussichten auf einen Aus- 
wärtssieg lange nicht mehr. Für die 
SGE ist es fast schon Pflicht, beim 
Tabellenletzten TSV Goddelau ei- 
nen Sieg zu landen, will man nicht 
bis zum letzten Spieltag zittern. 

Zuletzt kamen die Egelsbacher 
gegen Büttelborn mit 1:6 böse un- 
ter die Räder. Allerdings mußte 
Trainer Walter Laue sein letztes 
Aufgebot aufs Feld schicken. Weil 
die Personalsituation der Oberliga- 
Mannschaft sich im Laufe der Wo- 
che aber verbessert hat, sieht es 
auch für die Reserve am Sonntag 
wieder etwas besser aus. Zwei 
Punkte in Goddelau sind jeden- 
falls fest einkalkuliert. 

Die Offenbacher Kickers sind 

„heiß'' auf die SG Egelsbach 

Heute Derby auf dem Bieberer Berg / Laue zuversichtlich 

Egelsbach (fm) - Mit 4:1 fertigte 
die SG Egelsbach die Offenbacher 
Kickers in der Vorrunde ab. Da- 
mals wurde der ÖFC in der zweiten 
Halbzeit nach allen Regeln der 
Kunst vorgeführt. Kein Wunder 
also, daß die OfTenbacher heute 
abend (20 Uhr) gegen die SGE vor 
heimischer Kulisse auf Revanche 
brennen. „Ich gehe davon aus, daß 
der OFC heiß ist. Das ist eine Partie 
unter besonderen Vorzeichen, die 
sich von der normalen Oberliga- 
kost abhebt. Es wird wichtig sein, 
daß die Mannschaft bei der Atmo- 
sphäre auf dem Bieberer Berg die 
Nerven behält", meint SGE-Trai- 
ner Walter Laue. 

Wie „heiß" die Kickers sind, 
machte deren Präsident Norbert 
Rocker am Mittwoch auf der Ober- 

Die SSG Langen, hier Artur Rockstein, kämpft In der Bezirksliga Offenbach 
gegen den Abstieg. Am Sonntag geht's zum ebenfalls gefährdeten SV 
Zellliausen. Foto:fm 

Jugendfußball FC Langen 
Bambinis: SG Arheilgen - FCL 2:2 
(2:0) 

Ein verdienter Punktgewinn. 
Den Vorsprung der SGA glichen 
Daniel Matheisl und Dominik 
Deffner in der zweiten Halbzeit 
aus. 
F II: FCL - SG Arheilgen III 2:0 

Durch eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung gelang ein verdien- 
ter Sieg durch zwei Tore von Phi- 
lippe Lorenz. Bester Langener 
Spieler war Marc Alt. 
E II: SV Weiterstadt - FCL 5:1 (3:0) 

Beim bereits feststehenden Mei- 
ster unterlag der Club trotz eines 
recht guten Spieles deutlich. Wäh- 
rend die Langener etliche gute Tbr- 
chancen ausließen, nutzten die 
Gastgeber die sich bietenden 
Chancen konsequent aus. So 
reichte es für den Club nur zum 
Ehrentreffer durch Sandro 
Scroppo. 
EI; FCL - JSG Nieder/Ober-Beer- 
bach 0:1 (0:0) 

Eine unglückliche Niederlage. 
Die Langener ließen einige gute 
Mögölichkeiten ungenutzt, bevor 
die Gäste kurz vor dem Ende 

In der Vorrande ohne 

Niederlage geblieben 

Erfolgreiche Hainer Kleinkaliberschützen 
Dreieichenhain - Die Kleinkali- 

berschützen der SG Dreieichen- 
hain siegten auch beim letzten 
Vorrundenkampf gegen Sprend- 
lingen. Die Hainer Mannschaft ist 
bisher noch ungeschlagen. Das Ge- 
samtergebnis der Dreieichenhai- 
ner ijetrug 1007 Ringe, der Gegner 
konnte 889 Ringe verzeichnen. Der 
beste Schütze der Hainer war Lo- 
thar Gutzmer, er erzielte 262 
™nge, dicht gefolgt von Andreas 
Keim und Petra Leonhardt, die 
Wide 257 Ringe schössen, Horst 
Stroh erreichte 231 Ringe. 

Bei den Gaumeisterschaflen der 
^rderladerschützen nalimen 14 
^hützen der Schützengesellschaft 
'f'l. In der Einzelwertung konnte 
^ch nur Monika Steinheimer (91 
™ige) mit dem Perkussionsge- 
*ehr zur Hessenmeisterschaft 
qualifzieren. Sie sicherte sich den 
wtten Platz in der Damenwer- 
tung. 

Insgesamt wurden drei Mann- 

liga-Pressekonferenz in Bad Hom- 
burg deutlich. „Wer am Freitag auf 
dem Bieberer Berg gewinnt - der 
ist die Nummer eins in der Region. 
Von der Vorrunde hatjen wir noch 
etwas gutzumachen. Es geht um 
keine wichtigen Punkte mehr, aber 
wir brauchen einen Ifnageerfolg." 

So hoch will Walter Laue den 
Stellenwert des Derbys nicht ange- 
siedelt sehen. „Sicherlich ist das 
Duell aufgrund sämtlicher Vorzei- 
chen pikant, aber schließlich geht's 
nur um zwei Punkte." Er ist zuver- 
sichtlich, daß seine Mannschaft 
mit dem Druck heute at>end fertig 
wird. „Der OFC ist zuhause eine 
Macht. Wir müssen dagegen hal- 
ten. Ich bin optimistisch, daß uns 
das gelingt", sagt der SGE-Coach. 
Seine Zuversicht liegt unter ande- 

rem darin begründet, daß die Per- 
soneldecke wieder etwas länger ge- 
worden ist. Die gegen Würges 
schmerzlich vermißten Hessenaus- 
wahlspieler Tayfor Havutcu und 
Jochen Krapp haben wieder trai- 
niert, sind heute at>end mit großer 
Sicherheit dabei. Nur hinter dem 
Einsatz von Taylan Kar steht noch 
ein Fragezeichen. Doch auch hier 
sind die Chancen gut. 

Eine weitere pikante Note gibt 
Egelsbachs Ex-Trainer Lothar 
Buchmann dem Spiel. Er wurde 
Anfang März bei der SGE entlas- 
sen und ijetreut vom Sommer an 
t>ekanntlich die Offenbacher Kik- 
kers. Den einen oder anderen Tip 
hat er seinem Vorgänger Kurt 
Geinzer sicherlich gegeben. 

-V».. ■ 
Frank Dörr (links), hier Im Spiel gegen Würges, soll heute abend l>elm 
Derby In Offenbach über die rechte Seite Druck machen. Foto:fm 

Für die SSG wird's wieder ganz eng 

Langener unterlagen am Dienstag beim BSC Offenbach unglücklich 2:3 

durch einen tjerechtigten Strafstoß 
zum Siegtreffer kamen. 
E I: Grün-WeiB Dannstadt - FCL 
4:0 

Drei Pfostenschüsse und ein ver- 
gebener Strafstoß brachten den 
Club erneut um den verdienten 
Lohn eines Punktgewinnes. Die 
Langener zeigten ein gutes Spiel 
mit flüssigen Kombinationen und 
Spielwitz, at>er der Abschluß ließ 
auch diesmal zu wünschen übrig. 
Samstag, 9. Mai 
F II: FCL - SKV Hähnlein II 12.00 
Uhr 
F I: FCL - FC Alsbach 12.45 Uhr 
E I: TG Bessungen - FCL 13.30 
Uhr 
D: FCL - TG Bessungen 14 Uhr 
C II: SKG Roßdorf - FCL 15.30 Uhr 
C I: FCL - SVS Griesheim 15.30 
Uhr 
B: Feldturnier bei SG Arheilgen 10 
Uhr 

Am Sonntag, 24. Mai, veranstal- 
tet der FC Langen im Waldstadion 
Oberlinden ein E- und F-Jugend- 
Tumier. Beginn tjeider Veranstal- 
tungen jeweils 10 Uhr. 

Schäften aufgestellt. Hainz Stein- 
heimer, Monika Steinheimer, Ge- 
org Sommerlad und Lothar Gut- 
zmer erreichten ein Gesamtergeb- 
nis von 362 Ringen und wurden 16. 
von 32 Mannschaften. Die nächste 
Mannschaft bildeten Margot 
Knipp, Kurt Knipp, Peter Bauer 
und Karl-Heinz Schäfer mit einem 
Ergebnis von 347 Ringen. Das glei- 
che Ergebnis erzielte die Mann- 
schaft Günther Zimmer, Andreas 
Keim, Paul Meinecke und Wolf- 
gang Schnell. 

Die Vorderladerschützen fuhren 
Anfang Mai zum Preisschießen 
nach Sersheim. Trotz des regne- 
rischen Wetters wurde mit Kind 
und Kegel gezeltet. Dort lebten sie 
vier Tage wie im „Wilden Westen". 
Bei solchen Preisschießen wird 
Westem-Kleidung getragen und in 
dieser „Traditionskleidung" wird 
auch geschossen. Die Schützen 
konnten einige schöne Sachpreise 
mit nach Hause nehmen. 

Langen (rt) - Am DienstagalDend 
leisteten sich die SSG-Fußballer 
iaeim BSC Offenbach wieder eine 
unnötige Niederlage und fielen auf 
den zwölften Taiaellenplatz zu- 
rück. Nur zwei Punkte Vorsprung 
haben sie noch auf einen der Ab- 
stiegsplätze, und eine ganze Reihe 
von Mannschaften weiß noch 
nicht, ob sie in der nächsten Runde 
in der Bezirksliga bleiben kann 
oder eine Klasse tiefer in der A- 
Liga spielen muß. Die Punktrunde 
dürfte bis zum Schlußpfiff des letz- 
ten Spiels spannend bleiben, und 
dann muß möglicherweise der Re- 
chenschieber zu Hilfe genommen 
werden, um die Absteiger zu ermit- 
teln. 

Auf solche „Abenteuer" hätte 
die SSG durchaus verzichten kön- 
nen und ihren Klassenerhalt be- 
reits sicher hal>en. Doch wenn man 
so Wele Chancen vergibt wie am 
Dienstag in Offenbach, dann darf 
man sich nicht wundern, wenn 
man am Ende mit leeren Händen 

Club muß zum 

Spitzenreiter 
Langen - Die Anhänger des FC 

Langen hoffen, daß ihre Mann- 
schaft die Pause des vergangenen 
Wochenendes gut genutzt hat, 
denn am Sonntag steht eine Partie 
auf dem Spielplan, bei dem die 
Langener lediglich eine Außensei- 
terrolle haben, Sie müssen beim 
T^bellenfühhrer TSV Nieder- 
Ramstadt antreten, der seinem 
Ziel, die Meisterschaft und den 
Aufstieg in die Bezirks-Oberlioga 
zu schaffen, zwar sehr nah gekom- 
men ist, die Ziellinie jedoch noch 
nicht überschritten hat. Mit zwei 
Punkten Rückstand lauern der 
TSV Trebur und der SV Bischofs- 
heim auf einen Ausrutscher des 
Spitzenreiters. 

Die Langener auf dem neunten 
T^ijellenplatz dürften eigentlich 
keine Sorgen mehr haben. Das ur- 
sprüngliche Ziel, die Runde unter 
den ersten fünf zu beenden, wird 
wohl nicht mehr erreicht, aber 
auch mit dem Abstieg hat das 
Team von Günther Dutin6 nichts 
mehr zu tun. 

Der Trainer wird auch in der 
kommenden Runde bleiben, und 
die Hoffnungen gehen nun in die 
neue Runde, in der man mit einer 
Mannschaft aus jungen Spielern 
mehr bewegen möchte als in die- 
sem Jahr. Aber zunächst einmal 
könnte das Team Zünglein an der 
Waage um die Meisterschaft 
spielen. 

dasteht und mehr Zeit zum Rasie- 
ren benötigt, weil die Gesichter 
länger geworden sind. 

Dabei ijegann die Partie bei den 
mitgefährdeten Offenbachern ei- 
gentlich nach Maß für die Lan- 
gener. Bereits in der ersten Minute 
zog Starke aus 20 Metern ab und 
traf zur 1:0 Führung in den Winkel. 
Das Team von Trainer Starke blieb 
am Drücker und hatte in der 15. 
Minute die nächste große Möglich- 
keit, doch Rockstein zeigte allein 
vor dem gegnerischen Torwart 
Nerven und scheiterte. 

Einen Knacks gab es in der 29. 
Minute, als Fischer mit einer Zer- 
rung vom Platz mußte. Er wurde 
durch Karl ersetzt. In der 34. Mi- 
nute brannte es erneut im Straf- 
raum der Platzheren. Betz, Mandic 
und Rockstein sahen sich nur ei- 
nem Offenbacher gegenüber, doch 
sie schafften es nicht, den Ball im 
Tor unterzubringen. 

Dies gelang dann aber in der 38. 
Minute, als Junak eine Vorlage von 

Schwere Zeiten 

für die SSG 
Langen (rt) - Die Niederlage in 

OfTenbach hat die SSG Langen 
wieder an den Rand des Abstiegs 
gebracht. Dennoch muß man die 
Hoffnung auf den Klassenerhalt 
noch nicht aufgellen, atier man be- 
nötigt dringend Punkte. So ganz 
einfach wird dies jedoch nicht wer- 
den, denn die kommenden Begeg- 
nungen sind alles andere als tje- 
quem. 

Am Sonntag muß man in Zell- 
hausen antreten. Die Zellhausener' 
stehen mit zwei Punkten mehr als 
die SSG Langen auf dem achten 
T^liellenplatz, doch die F^rkarte 
für den Verbleib in der Bezirksliga 
haben auch sie noch nicht endgül- 
tig. Deshalb wird die SSG auf ei- 
nen Kontrahenten treffen, der mit 
einem Sieg alles klar machen 
könnte. 

So schlecht wie ihr l^lielllen- 
platz sind die Langener nicht, doch 
ihnen mangelt es an Treffsicher- 
heit. Hätten sie nur einen Teil der 
vergebenen sicheren Möglichkei- 
ten genutzt, wäre vom Abstieg 
überhaupt keine Rede. So aiser 
geht es jetzt um den Klassenerhalt, 
und so wird jede noch ausstehende 
Partie zu einem Schlüsselspiel. 
Bereits jetzt soll auf die dann fol- 
gende I^rtie am Mittwoch, 13. Mai, 
hingewiesen werden, wo die SSG 
beim T^bellenzweiten Heusen- 
stamm antreten muß. 

Duell Vater und Sohn 

Bei „Hessischen" im Kraftdreikampf 
Langen - Bei den hessischen 

Meisterschaften im Krafldrei- 
kampf, die in Kassel-Baunatal aus- 
getragen wurden, starteten zwei 
Langener Athleten mit dem glei- 
chen Familiennamen In der Ju- 
gendklasse bis 52,0 kg ging An- 
dreas Füll an die Hantel. Für ihn 
war es der zweite KDK-Wettkampf 
überhaupt. Gut vorbereitet und 
konzentriert, mit dem Willen, sei- 
nen Vater, der in der Altersklasse 1 
startete, in der Relativwertung zu 
schlagen, wurde er mit drei per- 
sönlichen Bestleistungen Hessen- 
meister. In den einzelnen Diszipli- 
nen erreichte er folgende Lei- 

Betz aufnahm und das 2:0 erzielte. 
Bis dahin hatten die Platzherren 
kaum eine nennenswerte Tormög- 
lichkeit herausgespielt. Dennoch 
gelang ihnen in der 43. Minute der 
Anschlußtreffer durch einen 
Schuß aus etwa 30 Metern, tjei dem 
Torhüter Thierolf zu weit vor sei- 
nem Kasten erwischt wurde. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Gastgeijer besser ins Spiel, und 
jetzt begann man bei der SSG, den 
guten vergeljenen Chancen nach- 
zutrauern. In der 50. Minute 
konnte Thierolf mit Bravour zur 
Ecke lenken, sechs Minuten später 
hatte er Glück, daß ein Kopfball 
über das Tor ging, doch in der 60. 
Minute war es geschehen, als ein 
Freistoß aus 20 Metern zum Aus- 
gleich im Winkel einschlug. 

In der 69. Minute scheiterte Betz 
sieben Meter allein vor dem Tor. 
Der Torhüter war schon geschla- 
gen, nur noch ein Feldspieler stand 
vor dem Tor, doch der Schuß von 
Betz ging nur an den Pfosten. Vier 

Minuten später segelte ein Schuß 
von Dohmen üh)er das Gehäuse, 
und als man schon froh war, we- 
nigstens einen Punkt zu retten, 
schlug der Ball in der 77. Minute 
per Kopf zur 3:2 Führung der 
Platzherren in Thierols Gehäuse 
ein. Jetzt versuchten die Langener 
noch einmal, alles auf eine Karte 
zu setzen, doch dann gesellte sich 
das Pech hinzu, als Mandic in der 
Schlußminute die Unterkante der 
Latte traf, der Ball aber nicht ins 
Tor, sondern zurück ins Feld 
sprang. 

Mit hängenden Köpfen verlie- 
ßen die Langener den Platz, und 
sie waren sich Idar darüber, daß sie 
diese Partie ijereits vor der Pause 
verloren hatten, als die todsicheren 
Chancen nicht den Weg ins Tor ge- 
funden hatten. 

Es spielten: Thierolf, Fischer 
(Karl), Salihefendic, Benz, Her- 
bert, Starke, Mandic, Rockstein, 
Betz, Dohmen, Junak (Goletz). 

Auf BJfim Meyerhöfer (rechts) und seine Teamkollegen vom FC LangMl 
wartet am Sonntag eine fast unlösbare Aufgabe. Der „Club" Ist beim Ta- 
bellenführer NIeder-Ramstadt zu Gast. Foto:fm 

Babenhausen für SVD.. 

kein ernsthafter Gregner 

129:44-Sieg der Hainer Basketball-Buben 

stungen: bei der Kniebeuge 87,5 
kg, tieim Bankdrücken 47,5 kg und 
beim Kreuzheben glatte 90,0 l(g. 
Eine hervorragende Leistung für 
ein Leichtgewicht. 

Reinhard Füll, Starter in der Al- 
tersklasse 1 bis 67,5 kg, koruite we- 
niger zufrieden sein. Er verbes- 
serte zwar seine Bestleistung bei 
der Kniel>euge auf 122,5 kg und 
beim Kreuzheben auf 160,0 kg und 
erreichte in der Dreikampfwertung 
372,5 kg, was eine Steigerung von 
15,0 kg bedeutete, blieb aber weit 
hinter den im Training gezeigten 
Leistungen zurück und belegte nur 
den zweiten Plat2. 

Dreieichenhain - In einem wei- 
teren Spiel der Pokalrunde trat die 
B-Jugend der Basketballabteilung 
des SV Dreieichenhain in Baben- 
hausen an und konnte einen hohen 
129:44-Sieg erringen. Von Anfang 
an gab es eigentlich keinen Zweifel 
am späteren Sieger. Zu überlegen 
waren die Hainer Jungs in allen 
Belangen. Nach 10 Minuten stand 
es schon 31:10 für den SVD, und 
die Partie war eigentlich schon ge- 
laufen. 

In dieser Pokalrunde gibt es lei- 
der sehr große Leistungsunter- 
schiede bei den einzelnen Mann- 
schaften. Solche einseitigen Spiele 
bringen den Beteiligten sehr we- 
rüg. Die Verlierer verlieren unter 
Umständen die Lust am Spiel, die 
Sieger lernen dabei recht wenig. So 
war es auch am vergangenen Wo- 
chenende. Alle SVD-Spieler konn- 
ten mit guten Leistungen überzeu- 
gen und beteiligten sich allesamt 
am munteren Körbewerfen. Aus 
einer aggressiven und sehr diszipU- 
niert spielenden Abwehr heraus 

wurde so mancher Schnellangriff 
nach vome getragen, der vom 
schnellen Christian Zey mit siche- 
ren Korblegem abgeschlossen 
wurde. Im Aufbau agierten Thor- 
sten Metje und Christian Listmann 
gewohnt sicher, unter den 3,05 Me- 
ter hohen Körben regierten Mi- 
chael Stromann und Jörg Ste- 
fanski. Aus der Halbdistanz traf 
Eckart Meije gewohnt sicher. Auch 
Shinsuke Arai und Stephan Kolod- 
ziej zeigten sich in ihier Spielweise 
stark verbessert. Auf diesen Lei- 
stungen kann Trainer Stefanski 
mit seinem Team aufbauen. Zur 
Halbzeit führte man hoch mit 63:18 
Korbpunkten. In der zweiten Halb- 
zeit wurde der Vorsprung immer 
weiter ausgebaut, so daß am Ende 
ein klarer 129:44-Sieg gegen einen 
schwachen Gegner auf der Anzei- 
getafel stand. 

Am Soruitag kommt es in der 
Sporthalle im Weibelfeid um 10 
ifhr zu einem weiteren Spiel gegen 
den TV Langen. 
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Die Jahre8h«uf>tversanun- 
lung der Fußballabteilung in 
der SG Egelsbach findet am 
Freitag. 22. Mal, 20 Uhr, in der 
Gaststätte „Theiss" statt. Tages- 
ordnung: Begrüßung, Protokoll 
der letzten Versairanlung, Be- 
richte (Aktive, Jugend, Sorna), 
Verschiedenes. Anträge sind 
bis zum 15. Mai bei Abteilungs- 
leiter Hans-Peter Seng, Woog- 
straBe 46, abzugeberL Die A-Jugend von Trainer Jörg Hofmann (links) mußte sich am Wochenende nur der BG Stuttgart-Ludwigsburg ge- 

schlagen geben. Oer zweite Platz berechtigt aber zum Start bei der süddeutschen Meisterschaft. Foto.Welnert 

Stuttgart-Ludwigsburg zu stark für den TVL 

Platz zwei berechtigt Basketball-A-Jungen aber zur Teilnahme an süddeutscher Meisterschaft 

Langen - Der TV Langen rich- 
tete am Wochenende die Vor- 
runde der deutschen Basketball- 
Meisterschaft für die männliche 
A-Jugend aus. Bei diesem auch 
südwestdeutsche Meisterschaft 
genannten Turnier nahmen die 
stärksten A-Jungen-Teams aus 
Rheinland-Pfalz, Saarland und 
Hesen 'TV Langen und EOSC Of- 
fenbach) sowie aus Baden-Würt- 
temberg (BG Stuttgart-Ludwigs- 
burg und SSV Ulm) teil und muß- 
ten nach dem Modus .jeder ge- 
gen jeden" die beiden besten 
Teams ermitteln, die sich für die 
süddeutsche Meisterschaft quali- 
fizieren konnten. 

Die männliche A-Jugend des 
TVL machte sich nach den zuletzt 
gezeigten Leistungen berechtigte 
Hoffnungen auf ein Weiterkom- 
men, doch wußte man auch um 
die Schwere dieser Aufgabe. Ge- 
gen den EOSC Offenbach eröff- 
nete der TV Langen das Turnier 
und knüpfte an die zuletzt gezeig- 
ten guten Leistungen an. Die De- 
vise, die Trainer Jörg Hofmann 
ausgegeben hatte, hieß, den 
EOSC frühzeitig unter Druck zu 
setzen, den Aufbau aggressiv zu 
attackieren, damit die starken 
Flügelspieler des EOSC nicht zur 
Entfaltung kommen konnten. 
Und di<!S setzten die Langener er- 
folgreich um. Nach elf Minuten 
lag der TVL deutli.?h mit 25:6 in 
Führung und legte bereits damit 
den Grundstück zum späteren 
hohen 105:61-Erfolg des „Giraf- 
fen"-Nachwuchses. Auffallend 
dabei, daß beim IVL sechs 
Spieler zwischen zehn und 18 
Punkten erzielten, was eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung 
verdeutlicht. Beim EOSC Offen- 
bach konnten lediglich Son (12) 
und Großschmidt (13) gefallen. 

Im zweiten Samsiagsspiel traf 
die BG Stuttgart-Ludwigsburg 
auf den SSV Ulm. In einem 
kampfbetonten Spiel, das in er- 
ster Linie von zwei starken Ver- 
teidigungen bestimmt wurde, 
setzte sich die BG letztlich deut- 
lich mit 63:40 gegen den SSV 
durch. SSV Ulm hieß dann am 
Sonntag morgen der Gegner des 
TV Langen. Hochmotiviert und 
sehr konzentriert spielte der TVL 
von der ersten Minute an und ließ 
bereits Mitte der ersten Halbzeit 
nie einen Zweifel am späteren 
Sieger aufkommen. Über 22:9 
schraubten die Langener den 
Vorsprung bis zur Halbzeit gar 
auf 48:19. Beeindruckend die aus- 
gezeichnete Verteidigungsarbeit 
des TV Langen, die immer wieder 
zu Ballverlusten der Gäste führte, 
die der TVL mit schönen Schnel- 
langriffen seinerseits in Körbe 
umwandelte. Auch nach dem 
Wechsel ließen die Langener in 
ihrem Druck nicht nach. Mark 
Nees (10), Dirk Raßloff (17) und 
Lars Dittmann (15) waren unter 
den Körben von den Ulmer Cen- 
tern nicht zu halten. Denis Wu- 
cherer (16), Axel Hottinger (10) 
und Cvijan Tomasevic (9) trafen 
von außen immer wieder sicher 
und Aufbauspieler Stacy Turn- 
bull (13) und Walter von Koch 
sorgten für das richtige Tempo 
im Langener Angriff. Schließlich 
stand am Ende ein hoher 94:32- 
Erfolg für den TV Langen zu Bu- 
che, die Qualifikation für die 
nächste Runde, der süddeut- 
schen Meisterschaft, war bereits 
geschafft. 

Recht schwer tat sich dann im 
nächsten Spiel die BG Stuttgart- 
Ludwigsburg gegen den EOSC 
Offenbach. Der EOSC verpaßte 
aber immer wieder die Gelegen- 

heit, durch zu viele individuelle 
Fehler, dem Favoriten ein Bein 
zu stellen und mußte sich am 
Ende mit 64:76 geschlagen geben. 
Dirk Großschmidt ward beim 
EOSC der überragende Spieler 
(26 Punkte). Im vorletzten Spiel 
des Turniers zwischen dem 
EOSC Offenbach und dem SSV 
Ulm ging es dann lediglich um 
die Frage, wer den dritten Platz 
belegt. Doch nun hatte der EOSC, 
der zwei Spiele hintereinander 
bestreiten mußte, nicht mehr die 
Kraft, sich gegen die vor allen 
Dingen unter den Körben domi- 
nanten Ulmer durchzusetzen. 
Eine deutliche 77:93-NiederIage 
des EOSC beendete für die Offen- 
bacher diese Saison. 

Das letzte Spiel zwischen dem 
TV Langen und der BG Stuttgart- 
Ludwigsburg wurde dann zum 
Endspiel des Turniers. Vor ca. 300 
Zuschauern wurde der TVL als 
leichter Favorit gehandelt, hatte 
er bis jetzt in allen Spielen über- 
zeugende Leistungen gebracht. 
Doch bereits in den ersten Minu- 
ten wurde deutlich, daß dieses 
Spiel anders laufen sollte. Zwei 
Minuten dauerte es, bis die Gäste 
den ersten Korb druch einen 
Dreier erzielten. Langen agierte 
nervös und unsicher im Angriff 
und auch die Verteidigung hatte 
nicht mehr den Schwung, den sie 
am Morgen gehabt hatte. Die BG 
nutzte diese Unsicherheit und 
ging schnell mit 9:0 in Führung. 
Dies schockte das Langener 
Team, das in der Folgezeit ver- 
krampftwirkte und besonders im 
Angriff durch Einzelaktionen er- 
folgreich sein wollte. Denis Wu- 
cherer sorgte dafür, daß der Gä- 
stevorsprung sich in Grenzen 
hielt. Er markierte alleine die er- 

sten zehn Langener Punkte, doch 
zwei Stuttgarter Dreier lähmten 
die weiteren Aktionen des TVL. 
Vor allen Dingen unter dem geg- 
nerischen Korb lief beim TVL 
nichts, so daß immer wieder ver- 
sucht wurde, aus der Distanz zum 
Erfolg zukommen. Doch dazu 
fehlte in dieser Partie einigen 
Langenern Spielern die nötige 
Selbstsicherheit und auch das nö- 
tige Glück. 

Hoffnung keimte noch einmal 
auf, als der TVL ab der 14. Minute 
es schaffte, dank der nun guten 
aggressiven Verteidigung, den 
Vorsprung der Gäste Punkt um 
Punkt zu verkürzen. Hierbei war 
es vor allen Dingen Damian 
Rinke, der mit tollen Aktionen 
seine Mitspieler mitreißen 
konnte und auf 28:31 verkürzen 
konnte. Doch nach der Halbzeit 
wieder lähmendes Entsetzen bei 
Spielern und Zuschauern. Stutt- 
gart-Ludwigsburg nutzte die Lan- 
gener Startschwierigkeiten aus 
und zog mit 49:31 (9. Minute) da- 
von. In dieser Phase hef gar 
nichts im Langener Angriff zu- 
sammen, was die Gäste immer 
wieder konzentriert ausnutzten. 
Zwar gelang noch einmal eine Er- 
gebniskorrektur durch Denis Wu- 
cherer und Damian Rinke, die 
mit zwei Dreiern auf 44:53 ver- 
kürzen konnten, doch die Gäste 
spielten in diesem Spiel so clever, 
daß sie sich davon nicht mehr aus 
der Ruhe bringen heßen und 
letztlich das Spiel klar mit 76:62 
für sich entschieden. 

Die Enttäuschung saß nach 
dem Spiel tief beim Langener 
Team, doch Coach Jörg Hofmann 
konnte dieser Niederlage auch et- 
was Gutes abgewinnen: „Heute 
hat sich das gezeigt, was ich 
schon immer befürchtet hatte. 

Daß wir diesen Drucksituationen 
als Mannschaft noch nicht ge- 
wachsen sind. Lediglich der 
bundesligaerfahrene Denis und 
der frech aufspielende Damian 
wußten mit diesem Druck umzu- 
gehen. Das war gegen die starken 
Stuttgart-Ludwigsburger heute 
zu wenig. Wir werden uns für das 
nächste Turnier darauf einstel- 
len, und dann wird es hoffentlich 
etwas anders aussehen. Wir wer- 
den aus dieser Niederlage ler- 
nen." 

Mitentscheidend für die Nie- 
derlage war die Tatsache, daß die 
Langener Center nicht wie ge- 
wohnt zum Zuge kamen. Ledig- 
lich zusammen sechs Punkte er- 
zielten Dirk Raßloff, Boris Beck 
und Mark Nees, hingegen konnte 
der starke Alexander Kühl alleine 
16 Punkte für die Gäste markie- 
ren. Durch diesen Sieg hat die BCr 
Stuttgart-Ludwigsburg das Recht 
erhalten, die süddeutsche Mei- 
sterschaft am 23./24. Mai in eige- 
ner Halle auszurichten. Dort wer- 
den dann neben dem TV Langen 
noch Steiner Bayreuth und SB 
Rosenheim darum kämpfen, ei- 
nen der beiden ersten Plätze zu 
erreichen, die für die Teilnahme 
an der Endruride der deutschen 
Meisterschaft (gegen die zwei be- 
sten Teams aus Norddeutsch- 
land) berechtigen. Der Gewinner 
der süddeutschen Meisterschaft 
ist dann auch Ausrichter der End- 
runde. 

Für den TV Langen spielten: 
Markus Hartmann (10), Damian 
Rinke (17), Cvijan Tomasevic (15), 
Axel Hottinger (23), Denis Wuche- 
rer (60), Mark Nees (26), Boris 
Beck (14), Stacy Turnbull (35), 
Lars Dittmann (30), Dirk Raßloff 
(29), Walter von Koch (2). 

Gegner vergab zwei Elfmeter 

SV Dreieichenhain besiegte KV Mühlheim 2:0 (2:0) 

Gruppensieg 

ist notwendig 

Kegler suchen 

Stadtmeister 

Dreieichenhain (rt) - Der Kampf 
um den Klassenerhalt in der Be- 
zirksliga Offenbach läßt an Span- 
nung nichts zu wünschen übrig, 
wogegen die Fi'age nach der Mei- 
sterschaft wohl zu Gunsten der 
Spielvereinigung Seligenstadt l>e- 
antwortet sein düi-fte, die mit ei- 
nem Vorsprung von neun Punkten 
die Tabelle anführt. 

Für den SV Dreieichenhain galt 
es am Sonntag, wichtige Punkte 
gegen den Abstieg zu sammeln, 
und mit Kickers Viktoria Mühl- 
heim stellte sich ein Gegner vor, 
der el>enfalls seiner Sorgen noch 
nicht ledig ist und mit der Nieder- 
lage im Haag näher an die Ab- 
stiegszone herangerückt ist. 

Entsprechend nervös begann die 
Partie. Die Gäste hatten ein opti- 
sches Übergewicht, und bei den 
Platzhenen war zu beanstanden, 
daß viele Zweikämpfe verloren 
wurden, der Gegner stets einen 
Schritt schneller am Ball war und 
die Hainer Abwehr Schwierigkei- 
ten mit den weiten Abschläge des 
Mühlheimer Torhüters hatte. Den- 
noch gingen die Platzherren in der 
19. Minute mit 1:0 in Führung, als 

Nequirito einen Handelfmeter ver- 
wandelte. 

Zwei Minuten später verur- 
sachte Schweinhardt ein Foul und 
sah dafür die gelbe Karte. Da sich 
diese Aktion im Strafraum abge- 
spielt hatte, war ein Strafstoß die 
Folge, doch der Schuß ging an Wie- 
mars Tor vorbei. In der 34. Minute 
hatte Rudolf die Möglichkeit zum 
2:0, doch er brachte den Ball per 
Kopf nicht im leeren Tor unter. 
Dafür brachte ein schnell ausge- 
führter indirekter Freistoß im 
Strafraum der Mühlheimer das 2:0 
durch Volker Grossmann. 

Nach dem Wechsel wurde das 
Spiel der Hainer etwas aggressiver, 
doch die Gäste hielten dagegen. 
Obwohl sie in der 65. Minute einen 
Spieler durch Zeitstrafe verloren, 
bestimmten sie in dieser Phase das 
Geschehen. Für Nequirito kam 
Bardonner, für Rückert kam tVank 
ins Spiel. Chancen gab es auf bei- 
den ^iten, doch am Ergebnis än- 
derte sich nichts. 

Die letzten Minuten freilich wur- 
den noch einmal dramatisch. In 
der 82. Minute gab es den zweiten 

Denis Wucherer (rechts) war am Wochenende mit 60 Punkten erfolgreich- 
ster Langener KorbschUtze. Foto:Welnert 

Dreieichenhain (KI) - Am Wo- 
chenende stand der zweite Spiel- 
tag der Handball-Qualifikations- 
runde der Jugend im Handball- 
kreis Offenbach / Hanau / Geln- 
hausen auf dem Plan. Die männli- 
che C-Jugend des SV Dreieichen- 
hain verlor gegen den TV Bieber 
mit 4:7, kam gegen den HSV Göt- 
zenhain zu einem 5:5 und konnte 
gegen die SKG Sprendlingen ei-, 
nen 5:2-Sieg feiern. Am Samstag 
ab 14.30 Uhr trifttderSVD nun auf 
die FT Hainstadt und die TG Diet- 
zenbach. Dreieichenhain muß 
Gruppensieger werden, um das 
Ziel Bezirksliga zu erreichen. 

Lan^n - Die Kegelabteilung der 
SSG Langen veranstaltet auch in 
diesem Jahr wieder die Stadtmei- 
sterschaften auf den Langener 
Stadthallenbahnen am 16. und 17. 
Mai. An diesem Turnier können 
alle Hobbykegler teilnehmen. Er- 
forderlich sind nur ein Paar Turn- 
schuhe. 

Jeder Hobbykegler hat 50 Wurf 
in die Vollen zu leisten. Gewertet 
wird nach drei Altersgruppen, Da- 
men und Herren getrennt. Die drei 
ersten jeder Gruppe erhalten einen 
Pokal. 

Die Siegerehrung, die vom 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber vorgenommen wird, findet 
gegen 19 Uhr am Sonntag, 17. Mai, 
im kleinen Saal der Stadthalle 
Langen statt. Nachmeldungen zu 
diesem Turnier telefonisch bei H. 
Klingenhagen (Tfelefon 7 24 40). 

Volker GroBmann (links) erzielte 
gegen Mühlheim den Treffer zum 
2:0-Endstand für den SVD. 

Foto:Wein0rt 

Strafstoß für die Gäste, doch Tor- 
hüter Wiemer hielt. Eine Minute 
später hob Hammerl den Ball über 
das leere Tor, und in der 87, Minute 
lag der Ball im Hainer Tor, doch 
der Schiedsrichter hatte abseits ge- 
pfiffen. So blieb es bei einem ins- 
gesamt glücklichen Sieg, der die 
Hainer auf den elften Tabellen- 
platz vorrücken ließ. 

Es spielten: Wiemer, Müller, 
Schweinhardt, Rückert (Frank), 
Andraess, Christoph, Rudolf, Suss, 
Nequirito (Bardonner), Hammerl 
und Grossmann. 

Im Vorspiel siegte die SVD-Re- 
serve durch Treffer von Fichte, 
Jung und Pompizzi 3:2. 

TV-Handballer 

in Mühlheim 
Langen (KI) - Handball-Be- 

zirksligist TV Langen bestreitet am 
heutigen Freitag um 20 Uhr beim 
B-Klassenaufsteiger SU Mühjheim 
ein Freundschaftsspiel. Ein Spiel, 
das lediglich als Trairüngsersatz MOhttielms Torwart Ffttsch smcM« sich di« falsch« Ecke aus. OreMchenhahis Rocco Nequirito hatte 
und Saisonabschluß zu sehen ist. und traf zur 1:0-FQhrung. 
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Auftakt nach Maß für TKLrHerren 

SKV holte die Meisterschaft 

Schützenhilfe gab es durch „Gut Holz Mühlheim" 
Langen - Da die erste Mann- 

schaft des SKV 77 Langen durch 
eigene Kraft den Aufstieg in die A- 
Liga nicht mehr erreichen konnte, 
die Chancen hatte man in Hain- 
hausen verspielt, lag die ganze 
Hoffnung am Samstag bei Gut 
Holz Mühlheim, der zum punkt- 
gleichen Tabellenführer der Lan- 
gener, dem ESV Blau-Gold, an den 
Ostbahnhof mußte. Die Rechnung 
für Langen sah so aus: Gewinnt 
Mühlheim in Frankfurt, war der 
Aufstieg in die A-Liga sicher, vor- 
ausgesetzt die Spieler des SKV 77 
behalten die Nerven und ge- 
winnen ihr letztes Heimspiel, ge- 
winnt Frankfurt gegen Mühlheim, 
steigt Frankfurt auf, im direkten 
Vergleich waren sie besser als Lan- 
gen. 

Mit großer Erwartung wurde am 
Samstag nachmittag die Ankunft 
der Spielbeobachter dieses Schlüs- 
selspiels in Frankfurt erwartet. Als 
sie die Meldung mitbrachten: 
„Mühlheim hat mit sechs Holz am 
Ostbahnhof gewonnen", war die 

Freude groß, denn jetzt konnte 
man gegen den KSC 74 Mühlheim 
durch eigene Kraft alles klar ma- 
chen. 

Mit dieser Motivation im Kopf 
gingen die sieben Spieler des SKV 
77 am Sonntag um 14 Uhr auf die 
Stadthallenbahnen. Die Mann- 
schaft mußte auf einer Position 
umgestellt werden. Für den er- 
krankten Sportwart Roland Hun- 
kel, der maßgeblich am Aufstieg 
beteiligt war, kam Karl Schulze 
zum Einsatz. 

Mit Leo Sander, der mit 398 Holz 
den Grundstock für den Sieg legte, 
ging der Senior des Vereins, Harry 
Wolfen, auf die Bahnen. Er mußte 
aber nach 83 Wurf wegen starker 
Schmerzen im Wurfarm gegen den 
anderen Senior, Heinrich Müller, 
ausgewechselt werden. Beide ka- 
men auf ein Ergebnis von 372 Holz. 
Da die Mühlheimer in ihrem Start- 
paar nur 352 und 353 Holz brach- 
ten, betrug der Vorsprung für Lan- 
gen nach 40 Minuten bereits 65 

Holz. Karl Schulze, der nun für Ro- 
land Hunkel sein Debüt in der 
Mannschaft gab, erspielte 391 
Holz. Er holte mit diesem Ergebnis 
die verlorenen Holz von Ivo Vuka- 
sovic (363) zurück. Der Vorsprung 
erhöhte sich nur um ein Holz auf 
66. 

Das Schlußpaar brauchte jetzt 
nur noch den Vorsprung zu halten, 
und der Aufstieg war gesichert. 
Diese Aufgabe wollten die nerven- 
starken Schlußleute lösen und 
noch einen draufsetzen. Andreas 
Weisselberg (403) holte weitere 25 
Holz. Manfred Seipel, der mit 419 
Holz auch Tagesbester wurde, 
holte 49 Holz, und der Sieg war mit 
140 Holz Vorsprung gegen einen 
doch schwach spielenden KSC 74 
Mühlheim gesichert. 

Das Endergebnis lautete 
2436:2206, und die zahlreichen 
Fans feierten anschließend mit 
ihrer Mannschaft diesen wichtigen 
Sieg beziehungsweise den Auf- 
stieg. Die erste Herrenmannschaft des TKL feierte zum Saisonauftakt Siege über Seeheim und Schwarz-WelB Frank- 

furt. Foto:Weinert 

Sie holten die Meisterschaft nach Langen, das Team des SKV 77 (stehend 
v.l.); Sportwart R. Hunkel, H. KnöB, H. Wolfen, Ehrenvorsitzender K. Krüger, 
I. Vukasovic, A. WeiBelberg und H. Müller, (knieend v. I.) M. Seipel, L. San- 
der, K. Schulze und Schatzmeister A. Rittner. Zur Mannschaft gehOrt noch 
J. Popp. Foto: P 

Beide Teams noch ohne Niederlage / Damen mit wechselndem Erfolg 
Langen - Nach den ersten drei 

Spieltagen der Medenrunde 1992 
können die Mannschaften des 
Tennisklubs Langen eine positive 
Bilanz ziehen. Nach den Spielen 
vom Freitag, Samstag und Sonntag 
stehen elf Mannschaftssiegen sie- 
ben Niederlagen gegenüber. 

Bisher keine Probleme hat die 
erste Herrenmannschaft in der 
Gruppenliga. Am vergangenen 
Freitag hieß es am Ende des Auf- 
taktspiels gegen die Mannschaft 
aus Seeheim 6:3 für die Langener, 
die lediglich zwei Einzel und ein 
Doppel an die Gegner abgaben. 
Am Sonntag fiel der Vergleich mit 
der Mannschaft von Schwarz-Weiß 
Frankfurt mit 8:1 noch besser für 
die Langener aus. Diesmal wurde 
nur ein Einzel abgegeben und dies 
vor allem deshalb, weil einer der 
erfahrendsten Spieler der Mann- 
schaft, Thomas Wede, noch sichtli- 
che Startprobleme hat. Die Mann- 
schaft ist aber überzeugt, daß sich 
der selbstkritische Kämpfer schon 
im nächsten Spiel fangen wird und 
an die bisher überzeugenden Lei- 
stungen seiner Mannschaftskame- 
raden anknüpfen kann. Coach Pe- 
ter Kraupner ist jedenfalls mit der 

Leistung seiner Mannschaft sehr 
zufrieden und entsprechend zuver- 
sichtlich im Hinblick auf die Gäste 
aus Nordenstadt, gegen die die 
Langener am kommenden Sonn- 
tag auf eigener Anlage antreten 
werden. 

Nicht ganz zufrieden zeigte sich 
der Coach der ersten Damen, 
Klaus Linke, mit dem Verlauf des 
Wochenendes. Nachdem am Frei- 
tag die Gastmannschaft aus OfTen- 
bach-Rosenhöhe mit 6:3 besiegt 
werden konnte, da die Langenerin- 
nen ihren Gästen konditioneil 
deutlich überlegen waren, wollte 
zwei Tage darauf nichts so recht 
gelingen. Das erste Auswärtsspiel 
gegen Rot-Weiß Sprendlingen ver- 
lief mit dem Endergebnis von 4:5 
sehr unglücklich für die Damen 
aus Langen. Mit 2:4 Einzeln war 
die Ausgangsposition für die Lan- 
generinnen bei Beginn der drei 
entscheidenden Doppelbegegnun- 
gen ungünstig. Leider konnten 
schließlich nur zwei Doppel ge- 
wonnen werden. 

So erfolgreich wie die ersten 
Herren waren bisher auch die 
zweiten Herren des TKL, die sich 

durch den favorisierten Gegner in 
Aschaffenburg nicht beeindrucken 
ließen und am vergangenen Frei- 
tag mit einem verdienten 5:4 die 
Heimfahrt antreten konnten. Am 
Sonntag wiederum hieß es gegen 
die deutlich schwächeren Linde- 
nauer Gäste am Ende 8:1 für die 
Langener. Zwar macht sich hier si- 
cherlich die Verstärkung der zwei- 
ten Herrenmannschaft durch Mat- 
thias Funk, Andreas Freisens und 
Alexander Kockerbeck aus dem 
Herrenkader des TKL bemerkbar. 
Hervorzuheben sind jedoch vor al- 
lem die soliden Einzelleistungen 
von Uli Güldner sowie das gute 
Doppelspiel von Björn Bärenz und 
Michael Wiede. 

Einen hervorragenden Saison- 
auftakt hatten auch die zweiten Se- 
niorinnen in der Bezirksliga B. 
Trotz eines regenverhangenen 
Himmels am vergangenen Sams- 
tag war die Stimmung super und 
die Gegnerinnen vom TC Meer- 
holz chancenlos. Mit 9:0 wurde das 
Auswärtsspiel deutlich gewonnen 
und zum Anlaß genommen, später 
auf eigener Anlage kräftig zu sin- 
gen. 

Ein schwieriges Auftaktspiel 
hatten die Senioren der Alters- 
klasse II in der Gruppenliga auf ei- 
gener Anlage gegen die starke 
Mannschaft vom TGB 65 Darm- 
stadt. Bei den Einzeln konnte le- 
diglich Mannschaftsführer Albert 
Heimrich einen Sieg verbuchen. 
Knapp verloren, aber kämpferisch 
überzeugt, haben Dr. Mühle und 
Norbert Kintscher, die sich jeweils 
knapp in zwei und drei Sätzen ge- 
schlagen geben mußten. Auch 
beim zweiten und letzten Punkt 
für die Langener Senioren war Al- 
bert Heimrich dabei. Mit dem ame- 
rikanischen Freund der Mann- 
schaft, Charly Armour, konnte er 
das Doppel souverän für die Lan- 
gener entscheiden. 

Die zweiten Senioren, die in der 
vergangenen Saison knapp den 
Aufstieg in die Bezirksklasse A 
verpaßten, konnten beim Spiel ge- 
gen die Gäste aus Himbach an ihre 
guten Leistungen aus dem Voijahr 
anknüpfen. Die Ersatzspieler 
Kreinberg, Muschelknautz und 
Becker konnten voll überzeugen 
und verhalfen den Langenern zum 
klaren 7:2-Erfolg. 

Der SVD verschlief 

die Anfangsphase 

Nur 1:1 gegen Dietesheimer Reserve 
Ausgleich durch Volker Groß- 
mann in der 23. Minute. Er ver- 
wandelte eine Flanke von Ru- 
dolf mit dem Kopf 

In der zweiten Halbzeit ver- 

Dreieichenhain (fm) - Der 
SV Dreieichenhain mußte sich 
am Mittwoch vor eigenem Pu- 
blikum gegen die Reserve der 
Spvgg. Dietesheim mit einem 
1:1 begnügen. Den SVD-Fuß- 
ballern war die Dauerbelastung 
der vergangenen Tage deutlich 
anzumerken, drei Spiele inner- 
halb kurzer Zeit steckten den 
Spielern in den Knochen. 

Der SVD verschlief gegen 
Dietesheim die Anfangsphase 
und geriet schon in der dritten 
Minute in Rückstand. Will traf 
mit einem Schuß ins lange Eck. 
Wenig später bewahrte Torhü- 
ter Wiemer seine Elf mit einer 
Glanzparade yor einem höhe- 
ren Rückstand. Erst nach 20 Mi- 
nuten kamen die Hainer besser 
ins Spiel. Der Lohn war der 

lief die Partie ausgeglichen, 
hochkarätige Chancen waren 
allerdings Mangelware. Nur 
kurz vor Schluß mußte der SVD 
einmal tief durchatmen, da 
wäre den Gästen fast noch der 
Siegtreffer gelungen. Somit 
kann der Punktgewinn für die 
Hainer als glücklich bezeichnet 
werden. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Müller, Schweinhardt, Frank, 
Andräß, Christoph, Rudolf, 
Suß, Nequirito, Hammerl, V. 
Großmann (Bardonner, Ficht- 
ner). 

Schritt zur Oberliga 

SSG-Handballmädchen A starteten gut 
Langen - Zu einem nie gefähr- 

deten 24:6-Erfolg kam die weibli- 
che A-Jugend der SSG-Handballer 
in ihrem Qualifikationsspiel gegen 
die HSG Asbach-Modau. In einer 
sehr fairen Partie war die SSG so- 
wohl spielerisch als auch körper- 
lich überlegen, was letztlich zu 
dem deutlichen Endergebnis 
führte. 

Es konnte schnell aus einer si- 
weren Abwehr heraus gespielt 
Werden, die Angriffe wurden ent- 
weder durch druckvolles Angriffs- 
spiel, Tempogegenstöße oder 
öpielzüge abgeschlossen und in 
'°re umgesetzt. Erfreulich war 

auch, daß die Mannschaft erstmals 
in der neuen Besetzung spielen 
konnte und beide neuen Spielerin- 
nen (Jeanette Schneider, Daniela 
Russo) integriert wurden. 

Es spielten: Karin Stellmacher, 
Cannen Dolacki (1), N^a Drexler 
(9), Denise Levy (1), Daniela Russo 
(5), Jeanette Schneider (5), Sandra 
Kopp, Sibylle Janik. 

Die nächsten Heimspiele finden 
am 8. Mai um 20 Uhr gegen den 
TSV Gadernheim und am 24. Mai 
um 17 Uhr gegen den FC Hösbach 
statt. Zuschauerunterstützung 
wird wie immer gern gesehen. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E II: Kickers Obertshausen - SSG 
0:8 (0:3) 

Weiterhin auf Erfolgskurs sind 
die E-lI-Jugendlichen. Auch eine 
technische und kämpferische Ver- 
besserung der Spielanlage war er- 
neut zu verzeichnen gegenüber 
den gewiß nicht schlechten 
Spielen der Vergangenheit. Mit 
Spielbeginn nahmen die Gäste das 
Heft in die Hand und setzten den 
Kontrahenten aus Oljertshausen 
stark unter Druck. Das Resultat 
dieser Überlegenheit drückte sich 
deutlich im Halbzeitergebnis aus. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
ließen die Langener Jugendlichen 
nichts anbrennen und hielten den 
forschen Spielrhythmus der ersten 
Halbzeit bei. Fünf weitere Treffer 
waren die Belohnung für den un- 
entwegten Einsatz. Die wenigen 
Konterchancen des Gastgebers 
wurden durch den sehr stark auf- 
spielenden Abwehrspieler Chri- 
stian Böttcher zunichte gemacht. 
Mit der gezeigten Leistung ist das 
Langener Team stark auf Meister- 
schaftskurs. 

Die Tbre erzielten: Marcus Aisle- 
ben (2), Dennis Weiland (2), Perica 
Stojic (2), Sascha Nitschke und 
Mathias iSstry. 
EI: Kickers Oliertshausen I - SSG 
I 0:3 (0:0) 

Auch die E-I-Jugend konnte ihre 
Begegnung erfolgreich gestalten. 
In diesem Spiel zweier gleichwerti- 
ger Mannschaften war es letztlich 
das Quentchen Glück, welches die 
Langener als Sieger hervorgehen 
ließ. In der ersten Spielhälfte lagen 
die Ibrchancen verteilt auf t)ciden 
Seiten, jedoch ohne Erfolg weder 
für das eine noch das andere "Ifeam. 

In der zweiten Spielhälfte 
brachte der dreifache "Ibrschütze 

Patrick Arnold seine Mannschaft 
mittels eines Freistoßes mit 1:0 in 
Führung. Als der Gastgeber nun- 
mehr seine Abwehr zugunsten des 
Angriffs etwas entblößte, fielen die 
Tbre Nummer zwei und drei für die 
Langener Farben. 

Der sehr gut aufgelegte Tbrmann 
Timo Löffel und seine gut gestaf- 
felte Abwehr verhinderten in die- 
ser Situation einen Tbrerfolg der 
Platzherren. Neben den vorge- 
nannten Spielern in der insgesamt 
starken Mannschaft wäre noch der 
agile Karl Weidmann leicht hervor- 
zuheben, welcher durch seine 
blitzschnellen Vorstöße immer 
wieder für Gefahr vor dem gegne- 
rischen Tbr sorgte. 
Samstag, 9. Mai 
F II: BSC 99 Offenbach - SSG 13 
Uhr 
F I: FV 06 Sprendlingen - SSG 13 
Uhr 
E II: SSG - Sparta Bürgel 13 Uhr 
E I: SSG - TSV Dudenhofen 14 
Uhr 
C: SSG - SKG Sprendlingen 14 
Uhr 
A: SSG - Rot-Weiß Offenbach 
15.15 Uhr 
Sonntag, 10. Mai 
D: FC Dietzenbach - SSG 9.15 Uhr 

Jugendfußball 
FC Langen 
B: PCL - SVS Griesheim 1:1 (0:0) 

Im Nachholspiel am Mittwoch 
reichte es nur zu einem enttäu- 
schenden Unentschieden. Den 
Führungstreffer der Gäste Mitte 
der zweiten Halbzeit konnte Marc 
Adams nach einem sehenswerten 
Angriff kurz vor dem Abpfiff egali- 
sieren. 
B: PCL - Grttn-WeiB Darmstadt 
2:2 (Ihl) 

Wenig Produktives brachten die 
Langener in der ersten Hälfte zu- 
stande, während die Gäste den 

Führungstreffer erzielten. Nach 
dem Wechsel kam der Club dann 
besser ins Spiel und durch Michael 
Vosberg zum Ausgleich. Die er- 
neute Gästeführung glich Daniel 
Brandeis mit einem abgefälschten 
Femschuß aus. 

Damit belegt die B-Jugend des 
FCL einen akzeptablen Mittelplatz 
in der Tabelle der Kreisliga Darm- 
stadt. 
C II: TSV Pfungstadt n - FCL II 
3:6 

Einen auch in dieser Höhe ver- 
dienten Sieg erreichte die C II trotz 
des Fehlens mehrerer Stammspie- 
ler. Das Tteam erarbeitete sich von 
Beginn an gute Chancen, die von 
Sandro Trischmann (2), Manuel 
Hauptmannl (2), Marc Schwick 
und Francesco Basile in zählbaren 
Erfolg umgemünzt wurden. 
C I: JSG Brandau/Gadernheim - 
FCL 1:2 (1:1) 

Nach einer längeren Spieljiuase 
zeigte sich die C I von ihrer besten 
Seite und konnte auf dem unge- 
wohnt kleinen Hartplatz in Bran- 
dau zwei wichtige Punkte auf dem 
Weg zum Gruppensieg der Kreis- 
klasse I einfahren. 

Von Beginn an setzten die Lan- 
gener den Gastgeber unter Druck 
und erspielten sich aus einer sicher 
postierten Awehr heraus mit 
schnell vorgetragenen Angriffen 
gute TDrmöglichkeiten. Eine da- 
von nutzte Markus Wenz mit ei- 
nem sehenswerten Direktschuß 
zur l:0-FJührung. Kurz vor dem 
Wechsel gelang der JSG der über- 
raschende Ausgleich. 

Nach Wiederbeginn übernahm 
wieder der Club die Initiative und 
ging durch Christian Keitzl, einen 
der besten Spieler an diesem TVig. 
erneut in Führung. Auch danach 
setzte der FCL seine Angriffsbe- 
mühungen fort, weitere Tbre aber 
fielen nicht mehr. 

SVD muß sich 

warm anziehen 
Dreieichenhain (fm) - Warm an- 

ziehen müssen sich die Fußballer 
des SV Dreieichenhain am Sonn- 
tag, denn beim Spitzenreiter 
Spvgg. Seligenstadt müssen sich 
die Hainer auf einen heißen T^nz 
gefaßt machen. Der TYibellenführer 
kann mit einem Sieg über die Hai- 
ner vorzeitig die Meisterschaft in 
der Bezirksliga Offenbach perfekt 
machen. Den 5^kt werden die 
Gastgeber am Sonntag also schon 
kaltstellen. ' 

Die abstiegsbedrohten Hainer 
würden sich über einen Punktge-, 
winn schon freuen wie die 
„Schneekönige". Trainer Volker 
Rapp hat sein derzeit stärkstes 
Aufgebot beisammen, bis auf die 
Dauerverletzten Gerhard Groß- 
mann und Mitja Lüderwaldt ist al- 
les an Bord. Von Nachteil für den 
SVD ist sicherlich, daß man am 
Mittwoch gegen Dietesheim 
spielen mußte, während sich die 
^ligenstädter in aller Ruhe auf die 
Begegnung vorbereiten konnten. 
Viel spricht also nicht für die Hai- 
ner. Vielleicht ist aber gerade das 
ein Vorteil. 

Bezirksliga Offenbacli 
atiIiiIiif ' of MiMPiinniii 
liiSia-VMiMm - Tüik.' 

1 SpvnStlQMttidl 
2 WmuttmlMim 
3 8aQMi«Mn 
4 ndmCbnlA. 
SSmgoOtMM 
ltmnaMi.11 
7/U«ii.ia-*iMn 
inZMaMW 
IKVIUiMa 

10 SVOnWctaMi 
1t BSCNOtlaitadi 
linaijagM 
IJTSaiWilliigw 
14TM.NnriMiihif| 
IStVIMMii 
IITMia-l 
17TVHnMi 

II 
IMIÖIIIS 

azi 5 2 
27 11 2 7 
27 17 3 7 
271] 3 11 
211] 3 12 
21 112 I 
2711 S11 
2710 III 
27 I 711 
27 I 110 
21 I III 
27 10 4 13 
27 I 51] 
27 I 712 
21 7 III 
21 7 113 
21 ] 711 

1:1 

(7:11 47:« 
I5:]| 31:11 
«34 37:17 
S5:4I 2»25 
51:41 2«7 
34:33 21:21 
51ä1 27® 
47:41 21:21 
41:40 25:29 
42:« 25:21 
31:41 24:21 
53^5 24:30 
31:46 23:31 
92:73 23:31 
40:41 22:30 
45« 22:34 
40:14 13:43 

Bezirks-Oberliga West 
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STELLENANGEBOTE 

Vlerkäufer/in 

ganze Tage, Qehalt 2600,- 
halbe Tage (nachmittags) 

Vorstellung nach telefonischem Termin 
H. Kammerlohr, Telefon 06103 / 6 60 25 

Sondeiposten-Warehouse 

GmbH 

, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Fichtestraße 65, gegenütjer Bürgerhaus 

Telefon 06103 / 6 60 25 

Wir suchen 

Femmeldeelektronil<er/ 

Femmeldehandwerlter 
mit Berufserfahrung und EDV-Kenntnissen 
Aufgat>enbereich: 

Als Servicetechniker im Außendienst 
selbständige Wartung und Instandhaltung von 
Fernmelde-, insbesondere Telefonanlagen 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

TELEFONBAU 
GmbH Fiebig & Leinwet>er 

Quirinsstr. 4-8 • 6000 Frankfurt 70 • T»l. 069/60501W) 

I 

SP9ACHE TEXT BILD DATEN 

Jetzt umsteigen auf Zeit-Art>eK bei Randstadl 
Berufserfahrung sammeln In unterschiedlichen Branchen, 
in Klein-, Mittel- und QroBt>etrleben. Vielseitige Tätig- 
keiten bei leistungsgerechter Bezahlung. 
Wir stellen ein zu jedem Termin: 

Sekretärin m./o. Fremdsprache 
Daten- und Texttypistin 
Reisebürokauffrau 
Einkaufs-A^erkaufssacht)earb. 
Lager- und Produktionsarbeiter 
Küchenhilfen für ganze Tage 

Anrufen oder vorbeikommen In 
WaldttraBe 45, 6050 Offeitbach 
Telefon 069 / 64 82 51 81 
Isenburg-Zentrum, EIng. Weet, 
6078 Neu-lMnburg, Telefon 06102 / 32 01 61 
Auch wenn Sie Arbeit mit anderen beruflichen 

 Qualifikationen suchen, lohnt sich ein Anruf 

->r randstad zeit-arbeit 

Wir suchen in unser TEAM für sofort oder später 

Bürokauffrau 

oder -kaufmann oder Sekretärin 
für halbe Tage nachmittags. 
Bewerbungen erbeten an: 

OrthopAdie-l^hnik Sanitätshaus 

IM JACOBS 

Das Sanitätshaus Orthopädische Werkstätten 
Bahnstr. 20 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

FLUGHAFEN FRANKFURT 

Hilfe! Die Arbeit wächst uns über den Kopf! 
Wir bieten: geregelte und flexible Arbeltszeiten, 

selbständiges Arbeiten, 
leistungsgerechte Honorierung, 
angenehmes Betriebsklima 
und vieles mehr. 

Welche Zahnarzthelferin oder ZMF will uns helfen? 

Bitte melden unter Tel.: 069 / 69 34 69. 

Die ideale Lösung (Ur All- und Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Die fVIARPLAN Forschungsgesellschaft mbH ist eines der großen Markt- 
forschungsinstitute in der BRD. Für unseren Geschäftsführer suchen wir 

ChefsekretärinZ-assistentin 
die sowohl Im Englischen firm Ist (Wort und Schrift) als auch mit Textverar- 
twItung/Word 4 sicher umgehen kann. Ansonsten gehen wir davon aus. 
daß Sie mit allen ertorderiichen Sekretariatsartjeiten vertraut sind. 
Näheres wOrden wir gerne pesöniich besprechen. Richten Sie tHtte Ihre 
BewertHjngsunteriagen mit Uchtt)lld und Gehaltsvorsteilung an Frau 
Felizitas Hensel, die Sie (»i Vorabiragen auch gerne anrufen können. 
Telefon: 069 / 80 59-263. 

Forschungsgesellschaft mbH, 
Marktplatz 9,6050 Offenbach 

Umweltfreundlich, 
weil Cadmlumarm 

Witterungsbeständig 
dadurch 
äußerst haltbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

Maßanfertigung 
für alle Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiß/braun, 
oder verschiedenen 

Holziarben 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Nornn- und 
Sondergrößen mit Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterfabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühlheim/Main 
Telefon (0 61 08) 63 43 
Telefax (061 08)7 84 30 

Besuchen Sie unsere Musterausstellungl 

ii«t I» 
BADMÖBEL + BADTECHMIK 

GESCHÄFTLICHES 

D-l- E-B-U-R-G 

imissanI 

AUTOHAUS ELLER GMBH ' LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG ' TEL. 06071 / 24021 

+Tttl 

Leiner 
Markisen 

-SIRM- 

Elektro-Rolladenantriebe 

Wir beraten Sie ausführlich. 
Netimen Maß zur Selbstmontage. 

Wir liefern und montieren mit 
geschulten Monteuren. 

Besuchen Sie unsere Ausstel- 
lung am besten: Mo., DL, Mi., Fr. 

von 15-18 Uhr oder nach tel. 
Anmeldung. 

HOUAMM 

Schlerf\ 
Emst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

Bei uns können Sie 
Ihr Klavier mieten! 

89H 
lesi 

KMVIER-ZIMMERMANn 
Qualität und Service gehören 

bei uns zum guten Tbn. 
6100 Dannstadt, Grafenstx. 21 

• 06151 /2 13 94 

Ii 

BADMÖBEL UHD SPIEGELSCHRÄHKE DER FÜHREHDEM HERSTEUER IM ZWEI 
GROSSEM AUSSTELLUMGEM IM OFFEMBACH-BIEBER UMD DREIEICH 

VERKAUF BEI FACHBERATUNG WH ODER OHNE MONTAGE 

• ARDIIlP 
. r~i 

• buig 

^ lEtlNIMIAO 

KEUCD" BidS)mra 

I Produlta H* ProH 

MKHOw 

Lafoiscli Heizangs-, Sanitär GmbH 
Ferdinand-Porsche-Straße 1 Industrfestraße 2 
lelefon069/89S077-78 "»6100 06103/82055 
6050 Offenbach-eiet>er/Waklhof 6072 Oreietch-Dreieichenhain 
Wir Obersenden Ihnen gern urtsere Firmert-Dokumentation Ka<r>e Beratung und Mn NMauf am SonntaQ 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06161 / 7 81 U) 

'Miifclln, Fleltchmann, Trlx, Roeo + »»»*»»»•»»»»»»*»»»»♦»»»»»»' 
Amold'Modelleitenbahn-Fachg«* 4 . _ . 
•chlft, Hobby * Technik, DA-^ 
haueen, Metseler*Park*8tra6e 31 

ichga 
i-Wlx- 

Mobiltelefone 
• C-D-Netz Superprelse 

* 069/85 89 17 

Werbung 
; schafft 

: Umsatz 
* 

VSrmieuIn^or^xiöüsiven | 

Party-Zelten 
I für priv. und gescfiäftl. An- 
_ lässe, f. einen festl. würdl- 
I gen Rafimen Ihrer Feier. 
I Party-Zelt-Verleih 
3 j I. Benzin 
\/ 6056 Heusenstamm 
X Tel. 06104/619 88 

X 

Für den Westkreis Offenbach (Neu-Isenburg, Dreieich, Langen) 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 

der als freier Mitart>eiter auf Honorarbasis für uns tätig ist. 

Bewerbungen richten Sie bitte an: 

Westredaktion OFFENBACH-POST 
z. Hd. Herrn Hellweg 

Darmstädter Straße 17, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 30 56 Darmstadt Frankfurt Hanau 

Otto-Röhm-Str. Hanauer Landstr. Rodgaustr./Kinzjgheimer Weg 

Kaufen und m 

FLOH 

Wegen Umbau: Rustikaler Partykel- 
,rim schweizer Stil, 450.-. chice 

kaune Eckbadewanne m. Armatu- 
L. 1250.-, weißes od. hellbi. 
|v8schbecken, je 35.-. 069 / 64 59 16 

ideme Velours Couchgarnitur, 3/ 
1 Sitzer, sehr gut erhalten zu 

.DM 800.-, Tel. 06106/7 12 87 
leeler Tourenrad, ungebraucht, 

iter Neupreis zu verkaufen. Tel. 
t04 / 4 9 6 23 

! KInderfahrradhelma, Farbe lila, 
«u. wegen Doppelkauf, 1 Bontem- 
leOrgel für Kinder. Preise VB, Tel. 
16073 / 6 25 20 
lodellbrautkleid, Qr. 38 mit Paillet- 
m bestickt, Reifrock und viel Zube- 
ö(, NP 1950.-/für VB 950.-. Tel. 
69/85 81 24 od. 06106/7 47 64 
)ro8er HIFI-Wohnzimmertchrank, 
ionderanf. Eiche natur, 2,35 i. 1.90 
1.3 Jahre alt NP 6900,- Preis VB, 

Badezimmerartikel Marke Keu- 
».Serie Mango günstig abzuge- 

en. Alle Teile orginal verpackt. Tel. 
69/85 71 13 nach 18 Uhr 
IpOle SO X 60, 2 Becken, Auto-Ak- 
ustaubsauger, Stativ-Leinwand, 
errassenlampe. Campingkochtöp- 
»-stapelbar. Holz-Gardinenstangen 

Ringen, 2 Fahrrad-Gepäckta- 
chen. div. Flohmarktartikel (Haus- 
lait/Spielzeug), Tel. 069 / 88 21 86 
OZoll Midchenfahrrad, neuw., 
leiB/pink. 3-Gang, Marke Hercules. 

I 069 / 88 21 86 
Umischea Eßzimmer, Eiche hell, 
oppels. ausziehb. Tisch mit ge- 
rechs. Beinen, 6 Stühle. Anrichte, 
luffet mit Aufsatzvitrine. Tellerbord, 
>reis VHS. Tel. 069 /62 06 46 
^ngrahman, Holz, beidseitig ver- 
teilbar, 90 x 195, DM 50.-, Tel. 
69/66 48 81 ab 14 Uhr 
ttrke FachbOden Eiche furniert, 9 
3.10 mtr, 30 u. 40 tief, 9x2 mtr. 

Otief. 12 starke Regalstangen, 
069/63 48 44 ab 19 Uhr 

ioppel*Cataattenrecordar, Timer, 
Hgitalanzelge, 15fach. Programm- 
peicher, Netz u. Batteriet>etrieb, H 

cm. B 65 cm, T 15 cm, VP DM 
50... Tel. 06102/5 21 56 
«tBag (Aufodachkoffer), schwarz 
nit Lastentrfigern für alle Autos mit 
legenrinne, VP DM 300.-, Tel. 
«102 / 5 21 56 
ugendzimmar komplett 300.-, 
Irautkleid Gr. 38 mit Zubehör 300.- 
(inderwagen blau 100.-, Marmor- 
isch 250.-. Babytragetasche 50.-, 
>1.069 / 85 36 61 
^ler - das besondere Geschenk, 
Kiadrologie ,,Forelle", 4 Stiche, 
' X 35 auf Sterling Silber m. Kupfer 
iius 24 Karat Gold m. Zertifikat zu 
«rkaufen. DM 2000.-, Tel. 069 / 
1615 15 od. 86 45 65 
Nantes So.- Kleid von Puszta, 
«Ii, Gr. 38, NP DM 400.- für 250.-, 
Keiig. romantisches Kleid, ital. Stil. 

40. bleu. NP 800." für nur 160.-, 
»tere hochwertige Da.-Garderobe 
Gr 38-42. Tel. 06104 / 6 13 35 

'Autoreifen Dunlop, 165/70 R14, 
140.-, Tel. 069/8613 55 

^iga 500 -i- Maus, DM 850.-, Com- 
iWore Colormonitor, 14 Zoll, 
IWWer, DM 450.-, Commodore 
}fücl(er. MPS, 1500 C, DM 600.-, 1 
^ternal Diskettenlaufwerk Commo- 
tore. Fioppy 1010. DM 300.- + div. 
'ubeh., 069/84 62 09 ab 19 Uhr 
lAffler Peggy Ki.-AutosiU, DM 35.-. 
^••Bett m. Matr., DM 95.-. Verwand- 
^^assofa, neu. VB. DM 250.-. 2 
'«chtschränkchen m. Marmorplatte, 

150.-, Welchholznacht- 
'J'fänkchen m. Aufsatz, DM 350.-, 

Plane f. Suzuki, pink, VB DM 
w •. Sonnenbank u. -himmel, )e 
J* 950.-. Blumenständer, schwarz, 
^ 30 -, Wäschekorb, rosa, DM 

antiker Stuhl gepolstert. Einzel- 
DM 200.-, 069 / 81 03 96 

^•buggy weiß. 3 Monate ge- 
'auchl. NP 340,-. VK160,-, Tel. 
®'04/6l6 54 
J'o^tentumwand, 120.-, Kommo- J2um Restaurieren, 80.-, 2türlger 
JJchholzschrank, 420.-, Vitrlnen- 
l^^ank, 480.-, 24er Knat>en-Fahr- 

90.-, uralte Küchenschrankteile 
Apfelwein Ballonflaschen 15.-, 

'•••06103/5 31 35 
'■Khmatchltra 1000 Umdreh.. 2 

. , Ventilator, Ein- u. Ab- 
Ügjgl. 069 / es 22 76 
Ijjjterdoppslbatt ISO x 200 cm, 
^•J'Qe m. Punkten, Kopfteil Fleh« 
[Wien m. Bettkästen, Lattenroste, 
Jg^ecke. Tel. 06104 / 6 18 03 
jjjjj^dzimmar, div. Anbaumöbel (5 
JJ')' mit Hochwandkiappbett, gut 
ü!*!ön,Tel. 06108 / 7 45 12 

Babywiege aus Holz mit Zubehör, 
Holzlaufstall, Buggy, Wi.-Fußsack, 
Bauchtrage, Kd.-Hochstuhl umbau- 
bar, Baby-Kleidung, zu verkaufen. 
Tel. 06108/6 69 68 
Commodore C 64 mit Fioppy 1541, 
Monitor 1702. Drucker MPS 802, 
div. Software und Bücher. DM 600,. 
Tel. 06162/6 99 83 
Flaachenwlrmer, 10.-, Fiatchen- 
etinder, 2.-, Herdechutzgltter, 5.-, 
div. Kd.-Klelder, Sommerstrampler, 
Wi.-Jacke mit Note Qr. 92, Kapu- 
zenhandtuch, Wi.-Kleider, Gr. 74, 
Tel. 06103/15 05 
0-Nadel-Drucker „Star NL 10", DM 
150.-. 4 Reifen Goodyear 165/70 
R14, DM 100.-. Tel. 06104/6 10 24 
TItchbOgler „Siemens", gebraucht 
für DM 100.- zu verkaufen 
Tel. 069 / 69 22 90 
Anbauwand, Palladium Mahag..für 
500.- DM zu verk. Tel. 069 / 
86 88 69  
Von Privat an Selbstabholer 
2 franz. Polsterbetten mK Bettka- 
sten. je DM 50.-. Polsterolemente 
(Eckganitur). DM 50.-. Jugendzim- 
mer. 3teilig. ohne Bett. DM 80.-. 
Schreibtisch, DM 50.-, Akten- 
schrank. DM 20.-. Küchenanrichte. 
DM 20.-. 2 Drehsessel, je DM 10.-, 
Tel. 06056/12 34 
Von Privat an Selbstabholer 
2 franz. Polsterbetten mit Bettka- 
sten. je DM 50.-. Polsterelemente 
(Eckganitur), DM 50.-, Jugendzim- 
mer, 3teilig, ohne Bett, DM 80.-. 
Schreibtisch. DM 50.-, Akten- 
schrank. DM 20.-. Küchenanrichte, 
DM 20.-, 2 Drehsessel, je DM 10.-, 
Tel. 06056/12 34 
Standuhr, Eiche rustikal, hell, 850.-, 
2 Schlafsessel, braun Cord, ä 50.-. 
2-Sitzer Schlafcouch, Federkern, 
aufklappbar, 100.-. 069 / 84 55 00 
Hochstuhl von „Storchenmühle" 
mit Sitzverkl., später Tisch + Stuhl, 
ganz bunt, 90,- (NP 186,50); Bettwä- 
sche 135 X 200, hellblau mit Gar- 
field-Motiven, 25,-; Fisher-Price Sor- 
tierbox, Playmobil 1-2-3 Wohnhaus, 
Bilderlotto aus Holz von Mertens, 
53 gr. bunte Holzperlen + Band z. 
Fädeln. Holzeisenbahn mit Zubehör. 
Stoffaffe (ca. 50 cm) usw.; ..Oilily" 
Winterjacke, Gr. 66/92.100.-, „Oili- 
ly" Winterjacke (.,long"), Gr. 104. 
70,-, Kneeltje Wintermantel, Gr. 104. 
100,-. ..OilHy" Wintermantel. Gr. 110, 
80,-. Schuhe Gr. 26 + 27 ab 3,-; 9 
,,Pampolina"-Sommerkleider und 1 
„Pamp."-Mantel, Gr. 116 (entspricht 
z.T. 126), neu, So.-Koll. 92, Muster- 
telle, 10,-. über EK « zw. 55,- u. 80,- 
bzw. 120.- (von PrIvatI); jug. gepfl. 
Kieldung, Gr. 40/42. (1.68 m), 22 
Teile, kpl. 120.- oder einzeln; alles 
sehr gut ern.. SUCHE: Mädchen- 
Fahrrad m. Stützrädern. 16". lila, 
pink oder rosa, In sehr gutem Zu- 
stand, Tel. 069 / 86 88 91 (event. 
Anr.-Beantw.) 
Mod.-Wohnzi.-Schrank. 2.50 m, 
600,- Couchtisch 1,35 m, 80.-DM. 
Küchenschr,. Besenschr.. Sideboard 
zus. 50,-DM Tel. 069 / 83 72 W  
Federkemmatratze. 1,90mx90 cm. 
Femira Plus Intermed. mittelhart. 
beste Qualität 190.-DM. Tel. 069 / 
82 12 27 od. 60 65 20 61 
Erst 8 Mon. alt, Fischer Leichtsport- 
wagen. Topmod. Design mit 
Schwenkschieber, feststellb. Rä- 
dern, Verdeck, Kniedecke, So.-und 
Wi.-Fußsack, zusätzl. Sommereinla- 
ge, Korb und Netz, alles passend 
von 0-3 J., DM 295.-, Chlcco Fly 
drei mit Netz, DM 70.-, Baby-Bou- 
tiquekl. Gr. 74-86 kompl. oder ein- 
zeln VB. Tragenestchen mint/gelb. 
DM 35.-. Baby-Schaukelllege, DM 
16.-, einfacher Klappsportwagen mit 
FuBsack. DM 50.-. 06162 / 2 55 80 
Trl-Set-Klnderwagen, kompl. 300.- 
DM, Herlag Sportbuggy. 50,* DM. 
Tel. 069/89 48 71  
Hawlett Packard Plotter HP 7550 A, 
Color, 8 Stifte DIN A 4/3, 
Elnzeiblatteinzug. NP DM 8400.-/ 
VB DM 4500.-, Tel. 06104 / 4 39 43 

QQnstig zu verkaufen: 2 Bücherbor- 
de. Kiefer. 2 Regale, weiß, Kommo- 

. de, weiß, Schreibtisch mit Stuhl, El- 
be, TeL 06104 / 7 31 98 
4 StahlsprleSe zu verkaufen, Stück 
DM 30.-, Tel. 069/81 12 61 
Qebr. PKW-AnhUnger, 3 Mon. alt, 
wie neu. Ladefläche 2,10 x 1,20, NP 

. 2250.- für 1450.-, 06004 /15 39 tags 

über, 06181 /7 93 19 ab 18 Uhr 
Harlag-SportklnderwaMn mit Som- 
mer- und Winterfußsack. Regen- 
schutz, Sonnenschirm, gut erhalten, 
DM 180.-, 06106 / 2 42 47   
Baatrahlungsgerit SOLLUX 760 mit 

> Stativ, nicht benutzt, für Massagen- 
praxen geeignet. NP DM 1500.-/für 
DM 650.- zu verkaufen, Tel. 06161 / 
6 2514 oder 6 26 80 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarlct- 
Rubrilc, in der 
alles IMögliclie 
und Unmögliclie 
angeboten wird. 

Küchenzelle, Spüle, Kühlschrank, 
Elektro-2-Plattenherd m. Schubla- 
denunterschrank, dunkelbr. Eiche, 
gut erh., billig abzugeben, Tisch m. 
Rauchglasplatte. Tel. 069 / 89 25 77 
Harten Sportwagen, Fußsack. Son- 
nenschirm, kompl. Regenverdeck. 
Haltegurt, Ablagekorb. NP DM 600,-. 
für DM 200.-. 06108/7 86 39 
Heimorgel/Klavier, Keybord, neuw., 
mit stabilem Mahagoni-Untertisch zu 
verk., DM 1000,-, Tel. 069 / 84 11 11 
Motorrad-Leder-Kombi, Gr. 48. 
250.-. Motorrad-Regenanzug. Gr. 
46.150.- Himmel mit Stange und 
Nest 50.-. Schirmchen 15.-Sommer- 
fuBsack, 30.-, Kinderwagen-Ge- 
schw.-Sitz 20.-, Kinderbekl., Gr. 
74-86, ab 2.-, 06106 / 7 20 54 
Farbfernseher ITT Stereo, DM 
160,-, Damenfahrrad, 5-Gang, DM 
85,-, Coüch + 2 Sessel in Kiefer, 
DM 180,-, Tisch. 80 cm. Kiefer, DM 
25.-. Tel. 06108/7 38 51  
Ikea-Klnderhochstuhl, 30.-. Paidi- 
Bett m. Matratze Bett und Bettwä- 
sche 100.-, Ikea-Kindertisch + 2 
Stühle und Klappstuhl 30.-, Schau- 
kelpferd 30.- u. div. Winteranzüge 
Gr. 66-110 ä 30.-. 06074 / 2 56 60 
Schleiflack-Schlafzimmer, weiß. 2 
Kommoden. 2 Schränke mit Über- 
bau. Br. 4 m. für DM 500.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06074 / 2 56 60 
Herren-Anzug, schwarz. Herren-An- 
zug. Samt, schwarz, neuwertig, Gr. 
48/50, je DM 60,-, Tel. 06104/51 63 
Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
mit-Zertifikat, sehr preiswert. Tel. 
06102/512 68 

Herrenfahrrad und Damenfahrrad 
beide 26'. 3-Gang-Nabenschaitung 
gut erhalten, Preis per Stück DM 
100.-; Tel. 06074/2 5511 
Damensportrad 28', Alufelgen, 6- 
Gang, 3 Jahre, sehr gepflegt. VB DM 
150.-. Tel. 06104/7 35 74 
Rasenmäher Golf, Schnittbreite 45 
cm, 4-Takt-Motor, 3,5 PS, Benzin 
bleifrei, DM 290.-, Tel. 06104/ 
7 25 05 

Herkules-Da.-Klapprad, 24', automa- 
tische 2-Gang-Schaltung, DM 230.-; 
Kinderfahrr. blau, 16', DM 150.-; Fri- 
seur Trockenplatz m. Haube, ideal für 
Privat. 220.- VB, Tel. 06074 / 2 65 11 
Biedermeierschrank (ca. 1650). mas- 
siv Eiche, b. 1,75. h. 2.10. 1a-Zust.. 
original, von Priv. zum fairen Preis, 
06162/6 77 79, VB 2200.- 
1 Pfaff-Schneldemähmasch., ca. 80 
Jahre alt. voll funktionsfähig, wegen 
Platzmangel preisg. abzug. Tel. 
06027/7314 v. 12-20 Uhr 
Couchgarnitur, 4-Sltzer m. 2 Sessel, 
braun/beige, 200.-; Allgasherd, 4flam- 
mig, neuw. 500.-; Dunstabzugs- 
haube, DM 75.-, 06106 / 92 63 
Trichtergrammophon, tadelloser Zu- 
stand. voll funktionsfähig, preisw. ab- 
zugeben. 06182 / 6 65 15 
Anbauwand, sehr gut erhalten, Eiche 
Rustikal. 3,20 m. ?ür DM 600.-. zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 24 67 
Quterti. Couchgarnitur, 2 2-Sitzer, 1 
Sessel. DM 100.-; He.-Fahrrad (Am- 
sterdam, weinrot) DM 50.-; Ki.-Fahr- 
rad (Alpina, weiß) 3-Gang, 24', DM 
50.-; Skischuhe (Alpina, weiB/lila) Gr. 
37 (14 Tg. getr.) DM 60.-; Ki.-SkI (Eian 
1,50 m DM 20.-; modischer He.-Over- 
all, XL. DM 50.-; 2 Rollos (Kl.-Zimmer, 
biau, m. Bärenfamilie) DM 50.-, Tel. 
06103 / 6 47 40 

I Teakmöbel, (Couchtisch, Schrank. 
Sideboard), Bestzustand, preisw. 
abzugeben. Tel. 069 / 72 72 64 
Stereo-Video „System 2000" von 
Siemens mit 360 Originalfilmen für 
VB DM 1500.-. Tel. 06053 / 43 19 
Achtung Zwillinge: 2 Paidi Kinder- 
betten. Buche, 70 X 140 je 150.-. 2 
Matr. je 50.-. 2 Steppbetten je 40,-. 
4 Betteinlagen je 15.-. 06104/4 25 32 
Notverkaufl Mlnox-Mlni-Kompakt 
kamera, neu, Typ Mlnox 35 GT 
Blitz Typ Minox TC 35, exzel. Bilder 
für 535.- abzugeb., 069 / 89 75 76 
Sehr gut erhalt, massiver Wz.- 
Schrank, Eiche rustikal, 250 x 167 x 
56, 800,- DM, Kachelcouchtlsch. El- 
che rustikal. 150.- DM. Olympus 
OM-1. Objektive 1.6/50mm. 3.5/135 
mm. Sigma 2.6/28 mm, Zubehör. 
650,-DM, Tel. 06104/4 18 16 

Chicco-Buggy, Fly 5 „S" mit Arm- 
lehnen und Schutzbügel. Rückenleh- 
ne 5fach verstell.. Motiv Color-Day 
in lila, mit Sommer- und Winterfuß- 
sack, 2tlg. Regenverdeck. Sonnen- 
schirm und Einkaufsnetz, ca. 4 Wo- 
chen gefahren. NP 600.- für 400.-. 
Tel. 06182/2 30 31  
Altdeutsche Couch, 3sltzer u. Hok- 
ker, beige gemustert. NP 3200,- für 
1200,- DM zu verkaufen. Tel. 
06074 / 23 30 48 
Sanyo-PC "MBC-555,, 2 Laufw. 5 
1/4 " ohne Festpl., einschl. Typen- 
raddr., MS-DOS 2.11, Textverarbel- 
tungsprogr. WordStar u. Lernpr. 
(ideal zum EDV-Einstieg) 950.-, Tel. 
069/62 12 27 od. 80 65 2061 
Rennrad, sehr gepflegt, knallrot, 
Shimano 12-Gang, Neubereifung, 
NP 1200.-, VB 420.-, 06103 / 7 50 70 
v. 8-16.30 Uhr o. 712 79, ab 18 Uhr 

verkaufen im 

(kDine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Regalschrank, 
dSc 

Elektronische Typenrad-Schreib- 
maschine „Olympia Carerra MD" 
neuw. mit Display und Speicher. NP 
760.- für 350.-. 069 / 86 37 39 
GlaseBtlsch 0 110, Chromgestell, 
mit 4 Sessel. DM 400.- engl. Da- 
mensekretär m. pass. Armlehnstuhl, 
DM 700.-. Tel. 06104/16 66 
Teutonia Quadro, Kinderwagen, 
Saison 90. guter Zustand. Zubehör: 
Matratze. Bettwäsche. Schirm, 
Korb. Sommerfußsack. Regendek- 
ke, evtl. Kissen. Fart>e: jeans-bunt 
gemustert, NP 1000.-, VB, Tel. 
06104/4 31 83 
Holzleiterwagen, ca. 1 m lang m. 
drehb. Deichsel. Hoizspeichenräder, 
VB 350,-. Tel. 069 / 85 31 75 
3/2er Kippcouch, und 1 Sessel, 
braun/Silber Velours, Rechnung vor- 
handen, VB. DM 950.-. Tel. 069 / 
66 48 15 
Springbrunnen: Becken, ca. 80 I, 
At>d6Ckung. Pumpe, Düse und Mar- 
morsteine, DM 300.-, Tel. 06182 / 
6 77 94 
Musiktruhe (Loewe Opta) Bj. ca. 
1965, günstig abzugeben. Tel. 069 / 
8617 67 

r (Kiefer), 
aus: Kleiderschrank. Ri 
Bett 0.90 X 200 m. und Schreibtisch 
DM 250 -, Tel. 06104 / 7 17 36 
SKzgamituf, Elche rustikal. 3er So- 
fa. 2 Sessel. DM 650.-. Geschirrspü- 
ler Siemens Lady 420, DM 500 -, 
Tel. 06182/59 11. ab 16.30 
Schnurloses Telefon mit Postzulas- 
sung. DM 375.-. Tel. 06021 / 8 31 37 
Aufsatzbuffet, schwer, Eiche, 
ca. 1920. Chippendale-Garnitur. 
5teilig. Couch-Garnitur. 6teilig. 
NP DM 5800.-/für 1600.-. Vertiko. 
Jhw.. alter Musikschrank mit Plat- 
tenspieler. Sauerkraut-Steintöpfe. 
20-50 1, versch. Ölgemälde und vie- 
les mehr. Tel. 06101 / 8 53 94 
2 Elektro-Qrills A 40.-, Laufstall, 
30.-. Kontaktgrill 20.-. Nähmaschine, 
Nachkriegsmodeli, 50.-, Jugendbett 
m. Bettkasten 20.-. 3 Lattenroste. 
1 X 2 m. ä 10.-. 2 Kinderwaschbek- 
ken ä 5.-, 2 Brautkleider Gr. 36 und 
40 ä 100.-. Gae-Wolfmantel. neuw., 
Gr. 44, NP 1200.-. VB ISO.-, Tel. 
069/89 27 70 od. 69 65 23 
Schöner, alter Küchenschrank aus 
Weichholz, 2teilig. restauriert. VB 
DM 2200.-. Tel. 06104/55 66 
Konfirmanden-Anzug Qr. 46, schw. 
Leinen-Blazer, graue Hose. 2 weiße 
Hemden Gr. 37. DM 120.- 
Tel. 06104 / 32 51 
Knabenfahrrad, 24", mit 3-Gang- 
Schaltung. pink-schwarz. wie neu. 
für DM 160.- zu verkaufen. Tel. 
06074 / 9 51 29 
Schlafzimmer, Eiche hell, kompl.. 
preisgünstig abzugeben sowie 
Waschmaschine. Tel. 06182/ 
2 6017 
Kiefer-Schrankwand, 7 m. beste- 
hend aus; 2 Klappbetten, 2 Kleider- 
schränke, div. Regalfächer, für VB 
DM 950.- zu verkaufen, Tel. 069 / 
89 49 01, ab 17 Uhr 
Kombi-Kinderwagen (Geißlein), tau- 
benbl. m. dunkelbl. Streifen, zzgl. 
So.-Fußsack, Schirm u. 3 Bezüge, 
gut erh., für DM 300.- 069 / 69 64 31 

Kaum getragen, 

fest wie neu- 

aberzu 

geworden 

Super-Ersparnis - wegen Umzug 
Einbauküche Modell Wldeal-Lärche 
L-Form, auch 2zellig einzubauen, 
1,60x3.25; Kühlschrank. 3 Gefrlerfä- 
cher/Abtau-Automatik. Geschirrspül- 
maschine Siemens mit Dekor-Platte. 
Wand-Einbau-Backofen Convecto- 
mat mit Grill und separates Warmhal- 
tefach. 4-Platten-Kochmulde. 3-Stu- 
fen Dunstabzugshaube, 2-Becken- 
Elnbau-Spüle, Edelstahl. Beleuch- 
tung/Mischbatterie -f Sprüher, Aus- 
züge mit Drahtkörben, Schublade mit 
Brotschneidemaschine. Flott im De- 
sign. optimale Funktionalität für DM 
4500.- VHB. Überzeugen Sie sich 
selbst: tägi. ab 17 Uhr. Tel. Langen 
06103/2 41 67 
Verkaufe neuwertigen Motorradan- 
zug, schwarz mit roten Streifen, Gr. 
50. eng geschnitten. Tel. 06106/ 

1 71 32 
KUchenzelle, hell. 4 m breit, mit Gas- 
herd (auch extra), Dunstabzug. Kühl- 
schrank und Raum für Gefrier- 
schrank. VB 1850.-; Schlafzimmer, 
Esche hell. 4 J. alt. Doppelbett 2x2 m. 
Kleiderschrank 3,50 m br.. 2 Nachtbo- 
xen. Spiegelkommode. VB 1850.-; 
Kinderbett Klefer 70x140 m; Matratze 
160.-; Tellerbord. Eiche hell 35.-; Re- 
galschränke für Keller 40.-; Kleider- 
schrank Eiche hell. 160 breit, 105.-, 
Telefon 06074 / 4 5Ü 49 
Schrankwand, 5 m, Esche schwarz. 
Sitzelemente + Rundecke in Beige. 
Couchtisch schwarz mit Rauch- 
glasplatte 66x140, günstig abzuge- 
ben. Telefon 06074 / 2 49 19 
Klavier August Förster, 130 cm hoch, 
gut erhaltene mittelbraune Schel- 
lackpolitur. Elfenbeintastenbelag, 
eingebauter Luftbefeuchter, tech- 
nisch einwandfreier Zustand, DM 
4500.-. 06074/4 32 46 
Modell-Brautkleid, Gr. 36. mit Zube- 
hör, NP 2200.- für DM 1000.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06074 / 4 33 99 
Sitzecke + 2 Stühle DM 190.-; Dreh- 
stuhl DM 15.-; 2 Sessel rust. DM 
320.-; Sideboard rust., 65x70, DM 
220.-; Sideboard Nußb., 170x60, DM 
360.-; MHSikschrank f. Schallpl. etc., 
110x70, DM 160.-; Eckschr. m. Glas- 
aufs. rust., 110x180, DM 3^.-; Hoch- 
glasschr. rust., 190x80, DM 320.-; 
Kommode, 120x60. + Nachtschr. DM 
60.-; Schuhschr.. 65x70. DM 90.-; 2 
Tische. 45x70. rund + eckig. DM 
180.-; Couchgarn, hellblau m. gold. 
200x90. dazu 2 Sessel, Hocker, DM 
580.-; div. Teppiche; Tür. roh, neu. 
200x85. DM 30.-; Blumenhocker 70 
cm. DM 35.-; Tel. 06103/8 41 06 

Aber die neue Schrankwand Ist schon^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauctien kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhatier, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. ' . 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT APROSWERT 

ZUM ERFOLG 

Bol>ob Kinderautositz von 8 Mon. 
-4 Jahre. NP DM 259.- für DM 
100.-. Maxi Cosi Autositz für Babys 
von 0-9 Mon.. 6 Mon. benutzt für 
DM 80.-. Tel. 06104 / 7 23 70 
Segelboot (Kunststoff) zu verkaufen, 
DM 500.-. Dreieich-Sprendlingen. Ei- 
senbahnstr. 119 

Zu schade für 

denSpemnül! 

Wohin damit? 

MMT d* n«u* SctvarMMnd «I Ktnrv bMM JMH kWt «n n«z. VMnn^ man ru <wA(. wf d«t «H SU* gitaauctwn hanv S« Indm 9ani achnH e«<«n UMfub«, (Mr lix d« gul* Skjch no0i f*M» 

S« anAiMivi rMbwi kn} 
Wann Angitoi ml utarv«ittmnNn, S« 9ant actvial 

KmmmcE 
DRBCr&PSBSWEICT 

^ZUMERRMi:  
Kinderwiege, DM 110.-. Autositz 
Maxi-Cosi. 0-9 Mon.. DM 80.-. Um- 
standskleidung. Gr. 38/40 u. div. Ba- 
bykleidung, Gr. 50-80 zu verk.. Tel. 
06182/6 62 96 ^ 
Tischtennisplatte „Kettler", fahr- 
bar. zusammenklappbar, sehr guter 
Zustand, DM 150,-, Tel. 06104 / 
7 96 53 

Sdcna KorttMa a«id 0Bni tchnel geHk«t m« evw Klaravm Dnw ird (»t»- «««rt Und dwtn pMan naton dam bMondwan Siidt d»n Ma>»»nOo<ic»»QinQ»t)aMln  vala andn Satfwn. M danan tv Km >aOwhOTuaqa»»ff—ritD»w>w KonM «na dtuamaAa Baafu«. OaKiartanaga hnu0l «tan oant actin«! KtfiM«. Sa hMan e« flau lanBa. 
Katzenbaum, 1.05 m, mit Höhle und 
2 Ebenen, nicht gebraucht, für DM 
100.-, Tel. 06181 /6 25 14 oder 
6 26 80 

Blazer, dunkelbl., 95.- DM; Hose 
grau, 45.-; Sakko blaugestrsift 80.-; 
Glenscheck-Anzug 130.-, Gr. 98; alles 
Spitzenqualität, wie neu, zu Vs des 
Neu-Preises, Tel. 06104 / 6 17 41 
VItrInenschrank, Elchenachblldung, 

. 1,80 m, h. 2,00 m, br. 46 cm, Side- 
board, Eichenachbildung, Ig. 2,10, h. 
84 cm, br. 46 cm, DM 500.-, 06162/ 
2 77 82 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Sltzalementengruppe, beige, VB OM 
350,-, 1 Tiefkühltruhe, DM 150.-, 
06162/6 72 62 
Tlefkahlschrank, 5 J. alt, 6 Schubla- 
den, NP 1260.-, VK 250.-, EBK, U- 
Form, kompl. m. E-Geräten. Inkl. 
neuen Kühlschr., NP 6000.-, VK 
2200.-, Tel. 06106/7 22 18 
HIFI-Mldl-Syatem, Sony MHC-2300 
zu verkaufen, 1 Jahr alt. 950.-, Tel. 
06106/1 66 87, ab 13.30 Uhr 
Kinderwagen „Teutonia Quadro", 
hellgrau. Kunstleder. So./Wl.-Sack, 
VB 280-, Chlcco Umhängetrage, neu, 
40 -, Autositz, bunt, 1 J. alt, VB 150.-, 
Tel. 06106/51 68, ab 17 Uhr 
Div. Rlppenhalzkflrper, preiswert, 
El.-Qrlll AEG, 100.-, Oberkörperbrau- 
ner m. Stativ, neu 550.-, für 200.-, 
hochw. Teppichboden, beige Ve- 
lours, 440x550 cm, 150.-, Jugend- 
schrelbtlsch, welB, 50x100 cm, 75.-, 
Cassettendecke, Elche hell echt Holz, 
24 m^, preiswert, Schrelnerhobel- 
bank, 300.-, Tel. 06106/1 58 10 
Tri-Sal-Klnderwagen, hellbl. m. 
So.-FuBsack + Schirm, hellbl., 80.-, 
Storchenmühle Happy Car, 80.-, 
Kl.-Fahrradsitz, 25.-, Puppenbuggy, 
rosa, 20.-, Fisher Price Küche, 10.-, 
Puppenlaufstall. 15.-, Flechtzaunale- 
ment, 20.-, Braas Dachfenster Kunst- 
stoff, 50.-, Tel. 06106/37 82 
Siemen* Kahl-Qelrier-Kombl, 217 I. 
neuw., Gefr.-Box, -18°, 40 I, autom. 
Abtauung, VB 400.-, Tel. 06106/ 

1 58 21 nachmittags 
Schlafzimmer, Elche P 43, kompl. 
mit Bett, Nachttische, Bettkästen, 
Spiegelkommode, Wohnzl.-Tlsch, 
8ecklg, Elche P 43, beides neuwer- 
tig, Preis VB, Tel. 06106 / 6 99 79 
VartHindpflaater (Knochensteine) 
220 Stück koitenlo« abzugeben. 
Selbstabholung In Dietzenbach, Tel. 
06074/2 77 10 ab 12 Uhr 
Kinderwagen Triaat, DM 80.-; Sie- 
mens Bügelmaschine DM 150.-; Kin- 
derfahrrad 14 DM 70.-, 06182/ 
6 90 60 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Fiohmarl(t- 
Rubrilc.in der 
(fast) alles für 
sciiöne Stunden 
angeboten wird. 

KftfiFGI^UCiffi 
Privatsammler sucht alte Bucher 
zum Aufbau einer eigenen Blbllo- 
thek. Tel. 069 / 41 egl5   
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche außer- 
dem alle Kommorle. 06174 / 2 24 14 
Kaufe gebr. MBbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Tollettenhiuschen (DIxl o. i.) In gu- 
tem Zustand zu kaufen gesucht, 
Tel. 06108/6 91 68  
Schöna, gute HundehUtta für Schä- 
ferhund gesucht, Tel. 069 / 86 85 78 
Sammler aucht alte Broncefiguren, 
Bilderrahmen u. Bilder, alte Doku- 
mente, Orden u. Miiitärsachen. alles 
vor 1945 gegen gute Bezahlung. 
Tel. 06102/513 62   
Kaufe gute alte Qemllde, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Elektr. Vertlkutlarer gesucht Tel. 
06106/31 42 od. 49 23 

Verti. gut gebr. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. HauahaKagerlte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrierschr., Qeschlrrspüim., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
100 Klavlere/20 Flügel, gebraucht, 
günstig, (gew.) Tel. 0971 / 6 75 14 
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OalnhauMH Eig«ntumswohnung«nl 
Wohnanlage: »Am Friasanbom" 
tn der besten Wohngegend mit Blick Ins Kinzigtal entstehen diese 
Wohnungen. 
tm Preis enthatten sind Loggia. Keller und Garage. Komfortausstat- 
tung! 
1 X 68,12 m2 DM 294 000.- 
2 X 71.53 mi je DM 312 500,- VERKAUFT 
1 X 100.95 m2 DM 439 000.- 
1 X 102.01 m2 DM 443 000,- 
2 X 110.96 mS je DM 482 000,- 
2 X 112.03 je DM 487 000,- 
Keine zusätzliche Maklercourtagel 
Sichern Sie sich Ihr Zuhause! 

"   CflKd StOCH 
Faulhaberstraße 67. 6482 Bad Orb im Spes- 

, iVWoHiM(\ ^Tel. 06052 20 80. Fax 06052 26 17 ' 

Suche Klappred und Bodenstaub- 
saugw. Tel. 06103 / 7 18 90 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232166 42 
Halst QmbH 

uwtfamom 
Wohnmoblle vermietet 0611 /40 69 75 

$wibeSchtiicr 
(nciwMcrr •cm>iwN nufftieiifutt 

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
Ihre Chance bis zu CIIO/ 
einzusparen! wU /O 

Das Verttelgerungt-Joumal leigt mit Foto mtTdie «knMflen Ob^te aas dem Rr>ein-Mair>-Gebiet. 

MIETSESUCHE 

■ ^ 1 ^ ZVK-lmnibcI'ier - 
06021. 7230 

Fax ,06021 7 5751 

Amerik. Zivilist sucht 
Haus zu mieten 

bis DM 2500.- Kaltmiete über 
Davtt-lmnK>bilien 
Tel. 06198/16 14 und 

06131 /23 61 91 

Eitauseinandersetzung 
Eheprobteflie 

Kaufe Ihre Anteile an immobllieri 
qegen bar. Tel 06106/7 25 46, 
M. Kreis 

Olpk)m-Bk)k)gin. Angest. NR, 30 
Jahre, sucht sofort ab Juni 1992 2* 
Zimmer-Wohnung in Langen oder 
Umgebung. Angebote bitte an Dr. 
Hartmann, Schneeglöckchenstr. 85a. 
8000 München 50. Tel. 089/ 

1 50 57 66 (RückruO 

Keyiioard- 
Hehnorgel- 
Klavieruntefricht 
Tag«s- und Abendkurse 
für jedermann von 7-70 
Keine Vorkenntnisse 
erfordertk:h 
60S6 HeutMitamm 
WeiskircherWeg15 
(Nahe Tennis-Thiel) 
6072 Drtlelch-Sprandlingen, 
Herrnröther Straße 31 
6074RSd«nMi1(- 
Ober-Roden, 
Fried rich-Ebert-Straße 39 
64S3S««g«ntta<it, 
ZellhSuser Straße 45 
6000 Frankfurt (am Zoo) 
Höideriinstraße 27 
Tesfmiete, Prot)eunferrichl 
GroBauswahl an neuen und 
gebrauchten 
Tasteninstrumenten 
INFO und ANIVIELDUNQ: 

96 ml Vwliaufsraum, BS m> La- 
geiTaum mit Hof, In Langen ab 
sofort zu vermieten. Tel. 06103/ 
2 28 30 oder 06103 / 5 42 70 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

misE 

ARZT SUCHT 
EINFAMILIENHAUS 
BIS DM 850 000.- 
in ruhiaer Wohnlage, 
verkenrsgünstig zu 

Frankfurt-Sachsennausen. 
Kontakt über 

Herrn Hornivius, 
RDM-Makier seit 1964, 

Tel. 06105/7 10 55 

Mochten Sie nk^ auch, daß wir (Pro- 
grammiererin 32 J. und Geographin 
29 J.) In das Haus oder die Wohnung 
einziehen, das/die Sie zu vermieten 
haben. Tel. 069 / 49 09 664 oder 069 / 
21 61 423 oder 06427 / 88 71 

c 

H0usaiistSRWi*A0MbrilcfcBn 
TASTBCEHTIMi 

WakMrafle? 
TaMon0 61 06 / 43 03 

Run(j- u. Kultur-Reisen 
13.5.-22.5, 
13.5.-22,5 
04.6.-07.6 
24.6.-28.6 
03.7.-04.7 
127.-20.7 
17.7.-30,7. 
27.7.-03.8. 
28 7.-01.8. 
03.8.-17.8. 
18.8.-27.8. 
19.8.-22.8. 
28.8.-12.9. 
29.8.-06.9. 
15.9.-20.9. 

Elba-San Remo^^onlB Carlo 
Normandie-Brelagne-Jsfsey 
Glader ExpreS 
Bsmina- und Glscier-Expre6 
'Aida' in Xanten 
Budapeel-Puszta-Plattensse 
Russland-Polen (mit Rnnlel) 
StocKlioim-HeisinM-Osio 
Arena di Verona - Venedig 
Nordi<aii - Lotolen 
Nordpolen-Masurleche Seen 
Bregenzer Festspiele 
Griecheniand/Peloponnee 
Lourdes - Avignon 
SchUcser der Loire 

Wir whnen In sehr guten Holeis. 
Fahrt Im ""Femreisetjus mit Bedienung. 

Ausführliche Kataloge bitte anfordern. 

(nciwMcrr «ni 
ömMNOtzErrtN ir" 
ftjnitnknn "fllilffar JSäS!. 

ßut imri gar kIcM team - 
Muttertag 

h der Frauke Scheuer 
WShIen Sie In Rutie aus unserer 

umfangreichen Speisekarte. 
Uneera bMOCider« Empfehlung; 
Jetzt frischer deutscher Spargel^ 
In verschiedenen Varlattonen zu-, 
bereitet. Am Muttertag hat)en wir' 
für Sie von 11.00 - 15.00 Uhr und 

17.00 - 1.00 Uhr geöffnet. 
Tischreservierung erbeten. 

Klelntier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 8. Mai, um 
20 Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

1- lila 2-ZKB bis 1200.- DM kalt in 
Langen sofort oder später für techn. 
Angestellten, NR, Wochenendfahrer, 
gesucht Tel. 06421 / 6 23 40 (Rück- 
ruf). 

IVer sagt donn, daß Lornon kolnon Spaß macht!? 

SchüJU/rfiißfe/^ 

Langen, BahnstraBe 75, Telefon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, N^o.-Fr. 14-17 Uhr 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß ' 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Hallo - Gewerbevereinmitglieder 

Derbesottden 71p 

SIE mOtsan verkaufen 

SIE mochten wertwn 

SIE wHssan nicht wie 

SIE tollten unseren 
Berater anrufen 

ÜbngmerZätun^l 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX 06103/21013 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 
erscheint am 21./22. 5. 1992 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 15. 5. 1992, 15 Uhr 

Undichte 
Flachdächer 

COMpnCT 
Flach-und 
Terrassenbau 

Meisterbetrieb 
Von der Beratung bis zur l=ertlg- 
steiiung l<om^lett In einer Hand 
DIeseistraBe 
6233 Kelkheim 
6200 Wiesbaden 

(0 61 9513011 
(0611)50 09 84 

ttlUUlllTSCWtffii] 

Mann 
46 J., 1,74/78, NR, getrennt, 
sucht unkompl. Beziehung 
mit Frau zw. 30-50 J., 
Wunschvorstellung aufge- 

schlossen, schlK., nett. 
Zuschriften unter 

Chiffre 1762 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste, 
Mllzettl, Offenttial, 06074/50064 

Frauen au« Polen u. Ukraine such« 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglteh. 
Partnerschattsbüro Lötz, Mozartstr. 7 a, 6390 Usingen, Tel. 06061 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

ZEirunCSlESER 

QBlS^ 

VertikahLanmHenvoriwng SB 
Perfekter Sicht- & Lichtschutz Irt idealer Farbharmonie mit 
senl<rechten Teittiilameilert für Feneler i Raumdekora- 
Horten In Hau», Wintergarten S Büro, aus Baummille, 
Glasseide. In schicken Fartsen & Desslnsl 
Sofort und ohne 
Bestellung zum Mit- 
nehmenl Beliebig kOrzberl 
lfd. m, ab  

HtfHzontahJatouskm 
latM Alumlalum, in vielen^ 
modischen Fartsenl 

B. 80 X 175 cm, 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

Sonnonschutx-Anlagen^ 
für DachflSchenlenster — 
• Aluminlum-Jaloualen mjöüÜCS!- 
• Springrollo» • Raffrollo» • Faltatore» 
• Zubehör und vMe» mehr. Wir beraten Sie.. 

Markisen & Stoffe in großer Auswahl 
Montage-Service, Anlieferung und 
Sondergrößen-Anfertigung & Beratung 

DEKORENO - Ihr Speziallst für Sonnenschuti 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

_ Mit einer . 

Famibenanzeige 

Die Lang«iMr Zattung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Lang*n«r Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

HauptgetcMftMtoll« Langan 
Darmatidtar Strato 26 
Talafon 2 1011-12 

öffnungazaKan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wattar« Annahmaatallaii: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindnar 
Sdmische WeiharstraBa 1 

EQEl^BACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzatganacMue für dia Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Trauaranzaigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in dar QaschAftsatalia in Langen aufgegeben werden. 

Nützen auch Sie diese 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 nun hoch, 2spaltlg, DM 22.2S * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreielclienhain, Pfarrgasse 

40 mni hoch, lapaltig, DM 11^4 * 
* Prela* MI. MwSt 

40 mm hoch, 2apaltlg, OM 36.4< * 

J 
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Di« QREBE QRUPPE iit alnar dar grSB- 
tan konzarnunabhlnglgan Harilallar 
von Induitriaiickan. Dynamik, Flaxlbiii- 
tlt und Innovation garantiaran unaaran 
Marktarfoig. Wir iotan für unaara an- 
ipruohavoilan Kundan komplaxa Lack- 
probiama und varfUgan übar wagwai- 
aande Tachnoiogian. 
Ab lofort (uchan wir aina 

Schreibkraft 

(ür unaaran Varkaufainnandianat. 
Zu Ihran Aufgaben gahöran: 
- das Schreitjan von Korrespondenz 
und internen Berichten sowie allge- 
maina Sakretariatsarbaitan, 
- gute Schreibmaschinen- und PC- 
Kenntnisse (Word 5.0 und Prismatext). 
interasslart? Dann richten Sie bitte Ihre 
aussagetShIgen Bewerbungsunteria- 
gan an unsere Personalabteilung. 
SCHRAMM LACKB QMBH 
EIN UNTERNEHMEN 
OER QREBE GRUPPE 
Personalabteilung mg 
Herrn WIngenteid 
Postfach 10 17 63 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 86 03-2 67 

GREBE GRUPPE 

H MOIVDA 

Zum baidmöglichen Termin suchen wir einen angaglartan 

Kfz-Mechaniker 
und einen mitarbeitenden 

Kfz-iVIelster 
Es erwartet Sie ein sicherar Arbaiteplatz und ein junges 
Team. Wir bieten übertarifilcha Bezahlung, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie die üblichen sozialen Leistungen. 
Fiufen Sie bitte Harm Dagenhardt oder Herrn Seifert an. 

POWERED BY HONDA 
FOHmL-t-WELTMeiSTER '»7, 'W, W und '10: «f/T TttlEBWERKEN VON HONDA 

GmbH 
Hoima-Veitragshaniller Veikaut und Strvice 

Sprendlinger Landstr. 119, Ollenbach/Main. Tel. 069 / 83 30 31 

Wir suchen für sofort 

IVIaschinenarbeiter 
für Metaliverarbeitung 

Bewerber finden eine dauerhafte Anstellung In modernem 
Betrieb, bei leistungsgerechter Entlohnung. 

HAGE 
FITTINQS 

Haga Flttings QmbH & Co. KQ 
EinhardstraBa 18, 6064 Rodgau 2, Tal. 06106/28 02-0 

Staatlich geprüfter Elektro-Technlker 
zur Zelt In der Konstruktion eines eiektrographlschsn Betriebes, zur 
Herstellung von Maschinen für die Leiterplattenlndustrie bzw. Zei- 
tungsbetriebe: Erfahrung in sicherhsitstechnlschen Geräteabnah- 
men (VDE-TÜV) sowie Grundkenntnisse in SPS Steuerungen, sucht 
ab 1.7,92 oder 1.10.92 wegen Firmenauflösung verantwortungs- 
volle und interessante Tätigkeit. 
Zuschriften unter 4350 an die Offenbach-Post 

Ais Distributor elektronlaclier 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Mart(t. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Nlederias- 
aungen. Unser Hauptsitz Hegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Für den Bereich Wareneingang, Versand 
und Kommiuionlerung suchen wir 
sowohl In VolizeH als auch In Teilzeit 

Mitarbeiterinnen/MHarbeiter 

AtbeHsieH VoilieH im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do., 7,00-16.00/12.00-21.00 Uhr, Fr., 7.00-16.00/ 
12.00-20.00 Uhr. 
Arbeitsielt Teilzeit für mindestens 4 Stunden am Nachmittag: 
Ihren Arbeltsbeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbstl 
Gute Deutichkenntnlsse in Wort und Schritt sind unabdingbare Voraus- 
aatzungan. 
Wir bieten einen tauberen Arbeitsplatz, Ubertarlfllche Bezahlung und 
vorbildliche Soziallelstungen. 
Intaresslert? 
Oann rufen Sie bitte Frau Berck, Tel. 06103/30 43 83, an. 

SPCEfll^ ELECTRONIC 
«NTRALVERWALTUNQ 
M*x-Planci<-8tr. 1-3 - 8072 Drsleksh 1 bei Frankfurt 

Wir haben ainan Die Brsas-Gruppe ist ein führender Hersteiler von Dachbeu- 
gamaineaman Stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
Arbaitgebar: erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,5 Mrd^ DM, 
Unaara Kundan. Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmecher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 

für unser V^^ohnraumdachfenster Verkaufsbüro in Heusenstamm. 

Sie übernehmen nach angemessener Einarbeitungszeit die 
Auftragsabwicklung. Zusätzlich werden Sie allgemeine Büro- 
arbeiten erledigen. 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie eine abgeschlossene kauf- 
männische Berufsausbildung besitzen. Zusätzlich sollten Sie 
über Erfahrungen in der Auftragsannahme und -abwicklung per 
EDV-System sowie über PC-Erfahrungen verfügen. Gute 
Schreibmaschinenkenntnisse sollten Sie als Qualifikation in 
diese Aufgabe mitbringen. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialieistungen. Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z. B. mit 
Wiedereinsteilungszusagen nach der Familienpause. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Schulz 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wir sind die elgenatfindlge Tochter eines Internationalen Chemie-Konzerns mit For- 
achunga- und Produktionsstätten In verschiedenen Ländern Europas und gehören mit un- 
aeren Spezialklebstoffen zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. 
Wir expandieren welter und wollen mit qualifiziertem Personal diese Expansion sichern und 
weiterhin mit Qualität Uberzeugen. 
Zum nächstmögllchen Zeltpunkt suchen wir für unsere Abteilung Forschung und Entwick- 
lung elne/n 

Chemielaborant/in 
für die Produktentwicklung Schmeizklebestoffe. 
Vorzugsweise bringen Sie bereits Erfahrungen auf dem Gebiet der Klebatoffe oder Farben 
und Lacke mit. Aber auch ohne diese Kenntnisse arbeiten wir Sie gerne ein. Wichtig Ist 
uns Ihre Eigeninitiative und ihre Bereltschaft selbständig zu arbeiten, so daß Sie nach einer 
gründlichen Einarbeitung 
- verantwortlich Projekte bearbeiten 
- die Entwicklung neuer Klebstoffrezepturen 
- und die praxisbezogene Ausprüfung 
vornehmen können. 
Es erwartet Sie ein umfangreiches, aber auch Interessantes und abwechslungsreiches Ar- 
beitsgebiet In einem jungen Team. 
Sind Sie an einem sicheren und zukunftaorlentlerten Arbeltsplatz Interessiert? Dann sen- 
den Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalabteilung. Für Vorabinforma- 
tionen steht Ihnen H. Schlemme, Tel,: 069/8 90 01 14, gerne zur Verfügung 

CECA Kiebslolf GmbH D-6050 Olfentjdch 16 Poslfach,I6 0265 
felelon 06?» 8 90 01-0 Telex 4 152 8 74 lelelox 0 69 8 9001 52 

kltorrationsi j wir sind ein bedeutendes Internationales Unternehmen auf dem Qe- 
biet fortschrittlicher Kommunikationssysteme. Für unseren Techni- 
schen Kundendienst suchen wir zum nächstmögllchen Termin 

eine/n engagierte/n Saclibearbeiter/in 

ais Technische Einsatzienloing 
Der Aufgabenschwerpunkt Hegt in der telefonischen Servica-Auf- 
tragsannahme sowie der Technlker-Elnsatzplanung und -Elnsatzlan- 
kung. 
Sie finden bei une neben elnar lelstungsbezoganen Vergütung die in 
einem modernen Unternehmen üblichen Soziallelstungen und ange- 
nehme Arbeitsbedingungen In einem kleineren Kreis von netten Kol- 
leginnen und Kollegen, 
Wann Sie garna am Telefon arbalten, auf Kundenvarhalten eingehen 
können, evtl, schon in der Patientendlsposltlon tätig waren, gute 
Schrelbmaschlnankenntniasa besitzen und Teamarbeit schützen, bit- 
ten wir um Einreichung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen, 
AM International QmbH 
Hauptvtrwaltung 
Robcrt-Bosch-StraBa 18, 6072 Dralalch-Sprandlingan 
Talafon 00103 / 3010 
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. Klebstoffe ■ •. , 

Als Distributor elektronischer 
Bauelement* sind wir fOhrend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschlftigen ca. 
600 MItarbeltsr In mehreren Nledsrlss- 
sungen. Unser Hsuptaltz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Für den Vertrieb von PC-Produkten 
suchen wir fOr unser junges, 
dynamisches Team sinen/slne 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Junior-Telefonverkäufer/-in 

Sie sind jung, modern, kontaktfreudig? Osnn kommen Sie zu uns. Be- 
rufsanfänger, die keine Scheu vor Kunden haben und uns überzeugen, 
sind in unserem Tsam gerne willkommen. Eine abgeschlossene ksuf- 
mSnnlschs Ausbildung sollten Sie vorwelssn. 

Wir rtiöchten Sie gerne kennenlernen. 

Senden Sie bitte die übltehen Bewerbungsuntertagen-an unser Perao- 
nalreferat. Für eine telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere 
Frau Schall unter der Telefon-Nr. 06103 / 304-244 gerne zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNQ 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Drelelch 1 bei Frenkfurt 

SERICOL 

Wir sind einer der weltweit führenden Hersteller von 
Siebdruckfarben, Schablonenprodukten und Sleb- 
vorbereltungsmaterlallen. 

Für unseren Vertriebsbereich In Hessen suchen wir 
einen technisch versierten 

Lageristen 

Der neue Mitarbeiter soll bereit sein, nach Einarbei- 
tung das Lager zu verwalten und Ware zusanfimenzu- 
stellen sowie sich mit unserer Hilfe In den Slebspann- 
berelch einzuarbeiten. 

Wenn Sie eine Tätigkeit In einer erfolgreichen. Inter- 
nationalen Unternehmensgruppe suchen, bewerben 
Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei uns. 

SERICOL GMBH 
Waldstraße 5, 6056 Heusenstamm-Rembrücken 

Telefon 06106/1 20 86 

Lkw-Fahrer 

mit Führerschein Klasse 2 
für Brauereifahrten im Güternahverkehr, 

ab sofort gesucht. 
Bewerbungen unter « 06106 / 7 46 13 

ab 16 Uhr. 

Für unsere Redaktion Dreieich suchen wir elne/n 
freie/n 

Mitarbeiter/in 
der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 
Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreielch- 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 17. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG QMBH & CO KQ 

SYSTEM • 

CHhll 
Ais tradtioneiier Lieferant für die Automobilindusfie gehftrsn 
wir seit über 25 Jahren - mit stAndiger Expansion - zu den 
Erfolgreichen dieser Branche. 
Wir suchen zum 1.7.19S2 elne/n zuverittssige/n 

Sachbearbelter/In 
zur Unterstützung unseres Beretehes Logistik (Auftrags- 
aochbeartieltung Inland, Export), 
Unaer/e neue/r Mltarbelter.1n sollte In gieicher Position titig 
gewesen sein, eine kaufmtnnlache Ausbildung sowie Ober 
gute EDV-Kenntnisse und d« engllsci^e Sprach* In Wort 
und Sdyift verfügen. Durch Ihre aufgeschossen* Art si- 
chern Sie sidi aehnell einen guten Einstieg In unser jungss 
Team, 
ihre schriftikihe Bewertung • mit UchtbiW - rkshien Sie bitte 
an; GH + 21 Produkte QmbH Co, KQ, Postfach 20 01 52, 
6074 ROdemiark, Telefon 06074 / g M 6« 

« EINE 
IGLANZENDE 

IDEE 



SEtTE XII, LANGENER ZEITUNG, NR. 37 8. MAI 1M2 

0 
Einladung 

Besuchen Sie uns zur Blütezeit der Rhododendron. 
Sie dauert bei uns von Mitte April bis Anfang Juni. 
Wer einen Gesamtüberblick heiben möchte, sollte 
alle 14 Tage kommen - immer neue Sorten blühen 
zwischenzeitlich auf. Unsere 

Rhododendronschau 
kostet Sie keinen Pfennig. 

IBAUMSCHULEI 
' MörfeldervWalldorf 

An den Nußbiumeri 4 ■ Telefon 06105/22567 
Verkauf: Mo.-Fr. &-12 Uhr. 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr, 

Mittwoch 8-13 Uhr 

Fr. 15. 5.,'W Uhr 
Forum Neue Musik 

Gesprächskonzert 
„Oliver Messiaen"^ 

mit dem J 
Mutare Ensemble * 

Auch für Wintergärten 

Sa. 16. 5., 20 Uhr 

Hardrock-Festhral 
mit Devastate 

Fr. 22. 5., 19.30 Uhr 

4. Fruits Festival' 
mit ANANAS, ABYSS, I 

DUNE TUNE, JOE WHIT- 
NEY & RHYTHM POET'S | 

So. 24. 5., 20 Uhr 
Forum Neue Musik 

Steve Reich 
„Drumming" 

mit dem 
Rfiein-Main- 

Perlaissions-Ensemble 

GROSS 

vom Negativ und Ota. matt o. glänzend 

Longen Rhemilrtjlie 37- 39 Am Lutherplotz 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

WtlriwhiilUtel itt: 

Zeitungsleser 
wissen melir! 

Prüfen Sie 

Gebrauchtwagen 

vor dem Kauf 

genau. 

Wir 
Sie liAsrUhie 

Stürmische Ze/fen TfcibltJuscHeki und O/on- 
loch ^cfuhrdcn Jas Lcbei 
auT utiNcrer I-.rdc. Oer 
Mccrcsspie^fl steigt. 
Oberschwcmmun^en 
werden immer 
häufiger. Mensche i. 
Tiere und Pflau/en 
sind immer siiirkerer 
L) V-Sirahlunj! 
ausgcset/t 

4 
Wenn Sie 

wissen möchten, 
was Sie Pur eine 

bessere Atmosphäre 
tun können, schicken Sie 
uns bitie diese An/eige. 

BUND Im Rheingarten ' SiOO Bann J 

Frauen 

werden 

stark ••• 
benachteiligt. Sie haben 
besonders unter der zu- 

nehmenden Armut in der 
Dritten Welt zu leiden. Von 
ihnen hängt in vielen Fällen 

/ iLht/CniPoru 

das (Über-)Leben der 
Familien ab, denn sie tragen 
die Hauptlast der Entwick- 
lung. .Nur gemeinsam 

in die Hand. Hilfe zur Selbst- 
hilfe: MISEREOR unterstützt 
Projekte von Frauen in der 
Dritten Welt. 

sind wir stark!" rt- 
kennen immer 

I mehr Frauen, 
I schließen sich in 
^ Gruppen zusam- 
^ men und nehmen 
I ihre Sache selber 

Spendenkonto: Posfgiro Köln 556-505 

MISEREQR 
AWiom^i MozartstraBe 9 

5100 Aachen 

y^it sind die 

Stadt! 

■ Die Metropolen der Dritten Welt 
platzen aus allen Nähten. Denn nur hier 
sehen Hunderttausende von armen 
LandflUchtlingen eine ÜberlehenshofT- 
nung für sich und ihre Kinder. So ent- 
standen auch um Lima riesige Satelli- 
ten-Gemeinden: oft ohne Verwaltung 
und Versorgungseinrichtungen. Statt ei- 
nem Kampf aller gegen alle, kam es zu 
spontanen Initiativen: Notwendige 

Dienstleistungen werden in Eigenregie 
organisiert, ein neues Konzept der Müll- 
abfuhr führt, sauber getrennt nach Ver- 
wertbarkeit, die Abfälle einer sinnvollen 
Wiederverwendung zu. 

Partner von BROT FÜR DIE WELT 
helfen bei der technischen Beratung 
und durch eine Initiative, die Arbeitslo- 
senjobs verschafR. 

Brot 

für die Welt 

Konto 500500500 Postgiro Köln 
oder Banken und Sparkassen 
Postfach 101142 • 7000 Stuttgart 10 

67091 ist nidit 08/15 
Blindes Isolierglds wird ohne 
GlasaUstausch wieder klar' Wie? 
REKLAR" -Zentrale flbdermark 
6074 Rodermark. Messenhäusef Str. 3 

Telefon 0 60 74 / 6 70 91 

I Die neuen Vario-Garagen 
I von Rupp-Fertiggaragen 

Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 
Eine davon ist bestimmt die rictitige für Sie. 

CLEAVER LEASEN 
Die Sondermodell» Fiat Uno PINK und Fiat Uno VERDE - 
mehr Fartje für den grauen Alltag. 
• Die individuelle Sonderlackierung in Pink oder Grün mit Design- 

Schriftzug sorgt für Abv^echslung auf der Straße. 
• Spritziger, sparsamer 1 .Oi.e.-f^otor mit 33 kW (45 PS) und gere- 

geltem 3-Wege-Kat. 
• Zur Außenfarbe passende Innenraumgestaltung für scfiöneres 

Fafiren. 
• Angenefimes Innenraumklima durch grüne Wärmescfiutzver- 

glasung. 
• Nichts für Schwarzsefier. 

Unser Super-Leasingangebot' 
36 Monate Laufzeit, 45 000 km frei j qa 

Mietsonderzahlung 3333 - DM. Monatl. Leatingrate lyäi" DM 
•Em Artgebot der Fite Fiat Leatir>g GmbH + Co. OHG 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE HAT HÄNDLER-INfTIATIVE. 

nuTDnri-uETr: 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

RiiiGL-peLze 

Jetzt! 

Pelzservice. 
Mi-Avfy^wakn/iif, 99ißi§9m§, 
MotftmffftrvNf, Il9ß9rtt¥r, 
Umarlfituiit. 

MlpMl 

T»lp«aliafftraB« 52 
«050 OFFiNUCM • tfi 0 69/8! 19 7S 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 ■ 8751 Niedemberg 

Markisen-Ausstellung 

V 
■ Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
I Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-JUgeshaim 
^ Tekfon 06106/5255 Psul-Gerhardl-Stffle 2 

HVenb^efen Sie sel6erlhre Parfceft* 
oder DielenbMen mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie-' 
terr t>ei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinc.-Knimm-Str. 15, OF-Walahof, 
Tal. P69189 20 81 

Uhiiidersdiöiie< 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Flie8enart)eiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim *,' 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51" 

IwPetel 

W7T1 

rov4ilich"scnpn <C 
'<? VI LedSi'^gdauei 
Kauf nach Vereinbarung 
Repnratursorvice, Anschlienofi. 
Einsleflon und E/klarcn inci 

KAUtJN • IMlFAHlUNG • IfASING 
Offenbach. PAM Passage 

Eingang Waldstraße 
•2(069) 8 00 31 04 

rv \/\Dio Hifi wammmmmmm 

3. uu tJ 

Tenasseniiiienlaclningen 

Zäune • Tore Veftretert)esuch 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Sonnenbank 
[ für privat und gewarbllch 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/ElnrlcM. 
Anhflngevorrichtungen, Vermlatung 

tohlr>9«vorTlfcMunMn, EJrtteu-SchrMritMrvk« - z. B. VW Qoif 479.-, 06 124 1060.-, Opel Rekord E 568.-. 3ar BMW ab 579.-, Abhotorets z. Selbattelnbau ab 210.-, WohmnobKe-ElmlcMungin u. FreizeN-Camplno-TMie. CampIng-QMflMehen- tauach-Center. Anhinger'Graatztelle: AU(0<TelMager. Adwen, FahrgeetaWe ate. 
TirV- urxj Qaaabnahme, Werkstatt, Service. 
JOrgen Camatz, • 06106 /13100, Fax 1M13  ...    .   1(i'»d.-OeWel) 

I *8onr>«'tfwnmei W/eMuogen •fitüi'v«'JerwM- I /me 39HBfpmt 890,-. TZPre« 990, • DM 

•D M OU II 
16,50* jngen «ntfi'v«' JerwM- ^ j 

Fahrvn Sie gOnatIgar 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Dedcungskarten 

BOro Offenbach 
Blabarar StraB« 77 

• 069/S12617 und 
81 5817 

Registrierkassen 
s. Kocti 
GrImmstraBe 20 
Tel. 069 / 83 56 31 
6050 Offenbach 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechl 

Dielen, Parkett, Trappen... seibat renovieren-zum Preiset wie neu! Proft>Mlet-Masch. + Lack •f Info « 06106 / 41 43 62307 Ro(toau/Weisk. (am Kreisel) 061 u3 / 4 90 18 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie anl - 
1 

Ers:«!^eild«en'^' 
JL.. o>8o 38 oT.uSn 
gejogen Oftenb^ch. Bleichstr. 24'Ecke Waldstr, (Volk^bank) Emtjaukuchen 

Heusenstamm. Nif^der Rpcler Wo^'22' fGlttQn 0.6104 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und gQnstIg aus 

Umdeckung/Neud^ung/Reparaturen 
BRK-KDACHUNQ, 06181 / 7 II 10 

Malermeister Harth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarfaelten hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074 / 4 44 86 

Süd-Süd Statt  

Nord-Süd-Austausch 
Viele Menschen in der Dritten 
Welt glauben, Rezepte für eine 
Besserung ihrer oft katastropha- 
len Lebenssituation könnten nur 
von den reichen Industrielän- 
dern kommen. Stattdessen wird 
die Abhängigkeit vom Welt- 
markt, von teuren Pflanzen- 
schutzmitteln, importierten Kon- 
sum-Ansprüchen, vom Schul- 
dendienst verstärkt. 
■ Partner von BROT FÜR DIE 
WELT fördern deshalb den Er- 

fahrungsaustausch von Kleinbau- 
ern, die unter gleichen Bedingun- 
gen leiden. 

Brot 
für die Welt 
Konto 500 500 500 Postgtro Köln 
oder Banken und Sparkassen 
Postf 101142 • 7000 Stungan 10 

Dacharbetten 
noch Termine frell 

Kflstar ambH, 8751 Johannec 
berg bei Aschaffenburg. S«lt 

mehreren Generationen ein Bfr 
griff. Tel. 06092 1 65 85. Vergib 
Chan Sie unser Prela-ZL^Istungt- 

verhSItnls. 
MHgllad HandwarfcanlnB _ 

Hausliaitsauflösungefl 
Entrümpelungen 

schnell -f preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06t06/S7 05 auch S^JSo. 

Jung« Pudal In verechladenen FW; 
ben und Qrö8en an verantworti«V 
bewuBte Hundefreunde zu vertilg 
fen. 24 Jahre Hundezucht und P 
aalon. Tel. 08108 / 7 27 54 

f 
Kaufeliltisä Ponallan, Postkarta«. 
Qeintlda, BOehar. 
Bauer, Telefon 069 1 55 59 

WIR ZAHLEN KORREICTEPRElSß 
OOLD, SILBER wwta MÜNZEN • 

AnkaufipralM ((V24 Uhr) OM/ M W"* 
KaUlla Siaiiyl, Maa rnnkhin/MI 
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DACH+WAND 
AUS I\/IEISTERHAND! Angebot lohnt sich! 
• Oilcluinidocilungon • FInchdachsnnicrung • Knminsnnicrung • 
• GiobclvcrklcKiunq • Fassadonanslrich • Roparaturcn aller Arl • 
• FESTPF^EIS-CARANTIE! • CHEF KOMMT S^BST! • 

R. JUNG GmbH Mainlal 1 CT 0 61 81 49 51 93 bis 20" 
 IHR MEISTERBETRIEB IN IHRER NÄHE! ^  

STELLENANGEBOTE 

Sekretärin 

Marketing/Vertrieb 

Haben Sie SpaB an einer vielaeltigen 
Tätigkeit? 

Wir auchan für daa Sekretariat unaeres 
Berelchsleltera Marketing und Vertrieb 

eine Sekretärin mit viel 
Organlaatlonatalant, Engagement und 

Initiative. Sie erledigen die komplette 
Korreapondenz und sind bereit, 

eigenverantwortliche Aufgaben zu 
übernehmen. 

Wenn Sie Deutach perfekt aprechen und 
flott achrelben, einige Jahre 

Sekretariatserfahrung - vorzugsweise Im 
Vertrieb - haben, Uber gute 

Engllachkenntnisae verfügen und Ihnen 
darüber hinaus die Textverarbeitung 
vertraut Ist, dann sollten wir uns 
kennenlernen. 

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche 
Position. Wir bieten Ihnen, neben gleitender 
Arbeltszelt und leistungsgerechten 
Qehältern, ausgezeichnete 
Soziallelstungen. Richten Sie Ihre 
Bewerbung an die Personalabteilung. 

Polaroid QmbH 
Sprandllngar Landau. 109 
6050 Offenbach 
Telefon 069184 04-200 

Polaroid 

Wir sind ein fortschritt- 
^liches und leistungsstarkes 

Handelsuntemehmen im 
Baustofiberelch. An rund 

150 Standorten in Deutsch- 
land handeln wir mit allem, 
was zum Bau eines Hauses 

benötigt wird. 

iKARCHER^ 

Für unsere zentral gelegene Hauptverwaltung 
In Frankfurt am Main suchen wir zum fHlhest- 
möglichen Termin elne/n 

Sachbearbeiter/in 
für unswe Kontokorrentabteilung 

sie werden mit Hilfe unserer EDV-Anlage die gesamte 
Bearbeitung eines Kontokorrentbereiches übernehmen. 

Bewerber/Innen mit einer kaufmännischen Ausbildung 
und ein paar Jahren Berufserfahrung bringen für diese 
Aufgabe die besten Voraussetzungen mit. Interessiert? 

Dann schicken Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, 
z. H. Herrn F!ay. 

Denken Sie bitte auch an die Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und Ihres fVühestmöglichen 
Eintrittsterrnins. t 

RAAB-KARCHER 
BAUSTOFFE ■ FLIESEN • SANRAR • HEIZUNG QmbH 
Personalabteilung 
Hanauer Landstraße 150 • 6000 Frankfuil am Main 
Telefon (069) 40505-548 —   

DSW 
SECunirr 

Wir sind ein führendes Unternahmen aus dem Dlenstlel- 
stungsberelch Sicherheit und Werkschutz mit Niederlassun- 
gen In Hanau, Mannhelm und Wiesbaden mit ca. 900 Be- 
schäftigten. Wir suchen ständig neue engagierte 

Mitarbeiter 
und 

IViitarbeiterinnen 
um die Sicherheitsprobleme unserer Kunden qualifiziert zu 
lösen. 
Bei uns können Sie zum Einstleg 3200.- DM brutto monat- 
lich verdienen. Dazu kommen noch Urlaubs- und Weih- 
nachtsgeld, Fahrgeldzuschuß, Schuhgeld, VWL. 
Wir bilden Sie In unserer eigenen Schule auf unsere Kosten 
aus und stellen die Dienstkleidung zur Verfügung. Wir unter- 
stützen Sie bei der Wohnungssuche. 
Wir bieten Ihnen einen krisensicheren Dauerarbeitsplatz mit 
Welterblldungsmögllchkelten, z. B. zur IHK-Werkschutz- 
fachkraft mit großen Aufstiegschancen. 
Schicken Sie uns bitte Ihre kurze schriftliche Bewerbung 
oder melden Sie sich telefonisch, wir rufen zurück. 

DSW SECURITY GmbH 
Heerstraße 50, (Nähe Nordwest-Krankenhaus) 

6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 7 68 08-2 29 

Hir Preisvorleil: Fenster direkt vom Hersleller 
m FENSTERBAU j 

Telefon 069 84 60 00 

B Kunataloffanalar • HauatOran 
SHolifanalar • Wlntargirtan 

Alumlnlumfanatar • Vordiehar 
• Rollidan • Marfclaan 
Maßarbeit emschlieOltch kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offtr^bich • QeishornstrASe 16 • Telofon 069 / 64 60 00 

I 

Boakoop 10 kg 32.- 
QoldenDel 10 kg 20.- 
Qloatar 10 kg 20.- 
Klwla Kiste 10.- 

WÜ£/> 

Balkongeiänder 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
If^formteren Sie sich In 
ur^s^m Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GnnbH 
Im Erbig 12 6752 Lauloch 
Telelon(06073)4 57 

R. + W. Grimm 
2161 Hollem, • (0 41 41) 7 05 S5 
Elatar 10 kg 35.- 
Jonagold 10 kg 30.- 
Orangen 15 kg 22.- 
Qranny Smith 10 kg 25.- 

V«rkMuff vom Lkw, Mlttwooh, 
d«ii 1: 1.00 ObertahauMn. Bahnhof 8.20 Hauaen, BQrgertiaua 1.40 Ummarapler Kirche 0.00 MOhiheim, Bahtthof 9.30 ftumpenheim, Kirche 9.M Büraai. Dailea 10.10 Offenbach, QOterbahnhof 10.30 Bieber, Bahnhof 11.00 Offeribach, Statfthatie Naiaea Dreieclt 11.30 Heuaenatamm, Bahnhof 11.SO Oravenbruch. ev. Kirche 12.10 Neu'laenburg, QOlerbahnhof 12.30 Bprendlingen, Bahnhof 13.00 Egelabacn, Berliner Piati 13.20 langen, Stadthaiie 

Ii II 
13.40 Langen, Bahnhof 14.00 langen, SQdi. Rlngatrafie Friedhof 14.20 Oreieichonhain, Bahnhof 14.40 Qötienhain, Bahnhof 16.00 Dietienbach, Bahnhof 16.30 Ober>Roden, Bahnhof 16.46 NIeder-Roden, Bahnhof 16.00 Dudenhofen, Bahnhof 16.16 Jügeahelm, Bahnhof 16.30 Halnhauaen, Bahnhof 16.46 Waialtlrchen, BOrgerhaua 17.10 Seiigenatadt, BaNnhof 17.30 Ki-iwtxenburg, Kirche 17.46 Klein'Auheiffl, Bahnhof 16.00 Hainburg, Bahnhof 

■^1, vä« 

-THYSSEN— 

Wir suchen für sofort 

)atentypist/in 

Artieltszeit: 
Mo.-Fr, 6.00-11.00 
oder 1700-21.30 Uhr 
Voraussetzungen sind 
perfekte Schreibma- 
schinenkenntnisse, 
Englisch und Führer- 
schein Klasse 3. Ihre 
Kurzbewerbung sen- 
den Sie bitte an die 
Personalabteilung oder 
vereinbaren Sie einen 
Termin mit unserer 
Personalleiterln, Frau 
Stöckmann, Telefon 
(0 61 07)7 07-1 37. 

l" Haniel Air GmbH 
Langer Kornweg 36, 
6092 Kelsterbach 

Kosmetlicer/In 
Jahreikura - latnilags 

Vlaaglat/In 
- t Tage - 

iMed. Fußpflege 
- 8 Taue - 

■tandlg naua Samlnara 
In QroB-Qirau und Wiesbadan 

Koamatik- und 
FuBpflageschule ^ 
KP8 QmbH 
Frinklurttr Str. 33 
SOtO QroB-Qariu 
(06152) 5 83 06 
6200 WiMbadan 
KilMr-FrledrIch-Slr. 70 
(0611) 37 69 54 

All Nabanvardlanat können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrar fa- 
sten Arbelt dazuverdlanan. Wir su- 
chen atlndlg zuvarilaelge Zeltungs- 
zuatallar für die Offtnbach-Poat vor 
6.00 Uhr. 
Haben Sie Intaraaae, rufen Sie uns 
an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Marld. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Wir wachsen welter und auchen 
deshalb zur Verstärkung unserea 

I Bereichs „Produkt-Marketing" 

Einkaufs- 

SachbearbeHer/innen 

^1*^^ erfolgreicher Einarbeitung werden Sie die Betreuung Bingeführter Produkte namhafter Herateller übernehmen. 

Kaufmdnnlache Ausbildung, gepaart mit Intereaae an der 
~®"i'onlk wäre von Vorteil. Kontaktfählgkelt und Koope- 

setzen wir voraus, gute Engllscnkenntnisse sind 

H?"" 9lnem Jungen Team mitarbeiten möchten, 
1 bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,' •■tehtblld und Qehaltevorstellung an: 

Frau Schall, sie eteht Ihnen gerne für te- 
3.'°"'»che Vorabinformation unter Telefon 06103/304- 244 zur Verfügung. 

Mit Volldampf zu 
BMW Glöckler l 

Arbollcn kann man ülKrall, doch 
nicht alle Arhcllsplllzo sind gleich. 
So arlNillcn unsere MilorhcMcr In 
der 4-Tagcwochc, nill 
Dhonariniuhcm U)lm. Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sind für unS' 
aclhslvcrslinüllch. DarOherhinaus 
bekommen unsere Milarbellcr im 
Werkslatlhoreich eine 
lelslungsorlenlieilc Primie. Wenn' 
Sie Interesse an einem modernen 
und gut he7jihllcn Arbellsplal/. 
haben, rufen Sie uns an. Ein Anruf 
kiulel Tust nichts, eine vergehcne 
Chance kann viel kielen. 

Wir suchen zum Imldigen Elnirill: 

I Kfz-Mechaniker/-innen 
Lagerist/in 
Mitarbeiter/in für 
- Oewährleistungsabt. 
- Teleronzentrale 
- FahrzeuKdisposition 

Bewerbungen bitte an Hetm Will, 
BMW CLÜCKLBR 

CMLLUSWMgnrm 
KlayaratraSa 1-7 
6000 Frankfurt/Main 
Tal. 066/75 90 09-70 

Achtung, einsteigen 
W«r auoht Irfolg 
Im AuBsndlanat? 

Biete Fastalnkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 '7 4812 

Wir rufen zurück 

ff 
bu^er 

i^marKT 

MMi aaMti« 

Uh SB 
Ii 

Gf 

ir»du«trt«e«bWam8andbom4 
0463 SaUganatwlt/FroachhauMn^^n 

OÖ182/66027 

GESCHAFTUCHES 
Dachreparatur-Sehnelldianat 
für Dacnrinnsn, Steil- u. Flachdach, 
Oachdeckarel Mettin QmbH 
Tel. 089/86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr | 
Fax 069 / 90 02 

Si hiiiuni-l IMi'itlri Y.ifii.ih.) 
Kt'p.M.trilll'll Miclk.lill u 

und > iriiKlhn.MUM'M 
_ _ Pianohaus 
Guckei 

Meisterfoelrieb • OFFENBACH 
HospialstT. 6, Pi.HofT.813812 

schnell 

bequem 

preiswert 
Roabacher Urquelle stilles Mineralwasser 12/0,7-i-KaBtan 7.75* 
Qtrolitiine r Sprudil, Qtrolittintr Spnjd«! itlll 12/0,7-l-Kastsn 848* 
frische Onnssnilmonidt, Zltrontnllmonids 12/0,7-i-Kastsn 7.98* 
blulLstnon,Zltron«, Orange, Qnpsfnilt 12/0,7-l-Ka8ten 9.45* 
Hesaen-CIdre 8-Llter-Kasten 14.95* 
Rapp'lOnnB*nutt100% e-l-Kast. 11.48* Apfalsaft 6-l-Ka8t. 948* 

Campart 
25Vor% 0,71 15.88 
Johnnl« Walktr 40Vol.% 0.7! 21.95 

BacardI Rum 
37.6Vol.% 0.71 
Vacchla Romagna 40Vbl.% 

17.98 
0,71 17.98 

Bavarla Weizenbier, Hefewelzen, MIrzen 20/0.5-i-Kastsn 16.95* 
Oberdorfer Hefewelzen hell und dunkel 20/0,5-i-Kasten 21.00* 
Pf ungsUdter Premium Pils 20/0,s + 24/o.33-i-Kdsten 18.95* 
JwsfPIlHfltr.Jmllgllt 20/0,S-I-Kaiten 22.50* 24/0,33-l-Ka3ten 21.50* 
Bttburger Plli 20/0,5-l-Ka9tsn 21.93* 24/0.33-l-Ka>ten 20.95* 
Dr«l«loh«nh«ln QltlittriSa 1 
HalnhauMn Alfrtd-Otlp-Strtft« 64 
HauMn Büroirm.-Mihr-Str. 22 8«llg«nttldttr Str. 68 
Ob«PtslMiM««n MtttMtrstriS« 3 
OroS«uh«lm Btnz-/Eckt Edltonitr. 
Kl*ln-Auh«lin 8«llo«nitldttr StriS« 60 
Kliiin' ICroU»wbupp FastntrltitraBt 7 

LingtstrtS« 3 PlttltritriB« 46 MUhlh*lm BorsIgttraB« 2 DltttTitrie« 1 

St»lnh«lmer Strafi« 43 
•pr«ndllno«n ElaanbahnatraB« 141 
Urb«Nieh K.-Adanauar-StraB« 61 

Profl-Zantral«, Auakünft« Talafon 069/2 28 17-0 
Issnbura 8chlauaanaratra&a 66a NI*<l«r-llod*n Elnatalnatrafta _ 

OdanwatdatraBa 69 Prafl^Tfenk 8«ntftldtrttr. 170 OMfiteeh ■•nun Barllnar Str. 268 ^ ^ LudwIgatraSa 61 0*99* 1 m27^ Senefeldaretr. 170 ■ !*• 

Kaohalkfl -r- g-Kamlna. Ofenkacheln 
I KACHIIOKN&HIIZ-KÄMIMI 
, • All* Haliayatame für Nau-, Altbau und SanKrung* Mit Montaaaanlaltung Fatirlkl Kamina. KachalUran. 

WMrmabadarftberachnung (DIN 4701), Schlltzplüna. Etnweliung. Abnahm« 
und elnlührlga Wartunp. AHei Im Kompiettprelt anthaltan. 
' • Tleflemperaturkassel n»ll Qasge- blSsabrenniir 24 KW 

• mit wltterungsgeführtar Digital' Steuerung 
• Ideal für den Selbatelnbau mit ein- gebauten Armaturen, wie Umwälz- pumpe, Ausdehnungsgefiß. Sicherheitsgruppe usw. 
• mit 7 modernsten PlachhalzkOrparn, einbrennlackiert mit Thermostat 
• Rohrnetz In Kupfer oder Rohr-ln-flohr-System 
• mit 100 I Brauchwasserapeicher 

Dieser Bausatz beinhaltet alle Materialien für die Heizung aInes 
Elnf&mlllenhauses (ausgenommen Isollermaterlal) 

Typ Romanaa HaKktmin mit Quflain* TVp Tirol 5 Kachalofan komplett als aatz u. Ziart)8lkan alt Bauiatz vorolt- Bausatz, vorelementlert, manlltrt ohna Schilria, Mafia: ca 76x126 Maß«; ca. 74 Angebot; 3.470t Angäbet: 
Baauohatn Sl« unsara OroRaiuBatalluna Ini UARK 1 Im Kamin & Kachelofenbau" 

ADIA 
ARBEIT NACH AAASS 

War laln Fach vartfaht, kommt bai 
ADIA vorof)! Gut« Bezahlung und 
umfaiianda soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Buchhalter 
mK PC-KenntnIasen 

Sachbearbeiter 
mit PC-Kenntnissen 

Intareaaiert? Dann ainfach anrufanl 
Tel. 069 / 88 22 35 

WHhelmsplati tO, NU OffanMch 

' Mitgl^d Buntfeiterbond BZA 

' Am Seckbacher Busch, Fertighaua- i Pr*i«a««tohtioungi mo-oo. 10oo- la.oouhr, 1 ■ ^QOwO Dda VIIDd \r10IISD0rgjl «UMtaHung HmmR Tal, m rT f^1) R 70 91 I Sa.10,00 - 14.00 Uhr, ig. 8,. 10.00-ia oo Uhr |j 

„Gourmet^' Garten-Grillkamine 

Audi 3H mit Badi- und Pizräiofen* 
System-Bausätze, massiv, temperatur- und wItteruRgsbeständIg, 

in verschiedenen Größen und Formen - direkt ab Lager. 
Außerdem: Grillzubehör aller Art, Grillgeräte und 

Grillstatlonen, Feuerungsbausätze für den Selbstbau usw. 

Kamine u. Kachelöfen 
GROSSAUSSTELLUNG 

Behringstr. 1-3, Tel. 0 60 74 / 60 81 
6072 Dreieich-Offenthal 
Mo.-Fr. 7.30-18-Sa 9-14 Uhr 
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Neuheitenschau 

in puncto 

Lsck • Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Sommerspezial 1992 

Florida Rainbow 
1 Woche Busrundreise + 1 Woche Badeautenthalt In Miami Beach 
Termin; 21. 7. 1992-4. 8. 1992 
Leistungen: Flug mit British Airways ab Frankfurt, Busrundreise Inkl 
Ubern.. Relsefeltung, Steuern, Badeaufenthalt Inkl. Übern Pkw (o 
CDW), Steuern, Relseleltung, Eintrittsgelder. US-Elnrelsesteuer 
Komplettprels pro Ftorson Im DZ 

2 645.- DM 
Nicht enthalten: Trinkgelder. Mahlzeiten, Versicherungen Pkw 
Buchung und Informationen unter Tel. 06131 /61 42 02, Fax 06131 / 
67 27 84 

Florida 7>»vel Service QmbH • Mainz/Hannover 

Fimflienterlen in Polen und der CSFR - Ostsee - Masuren - Rlesen- 
geblrge - Altvatergeblrge - Hohe und' 
Niedere Tatra - Eine Woche Ü/F ab 
120.- DM/Vollpenslon ab 290.- DM 
HS-Relsen, Postfach 147,2420 Eutin 
04524 / 97 37 

tolCMtafclMa,UlwTam(wi1 Ferlenbungakww von Priv. zu verml«. tsn. Sonderpreise Im Mal in den Som- 
«•«farien noch Tarnilne frtl. Tel 
07161/8 89 86 

IMMOBILIEN 

ODENWALD 

Ponsion Panorama P'Ü' «««iiich «n^rti. 
OnorM am »*oiu. ti. m. UU. U. WU. £.», LieOAW ParkDl Anoalr 

Apfelverkauf 
Am Samstag, dem 9.5.1992, preiswert vom Bodensee und Sadtlrol 
Dellcious, Jonathan, Qloster . 
•^Kl.loderll  1kg 2.50 10 kQ 25." 
Jonagold, Idared HKI. l od. II  1 kg 3.00 10 kg 30.- 
8.00 Neu-lMoburg, QOterbahnhof 
6.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mörfakfan, Bahnhof 
9.15 Egeltbach, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Sprandtingen, Bahnhof 
10.30 Draiaichenhaln, Bahnhof 
11.00 DIatzanbach, Bahnhof 
11.30 Stoinberg, Parkplatz 

gaganüb. ESSO-Tankat 
11.45 Hautanstamm, Bahnhof 
12.15 Obartthauaan, Bahnhof 
12.30 Hauaan, BQrgarhaua 
12.45 Biabar, Bahnhof 

13.15 Offanbach, Stadthalla, 
Naaaoa Dralack 13.45 Offanbach. AH. Friadhof 

gaganOb. Omarbahnhof 14.15 Münlhatm, Bahnhof 14.45 Statnhalm. Stadtapark. 
15.00 Kl.-Auhalm, Bahnhof 
15.15 Hafnburg, ^hnhof 
15.30 Soliganatadt. Bahnhof 

Wagon II 15.45 Obar-Rodan, Bahnhof 
16.15 Niadar-Rodan, Bahnhof 16.45 Dudanhofan. Bahnhof 
17.15 JOgathaim, Bahnhof 

Wainhi 17.30 Hainhauaon, Bahnhof 
I r\M ds t W^Jikirchan, Börgarhaut J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

GUTBROn 

AUSUND 

am Rasen! 

^OBAL TOURS ' fCM«*TKO»4( 

|Q29SS2I 
Angebote ab/bia Frankfurt 

London individuell ab DIM 269.- 
Fly & SIeep 3 Tage ab DM 455.- 

London spezial ab DM 639.- 
inkl. Flug. Transfer, 2 ÜF Im Mittei^las- 
seholel und Elntrlttskarlan Cats oder 

Phantom der Oper 
London ä la carte ab DM 799.- 

inkl. Flug. Transfer. 2 ÜF MlttelWasse- 
hotel. Eintrittskarte Cats oder Starlight 
Panorama Tour, Visitor-Travel-Card 
Stadtplan sowie freier Eintritt Madame 

Tussaud und 
Guiness World of Records 

Top Hotala zu günstigen Prei^n 
06102 / 33006 
GLOBAL TOURS 

HOT-UNE 

itlgen Prel|en 
16 % 

Günstige Unfenffüge 
ab Franiifurt liln u. lurOck ab OIM: 

London 319.-: Paris 279.-; Rom 389.-: 
Nizza 389.-; Madrid 489.-: Mallorca 
509.-; Faro 569.-; Malaga 659.-; Athen 
689.-; Antalya 669.-; New York 989.- 
u. weitere Angebote sowie Mietwagen 

BURO-REiSEN 060(1 / S 70 64 

SUPERFLUQPREISE Asuncton - Buenos Aires - Santiago 
de Chile 

Montevideo - Santa Cruz - Uma 
DM 1780.- vom 1. Apr. bis 15. Juni 92 

Rufen Sie uns unverbindlich an. 
MAF-FLUaVERMrm.UNO Hauptstr. 46 / 6108 Weiterstadt 2 

Tel. 06150 / 513 64 
Fax 06150 / 513 70 

BAY. WALD 

Bay*r. Wald-LangihirHi, 
FeWo. Mal, Juni frei, 4 Personen 45.- 
DM. Alieinlage n. Badesee. Tennis, Rei- 
ten, Tiere erw., Schwimmh. u. SoielDl 
Tel. 09908 / 3 90 

STCINHBM-TRAUMHAFTES WOHNEN 
JOHAIIKS-EPPEIIT-WEG 
In Kürze beginnen wir mit dem 
Verkauf von achtzehn attraktiven 
Elg«ntumtwohnung«n und Ap« 
partementt mit einer QröSe von 
27 qm bis 95 qm Wohnfläche In 
beater Wohnlage. 
Die ruhige Südlage, die anspre- 
chende Architektur, gut durch- 
dachte Grundrisse und die hoch- 
wertige Ausstattung werden Sie 
ganz sicher begeistern! 
Ein absolutes M u 6 fOr alle 
Selbstnutzer und Kapitalanleger. 
Baubeginn: Sommer 1992 
Rufen Sie an - wir informieren 
Sie gerne! 

SCHÖNBORNSTRASSE 
AuBergewahnliche« Wohnen in 
unverbaubarer Toplage. 
Bereits 80% veri<auft, doch noch 
itönnen Sie wfihlen: 
• Exklusives 4-Zlmmar-Dachstu- 

dio auf 136 qin Wohnfläche, 
2 Bäder, großer Sonnenbalkoii 
in traumhafter Südlage 

DM 504 500. 
• Schicke 2-Zlminer-Wohnung, 

59 qm Wohnfläche, beste Aus- 
stattung, Westbalkon 

OM 254 500. 
Bezug: Dezember 1992 
Vereinbaren Sie noch heute Ihren 
pertSniichen Beratungafermin. 
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EGELSBACHER NACHRICHTEa^ 

amtsvebkOndigungsblatt für langen und EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

96. Jahrgang 
Dienstag, 12. Mail 992 Einzelpreis -80 DM D 4449Bi 

Franz & Krömmelbein IrnnHilrilien GmbH, Tel. 06181/659011 

8omm»fuil«ub in öt „Pmtlon Mau- •r*»". Mautt)8tr. 5.8497 Neukirchen/Hl. Blut. T9L (0M47) S 32. Pension mH kl«i- r»6r Gastwirtschaft, 5 DZ. Ou./WC/ Balk.. 4 App. für je 4 Pers.. ZI. m. Frühst. 23,- b. 26,- DM. HP 34.- b. 37.- DM. Hfrl. Wendfw»g#. 8w.-Pooll 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1/3 M 89 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

I FRANKREICH | 

BretagneindMduell 
Ferlenhfluserdirekt am Meer, ' , sowleGastezimmerim SchloB 
ElMtrGäslezlnimer *Wnct»rieHttVecenctt »OMII/HW 

HARZ 

I NORDSEE 
NordSMlcOate, FeWo z. verm., beste Lage, Nahe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
speltt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34 
2266 Emeisbüil. Tel. 04665 1 2 23 

7 Tage Halbpmsion - 6 Tage bezah- 
len! Ab DM 240.-, Einzelzimmer und 
Felertagszuschlag. Zimmer mit Dusche 
und WC, Küchenmeister Dieter Kühn. 
HOTEL BESTEHORN - 3387 Vienen- 
burg am Harz. Tel. 05324 /13 51 

'*®"en Bibione - herrf. Strand, sautse- 
res Wasser, FeWo. u. Bunaalow auch _ „ I., fei. 07327/ 

I ITALIEN Ii PORTUGAL | 

Pk,tt»n«^firienhsr.^moa563/Kg7 58 2rÄxf(S'3277M 66 

nv'o'o SinT^A maiiuiiiiinii« 
40 ItariM) HBS VE 32 

.söKtTOT :istas7i!9ttr aass" rsa*»*-* ♦) ll-rtHr>ihil,^liM.,     

F=LJfSJK; 6mbH&Co.KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74 / 74 05 
Ab sofort wieder samstags von 9.30 bis 12.00 Uhr geöffnet! 

ALQARVE 3 Häuser, 2,4 od. 8 P., 
DM 600 -1800, schick, Meer 100 
m • 05042 / 31 95 

Gärtnerei - kaufen, wo es wächä 

Das besondere Geschenk zum 

„Muttertag" 

eine blühende Balkon- oder Beetbepflanzung 
mit Blumen direkt aus dem Gewächshaus 

So finden Sie uns 
• ca. 1500 m von der 

BAB A 3 Frankfurt 
Wünburg, Abfahrt 
Sellgenstadt-Rodgau 
Richtung Rodgau 

9 ca. 1000 m von der 
B 45 neu Abfahrt 
Rodgau-Dudenhofen 
Richtung Seligenstadt 

Hanau 
B45 
neu 

Frankfurt 

Dietzer»- 
bach 

Dieburg 

TJ 
y 
Flacher 

Btacke 

Sellgen- 
Start 

Würzburg 

Neubau-Eratbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums 
entsteht auf einem 575 m® groSen QrundstucI« ein architelttonlsch 
reizvolles 6-Famllien-Haus mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zlmmer-Dachstudlo oder eine 
4-2lmmer-^hnung mit SUdballton bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der groBzügige GrundrIB und die hochwertige Ausstattung garantle- 
ren Ihnen Wohnen angenehmater Art Bereits im kommenden 

Sommer iiönnen Sie einziehen. 
Beaichtigung: Sonntags, 11.30 - 13.00 Uhr 

Otto-Wels-StraBe 36, Obertahauaen 
Franz & KrOitunelbein Inwiobilien GmbH, 06181 / 65 90 11 

MIETGESUCHE 

Wir Sind ein rtnommltrtet luftfahrtunttmtlwntn und^suchen für FOhrungi- 
fcrifte iir>d fliegend«« P«r«on«l stAndig , 

Wohnungen und Häuser 
jeder Qr«6e. Ihnen entstehen dabei selbs^er5tändlich lielneilei Kosten. Wen-' 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani t KrOmmei- 
beln Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Für den Vorsitzenden der Geschäftsführung Rupp Keramiit 
suchen wir kurzfristig eine 

r SÄ'?- r schäHsführer Wolfgang Deul. i-nnstiane Fenn den Scheck. Rechts im Bild DRK-Kreisge- 
Fotoxho 

Wohnung 
ca. 200 m', Küche, 2 Bäder, im Raum Offenbach, Milten- 
berg, Micheistadt, Eberbach. Das Haus sollte auf einer An- 
höhe gelegen sein mit offenem Blick. 
Angebote erbeten: Frau Köhler, Tel. 06281 / 9 08 46 Rudd 
Keramik GmbH 

„Eine Initiative mit Weitblick" 

^ zur Situation alter Menschen 

S;^IUc'haH Ä Vontinkt: ^-Insatz- 
Ankica Tomic, Christiane Fenn und Margarete Stock. ' M'ra Vulicevic, Wolfgang Deul, 

Fotoxho 

ÄP Wir suchen für: 
... Dlpl.-Ing., nach FIm. versetzt, ru- 

hige 2-bis 3-ZL*Wolinung 
... Abtenungiieltor mit netter Farn., gr. 

Wohnung oder iiL Haus 
... nugliapitin DHH oder frelstafi. 

Haus bis 3000,- 
... Itt. Ehepaar mit id. Hund, gsmOU. 

Wohnung mit Balkon oder Garten 
Rufen Sie uns umgehend an, wenn Sie 
problemlos u. ssiTSse Mieter suchen. 
Z. Teil auch Rrmenanmietung mSgl. 

■Dunhcr ■S' (0 6i 06) 120 20 ^ IMf^OGIilEN DIE FREUDE MACHEN' 

Umzüge mit Schreiner 

H 

3 Mann, pro Std. 105.- DM 
prelsw. Fern- und Ausl.-Umzügfl 

Besser-Umzüge GmbH 
Tel. 06102 7 2 73 24 

JR«cfc« u. K6pping GmbH\ 
VoechdwIierWeiwtwtrwX 

eESCHÄFTUCHiS 

Hamburg 
Hamsladt 

Tut. (06182) 72 48 

Repiiraturscfir>eHdien$( 
Dach-, Neu- und 

Umdackung 
SpengleraftMften schnell upd preis wen 

(Mfiwfudb/RlcM. 
^ 8b. von aoo-4a^ Ulir 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Fette Preiszutagen an Ort und Stelle 

PolstermObeltabrik-Innenausbau. ¥ 06074 / 9 03 81 
6074 RödermarK/Ober-Roden, OdenwaldstraSe 47 

CB-Funk-Shop 

i 

9a>LLWI/U,W% 

herabaes^ 

W. Schafer, WellbornatraBe 3 
Oraielch-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 37 32 33 

Langen (ehe) - „Eine Initiative 
mit Weitblick" sei es gewesen, das 
Jakob-Heil-Alten- und Pflegeheim 
vor 20 Jahren einzurichten, be- 
tonte Landrat Josef Lach am 
Samstag in der Jubiläumsfeier des 
Altenheims. Der damalige Landrat 
und DRK-Kreisvorsitzende Jakob 

I Heil habe rechtzeitig den Bedarf 
für eine solche Einrichtung er- 
kannt und mit seinem Engage 
nient recht behalten. Angesichts 
des Pflegenotstands sei jedoch 
„Handeln weiterhin dringend aii- 
gtiiracht". 

Das 21 708 Quatratmeter große 
Gelände des ehemaligen Kreis- 
krankenhauses an der Frankfurter 
Straße wurde dem Deutschen Ro- 
ten Kreuz vor 20 Jahren kostenlos 
überlassen. Für rund sechs Millio- 
nen Mark entstand das Jokob-Heil- 
Altenheim mit 169 Plätzen. 93 
Wohneinheiten für Senioren, die 
noch weitestgehend selbständig 
sind und 76 Altenpflegesteilen. 
Jetzt werden mit dem Umbau des 
Schwesternhauses weitere 33 Pfle- 

geeinzelzimmer geschaffen. Für 
die Maßnahme ist vom Kreis be- 
reits eine Finanzspritze in Höhe 
von 235 000 Mark zugesagt wor- 
den. Die Uesamtkosten werden 
sich jedoch auf 2,9 Millionen Mark 
belaufen. Als weiteres Ziel sollen 
30 Wohnungen für „Betreutes 
Wohnen" geschaffen werden. Das 
Land hat dafür bereits Fördermit- 
tel für 1993 zugesagt. 

„Wohnen in der Pflege", ohne 
den Senior in die Isolation zu drän- 
gen, hat auch für Eike von der 
Heyden (Versorgungsamt Frank- 
furt) oberste Priorität. Von der 
Heyden nahm die Gelegenheit 
zijm Anlaß, die sich verschärfende 
Situation alter Menschen in 
Deutschland zu beleuchten. Im- 
mer mehr alte, pflegebedürftige 
Menschen, die einer viel zu niedri- 
gen Anzahl von Betreuungsperso- 
nen gegenüberstehen, steigende 
Pflegekosten, die die Menschen in 
die Sozialhilfe drängen, Einsam- 
keit, Isolation und Abhängigkeit 
waren nur einige Problempunkte, 

die von der Heyden in seiner enga- 
gierten Rede aufgriff und auf ihre 
Ursachen und Lösungsmöglich- 
keiten untersuchte. „Ziele für die 
Zukunft sollten sein: Keine Bevor- 
mundung oder Verwahrung von 
alten Menschen. Keine Überbe- 
treuung sowohl für den den geistig 
orientierten als auch für den deso- 
rientierten Pflegling, um dessen 
Menschenwürde und Privatsphäre 
zu bewahren." Um dies zu errei- 
chen, erfordere es jedoch „viel 
Phantasie" im Konzept der Alten- 
betreuung. Ambulante Hilfen 
müßten stärker vorangebracht 
werden, um den alten Menschen 
solange wie möglich in seiner ver- 
trauten Umgebung zu belassen. 
Holland, das den Umbau von her- 
kömmlichen in behindertenge- 
rechte Wohnungen für alte Men- 
schen fordere, könne ein Beispiel 
liefern. Des weiteren verdiene Re- 
habilitierungs-Pflege stärkere Be- 
achtung, könne sie doch das Heim 
vermeiden helfen und zur Selb- 
ständigkeit zurückführen. Mehr fa- 

milienentlastende Kurzzeitpflege- 
plätze sind eine weitere Forderung 
von der Heydens für die Zukuntt. 
Dennoch könne auf stationäre Ein- 
richtungen nicht verzichtet wer- 
den. Aber auch sie müßten sich 
Sieker auf die tatsächlichen Be- 
dürfnisse alter Menschen und 
deren Betreuer einstellen. 

Im Rahmen der Akademischen 
Feier, die von der „Altmünster Se- 
niorenband ' musikalisch unterm- 
alt wurde, wurden auch einige Eh- 
rungen vorgenommen. Drei Mitar- 
beiterinnen und die 83jährige Se- 
niorin Lina Neubecker, die dem 
DRK-Altenheim seit seiner Grün- 
dung die Treue halten, bekamen 
Blumen und einen Zinnteller 
überreicht. Im Anschluß an den 
Festakt spendete die Frankfurter 
Dr. Bodo Sponholz-Stiftung der 
DRK-Einrichtung 5 000 Mark, und 
der Langener Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein stiftete einen 
neuen Baum für das Altenheim- 
Gelände. 

einwchtungs 

ZENTRUM 

im 
Preis 

6054 Rodgau/Dudenhofei^ 

lyioiAs sogar noch günstig^ 
f (ll.tllhf-'lll.'ll 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof-oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis • 
FA. HELIVIUTH 
06184 M4 95. 

Kaminsanierung 
mit V(A4tihltotir.KMMilktolir 

. Katninkopfrtp. n^llnker 
Wl ^ 
KAMINBAU i 
87S0Aschaflefiburg,SclilMr.3a | 
M 06021/9S477 
«.-Am. Rodgki: 0t1ll6/730H Ft Mtw 
«.'Ann.Goldb«lc0n2ll5t2«Fi:SMr 

."«"vertretender Kreisvorsitzender des Deutschen Ro- ten Kreuzes, bei seiner Ansprache. Foto cho 

Viel Bewegung, aber 

wenig Veränderung 

Die Arbeitslosenquote stagniert 
Lwgcn - Trotz insgesamt beitsmarktsituation für die un 

Weitere Rubrikänzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

 * • V» iiiogcaaiiii. 
starker Bewegungen auf dem 
Arbeitsmarkt im Monat April 
blieb der Umfang der Arbeitslo- 
sigkeit nahezu unverändert. 
Am Monatsende wurden bei 
<Jer Arbeitsamtsdienststelle 
Langen, zuständig für den Be- 
reich Langen, Egelsbach und 
Dreieich, 742 arbeiUlose Män- 
ner (plus elf) und 704 arbeits- 
lose Frauen (minus 20) gezählt. 

Die Gesamtzahl der arbeitslos 
gemeldeten Personen verrin- 
prte sich im Vergleich zum 
Vormonat um neun auf I 446. 
Die Arbeitslosenquote liegt da- 
mit unverändert bei 3,9 Pro- 
zent. Im Laufe des Monats 
April meldeten sich 364 Perso- 
nen neu arbeitslos. Dies sind 66 
mehr als im vergleichbaren 
Vormonat. Diese Zunahme ist 
weitgehend auf den Kündi- 
eungstermin für Angestellte 
zum Ende des ersten Quartals 
zurückzuführen. Im Angestell- 
'ensektor hat sich die Arbeitslo- 
sigkeit dadurch zuletzt von 605 
äuf620 Betroffene erhöht. Gün- 
stig entwickelte sich die Ar- 

ter 20jährigen Arbeitslosen. 
Ihre Zahl verringerte sich um 
acht auf 34 Personen. 

Der Anteil der ausländischen 
Arbeitnehmer an den Arbeits- 
losen blieb mit einem geringfü- 
gigen Anstieg um neun Perso- 
nen nahezu konstant. So waren 
Ende April 326 Ausländer ar- 
beitslos gemeldet. Die Arbeits- 
losigkeit Schwerbehinderter 
konnte um vier auf 105 Perso- 
nen abgebaut werden. 

Anhaltend positiv entwik- 
kelte sich der Stellenmarkt. Im 
Vergleich zum Vormonat wur- 
den dem Arbeitsamt im Laufe 
des Monats April 51 Stellen 
mehr als im Vormonat gemel- 
det. Der Bestand am Monats- 
ende stieg um sechs auf 582 of- 
fene Stellen an, darunter wur- 
den 92 Stellen für Teilzeitbe- 
schäftigungen angeboten. Im 
Laufe des Monats April konn- 
ten 223 Arbeitssuchende durch 
die Arbeitsvermittler in unbe- 
fristete Arbeitsverhältnisse ver- 
mittelt werden. 

Foto.chi 

„Nur mit Mittagstisch überlebensföhiff"' 

^ Langen (ast) - Sanierung des 
Schwimmstadions, Sanierung der 
Wohngebäude Südliche Ring- 
straße 162 bis 166 und Neubau der 
Stadtgärtnerei oder lieber Lifte für 
Behinderte, Gelder fürs Alte 
Amtsgericht und für den Bau der 
Nordumgehung; welche Projekte 
in den nächsten Jahren Vorrang 
haben werden, an dieser Frage 
schieden sich die Geister in der 
jüngsten Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses. Die Prioritä- 
tenliste des Magistrats bis 1995 war 
der Anlaß dafür. 

Ein Mittagstisch für die neuent- 
stehende integrierte Gesamtschule 
in Langen hat für die Vertreter der 
FWG-NEV keinen Vorrang, und 
auch die CDU blieb skeptisch. Die 
Entscheidung darüber, ob sich die 
Stadt an den Kosten für das Ganz- 
tegsangebot beteiligen wird, dürfte 
in der Stadtverordnetensitzung am 
21. Mai wohl zu einer Zitterpartie 
werden. Mit den Stimmen der SPD 
und der Grünen empfahl der Aus- 
schuß die Annahme des Antrags. 
Die FWG-NEV stimmte dagegen, 
die CDU enthielt sich. 

Jürgen Eilers (SPD) erläuterte 
den Antrag seiner Fraktion. Auf- 
grund der hohen Anmeldezahlen 
für die neue integiierte Gesamt- 
schule in der Albert-Einstein- 

Schule und der Initiative von El- 
tern und Lehrern sei es notwendig, 
daß die Stadt ein Drittel der Kosten 
und höchstens 50 000 Mark pro 
Jahr trägt für hauswirtschaftliches 
Personal, sofern kein anderer Trä- 
ger gefunden wird. Nur so könne 
zeitgleich Gesamtschule und 
Ganztagsangebot eingeführt wer- 
den. Der Antrag der SPD begrün- 
det die Beteiligung an den Kosten 
mit der Notwendigkeit, die Betreu- 
ung ohne Unterbrechung in der 
Mittagspause bis in den Nachmit- 
tag aufrechtzuerhalten. Die Ganz- 
tagsschule sei mit einem Hort ver- 
gleichbar, meinen die Sozialdemo- 
kraten. Damit habe die Kommune 
Aufgaben zu übernehmen. 

Heinz-Helmut Schneider, Frak- ■ 
tionsvorsitzender der CDU, bestritt 
die kommunale Aufgabe: „Es kann 
nicht sein, daß die Stadt Aufgaben 
und Kosten des Kreises Offenbach 
übernimmt." Der Kreis sei eindeu- 
tig dafür zuständig. Es könne nicht 
angehen, daß hier Kosten über- 
nommen würden, nur weil die 
Vorsitzende der Initiative 
„Freunde der Albert-Einstein- 
Schule" gleichzeitig SPD-ICreis- 
tagsabgeordnete sei. Die Vertreter 
der FWG-NEV fügten noch hinzu, 
es bestehe Gefahr, hier einen Prä- 

'V-r 

zedenzfall zu schaffen. Die Ergän- 
zung von Hortplätzen durch dieses 
Angebot bedeute zudem eine Un- 
gleichbehandlung. Wälirend die ei- 
nen Eltern für ein Hortangebot 
zahlten, wäre diese Betreuung um- 
sonst 

Dietmar Alt (Grüne) erklärte, 
seine Fraktion sei froh, daß die Ein- 
stein-Schule wiederbelebt würde. 
Die Initiative der Eltern und Leh- 
rer solle man deshalb honorieren. 
Die Schule sei nur lebensfähig, 
wenn sie auch einen Mittagstisch 
anbiete. „Man kann die Kinder 
nicht nach Hause schicken und am 
Nachmittag wieder kommen las- 
sen. 138 Anmeldungen sprächen 
für den klaren Eltern willen, 
meinte auch Bürgermeister Dieter 
Pitthan. 

Die Diskussion um die weiteren 
Vorhaben, aufgezählt in der Priori- 
tätenliste des Kämmerers, wird 
weitergehen. Der Ausschuß be- 
schloß eine Sondersitzung. Immer- 
hin geht es um erhebliche Sum- 
rnen. Allein im Jahr 1993 ergibt 
sich ein Investitionsvolumen von 
27,039 Millionen Mark und eine 
Kreditaufnahme von 10,459 Millio- 
nen Mark. 1994 sinkt das Investi- 
tionsvolumen auf 24,559 Millionen 
Mark prognostizierte Ausgaben bei 
einer Kreditaufnahme von 6,741 

I 

Millionen Mark. Nach der Prioritä- 
tenliste verbleiben 1995 12,779 
Millionen Mark Investitionen bei 
einer Kreditaufnahme von 5,510 
Millionen Mark. Die Schulden- 
dienstbelastung wird bei etwa elf 
Prozent jährlich des jeweiligen 
Kreditbetrages liegen. 

Kritik an den Vorgaben übte Jo- 
chen Uhl, Fraktionsvorsitzender 
der SPD. In der Liste seien viele 
Projekte eingebracht und Gelder 
in vergangenen Haushaltsjahren 
bereitgestellt worden, die aufgrund 
mangelnder Kapazität nicht ausge- 
führt worden seien. Als Beispiel 
nannte er die Kanalsanierung, die 
von der CDU geforderte Verbesse- 
rung des Spielplatzes am Paddel- 
teich und Gelder für Planstraßen 
entlang der Nordumgehung. „Dar- 
über müssen wir uns noch unter- 
halten. Nach vier Jahren erhalten 
wir die Nachricht, daß das Bauamt 
nicht fähig war, diese Planstraßen 
planerisch vorzubereiten und bit- 
tet um Vergabe des Bebauungspla- 
nes 12. Wir stehen vor grundsätzli- 
chen Entscheidungen unserer Ar- 
beitsweise gegenüber", bekrSft^ 
Uhl. „Wie lange braucht dn 
Mensch, um einen Bebauungsplan 
auszuarbeiten?", wollte auch Diet- 
mar Alt wissen. ' 
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FDP: Am Waldsee Parkplätze 

für die Lan^ener reservieren 

Vorschlag: Parkausweis in Verbindung mit Dauerkarte 
Langfen - Die Schaffung von ge 

Ludwig Erk, einer der bekannteiten Volkslledsammler und LIedlorscher Deutschlands, ist eine Ausstellung 
gewidmet, die bis zum 29. Mai in den R8umen der Sparicasse Langen-Seligenstadt an der ZimmerstraSe zu sehen 
Ist. Ein Teil der umfangreichen Präsentation, die sich mit Leben und Werk des Dreieichenhainer Liedersammlers 
befaBt, ist das Buch „Was das Volk zu singen welB" von Emst Schade. Der Schriftsteller stellte die vom Qe- 
schlchts- und Heimatverein Dreieichenhain herausgegebene Publikation zur Aussteliungseröffnung vor. Unser 
Bild zeigt (von links): Klaus Schönelch (Vorstandsmitglied der Sparkasse), Peter Hörr (Geschichte- und Heimat- 
verein), Emst Schade und Gemot Schmidt (Qeschichts- und Heimatverein). Foto cho 

sonderten Parkplätzen an der Lan- 
gener Kiesgrube für Langener 
Bürger fordert die FDP Langen. 
Nach Vorstellung der Liberalen 
soll ein Teil der Parkplätze auf 
dem Gelände des Strandbades aus- 
schließlich für Langener Bürger 
reserviert werden. 

Durch den Wegfall der Mitteldik- 
ker Allee sei die Möglichkeit, das 
Strandbad von Langen aus mit 
dem Auto zu erreichen, erschwert 
worden. Den Langener Bürgern 
bliebe nur die Möglichkeit, Um- 
wege beispielsweise über Mörfel- 
den, in Kauf zu nehmen, um zum 
Ziel zu kommen. Angesichts des 
aUjährlichen großen Andrangs von 
Besuchern in der heißen Jahres- 
zeit, sei auch dieses Jahr wieder zu 
erwarten, daß die Zufahrt an so 
manchem Tag wegen Überfüllung 
der Kiesgrube gesperrt werden 
wird. In diesen Fällen seien aber 
nunmehr die Langener besonders 
benachteiligt, da sie jetzt einen län- 
geren Anfahrtweg in Kauf zu neh- 
men hätten. Es sei folglich abzuse- 

hen, daß gerade die Langener beim 
Wettlauf um die Parkplätze an 
ihrer eigenen Kiesgrube die Verlie- 
rer sein werden. 

In dieser Situation ist es nach 
Ansicht des FDP-Vorsitzenden 
Dieter Bahr wenig hilfreich, wenn 
jetzt versucht werde, die Schul- 
dfrage zu klären. Da „das Kind nun 
einmal in den Brunnen gefallen 
sei", fordert Bahr, daß jetzt vor- 
dringlich nach Lösungen gesucht 
werde, urn möglichst vielen Lan- 
gener Bürgern die Möglichkeit zu 
erhalten, das Strandbad zu nutzen. 

Zwar könnten viele Strandbad- 
hiesucher auf das Fahrrad umstei- 
gen, bzw. zu Fuß gehen, aber diese 
Möglichkeit bestehe nicht für alle. 
Insbesondere Familien mit kleinen 
Kindern, älteren oder behinderten 
Bürgern sei der lange Weg ohne 
Kraftfahrzeug oft nicht zuzumu- 
ten. Es müsse demnach nach Mög- 
lichkeiten gesucht werden, um 
auch den Langenem, die ohne 
Auto nicht an den Waldsee gelan- 
gen können, zu helfen. Die lan- 

gener Liberalen fordern daher die 
Stadt Langen auf, einen Teil der 
Parkplätze auf dem Strandbadge- 
lände abzutrennen und, für Lan- 
gener Bürger zu reservieren. Für 
sie sei nach dieser Idee ein Park- 
ausweis anzubieten, welcher - 
möglicherweise in Verbindung mit 
einer Dauerkarte - ausgegeben 
werden sollte. Dieser Ausweis 
sollte auf eine konkrete Person, 
oder ein bestimmtes Auto bezogen, 
den Inhaber berechtigen, einen der 
reservierten Parkplätze in An- 
spruch zu nehmen. Hierdurch 
wäre es dem jeweiligen Ausweisin- 
haber möglich, auch in dem Fall, 
daß die übrigen Parkmöglichkei- 
ten am Strandbad erschöpft sind, 
einen Parkplatz zu erhalten. Ein 
ähnliches System werde seit Jah- 
ren im Zusammenhang mit den 
Zeltplatzbenutzem an der Kies- 
grube erfolgreich praktiziert. Da- 
her wäre nach Ansicht der Libera- 
len auch nicht mit Schwierigkeiten 
bei der Umsetzung ihrer Idee zu 
rechnen. 

„Super-Ding^-Dong^' steigt am Samstag 

Drittes Spielfest der Langener Basketballer mit vielen Attraktionen 
Langen - Zum drittenmal in Bürgern im Vordergrund stehen. 

Folge veranstaltet die Basketbal- Daneben hatten sich die Organi- 
labteilung des TV Langen am satoren vorgenommen, eine Ver- 
Samstag, 16. Mai, von 14 bis 20 anstaltung zu schaffen, die zu ei- 
Uhr auf dem Gelände der Georg- 
Sehring-Halle ihr „Super-Ding- 
Dong", ein Spielfest für große 
und kleine Leute. 

Vor zwei Jahren kreierten Alan 
Lambert und Jörg Hofmann 
(Trainer der I. und 2. Herren- 
mannschaft) dieses Spielfest, um 
verschiedene Ziele zu verfolgen; 
In erster Linie sollte die Kontakt- 
pflege der Basketballabteilung zu 
den eigenen Abteilungsmitglie- 
dem, zu anderen TVL-Abteilun- 
gen, zu anderen Langener Sport- 
vereinen und zu den Langener 

nem festen Bestandteil im Lan- 
gener Veranstaltungskalender 
wird, die erfolgreich ist und somit 
dem TV Langen und der Stadt 
Langen zu noch mehr positivem 
umsehen verhilft. 

Nach den Erfolgen aus den ver- 
gangenen beiden Jahren ist sich 
Jörg Hofmann sicher, daß es auch 
in diesem Jahr wieder eine runde 
Sache gibt: „Wie in den vergange- 
nen Jahren werden die Besucher 
des Super-Ding-Dong die Mög- 
lichkeit haben, einen schönen 
Nachmittag mit ihren Kindern, 

Freunden und Bekannten in 
Oberlinden zu verbringen. Das 
Angebot umfaßt wieder viele 
Spiele für groß und klein." Ob 
man nun versucht, beim „Dunk- 
Tank" einen Prominenten ins 
kühle Naß zu befördern, oder ob 
man sich bei „Miraculix" die Zu- 
kunft vorhersagen läßt, ob man 
im Kettcar beim „Formel 1-Ren- 
nen" teilnimmt, oder ob man ein- 
fach nur bei Kaffee und Kuchen 
oder bei einem Bier dem bunten 
Treiben zuschaut, das bleibt je- 
dem selbst überlasen. Für jeden 
wird etwas dabei sein. 

Um eine Attraktion reicher 
wird diese Veranstaltung in je- 
dem Falle sein. Im Rahmen des 

Super-Ding-Dongs veranstaltet 
eine Sportartikelfirma einen 
„Drei-gegen-Drei-Wettbewerb", 
wo es um tolle Preise und um die 
Chance geht, gegen das TVL-All- 
Star-Team (drei Langener 
Bundesligaspieler) zu spielen. 
Alle Teilnehmer erhalten ein T- 
Shirt. Wer mitmachen möchte, 
kann sich schon jetzt bei der 
TVL-Basketball-Geschäftsstelle, 
Berliner Allee 93, als Team oder 
alleine anmelden. Wie auch in 
den Jahren zuvor wird Joe Whit- 
ney ein kleines Konzert geben. 
Eine große Tombola wartet ge- 
nauso auf die Besucher wie eine 
Auktion, wo man sich „sportliche 
Raritäten" ersteigern kann. 

Wenn Radler sehen, 

bleibt der Kontakt aus 

Induktionsschleifen reagieren nur auf Eisen 
Langen - Zweiradfahrer, die vor 

einer Ampel auf der Südlichen 
Ringstraße (B 486) das Grünsignal 
abwarten, sehen manchmal für 
längere Zeit „rot". Wer - insbeson- 
dere mit dem Fahrrad - an einer 
mit Induktionsschleifen ausgestat- 
tenen Ampelanlage in die Straße 
einbiegen, sie überqueren oder auf 
einer Abbiegespur verlassen will, 
muß für eine Zeit von mindestens 
zwei Sekunden auf dieser Indukti- 
onsschleife verweilen. Die Schleife 
ist durch einen Fugenabschnitt im 
Asphalt relativ gut sichtbar. 

Nach Angaben des Magistrats 
weisen die modernen Detektor- 
baugruppen m den Steuergeräten 

eine ausreichend hohe Empfind- 
lichkeit auf und erfassen alle über 
der Schleife befindlichen Eisen- 
teile. Bei Zweirädem bleibt die 
Umschaltung auf das Grünsignal 
allerdings oftmals aus, weil nicht 
auf der Kontaktschleife gehalten 
wird, sondern direkt am oder auch 
erst hinter dem Hsltebalken. Da 
die Induktionsschleife nur auf Ei- 
senteile reagiert, kommt es bei 
Alu-Fahrrädem zu keiner Ampe- 
lumschaltung. Wird sie auch nicht 
von einem anderen Verkehrsteil- 
nehmer ausgelöst, rät der Magi- 
strat zum Benutzenn des Fußgän- 
gerüberwegs. 

FDP informiert 

sich laufend 
Langen - Der FDP-Ortsverband 

Langen hat seinen dritten Früh- 
schoppen in diesem Jahr in einen 
„Früh Spaziergang" umgewan- 
delt. lYeffpunkt am Sonntag, 17. 
Mai, ist um 10.30 Uhr am Bahnhof. 
Von dort aus wird ein knapp zwei- 
stündiger Rundgang durch das 
nördliche Baugebiet Langens un- 
ternommen. Dabei werden die 
Teilnehmer vom Ersten Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider über den 
Stand verschiedener Projekte 
(Nordumgehung, Bau des Jugend- 
zentrums, Bebauungsplan Wor- 
mser Weg, Erweiterung des Flücht- 
lingsheims) informiert, 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 14, Mai, in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz, 

Beilagsnhlnwalt □er heutigen Ausgabe, auBer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIemeniitr. 8,6073 Egultbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Obst- und Gartenbauverein 

war wieder auf großer Fahrt 

Mitglieder verbrachten abwechslungsreiche Tkge in Tirol 

Faszinierende Bilder 

einer Andalusienreise 

Am 21. Mai Diavortrag in der Stadthalle 

Langen - Mitglieder und 
Freunde des Obst- und Gartenbau- 
vereins Langen waren wieder ein- 
mal eine Woche auf großer Fahrt.' 
Diesmal ging's nach Südtirol in die 
Orte Mölten und Schlaneid am 
Tschögglberg. Ausflüge nach Si- 
mione am Giu-dasee, nach Verona 
mit Stadtführung - Verona ist eine 
der ältesten italienischen Städte - 
waren ein Erlebnis. Selbstver- 
s\&idlich gehörten auch eine 
Weinprobe am Kälterer und die 
üblichen Einkäufe in Meran zum 
Programm. 

Lawinen in den Dolomiten 
machten am ersten Tag eine Fahrt 
durch das Grödner Tal zum Sella- 
Paß unmöglich. Aber die Reiselei- 
tung wußte Rat. Man entschloß 
sich zu einer kleinen Rundfahrt in 
die Dolomiten. Durch die Eggen- 

schlucht zum Karersee gelangte 
man über die neue Panorama- 
straße, Tiers und Blumau nach Bo- 
zen zurück. Kontrastreicher kann 
eine Fahrt nicht verlaufen. Die 

Meisterschaften 

für Schüler 
Langen - Die Leichtathletikge- 

meinschaft Langen richtet am 
Samstag, 16. Mai, im SSG-Freizeit- 
center die Schüler-Stadtmeister- 
schaften aus. Die Wettbewerbe be- 
ginnen um 14 Uhr, Teilnehmen 
können Mädchen der Jahrgänge 
1978-1984 und Jungen der Jahr- 
gänge 1977-1984, Stadtmeistertitel 
können in den Disziplinen 50m- 
Lauf, 75-m-Lauf, Weitsprung und 
Ballwurf errungen werden. 

enge Straße durch die Schlucht, 
vorbei an den Dolomitenstöcken 
Latamar und Rosengarten (leider 
meistens in den Wolken versteckt), 
befuhr man eine wunderschöne 
Straße in einem Hochtal, die all- 
mählich hinunter nach Blumau 
führte, Hotel und Pension, in de- 
nen die Gruppe imtergebracht war, 
lagen 1 142 Meter hoch und waren 
nur über eine kurvenreiche Auf- 
fahrt zu erreichen. Diese Orte lie- 
gen in einem optimalen Wanderge- 
biet, 

Diese Fahrt den Beteiligten noch 
lange in Erinnerung bleiben, denn 
alle versicherten, daß es wieder 
einmal schön gewesen sei. Zum 
Schluß stellten viele die Frage: 
„Und wo fahren wii- im nächsten 
Jahr hin?" 

Langen - Andalusien, einer der 
schönsten und interessantesten 
Teile Spaniens, vermag den Besu- 
cher in einer Weise zu faszinieren 
wie das nur wenige Reiseziele in 
Europa können. In einer eindruk- 
ksvollen Landschaft liegen Städte 
wie Granada, Sevilla und Cordoba, 
die zu den sehenswertesten der 
Welt gezählt werden. Jedem Frem- 
den wird ein Besuch der Alhambra 
in Granada, der Kathedrale in Se- 
villa und der ehemaligen Haupt- 
moschee des westlichen Islam in 
Cordoba unvergeßlich bleiben. Am 
Donnerstag, 21. Mai, 20 Uhr, zeigt 
Alfred Kolbe im Studiosaal der 
Stadthalle einen Dia-Vortrag über 
Andalusien. Der Eintritt zu dieser 
VHS-Veranstaltung beträgt drei 
Mark. 

Besondere Aufmerksamkeit 
wird in dem Lichtbildervortrag 
den bedeutenden Sehenswürdig- 

keiten in Sevilla, Granada und Cor- 
doba, der Costa del Sol von Gibral- 
tar über Marbella, Torremolinos, 
Malaga, Neija bis Almunecar, den 
weißen Dörfern im Landesinneren 
El Burgo, Tolox, Aluzaina, Myas, 
dem Naturpark El Torcal, Felsen- 
schluchten in der Garganta del 
Chorro und der Sierra Nevada, 
dem spanischen „Schneegebirge", 
gewidmet. 

Die Badesaison 

wird eröffnet 
Langen - In Langen beginnt die 

Badesaison. Strandbad und 
Schwimmstadion öffnen erstmals 
am Freitag, 15. Mai, Sowohl am 
Waldsee als auch an der Tbich- 
straße können die Besucher täglich 
von 8 bis 20,30 Uhr ins kühle Naß 
eintauchen. 

OTV-Mitgüeder erneut 

an die Urnen gerufen 

Vorerst ist der Streik nur ausgesetzt 
Langen - Um über das er- Langener Rathaus Stimmzettel 

zielte Verhandlungsergebnis 
abzustimmen, hat die ÖTV ihre 
Mitglieder erneut an die Urnen 
gerufen. Bis zur endgültigen 
Annahme des Ergebnisses, die 
vom Ausgang dieser zweiten 
Urabstimmung abhängig ist, ist 
der Streik nur ausgesetzt. Die 
betrieblichen Streikleitungen 
sind weiter im Amt. 

Die Gewerkschaftsmitglieder 
der Flugsicherungsschule in 
Langen können heute von 14 
bis 15 Uhr in der Flugsiche- 
rungsschule abstimmen. Die 
Mitarbeiter des Dr'eieich-Kran- 
kenhauses geben ihre Stimme 
ebenfalls am heutigen Dienstag 
ab, und zwar von 11 bis 13 Uhr 
im Krankenhaus, 

Gestern wurden bereits im 

gezählt. Dort warfen zwischen 
9,30 und 12 Uhr die gewerk- 
schaftlich organisierten Be- 
schäftigten der Stadtverwal- 
tung, des Zollamtes, des Paul- 
Ehrlich-Institutes, der Straßen- 
meisterei, des Finanzamtes, des 
Wabolus und des Amtsgerich- 
tes ihre Stimmzettel in die 
Urne. Die ÖTV-Mitglieder bei 
den Stadtwerken stimmten 
ebenfalls gestern ab. 

Auch in Egelsbach rief die 
ÖTV bereits gestern an die 
Wahlurne. Im Rathaus von 
Dreieich fand die Abstimmung 
für alle Bereiche der Stadtver- 
waltung, die Stadtwerke und 
den FYiedhofszweckverband 
ebenfalls gestern statt. 

Seinen 90. Geburtstag (alert* gestern Peter Schupp. Der ehe- 
malige Fuhrmann ist kein gebürtiger Langener. Bis vor vier Jahren lebte er 
In Nauheim Im Kreis QroB-Qerau, versorgte sich selbst und führte ohne 
fremde Hilfe seinen Haushalt. Nach einer Krankheit ist er nicht mehr so be- 
weglich und wird nun von seiner Tochter betreut Der leidenschaftliche 
Sportfan kann zwar nicht mehr peniflnilch auf der DrlbOne stehen, aber da- 
für verpaSt er kein FuBballsplei Im Fernsehen. Fbtoxho 

Pfarrer fehlt's 
an Kleidung 

Langen - Dr, Heinz-Günther 
Wleklinski, Vorsitzender der DRK- 
Ortsvereinigung Langen, ist vor 
wenigen 'ftigen aus Mitschurinsk 
zurückgekehrt. Er hatte einen wei- 
teren Spendentransport in die rus- 
sische Stadt begleitet. Nahrungs- 
mittel, Bekleidung und medizini- 
sches Gerät soUen den Menschen 
dort über die ärgsten Nöte hinweg- 
helfen. 

„Die Freigabe der Preise in Ruß- 
land hat auch die Kirche in Be- 
drängnis gebracht. Sie kann ihr 
Personal nicht ausreichend bezah- 
len", berichtet Wleklinski, In die- 
sem Zusammenhang hat er ein be- 
sonderes Anliegen. Ein junger 
Pfarrer braucht dringend Klei- 
dung. Der DRK-Vorsitzende hoW 
auf die Spendenbereitschaft der 
Langener, Der junge Marm ist 1,70 
Meter groß, von mittelkräfliger 
Statur, hat Schuhgröße 41 und 
Kragenweite 40, Gut erhaltene 
Kleidungsstücke nimmt Dr, Wle- 
klinski, Goethestraße 92, Telefon 
2 13 30, bis zum 23, Mai entgegen. 
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Widersinnig 
(ast) - Da gibt's eine hübsche 

Straße in Langen, für die inner- 
halb weniger Jahre zigtausend 
Mark ausgegeben wurden. Dem- 
nächst folgen nochmal 150 000 
Mark, lim erneut den Belag zu 
andern. Bei diesen teilweise in 
den Sand gesetzten Ausgaben er- 
scheint es widersinnig, wegen 
höchstens 50 000 Mark das Pro- 
jekt einer integrierten Gesamt- 
schule mit Ganztagsangehot ab- 
zulehnen. Der Wille der Eltern 
ist klar. Für arbeitende Eltern ist 
es unzumutbar, daß Kinder in 
der Mittagspause nach Hause ge- 
schickt werden und am Nach- 
mittag wieder in die Sehlde ge- 
bracht werden müssen. Dadurch 
wird die Ganztagsschule zur 
Farce. 

Parteien werden sich nicht nur 
daran messen lassen müssen, oh 
sie Stadtverschönerungen for- 
dern und Anwohner-Initiativen 
zur Verkehrsberuhigung unter- 
stützen. Es wäre schade, wenn 
Eltern und Kinder wieder ein- 
mal den kürzeren ziehen, weil 
ein Straßenpflaster zu teuer aus- 
fiel. 

Geschicklichkeit auf zwei Rädern testen 

Automobil-Club Langen veranstaltet am Samstag Jugend-Fkhrrad-Turnier 
Langen - Radfahrende Kinder 

gehören mit zu den gefährdetsten 
Verkehrsteilnehmern, Der ADAC 
führt deshalb seit 1969 zur Ver- 
kehrserziehung von Acht- bis 
15jährigen den Bundeswettbewerb 
„Wer ist Meister auf zwei Rädern?" 
durch. Seit 1984 ist die AOK Part- 
ner bei dieser bundesweiten Maß- 
nahme zur Unfallverhütung, Der 
Automobil-Club Langen (ACL) 
beteiligt sich an dieser Aktion 
schon seit 1973, 

Der Wettbewerb hat zwei grund- 
legende Zielsetzungen: die Vermit- 
lung und Vertiefung fahrprakti- 
scher Fertigkeiten sowie ihre Über- 
prüfung beim Turnier und die 
Überprüfung der von den Kindern 

benutzten Fahrräder, Außerdem 
sollen die Kinder vorausschauen- 
des Fahren lernen und dadurch be- 
fähigt werden, unfallträchtige Si- 
tuationen auf der Straße rechtzeitig 
zu erkennen und zu vermeiden. 

Aus diesem Grunde veranstaltet 
der Automobil-Club Langen am 
Samstag, 16, Mai, von 9 bis zirka 12 
Uhr auf dem Schulhof der Albert- 
Schweitzer-Schule sein diesjähri- 
ges Jugend-Fahrrad-Turnier, Bei 
dieser Veranstaltung können Mäd- 
chen und Jungen im Alter von acht 
bis 15 Jahren mitmachen und die 
sichere Beherrschung ihres Fahr- 
rades trainieren und testen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Startbe- 
rechtigt sind die Geburtsjahrgänge 

1977 bis 1984 in drei verschiedenen 
Altersklassen und getrennt nach 
Jungen und Mädchen. Auf die 
Teilnehmer warten Urkunden, 
Aufkleber und Sachpreise. Die Be- 
sten erhalten Gold-, Silber- und 
Bronze-Medaillen. 

Das Turnier beginnt mit einer 
Überprüfung der Fahrräder, wobei 
der ACL kleine Fehler sofort an 
Ort und Stelle behebt. In diesem 
Zusammenhang weist der ACL 
darauf hin, daß alle Fahrräder seit 
dem 1. Januar 1990 mit einem 
Frontreflektor (weiß) sowie einem 
roten „Z-Rückstrahler" und auch 
mit Speichenreflektoren ausgerü- 
stet sein müssen. Nach einem Trai- 
ningslauf erfolgt dann die Wer- 

tungsfahrt, wobei es darauf an- 
kommt, die gestellten Aufgaben 
möglichst fehlerfrei zu bewältigen. 
Die Aufgaben sind so gestaltet, daß 
sie Situationen des täglichen Stra- 
ßenverkehrs darstellen. Aus die- 
sem Grund findet auch keine Zeit- 
wertung statt, denn der jugendli- 
che Radfahrer soll den Parcours 
„streßlos" bewältigen. 

Die jeweiligen Gruppensieger 
sind dann zur Teilnahme am Hes- 
sentumier berechtigt. Aus Langen 
haben sich schon Teilnehmer über 
dieses Hessentumier hinaus für 
das Bundestumier qualifiziert. 
Eine Teilnehmerin aus Langen hat 
auch schon an einem Europa-Tur- 
nier teilgenommen. 

Schreibende Buchhändlerin 

Ricarda Grünberg im Literarischen Werkstattgespräch 

Vortrag und 

Wanderung für 

ältere Bürger 
Langen - In einer Veranstal- 

tung des Informations- und Un- 
terhaltungsprogramms für Se- 
nioren referiert der Internist Dr, 
Zabel am morgigen Mittwoch, 
13, Mai, 14,30 Uhr, im Senioren- 
treff Nordendstraße 45 über 
Stoffwechselkrankheiten, 

Am Montag, 18, Mai, können 
sich die älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger an einer Wande- 
rung zum Quellengebiet im 
Neurott und zum Wasserwerk 
West beteiligen, Treffpunkt ist 
um 14,30 Uhr am Bahnhof, Wei- 
tere Auskünfte werden im Rat- 
haus, Zimmer 318, Telefon 203- 
213, erteilt. 

Neue Kurse bei 

den Stenografen 
Langen - Der Stenografenverein 

bietet wieder Kurse in Textverar- 
beitung mit MS WORD 5,0 an. Ge- 
rade im Zeitalter der PCs auf je- 
dem Schülerschreibtisch ist die 
Beherrschung der Programme 
wichtiger denn je. Mit WORD 5,0 
wird das am meisten verbreitete 
Textverarbeitungsprogramm un- 
terrichtet, das jedem, der etwas mit 
Schreiben zu tun hat - sei es nur 
der Brief ans Finanzamt, das Pro- 
tokoll für die Schule oder aber das 
Bewerbungsschreiben für den 
(Wieder-) Einstieg in das Berufsle- 
ben In 24 Zeitetunden (32 Unter- 
richtseinheiten) wird all das ver- 
mittelt, was man braucht, um dem 
Computer korrekte und funktio- 
nale Schriftstücke zu entlocken. 

Es besteht die Möglichkeit zur 
Teilnahme an Wochnendlehrgän- 
gen oder aber auch an einem 
sechswöchigen Abendkurs, Der 
nächste Kurs beginnt am Freitag, 
15. Mai, Weitere Informationen er- 
teilt die Geschäftsstelle des Ver- 
eins, Telefon 21395, 

Versammlung in 

Johannesgemeinde 
Langen - Die Johannesge- 

meinde Langen lädt alle Gemein- 
demitglieder ein zur zweiten Ge- 
meindeversammlung in diesem 
Jahr am Sonntag, 17. Mai, um 11 
Uhr, Bei dieser Gemeindever- 
sa.Timlung werden die am 26, Ja- 
nuar nicht zur Sprache gekomme- 
nen Fragen behandelt werden (s, 
Gemeindebrief 5/91), Die Ausspra- 
che ist grundsätzlich offen für jede 
Kritik und Anregung, Für das leib- 
liche Wohl wird gesorgt sein. 

Langen - Buchhändlerin ist sie, 
wohnt in Frankfurt am Main, hat 
zwei Kinder, und sie schreibt. Und 
als Autorin wird sie sich m Diens- 
tag, 19, Mai, im literarischen Werk- 
stattgespräch vorstellen. Stattfin- 
den wird das Werkstattgespräch, 
das die Theodor-Däubler-Gesell- 
schaft in Zusammenarbeit mit der 
städtischen Kulturabteilung orga- 
nisiert, diesmal im Clubraum 2 der 
Langener Stadthalle, Südliche 
Ringstraße 77, 

Ricarda Grünberg wurde 1950 
geboren. Seit ihrer Kindheit 
schreibt sie Geschichten und Ge- 
dichte, denen ihre Vorliebe gilt. 

Schon 1969 erschien in der Edition 
Beck, Zweibrücken, ihr Gedicht- 
band mit dem Titel „Sage ihnen". 
Es folgte die Beteiligung an Lesun- 
gen der Berliner Literaturzeitung 
„Rote Nelke", später des Neuen 
Arbeitertheaters. Von 1974 bis 
1979 lebte Ricarda Grünberg in Is- 
rael, was ihre literarische Arbeit 
nicht unwesentlich beeinflußte 
und wovon sich die Zuhörerinnen 
und Zuhörer überzeugen können. 

Aus Israel zurückgekehrt, folg- 
ten die Beteiligung am „Treffen 
Schreibender Frauen" in Bremen, 
die Mitarbeit in der „Frankfurter 
Literaturinitiative" und in der 

„Gruppe Schreit>ender Frauen 
Frankfurt". Verbunden war diese 
Arbeit mit zahlreichen Lesungen, 
Veröffentlichungen in Zeitungen, 
Literaturzeitschriften und Antho- 
logien. 

Die Literarischen Werkstattge- 
spräche, eine Reihe, die im Herbst 
1990 von derTheodor-Däubler-Ge- 
sellschaft und der städtischen Kul- 
turabteilung ins Leben gerufen 
wurde, dienen vor allem der För- 
derung und der Auseinanderset- 
zung mit aktueller Gegenwartslite- 
ratur, aber auch der Anrgung und 
Ermutigung zu eigenen literari- 
schen Versuchen. 

Iii „Quartett für das Ende der Zeit' 

Mutare Ensemble bringt Messiaens Meisterwerk zu Gehör 
Langen - Eine der bedeutend- 

sten Kammermusikkompositionen 
dieses Jahrhunderts, Olivier Mes- 
siaens „Quatour pour la Fin du 
Tempes", bringt das Mutare En- 
semble am Freitag, 15, Mai, um 20 
Uhr in der Stadthalle zu Gehör, Im 
ersten Teil ist eine Werkeinfüh- 
rung mit Musikbeispielen vorgese- 
hen, Die Aufführung des Gesamt- 
werks erfolgt im zweiten Teil des 

Abends und wird zirka eine Stunde 
dauern. 

Das „Quartett für das Ende der 
Zeit" sprengt in seinem expansi- 
ven Charakter den üblichen Rah- 
men der Kammermusik, Es ent- 
stand in einer außergewöhnlichen 
Situation; Messiaen komponierte 
es während seiner Kriegsgefangen- 
schaft 1941 in Görlitz für sich und 
drei Mitgefangene, In der Extrem- 

situation des Gefangenenlagers 
und der Losgelöstheit von allem 
Alltäglichen schrieb er ein Werk, 
das Hörer und Interpreten an die 
Grenze führt. 

Für das Konzert, das zur Reihe 
Forum Neue Musik gehört, gibt es 
noch Karten im Vorverkaufsbüro 
am Rathaus (Telefon 203 145). Die 
Abendkasse ist ab 18.30 Uhr geöff- 
net. 

Di© HOSSOnniGiStGrSChaft im Wettkampf III Basketball beim 
Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia" gewannen diese Madchen des 
Langener Dreieich-Gymnaslums Im Votjahr. Für diesen Erfolg wurden die 
Jungen Damen vor wenigen Tagen bei der Sportlerehrung des Kreises Of- 
fenbach ausgezeichnet. Foto.p 

Türkische Malerin stellt 

in Langens Rathaus aus 

Deutschland-Premiere 

Stadthaile eine der bedeutendsten Kammer- muslkkompositionen dieses Jahrhunderts zu Gehör. Foto-p 

Langen - Dem Naturalismus gilt 
ihre Vorliebe, die Landschaftsma- 
lerei ist der Schwerpunkt in ihrem 
künstlerischen Schaffen, Und vor 
allem mit ihren Landschaftsbil- 
dem, aber auch mit Stilleben und 
Portraits stellt sich Gülseren Ay- 
din, Künstlerin aus der Türkei, im 
Rahmen einer Ausstellung im Fo- 
yer des Langener Rathauses vor; es 
ist ihre erste Ausstellung in der 
Bundesrepublik, Eröffnet wird sie 
am Freitag, 22, Mai, 20 Uhr, mit 
türkischer Musik und einer einfüh- 
renden Rede von Seda Tamer, Die 
Bilder von Gülseren Aydin kön- 
nen bis zum 20, Juni im Rathausfo- 
yer angeschaut werden, montags 
bis donnerstags von 8 bis 12 und 
13,30 bis 15,30 Uhr, freitags von 8 
bis 12 Uhr und zusätzlich dienstags 
von 16 bis 18 Uhr, 

Geboren wurde Gülseren Aydin 
1941 im türkischen Merzifon, Nach 
ihrer Ausbildung an einer pädago- 
gischen Hochschule war sie zu- 
nächst, von 1960 bis 1975. 

für Gülseren Aydin 
Kunstlehrerin tätig, 1975 hielt sie 
sich zu einem Studienaufenthalt in 
Stockholm auf, wo sie ihr Studium 
der Kunst vertiefte und sich mit 
der modernen Malerei weiter ver- 
traut machte. Form- und Stilunter- 
suchungen im Türkisch-Amerika- 
nischen Kulturverein schlössen 
sich 1977 an, angeleitet wurde sie 
bei ihren Forschungen von dem 
Künstler Lütfi Günay, Schon da- 
mals stand die Auseinanderset- 
zung mit dem Naturalismus und 
der Landschaftsmalerei im Mittel- 
punkt ihrer Arbeit, entwickelte 
ihren eigenen, typischen Stil, der 
vor allem durch ihr Studium an der 
Gazi-Universität Ankara von 1980 
bis 1982 und durch die Zusammen- 
arbeit mit Kayihan Keskinok, in 
dessen Atelier sie bis 1985 beschäf- 
tigt war, entscheidende Impulse 
erhielt. Ihre erste große Einzelau- 
stellung wurde 1988 in Izmir ge- 
zeigt, Ausstellungen in Diyarbakir 
und Ankara folgten. 
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Der Mullberg wuchs in den vergangenen Tagen durch den Streik im öffentiichen Dienst auch in Egeisbach 
stetig weiter. Gestern wurde der Streik in den verschiedenen Bereichen der Gemeindeverwaitung ausgesetzt. Am 
Montag hat auch das große Aufräumen begonnen. Die Egeisbacher werden gebeten, ihre HausmUiltonnen an den 
üblichen Tagen (Mittwoch und Donnerstag) rauszustellen. „Wenn die Tonne nicht an diesen Tagen geleert wird, 
sollen die Leute sie trotzdem draußen stehen lassen. Der Müll wird dann später abgeholt", sagte Gemeindespre- 
cher Manfred Kraus. Ursprünglich sollte gestern zwar die Müllverbrennungsanlage in Heusenstamm wegen Re- 
paraturarbeiten geschlossen werden, aber wegen der angesammelten Müllmengen wurden diese Arbeiten ver- 
schoben. Foto:fm 

Fünfte Auflage des Streckenritts 

Reit- und Fahrverein bietet auch Oldtimer-Traktorenschau 

Egelsbach (cho) - „Wir posau- 
nen hier ständig was von Umwelt- 
und Naturschutz herum, und jetzt 
fällt am Ende noch die Entschei- 
dung gegen die energiespaiende 
Variante des Kindergartens 
Bayerseich. Das ist doch eine un- 
glaubwürdige Politik", wettert 
Bürgermeister Heinz Eyßen gegen 
die anhaltenden Unstimmigkeiten 
der Parlamentarier, die auch in der 
jüngsten Sitzung des Bauausschus- 
ses keinen Beschluß fassen konn- 
ten. 

„Der Terminplan ist trotz dieser 
Verschiebung nicht in Gefahr", ist 
sich der Rathauschef sicher. Am 
11. Juni werden die Gemeindever- 
treter über die Entwurfsplanung 
entscheiden. Um allerdings in der 
erhofften Weise voranzukommen, 
muß der Architekt nun zwei Ent- 
wurfsplanungen vorbereiten, eine 
in herkömmlicher eine in energie- 
sparender Bauweise, über die in 

Egelsbach (fm) - In drei An- 
gebote gegliedert ist das Ferien- 
spielprogramm der Gemeinde 
Egelsbach für diesen Sommer. 
Die Tagesferienspiele finden 
vom 27. Juli bis 1. August in der 
Ernst-Reuter-Schule statt. Das 
Zeltlager an der Waldhütte dau- 
ert vom 24. Juli bis zum 1. Au- 
gust. Dazu kommt in diesem 
Jahr ein weiteres Zeltlager, und 
zwar vom 12. bis 21. Juli in Nie- 
derpöllnitz. Anmeldungen wer- 
den ausschließlich am Mitt- 
woch, 20. Mai, ab 20 Uhr in der 
ehemaligen Bücherei (Bürger- 
haus) entgegengenommen. 

An den Tagesferienspielen 
können Kinder der ersten bis 
sechsten Klasse (maximal 120 
Kinder) teilnehmen. Eltern 
müssen fürs erste Kind 40 
Mark, fürs zweite 30 Mark be- 
zahlen. Jedes weitere Kind ei- 

der nächsten Bauausschußsitzung 
am 26. Mai abgestimmt werden 
wird. „Damit wird's natürlich teu- 
rer", meint Eyßen. 

Ein notwendiges Übel, das vor 
allem die CDU in Kauf nimmt, um 
mögliclierweise Kosten zu sparen. 
Sie hatte nämlich in der vorherge- 
henden Bauausschußsitzung den 
tatsächlichen Nutzen der (teure- 
ren) Energiespar-Variante ange- 
zweifelt und nach weiteren Zahlen 
verlangt. Doch diese lagen erst zur 
Sitzung auf dem Tisch. Zu spät für 
die CDU, die nun Aufschub ver- 
langte, um die Zahlen intern noch 
einmal besprechen zu können. 

Das beauftragte Architekturbüro 
stellte heraus, daß die energiespa- 
rende Variante des Kindergartens 
plus Fußbodenheizung 430 000 
Mark teurer sei. Allerdings könne 
hier mit Zuschüssen bis zu 200 000 
Mark gerechnet werden. Übrig 
blieben für die Gemeinde also 

ner Familie ist beitragsfrei. 
Das Zeltlager an der Wald- 

hütte ist für Mädchen und Jun- 
gen der Klassen zwei bis sieben 
gedacht. Hier ist die Teilneh- 
merzahl auf 70 beschränkt. Die 
Kosten für die Eltern belaufen 
sich auf 85 Mark fürs erste und 
65 Mark fürs zweite Kind. 

Höchstens 15 Kinder im Alter 
von elf bis 13 Jahren können 
den Zelt'jrlaub im thüringi- 
schen Niederpöllnitz verbrin- 
gen. Mindestens zehn Anmel- 
dungen müssen aber eingehen 
Kosten pro Kind: 160 Mark. An 
dem Zeltlager beteiligen sich 
außerdem 15 Mädchen und 
Jangen ats Niederpöllnitz. 
Weitere Auskünfte zu allen An- 
geboten erteilt Uschi Meichsner 
vom Sozialamt der Gemeinde 
(Telefon 405 153). 

230 000 Mark. „An diesen Kosten 
kann's doch nicht scheitern, zumal 
Fachleute eine Energieeinsparung 
von über 50 Prozent bescheini- 
gen", bekräftigt Eyßen. 

Doch diese Energieersparnis 
kann nur erreicht werden, wenn 
neben der starken Wärmedäm- 
mung auch eine mechanische Be- 
lüftung eingerichtet wird. Und hier 
scheiden sich die Geisterein weite- 
res Mai. Die WGE redet argwöh- 
nisch von einer „Klimaanlage", die 
Grünen von einer „Zwangsbelüf- 
tung", die negativen Einfluß auf 
die Gesundheil der Kinder neh- 
men könnte. Wie das beauftragte 
Ingenieurbüro befürchtet aller- 
dings auch der Elternbeirat Egels- 
bacher Kindergärten keine ge- 
sundheitlichen Auswirkungen 
durch die Belüftungsanlage. Der 
Elternbeirat sprach sich einheitlich 
für eine energiesparende Bauweise 
aus. 

Egelsbach - Zum fünftenmal or- 
ganisiert der Reit- und Fahrverein 
Egelsbach seinen Streckenritt. Er 
findet am Sonntag, 17. Mai, am 
„Reitplatz an der Eiche" nahe er 
B 3 in Bayerseich statt. Beginn der 
Prüfungen ist um 11 Uhr. Neben 
einer Wegstrecke mit einigen Hin- 
dernissen müssen die Reiter einen 
Geschicklichkeits- und Hinderni- 
sparcours bewältigen. Der Vereins- 
vorstand erwartet mehr als 40 Teil- 
nehmer aus dem Einzugsbereich 

Egelsbach - Die Ortsgruppe der 
Deutschen Lebensrettungs-Gesell- 
schaft Egelsbach veranstalett am 
Sonntag, 17. Mai, anläßlich ihres 
20jährigen Bestehens einen Jubilä- 
ums-Frühschoppen ab 11 Uhr im 
Schwimmbad. An diesem Tag wer- 
den alle Mitglieder geehrt, die von 
Anfang an mit dabei waren. 

In der DLRG-Station gibt es Ste- 
aks und Würstchen vom Grill und 
Bier vom Faß. Vorsitzender Günter 
Jaensch und die gesamte DLRG- 
Ortsgruppe hoffen auf einen guten 
Start in die Sommersaison 1992. 
Zusammen mit den vielen Freun- 
den des Egelsbacher Freibades er- 
wartet man nach der langen Win- 

der Reit- und Fahrverbände Hes- 
sen und Rheinland-Pfalz. 

Gleichzeitig findet erstmals auch 
eine Oldtimer-Traktorenschau mit 
Unterstützung der Lanzfreunde 
Odenwald am angrenzenden Fahr- 
platz statt. Damit wird nicht nur 
Pfrdefreunden, sondern auch 
Liebhabern von alten Traktoren 
der Anreiz zu einem Besuch dieser 
Veranstaltung geboten. Wie bei 
solchen Veranstaltungen üblich. 

terpause endlich wieder anstei- 
gende Temperaturen. Für die Akti- 
ven-Schwimmer der DLRG be- 
ginnt das Mitgliedertraining am 21. 
Mai, trainiert wird dienstags und 
donnerstags. 

Heute Treffen 

der Awo-Frauen 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt findet 
am heutigen Dienstag ab 14 Uhr im 
Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße statt. Auch Nichtmitglieder 
sind willkommen. 

dürfte auch hier das größte Inter- 
esse den Lanz-Glühkopfmotoren 
entgegengebracht werden. Besit- 
zer von alten Traktoren sind herz- 
lich eingeladen, sich mit ihrem 
Modell an dieser Schau zu beteili- 
gen (Anfragen bei Tibor Hotwa- 
gner, Telefon 06103/44336 oder 
während der Bürozeit unter 069/ 
92019-141). 

Der Eintritt ist frei. Für das leib- 
liche Wohl ist gesorgt. 

Die Grabsteine 

werden überprüft 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem Gemeindefriedhof Grab- 
steine, die lose sind, werden mit 
dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
stein lose" versehen. Diese Grab- 
steine müsssen binnen sechs Wo- 
chen zu befestigt werden. Sollte 
dies nicht der F^ll sein, werden die 
Grabsteine von der Friedhofsver- 
waltung umgelegt. 

Wir gratulieren 

Gerhard Zimmer, Ostendstraße 
18 c, zum 91. Geburtstag am Mitt- 
woch, 13. Mai 

Infoabend zum 

Thema Schule 
Egelsbach - Für Donnerstag, 

14. Mai, 20 Uhr, lädt die CDU 
Egelsbach Mitglieder, interes- 
sierte Bürger und vor allem El- 
tern schulpflichtiger Kinder zu 
einem Informationsabend ins 
Bürgerhaus ein. Der CDU- 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns und Dr. Fredi Ruths, 
Vorsitzender der Arbeitsge- 
meinschaft christlich-demokra- 
tischer Lehrer, werden zum 
Thema „Entwicklung der 
Schule in Hessen unter Berück- 
sichtigung des neuen Schulge- 
setzes und die Auswirkungen 
auf die Entwicklung der Schu- 
len in Egelsbach" referieren. 

Eine Wanderung 

im Odenwald 
Egelsbach - Mitglieder und 

Freunde lädt der Stenografenver- 
ein Egelsbach für Sonntag, 17. Mai, 
zu einer Rundwanderung in den 
nördlichen Odenwald ein. Die Ttii- 
nehmer fahren mit dem eigenen 
Pkw in das Balkhäuser TO. Dort 
treffen sie sich um 10 Uhr auf dem 
Natur-Parkplatz zwischen See- 
heim-Jugenheim-Balkhausen und 
Hochstädten. Etwa vier Stunden 
wird die Wanderung dauern. Sie 
führt von Reichenbach, wo Mit 
tagsrast eingelegt wird, zum Fel- 
senmeer. Vom Felsberg, vorbei am 
Ohlyturm, geht es zurück ins Balk- 
häuser 1^1 zum Parkplatz. 

Wer sich an dieser Wanderung 
beteiligen möchte, sollte sich mit 
Heinz Wiek unter der "Iblefonnum- 
mer 4 21 15 in Verbindung setzen. 

CDU-Ausflug 

in den Rheingau 
Egelsbach - Der CDU Gemein- 

deverband unternimmt am Sams- 
tag, 16. Mai, seinen aUjährlichen 
Ausflug. Die Fahrt führt diesmal in 
den Rheingau. Abfahrt ist um 9 
Uhr auf dem Berliner Platz. Vorge- 
sehen sind unter anderem ein 
Rundgang durch die Altstadt von 
Eltville, eine Führung im Kloster 
Eberbach und eine Wanderung auf 
dem Rheingauer Riesling-Pfad 
von Kloster Eberbach über Hall- 
garten und Schloß Vollrads nach 
Oestrich-Winkel. 

An dem Ausflug können auch 
Nicht-Mitglieder teilnehmen. An- 
meldungen nimmt Karlheinz Gert- 
lofT (Tfelefon 4 26 67) entgegen. Ko- 
sten pro Person; zehn Mark. 

So mancher Vogel kann 

jetzt „Fremdsprache" 

Vogelstimmenwandemng in Egelsbach 
Egelsbach - Das Wetter war 

zwar nicht berauschend, aber trotz- 
dem hatte sich um 7 Uhr eine mun- 
tere Schar Vogelfreunde am Treff- 
punkt Bahnhof eingefunden. Sie 
wollten die einheimische Vogel- 
welt an ihren Stimmen erkennen 
und sie sollten nicht enttäuscht 
werden. Ein Ornithologe aus Wix- 
hausen verstand es, den Teilneh- 
mern nicht nur die „Geräusche der 
Vögel" zu erklären, sondern auch 
noch andere Dinge in diesem Zu- 
sammenhang zu vermitteln. 

Die Wanderung führte um den 
Egelsbacher Friedhof herum, dann 
durchs Loh, am Schloß Wolfsgar- 
ten entlang zum Krötsee, von dort 
im großen Bogen zum Egelsbacher 
Freizeitgelände am Bruchsee. Der 
Schlußpunkt wurde im Vereins- 
haus des Vogelschutz- und Zucht- 
vereins Egelsbach, dem Initiator 
der Wanderung, gesetzt. 

Den Reigen der Vogelstimmen 
eröffnete der Girlitz, dieser saß auf 
der Oberleitung der Bundesbahn. 
Fast 50 weitere Sänger folgten in 
den nächsten ISO Minuten, darun- 
ter der Pirol, der Fitislaubsänger, 
der Zilpzalp, die Mönchsgras- 
mücke, das Sommergoldhähn- 
chen. die Nachtigall und der Kuk-' 

kuck. Der Buchfink ist manchmal 
ein miserabler Sänger. Er ist der 
einzige Vogel, der seine Partitur 
erst lernen muß, und wenn die 
Lehrkraft selbst falsch singt, ist es 
eben passiert. Die Singdrossel 
kommt im Fi'ühling von der Cote 
d'Azur zurück und hat „Fremd- 
sprachen" gelernt. Überhaupt gibt 
es öfter „Dialekte" bei den Stim- 
men, der Zilpzalp singt auch schon 
mal „zalp-zilp". Die Feldlerche 
stieg über den Kammereckwiesen 
hoch in die Luft und markierte mit 
ihrem Gesang ihr Revier. 

Die kurzweilige Wanderung en- 
dete mit einem Rundgang durch 
das Gelände der Vogelschützer 
und -Züchter. Dabei wurde auch 
eine Nistkontrolle vorgenom- 
men.Zum Abschluß wurden Ge- 
tränke und Würstchen serviert und 
die Teilnehmer in einen inzwi- 
schen schönen Tag verabschiedet. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir treffen uns mor- 

gen, Mittwoch, 13. Mai, um 14.30 
Uhr am Berliner Platz und fahren 
mit dem Fahrrad zum Schützen- 
haus nach Arheilgen. Dort werden 
wir gegen 15.30 Uhr eintreffen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten 
Mann, guten Vater, Schwiegervater und Opa 

Georg Diefenbach 

♦ 6.4.1913 t 8, 5.1992 

In stiller Trauer: 
Anna Diefenbach geb. Betz 
Rolf Diefenbach und Frau Erika 
Hans-Georg Diefenbach und Frau Marika 
Kai-Uwe Diefenbach und Frau Ute 
Heike, Britta, Patricia und Jasmin 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 78 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 12. Mai 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Diesmal sind gleich 

zwei Zeltlager geplant 

Anmeldung für Ferienspiele am 20. Mai 

Jubiläums-Frühschoppen 

DLRG-Ortsgruppe besteht seit 20 Jahren 
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Bezirksliga Offenbacli 

SGE-Eintracht am Fi*eitag 
Egeisbach - Das Oberliga- 

spiel zwischen der SG Egels- 
bach und den Amateuren von 
Eintracht Frankfurt findet 
nicht wie ursprünglich vorgese- 
hen am Sainstag, 16. Mai, son- 
dern bereits einen Tag früher 
statt. Anpfiff zum letzten Sai- 

sonspiel der Egelsbacher am 
Freitag ist um 19 Uhr. Grund 
für die Vorverlegung: Der näch- 
ste Spieltag in der Bezirksliga 
Darmstadt West wird geschlos- 
sen am Samstag ausgetragen, 
und die Reserve der SGE hat 
Heimrecht gegen Rüsselsheim. 

Oberliga Hessen 

Vikt. Aschaffenburg - KSV Hessen Kassel 
Spvgg. Bad Homburg - SG Höchst 
Rot-Weiss Frankfurt - Borussia Fulda 
Rot-Weiß Walldorf - SV Wiesbaden 
Elntr. Frankfurt Am. - Eintracht Halger 
VfR Bürstadt - SC Willingen 
RSV Würges - FSV Frankfurt 

4:2 
3:1 
6:1 
3:0 
1:1 
3:1 
0:1 

50:12 
49:13 
47:15 
40:22 
38:24 
35:27 
34:28 
31:31 
27:35 
27:35 
26:36 
26:36 
26:36 
25:37 
18:44 
17:45 
12:52 

Am nächsten Samstag (16. Mai, 15.30 Uhr) spielen: SO Egelsbach - Eintracht 
Frankfurt Amateure, FSV Frankfurt - Kickers Offenbach, Borussia Fulda - SV 
Wehen, SG Höchst - VfR Bürstadt, KSV Hessen Kassel - Spvgg. Bad Homburg. 
Eintracht Haiger • Viktoria Aschaffenburg, SV Wiesbaden - Rot-Weiss Frankfurt. 
SC Willingen - Rot-Weiß Walldorf. Spielfrei: RSV Würges. 

1 Vikt. Aschaffenburg 
2 Spvgg. Bad Homburg 
3 KSV Hessen Kassel 
4 SG Egelsbach 
5 FSV Frankfurt 
6 Rot-Weiss Frankfurt 
7 Kickers Offenbach 
8 Rot-Weiß Walldorf 
9 Elntr. Frankfurt Am. 

10 SV Wiesbaden 
11 SV Wehen 
12 Borussia Fulda 
13 VfR Bürstadt 
14 Eintracht Haiger 
15 SG Höchst 
16 SCWillIngen 
17 RSV Würges 

81:28 
74:33 
75:38 
63:30 
53:35 
72:52 
47:38 
56:48 
38:44 
42:52 
41:54 
42:58 
38:55 
31:59 
41:68 
43:94 
29:80 

- SV DnMdwituiii 1:1 
iVAMMmlatini - DiSKJ.-Wil2Mm 1:1 

SOOMnnMn - SVSMnMm 2:1 
Smog. DMnh. II - TSQ Mikiffingwi 4K) 
SVZtlinMn - SSOljngM M 
KVMOtiMm - KidimOtwtih. 5:0 
BSC990fliiiliMti-AI«m.ia-*uMm 0-J 
TM. NM-lNdtug - TV Hautm 3K) 

1 SsvgaStigmtKlt 29 21 6 2 N:1l 41:10 
2 TSVHwtmtann 2t II 3 7 K:3S 30:17 
3 SOOMwiMn 2t II 3 7 12:35 30:17 
4S(ivgg.DMnli.ll 29 0 12 I 31:33 30:21 
S «UMi.ia.-*u)wim 2t 12 5 11 54:51 20:27 
t SingoOfImthal 2t 13 3 12 51:41 20'.27 
7 KlcktnOtiwtiti. 2t 13 3 12 55:54 20:27 
I KVMOIlllwIm 21 10 7 11 51:40 27:20 
9 SVZtMiauHd 21 10 7 11 47:40 27:20 

10 SVDraMdwihaln 21 1 10 10 43:49 26:30 
II SSQLmgm 21 10 5 13 53:55 25:31 
12T0(li.NM lHiiliwg 21 0 7 12 55:73 25:31 
IJBSCOOOfiMibKli 27 9 6 12 39:52 24^0 
14 TSaKMnfllngm 2t 9 5 14 36:49 23:33 
15 TtiSKI.-Welzhelin 20 7 0 13 46:61 23:35 
16 SVSIrtolwim 27 7 1 12 41:51 22:32 
17 TVHtutm 20 3 7 19 40:17 13:45 
Am Mittwoch (13. Mal, 18.30 Uhr) 
spielen: Susgo Offenihal - TV Hausen, 
Spvgg. Seligenstadt - KIckers-Vikloria 
Mühlhelm, Spvgg. Dietesheim II - Kickers 
Obertshausen, SG Götzenhain - SV Drei- 
eichenhaln, BSC 99 Offenbach - TSG 
Mainflingen, SV Zellhausen - SV Sleln- 
helm, Türk. SV Neu-Isenburg - Alemannia 
Kleln-Auhelm, TSV Heusenstamm - SSG 
Langen. Spielfrei: TuS Kleln-Welzheim. 
Am nichiten Sonntag (17. Mal, 15 Uhr) 
tplelen: Kickers-Viktoria Mühlhelm - 
Spvgg. Dietesheim II, TV Hausen - TuS 
Kleln-Welzhelm, SSG Langen - Susgo Of- 
fenthal, Alemannia Kleln-Auheim - TSV 
Heusenstamm, SV Stelnhelm - Türk. SV 
Neu-Isenburg, TSG tvlalnflingen - SV Zell- 
hausen, SV Dreieichenhain - BSC 99 Ot- 
tenbach, Kickers Obertshausen - SG Göt- 
zenhain. Spielfrei: Spvgg. Seligenstadt 

SQE-Kapitin Qünter Franuach fand am Freitag nicht zu seinem gewohnten Spiel, bereitete aber kurz vor der 
Pausa mit einem Eckball die 2:1-Fühnjng vor. Füto:Maskow 

SV NMer-RamMidt - FC Langm 3:1 Die Erwartungen waren zu hoch TSVNMef-RamMidt - FCLangm 3:1 
TSVTMxir - FCLMMm 4KI 
SVOiscfMlilMim - CHympiaMliMMm 5:2 ngt-WMDanmttdl - SKVVMttnbdt 5:1 
Elntr. ROiHlilwim - SKG Otwr-RamttMlt 3:0 
SKVBOtMbocn - SVGtintlwini 2:2 
SV Dimntadt 01 II - SKQ GrilmhauMn 1:2 
TSV SodcMau - SG EgtlibKh II 2:0 

1 TSVNMer-Ramitadl 31 I1 10 3 61:26 46:16 
2 TSVTVabur 30 16 t 4 71:32 44:16 
3 SVBI«:liofiliei.n 30 20 4 6 75:40 44:16 
4 Rol-WeieOannitsdl 30 16 5 9 60:43 37:23 
5 Elntr. ROtMlilwIm 30 15 7 6 64:51 37.-23 
6 SKVBOtMbcm 30 12 11 7 56:46 35:25 
7 SVQ«iii«Mni M 13 6 11 57:46 32:21 
I SVDamitsdtOIII 30 12 7 11 61:4131:20 
9 FCLano«! 30 11 0 10 43:40 31:29 

10 SKGGiiftiilnuiaii 30 10 1 12 40:40 21:32 
II SKVWWtefftxIt 30 9 9 12 51:51 2733 
12 SKGOlier-Ranutadt 31 10 7 14 47:57 27:35 
13SGEgelal)acfill 30 0 1 13 51:61 26:34 
14 SVHrtm 30 9 7 14 44:56 25:35 
ISOhrmpiaBielwilitim 30 5 10 15 41:74 20:40 
16FCLe«li«im 30 3 6 21 37:62 12:41 
17 TSVGniMau 30 3 4 23 32:15 10:50 
Am nächsten Samstag (16. Mal. 16 Uhr) 
spielen: FC Langen - TSV Trebur. SG 
Egelsbach II - Eintracht Büsselshelm, 
SKG Ober-Ramstadt - SV Hahn, SV 
Geinsheim - TSV Goddelau, Olympia Bie- 
besheim - SKV Büttelborn, SV Weiterstadt 
- SV Bischofshelm, SKG Gräfenhausen - 
Rot-Weiß Darmstadt, FC Leeheim - SV 
Darmstadt 98 Amat. - Spielfrei: TSV Nie- 
der-Ramstadt. 

Gerechtes 2:2 zwischen dem OFC und der SGE / Überragender Löwel 

Kreisliga A Offenbach West 
Hau» Olfenbach - AriiOffenbacti 
Scsieinberg - VfB Offenbach 
Eiche Offenbach - TSG Neu-Iienburg 
FT Obensd - FC Olfanihal 
SG Dietzenbach - S<)«tlr. Offenbach 
TVDteielcheiilialn - Spvgg. Neu-Itenb. II 
TOtk.SC Offenbach - TH. FV Dreieich 

1 FCOffenthal 
2 SKGSprendlingeii 
3 HeilaiOffenbsch 
4 SCSteinbefg 
5 VIB Offenbach 
t TSGNeu-lMflburg 
7 Eiche Offenbach 
8 FTOberrad 
9 SG Dietzenbach 

tO AtteOffenbach 
tt Spvgg. Neu-Ieenb. II 
'2 TVDrtieichenhaln 
13 TiM.FV Dreiaich 
14 TOiLSC Olfenbach 
tS Sportft.Offenbadi 

2122 
2t 19 
27 15 
2t 16 
2t 13 
2t 11 
2112 5 11 
2110 4 14 
27 t 7 12 
27 0 5 13 
2t 9 5 14 
2t 6 9 13 

7 5 15 
6 4 II 
3 5 20 

abgebr. 
3:2 
7ä 
0-.2 
6:2 
4:3 
3:4 

64:24 46:10 
76:33 42:14 
60:36 31:16 
91:32 31:11 
65:39 32:24 
41:51 31:25 
65:41 29:27 
54:71 24:32 
42:54 23:31 
43.-60 23:31 
53«6 23:33 
44«! 21:35 
54:14 19:35 
31:76 16:40 
42:104 11:45 

Egelsbach - In einem Spiel, das 
die hohen Erwartungen nicht er- 
füllte, trennten sich die Offenba- 
cher JCickers und die SG Egelsbach 
am Freitag abend mit einem ge- 
rechten 2:2-Unentschieden. 45 Mi- 
nuten lang erlebten die 1 500 Zu- 
schauer auf dem Bieberer Berg ein 
Derby, dessen Höhepunkte an den 
Fingern einer Hand abzuzählen 
waren. Die Egelsbacher führten 
durch zwei Tore des überragenden 
Oliver Löwel (3. und 44. Minute) 
bei einem Gegentreffer von OFC- 
Libero Michael Kutzop (43.) mit 
2:1. Nach dem Seitenwechsel 
wurde das Spiel nicht besser, aber 
zumindest dramatischer. Die Kik- 
kers zeigten das, was die Fans von 
ihnen sehen wollen. Sie gaben kei- 
nen Ball verloren, gingen beherzt 
in die Zweikämpfe und wurden für 
ihr Anrennen auch belohnt. In der 
88. Minute nutzte David Behlil ei- 
nen Egelsbacher Abwehrfehler 
zum urrgubelten 2:2-Ausgleich. 
Damit gelang dem OFC zwar nicht 
die erhoffte Revanche für die 
herbe 1:4-Niederlage in der Vor- 
runde, aber immerhin ein Ach- 
tungserfolg gegen den Tabellen- 
vierten. 

Dabei hatte alles so vielverspre- 
chend begonnen. Bereits nach drei 
Minuten erzielte Löwel das 1:0. 
Nach einem verunglückten Schuß- 
versuch von Goran Aleksiö stand 
der Ex-Offenbacher goldrichtig 
und hatte keine Mühe, den Ball aus 
kurzer Entfernung an OFC-Keeper 

Keffel vorbei ins Tor zu schieben. 
Daß ein „frühes" Tor einem Spiel 
gut tut, bewahrheitete sich an die- 
sem Abend nicht. „Wir haben nach 
der frühen Führung unseren Fa- 
den nicht gefunden", bedauerte 
SGE-Trainer Walter Laue. 

Den fand der OFC auch nicht. 
Die Gastgeber wußten sich oft nur 
mit Quer- oder Rückpässen zu hel- 
fen. Einzig Kutzop gab sich Mühe, 
das Spiel seiner Mannschaft in ge- 
ordnete Bahnen zu lenken, doch 
auch seine Pässe waren zu unge- 
nau. Und wenn die Offenbacher 
einmal in die Nähe des Egelsba- 
cher Tores kamen, zögerten sie mit 
dem Abschluß so lange, daß die 
Gäste problemlos die Situation be- 
reinigen konnten. 

Interessant wurde es in den letz- 
ten fünf Minuten vor der Halbzeit. 
Mit einer unschönen Aktion sorgte 
zunächst Aleksiö für Aufregung. 
Er revanchierte sich für ein Foul 
seines Gegenspielers Schummer 
mit einem Bodycheck in Eishok- 
keymanier. Doch Schiedsrichter 
Kiefer aus Vellmar drückte beide 
Augen zu, ließ es mit einer gelben 
Karte bewenden. 

Nur drei Minuten später gelang 
den Kickers der Ausgleich. Be- 
zeichnend für die OFC-Harmlosig- 
keit vor der Pause, daß er aus ei- 
nem Freistoß resultierte. Nach ei- 
nem Foul an Behlil zirkelte .Kutzop 
das Leder aus 22 Metern genau ins 
Eck. Doch die Freude währte nicht 

lange. Nach einem Eckball von 
Günter Franusch machte Keffel 
eine schlechte Figur, faustete den 
Ball fast selbst ins Tor. Löwel gab 
den letzten Tick zur Pausenfüh- 
rung. Nicht nur wegen seiner bei- 
den Tore war Oliver Löwel Egels- 
bachs Bester. Er wollte es an seiner 
früheren Wirkungsstätte beson- 
ders gut machen, und das gelang 
ihm auch. Als seine Kräfte zuse- 
hends erlahmten, nahm ihn Walter 
Laue aus dem Spiel, brachte Jür- 
gen Molnar. 

Die Egelsbacher kamen auch in 
der zweiten Halbzeit besser aus 
den Startlöchern. Nach einem 
Traumpaß von Löwel umspielte 
Aleksid den Offenbacher Torhüter, 
doch der SGE-Stürmer versäumte 
es, seinen 17. Saisontreffer zu ma- 
chen und damit eine Vorentschei- 
dung herbeizuführen. Er hob den 
Ball über das leere Tor. 

Aus dieser ausgelassenen 
Chance schöpfte der OFC offenbar 
neuen Mut. Wendler hatte im di- 
rekten Gegenzug Pech mit einem 
Lattenschuß. Die Kickers wurden 
jetzt stärker, schnürten die Egels- 
bacher in deren Hälfte ein. In den 
Zweikämpfen machten die Gäste, 
die konditionell immer mehr nach- 
ließen, kaum noch einen Stich. 
Wendler und Hartmann vergaben 
in der Schlußphase hochkarätige 
Möglichkeiten zum Ausgleich. 
Kurz vor dem Ende sorgte Behlil 
doch noch für einen versöhnlichen 
Abschluß im letzten Heimspiel der 

Saison. Nach einer Unsicherheit in 
der Egelsbacher Hintermann- 
schaft landete das Leder auf Um- 
wegen bei dem OFC-Stürmer, der 
mutterseelenallein einköpfen 
konnte, 

„Es war keine Partie mit spiele- 
rischen Delikatessen, sondern ein 
reines Kampfspiel. Wir waren 
nicht in der Lage, uns zu befreien. 
Der Punktgewinn für den OFC ist 
zwar glücklich, aber hochverdient. 
Wir haben heute mit dem Rücken 
an der Wand gestanden, aber die 
Mannschaft hat alles gegeben", bi- 
lanzierte Walter Laue. ,,Sehr zu- 
frieden" mit der Leistung seiner 
Mannschaft war OFC-Coach Kurt 
Geinzer. Er hatte von seinem 
Team auch „90 Minuten hervorra- 
genden Fußball" gesehen. „Wir ha- 
ben den Gegner immer unter 
Druck gesetzt und gezeigt, daß wir 
auch einen technisch so starken 
Gegner beherrschen können. 
Wenn uns das 2:2 früher gelungen 
wäre, hätten wir auch gewinnen 
können", meinte der zukünftige 
Trainer von Rot-Weiß Walldorf 

Kickers GRenbach: Keffel-, 
Schummer, Albert, Michel, Kut- 
zop, Schneider (62. Diegmüller), 
Cyrys, Babiciö, Wendler (76. Rei- 
chert), Hartmann, Behlil. 

SG Egelsbach: Philipps; Dörr, 
Schopen, Krapp, Bellersheim, 
Strich, Gaidas, Havutcu, Franusch, 
Ijöwel (73. Molnar), Aleksit. 

Frank Mahn 

Morgen Derby 

SSG gegen SVD 
Dreieichenhain (fm) - In der Be- 

zirksliga Offenbach geht der Ab- 
stiegskampf in die entscheidende 
Phase. Der SV Dreieichenhain er- 
reichte am Sonntag beim Spitzen- 
reiter Seligenstadt ein überra- 
schendes 1:1, verbesserte damit 
seine Chance auf den Klassener- 
halt. Den Gastgebern genügte das 
Remis, um sich vorzeitig den Mei- 
stertitel zu sichern. Während in Se- 
ligenstadt gefeiert wurde, waren 
die Hainer mit ihren Gedanken 
schon beim morgigen Mittwoch. 
Dann muß der SVD nämlich um 
18.30 Uhr zum Derby beim T^bel- 
lendritten SG Götzenhain antre- 
ten. Zwar sind die Hainer auch in 
dieser Partie Außenseiter, doch ei- 
nen Punkt wollen sie dem Favo- 
riten, der Verletzungsprobleme 
hat, abknüpfen. 

Hohe Hürde für 

die SSG Langen 
Langen (fm) - Einen wertvollen 

Zähler im Kampf gegen den Ab- 
stieg sammelte die SSG Langen 
am Sonntag beim SV Zellhausen, 
der ebenfalls zum Kreis derer ge- 
hört, die in der Bezirksliga noch 
um den Klassenerhalt bangen 
müssen. Die Langener stehen mor- 
gen, wie der SV Dreieichenhain, 
vor einer ungemein schweren Auf- 
gabe. Um 18.30 Uhr sind sie beim 
TYibellenzweiten TSV Heusen- 
stamm zu Gast. Doch auswärts ist 
die SSG immer für eine Überra- 
schung gut. Vielleicht klappt's 
auch an der „Alten Linde". 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
3-4-15-19-32-41 

Zusatzzahl: 46 
Superzahl: 9 
„SPIEL 77" 
0250818 
„6 PLUS" 
156491 

TOTO 
0-1-1-1-1-0-2-1-1-1-0 

„6 AUS 45" 
6-11-15-19-28-30 

Zusatzspiel: 1 
RENNQUINTETT 

Hennen A: Rennen B: 
6-3-7 30-33-29 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzitfer(n) gawinn(t)en DM 

8 5,50 
85 20,00 

342 100,00 
1070 1 000,00 

''3548 10 000,00 
445888 100 000,00 

'131926 2 500 000,00 
Jokerzahl: 7 
^ämienziehung: 
3602479 gewinnt 6 000 DM monat- 

lieh als „zweites Gehalt" 
5106747 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Die Anfangsphase verschlafen 

1:3-Niederlage des FCL bei Spitzenreiter Nieder-Ramstadt 

SGE-Reserve blamierte 

sich gegen Goddelau 

0:2-Niederlage beim Tabellenletzten 
Egelsbach (fm) - Eine indiskuta- 

ble Leistung bot die Reserve der 
SG Egelsbach am Sonntag beim 
Spiel gegen den Tabellenletzten 
TSV Goddelau. Die Egelsbacher 
verloren beim Absteiger mit 0:2 
und stehen im Abstiegskampf wei- 
ter mit dem Rücken an der Wand. 
Trainer Walter Laue war von der 
Vorstellung seiner Mannschaft 
maßlos enttäuscht. „Einige Spieler 
haben eine miserable kämpferi- 
sche Einstellung gezeigt. Und da- 
mit sind nicht die A-Jugendlichen 
gemeint", sagte der SGE-Coach. 

Das Ergebnis war umso depri- 
mierender, weil die Platzherren 
ebenfalls eine schwache Leistung 
boten. Aber der TSV war eben 
noch stark genug, um eine indispo- 
nierte Egelsbacher Mannschaft mit 
2:0 zu bezwingen. Die Gäste hatten 

vor der Pause zwei hundertprozen- 
tige Chancen, doch Milyaseviö ver- 
gab sie leichtfertig. 

Nach einem katastrophalen Ab- 
wehrfehler ging Goddelau in der 
50. Minute durch Tiguenmas in 
Führung. Die SGE bäumte sich ge- 
gen die drohende Niederlage nicht 
auf. Als Kilp in der 70. Minute auf 
2:0 erhöhte, war die „Messe gesun- 
gen". Einzig der eingewechselte 
Willi Heck (von der Sorna) hatte in 
der zweiten Halbzeit noch eine 
Torchance. Der „Oldie" gehörte 
noch zu den besten im SGE-Trikot. 
Das sagt eigentlich alles. 

SGE-Reserve: Filius; 
Schwanzer, Sen, Pritzel, Holy (70. 
Diyic), Bernik, Lymperidis (60. 
Heck), Kappermann, Kurz, Milya- 
seviö, Bissirat. 

Langen (fm) - Mit einer 1:3-Nie- 
derlage kehrte der FC Langen am 
Sonntag vom Spiel beim Spitzen- 
reiter TSV Niöler-Ramstadt zu- 
rück. 25 schwache Minuten in der 
Anfangsphase brachten den 
„Club" auf die Verliererstraße. Da 
nutzten die Gastgeber krasse Ab- 
wehrfehler der Langener zu einer 
beruhigenden 3:0-Führung. 

Bereits nach zehn Minuten lag 
der FC mit 0:2 in Rückstand. Saur 
und M. Maier überwanden Torhü- 
ter Schlapp. Doch auch diese bei- 
den Tore rüttelten die Langener 
noch nicht wach. Nach 25 Minuten 
erhöhte Spengler auf 3:0. Erst jetzt 
kamen die Gäste besser ins Spiel 
und erarbeiteten sich einige Chan- 
cen. Eine davon verwertete Uwe 
Grohmann in der 33. Minute zum 
1:3. 

Nach dem Seitenwechsel setzten 
die Gäste alles daran, den Rück- 
stand weiter zu verkürzen. Die Be- 
mühungen erhielten jedoch einen 
Dämpfer, als Uwe Grohmann in 
der 51. Minute wegen Foulspiels 
eine Zehn-Minuten-Strafe aufge- 
brummt bekam. Zwölf Minuten 
vor dem Ende wäre den Langen- 
em beinahe der Anschlußtreffer 
gelungen, doch Schwierz traf mit 
seinem Kopfball nur die Latte. Ein 
Tor zu diesem Zeitpunkt hätte dem 
Spiel vielleicht noch eine Wende 
geben können. So blieb es beim 
3:1-Erfolg der Platzherren, der 

auch verdient war. 
FC Langen; Schlapp; Lenkner, 

Hackforth, Seim, Schwierz, Pie- 
trowski, M. Grohmann, Werwitzke, 
Meyerhöfer, U. Grohmann, Rei- 
chert (Gieler). 

Die Reserve feierte in Nieder- 
Ramstadt einen glatten 3:0-Sieg. 

Die Tore erzielten Krahn (2) und 
Freisens. 

Der nächste Spieltag in der Be- 
zirksliga Darmstadt West wird am 
Samstag, 16. Mai, ausgetragen. Der 
„Club" empfängt um 17 Uhr den 
Tabellenzweiten TSV Trebur. 



N'atreen Diätsüße 
Tafeldose / 
GOQStpck ' Friskies Gourmet 

400 g je Oral B Zahnbürste 
Angular 7C 
35 / 40 je < ' ^ 

•Somat Reiniger 3 kg 

SomatTabs 
60 Täbfelleri )e | |' Neu im Sortiment 

Niemandjrv^utsch soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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^eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten imd dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 

Viele Menschen sammeln jeden ersten und dritten Mitt- 
Briefmarken nebenbei. Wer woch, 19 Uhr 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre .Anschriften: 

fUr unsere 
Leser 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

ÄbncfcnerÄftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
Mühlheim 

Meistertitel für Mädchen des TVL 
Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108,^7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Babenhausen 
rrs niEJUCENDW:?, FÖK OIK tlintTNON« Briefmarkensammlerverein 

Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Entworfen wurden sie von Professor Heinz Schll- Dieburg 

tetieres. 
Der Schwarze Bär, eine ausge- 

sprochen wärmeliebende Art, ist 
seit Jahrzehnten aus vielen Ge- 
bieten verschwunden. Regelmä- 
ßig gefunden wird sie noch im 
Rhein-Mosel-Gebiet und im 
Nordosten Deutschlands (Meck- 
lenburg, Umgebung Berlin, in 
warm-trockenen Sandheidege- 
bieten). 

Die dunkelbraun behaarte Rau- 
pe ist an ihrem roten Kopf und 
den gleichfarbigen Brustbeinen 
leicht zu erkennen. Sie lebt von 
August - überwinternd - bis Mai 
und ernährt sich von verschiede- 
nen niederen Pflanzen, wie Lö- 
wenzahn, Ampfer, Wegrich und 
Taubnessel. Die Verpuppung er- 
folgt in einem grauen Gespinst an 
der Erde. Der ter fliegt im Juni 
und Juli. 

Diese Art, die im Rhein-Mosel- 
Gebiet die Weinbergslagen bevor- 
zugt, kommt in bewirtschafteten 
Weinbergen wegen der rigorosen 
Bekämpfung des Unterwuchses 
nicht vor. Aufgelassene Anlagen 
dagegen sind ideale Lebensräu- 
me, solange sie nicht durch Ver- 
duschung den offenen Charakter 
und die cerothermen Bedingun- 
gen einbüßen. 

Rauschbeeren-Flecken^anner 
(170 Plus 80 Pfennig) 

Auch die „Spanner" (Geometri- 
dae) sind mit etwa 20 000 weltweit 
beschriebenen Arten eine äu- 
ßerst erfolgreiche Schmetter- 
lirigsfamilie. Für sie gilt das be- 
reits bei den Noctuiden CJesagte, 
obwohl dieser Falter - von eher 
zarter Statur, mit kleinem Körper 
und verhältnismäßig großen, zer- 
brechlich wirkenden Flügeln - 
gar nicht den Eindruck von Ro- 
bustheit und Anpassungsfähig- 
keit erwecken. "IVotzdem findet 
man unter ihnen Arten, die Bioto- 
pe mit noch extremeren Lebens- 
bedingungen besiedelt haben 
als manche „Eulenfalter". 

Ihren Namen - sowohl den 
deutschen als auch den lateini- 
schen - erhielt diese Schmetter- 
lingsfamilie von der besonderen 
Fbrtbewegungsart ihrer langge- 
streckten Raupen: sie bewegen 
sich „spannend" oder „erdver- 
messend", indem sie das Hinte- 
rende dicht an das Vorderende 
heranziehen - dabei die Körper- 
mitte hochkrümmen - und sich 
dann wieder strecken, mit den 
hinteren Beinen festgeklammert. 
Eine Phase dieses Bewegungsab- 
laufs haben sie darüber hinaus 
zur Tönung verwendet: eine mit 
den Hinterbeinen festgeklam- 
merte, schräg vom Ast abstehen- 
de und bewegungslos verharren- 
de Spannerraupe ist von Vögeln - 
ihren Hauptfeinden - kaum zu 
entdecken, zumal, wenn sie auch 
von Körperforin und Färbung ei- 
nem kleinen Ästchen täuschend 
ähnlich sieht. 

Crews des WSV auf den 

Plätzen zwei und drei 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Lan^n - Anfang Mai veranstal- 
tete der Dreieich-Segelclub Lan- 
gen auf dem Waldsee eine Regatta 
ftlr 470er Jollen. Die Wettfahrt 
wurde zur Regionalrangliste ge- 
wertet. Bei wechselnden, teilweise 
böigen Winden mit Windstärken 
zwischen eins und drei kämpften 
15 Crews um die Plätze. Allerdings 
konnte am ersten Tag keine Wett- 
fahrt gewertet werden. So kam es 
am Sonntag nach zwei gewerteten 

Wettfahrten zu folgendem Ergeb- 
nis: 1. Karlo Schmiedel und Chri- 
stiane Weiß vom Segelclub Undine 
Offenbach, 2. Dieter Grawunder 
und Ingrid Klapsch vom WSV 
Langen, 3. Dieter Kunze und Mar- 
lis Oswald ebenfalls vom WSV 
Langen. Bestes Boot vom ausrich- 
tenden Verein DSCL war mit dem 
achten Platz die Mannschaft Her- 
mann Graß und Dieter Schönfeld. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

 Pifitzenbach  ^beitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 

Briefmarken-Sammlerverein Lochmann, 6053 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, Obertshausen, Bürgermeister- 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 06104 / 4 30 66. 
fon: 06074 / 2 35 05, Tauschtage im Bürgerhaus 

'ftuschtage im Vereinsraum Hausen jeden zweiten Sonn- 
der alten Schule, Darmstädter tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
Straße, jeden ersten Sonntag dritten Donnerstag im 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- Rathaus Obertshausen, 19 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden Tauschtage in Heusen- 
zweiten und jeden vierten stamm jeden vierten Sonntag 
Samstag im Monat, 15 Uhr. im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
   gendliche und Erwachsene, 

... Altes Rathaus, Schloßstraße 
Dreieich lo. 

Zuschauer erlebten 

typisches Kellerduell 
Stephan Thoss (14) holte sich 

erneut einen Kreismeistertitel 

Langener Bogenschützen sind bereits in guter Form 
Langen "   

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Den nächsten Abnah- 

metermin für den Erwerb des 
Sportabzeichens im Schwimmen 
bietet die SSG Langen am Sams- 
tag, 16. Mai, um 8 Uhr im Langener 
Hallenbad an. 

Handballpokal im 
Bezirk Darmstadt 

Er«te Runde (Hlntplale) 
Minnen SG Bischofshelm - TV Lampert- 
heim 17:17, TAV Eppertshausen - MGV 
NIeder-KlnzIg 15:17, SVC Gernsheim - TG 
Ober-Roden 11:30, TGS 46 Darmstadl • 
SKV Mörfelden 16:21, SG Babenhausen - 
TV Qro6-Gerau 22:14, TV Schaafheim • 
TG 75 Darmstedt 10:26, TV Trebur - SKG 
Bonsweiher 16:14, SG Dieburg - TV Kö- 
nlgstädten 16:13, SKG Bauschhalm - TV 
Groß-ZImmern 20:19, TV Münster - TV 
Alsbach 22:21, TV Nauheim - TSV 
Braunshardt 19:14. Frauen; KSV Rei- 
chelsheim - SKG Bauschhelm 28:3, TSG 
Qroß-Blebarau - SG Dornhelm 25:13, SO 
Weiterstadt - TSV Habitzheim 9:23, SV 
Gelnahelm - TV Siedelsbrunn 4:15, SKV 
BUttelborn - SG Dieburg 23:13, TV Lam- 
pertheim - SG Egelsbach 5:12. -Isch- 

Seit einigen Wochen 
sieht man wieder die Bogenschüt- 
zen der Schützengesellschaft Lan- 
gen (SGL), wie sie im Freigelände 
beim Schützenhaus trainieren. Da- 
bei zielen und schießen sie auf 
Scheiben, die 30, 50, 60, 70 und so- 
gar 90 Meter vom Bogenschützen 
entfernt sind. Die Scheibe, deren 
Durchmesser 122 Zentimeter be- 
trägt, ist sowohl bei 90 als auch bei 
70,60 und 50 Metern kleiner als ein 
Daumennagel. Obwohl das Wetter 
der letzten Wochen alles andere als 
optimal war, wurde jeder Tag des 
TVainings genutzt. 

In den letzten Apriltagen wurde 
die Vereinsmeisterschaft ausge- 
schossen, bei der Werner Schäfer 
mit hervorragenden 1203 Ringen 
Vereinsmeister wurde. Ihm folgte 
auf Platz zwei mit 1046 Ringen 

Heinz Horlemann und als Dritter 
kam Martin Papendiek, der 981 
Ringe verzeichnete. 

Die Kreismeisterschaft wurde in 
Seligenstadt durchgeführt. Hier 
konnten sich die Langener Bogen- 
schützen recht gut behaupten, ob- 
wohl die Konkur »nz größer wird. 
Stephan Thoss (14 Jahre) erreichte 
in der Schüler-A-Klasse mit guten 
481 Ringen den ersten Platz und 
wurde zum Kreismeister gekürt. 
Dies ist schon sein zweiter Titel als 
Kreismeister, den er sich als junger 
Bogenschütze seit seinem Eintritt 
in den Bogensport erkämpfte. Dar- 
über hinaus stand er bei einem of- 
fenen Hallenturnier als Sieger auf 
dem Treppchen. 

In der Senioren-Klasse zeigte 
Werner Schäfer sein Können, ob- 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Täuschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

wohl seine Tagesform nicht beson- 
ders gut war. Trotzdem erzielte er 
1156 Ringe, die ihm den Kreismei- 
stertitel bescherten. Mit 1058 Rin- 
gen kam sein Vereinskamerad 
Heinz Horlemann in der gleichen 
Klasse auf den dritten Platz. Bri- 
gitte Horlemann erkämpfte sich in 
der Damen-Altersklasse mit 902 
Ringen den dritten Platz. In der Al- 
tersklasse der Herren hatte Joa- 
chim-Klaus Grabert 923 Ringe auf 
seinem Schießzettel, die ihm den 
Vizetitel einbrachten. Zwei weitere 
Teilnehmer der SG Langen, Georg 
Welkerling, der 926 Ringe hatte, 
und Helmut Weeber mit 696 Rin- 
gen, konnten sich entsprechend in 
der Konkurrenz behaupten, ohne 
jedoch vordere Plätze einzuneh- 
men. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069/81 88 93. 

Täuschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon- 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Hanau 

Sunil Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 LTir. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Tfelefon: 06106 / 7 54 83. 

"I^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Born Ultra 
Höschen- 
windeln 
Doppel- 
^arpack 

- WllKINSON - 

Haut,-Nagel - Scher« 
General 
1.51 BELEBENDES 

FUSSBAD 
«DJUfVlOOfANI Fewa 2 kg 

Fewa plus 
1,3 kg je 

Tampona Normal 

Langenselbold Camelia 
Slipeinlagen 
70-ef 

Saphir Felle /■ 
13 cm ^ 

Saphir Feile ^ 
18 cm ^ 
Manikür Pinzette 
mit gerader oder ^ 
Khräger Spitze « 

s^bamed Compact 

Waschstück O 49 
150g Oa 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
^n der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der PVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

VIm WC-Stein 
50g Beba2/ 

Aletemil plus 
 m I 1000g 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Ttelefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, BViedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

T^uschtage in der TGS- 
TUrnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Natreen Fruchtzucker 
Streusüße C2 
400g Q, 

Nivea Duscht)adO^ 
250ml je 

Odol IMund- Ji i 
wasser 75 ml je 4 

Mitteilungen an 
die Redaktion 

Mtteilungen, die auf den 
Briefmarkenseiten der Ausga- 
ben 30. Mai, 6. und 13. Juni 
veröffentlicht werden sollen, 
müssen bis Mittwoch, 20. Mai, 
in der Briefmarken-Redaktion 
abgeben sein. 

Redaktion: Walter Hauck, 
6110 Dieburg, Minnefeld 4, Te- 
lefon: 06071 / 24 0 97. 

Kölln Schmelz- 
flocken 250 

Scholl belet)endes 
Fußbad 400 g 
Pflegebalsam^ 9 
75 mlje t _ 

Ambre Solaire 
Sonnen- ^ 
milch I 
LSF3 SOOnil I ' 

Beluga 
Toilettenpapier 
2-lagig 8x246Blatt 

Detia 
Bio Flüssigdünger 
500 ml 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
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Unsere Mutter und Oma hat das Ende ihres langen Lebensweges erreicht. Wir wollen dankbar 
sein, daß sie uns all die vielen Jahre liebevoll mit Rat und Tat begleitet hat. 

Wir trauern um 

Elly Sjrroth 

geb. Quaas 
* 19. 11. 1909 t 7. 5. 1992 

In Liebe 

Ihre Enkel 
Frank, Hans, Erik, 
Christine und Petra 

Ihre Kinder 
Hans Syroth und Ehefrau Brigitte 
Alfred Gottlieb und Ehefrau Sigrun 

geb. Syroth 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 70 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. Mai 1992, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in 
Langen statt. 

Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Am 6. Mai 1992 entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit mein lieber Mann, 
unser Vati, Opa, Urgroßvater und Cousin 

Heinrich Zölzer 

im Alter von 70 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Gerdi Zölzer 
Annerose Berger geb. Zölzer 
Monika Pfeiffer geb. Zölzer 
Carmen und Sascha 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Teichstraße 22 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 14. Mai 1992, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Brot Den Armen 
Gerechtigkeit für die Welt 

»etigiro (Oln SOOIOO IM 

DANKSAGUNG 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung, Ver- 
bundenheit und Wertschätzung unserer lieben Entschlafenen 

Helga Stein 
geb. Metzger 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die 
durch Wort, Schrift, Kranz, Blumen und Zuwendungen zum Grabschmuck 
sowie durch Teilnahme an der Trauerfeier ihrer gedachten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Peter für die trostreichen Worte, 
der N.-E.-Siedlergemeinschaft und der Frauengruppe, Frauenhilfe der Mar- 
tin-Luther-Gemeinde, dem Jahrgang 1940/41, dem OGV Langen, den Ärzten, 
Schwestern und Pflegern der Station 2 C und 2 B des Dreieich-Kranken- 
hauses, sowie den Arbeitskolleginnen und -kollegen 

Im Namen aller Angehörigen: 
Günter Stein 

Langen, im Mai 1992 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin 
und Tante 

Else Mazurek geb. Heist 
» 17. 2.1907 t 4. 5.1992 

ist plötzlich und unerwartet für immer von uns gegangen. 
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
für die vielen Beweise herzlic:her Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden. 

Besonderen Dank der Hausgemeinschaft Goethestraße 72-76 sowie 
Frau Pfarrerin Dietrich-Olschewski. 

In stiller Trauer; 
Heinz und Erika Herth geb. Leiser 
Herbert und Ruth Herth geb. Fröhlich 
und Enkelin Betina 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, im Mai 1992 

Plötzlich und unerwartet vei'starb am 8. Mai 
1992 unser Mitarbeiter 

Herr 

Heinz Jentzmik 

Der Verstorbene war seit 1971 mit kurzer Un- 
terbrechung in unserem Unternehmen tätig. 
Wir verlieren mit ihm einen fleißigen und 
pflichtbewußten Mitarbeiter, der wegen sei- 
nes angenehmen Wesens von seinen Kolle- 
ginnen und Kollegen und Vorgesetzten ge- 
schätzt wurde. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Geschäftsführung, 
Belegschaft und Betriebsrat 

der 
PITTLER GmbH 

Langen, 8. Mai 1992 

behindert Sie? Dann ver- trauen Sie dem seilJahrzehn- 
ten im in> und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
ohno Feder, ohne Schenket- 
riemen, mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. Der 
mechanisch-aktive Vollschulz 
bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und Bauchwandbrüchen. 

SPRANZ GmbH. Pf. 91 53. 7080 AA-U'kochen 
Platzvertrvtung und nächst« Bsratung; 
Di.. 12. 5.. Sorendlingen, 17.30-18.00 
Drelelch-Drogerle Buch, HauptstraB« 43 

SESCHArrUCHES 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bodachungsgesellschaft mbH Nordstraw 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

VEimiETUNeEII 
luno, 

Langen, ab 1. 6. 1992 zu vermieten. 
Miete DM 1000.- -f Umi. 130.-. Zu- 
schriften unter Off. 1763 an die Lan 
gener Zettung 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

VIDEO KAPun 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir | 
kümmern uns gerne um Sie! ' 

Telefon 06161 /5 21 22 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-Großauheim 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnsträße 57 

Anzeigenschluß ' 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Hallo- Gewerbevereinmitglieder 

Derbesomiere Tfp 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nictit wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Can^ourZäiun^j 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 1011-12 
FAX 06103/21013 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 
erscheint am 21./22. 5. 1992 

Anzeigenschluß: 
freitag, 15. 5. 1992, 15 Uhr 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen > Särge. Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelsgenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Haufibesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Elbe-ab§t Huifimelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Altllnder Apfel Birnen 10 kg netto. Kl. I 
Jonagoid   DM 32.50 Elster ....... DM 3?.S( 
Betkeop  DM 29.50 Idaretf DM 26.5t 
Golden Deliclout DM 28.50 Glottor DM 2S.0C 
Birnen, Apfelsinen ♦ Rote Grapefruit 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 14. Mai 1992 
14.30 Lengen, Stadthalle 15.30 Egelobach, Berliner Platz 
15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, Südl. RIngstr. Friedhof 

Prima Klima? 

Treibhauseffekt 
und Ozonloch 
gefährden das 
Leben auf f 
unserer Erde. ■ | 
Wenn Sie uns 
diese Anzeige 
schicken, sagen 
wir Ihnen mehr 
über die Ursachen 

u 

Bund für 
Umwelt und 
Naturschutz 

Deutschland 
e.V. 

BUND 
Im Rheingarten 7 

5300 Bonn 3 

ex:elsbacher Nachrichten ITSVmKONDiOUNOSaLATT rOW tAHOtW UND KCCLSBACK 

«21012 
»Hön 

.Q> 
HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
!-fNGENER ZEITUNG vi/öchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Quts<fheines erhatte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohoe jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

£an0ener2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

£än0mer^'tun0 
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PEI: Grüne sind 

„tief enttäuscht" 

Sie fordern weiterhin Podiumsdiskussion 
Langen - „Tief enttäuscht" zei- 

gen sich die Langener Grünen 
über das Verhalten der anderen 
Parteien, eine schon beschlossene 
öffentliche Podiumsdiskussion 
ütjer den Sicherheitsstandard des 
Paul-Ehrlich-Institutes offenbar 
doch noch kippen zu wollen. Da 
man der Langener Bevölkerung 
eine „schwerverständliche" Fach- 
diskussion nicht zumuten wollte, 
hatten Magistrat und die Mehrheit 
des Umweltausschusses sich kürz- 
lich gegen eine solche Veranstal- 
tung ausgesprochen und damit den 
Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung vom Dezember 1990 
in Frage gestellt. 

Dieses Verhalten zeige eine un- 
glaubliche Arroganz gegenütjer 
den Langener Bürgern, die man of- 
fensichtlich für „zu blöd" halte, ei- 
ner Sachverständigendiskussion 
zu folgen, meinen die Grünen. Die 
Öffentlichkeit habe ein Recht dar- 
auf, sich über den Sicherheitsstan- 
dard eines so sensiblen Bereiches 
umfassend zu informieren, 
schließlich befinde sich das Institut 
in unmittelbarer Nähe eines 

Wohngebietes. 

Damit solle die Bedeutung und 
die Notwendigkeit des PEI gar 
nicht in Frage gestellt werden, be- 
tonen die Grünen in einer Presse- 
mitteilung. Nur indem man die 
Bürger und unabhängige Experten 
in die Diskussion miteinbeziehe, 
lasse sich dem Mißtrauen begeg- 
nen, man wolle hier etwas vertu- 
schen oder scheue davor zurück, 
sich kritischen Fragen zu stellen. 
Institutsleitung und die anderen 
Parteien sollten daher den „mün- 
digen Bürger" und die öffentliche 
Verantwortung der Wissenschaft 
nicht nur in SonntagsreUen aufle- 
ben lassen, sondern in praktische 
Politik umsetzen, fordert die Öko- 
Partei. Spätestens in der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung, 
wo über diese Veranstaltung noch 
einmal abgestimmt werde, zeige 
sich, welchen Stellenwert die Bür- 
gemähe bei den anderen Parteien 
noch hak)e. Zumindestens die 
Fraktion der Grünen will weiterhin 
auf dieser öffentlichen Podiums- 
diskussion t>estehen. 

„Super-Ding-Dong'': Die 

Aussichten sind optimal 

TVL: Wetterbericht sorgt für Erleichterung 
Langen - „Endlich scheinen wir 

mit dem Wetter einmal Glück zu 
haben!" Erleichterung macht sich 
bei den TV-Basketballern breit, 
denn der Wetterbericht sagt ein 
tolles Wochenende voraus, mit viel 
Sonne und hohen Temperaturen. 
Die besten Voraussetzungen für 
das „Super-Ding-Dong", dem 
Spielfest der Basketballer, das 
morgen auf dem Gelände der Ge- 
org-Sehring-Halle zum drittenmal 
veranstaltet wird. 

Wie schon in den vergangenen 
Jahren erwartet die großen und 
Weinen Besucher ein reichhaltiges 
Programm mit vielen Spiel- und 
Unterhaltungsmöglichkeiten. Für 
das leibliche Wohl wird ebenso in 
ausreichendem Maße gesorgt sein. 
Wer noch Lust hat, an einem 
„Drei-gegen-Drei"-Wettbewerb 
teilzunehmen - es gibt verschie- 

dene Altersklassen und jede 
Menge Preise zu gewinnen - der 
kann sich eine halbe Stunde vor 
dem jeweiligen Tumierbeginn an- 
melden. Der Zeitplan für das Tur- 
nier sieht wie folgt aus: 14.30 Uhr 
für Jugendliche bis 17 Jahre, 15.30 
Uhr für gemischte Mannschaften 
mit mindestens einer weiblichen 
Mitspielerin auf dem Platz, 16.30 
Uhr für Spieler über 32 Jahre und 
ab 17.30 Uhr für alle, die „es wissen 
wollen", wobei der Sieger dann ge- 
gen das „Black Top Challenge 
Team" spielt, in dem Joe Whitney, 
Alex Krüger und Nicolas Wucherer 
stehen werden. Das Spielfest be- 
ginnt um 14 Uhr und wird bis zirka 
20 Uhr dauern. Für Fußballfans 
wird ab 18 Uhr ein „Sportstudio" 
zur Verfügung stehen, damit das 
Bundesligafinale nicht verpaßt 
wird. 

„Frei von jeglichen Irritationen" 

Besuch in der türkischen Partnerstadt / Verschwisterung trägt Früchte 
Langen - Die Städtepartner- 

schaft zwischen Langen und Tar- 
sus ist ein Jahr alt geworden. Was 
mit der Unterzeichnung der Ver- 
schwisterungsurkunden im Lan- 
gener Rathaus begann und davor 
schon mit einer ersten Kontaktauf- 
nahme in der Türkei auf den Weg 
gebracht wurde, hat inzwischen ei- 
nen Verlauf genommen, „der un- 
ser aller Erwartungen übiertrifft". 
Mit dieser Gewißheit ist Bürger- 
meister Dieter Pitthan jetzt von ei- 
nem privaten Besuch aus Tarsus 
nach Langen zurückgekehrt. Die 
überwältigende Gastfreundschaft 
und das große Engagement, das so- 
wohl die Verwaltung von Tarsus 
als auch die Bürgerinnen und Bür- 
ger in die noch junge Partnerschaft 
einbrächten, sei einzigartig und 
frei von jeglichen Irritationen auf- 
grund der momentanen politi- 
schen Spannungen zwischen bei- 
den Ländern. „Wir haben eine 
Partnerschaft mit Tarsus, nicht mit 
der Regierung", b>ekräftigie Pit- 
than in der jüngsten Magistrats- 
pressekonferenz, „was das Kur- 

denproblem anbelangt, so stellten 
wir auf unserer Reise fest, daß viele 
der verfolgten Kurden in Richtung 
Tarsus, also innerhalb der Türkei, 
flüchten. Es ist also ein vorschnel- 
les Urteil, alle Türken der Diskri- 
mierung und Verfolgung der kur- 
dischen Minderheit zu Ijezichti- 
gen". 

Neben Bürgermeister Pitthan 
verbrachten unter anderem auch 
V.ulturabteilungsleiter Rolf Gün- 
ther, Stadtrat Peter Kremmers und 
Stadtverordneter Stefan Löbig auf 
privater Ebene und eigene Kosten 
einige Tage in der türkischen Part- 
nerstadt. Mit dabei war außerdem 
eine Gruppe der Langener Musik- 
schule, die einer Einladung der 
Stadt Tarsus folgte. Betreut wur- 
den die Gäste von dem in Dreieich 
lebenden Journalisten Mehmet 
Canbolat, der in Tarsus geboren 
wurde, den Kontakt zwischen den 
beiden Städten hergestellt hatte 
und seitdem unverzichtbare orga- 
nisatorische Arljeit im Dienste der 
gegenseitigen Verständigung lei- 
stet. 

Bei zahlreichen Gesprächen mit 
Vertretern der Stadt Tarsus wurde 
deutlich, daß die Partnerschaft 
zwischen den beiden Gemeinden - 
eine der ersten deutsch-türkischen 
Städtepartnerschaften überhaupt - 
auf einem fruchtbaren Boden ge- 
deiht. Bürgermeister Pitthan und 
sein Amtskollege Bedrettin Sarp- 
kaya versicherten üljereinstim- 
mend, daß den ersten Schritten der 
gemeinsamen Begegnung zahlrei- 
che weitere folgen sollten. Der 
freundschaftliche Kontakt zwi- 
schen Menschen unterschiedlicher 
Kulturen sei für die Verständigung 
der Nationen von großer Bedeu- 
tung. „Unsere Städtepartnerschaft 
kann hier zwar nur einen kleinen 
Beitrag leisten", sagte Pitthan. Sie 
sei deswegen aber nicht minder be- 
deutsam für das Ziel einer dauer- 
haften Völkerverständigung. 

Positiv wirke sich die Städtepart- 
nerschaft auch auf das Zusammen- 
leben der Langener Bürgerinnen 
und Bürger mit den knapp 1 000 
Türken aus, die zum Teil schon seit 
vielen Jahren in Langen wohnen. 

Ein deutliches Zeichen hierfür 
seien die seit der Verschwisterung 
wieder aufgenommenen Aktivitä- 
ten des Deutsch-Türkischen Ver- 
eins, darunter der „Türkische 
Abend" in der Stadthalle. 

Bürgermeister Pitthan hofft 
jetzt, daß viele Langenerinnen und 
Langener, Vereine, Organisatio- 
nen und sonstige Gruppen den 
Weg nach Tarsus finden werden 
und damit die Partnerschaft mit 
Leben erfüllen. Dabei bietet sich 
insbesondere an, einen Urlaub in 
der Türkei mit einem Abstecher 
nach Tarsus zu verbinden. „Wir 
freuen uns auf jeden Besuch un- 
erer Freunde aus Langen", gab Be- 
drettin Sarpkaya seinem Amtskol- 
legen mit auf die Heimreise. 

Im Langener Rathaus gehen un- 
terdessen verstärkt Anfragen nach 
Informationen üt>er Tarsus ein, wie 
Kulturabteilungsleiter Rolf Gün- 
ther berichtete. Wer die mehr als 
3 000 Kilometer weite Strecke zu- 
rücklegt, wird dies sicherlich nicht 
bereuen. 

Heute fällt der Startschuß zur Badetaison In Langen. Sowohl 
Schwimmstadion an der TelchatraB« alt auch das Strandbad sind von 

"Biite an geöffnet Von 8 bis 20.30 Uhr können Wasserratten Ins kOhle NaB 
••"tauchen. Foto:Welnert 

Opel-Fahrer mit 

Vollbart gesucht 
Langen - Den Führer eines roten 

Opel Omega-Kombi, er soll einen 
Vollbart tragen, sucht die Polizei 
Langen. Hinweise werden unter 
der Telefonnummer 23045 erbeten. 
Am Montag gegen 17.30 Uhr fuhr 
ein ISjähriges Mädchen mit sei- 
nem Rihrrad auf der Bahnstraße. 
Der Opel-F!ahrer soll das Mädchen 
beim Verlassen eines Parkplatzes 
gestreift hallen. Das Mädchen hal>e 
nur mit Mühe einen Sturz verhin- 
dern können, heißt es im Polizeibe- 
richt. 

Infos über die 

Rentenreform 
Langen - Die Langener Fhtuen- 

beauftragte Annerose Gebhardt 
lädt Frauen jeden Alters zu einem 
Infoabend am Dienstag, 19. Mai, 20 
Uhr, ins Rathaus (Raum 138) ein. 

geht um die Auswirkungen der 
Rentenreform für Frauen. Refe- 
rentin ist Christel Bemet, Sachbe- 
arbeiterin im Sozialamt. 

Langen in alten Ansichten 

Im Alten Rathaus gibt's eine Postkarten-Ausstellung 
Langen - „Aber diese alte, bunte 

Postkarte rührt an, tielustigt, fes- 
selt, weil sie in ihren ersten Jahr- 
zehnten so etwas gewesen ist wie 
ein verkleinerter Vorläufer des Po- 
sters, ein Poster des 19. Jahrhun- 
derts sozusagen, nur eljen bürger- 
lich, obschon nicht ganz anständig, 
aber immer mit Plüschpinseln ko- 
loriert", so charakterisiert Claus 
Heinrich Meyer die Ansichtspost- 
karte. Das Langener Stadtarchiv 
hat sich des Themas angenommen 
und konnte, unterstützt durch 
zahlreiche private Leihgeber, fast 
300 Ansichtskarten zusammentra- 
gen, die nun in einer Ausstellung 
mit dem Titel „Gruß aus Langen" 
im Alten Rathaus gezeigt werden. 
Eröffnet wird sie am Freitag, 29. 
Mai, 20 Uhr. Anschließend kann 
sie bis Sonntag, 16. August, diens- 
tags und mittwochs von 17 bis 20 
Uhr und sonntags von 10 bis 12 
und 15 bis 18 Uhr besichtigt wer- 
den. 

Die Ausstellung im Langener 
Museum dokumentiert ein breites 

Spektrum von Ansichtspostkarten, 
vom Ende des 19. Jahrhunderts 
über die Jahrhundertwende bis in 
die sechziger Jahre hinein, wobei 
der Schwerpunkt auf den Jahren 
von 1900 bis 1920 liegt. 

Ansichtspostkarten aus dem 
letzten Jahrhundert zeigen meist 
eine verträumte und „heile" Welt. 
Die mit Vorlietje abgebildeten hi- 
storischen Gebäude sind oftmals 
schon der modernen Stadtpla- 
nung, sprich der Spitzhacke, zum 
Opfer gefallen. So werden die Kar- 
ten für den heutigen Betrachter 
zum Dokument einer romantisch 
verklärten Sichtweise. Gleichwohl 
sind sie Balsam für das Auge. 
Nicht selten haben - um die .Jahr- 
hundertwende - namhafte Künst- 
ler Ansichtspostkarten gestaltet. 
Sie wurden zum Kunstwerk des 
„Kleinen Mannes", mit dem man 
Freunden und Verwandten unter 
Beweis stellen konnte, daß man 
Kosmopolit und weit gereist sei, 
endete die liekannte Welt für die 

meisten Menschen früher doch 
oftmals schon im übernächsten 
Dorf. 

Kam ein junges Mädchen aus 
Oberhessen nach Langen, um die 
Haushaltsschule zu besuchen, so 
schrieb sie eilig eine Karte nach 
Hause, um ihre Lieben zu beruhi- 
gen, daß sie gut angekommen sei. 
Auch Kriegsgefangene und franzö- 
sische Besatzungssoldaten des Er- 
sten Weltkriegs schrieben gerne an 
ihre Verwandten und zeigten 
ihnen per Bildpostkarte, wie es in 
Langen aussieht. Deshalb ist dem 
Mitherausgeber der um die Jahr- 
hundertwende gegründeten satiri- 
schen Zeitschrift „Simplicissi- 
mus", Th. Th. Heine, auch nicht 
zuzustimmen, wenn er schreibt: 
„Bei einem Eisent>ahnunglück 
sucht der Franzose eine Frauenbe- 
kanntschaft. Der Engländer läßt 
sich in seiner Zeitungslektüre 
nicht stören und ein Deutscher 
schreibt Ansichtskarten - notfalls 
sogar noch im Himmel." 

Ländliche Idylle irn IndUStrieQebiet! Doch im Hintergrund verkünden hohe Baukrane bereits die weitere Verdrängung der Natur. Für einen 
Schäfer und seine Herde gibt's Immer weniger unberührte Flecken. Föto:Weinert 

> 



Für Verdienste um 

Zupfmusik geehrt 

Landesehrenbrief für Günter Abt 
Langen - Den Ehrenbrief des 

Landes Hessen nahm in der 
vergangenen Woche Günter 
Abt vom 1. Mandolinen-Orche- 
ster Langen aus der Hand von 
Landrat Hans-Joachim Klein 
(Darmstadt-Dieburg) entgegen. 
Abt hat sich um die Zupfmusik 
in Hessen große Verdienste er- 
worben. 

Günter Abt (Jahrgang 1942) 
war von 1977 bis 1983 Ge- 
schäftsführer des Landesver- 
bandes Hessen im Bund Deut- 
scher Zupfmusiker und ist seit 
1987 wieder Geschäftsführer. 
Er war jahrelang Beauftragter 
der Wettbewerbe „Jugend mu- 
siziert" und Lehrgangs-Beauf- 
tragter. Hieraus sieht man, daß 
die Jugendarbeit ein besonde- 
res Anliegen seiner Tätigkeit 

war. Seit 1977 gehört er dem 
Hessischen Zupforchester an. 
Abt war von 1956 bis 1984 im 
Mandolinenorchester Frank- 
furt aktiv und dort ebenso lange 
im Vorstand. Seit 1982 spielt er 
im Mandolinen-Orchester Lan- 
gen. 

Landrat Klein sagte, Abt 
habe der Zupfmusik viele Im- 
pulse gegeben. Glückwünsche 
überbrachten der Bürgermei- 
ster von Eppertshausen, dem 
Wohnort Abts, Herbert Weber, 
der Präsident des Landesver- 
bandes, Rolf Richter, und die 
Vorsitzenden der umliegenden 
Mandolinenorchester, darunter 
auch Waldemar Heil als Vertre- 
ter des 1. Mandolinen-Orche- 
sters Langen. 

Leser sagen ihre Meinung 

SEITE 2, LANQENER ZEITUNG, NR. 3g 
LANGEN FREITAG, 15. MAM992 

Schüler des Dreieich-Gymnasiums im 

Land der unbegrenzten Möglichkeiten 

Partnerschaft mit Schule in Wisconsin / Gegenbesuch im Frühjahr 1993 
Langen - In den Räumen des 

Dreieich-Gymnasiums fallen seit 
einigen Tagen ßchülerinnen und 
Schüler auf, die mit offensichtli- 
chem Vergnügen vielfarbige Out- 
fits mit Aufschriften wie ,,Wiscon- 
sin", ,.Oregon Panthers" und „Uni- 
versity of Madison" tragen. Man 
begrüßt sich mit „Hi" und weiß 
über die ..Milwaukee Brewers" 
und die „Chicago Bulls" genauso 
gut Bescheid wie über Eintracht 
Frankfurt. Nur dreieinhalb Wo- 
chen war man in den USA, viel 
länger hätte der Aufenthalt dauern 
können, mindestens bis zu den 
Sommerferien, so ist die einhellige 
Meinung. Oregon (nicht zu ver- 
wechseln mit dem Staat Oregon im 
Westen) ist ein kleiner Ort mit 
5 000 Einwohnern am südlichen 
Stadtrand von Madison. Madison 
ist die Regierungshauptstadt des 
Staates Wisconsin, hat rund 
200 ODO Einwohner, ein Kapito!, ei- 
nen Campus und ist von einer herr- 
lichen Wald- und Seenlandschaft 
umgeben. 

In diese Gegend unternahmer! 

die elf Mädchen und zwölf Jungen 
der Dreieichschule und ihr Lehrer 
Holger Windmöller eine erste Be- 
gegnungsfahrt im Rahmen eines 
Schulpartnerschaflsprogramms, 
das seit 1990 von den Kultusmini- 
sterien Hessens und Wisconsins 
angeboten und gefördert wird. Zu- 
schußgelder und eine Tmanzielle 
Unterstützung eines Langener 
Geldinstituts trugen dazu bei, die 
Reisekosten zu senken. Freie Un- 
terkunft und Verpflegung in Gast- 
familien sowie kostenlose Mittag- 
essen in der Schulcafeteria mach- 
ten diese Studienfahrt zu einem 
preisgünstigen Ereignis. 

Die Partnerschule (Englisch „si- 
ster school") der DSL heißt „Ore- 
gon Senior High School" und hat 
in vier Jahrgangsstufen zirka 700 
Schüler im Alter von 14 bis 18 Jah- 
ren. Zwei Wochen Schulbesuch 
galt es für die deutschen Gäte zu 
absolvieren; sie taten dies mit gro- 
ßer Motivation und Bereitschaft, 
obwohl doch in Deutschland 
Osterferien waren. Neben den tra- 
ditionellen Fächern, in die man 

mal „reinschnupperte", weckten 
natürlich vor allem Kurse wie 
„Marketing", „Business", „Com- 
puter Science" und „Driving In- 
struction" (Fahrschule) das Inter- 
esse. Der lange Arbeitstag von 7.45 
bis 15.30 Uhr, nur unterbrochen 
durch das Mittagessen und einige 
Kurzpausen, bedeutete zunächst 
eine bittere Pille, zum Glück wa- 
ren die Langener Schüler nicht 
dem gleichen sich täglich wieder- 
holenden Stundenplan unterwor- 
fen wie die US-„Kids". Man 
konnte nach Neigung täglich neu 
wählen und die Nachmittage etwa 
dem Sport widmen. 

Die amerikanischen Osterferien 
fielen in die ersten zehn Tage des 
Aufenthalts, in dieser Zeit konnten 
sich alle in den Gastfamilien einge- 
wöhnen und gemeinsame Untern- 
ehmungen starten. Drei Schüler 
hatten das Glück, gleich nach der 
Ankunft von ihren Gasteltem nach 
Texas zu einem Kurzbadeurlaub 
„entführt" zu werden. Die Gruppe 
führte unterdessen zwei Tagesaus- 
flüge nach Chicago und Milwaukee 

(die Bierbrauerstadt) durch. Nach 
den Ferien standen eine Tages- 
fahrt an den großen Mississippi mit 
Barbecue im Wyalusing State Park 
und Besuche im Polizeipräsidium 
von Madison und in der medizini- 
schen Fakultät der Universität auf 
dem Programm. Ein Fußballspiel 
gegen eine Jugendmannschaft aus 
Oregon, die 3:0 gewann, ein Thea- 
terbesuch und eine zünftige Fare- 
well-Party mit Lagerfeuer runde- 
ten den Reigen der Aktivitäten ab. 

Am Abreisetag, dem 2. Mai, gab 
es so manche Träne, zu Hause war- 
teten die Schule mit Klassenarbei- 
ten und dem Endspurt vor den 
Zeugnissen - aber doch auch die 
Eltern und Freunde, denen es tau- 
send Dinge zu berichten gab. 

Holger Windmöller, Organisator 
der Fahrt, lud seine amerikanische 
Kollegin Louise Watson ein, im 
Früluahr 1993 mit ihrer Gruppe 
Langen und die Dreieichschule zu 
besuchen, so daß sich alle auf ein 
Wiedersehen in „good old Ger- 
many" freuen können. 

SPD fordert Kleinbus 

für Waldseebesucher 
„Langener dürfen nicht benachteiligt werden" 

Langen - „Die veränderte Situa- 
tion am Langener Waldsee darf 
nicht zu Lasten der Langener Bür- 
ger gehen. Wir können nicht zulas- 
sen, daß die Sperrung der Aschaf- 
fenburger/Mitteldicker Allee nur 
Langener benachteiligt; Besucher 
aus Frankfurt und Umgebung ha- 
ben dagegen keine Beeinträchti- 
gung hinzunehmen. Für sie gilt 
weiterhin freie Fahrt bis zum 
Strandbad", erklärte SPD-Frakti- 
onsvorsitzender Jochen Uhl. In ei- 
ner kurzfristig anberaumten Orts- 
begehung sucht der SPD-Ortsver- 
ein Langen nach neuen Möglich- 
keiten. „Die Stellungnahme des 
Magistrats zur Situation am 
Waldsee, die dem Bauausschuß 
vorgelegt wurde, kann nicht das 
letzte Wort gewesen sein", er- 
gänzte Ortsvereinsvorsitzender 
Eberhard Heun. Diese Stellung- 
nahme verlange von den Bürgern, 
die Beeinträchtigung hinzuneh- 
men. 

„Wir fordern einen Kleinbus, der 
an den Wochenenden nach Bedarf 
fährt", sagte der Vorsitzende. Der 
Bus würde an den Endpunkten der 

Fahrt - Aschaffenburger Allee und 
Tunnelröhren - einen Wendeham- 
mer benötigen. An den „Röhren" 
sei genügend Platz vorhanden; an 
der Einfahrt Aschaffenburger Al- 
lee müsse lediglich die errichtete 
Schranke versetzt werden. Die 
SPD stimmt mit dem Magistrat 
überein, daß eine Öffnung der 
Schranke nicht wünschenswert ist. 
Parkplätze entlang der Planstraße 
nach Neurott müßten geschaffen 
werden. Der Radweg Bahnüber- 
führung Leerweg, Neurott, Kirch- 
schneise müsse ausgewiesen wer- 
den. 

Der Ansturm der Badegäste über 
die B 44 kann nach Auffassung der 
SPD nur mit diesen Maßnahmen 
verhindert werden. Die Langener 
erhielten durch die Bus- und Fahr- 
radanbindung eine nicht optimale, 
aber annehmbare Zufahrt, bis das 
Strandbad Süd realisiert sei. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Unser nächstes TVeffen 

ist ain Donnerstag, 21. Mai, um 16 
Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 20. Mai, um 17 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 21. Mai, um 17.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Ruhestandskreis 
der SSO 

Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag, 19. Mai, um 15 Ulir im 
Clubhaus. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 19. Mai, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 
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„Bi*ett vorm Kopf?" 
Zum Artikel „Nur mit Mittags- 

angebot Uberlebensfähig" vom 12. 
Mai: 

CDU und Familie, da denken 
viele, das paßt. Weit gefehlt, jeden- 
falls in Langen; denn hier haben 
die Konservativen wieder einmal 
ein Kinderbetreuungsprojekt zum 
Abschuß freigegeben. Obwohl in- 
zwischen selbst den Stadtverord- 
neten der CDU und FWG-NEV 
nicht verborgen geblieben sein 
dürfte, daß Kindergarten- und 
Hortplätze in unserer Stadt seit 
Jahren Mangelware sind und die 
Wartelisten immer länger werden, 
dem Ganztagsangebot an der 
neuen Integrierten Gesamtschule 
(Albert-Einstein-Schule) wollen 
sie die Mittel verweigern. 

Ist denn das zu fassen? Da su- 
chen Eltern händeringend nach 
Lösungen, arbeiten an Konzepten, 
werden aktiv und entwickeln 
Ideen, die die Stadt weit weniger 
kosten als zum Beispiel Bau, Ein- 
richtung und Betrieb einer ver- 

gleichbaren Anzahl von Hortplät- 
zen der üblichen Art, und dann soll 
das gesamte Projekt scheitern, weil 
50 000 Mark der CDU und FWG- 
NEV dafür zuviel sind? Ob da die 
genannten Stadtverordneten ihr 
gern zitiertes „Herz für Kinder" 
mit dem „Brett vorm Kopf ver- 
tauscht haben, wird sich spätestens 
bei der nächsten Stadtverordne- 
ten-Versammlung am 21. Mai of- 
fenbaren. 

Wer in Langen lieber Gassen 
teert als Kinder von der Straße zu 
holen, den wird wohl nur noch die 
Quittung per Wahlzettel zum 
Nach- und Umdenken veranlassen 
können. Die nächsten Kommunal- 
wahlen sind nicht weit. Zwar kön- 
nen Kinder selbst nicht wählen, 
aber Mütter und Väter schon. Und 
die Zahl der Eltern wächst - auch 
in Langen -, die es satt hat, das fUr 
Kinder immer kein Geld da ist. 

Margrit Jansen 
Sehretatrafle 18 6070 Langen 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Am Dienstag, 19. Mai, 

findet unsere erste Kurzfahrt in 
diesem Jahr statt. Abfahrt ist um 
14.45 Uhr an der TV-IXirnhalle. 
Wer will, kann kurz vor 15 Uhr in 
der Dieburger Straße/Ecke Hügel- 
straße zusteigen. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 22. Mai, um 16 Uhr im Caf6 
Treusch. 

Bellagenhinwels 
Oer heutlaen Ausgabe liegt ein Prospekt 
des Autonausee Klenzer, Justus-v.-Lie- 
bIg-Strae« 2 A, 6057 Dietzenbach, bei. 
auf den virlr hiermit hinweisen. 

Beilagenhinwele Der heutigen Ausgabe, auSer Poststük- 
ken Hegt ein Prospekt der Firma SegmOI- 
ler, 6100 Darmstadt, bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe. auSer Postslük- 
ken, liegt ein Pro^kt der Firma Mode- 
haus Wallenfels, Bahnstr. 120,6070 Lan- 
gen, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Den „American way ol IKe" genossen 23 SchUier des Drelelch-Qymnasiums bei einem drelelnhalbwöchigen Auf- 
enthalt in Oregon (Wisconsin). Zahlreirsha Freundachaftan mit den Qastgebam wurden geknüpft. Das Gruppen- 
foto wird bis zum Gegenbesuch im Frühjahr 1993 sicherlich nicht die einzige Erinnerung bleiben. Foto:p 

Feiern für einen guten Zweck 

10 Jahre „Luthereiche" / Erlös für krebskranke ICinder 
Longen (cho) - Wie es sich für ei- 

nen richtigen Aktienmarkt gehört, 
ging auch der Verkauf der Spen- 
der.aktien äußerst seriös vonstat- 
ten. Hans-Peter Holz wartete mit 
Fr.jck, Zylinder, Fliege und ver- 
schließbarem Köfferchen unterm 
Arm auf „Kunden". Das Geschäft 
ging gut. Viele Besucher, die das 
I'-est der Gaststätte „Luthereiche" 
am vergangenen Samstag besuch- 
ten, kauften e'ne Aktie. Schließlich 
ging es um den guten Zweck. Die 
Gaststätteninhaber, die Familie 
Gilberg, nahm ihr zehryähriges Ju- 
biläum zum Anlaß, ein Fest zugun- 
sten des Frankfurter Vereins 

„Hilfe für krebskranke Kinder" zu 
feiern. Bürgermeister Dieter Pit- 
than übernahm die Schirmherr- 
schaft der Veranstaltung. LKG, 
Rotes Kreuz und Kerbverein über- 
nahmen die Bewirtung. 

Die Organisatoren hatten für ein 
buntes Programm gesorgt. Für die 
Kleinen stand ein Kinderkarussell 
parat und der Zauberer Klaus 
Freier verblüffte mit allerlei 
Tricks. Weitere Mitwirkende des 
Festes waren der Orchesterverein 
Langen-Egelsbach, die Volkstanz- 
gruppe Langen, die Mini-Garde 
und das Kindertanzpaar der Lan- 
gener Karneval-Gesellschaft, der 

Square-Dance-Club „Moonspin- 
ners" aus Dietzenbach, die Coun- 
try-Sänger Thommy &harf und 
Mark Patrick Oestereich sowie 
eine Jazz-Gruppe. Durch das Pro- 
gramm führte Uwe Blessberger 
von der LKG. 

Zu den Beträgen, die durch den 
Verkauf der „Aktien" in die Spen- 
denkasse kamen, wanderte auch 
der Reinerlös aus dem Verkauf 
von Speisen und Getränken, die zu 
Preisen wie vor zehn Jahren ange- 
boten wurden. Wieviel zusammen- 
gekommen ist, soll erst heute 
abend verraten werden.' 

Yad Vashem: Bislang 

1400 Mark gespendet 

Grüne wollen Sammelaktion fortsetzen 
Langen - Aufgrund der von den 

Grünen im März gestarteten Sam- 
melaktion sind bisher 1 400 Mark 
eingegangen. Mit dem Geld soll 
der Ausbau der zentralen Gedenk- 
stätte Yad Vashem in der Nähe von 
Jerusalem unterstützt werden. 
Dort wird an die durch die Natio- 
nalsozialisten zerstörten jüdischen 
Gemeinden in Europa erinnert. 

Der Magistrat und die Mehrheit 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung hatten seinerzeit eine finan- 
zielle Unterstützung abgelehnt, 
worauf die Grünen eine eigene 
Spendenaktion gestartet hatten. 

Die bisher eingegangenen Spen- 
den zeigten, so die Grünen in einer 
F^essemitteilung, „daß die Lan- 
gener Bürger wünschten, auch 
ihrer Jüdischen Gemeinde in Yad 
Vashem zu gedenken". Man wolle 
aber Ijei dem Spendenbetrag noch 
zulegen, um das Geld dann bald an 
die Jerusalemer Organisation wei- 
terzuleiten. Wer also noch spenden 
möchte, kann seinen Beitrag auf 
das Konto 2523019 bei der Volks- 
bank Langen-Dietzenbach, BLZ 
505 616 05, unter dem Kennwort 
„Yad Vashem" überweisen. 
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[ Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen ~ Mitspielen - Mitgewinnen | 
g Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- [ 
H weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen [ 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, i 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
M 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
E 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
S 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

H Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- j 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
g Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener | 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg l)ei : 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. [ 
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s Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

5 = Wort mit vier Buchstaben: DEKA 
I Gewinner: Emma Hertrampf, Gutenbergstraße 23, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: LOGIK 
g Gewinner: Ludwig Jost, Goethestraße 30, 6070 Langen 

S Wort mit sechs Buchstaben: MOLKIG 
g Gewinner: Anne Lore Otto, Forstring 166, 6070 Langen 

M Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
£ Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 200,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

i RUND UM DEN 
r^^itTtöbtnbtuanm 

Gastfreundschaft 
(cho) - Mit „überwältigender 

Gastfreundschaft" sind die Lan- 
gener in Tarsus empfangen wor- 
den. Lokale Prominenz stand be- 
reits am Flughafen Spalier, ob- 
%'ohl es sich bei dem Besuch in 
der Partnerstadt um einen priva- 
ten handelte. Türkische Fami- 
lien „rissen sich förmlich 
darum", die Langener Musik- 
schüler bei sich unterzubringen. 

Nun hat sich ein Gegenbesuch 
angekündigt. 15 türkische Schü- 
ler im Alter von 14 bis 17 Jahren 
wollen vom J. bis 19. .'\ugust un- 
sere Stadt und deren Bewohner 
kennenlernen. Auch sie sollen in 
Familien untergebracht werden. 
Doch die Bereitschaft zur Gast- 
freundschaft halt sich (noch) in 
Grenzen. Es fand sich bislang 
erst eine Fiandvoll Familien, die 
Interesse signalisierten, einen 
Schüler zu beherbergen und ihn 
mit deutscher Gastfreundschaft 
■/H empfangen. Wo bleibt die 
Neugier auf die Menschen, die 
doch seit einiger Zeit mit uns 
„verschwistert" sind, fragt sich 
Ihr Tobias. 

Langen - Zum Drei-Städte-TYef- 
fen vom 6. bis 9. Juni in Langen be- 
nötigt der Fördererkreis für Euro- 
päische Partnerschaften Langen 
noch Quartiere für zwei französi- 
sche Ehepaare im Rentenalter und 
für einen englischen Herrn, eben- 
falls um die 65 Jahre. Informatio- 
nen und Angebote; Familie F.J. 
Becker, Luisenstraße 10, Telefon 
29630. 

Die gastgebenden deutschen Fa- 
milien oder auch Einzelpersonen 
l<önnen selbstverständlich an dem 
interessanten Programm des Förd- 
ererkreises, zusammen mit ihren 
Gästen, teilnehmen. Alle Lan- 
gener Gastgeber treffen sich am 
Montag, 18. Mai, um 19 Uhr im Ca- 
sino der Sparkasse, Zimmerstraße, 
zu einem Info-Abend. 

Michael Werner und Andrea Schneemeier vom Blau-Gold Langen belegten 
in der C-Lateinklasse einen ausgezeichneten dritten Platz. l=c)to:cho 

Lokalmatadoren kamen 

auf den dritten Platz 

Lateinturnier des Tanzclubs Blau-Gold 
Langen - Zu dem vom Tanzciub 

Blau-Gold Langen ausgeschriebe- 
nen Turnier der Lateinklasssen C 
und B waren am Samstag Tumier- 
paare aus allen Richtungen 
Deutschlands in die Stadthalle 
Langen gekommen. Über die Vor- 
runde steigerten sich die Lei- 
stungen auf dem Parkett in der 
Zwischenrunde zu einer starken 
Endrunde. 

Erfreut W£iren die Zuschauer, 
daß sich das Paar aus l,angen in der 
Endrunde weiterhin steigerte und 
hinter dem Paar Gwosdz/Pahula 
aus Frankenthal und Heun/ 
Schulze aus Wiesbaden auf den 
dritten Platz ertanzte. Das Turnier- 
paar Michael Werner und Andrea 
Schneemeier zeigte damit wieder- 
holt sein Können in der C-Latein- 
Klasse. Aber auch in der Standard- 
klasse A sind Werner/Schneemeier 
qualifizierte Vertreter des Blau- 
Gold Langen. 

In der nachfolgenden B-Klasse 
ertanzte sich das Paar Lang/Stru- 
bel aus Porz den 1. Platz, gefolgt 
von Stiewing/Kleineheismann 
(Speyer) und Puogialis/Kuka 
(Mannheim). 

em ADHESSE=^^ 
In Sachen ImmobUien 
suchen wtr dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanlerungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten Itönnen wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BAHTSCH IMMOBIUEN 

T«i. 06103 / 5 17 43. Fax: 5 20 54 

Turnierleiter Kurt Hempel 
brachte seine Freude darüber zum 
Ausdruck, daß der Verein Blau- 
Gold neben dem Breitensport auch 
Möglichkeiten bietet, sich im Lei- 
stungssport zu qualifizieren. 

«llndiglüivon«in«itmKundtnBn-undll«hi<imllltnMu»tf(luctivwmttl»!),Wolw-undQwcimaiHimf 
yyif nrKi^ltnligc.Eig^inwrehnun^undBMigninditQck».Qgl.iiietlAnlautdufctium!Bin«ipiKlMn Si« mit uns, wmn Stfl Qtef g—tgnf Otifvlrte vtrfögtn und vtiliaulvn möchttn. 

Orgelkonzert bei 

Albertus Magnus 
Langen - Am Samstag, 23. Mai, 

um 17 Uhr werden in der Pfarrge- 
meinde St. Albertus Magnus fran- 
zösische Orgelklänge das Kirchen- 
schiff durchwehen. Jean-Bernard 
Guiboux (1956), Komponist und 
Organist aus Düpn, gewährt einen 
Einblick in die französische Orgel- 
musik. Nach einem für deutsche 
Ohren nicht ungewohnten ersten 
Tfeil mit Werken von J.S. Bach und 
J. Haydn folgt ein zweiter Teil mit 
französischen Komponisten. Den 
Hauptteil wird hierbei die Auffüh- 
rung eigener Kompositionen ein- 
nehmen. Wer also einen Einblick 
in die gegenwärtige französische 
Kirchenmusik gewinnen will, 
sollte sich dieses Ereignis nicht 
entgehen lassen. 

Seligenstadt Ziel 

von CDU-Ausflug 

Langen - Alle Mitglieder und 
Freunde der CDU sind eingeladen 
zu einem F^ilienausflug nach Se- 
ligenstadt am Sonntag, 24. Mai. 
TVefTen ist um 11.45 Uhr am Rat- 
haus, Südliche Ringstraße, hier 
werden F^rgemeinschaflen gebil- 
det. In Seligenstadt beginnt um 13 
Uhr eine Führung durch die Basi- 
lika, die Klosteranlagen und die hi- 
storische Altstadt Es folgt ein 
Bummel über den „Handwerker- 
markt", der an diesem Wochen- 
ende auf dem Marktplatz in Seli- 
genstadt stattfindet, und Möglich- 
keit zum Spaziergang entlang des 
Mains, Kaffeetrinken. 

Märchenerzählerin kommt 

Else von Hantelmann am Montag in der Stadtkirche 
I-angen - Am Montag, 18. Mai, 

erwartet die Stadtkirchenge- 
"leinde einen Gast, auf den sich 
Jucht nur die Kinder besonders 
■reuen können: Else von Hantel- 
"lann wird für Kinder im Schulal- 
^r und Erwachsene um 15 Uhr im 
^ineindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a, Märchen erzählen. Wer 

kennt und schon einmal so eine 
Märchenstunde miterlebt hat, wird 
sich diese Gelegenheit nicht entge- 
nen lassen. In spannender Weise 

Else von Hantelmann die 

Märchen vor und iipricht dabei völ- 
lig frei. Auch junge Zuhörer lau- 
schen in gebannter Stille, wenn sie 
diese mit einer Geschichte mit auf 
die Reise in ein fernes Land 
nimmt. 

Zu dieser Veranstaltung lädt die 
Stadtkirchengemeinde Kinder ab 
sechs Jahren mit ihren Eltern und 
Großeltern und Gemeindemitglie- 
der ein. Sicherlich wird sich Gele- 
genheit bieten, mit der Erzählerin 
anschließend ins Ciespräch zu 
kommen. Gemeinsam gesungene 

Lieder sollen diesen Nachmittag 
abrunden. 

Am Abend (20 Uhr) wird Else 
von Hantelmann zu Gast bei Evas 
Abendrunde im Gemeindehaus 
sein. Sie wird an Erzählbeispielen 
erklären, wie und warum lÖnder 
und Erwachsene Märchen brau- 
chen und sicher wertvolle Anre- 
gungen geben. Zu diesem offenen 
Abend lädt die Frauengruppe alle 
Männer und Frauen, ausdrtlcklich 
auch der älteren Generation, ein. 

itolini, Barbara Dennerlein und Oscar Klein, drei Stars der euro- 
Jazz-Szene, sind am 23. Mai in der „Alten Ölmühle" zu hören. 

Foto:p 

Stars der europäischen 

Jazz-Szene in Langen 

Konzert am 23. Mai in der „Ölmühle" 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen veranstaltet am Samstag, 
23. Mai, 20.30 Uhr, in der „Alten 
Ölmühle" ein Konzert mit Charly 
Antolini, Barbara Dennerlein und 
Oscar Klein. Drei Stars des euro- 
päischen Jazz zu Gast in Langen: 
Charly Antolini, der Schweizer 
„Dampfhammer" am Schlagzeug 
(er kann übrigens auch ein sehr 
sensibler Balladenbegleiter sein); 
Barbara Dennerlein, Europas Jazz- 
Organistin Numero eins, und erst- 
mals zu Gast bei der Jazz-Initiative, 
Oscar Klein, geboren 1930 in Graz, 
seit Jahrzehnten Bandmitglied der 
legendären „Tremble Kids". Ne- 
ben Trompete, Gitarre und Mund- 
harmonika entschloß er sich vor ei- 
nigen Jahren, „im hohen Alter" 

(Oscar Klein), auch noch das Spiel 
der Klarinette zu erlernen. 

Der Eintritt kostet 25 Mark, Mit- 
glieder und Begünstigte zahlen 20 
Mark. Der Vorverkauf läuft über 
Musikhaus Luley, Bahnstraße 34. 

Meisterschaften 

für Schüler 
Langen - Die Leichtathletikge- 

meinschaft Langen richtet am 
Samstag, 16. Mai, im SSG-Freizeit- 
center die Schüler-Stadtmeister- 
schaften aus. Die Wettbewerbe be- 
ginnen um 14 Uhr. Ttilnehmen 
körmen Mädchen der Jahrgänge 
1978-1984 und Jungen der Jahr- 
gänge 1977-1984. 

Dßr Männorchor LiGdSrkrsnZ gab am Sonntag im Rathausfoyer wieder ein Matinee-Konzert zum 
Muttartag. Mit bekannten Volksliedern begeisterte der Chor das zahlreich erschienene Publikum. Da erklangen 
Melodien wie die „Schneeweißen Haare" und das „MSdehen vom Lande". Der Beifall der Besucher war den SSn- 
9örn sicher. Foto:ast 
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Langener Schüler begeistert 

von der Gastfreundlichkeit 

Musikalischer Gredankenaustausch bereichert Partnerschaft 

Landrat Abdulvahap Yildlrim nahm aus den Händen von Bürgermeister 
Dieter Pitthan eine Spende In Höhe von S 000 Mark für das Schulbaupro- 
jekt „Polatll llkokulu" entgegen. Das Geld war auf das Langener Spenden- 
konto eingegangen. Foto:p 

Grundstein für gemeinsame Zukunft 

Schulprojekt „Polatli llkokulu" geht zügig voran / Symbol der Freundschaft 
L4uigen - In Tarsus ist mit dem 

Bau einer neuen Grundschule be- 
gonnen worden. Das Projekt wird 
von Langen unterstützt und gilt 
bereits jetzt als ein Symbol für die 
noch junge Freundschaft zwischen 
den beiden Städten, 

Der Langener Magistrat stellte 
30 000 Mark für den Bau von „Po- 
latli llkokulu" zur Verfügung, um 
damit eine Verbesserung der Un- 
terrichtsbedingungen an der 
Schule zu ermöglichen, Mitglieder 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung und der Verwaltung hatten 
sich nach einem Besuch in der tür- 
kischen Partnerstadt im vergange- 
nen Oktober für eine Unterstüt- 
zung bei der Sanierung der Ein- 
richtung oder einen anstrebens- 
werten Neubau ausgesprochen, 
„Polatli llkokulu" befindet sich in 
einem Randbezirk von Tarsus und 
verfügt weder über sanitäre Ein- 
richtungen noch über eine geeig- 
nete Heizung und Beleuchtung, 
Die Möblierung ist in einem sehr 
schlechten Zustand, Unterrichts- 
mittel wie Tafeln sind kaum noch 

nutzbar. 
Nachdem das Projekt nicht nur 

1. Langen durch die Gründung der 
Initiativgruppe „Schulbau Polatli 
llkokulu" (ISPI) unter Vorsitz von 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber, sondern auch in Tarsus und 
beim zuständigen Landrat eine 
breite Unterstützung fand, wurde 
jetzt der Grundstein für den Schul- 
neubau gelegt. An der Feier nah- 
men neben Repräsentanten aus 
Tarsus und zahlreichen Einwoh- 
nern des Stadtteils, in dem die 
Schule liegt, auch Bürgermeister 
Dieter Pitthan und weitere Vertre- 
ter aus Langen teil, die einige Ur- 
laubstage in der Partnerstadt ver- 
brachten, Einen wohlklingenden 
Rahmen erhielt die Veranstaltung 
durch Beiträge einer Gruppe der 
Langener Musikschule, 

„Eine Schule zu bauen, bedeutet 
immer, ein Stück Zukunft zu 
bauen", sagte Bürgermeister Pit- 
than bei der Grundsteinlegung, 
Auch bei der Städtepartnerschaft 
zwischen Langen und Tarsus gehe 

es darum, an einer gemeinsamen 
Zukunft zu arbeiten, für die junge 
Menschen die beste Basis seien. 
Der Schulneubau diene deshalb 
auch der Verwirklichung des Part- 
nerschaftsgedankens. 

Überrascht zeigte sich Pitthan 
von den bereits zügig fortgeschrit- 
tenen Arbeiten an dem Projekt, für 
das vor wenigen Wochen mit der 
Planung begonnen wurde. In der 
Tat waren Baugrube und erste 
Fundamente bereits vorhanden, 
„In Langen wären wir in vergleich- 
barer Zeit wohl noch nicht über 
eine erste Zeichnung hinausge- 
kommen", beneidete der Bürger- 
meister die rasche V orgehensweise 
in der türkischen Partnerstadt, Zur 
weiteren Unterstützung des Bau- 
vorhabens übergab Pitthan an 
Landrat Abdulvahap Yildirim ei- 
nen Betrag in Höhe von 5 000 
Mark, der auf dem von der Initia- 
tivgruppe eingerichteten Spenden- 
konto zusammengekommen war. 
Weitere 1 800 Mark wurden spon- 
tan von den Mitgliedern der Lan- 
gener Gruppe gespendet. 

Landrat Yildirim bedankte sich 
für das große Engagement aus der 
Partnerstadt, Auch er betonte, daß 
„heute ein Grundstein für die 
Freundschaft und gemeinsame 
Zukunft von I.,angen und Tarsus 
gelegt wird". Der Landrat versi- 
cherte, daß in Tarsus alles getan 
werde, um das Projekt zügig zu 
vollenden und damit den Kindern 
von „Polatli llkokulu" eine hoff- 
nungsfrohe Zukunft zu ermögli- 
chen, Um die Baukosten so niedrig 
wie möglich zu halten, stelle die 
Stadtverwaltung Baugeräte zur 
Verfügung, Sand, Zement, Steine 
und Ziegel würden kostengünstig 
besorgt. 

Trotzdem gilt es noch, ein großes 
Finanzierungsloch zu stopfen, 
Landrat Yildirim hat deshalb auch 
die Einwohner von Tarsus um 
Geldspenden gebeten. Ein Spen- 
denkonto mit der Nummer 
026012872 gibt es aber auch bei der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt, 
Bankleitzahl 506 521 24, Kennwort 
„Polatli llkokulu". 

Langten - Begeistert empfangen 
wTirde eine Gruppe der Musik- 
schule Langen in Tarsus, Die sechs 
Schülerinnen und Schüler im Al- 
ter zwischen 14 und 16 Jahren so- 
wie Musikschulleiter Uv/e Sand- 
voß verbrachten elf Tage in der 
Türkei und lernten dabei nicht nur 
Tarsus. sondern auch die einzigar- 
tige Landschaft Kappadokiens in 
Mittelanatolien kennen. 

Im Vordergrund der Reise, die 
auf Einladung der Stadt Tarsus er- 
folgte, stand jedoch die Begegnung 
mit Schülerinnen und Schülern 
aus der Partnergemeinde, Bei ei- 
nem Besuch im amerikanischen 
Gymnasium von Tarsus, in einer 
Privatschule sowie in weiteren pä- 
dagogischen Einrichtungen 
knüpfte die Langeener Gruppe 
zahlreiche Kontakte, Die Emp- 
fange in den verschiedenen Schu- 
len waren überaus herzlich und 
„werden für uns eine bleibende Er- 

innerung sein", erzählte Uwe 
Sandvoß nach der Rückkehr, 
Sichtlich angetan von der Gast- 
freundschaft waren auch die jun- 
gen Schülerinnen und Schüler aus 
Langen, Mit nach Hause brachten 
sie nicht nur eine Vielzahl von po- 
sitiven Eindrücken aus der Part- 
nerstadt, sondern auch bündel- 
weise Adressen von türkischen 
Jungen und Mädchen und auch 
schon Einladungen für die nächste 
Reise, 

Die Langener Gruppe hatte sich 
intensiv auf die Fahrt vorbereitet, 
denn sie wollte in Tarsus auch eine 
musikalische Visitenkarte hinter- 
lassen. Mehrere Auftritte, darunter 
in den Schulen, standen auf dem 
Programm, Von stürmischem Bei- 
fall begleitet, spannten die Gäste 
einen breiten musikalischen Bo- 
gen mit barocken Kompositionen, 
internationaler Folklore und mo- 
dernen Klängen, Da auch die Gast- 

geber eigene Beiträge lieferten, ge- 
riet die Reise zu einem regelrech- 
ten musikalischen Gedankenaus- 
tausch, wie Musikschulleiter Uwe 
Sandvoß mit Freude registrierte. 

Zu den Höhepunkten zählte die 
Teilnahme an den Feierlichkeiten 
zum „Tag des Kindes", Diesen Fei- 
ertag, bei dem sich alles um die 
Kinder dreht, gibt es nur in der 
Türkei, Gefeiert wurde im Fußball- 
stadion von Tarsus, Die Langener 
Gruppe zog mit Fähnchen und 
Stadtwappen unter dem Beifall 
von 20 000 Zuschauem in das Sta- 
dion ein, in dem dann ein buntes 
Programm mit Musik- und Tanz- 
darbietungen veranstaltet wurde. 

Ausgesprochen groß'war die Be- 
reitschaft von Familien aus Tarsus, 
die Langener Kinder aufzuneh- 
men, Es boten sich wesentlich 
mehr Gastgeber an, als Kinder un- 
terzubringen waren. 

Dank Unterstützung aus Langen kann In der türkischen Partnerstadt Tarsus eine neue Grundschule errichtet wer- 
den. Die Grundsteinlegung für „Polatll llkokulu" wurde als wichtiges Ereignis gefeiert und fand auch bei der Be- 
völkerung eine große Beachtung. Foto:p 

Die Langener Musikschulgruppe unter Leitung von Uwe SandvoS (rechts) gab in mehrmals Kostproben ihres Kön- 
nens wie hier unter freiem Himmel bei der Grundsteinlegung für das Schulbauprojekt. Foto:p Ausgelassen getanzt und gefeiert wurde nicht eben selten in den Tagen, in denen die Langener zu Besuch wa- 

ren. l=öto:p 

Kulturaustausch wird 

weiter vorangetrieben 

Radierungen von Günter Desch in Tarsus 
Langen - Die Städtepartner- 

schaft zwischen Langen und Tar- 
sus soll durch weitere Begegnun- 
gen auf allen Ebenen mit Leben er- 
füllt werden. Nachdem der Schü- 
leraustausch durch den Besuch ei- 
ner Gruppe der Langener Musik- 
schule in Tarsus in Gang gekom- 
men ist, werden im August Schüle- 
rinnen und Schüler aus der Part- 
nergemeinde in Langen erwartet. 
Nach Tarsus kommen wird vom 5, 
bis 13, September eine Abschluß- 
klasse des Dreieich-Gymnasiums, 
Bei dieser Begegnungsfahrt sollen 
wiederum neue Kontakte zwi- 
schen jungen Menschen geknüpft 
werden. 

Auch der Kulturaustausch wird 
vorangetrieben. Der Langener 
Kulturpreisträger Günter Desch 

wird im Juli in Tarsus eine Ausstel- 
lung mit Radierungen präsentie- 
ren. Im Oktober führt dann eine 
von der Langener Volkshoch- 
schule organisierte Studienreise 
durch die Türkei für einige Tage in 
die Partnerstadt. Die Fahrt war in- 
nerhalb weniger Tage ausgebucht 
und soll im kommenden Jahr wie- 
derholt werden. 

Im Gespräch ist auch ein Besuch 
der Langener Basketballer in Tar- 
sus, Bereits im August war die 
Mannschaft von Cukurova Tarsus 
zu Gast in Langen, 

Wer seinen Urlaub in der Türkei 
mit einem Abstecher in die Part- 
nerstadt verbinden möchte, kann 
sich in der Kulturabteilung des 
Rathauses, Rolf Günther, Telefon 
203-124, informieren. Ein gewohntes Bild in der Partnerstadt: Hindier preisen auf der StraBe Obst und Gemüse an. Foto;p 
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Gesucht: Gasteltem 

für Austausch-Schüler 

FYanzosen kommen nach Langen 
Langen - Der Deutsch-Fran- 

zösische Schüleraustausch e,V, 
sucht auch in diesem Jahr Gast- 
eltern aus Langen und Umge- 
bung, die für drei Wochen fran- 
zösische Austausch-Schüler 
aufnehmen und ihnen damit er- 
möglichen, Land und Leute 
besser kennenzulernen. Vom 3, 
bis 24, August kommen die 15- 
bis 16jährigen Jugendlichen 
nach Langen, um nach dem 
Motto „Spaß und Schule" ihre 
Deutsch-Sprachkenntnisse auf- 
zubessern. 

Gesucht werden Familien 
mit (oder ohne) Kinder (es kön- 
nen auch kleine Kinder sein), 
die für diese Z«it dem Gast- 
schüler ein nettes Zuhause ge- 
währen und ihn auch am Fami- 

lienleben teilhaben lassen. Da- 
mit die Gastfreundschaft keine 
Löcher in die Haushaltskasse 
schlägt, wird vom Verein 
Deutsch-Französischer Schü- 
leraustausch ein Betrag von 21 
Mark pro Tag gewährt. 

Neben dem täglichen 
Deutschunterricht stehen für 
die Mädchen und Jungen zwei 
Tagesausflüge und ein unter- 
haltsames Freizeit-Nachmit- 
tagsprogramm auf dem Plan, zu 
denen natürlich auch die Kin- 
der der Gastfamilien eingela- 
den sind. Wer die Möglichkeit 
hat, einen Jugendlichen aus 
Frankreich aufzunehmen, 
sollte sich an Andrea Marquard, 
Telefon 06103/7 98 17 (täglich 
16 bis 20 Uhr) wenden. 

Es tut sich was in Langens Musikszene 

Kulturabteilung und Musikbands in IG vernetzt / Eröffnung von zwei Live-Clubs 
Langen (cho) - Es tut sich was in 

Langens Musikszene, Die Disko- 
thek „Second Life" hat gerade ei- 
nen Live-Club eröffnet, in dem sie 
wöchentlich montags nationale 
und internationale Bands auftreten 
läßt. Im ehemaligen „Blind Date" 
eröITnet am 29, Mai unter dem Na- 
men „Banana Groove" eine Disko- 
thek mit Konzert-Bühne, In den 
neu gestalteten Räumen an der 
Dieburger Straße sollen vor allem 
Nachwuchsbands aus Langen und 
der näheren Umgebung zum Zug 
kommen. Im Alten Amtsgericht 
sollen junge Musikgruppen bald 
Möglichkeiten zum Proben haben. 

Der Mangel an Proberäumen 
und Auftrittsmöglichkeiten bedeu- 
tet besonders für Nachwuchsbands 
ein großes Problem, Das weiß auch 
die städtische Kulturabteilung, die 
sich vor einiger Zeit damit beschäf- 
tigte, Musikgruppen aus Langen 
zusammenzutrommeln, um so ei- 
nen Überblick zu bekommen. 

, was sich hier so tut, in der Musiks- 
zene", Das Ergebnis war überra- 
schend, Mehr als junge Bands, 
zum Teil auch aus Nachbarstädten, 
wurden von Joachim Kolbe (Kul- 
turabteilung) registriert, Grund ge- 
nug, um im Januar die „IG Rock 
Langen" aus der Taufe zu heben, 
die sämtliche Gruppen und die 
städtische Kulturabteilung mitein- 
ander vernetzt, „Durch die Grün- 
dung der Rock-Initiative klappt 
der Info-Austausch zwischen den 
einzelnen Bands besser, die Bezie- 
hung zur städtischen Kulturabtei- 
lung wird stabilisiert, und wir kön- 
nen die Nachwuchsgrupperi bei- 
spielsweise durch Werbe- und 
Pressearbeit, aber auch bei der Or- 
ganisation und der technischen 
Vorbereitung ihrer Auftritte unter- 
stützen, Nicht zu vergessen das 
Fruits-Festival, das eigens für 
junge Bands ins Leben gerufen 
wurde und sich im Langener Kult- 

urprogramm erfolgreich etabliert 
hat", sagt Kolbe, 

Zweimal im Jahr will sich die 
„IG Rock" künftig treffen, um ge- 
meinsam weitere Entwicklungen 
zu besprechen und Erfahrungen 
auszutauschen. Auch die Rock- 
band „The Heinz Tigers" setzt auf 
eine positive Entwicklung der Lan- 
gener Musikszene: „Proberäume 
und Auftrittsmöglichkeiten für 
junge Bands fehlten bislang. Viele 
Nachwuchsbands können sich des- 
halb nicht weiterentwickeln, Live- 
Clubs, wie jetzt auch einer im ehe- 
maligen Blind Date entsteht, sind 
deshalb ungeheuer wichtig für 
uns". 

Bis jetzt sieht's im „Blind Date" 
noch aus wie Kraut und Rüben, 
Seit drei Monaten werkeln Inhaber 
Sebastian Sanchez, P'rogrammge- 
stalter Philipp Hebert und fleißige 
Helfer in den Kellerräumen, um 
der Diskothek ein neues Outfit zu 
verpassen. Außer einer veränder- 

ten Raumgestaltung ist es vor al- 
lem ein neues Konzept, welches 
das „Banana Groove" auszeichnen 
soll: Herausragendstes Merkmal 
ist, daß der Sonntag Live-Auftrit- 
ten junger Nachwuchsbands vor- 
behalten ist, Morgens im Rahmen 
eines Frühschoppens (außer in den 
Sommermonaten), und abends soll 
es Live-Musik aus der regionalen 
Szene oder Kleinkunst geben, Ka- 
raoke gibt's am Samstag, Hier hat 
jeder, der sich für einen begnade- 
ten Sänger hält, Gelegenheit, zum 
passenden Playback das Mikro- 
phon zu strapazieren. 

Die städtische Kulturabteilung 
plant nun zusammen mit der „Ba- 
nana Groove"-Crew, in der Disko- 
thek einen Rockwettbewerb mit 
fünf Vorausscheidungen inclusive 
Preisverleihung auf die Beine zu 
stellen. Das dazugehörige Ab- 
schlußfestival soll in der Stadthalle 
steigen. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 16. Mai 
Gemeindehaus Carl-Schurz- 
StraBe 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 17. Mai (Kantate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst, anschlie- 
ßend Gemeindeversammlung 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Ulir Gottesdienst (Prädikant 
H, Vater) 
Stadtldrche 

10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden (Pfarrer Borck) 

Montag, 18. Mai 
Gemeindehaus Frankfurter 
StraBe 3a 

15 Uhr Evas Abendrunde 
20 Uhr Evas Abendrunde 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

19 Uhr Friedensgebet 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 17. Mai 

16,30 Uhr Gottesdienst 

mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 17. Mai 

9,30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 19. Mai 

20 Uhr Bibelkreis 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 17. Mai 

17,15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 19. Mai 

19,30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 17. Mai 

10 Uhr Gottesdienst (Pa.stor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

mit Abendmahl (Pastor Hees) 

„Drumming^' in der StadthaUe 

Ein Gastspiel des Rhein-Main-Perkussion-Ensembles 
Langen - Von Steve Reich, ei- 

nem der prominentesten Kompo- 
nisten der „minimal music", 
stammt die Komposition „Drum- 
ming", die zu den wichtigsten Wer- 
ken dieses CJenres gehört. Das 
Rhein-Main-Perkussion-Ensem- 
ble führt das Werk am Sonntag, 24, 
Mai, 20 Ulir, in der Reihe Forum 
Neue Musik in der Stadthalle auf 

„Drumming" besteht aus vier 

Teilen, einem Trommelteil, einem 
Marimba-, einem Glockenspielteil 
und dem letzten, in dem alle diese 
Instrumentengrupen zusammen 
musizieren. Hinzu kommen noch 
zwei weibliche Stimmen und eine 
Piccoloflöte, die klangliche und 
melodische Ergänzungen schaffen. 
Ein Kompositionsmerkmal ist das 
sogenannte „Phasing", Dabei löst 

sich ein oder mehrere Spieler aus 
dem rhythmischen Kontext, in- 
dem er minimal sein Tempo verän- 
dert, Dadurch schiebt er sich z,B, 
allmählich vor, bis er um ein Vier- 
tel versetzt wieder mit den anderen 
Spielern phasengleich ist, 

Eintrittskarten sind im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus, Telefon 
203145, erhältlich. 

Am 24. Mai ist Konfirmation 

In der Stadtkirche und der Martin-Luther-Gemeinde 

Langen - In der Stadtkirche 
Werden am Sonntag, 24, Mai, fol- 
gende Mädchen und Jungen kon- 
firmiert: Moritz Bartke (Außerhalb 
165/0), Silvia Darmstädter (Lerch- 
gas.se 25), Vanessa Eichhorn 
(Darmstädter Straße 34), Stefanie 
Görich (Rheinstraße 7), Alexa 
Hartmann (Teichstraße 27 B), Kir- 
sten Hausmann (Hügelstrate 2), 
•Jutta Jung (Hügelstraße 13 A), 
John-Paul Koch (Südliche Ring- 
straße 191), Michaela Leupold 
(Frankfurter Straße 26), Oliver 
^^h (Frankfurter Straße 18), Oli- 
ver Maisei (Frankfurter Straße 25). 
^dreas Mansfeld (Schafgasse 2), 
Rico Mehonit (Südliche Ring- 
straße 191 B), Estelle Mich^a (Süd- 
»ehe Ringstraße 246), Marco 

(Darmstädter Straße 47), 

Manuel Schäfer (Dieburger StraBe 
81), Mor\ja Thomaka (Teichstraße 
15), Julia Walter (Dreieichring 43), 
Silke Zimmer (Dreieichring 1), Sie 
werden der Gemeinde am Sonn- 
tag, 17, Mai, um 10 Uhr in einem 
Gottesdienst vorgestellt. 

In der Martin-Luther-Gemeinde 
werden am 24, Mai folgende Mäd- 
chen und Jungen konfirmiert: Oli- 
ver Becker (Voltastraße 3), Reik 
Rainer Bächer (Rudolf-Breit- 
scheid-Straße 12), 'Tobias Simon 
Dach (Anemonenweg 50), Silke 
Döll (Carl-Schurz-Straße 31), Chri- 
stian Feind (Verdistraße 16), Jenni- 
fer-Gertrud Frenzel (In den Tan- 
nen 28), Jens Gärtner (Carl- 
Schulz-Straße 2), Anisha Pia Hoff- 
mann (Amselweg 6), Nicole Kam- 
merer (Weißdornweg 54), Soi\ja 

Kundmüller (Steubenstraße 35), 
Matthias Christian Walter Lohnes 
(Forstring 65), Grit Simone Mu- 
schelknautz (Famweg 4), Taiya 
Nau (BYiedrich-Ebert-Straße 90), 
Annika Raschig (Berliner Allee 
35), Alexa Schaun (Rotkehlchen- 
weg 4), Jeanette Schäfer (Im Gin- 
sterbusch 9), Christian Philipp Use 
(Mierendorffstraße 45), Robert 
Wagner (Siemensstraße 16), Julia 
Helene Weber (Famweg 37), Ha- 
rald Andreas Werner (Berliner Al- 
lee 51), Nadine Werner (Mozart- 
weg 9), Timo Zell (Im Ginster- 
busch 37), Daniel Wolf Sommerlad 
(Hagebuttenweg 23), Thomas Zim- 
mermann (Voltastraße 6, Gailin- 
gen). Auch sie werden der Ge- 
meinde .am Sonntag, 17. Mai, um 
10 Uhr vorgestellt. I 

Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 

wird am 29. Mai nach abgeschlossener Renovierung unter dem Namen „Banana Groove" eröff- 
net. Regionale Nachwuchsbands werden sonntags auftreten. Joachim Kolbe von der stadtischen Kulturabtellung, 
Programmgestalter Philipp Hebert, Karaoke-Veranstalter Chris Ovalla und Inhaber Sebastian Sanchez (von links) 
hoffen auf gute Zusammenarbeit. Foto cho 

RADIO 

Nehmen Sie ein originelle.s Lachen (von ca,5 Sekunden Unge) 
auf Cassetten-Recorder auf. 
Nur Lachen-keine Sprachaufnahme! Beschriften Sie das 
Etikett der Cassette mit Ihrem Absender: Name, Vorname, 
Straße/Nr,, PLZyOrt, Alter und Telefonnummer 
Die Cassette gut verpacken, ausreichend frankieren und 
einsenden an: RADIO PRIMAVERA, Postfach 300, 8750 
Aschaffenburg. 
Eine Jury des Senders wählt jede Woche aus allen Ein- 
sendungen die zehn originellsten Aufnahmen aus. Diese Lacher 
werden mit Namen des Einsenders über den Sender aus- 
gestrahlt. Alle ausgewählten Teilnehmer werden schriftlich 
benachrichtigt. Als Dank gibt's eine Hit-Cassette und einen 
Kasten Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten nach Wahl. 

Alle Einsender nehmen außerdem an der großen Abschluß- 
verlusung des Hauptp.'eises von DM 3.333,- teil. Teilnehmen dürfen 
alle über 18 Jahre außer den Mitarbeitern von Radio Primavera und 
der Privatbrauerei Glaab. 

Letzter Einsendeschluß: 27.06.1992 
Nun aber los, wir warten auf Ihr Lachen! 
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Deutscher 

Umwelttag 

in Frankfurt 
Pilr einen intensiven Um- 

weltdialog zwischen allen ge- 
sellschaftlich relevanten Kräf- 
ten sprach sich Professor 
Emst-Ulrich von Weizsäcker 
aus. Er stellte in Bonn „Auß-uf 
zum Dialog für die Umwelt" 
des Deutschen Umwelttages e. 
V vor. Umwelt- und Verbrau- 
cherverbände sowie Gewerk- 
schaften und soziale Bewegun- 
gen stießen immer häufiger an 
ihre Grenzen. Deshalb müßten 
jetzt die verschiedenen Ansät- 
ze aus Ökonomie und Ökologie 
vernetzt werden, sagte von 
Weizsäcker. Gemeinsam mit 
Vertretern des Deutschen Um- 
welttages, dem Vorstandsvor- 
sitzenden Professor Reinhard 
Sander, dem stellvertretenden 
DGB-Vorsitzenden Ulf Fink, 
dem stellvertretenden Ge- 
schäftsführer der Arbeitsge- 
meinschaft der Verbraucher- 
verbände (AgV), Tilmann Hö- 
feid, und dem ^äsidenter; des 
Deutschen Naturschutzrings 
(DNR), Professor Wolfgang En- 
gelhardt. sowie des Deutschen 
Sportbundes (DSB), Hans Har;-' 
sen, appellierte von Weizsäcker 
an Wirtschaft und Industrie, 
sich an diesem Dialog zu betei- 
ligen. Der Deutsche Umwelttag 
'92 in R-ankfurt am Main vom 
18. bis 22. September biete die 
idealen Voraussetzungen. 

Eine weltweite Umweltpartnerschaft soll 

grenzüberschreitende Probleme lösen 

Unterschiedliche Prioritäten bei Industrienationen und Entwicklungsländern 
Zwanzig Jahre nach der ersten 

Umweltkonferenz der Vereinten 
Nationen (Stockholm 1972) wer- 
den die Regierungschefs der in- 
ternationalen Staatengemein- 
schaft die Weichen für die zu- 
künftige Internationale Umwelt- 
politik stellen, 

Nachdem in den Industriena- 
tionen ein grundlegender Be- 
wußtseinswandel das Dauer- 
thema Umweltschutz auf die poli- 
tische Tagesordnung gesetzt hat, 
soll eine weltweite Umweltpart- 
nerschaft die grenzüberschrei- 
tenden Probleme bewältigen hel- 
fen. Die Entwicklungsländern, 
die nach wie vor Schwierigkeiten 
haben, die Grundbedürfnisse 
ihrer stetig wachsenden Bevölke- 
rung zu befriedigen, können den 
Fbrderungen nach umweltscho- 
nender Industrialisierung und 
Schutz der natürlichen Ressour- 
cen nur bei entsprechender Hilfe- 
stellung der Industrienationen 
nachkommen. 

Das Vorsorgeprinzip, das Ver- 
ursacherprinzip und das Koope- 
rationsprinzip kennzeichnet die 
deutsche Umweltpolitik. Die 
Bundesregierung fordert die ver- 
pflichtende Zustimmung zu einer 
Weltklimakonvention, die die 
Teilnehmerstaaten völkerrecht- 
lich zur Reduzierung ihrer Luft- 
verunreinigungen zwingt. Außer- 
dem sind eine Artenschutzkon- 

vention und die Vorbereitung ei- 
nes Waldschutzabkommens, das 
nicht nur fUr die besonders ge- 
fährdeten Regenwälder gelten 
soll, geplant. 

Auf der Konferenz soll das UN- 
Aktionsprogramm „Agenda 21" 
beschlossen werden. Es wird 
Ziele, Aufgaben und Strategien 
der internationalen Zusammen- 
arbeit in der Welt- und Entwick- 
lungspolitik markieren und da- 
mit die Ergebnisse der Konferenz 
von Rio in-praktische Politik um- 
setzen. 

Die Ziele der Bundesregierung 
für die Konferenz lassen sich wie 
folgt zusammenfassen: 

Weltkllmakonvention - Zeich- 
nung einer Weltkhmakonven- 
tion, möglichst mit ersten Durch- 
führungsprotokollen. Priorität 
haben die Begrenzung und Redu- 
zierung von klimarelevanten 
Emissionen, besonders Kohlen- 
dioxid. Angestrebt werden eine 
Stabilisierung von Kohlendioxid 
bis zum Jahre 2000 sowie Redu- 
zierungsschritte für die Jahre 
200S und 2010. 

Artenschutzkonvention - Bei 
der angestrebten Konvention 
zum Schutz der Artenvielfalt 
steht der Schutz der Arten in 
ihren natürlichen Lebensräumen 
im Vordergrund. Angestrebt wird 
ein wirkungsvolles Instrument 

zum umfassenden Arten- und Le- 
bensraumschutz, der vor allem 
durch Maßnahmen vor Ort ge- 
währleistet ist. 

ErklArung zu Schutz und Er- 
haltung der Wftlder - Es soll eine 
Erklärung verabschiedet werden 
mit umfassenden Prinzipien zum 
Waldschutz als Basis einer künf- 
tigen Waldkonvention sowie mit 
Festlegungen zu Verfahren und 
Zeitplan. 

Technische und finanzielle 
Zusammenarbeit - Entschei- 
dend bei der Konferenz wird auch 
sein, daß es in den Bereichen „Fi- 
nanzen" und „Tschnologietrans- 
fer" zu einer Einigung kommt. 
Die Notwendigkeit, neue und zu- 
sätzliche Finanzmittel verfügbar 
zu machen, wird von den Indus- 
trieländern grundsätzlich aner- 
kannt. Hier fordern die Entwick- 
lungsländer einen eigenständi- 
gen Fbnds und darüber hinaus ei- 
nen allgemeinen fbnds (Green 
B\ind) zur Finanzierung von um- 
weltrelevanten Entwicklungsauf- 
gaben. Die Bundesregierung 
möchte die Finanzhoheit der so- 
genannten Globalen Umweltfazi- 
lität, bestehend aus Weltbank 
und den UN-Umwelt- und Ent- 
wicklungsorganisationen über- 
tragen. 

„Agenda 21" - Das von der 
Konferenz zu verabschiedende 

Aktionsprogramm „Agenda 21" 
soll den Beginn verstärkter inter- 
nationaler Zusammenarbeit mar- 
kieren. Der Forderungskatalog 
der Bundesregierung zu den ein- 
zelenn Themenbereichen ist um- 
fangreich: Unter den Überschrif- 
ten Schutz der Erdatmosphäre, 
Abfallwirtschaft, Nutzung von 
Biotechnologie, Landnutzung 
und Wüstenbildung, Sicherung 
der TVinkwasserversorgung, 
Meeresschutz und Schutz vor ge- 
fährlichen Chemikalien wird eine 
Einbeziehung des Umweltschut- 
zes in die internationale, natio- 
nale und lokale Politik ange- 
strebt. Die Durchsetzung des 
Umweltschutzes in städtischen 
CJebieten ist dabei von besonde- 
rer Bedeutung. 

„Erdcharta" - Des weiteren soll 
auf der Konferenz eine Erklärung 
zu Rechten und Pflichten der 
Staaten in den Bereichen Umwelt 
und Entwicklung verabschiedet 
werden („Erdcharta"); dazu zäh- 
len Prinzipien wie Souveränität 
und der Grundsatz der gemeinsa- 
men, aber diffenzierten Verant- 
wortung für die globale Umwelt, 
aber auch die Pflicht von Staaten, 
bei möglichen grenzüberschrei- 
tenden Auswirkungen von Pro- 
jekten die-betroffenen Staaten zu 
informieren und in Notfallsitua- 
tionen sofort zu warnen. 

Preis für 

hessische 

Stiftung 
Die Naturlandstiftung Hes- 

sen (NLS) erhielt den mit 
25 000 Mark dotierten Ham- 
burger Preis für Jagdpolitik. 
Der NLS gehören in Hessen 
alle Landkreise und 380 der 
426 Städte und CJemeinden an, 
1982 wurde sie von den hessi- 
schen Jägern unter ihrem da- 
maligen Präsidenten Karl- 
Heinz Schuster (Kassel) ge- 
gründet, um die Jöger zu Akti- 
visten im Naturschutz zu ma- 
chen, so Professor Dr. CJott- 
fried Vauk (Schneverdingen) 
in der Laudatio. „Dies zeigt, 
daß hier Naturschutz vor Ort 
gemacht, vom Kopf gesteuert 
und von Händen ausgeführt 
wird", so Vauk. 

Der Vorstandsvorsitzende 
der NLS, Karl-Heinz Schuster 
(Kassel), forderte eine „um- 
weltverträgliche Land- und 
Forstwirtschaft" sowie den 
„Stopp des unsinnigen Land- 
verbrauchs". Das Artenster- 
ben gehe weiter, obwohl mehr 
und mehrrrr Naturschutzge- 
biete ausgewiesen würden. 
Der NLS sei es gelungen, Na- 
turschützer und Natumützer 
zum Erhalt der Umwelt zu- 
sammenzuführen. 

Das Preisgeld soll, so der CJe- 
schäftfiihrer der Stiftung, Sven 
Deeg (Lieh), in die Naturschutz- 
arbeit vor investiert werden. 

Eßbare Tüten fiir Pommes firites 

Gewürzte Waffel als Alternative / Preis: Zwölf Pfennige 
Als Peter Wiebrecht 

mit seinen drei Kindern 
im FVeibad war, kam 
ihm die Erleuchtung. 
Die kleinen Racker 
wollten immer nur Pom- 
mes frites essen, obwohl 
Papi ihnen doch viel lie- 
ber ein Eis gekauft hätte 
- er und sein Bruder fa- 
brizieren in ihrer Göt- 
tinger Firma nämlich 
die Waffeln für die kalte 
Leckerei. „Warum ei- 
gentlich", dachte der ge- 
nervte Vater, als er die 
Abfallberge aus Plastik 
betrachtete, „produzie- 
ren wir nicht einfach 
auch Waffeln für Pom- 
mes?" 

Seit einem Jahr gibt 
es mittlerweile die eß- 
bare Pommes-Tüte im 
Sortiment der Firma. 
Sie sieht aus wie eine 
überdimensionierte Eis- 
waffel, ist aber ganz an- 
ders gewürzt. Salz, 
Curry und Paprika ma- 
chen aus der Kartoffel- 

mehl-Waffel mit Getrei- 
deanteilen eine 
schmackhafte, vor allem 
aber umweltschonende 
Alternative zur Plastik- 
oder Pappschachtel. Mit 
mindestens einer Milli- 
arde jährlich tragen die 
von Ketchup oder M^o 
bekleckerten Schalen 
zum bundesdeutschen 
Müllproblem bei. 

Die mittelständische 
Firma in Göttingen 
nutzt für den Verkauf 
das Vertriebsnetz ihrer 
Großkunden. Ein wich- 
tiger Partner ist zum 
Beispiel der niederlän- 
dische Kartoffelkonzem 
Aviko. Die Holländer, 
die in Deutschland etwa 
jede dritte fVitte liefern, 
präsentierten die 
schmackhafte Tüte 
jüngst auf der Gastrono- 
mie-5^chmesse Inter- 
norga in Hamburg. „Wir 
woUen Vorreiter sein", 
sagt Verkaufsmanager 
van den Berg. Mit Er- 

folg: „Die Leute gucken 
sich die Waffel an, stau- 
nen und finden die Idee 
gut", erfuhr Marion 
Kruske, die am Ver- 
kaufsstand der Hollän- 
der den Kunden die 
Tüte schmackhaft 
machte. Viele hätten 
zum Probieren erstmal 
eine Palette mitgenom- 
men. 

Ein Problem für die 
Tüte ist noch der Preis: 
Sie kostet zwölf Pfen- 
nig, das Sechsfache der 
herkömmlichen Scha- 
len aus Plastik oder 
Pappe, die nur mit zwei 
Pfennig zu Buche schla- 
gen. Angesichts der zu- 
nehmenden Müllpro- 
bleme der Kommunen 
rechnen sich die Göttin- 
ger Waffelbäcker den- 
noch gute Chancen aus. 
„Auch wenn die Tüte 
nicht aufgegessen 
wird", erläutert Thomas 
Siemsen von der Firma 
Wiebrecht, „zerfällt sie 

innerhalb weniger Stun- 
den". 

Mit Hochdruck arbei- 
tet die Firma an der Ex- 
pansion des C^schäfts. 
„In zwei Wochen soll 
eine neue Maschine für 
Schalen aus doppelt ge- 
backenen Waffeln in Be- 
trieb gehen", sagt Siem- 
sen. Diese Verpackun- 
gen zum Mitnehmen ha- 
ben ein anderes Fbrmat 
und sind noch stabiler 
als die Pommes-Tüten. 
Im Test haben sie Flüs- 
sigkeiten für viele Stun- 
den gehalten, ohne 
durchzunässen. In der 
Entwicklung sind in 
Göttingen zur Zeit eß- 
bare Deckelbehälter. Sie 
würden auch Verpak- 
kungen etwa für Ham- 
burger ermöglichen - 
für ein neues Zeitalter 
des B^st-food. 

Claas Thonuen (dpa) 

Alles im Griff? Luftver»chmutzung kennt keine Grenzen. Weltwelte Kooperation lat gefragt und gefordert 
zum Schutz dar Lebensbaala Erde für die kommenden Generationen. Geachleht nichta, hat unaer Foto Symbol- 
wert. crI/Foto; Ex-Press 

Umweltschutz gegen Müllverbrennung 

Blankovollmacht durch Bundesvorschrift zur Abfallbehandlung befürchtet 
- Eine Schreckensvision be- 

unruhigt die Umweltschützer. 
Sollte eine Vorschrift zur Be- 
handlung von Abfall wie ge- 
plant in Kraft treten, müßten 
bundesweit 100 bis 150 Müllver- 
brennungsanlagen zu den exi- 
stierenden 50 hinzukommen, 
schätzt Christoph Ewen vom 

Darmstädter Öko-Institut. Für 
die Aufregung sorgt die Techni- 
sche Anleitung (TA) Siedlungs- 
abfall im Entwurf des Bonner 
Umweltministeriums, Danach 
muß Deponie-Müll vorbehan- 
delt werden, um C^ulgase und 
Sickerwasser zu verringern. 
Prüfverfahren ist der soge- 

nannte Glühverlust, der in der 
TA auf maximal fünf Prozent 
begrenzt wird. 

Bisher erreicht aber nur die 
Müllverbrennung diesen Wert. 
Die natürlichere „kalte Vorbe- 
handlung" (Verrottung) bliebe 
außen vor, da sie einen Glühver- 
lust von über 15 Prozent errei- 

che, fürchtet Ewen. In Bonn 
verweist auf die großen Pro- 
bleme bei den Deponien. Mini- 
steriumssprecher FYanz August 
Emde erklärt: „Uns ist jedes 
Verfahren recht, das die vorge- 
schriebenen Werte erreicht oder 
unterschreitet." Roll Westermann (dpa) 

Reifen getrennt sammeln 

Zwei Drittel von 77 Reststoffen verwertet 
- In der CJetrenntsammlung 

von Abfällen und Wertstoffen 
sind die SP Reifenwerke in ihrem 
Hanauer Werk bereits weit fortge- 
schritten. Dort gibt es fünf ver- 
schiedenfarbige Tbnnen zur CJe- 
trenntsammlung. Insgesamt wer- 
den sogar laut der Fachzeitschrift 
Gummibereifung von 77 unter- 
schiedlichen Reststoff- und Ab- 
fallarten drei Viertel verwertet. 

Das System der CJetrennt- 
sammlung und Entsorgung von 
AbfWen und Reststoffen bei den 
SP Reifenwerken wurde im Jahre 
1991 über zwei Monate von Bbt- 
perten des TÜV Rheinland unter- 
sucht und begutachtet. Grund- 
lage der Untersuchung war eine 
Jahresabfallmenge von 10.300 
Tonnen, bestehend aus 77 unter- 
schiedlichen Arten. 

Der Goldrausch hat verheerende Folgen für die Gesundheit 

Am Amazonas wurde doppelt so viel Quecksilber freigesetzt wie bei Katastrophe in der japanischen Minamata-Bucht 
Bald nach l^gesanbruch strö- 

men die Cioldgräber in die unzäh- 
ligen Handelsbüros entlang der 
staubigen Straßen Santarems, 
um ihre kostbaren Rinde an den 
Mann zu bringen. Sie kommen 
mit Boot, Auto oder Flugzeug aus 
den umliegenden CJoldsucher- 
siedlungen in die 250 000 Ein- 
wohner zählende Stadt mitten im 
brasilianischen Amazonasgebiet. 
Alle gehören zu den etwa eine 
Mill. Menschen, die der CJold- 
rausch seit Beginn der 80er Jahre 
in den Regenwald gelockt hat. 

Die Hinterlassenschaft der 
Cioldgräber wird der ganzen Re- 
gion noch lange schwer zu schaf- 
fen machen, nachdem das letzte 
Nugget zutage gefördert wurde: 
Quecksilber, mit dessen Hilfe das 
Gold von Erz und Schlamm ge- 

trennt wird, verseucht die Um- 
welt und vergiftet die Menschen. 
„Die Weltöffentlichkeit sorgt sich 
zu Recht um den Regenwald, 
aber der vom Quecksilber ange- 
richtete Schaden wird uns eine 
weit schlimmere Katastrophe be- 
scheren", fürchtet Blernando 
Branches, der einzige auf Queck- 
silberopfer spezialisierte Arzt der 
Gegend. 

Er hat 1988 den ersten 1<W1 von 
Quecksilbervergiftung im Ama- 
zonasbecken diagnostiziert. Vor 
zwei Jahren mußte er sich um nur 
zwanzig Patienten kümmern. In- 
zwischen sind bereits 130 Kranke 
in Behandlung, doch noch sehr 
viel mehr schweben nach seinen 
Worten in CJefahr. Denn mit ins- 
gesamt 1 500 Tinnen Quecksil- 
ber haben die Schürfer den Ama- 

zonas-Strom belastet, das ist 
mehr als das Doppelte der Menge, 
mit der in den 50er Jahren eine 
Chemiefabrik in der japanischen 
Minamata-Bucht eine Umweltka- 
tastrophe größter Art verur- 
sachte. Mehr als 1000 Menschen 
kamen damals zu Tode. 

„Die Spätfolge des Quecksil- 
bers können große Teile des 
Amazonasgebietes in tropische 
Minamatas verwandeln", warn 
Olaf Malme ein Biochemiker an 
der Universität von Rio und Mit- 
arbeiter von Branches. Nach 
Schätzungen des Arztes dauert es 
mindestens ein Jahrhundert, bis 
das bislang ins ökologische Sy- 
stemn gelangte Quecksilber auf 
natürlichem Wege abgebaut sein 
wird. 

Die Menschen im Amazonas- 

becken vergiften sich fortschrei- 
tend mit Fisch, ihrem Grundnah- 
rungsmittel, der das Quecksilber 
im Wasser aufnimmt und in sei- 
nem Organismus speichert. Gift 
für den Menschen ist Quecksilber 
auch, wenn es, wie bei der Schei- 
dung des Goldes üblich, ver- 
brannt wird. Der dabei anste- 
hende dicke weiße Rauch beför- 
dert es über die Lungen ins Blut 
und in die Nieren. Es greift das 
zentrale Nervensystem an imd 
kann zu Nierenversagen und Tsd 
führen. 

Laut Branche weisen die Haare 
seiner Patienten bis zu 200 Mikro- 
gramm Quecksilber pro Gramm 
auf, etwa 35mal soviel wie die von 
der Weltgesundheitsorganisation 
als noch zulässig erachtete 
Menge. Die wenigsten Patienten 

können allerdings eine gründli- 
che Untersuchung bezahlen. 

Auch an anderer Stelle mangelt 
es an Geld. Die Umweltstiftung 
Cktldmine in Rio de Janeiro hat 
zwar ein Verfahren entwickelt, 
das nahezu das gesamte bei der 
Goldgewinnung verwendete 
Quecksilber zurückhält, doch 
fehlen den Projektleitem die um- 
gerechnet hundert Millionen 
Mark für die Verteilung der Ge- 
räte und die notwendige Schu- 
lung in ihrer Handhabung. 

Die meisten von Branches Pa- 
tienten haben zunächst ge- 
schwollene Beine, Übelkeit, 
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, 
Muskelschwäche und Haaraus- 
fall. TbdesfäUe infolge von 

Quecksilbervergiftung hat der 
Arzt selbst noch nicht verzeich- 
net, doch weiß er, daß irreparable 
Schäden am zentralen Nervensy- 
stem keine Seltenheit sind. 

Manoel PCreira Almeida bei- 
spielsweise, der noch vor vier 
Jahren Besitzer zweier Super- 
märkte war, kann nicht mehr 
ohne Hilfe gehen und muß Tag 
und Nacht betreut werden. Ven- 
tilatoren hatten den Rauch bren- 
nenden Quecksilbers immer wie- 
der in sein Schlafzimmer gebla- 
sen. „Ich bin ständig durcheinan- 
der, kann gar nichts anfangen", 
murmelt Almeida und bricht mit- 
ten im Satz ab. Er hat vergessen, 
was er noch sagen wollte. 

Ken SUventein (AP) 
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Verbandskästen vom 

DRK prüfen lassen 

Vor Ferienbeginn Aktion in Langen 
Langen - Ist der Verbandska- 

sten urlaubsfit? Nach den „Er- 
folgen" in den vergangenen 
Jahren bietet das I^angener 
Rote Kreuz auch diesmal recht- 
zeitig vor der Urlaubssaison 
seine Dienste an. Im Rahmen 
der Verbandskastenaktion des 
DRK Langen können alle Auto- 
fahrer ihren Verbandskasten 
„auf Herz und Nieren" über- 
prüfen lassen. Die Aktion findet 
am Samstag, 13, Juni, von 9 bis 
15 Uhr in den DRK-Garagen, 
Zimmerstraße 8-12, statt. Sach- 
kundige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des DRK prüfen die 
Verbandskästen auf Vollstän- 
digkeit, schauen, ob das Mate- 
rial noch funktionstüchtig ist 
und weisen auf vorhandene 
Mängel hin. 

Gerade kurz vor der Som- 
merreisezeit sei die Überprü- 

fung außerordentlich wichtig, 
erklärt Rudi Spieß vom DRK, 
denn jeder Autofahrer könne in 
die Situation kommen, Men- 
schenleben retten zu müssen. 
Unversehens kann man näm- 
lich in ein Unfallgeschehen ver- 
wickelt werden und muß Erste 
Hilfe leisten. Das Leben der 
Verletzten hängt dabei unter 
Umständen vom ordnungsge- 
mäßen Zustand des Verbands- 
kastens ab. Alle Autofahrer 
sind zu der Verbandkastenak- 
tion eingeladen. 

Auch in Sachen Erste Hilfe 
geben die Rotkreuzler gerne 
Tips. Eine gute Gelegenheit, 
das Wissen über die lebensret- 
tenden Handgriffe aufzufri- 
schen. Und: um die eventuelle 
Wartezeit zu verkürzen, wird 
auch für Bewirtung gesorgt 
sein, zu Selbstkostenpreisen. Ihre Zelt ist Jetzt wieder gekommen. Am Wochenende veranstalteten die Surfer Im WSV Langen auf dem Waldsee 

zum Saisonauftakt eine Ranglistenregatta. Foto:p 

Motorradfahrer 

schwer verletzt 
Langen - Schwere Verletzungen 

trug ein 25jähriger Kradfahrer bei 
einem Verkehrsunfall davon, der 
sich am Sonntag ataend auf der 
Bundesstraße 486 ereignete. Ein 
39jähriger Suzuki-Pahrer fuhr auf 
der B 486 in Richtung Langen, Als 
er sein Fährzeug wenden wollte, 
bemerkte der nachfolgende Krad- 
fahrer dieses Manöver offensicht- 
lich zu spät und fuhr gegen die 
Flahrerseite des Autos, Dabei zog 
sich der 25jährige schwere Verlet- 
zungen zu. Der Sachschaden wird 
auf 25 000 Mark geschätzt, 

SSO: 5 000 Mark 

vom Sportbund 
Langen - Zehn Vereine bekom- 

men im Sportkreis Offenbach ins- 
gesamt mehr als 38 000 Mark aus 
der Sportfbrderung des Landes- 
sportbundes Hessen. Darunter ist 
auch die SSG I..angen. Sie erhält 
5 000 Mark zum Kauf von Fitneß- 
geräten. 

Essen: Lust 

oder Frust? 
Langen - ,,Essen - zwischen 

Lust und Frust". Unter diesem 
Motto sind alle Frauen eingeladen, 
die den Ursachen und Hintergrün- 
den von gestörtem Eßverhalten 
nachgehen wollen. Treffpunkt ist 
das Hotel-Restaurant „Deutsches 
Haus" am Samstag, 16. Mai, um 20 
Uhr. Die Referentin Kristina 
Schnitzspahn, Diplom-Religions- 
pädagogin, verheiratet, Mutter von 
zwei kleinen Kindern, ist seit Jah- 
ren in der beratenden Seelsorge tä- 
tig. Erfahrungen zum Thema hat 
sie bereits in ihrer Tätigkeit in der 
Psychiatrie gesammelt. Zu Beginn 
des Treffens stehten ein Aperitif 
und ein Salatbüfett bereit. 

Der Abend ist ein Teil des um- 
fangreichen Frauenprogramms 
der Evangelischen Freikirche, 
Freie Christengemeinde in Lan- 
gen. Der Eintrittspreis beträgt 20 
bzw. 25 Mark (Abendkasse). An- 
meldungen nimmt Christiane 
Tschur, Telefon 26443, entgegen. 

16 Kennzeichen 

wurden geklaut 
Langen - In der Nacht zum ver- 

gangenen Freitag wurden 16 amtli- 
che Fahrzeugkennzeichen gestoh- 
len, Die Täter nahmen jeweils nur 
die hinteren Kennzeichen mit rela- 
tiv neuen TÜV-Stempeln mit. Die 
Tatorte lagen in der Paul-Ehrlich- 
Straße, Weserstraße und in der 
Südlichen Ringstraße. Wer hat die 
Kennzeichendiebe beobachtet? 
Hinweise nimmt die Polizei Lan- 
gen, Telefon 23045, entgegen. 

CDU-Muttertagsaktion Auf dem Waldsee hat 

Surfsaison begonnen 
Bewohner des Jakob-Heil-Heims besucht 

Langen - Manche der Frauen er- 
innerten sich sofort an die Blumen 
vom vergangenen Jahr, als ihnen 
Mitglieder der CDU-Frauen-Union 
Langen in diesem Jahr wieder 
„Fleißige Lieschen" aus Anlaß des 
Muttertags überreichten. Herzli- 
che Glückwünsche überbrachten 
die Besucherinnen allen Frauen 
auf den Stationen fünf und sechs 
des Jakob-Heil-Heims. Aber, wie 
im letzten Jahr auch, auch die Vä- 
ter wurden nicht vergessen. Mit- 

glieder der CDU-Senioren-Union 
überreichten den Herren kleine 
Präsente. 

Einige der Bewohner des Pflege- 
heimes erkannten in den CDU- 
Mitgliedern ehemalige Nachbarn 
und frühere Bekannte wieder und 
es ergaben sich lebhafte CJespräche 
über frühere Zeiten. Viele lobten 
das nette Personal des Hauses und 
fragten an, ob die Mitglieder der 
CDU im nächsten Jahr wieder 
kommen werden. 

WSV hatte zu Ranglistenregatta geladen 

Die CDU-Mitglieder Hermann Friederich, Ursula Kremmers, Marianne 
Bohm-Dozekal, Gudrun Feuersenger und Rudolf Feuersenger statteten 
den Bewohnern des Jakob-Heil-Helms am Muttertag wieder einen Besuch 
ab. Natürlich waren sie nicht mit leeren Händen gekommen. Foto:p 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 16. bis 22. Mai 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

H»* 
21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Lowe 

Daß man Ihnen sagt, Sie seien be- 
rechnend, ist ein Vorwurf, den 
gerade Sie nicht verdienen. Mei- 
den Sie diese Person, andere 
Menschen wissen Ihre Qualitäten 
besser zu schätzen. 

Sie sehen die Dinge viel zu pessi- 
mistisch. Ein Gespräch mit einem 
Freund macht Ihnen deutlich, 
daß Sie sich wieder auf Ihre posi- 
tive Grundeinstellung besinnen 
müssen. 

Daß Sie auf den Kompromiß ein- 
gegangen sind, war das beste, 
was Sie tun konnten. Jetzt stehen 
Ihnen nämlich eine ganze Menge 
neuer Möglichkeiten offen, Nut- 
zen Sie diese Chance, 

Aufgaben im hauslichen Bereich 
gehen Ihnen jetzt besonders ein- 
fach von der Hand. Sie können 
nun rasch die Arbeiten erledigen, 
die Sie immer wieder vor sich 
hergeschoben haben. 

Genießen Sie die Freude und die 
Unbefangenheit, die Sie in Ihrem 
Freunde^reis verspüren. Schon 
bald werden Sie im beruflichen 
Bereich härter gefordert als Ih- 

23.7.-23.8. nen lieb ist. 

Im Moment sind Sie voller Taten- 
drang, und Ihr Ideenreichtum 
sprudelt über: Mit der Hilfe Ihres 
Partners werden Sie mehrere 
Pläne auch recht schnell ver- 
wirklichen können. 

Endlich kann ein bereits seit 
längerem schwelender Konflikt 
beigelegt werden. Das ermuntert 
Sie in Ihrem Tatendrang, weite- 
re ungelöste Probleme zu mei- 
stern. 

Eine Verständigung scheint zwar 
zunächst aussichtslos, wird aber 
auf Anhieb klappen. Das erleich- 
tert Ihnen die Startbedin^ngen 
und macht Ihnen den Weg frei für 
neue Projekte, 

Im finanziellen Bereich können 
Sie einen größeren Gewinn ver- 
buchen, Diese Geldspritze ist 
auch bitter nötig, Sie haben in 
letzter Zeit über Ihre Verhältnis- 
se gelebt. 

Jungfrau Sie wünschen sich, eine bestimm- 
te Person enger an sich binden zu 
können. So paradox es auch klin- 
gen mag: Das ist nur möglich, 

, wenn Sie ihr mehr Freiheiten zu- 
24.8.-23.9. gestehen. 

•Ige 
recht zu geben scheinen: Sie soll- 
ten etwas mehr Selbstkritik an 
den Tag legen. Sie wirken da- 
durch auf Außenstehende glaub- 
würdiger. 

Egal, was Sie sich vornehmen 
oder an wen Sie sich wenden: 
Schwierigkeiten werden sich 
kaum vermeiden lassen. Aber Sie 
sind es ja gewohnt, für Ihre Über- 
zeugung zu kämpfen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

I* 
22.12.-20.1. 

Wassermann 

21. L-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Langen - Die Surfsaison hat be- 
gonnen. Der Surfclub des Lan- 
gener Wassersportvereins hatte am 
Wochenende zur Ranglistenregatta 
der Mistral-Surfer, A390-Verdrän- 
ger und der offenen Klasse einge- 
laden, 39 Surfer aus Deutschland 
waren angetreten, um ihr Können 
zu demonstrieren und nach Mög- 
lichkeit vorne dabei zu sein. Selbst 
für den ältesten Teilnehmer mit 69 
Jahren war Wettkampf angesagt, 
obwohl er nur durch ein Mißge- 
schick äußerst knapp das Schluß- 
licht in der A390-Klasse bildete. 

Bei Windstärken 3 bis 5 konnten 
am Samstag drei Wettfahrten 
durchgeführt werden, Sonntag 
früh war Flaute. Erst gegen Mittag 

kam Wind auf und die vierte und 
letzte Wettfahrt wurde doch noch 
gestartet. Die Stimmung war ins- 
gesamt großartig und ein zufriede- 
ner Veranstalter ermittelte dann 
auch die Gesamtsieger: Klasse Mi- 
stral: 1. Andreas Comanns (ABC), 
2, Jörg Höhne (WSVL), 3, Harald 
Leonhardt (ESC), 4, und zugleich 
beste Dame Heike Gerken (MKC), 
Klasse A390: 1. Holger Rauch 
(WSVL), 2, Thomas Henkelmann 
(SSCN), 3, Robert Flegel (WSCN). 
Offene Klasse: 1, und zugleich be- 
ster Jugendlicher Gerrit Schäfer 
(WSVO), 2. Thomas Arnold 
(WSVL) 3. Gerhard Kulpe 
(WSCE). 

Stadt sucht 

Gastfamilien 
Langen - Bei den Kindern 

und Jugendlichen in "Kirsus ist 
jetzt natürlich das Interesse 
groß, auch einmal Langen ken- 
nenzulernen, Eine erste 
Gruppe hat der Magistrat für 
die Zeit vom 5, bis 19. August 
eingeladen. Für die Aufnahme 
der jungen Leute werden noch 
einige Gastfamilien gesucht, 
Ansprechpartner im Rathaus 
ist der Leiter der Kulturabtei- 
lung, Rolf Günther, Die 15 
Schülerinnen und Schüler im 
Alter von 14 bis 17 Jahren wer- 
den vormittags Sprachunter- 
richt erhalten und sollen ab 
Mittag von ihren Gasteltern be- 
treut werden. Vorgesehen sind 
auch einige gemeinsame Un- 
ternehmungen. 

FDP informiert sich laufend 
Langen - Der FDP-Ortsverband Mai, ist um 10,30 Uhr am Bahnhof 

Langen hat seinen dritten Früh- Von dort aus wird ein knapp zwei- 
schoppen in diesem Jahr in einen stündiger Rundgang durch das 
„Früh-Spaziergang" umgewan- nördliche Baugebiet Langens un- 
delt, Treffpunkt am Sonntag, 17, temommen. 

Mü// verschandett Feld und Wald - 
sei sicher: man erwischt Dich bald! 

Bargeld in Offenth^ 
■» * • 

zu jeder Zeit' x • 

sie 

1- 
Mitlhret.eo^^Kenn- 

VOUSB.^Nk 
IM MHBE TlADiDON IS UNGEN 

Y X Volksbank Dreieich 

Ein Zusammenschluß der Volksbank Langen-Dietzenbach eG und der Volksbank Dreieich eC 
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Namensvetter Langens Ziel 

einer FDP-Informationsreise 

Langen im Kreis Neuruppin erneut Besuch abgestattet 

Die Wärmeversorgung Neuruppin hat Inzwischen von Kohle auf Öl umgestellt. Bei Ihrem Besuch wurde der FDP- 
Delegation vor Augen geführt, wie schwierig sich der Neuaufbau gestaltet. 

Drei erste Plätze für 

Nachwuchs des ACL 

Jugend-Trial-Wettbewerb in Bauschheim 

der Fahrer die ihm gestellten Auf- 
gaben fehlerfrei bewältigt. Eine 
Zeitnahme und somit ein Fahren 
auf Geschwindigkeit gegen die 
Uhr findet beim Trial nicht statt. 

Die Trialer des ACL konnten 
sich in der jeweiligen Gruppe wie 
folgt plazieren: Gruppe Neulinge: 
1, Christian Becker, 5, Kay Görich, 
8, Björn Knebel, 11, Christian 
Schaum, 13. Tim Wilke; Gruppe 
Anfanger: 5. Olaf Paltian; Gruppe 
Fortgeschrittene: 3, Sören Weil- 
münster, 6, Torben Weilmünster, 
7, Robert Zindler, 10, Fabian Len- 
hardt. In der Gruppe Betreuer-An- 
fSnger belegte Werner Marschalek 
den 1, Platz, während bei den Be- 
treuer-Spezialisten Stefan Stern- 
berg den 1. Platz belegte. Bei den 
Spezialisten belegte der Hessen- 
meister von 1991, Daniel Paltian, 
den 2. Platz und bei den Experten 
Voijahres-Vizemeister Heiko Linß 
gleichfalls den 2, Platz, 

Foto:p 

Langen - Ein dichtes Informati- 
onsprogramm erwartete die Lan- 
gener FDP-Delegation bei ihrem 
dreitägigen Besuch in langen im 
Kreis Neuruppin, Im Vordergrund 
stand die persönliche Begegnung 
mit den Langenern und das Ge- 
spräch über Entwicklung und Per- 
spektiven, Im nunmehr dritten 
Jahr der Treffen habe man sich an 
einer Reihe von konkreten Objek- 
ten davon üt)erzeugen können, daß 
„sich eine Menge tut". 

An der Autobahnausfahrt Neu- 
ruppin-Süd plant Langen einen 
Freizeitpark mit Motelanlage, Ge- 
genüber, vor den Toren Neurup- 
pins, seien Arbeiten an einem 
neuen Gewerbeareal zu beobach- 
ten, Erste Erfolge für die Umwelt 
habe die Wärmeversorgung Neu- 
ruppin erzielen können, indem sie 
von Kohle mittlerweile auf öl um- 
gestellt habe. Es bestehe allerdings 
weiterhin aus Sicht der Wärmever- 
sorgungs GmbH der Bedarf, die 
Bürger über Energiesparmaßnah- 
men zu informieren und ihre Mit- 

arbeit zu gewinnen. Das Projekt 
der Geothermie - der Erdwärme- 
nutzung - über das sich der FDP- 
Ortsvorsitzende Dieter Bahr vor ei- 
nem Jahr erstmals informierte, 
habe weiterhin als Zukunftsener- 
giequelle große Beachtung, 

In Brunne, einem kleinen Ort 
südöstlich von Fehrbellin, haben 
sich die Besucher den Erfolg einer 
Privatinitiative zeigen lassen. Seit 
1882 gibt es dort eine landwirt- 
schaftliche Brennerei, die der Be- 
sitzer nun wieder als „Herr im eige- 
nen Hause" weiterbetreiben will. 
Der Landrat des Kreises Neurup- 
pin, Ernst Bahr (SPD), hob bei ei- 
nem Treffen hervor, diese „Lan- 
gener Begegnungen" seien ein zu 
lobender Beitrag zur Förderung 
des Zusammenwachsens, Er habe 
sich dalier gerne zur Verfügung ge- 
stellt, den hessischen Langenern 
die schwierige „politische Reno- 
vierung" des Kreises zu erläutern. 
Zunächst werde über eine Verwal- 
tungsreform entschieden, die lan- 
desweit zu neuen Verwaltungsein- 

Mit Wasser sparsam umgehen 

RP befurchtet Versorgungsengpaß während des Sommers 

Langen - Anfang Mai veranstal- 
tete der Automobil-Club Langen 
(ACL) auf dem Motor-Cross-Ge- 
lände des MSC Rüsselsheim- 
Bauschheim seinen diesjährigen 
Jugend-Trial-Wettbewerb, Diese 
Veranstaltung zählte als zweiter 
Lauf zur 17, hessischen Jugend- 
Trial-Meisterschaft, an der sich 
Vereine aus ganz Hessen beteili- 
gen, Weil der ACL in Langen kein 
geeignetes Gelände findet, mußte 
man auch in diesem Jahr nach 
Bauschheim ausweichen. 

Insgesamt konnte der ACL zu 
dieser Veranstaltung 63 Teilneh- 
mer begrüßen, die bei sehr guten 
Wetterbedin^ngen ihr Können 
unter Beweis stellten. Gestartet 
und gewertet wird in verschiede- 
nen Klassen und unter unter- 
schiedlichen Bedingimgen, Beim 
Trial und hier besonders beim Ju- 
gend-Trial für Jugendliche bis zu 
18 Jahren kommt es darauf an, daß 

Langen - Hit einem Appell zum 
Wassersparen wendet sich das 
Darmstädter Regierungspräsidium 
an die Verbraucher in der Region, 
Insbesondere in den kommenden 
Sommermonaten rechnet die Be- 
hörde mit Versorgungsengpässen, 
Grund hierfür ist, daß der Grund- 
wasserspiegel in den letzten Jah- 
ren erheblich zurückgegangen ist. 

Für die Grundwasserneubildung 
sind, so ein Sprecher der Behörde, 
vor allem die Niederschläge in den 
Wintermonaten maßgebend. Die 
durchschnittlichen Niederschlags- 
mengen in den Sommermonaten 
hingegen werden fast vollständig 
von der Vegetation aufgenommen 
oder verdunsten, Sie leisten somit 
keinen oder nur einen unwesentli- 
chen Beitrag zur Grund wasserneu- 

bildung. Nach dem nun dritten 
Winter mit weil unterdurchschnitt- 
lichen Niederschlägen sowie zwei 
niederschlagsarmen Sommern ist 
der Grundwasserspiegel nahezu 
überall bedenklich gefallen. Teil- 
weise liegt er bereits auf dem Ni- 
veau des extremen Trockerxjahres 
1976, 

Da auch in diesem Winter der 
Grundwasserspiegel anstatt anzu- 
steigen stagnierte bzw, noch leicht 
fiel und darüber hinaus bereits 
jetzt Quellen in ihrer Schüttung 
zurückgehen, kann nicht ausge- 
schlossen werden, daß es in diesem 
Sommer zu ernsthaften Wasser- 
vorsorgungsproblemen kommt. 
Man befürchtet deshalb, daß ähn- 
lich wie im vergangenen Jahr in 
verschiedenen Regionen echte 

Wassernotsituationen eintreten. In 
Anbetracht dieser Entwicklung 
ruft das Regierungspräsidium alle 
Verbraucher und hierzu zälilen 
nicht nur die Haushalte, sondern 
auch die Kommunen, die Land- 
wirtschaft sowie Industrie und Ge- 
werbe, zum sparsamen Umgang 
mit Wasser auf. Bereits zum jetzi- 
gen Zeitpunkt sollte man das Wa- 
genwaschen, Bewässern von Ra- 
senflächen, Grünanlagen, Sport- 
plätzen u.ä. nach Möglichkeit un- 
terlassen. Sollte aufgrund ungün- 
stiger klimatischer Verhältnisse 
der Grundwasserspiegel in den 
Folgemonaten weiter absinken, so 
sind in besonders kritischen Regio- 
nen Förderbeschränkungen nicht 
auszuschließen. 

Vatertagsausflug der Ski-Gilde 
Langen - Auch in diesem 

Jahr veranstaltet die Ski-Gilde 
Langen einen Vateitagsausflug 
(28. Mai) mit dem Fahrrad, Aus- 
flugsziel soll die Prinz von Hes- 
sen-Grube im Messeler Park 
sein, wo an diesem Tag Live- 
Musik gespielt wird. Die Fahr- 
tstrecke von Langen bis zum 
See beträgt zirka 15 Kilometer, 

Dort besteht die Möglichkeit 
zum Grillen, Proviant muß al- 
lerdings ,Tnitgebracht, Getränke 
können vor Ort gekauft wer- 
den, Die Abf.ihrt ist um 10 Uhr 
am Parkplatz des SSG-Centers. 
Die Rückkunft soll gegen 18 
Uhr erfolgen. Anmeldungen 
nimmt Gerhard Schreiber, Te- 
lefon 49277, entgegen. 

SPD-Senioren haben heute Treffen 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft der SPD-Senioren im 
Ortsverein Langen findet am heu- 
tigen Freitag um 15 Uhr in der Al- 
tentagesstätte Südliche Ringstr. 

107 statt. Es soll über die Aktivitä- 
ten in nächster Zeit und über den 
Wahlkampf zur Kommunalwahl 
1993 gesprochen werden. 

Konf jrmStionGn fanden vor kurzem In der Neuapostoilschen Kirche In Langen statt. Die Einsegnung der 
Konfirmanden Jeniffer Rathert, Melanie Schmldi, Daniela Weber (alle aus Dieburg), Daniela Grunewald, Sebastian 
Hillen (beide aus Egelsbach), Andreas Hendriok (Langen) und Nadine Frölich (Rödermark) fand im Rahmen eines 
festlichen Qottesdiensts statt. Foto:p 

hellen führen solle, dabei aber die 
Selbständigkeit der einzelnen Ge- 
meinden beachten werde. Im wirt- 
schaftlichen Aufbau bereite bei der 
Gewerbeansiedlung das „Hick- 
Hack um Auflagen" die größten 
Schwierigkeiten mit Investoren. 
Politisch sei gewollt, zunächst be- 
stehende Branchen zu sanieren, 
bevor neue Bereiche ausgewiesen 
würden. Zum Sanierungsproblem 
zählen auch die mittlerweile von 
den Russen verlassenen Kasernen 
und Wohnungen, Allein in der 
Kreisstadt Neuruppin gibt es 2 000 
Wohnungen mitten in der Stadt, 
für die der Aufwand zur Wieder- 
herstellungauf mindestens 16 Mil- 
lionen Mark geschätzt wird. 

Begleitet wurde die FDP-Dele- 
gation von Magistratsoberrat Man- 
fred Klein. Er überbrachte für die 
Stadt Langen die offiziellen Grüße 
von Bürgermeister Dieter Pitchan 
an den Landrat und seinen Lan- 
gener Amtskollegen, Bürgermei- 
ster Gerhard Ebel. 

Referat über die 

Lage in Rußland 
Langen - Am Dienstag, 19. Mai, 

findet um 20 Uhr im Clubraum 2 
der Stadthalle eine Veranstaltung 
der Grünen zur momentanen Si- 
tuation in Rußland statt. Dr. Sa- 
scha Kokeev, Politologe an der 
Moskauer Akademie der Wissen- 
schaften, berichtet über die Re- 
formschwierigkeiten und die All- 
tagsmisere der Menschen in Ruß- 
land nach den politischen Umwäl- 
zungen. Welche Hindernisse 
stehen wirksamen Reformen noch 
im Wege; wie kann der Westen bzw. 
die Bundesrepublik diesen Re- 
formprozeß unterstützen und was 
passiert, wenn die Reformkräfle 
scheitern? Sitzen wirklich schon 
Millionen von ausreisewilligen 
Menschen auf gepackten Koffern? 
Darüber können sich Interessierte 
am Dienstag aus erster Hand infor- 
mieren. 

Die JU lädt ein 

zum Stammtisch 
Langen - Die Junge Union Lan- 

gen lädt für den heutigen Freitag 
wieder alle Mitglieder und | 
Freunde zu Stammtisch und Dis- 
kussionsabend in die TViverne 
Feldberg am T^unusplatz ein. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. 

Junge Union, Stadtjugendring j 
und Puppenbühne/P^dentheater | 
warten nach Angaben der -JU noch 
immer auf die neuen Nutzungsver- 
träge für die Räume im Alten Rat- 
haus, die bereits im Dezember zu- 
gesagt worden seien. Von Seiten 
der beteiligten Vereine seien be- 
reits im Februar alle Forderungen 
der Stadtverwaltung erfüllt wor 
den; eine weitere Herauszögerung 
des Wiedereinzuges ins Alte Rat 
haus stößt bei den Betroffenen j 
mittlerweile auf Unverständnis, 
Die beteiligten Gruppen hoffen auf j 
eine weiterhin gute Zusammenar- 
beit mit der Stadtverwaltung und 
erwarten in den nächsten T^gen 
die Überreichung der neuen Nut- 
zungsverträge, 

JETZT ERST RECHT 

DER OPEL VECTRA. 

LANGEWEILE IM ASPHALTDSCHUNGEL 

IST JETZT VERGANGENHEIT: 

Selten war es so attraktiv, an einen 
neuen Vectra zu konunen. Mit einem 
Angebot der OPEL BANK und einem 
fairen Preis fUr Ihren Gebrauchten ftllt 
die Entscheidung sicher leichter. Zö- 
gern Sie nicht. Kommen Sie vorbei. nrUt 
uns können Sie reden ... und rechnen! 
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8 Cabrio 
„Edition" 

1.61, 75 PS, Kat„ und 2.0 1. 
115 PS. Kal„ 

sotort lieferbar 
Jetzt ist Cabrio-Zett! 

5p9% 
effektiver Jahreszins. 25% Anzahlung 

Maximale Laufzelt: 38 Monate 

Fronlcra 4x4 

8x sofort lieferbar 

DER NEUE OPEL FRONTERA 4x4. 
Bei uns live: Frontcra 4x4, der neue und erste Geländewagen von OpeM 
Erleben Sie den Viertürer und die zweitürige Version Frontera Sport; eine 
neue Dimension Fahren. Souverän, komfortabel, flexibel und fit für jede 
Menge Fahrspaß. Sind Sie dabei? Wir treuen uns auflhren Besuch. 

i AUTOHAUS SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 

öffnunpzeiten; Md.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 
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LANGEN 

Schüler sind motiviert wie sonst nie" 

Projektwoche an Albert-Einstein-Schule / Zwischenfall bei Löschübung 

Landen (cho) - So war es eigent- 
lich nicht vorgesehen. Schwarze 
Rauchwolken stiegen in den Him- 
mel, die zuschauenden Schüler 
schrien, und der Feuerwehr- 
schlauch, mit dem der „Fahrzeug- 
brand" gelöscht werden sollte, 
stand selbst lichterloh in Flam- 
men, Diese kleine Panne ereignete 
sich während der der Projektwo- 
che in der Albert-Einstein-Schule, 
Der Eimer mit brennendem Ben- 
zin, der den Unfallwagen darstel- 
len sollte, war im Laufe der Lö- 
schaktion umgekippt und hatte 
sich über den Schlauch ergossen. 
Doch mit Hilfe von Michael Scholl, 
einem Vertreter der I,,angener Feu- 
erwehr, konnten die neun Jungs 
der Projektgruppe „Feuerwehr" 
die simulierte Gefahrensituation 
trotz des unvorhergesehenen Zwi- 
schenfalls meistern. 

Ohne Zwischenfälle verlief die 
Löschübung der zweiten Projekt- 
gruppe. Sieben Mädchen und zwei 

Jungs aus der fünften und sech- 
sten Klasse hatten einen „Brand" 
im Schulgebäude zu bekämpfen. 
Mit lautem Tatütata fuhr der Lö- 
schwagen auf dem Schulhof ein, 
die Kinder sprangen in Windeseile 
heraus, rollten den Schlauch aus, 
schlössen die Wasserpumpe an, 
und ab ging die Post. Michael 
Scholl und Alexander Hoffmann, 
Lehrer und Betreuer der Projekt- 
woche, konnten mit ihren Schütz- 
lingen zufrieden sein. 

Die Feuerwehr-Gruppe erfreut 
sich bereits das zweite Jahr großer 
Beliebtheit unter den Schülern der 
Haupt- und Realschule, Die Pro- 
jektwoche bietet Gelegenheit, 
auch einmal hinter die Kulisseri 
der Brandschützer zu schauen. 
Und nicht nur dort. Dieses Jahr 
gab es Gruppen, die sich eine Wo- 
che lang mit Reiten, Segeln, Ge- 
wichtheben, Selbstverteidigung, 
Theater, Schach, Computergrafi- 
ken, Badminton, Jazz-Dance, Ma- 

lerei oder Schriflstellerei beschäf- 
tigten, Am vergangenen Freitag 
wurden die Ergebnisse in der 
Schule vorgestellt 

„Mit unserer Projektwqche ha- 
ben wir auch einmal die Möglich- 
keit, uns der ÖfTentlichkeit zu prä- 
sentieren", sagte Alexander Hoff- 
mann, „Schule soll nicht irgendwo 
im luftleeren Raum rangieren, son- 
dern in fester Verbindung zur Ge- 
meinde stehen." Besondere 
Freude für ihn und Rektor Walter 
Zimbrich: Auch 17 französische 
Austauschschüler beteiligten sich 
an der Projektwoche, 

Was ist der Sinn einer Projekt- 
woche? Walter Zimbrich: „Die 
Schüler sollen sich wenigstens ein- 
mal im Jahr mit Dingen beschäfti- 
gen können, die sie sich selbst aus- 
gewählt haben. Beobachtet man 
die Schüler in dieser Zeit, stellt 
man fest, daß sie nie so motiviert 
arbeiten wie in der Projektwoche, 
Deshalb überlegen wir, nächstes 

Jahr - wenn wir eine integrierte 
Gesamtschule sind - zwei Projekt- 
wochen zu veranstalten," 

Doch ohne die Unterstützung 
von Vereinen oder anderen Orga- 
nisationen wäre die Einrichtung ei- 
niger Gruppen gar nicht möglich, 
„Wir versuchen jeden Projektvor- 
schlag, den wir für vertretbar hal- 
ten, zu ermöglichen", sagte Zim- 
brich, „dabei sind wir natürlich, 
wie im Fall Segeln, auf Mithilfe 
von außen angewiesen," 

Immer wieder gibt es natürlich 
auch Vorschläge, die abgelehnt 
werden müssen. Die sind entweder 
aus organisatorischen Gründen 
nicht durchführbar, oder das Leh- 
rerkollegium hat sich aus ideologi- 
schen Gründen dagegen entschie- 
den, „Wir hatten mal ein paar Ju- 
gendliche, die wollten eine Pro- 
jektgruppe .Schießen' einrichten", 
erinnert sich der Rektor, „das ha- 
ben wir abgelehnt, Geschossen 
wird auf der Welt genug," 

BMW 

Ihren Anforderungen setzen wir unsere 
Leistung entgegen. Das gilt für alle 
Mltartieiter unserer Niederlassung. Denn 
Ihre Zufriedenheit Ist unser Maßstab, 
Wenn's nteht stimmt, sprechen Sie mit mir. 

HMS-JürfMi FiMlMr 
l-eiter der 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Oftenbach/M ■ Telefon 069/850001-0 

Am Gesang die Vögel erkennen 
Langen - Die Ortsgruppe 

Langen im Naturschutzbund 
Deutschland lädt ein zu einer 
Vogelstimmen Wanderung in 
Langen am Sonntag, 17, Mai. 
Treffpunkt ist um 8 Uhr am 
Forsthaus Mörfelder Land- 
straße. Es geht durch den Stadt- 
wald und an der Kiesgrube ent- 
lang. 

Eine zweite Vogelstimmen- 
wanderung findet am Sonntag, 
24, Mai, statt, Abmarsch ist um 
8 Uhr ab Parkplatz am Fried- 
hof, Die Wanderung zeigt Vögel 
der Feldflur und den Lebens- 
raum von Nachtigall und Pirol. 

Es empfiehlt sich, ein Femglas 
mitzubringen. 
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In Flammen*'" ■''"""»rte Fahrzeugbrand ist gelöscht, dafür steht Jetzt der Feuerwehrschlauch Foto;cho 
Einmal hinter die Kulissen der BrandschUtzer zu schauen - das stand auch bei den Mädchen hoch im Kurs Die 
Projektwoche bot Gelegenheit dazu. Foto cho 

... wenn Sie | 

für uns einen | 

neuen Leser | 

werben! I 
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Der Heue Große 

Shell Atlas 92/93 
Das Format und die Maßstäbe sind 
groß und übersichtlich, mit seinen 
Spezial-Karten meistern Sie jede 
Verkehrssituation leichter. Das paten- 
tierte Farben-Leltsystem führt 
Sie schnell und zielsicher zu den 
gesuchten Karten. 

Fahrrad Atlas 
Erfahrene Radler haben die Touren 
zusammengestellt und jede Rundfahrt, 
jede Strecke nach Tourlänge, Fahrzeit,' 
Höhenunterschieden geprüft und die 
Streckenführung auf Gebietskarten 
genau erfaßt. Dazu gibt es Tips und 
Ratschläge rund ums Fahrrad. 

Diese zwei brandneuen 

Atlanten erhalten Sie für 

einen neuen Abonnenten 
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Bitte diesen Abschnitt abtrennen und dem neuen Abonnenten aushändigen-^ ^ 
werden (Datum des ] 

Prämienschein 
Ich bin der Vermittler. 

ich einen neuen Abonnenten geworben. Mir ist bekannt, daß es für Eigenwer- bung, Werbung von EhMatten oder im gleichen Haushalt lebende Personen keine Prämie gibt. Außerdem 
OP-Ab?!®'^ t Zusammenhang mit dieser Werbung keine Umschreibung bzw, Abbestellung eines 

Die Vermittler-Präinie, einen Shell- und einen FWirrad-AUas, erhalte ich ca, 6 Wochen nach Abonnementbeginn. 

Prfimlenwunsch 

StraBe/Haus-Nr, 

Datum/pers, Unterschrift 
Coupon einsenden an: 

Offenbach-Post, Leser-Service 
Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach 

Der Prämienwunsch kann 

nachträgrlicta nicht geändert werden. 

Bestellschein 
Ich bin der neue Abonnent. 
Ich bestelle hiermit zum die Offenbach-Post zur täglichen Lie- 
ferung für mindestens 24 Monate, Der monatliche Bezugspreis beträgt zur Zeit DM 26,90. Ich war nicht in den 
letzten 6 Monaten Bezieher Ihrer Zeitung und lebe nicht in Haus- oder Wohngemeinschaft des Vermittlers. 

Name Vorname 

StraBe/l-laus-Nr, 

PLZ/Ort Telefon 

Datum/pers, Unterschrift '    
einzugsermAchtigung 
Hiermit ermächtige ich Sie, das Bezugsgeld bei dessen Fälligkeit im Lastschrifh,'erfahren D vierteliährlich 
u monatlicn einzuziehen. 

Geldinstitut (genaue Bezeichnung) 

BLZ Klo,-Nr, 

Datum/pers, Unterschrift 
HINWEIS FÜR DEN NEUEN ABONNENTEN 

Angabe von Gründen gegenüber dem F^ssehaus ^ntz-wrlag GnibH & Co KG, I^sUach 10 02 63, M50 OffenDach, schriftlich zu widerrufen. Die 
Frist 18t durch rechtzeitige Absendung des Widerrufs gewahrt. 

Datum/pers. Unterschrift 

ff 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 
Rustikal« Hautbar mit atlraktivem 
Flaschen/Gläserregal und drei Hok- 
kern abzugeben, Preis VB, Tel. 
06074 / 2 56 92 

Achtung Zwilllngel 2 Paidi-Ki.-Etot- 
ten, umbaubar zum Juniorbett, Bu- 
che. 70 X 140. je DM 150 -, 1 Matr. 
DM 50.-. 1 Steppbett, DM 40.-. Tel. 
06104/4 25 32 
Flacher Midchen-Sportrad, 24 
mit Dreigangschaltung, guter Zu- 
sand, für 200.- DM zu verkaufen. 
Tel. 06108 / 6 64 06 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Küchanzetia, hell. 2,60 breit mit ex- 
tra hohen Hängeschränken und 1 Ge- 
schirrschrank. Kühlschrank und 
Raum für Gefrierschrank (ohne Herd) Klavier, Holz hell gebeizt. Marke 
VB 1550.-- Regalschränke für Keller Haegele. nur 1 m hoch. 60 cm tief. 
DM 30.-. Tel 06074 / 4 50 49 Preis DM 2400 -, Tel. 06104 / 
Gitarre u. Banjo, Holzstuhl mit Korb- ^   
geflecht, Akkordeon, Kukucksuhr, Schlafzimmer kompl. zu verkaufen. 
Laute u. Tenorhorn, Trompete. Zylin- gut erhalten. DM 300.-, Tel. 069 I 
der. Holzkleiderständer. Bambusbar. 82 17 65 von 10-16 Uhr 
ovaler Mosaiktisch 150x80, neue Kin- 
dermatratze, Fenster mit Rolladen 
95x104. Holztür mit Glaseinsatz 
195x90, Tischlampe. Schiffsbild 
109x69. 06182/6 77 93 

Komb. Wohnz.-Schrank, 1,50 mtr. 
nuBbaum. 2-er Couch. 1 Sessel 
250.-, kl. Musiktruhe, 10 Pl.-Spieler 
100.-. Papag.-Käfig m, Sitzst. 150.-, 

 Schneider Nähmaschine, neuvi/. K. Gut erh, E-Herd, 4 Pl. m. Utrlu(t-Bak- Adler -Zickzack 450.-. N.-Sittig Käfig 
kofen. VB 100 -, Nußbaum 50.-, Bügelmasch. 200.-. Tel. 069 / 
Wohnz.-Tisch, hydr. höhenverstell- 85 83 22 
bar. VB 50.-. Tel. 06106/54 56 

Modellbrautkleid, Gr. 38/40, kurzer 
TUllpuffärmel. mit Rosen verziert. Leistungsstarker Qarten-Abfallzer 

kleinerer 1.5 kW. neuw kaum ge- ObeTteil'corsagem'Ü Perlen ^- 
braucht, DM 450 - Pfaff-Nahm,?- stickt, mehrere v»eite Unterröcke. 
schine, Zickzack, Standmodell, voll    
funktionst.. DM 150 - Tel. 06106' 

1 50 45 

Rollatuhl, Firma Mayra, neu, um- 
ständehalber für DM 1500.- zu ver- 
kaufen, Babenhausen-Langstadt. 
Tel. 06073/8 77 10 
Samtgardinan für Raumhöhe 2.75, 
Breite 5,20, fertiggenäht zum zuzie- 
hen, sehr dezentes, geometrisches 
Muster braun/grün, DM 200 - 
Tel. 06103/2 51 54 
Puppenstube acwte alte Puppen, 
Kaufmannsläden und Kinderbett um 
1900 zu verkaufen. Tel. 06104 / 
4 20 28 
Kinderwagen DM 100,-, Babywippe, 
DM 20.-, Badewannenaufsatz, DM 
20,-. Herren-Rennrad, DM 150.-, 
Tel. 069 /89 52 20 
Altdeutach« Couch, 3sitzer u. Hok- 
ker. beige gemustert, NP 3200,- für 
1200,- DM zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 30 48 
Schnur1oft«a T«i«fon mit Postzulas- 
sung, DM 375,-. Tel. 06021 / 8 31 37 
Dunkelbraun« Schabracken-Pol- 

(kttlne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Qeachirrapülmaachin«, Marke Bru- 
derus, 3 J. alt. intergrierbar. Top- 
Zustand, Preis VB, Orion Färb TV. 
33er Bild m. Fernbed. Preis VB, 
Universum-Turm, leicht defekt (ko- 
stenlos), Pioneer Verstärker, Tuner, 
Techniks Tape-Deck, tragb. Sony 
CD-Player m. Boxen alles zus. Preis 
VB, Tel. 069 / 81 19 68, ab 17 Uhr 
3M Schr«ibtlach-Trock«nkopi«rer, 
Top-Zustand, 40.-. weinrote Akten- 
tasche mit vielen Fächern, neu. NP 
200.- für 140.-, Kinder-Pendelleuch- 
te. hellblau mit weißen V^olken 10.-, 
Tel. 061041 35 70, ab 14 Uhr 
Küchenz«!!« 2,60 mtr. beige/braun,- 
Herd m. Sichtfenster, Abzugshaul>e. 
3-Sterne Kühlschr,, Spüle, 1 mtr, 
Kleiderschr./Schwet>etüren, Eiche- 
Nachb., 1 mtr, Küchenschr. weiß. 1 
mtr. Beistellschr. weiß u. Be- 
senschr,, Gass.-Recorder, braune 
Rollengardinenstangen f. Wohn-u. 
Schlafz., wegen Wohnungsaufl.- 
preisg. abzug.. Ward, Konr. Aden.- 
Str. 62, OF 

stergamitur m. losen Daunenkissen, Wohnungsauflösung, (Haush. v. 

NP 1700.-/für DM 690.- (nicht getra- 
gen). Tel. 06103/6 68 80 
Kl.-Fahrrad, 16 Zoll. DM 60.-. 
Pucky-Cat-car, DM 80.-. '''el. 06106/ 
1 81 04  
Graphik: 1. Stöhrer,.Menage a tro 
lo" (Auflage 150) nur 250.-, 2. Tre- 
botic ,, Himmelsreiter" nur 250.-. 
beide zus. nur 400.-. außerdem ori- 
ginal Graphik von HAP Grieshaber 
(2 Stück zus. nur 120.-) sowie 7000 
Fachzeitschr. u. 800 Bücher für zus. 
nur 4200.-, Mittw, u. Donnerstag 
17-19 Uhr. Maier. Domstr. 93, OF 
Neuwert. Ki.-Autositz. DM 100.-, 
Babywippe DM 60 -, Laufgitter. DM 
60 -, Tel. 069/82 21 40 

Traumhaftes Brautkleid. Gr, 36/36. 
verziert m, Pailetten u. Perlen, mit al- 
lem Zubehör. Preis VB, Tel. 06106/ 
61917 

Berberteppich, 2.50x3,50 m. VB 
300.-. He -Hemden. Tw. 120-145 cm. 
Pullover, He.-Anzug. 3tlg.. dklblau, 
Nadelstr.. Tw. 120 cm. Ki.-Kleidung, 
bis 1 J., Sportw. Herlag. Wippe, 
Wanne m. Gestell. Puzzle fertig ge- 
klebt. Motiv Rembrandts Nachtwa- 
che. 1x1.50 m, Tel. 06106/2 32 59 
3«r-Kippcouch. gundabraun. wegen 
Fehlkauf zu verkaufen, NP 628.- für 
DM 300--. Tel. 06106 / 2 28 53 
Tri-Set-Kinderwagen m. So.-Fuß- 
sack u. Schirm, 120. . Storchen- 
mühle-Happy-Car. 0-9 Mon., 80.-. 
Flechtzaunelement, 20 -, Braas- 
Dachfenster, Kunststoff, 50.-, el. Ba- 
bysitter, 80.-. Easyrider-Kindertrage. 
vorne, 25.-. Herrenfahrrad. 26 Zoll, 
80.-, Tel. 06106^37 82 
1 Kinderfahrrad, ca. 24 Zoll, mit 
Stützräder, 1 Dreirad, Vitrine alt- 
deutsch, Couch-Kacheltisch, Tel 
06106 /44 88 
Corsagenbrautkteid Jacke, 3/4-iang. 
Gr. 40, von Juni 91. jetzt DM 400.-, 
Winterreifen R 145 SR 13/Polo DM 
200.-. Tel. 06103 / 2 12 24 tägl. ab 19 
Uhr  
Brautkleid m. Paiietten/Perlensticke- 
'ei. weiß, bodenlang, Körpergr. 
165-175, mit Reifrock. Tasche. Hand- 
schuhe, Diadem m. Straß und Bän- 
oern. 1X getr., gereinigt. Preis VB, Tel. 
06074/3 11 41 
Wippe, Happy-Car, Badewanne m. 
Aufsatz, Erstlingsausst. u. Babyklei- 
dung bis Gr, 74, Umstandskleidung 
Gr, 38/40. Preise VB. Tel, 06106/ 

1 42 56 
Brautkleid, Gr. 42/44, NP 1500.-. für 486/33, 4 MB, Festplatte 90 MB. 15 
DM 600.-, inkl. Zubehör, Tel. 06106/ MSK. VGA, Farbmonitor. 1024 x 768 
7 35 80 

2-Sitzer u. 2 Sessel, sehr gut erh. 
DM 500,-. Tel. 069 / 88 62 52 
Geteg«nh«itl N«u«s Schlafzimmer, 
Eiche, mit Hochschrank u. Doppel- 
bett. NP 2400 - für DM 1700.- sowie 
orthop. Bandscheiben-Matratze mit 
Zubehör, NP 1400.* f. 900.- alles 
noch verpackt. Tel. 06433 / 62 76 
2 Perserbrück«n, 2mal 
230 x 130 cm, Keshan und Saruk, 
Tel. 06103/6 33 67 
Sommerlich traumhaftas Braut- 
kleid, Gr. 38/1,72 m. Oberteil und 
Rocksaum Spitze, gr. Reifrock, NP 
e 800.-, Tel. 06103 / ge) und Tisch, alles wie neu. kaum 6 33 67 

Oma's Nähmaschine, versenkbar 
(kein Gußgestell), DM 60.-, Oma's 
Küchentisch. DM 120.-, alte Weich- 
holztruhe. DM 70.-, altes Ki.-Bett. 
ca. 1920, DM 100.-, gr. alter Holz- 
rolle'' m. Klinker der Fa. Steiff. VB, 
Küchentisch. 1 J. alt. ausziehbar. 
DM 50.-. Tel. 06108 / 7 59 06 
Höfner Gitarre mit Ständer, für DM 
80.-, zu verkaufen, Tel. 06104/ 
7 46 38  
Aufsatzbuffet, schwer, Eiche, ca. 
1920. Couch-Garnitur, 6teilig, NP 
DM 5800.-/für 1800.-, Vertiko. Jhw. 
Sauerkraut-Steintöpfe, 20-501, 
versch. Ölgemälde, Gartenhaus aus 
8000 Liter Weinfaß. Eiche Pflanzkü- 
bel 95 cm 0.2 Eiche-Weinfässer, 
Preis VB u. v. m., Tel. 06101 / 
8 53 94 V. 8-10 und 14-18 h 
Für Einstelger: Schneider-Amstrad 
PC 1512, 21 MBHD, 1 Laufwerk. 5V4 sivholz-Glasvitrine mit 3 Schubla- 

Waschautomat mit Sparprogramme, 
Wäschetrockner. E-Herd, 4 Platten, 
einbauf. Kühlschr., Gefrierschr., 
preisw.. Tel. 06103/51 31 23 
Dam«n-u.H«rr«nsportrad, Herkules. 
28 ', 6Gang, Leichtmetall, gut erh, 
VB je 250.-. Knüpftisch, Holz 113 
cm. VB 50,-. Tel. 069 / 83 84 34 
Couch, 4-Sitzer u. 2 Sessel, altrosa, 
DM 150,-, Wohnzi.-Schrank, Hoch- 
glanz, Nußbaum m. Glasvitrine, 
2,25 X 1,60 m. DM 150.- zu verk.. 
Tel. 06106 / 91 01 
R«if«nb6rg Solarium, Liege u. Dek- 
kenfluter (elektr.), DM 400,-, Tel. 
069/21 42 378, von 10-12 Uhr 
1 Jugendfahrrad, 24', DM 80,-, 
1 Wohnzimmerlampe. Eiche, 6-flam- 
mig. DM 20,-, Tel. 06104 / 4 35 85 
ab 17 Uhr 
Mountainbik« Scott Mantana, RH 
46 cm, 50 km gefahren, 930.-. Mas- 

Zoll Monochrome, Monitor, Hecu- 
lesgraphik, Maus u. Programme, VB 
DM 600.-. Tel. 06104 / 4 26 74 
Miele-Mahagoni-Küche, ca. 8 m., 
mit allei elektrischen Geräten nach 
Angebot zu verk,, Tel. 06104/34 05 

Brautkleid, Gr. 34/36, bis Körper- 
größe 165 cm. mit Reifrock, Hand- 
schuhe und Kopfschmuck, VB 700.-, 
Tel. 06074/4 12 70 
Paidi-Kd.-Bett, Reisebett, Cord-Kin- 
derwagen mit Zubehör, Wippe, Drei- 
rad. Herrenfahrrad 27", Marke Fi- 
scher. preisw. zu verk., Tel. 06074 / 
3 27 67  
Ein Damenfahrrad 26" für DM 100 - 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 4 27 77 
Super-Ersparnis - wegen Umzug - 
Einbauküche Modell Wideal-Lärche 
L-Form, auch 2zeilig einzubauen. 
1,80x3.25; Kühlschrank. 3 Gefrierfä 
cher/Abtau-Automatik, Geschirrspül- 

Tastatur, Restgarantie 11 Mon., VB 
DM 3350.-. 1 Vollents.ilzungsanlage, 
neuw., DM 350,-, 06104 / 4 31 85 
Anbauwand mit G.'asvitrin«, ca. 215 
cm hoch, 355 cm breit, Eiche dun- 
kel. NP 3695,- für 1100,- VB zu 
verK., 069 / 88 93 09, ab 16.30 Uhr 
1 Tür, Doppeiverglasung, Alu elo- 
xiert 1,00 X 2.10 m, 2 Fenster, Ther- 
movergl., 0,90 x 0,lj0 m, neuwertig, 
Couch 3sitzig, Spiegel, günstig zu 
verk., Tel. 06108/7 42 12 
Isecky-Motorsense, neuwertig, für 
DM 500,- abzugeben, Wasserwerk 
(Pumpe) NP DM 750,- für DM 300,-, 
Tel. 06106/7 41 90 

069 / 86 26 78 
Balkon-Bespannung, neu, maschine Siemens mit Dekor-Platte, 8,00 x 0,90 m. braun/orange. Tel. 

Wand-Einbau-Backofen Convecto- 
mat mit Grill und separates Warmhal- 
tefach. 4-Platten-Kochmulde, 3-Stu- 
fen-Dunstabzugshaube, 2-Beckdn- 
Einbau-Spüle, Edelstahl, Beleuch- 
tung/Mischbatterie + Sprüher. Aus- 

Couchgarnitur 2-und 3sltzig, beige/ 
braun gemustert, Couchtisch, gün- 
stig abzugeben. Tel. 069 / 85 51 46 

Züge mit Drahtkörben. Schublade mit f p'®"' 
Rr^tsrhn«iri«m»«^hin= im Oo. NEU: Pal- Brotschneidemaschine. Flott im De- 
sign. optimale Funktionalität für DM 
4500.- VHB. Überzeugen Sie sich 
selbst: tägl. ab 17 Uhr, Tel. Langen 
06103/2 41 67  
100 Jahre alte Qlasvitrin«, Wurzel- 
holz. 6900 - DM VB, Tel. 069 / 
88 52 23. ab 15 Uhr 

Wunderschönes Sommer-Hochzeittkleid 
mit Schleierhut, sehr günstig zu ver- lampe, DM 50.-, Kleiderschrank, 
geben. Größe 38, ab 18 Uhr. Tel. weiß. DM 80.-. ßarmige Lampe, 
06104 / 6 53 85 franz. Mod. DM 200.-. Couch und 
7———7— TTT  diverse Kleinmöbel/Sachen zu ver- 1 kpl. Schlafzimmer, weiß (Schrank schenken, Tel. 06104 / 6 39 59 
321 cm): 1 Da.-Fahrrad Hercules, 5- 

di-Kinderbett, Kiefer, mit med. Aller- 
gikermatr., 290.-, 06104 /13 55 
Wegen Auswanderung Wohnunys- 
aufiösung: schöner Wohnzi.- 
Schrank, echt Nußbaum mit Vitrine 
und Bar, DM 600.-/VB, gr. Kleider- 
schrank. Eiche furniert. DM 200.-. 
Eßtisch, ausziehbar, 4 Stühle, DM 
100.-, 1 Sideboard. DM 80 -, Steh- 

Gang, zu verkaufen, Preis n. VB. Tel. Surfbrett, Fanatic-Rabbit, Funboard, 
06104 /6 52 01. ab 18 Uhr 3,20 m., kompl. mit 2 Profiisegein, 
Achtung: Rollgm.r, Stahl, ca. 2 m 8®°" ^«1 / 
breit. 3 m hoch, mechanisch, Topzu- 

den. Eiche mittel. 580.-. Fernseh- 
tisch mit Videotach auf Rollen, dun- 
kelbraun. 70.-, Tel. 06104 / 6 33 03 
Fertigparkett, Eiche/Buche. Schifls- 
boden. 10 mm. ca. 50 m^. DM 39.- 
pro m', Tel. 069 / 89 22 66 
3-2-1-Sltzer, altdeutsch, für DM 
300.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 54 72. nach 13 Uhr, (Mo.-Fr.) 
5 Gartenstuhle u. Tisch, braun inkl. 
Polster, DM 100,-, Gartenliege inkl. 
Polster DM 30.-. 1 Eichenregal f. 
Gläser u. Krüge. 80/60/20. DM 100.-. 
Tel. 069/86 93 13 
PEG-Triset-Verdeck-Sportwagen, 
Mod. Flieger, türkis/weiß, mit Fuß- 
sack u. Regenverdeck, extra Trage- 
tasche, NP DM 880,- f. DM 400,-, 
Bobob Kindersitz, 9-18 kg, DM 80.-. 
Chicco Wickeltasche, blau/weiß, 
15.-. Chicco Warmhalteteller, DM 
5,-, Fiäschchenwfirmer, DM 15,-, 
Tel. 069/86 93 13 
4 Polsterelemente, beige/grün, 
Federkern, DIvI 450.-/VB, Rauch- 
glastisch mit 6 Stühlen, Chromge- 
stelle, DM 300.-/VB. schwarzer 
Holzlisch. DM 50.-. T, 06104/45980 
2 Klnderschreiblische, 
110 X 55 X 72, Eiche furniert, Kiefer 
massiv, je 50,-, 1 gr. Kiste ..Playmo- 
bil" 100,-. 1 Bobbycar 5.-. div. Spie- 
le u. Puzzles je 2,-. 069 / 84 55 55 
Omas Wohnschrank mit Schreib- 
klappe (Bar). Glasteil. Br. ca. 1,70 
m, H. ca. 1.60 m, Preis VB. Tel. 
06103/17 17 
Moderne 4slulge Ladercouch, 
schwarz/Chrom, NP DM 4200.-/für 
DM 680.-, Sideboard, 205 cm, Pali- 
sander, DM 150.-, wegen Umzug zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 22 10 
Ki.-Wagan, Teutonia Triset. blau, 
Taufanzug. neuw., Top-Modell. Ob- 
jektiv. Tamron, 90 SP, Spitzenklas- 
se, Preis VB, Tel. 06108/6 91 55 
Helmorgel HB 315 SIEL, orlg. Les- 
lie, DM 1000,- VB, Tel. 06181 / 
65 07 06 

stand, weit unter NP; Funktel. Stabo Damen-Sportrad, 27". pinkweiB, 
zu verkaufen. Tel. 06074 / 4 22 18. ab Jahre alt. 5-Qang, für DM 70 
19 Uhr kaufen. Tel, 06074 / 3 18 21 

Wohnzimmer, kompl.. Eiche rusti- 
kal. 3er u. 2er Couch. 1 Sessel. Pol- 
ster hell/grün gemustert. Tisch, gr. 
Schrank. 3.80 m, Sideboard. guter 
Zustand. 3000.-. 069 / 86 70 91 
Schrank, Nußbaum. 3.50 m breit. 
Couch 4-Sltzer. 2 Sessel. 1 Hocker, 
zus. 500.-. 06103 / 2 35 48 Mo.-Fr. 
von 8-18.30 Uhr. Sa. 8-13 Uhr 
Anrufbeantworter, Marmor Design, 
Anrutzähler. Memo, Mithören 
Fernabfrage. Fernbedienung, Rest- 
garantie. orlg. verpackt. NP 198.- für 
148.- (o. FTZ Nr.). 069 / 88 14 44 

Kaumqetragen, 

fast wie neu- 

abcrzu 

geworden! 

Tris«t-Ki.-Wag«n, jeansblau, kpl. m. 
Zubeh., DM 350,-, Chicco Bauchtra- 
ge, DM 45,-, Babybadew. u. Fla- 
schenwärmer. je DM 15,-, Auflage f. 
Soehnle-Baby-Waage, neu, DM 20.-, 
Grundig Farbfs. m. Fernl>ed.. DM 
450,-, Gyros-Gerät (360 V) DM 600.-, 
Tel. 069 /81 01 20 
Wolf-Ek>ktro-V«rtikuti«r-Boy, 
Schnittbreite 30 cm, wie neu f. DM 
220,- abzugeben. Tel, 06106 / 32 08 
Buggy mit Tragetasch«, Jane. Mod. 
91 (Prenatal), 0-4 Jahre, r>euw.. div. 
ZutMhör, DM 290.-. Wi.-Fußsack. 
50.-. So.-Fußsack. 40.-, Laufstall 
(Geuther), Hoiz, DM 150.-, Baby- 
Wippe, 40.-, Tel. 06106 / 7 55 60 
Dam«n-R«nnrad zu verkaufen, 
800.- DM, Tel. 06108/6 61 78 

VB 

1935) u. priv. Flohmarkt, sa 16.5.92 
ab 9 Uhr. Hausrat. Pelzmäntel. Da- 
menkleidung sehr gut erh., Radio 
etc. Tel. 069 / 89 55 39 od. 069 / 
80 65 28 78 

Kinderfahrradsitz „ Römer Jok- 
k«y", DM 90.-, Korb-Fahrradsitz, 
DM 50.-. Baby-Alarm ,,Micro-Elec- 
trlc ", DM 30 -, Bobby-Car mit An- 
hänger, DM 35.-, Fläschchenwär- 
mer, DM 5.-, Tel. 06106 / 1 36 22 

Soicfi* KottMi an) gwu tChnalgiirMM OvMtfidpra»- «•1 und diwi pnan rMMn Own b*»<dirtn Sluc* dm MvwvnOappv^mopbMnwn  »«i «nOM Satfvn. M diwi »V K«W l^rwMgewKhsen * Oew iwd dm w 
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Wunderschöne Barausstattung für 
Wohnbereich, Theke, Regale, Bar- 
hocker (Eiche rustikal) mit pass. 
Sitzgarnitur (Eiche. Polster grün/bei- 

2 gabraucht« Kühlachrink«. 3 Ster- 
zu ver- ne. 60,- und 100,- DM. Tel. 06074 / 

2 57 58 

l>enutzt. VB kompl. ca. DM 2000 -, 
Tel. 06181 /69 03 30. ab 19 Uhr 
Polstergam. blau/grau. 3-2-1-Sitzer, 
Staubsauger Bosch, Wasserboiler 
AEG, alles fast neu. Preis VB, Mo.-- 
Do. 18-22 Uhr. Tel. 069/89 12 02 
AEG-Unterbauherd, DM 350.-, Ei- 
che-Wandregal, DM 60.-, Eiche- 
Spiegel 1,00 X 0,60. DM 40.-. 
Tiachlampe mit Porz«llanschirm, 
DM 50.-. Tel. 06074 / 2 92 45 
S«hr schönes langes Brautkleid, 
Gr. 40, Pailiettenstickerei, Reif- 

, Unterrock, mit Zubehör. VB. 06104 / 
6 32 48 
Schlafzimmer-Schrank od. Schlaf- 

, Zimmer kompl., weifc. 7 Mon. alt, NP 
3000,-. VB. Tel. 06181 /69 03 42, ab 
17 Uhr 
Kinderwagen m. Zubeh. f. Kleinkind 

^ ab 6 Mon., mint-grün, DM 90.-, Ki.- 
Hochsitz V. Brenatal in braun, DM 
90.-, gut erhalt. Tragetasche f. Ba- 
by, auch m. Zubeh., DM 50.-. Him- 
mel u. Umrand. f. Ki.-bett, DM 90.-, 
Tel. 069 / 8 00 29 99 

, Piloten-Lederkoffer, DM 60 -, Ki.- 
Dreirad, Kaf^eemasch,, Aktenkoffer, 
div. Lampen, Vorhänge u. Store, je 
DM 20.- bis 50 -, Kassettenrecorder, 

• Radiowecker, je DM 15.-, spezial 
Wirbelsäulen-Kopfkissen, neu. DM 
60.- sowie div. Ordner und 100 
Leitz-Hängehefter, kompl. DM 30.-. 

■ Tel. 069 / 84 44 91 
Toro-Motormäher, 408, 40 cm 
Schnittbreite und Fangbox, Tel. 
06104/4 95 11 
3 0rlentt«ppich6 und 2 Perserteppi- 
che zu verkaufen, Tel. 06104 / 
6 63 36 
Storchenmühle Happy-Car, bis 9 
Mon., beige, u. SItzverki. f. Neugeb. 
lila 90,- DM, Herlag Babywippe 35,- 
DM, Sechseck Pflanzkübel auf Rol- 
len hydro geeignet 0 70 cm. 35,- 
DM. Couchtisch mit Rauchglasplat- 
te u. braun. Metallgest. 25,-DM Tel. 
06108/6 77 35 ab 14 Uhr 
Damenfahrrad, H«rr«nfahrrad, Kin- 
derreisebett, Kinderrutschbahn gün- 
stig zu verk. Tel. 069 / 81 84 38 
Franz. Liege, 1,40 x 2,00. zu ver- 
schenken. Tel. 06104 / 7 13 65. ab 
18 Uhr 
Wohnzimmerschrank, Eiche rusti- 

. kal, 3 m breit. VB DM 750,-. Tel. 
06182/2 89 25 
Comodora 64, Diskettenlaufwerk 
1541, Monitor/ grün, TV-Color, Plot- 
ter 1520, Datassette, Scantronic- 
Scanner, Power-Cartridge, GEOS 
2.0, 
Bücher f. C. 64, Orgnial-Software, 
Disketten mit Box. ca. 100 Stck. 
zus. DM 990.-VB Tel. 069 / 63 78 41 
Ch«fa«ss«i. dunk«lbraun«s L«d«r 
mit Wippmechanik, höhenverstell- 
bar. 1 Jahr alt, DM 185.- 
Tel. 06074 / 6 82 95 
Windgl«ki«r Ost«rmann komplatt, 
DM 190.-, Judo-Anzug, Gr. 150 
DM 15.-. Tel. 069/85 38 72 

2 Plon««r J«an8, W 38, L 32, neu, 
günstig zu verkaufen. Tel. 06106 / 
2 27 05 

Gepflegte Midchen-Boutiqu«-KI«i- 
Matrixdrucker Panasonic KX-P 1090 h 
DM 180.-. Commodore Farbmoni,or KetttTTÄ/Tl3 83 " 
DM 200. beides wie neu. 10 Input Tel-069 / 69 13 83   
Wer Cassetten DM 20 - Bücher über Helmtrainer, Kettler Golf GS. neu- 
C 64. Netzgerät für C 64 DM 15.-. v»enig DM 200.- zu verk. Tel. 069 / 
Tischzeichenplatte A 2, neuwert. DM — 
200.-, Rotring-Zeichenplatte A 3, neu- 
wertig 25.- DM. Telefon 06074 / 
3 17 87 

85 24 25 ab 18 Uhr. 
Couchgarnitur, brau/beige, 6sitzig, 
Einzeielemente mit Beistelltisch zu 

 — verk., Tel. 069/89 23 65 
Anrufbeantworter Panasonic 1450 m.  —    
Fernabfrage, noch neu, org. verpackt, Videoanlag«, best, aus Kame- 

ra, 2 Recorder, davon 1 Hifi-Stereo- 
Rec. mit Kabeltuner Beta-System. 
Cass. im Handel noch erhältl., NP 
DM 8500,- für DM 1600,- (neuw.) zu 
verk., Tel. 06104 / 21 75. ab 20 Uhr 

f. DM 180.- 
37 72 07 

zu verkaufen. Tel. 06151 

decke. NP DM 1800.-/für VB DM 
700.-, Tel. 06108/7 31 88 

Rennrad Kotter, 63 cm hoch, Bestzu- 
stand. 550.-; versch. Lautsprecher- 
paare und Subwoofer, wegen Platz- 
mangel günstig, Tel. 06103 / 8 42 17 ^^uwertlges Polsterbett, 180 x 200  cm, Bettkästen, verstellbare Latten- 
Klavier August Förster, 130 cm hoch, roste. Federkernmatratze, Tages- 
guterhaltene mittelbraune Schel-    
lackpolitur, Elfenbeintastenbelag, 
eingebauter Luftbefeuchter, tech- 
nisch einwandfreier Zustand, DM 
4500 -, 06074/4 32 46 
Couchgarnitur bestehend aus Kipp- 
couch. 2er Couch u. 1 Sessel. (5 
Monate alt) Rechnung vorhanden, 
(zu groß gekauft) für VB 600.- zu 
verk.. Tel. 069/86 49 15 
Zeichenmaschine DIN A/0. Fabrikat 
Nestle zu verkaufen, VB DM 500.-, 
Tel. 06074/2 34 94 
Kinderbett, 70 x 140 cm m. Matrat- 
ze, verstellb., DM 150,-, Renault 
Autoradio m. Boxen, CTR 440 (orig. 
verpackt/gewonnen), DM 250,-, Te- 
lefon. weiß, (orig. verpackt/gewon- 
nen) DM 80,-, Tel, 06103 / 3 20 97 
Sportt>oot, 75 PS Johnson, super 
Zustand. VB DM 7800,-. Tel. 06104/ 
4 47 58 

Paidi Kinderzimmer, Buche natur, 
Bett 70 X 140 cm. Wickelkommode, 
Kleiderschrank, zu verk.. Preis VB. 
Tel. 06104 / 6 12 36 
Mahagoni Schrankwand, 3.16 m. 
dazu pass. Glastisch. 1.36 x 76 cm. 
SItzetemente Rundecke u. Sessel. 

^ beige, zus. DM 1500,-, Mahagoni 
Schwebetürenschrank. 2,70 m. DM 
400.-. Tel. 06074 / 7 09 95 od. 
06103/8 27 35 
Diverse Nachtstromspeicher-Öfen, 
..AEG", asbestfrei, preisgünstig ab- 
zugeben, Tel. 069 / 84 48 56 
Einbauherd, weiß, Contructa. ^/2 J. 
alt, mit Glaskeramik-Kochfeld, 

^ günst. abzugeb.. Tel. 06106 /I 45 50 
Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/512 88 

Zu schade für 

den SperrmUn! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauctien kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was<| 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und ^eis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Q«polat. Eckaofa f. E6«ck«, 
1,95x2.25, neu. hellgeblümt, Eiche 
natur, VB, Geschirr, Vasen. Gardiner 
Kupferart. etc. Tel. 06074 / 2 57 32 

1 Pers«r-T«ppich, Täbris. 
3,33 x 2.24 m. DM 4500.-, Mikrowel- 
lenherd. Toshiba ER 8930. DM 
250,-, Tel. 06108 / 7 51 00 ab 13 Uhr 
Digitaler Anruft>«antwort«r, Typ 
C-AS 500. orig. verpackt, nicht be- 
nutzt. NP DM 175,-, VB DM 150.-, 
Tel. 06104/6 51 17 
Din A 3-P«n-Plott«r, 8 Fartwn, Zei- 
chen-Gesch., 60 cm/s x-und y. Fa- 
brikat Sekonic. Modell SPL 455, NP 
DM 1977,-. VB DM 1600.- Tel. 
06104/651 17 

Zahl« mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 06174/2 24 u 
Kauf« 0«br. MÖImI g«g«n bar, Tel 
06102 / 5 39 04. 8-12 Uhr, gew. 
Kauf« g«g«n Barzahlung, alte Bu- 
cher, Bilder. Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u s 
w., auch ganze oder teilw. Haushaiv 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kauf« gut« an« G«mäld«, Rahmen 
MöImI, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Suche gebraucht von 37>55 cm 
Farb-TV bis 100,- DM sowie defek- 
ten Stereo-Farb-TV bis 50.- DM Tel 
06074/6 63 01 ab 18 Uhr 
Such« n«uw«rt. H«.-Tour«n od. 
Tr«kking-Rad, 28 Zoll, nur Do ab 
17 Uhr Tel. 06106/ 1 44 25 
Such« gut «rh. Wick«lkommode 
aus Holz. Tal. 06102 / 5 10 20 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Motor-Rasenmäher (Benziner) zu 
kaufen gesucht. Tel. 06071 / 7 13 6< 

Varfc. gut gobr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm, 
Q«br. HauahaltsgarAt« billig zu 
verk.. z. B, Wasch., Wäschetr.. Küh- 
l-u. Gefrierschr.. Geschirrspülm.. Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde. Gash, 
(u. V. m..) Tel. 069/85 49 53 

Großer 

Trödelmarkt 
Sonntag, 17: 5. 1992 

toom-Markt 
Egelsbach 

Tel. 06723/46 10 

Das Ziel. 

Sie möchten Ihr Konto bO 
oir in Ansprutli nohiiicn 
können, wie Sie wollen- 
Olme dafür staiuli;^ stei- 
^^encie Kosten in Kaul neh- 
men zu müssen. 

Das BfCi I^rivarkontp: für 
12,- Mark im Monar kön- 
nen Sie aiil Ihrem HlCi Pri- 
vatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbsr il» 
I'urochecjue-Karten für Sie 
unJ Ihren Partner, luiroiiK'- 
t|ue-Formulare sowie liit 
HfCi Kundenkarte, mit iltr 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Seihstbedienuiii.'!»* 
Service am Geldautoniatti» 
und am Koncoaus/u^'S- 
drucker nutzen, sind in tiff 
Monacspauschale enthaltrii 

Sprechen Sie mit Ihrem jx-r- 
sönlichen Kundenberater U'i 
der HtCI Hank A(i. Hr wird 
Ihnen ^erne alle weirertfi 
Traden zum UfG Privat- 
konto beantworten. Oefin 
Ihre Zufriedenheit ist iinscf 
Kapital. Messen Sie uns an 
dem, was wir für Sie leisrcn- 

BfGJiinkAG 
I'iliale Offenbach 

Htrlincr Str. 77, Tel. 82 00 0» 1' 
Filiale Heusenstamm 

l-rankf Str. I ia. Tel. ^0 H 

Schmunzel * EC KE 

Programmgestaltung 
Ein Wiener geht am Opemhajs 

vorbei. Im Programmtcasten liest er: 
„Heute ,Tannhäuser oder Der Sän- 
gerkrieg auf der Wartburg'." 

Der Wiener schüttelt den Kopf: 
Wieder amol typisch Wien! Am 

Nachmittag wissen s' no net, was s' 
am Abend spielen." 

Finstere Drohung 
In einer Diskothek war einer der 

heißen Schleudertänze im Gange. 
Als eine der jungen Damen eine an- 
dere Dame mehrere Male angerem- 
pelt hatte, sagte ihr Herr drohend zu 
dem anderen Tänzer: „Wenn Sie 
noch einmal mit Ihrer Dame nach 
meiner werfen, dann schlage ich Sie 
mit meiner zu Boden!" 

Das Denkmal 
Zum 100. Todestag des russischen 

Dichters Alexander Puschkin (1937) 
plante die Stadt Moskau ein Denk- 
mal. In die engste Wahl kamen die 
Entwürfe „Puschkin im Reigen der 
Musen", „Puschkins Tod im Duell 
mit einem Bourgeois" und „Puschkin 
als Proletarier". 

Ausgeführt wurde „Stalin liest 
Puschkin". 

Alterserscheinungen 
„Petermann scheint nun doch 

langsam alt zu werden." 
„Wieso denn? Er macht doch noch 

einen sehr aktiven Eindruck." 
„Na ja, früher war ihm seine Frau 

zuwenig, heute ist er seiner Frau zu- 
wenig." 

Das Ergebnis 
„Die Tochter von Sunsemann soll 

ja geradezu kolossale Anstrengungen 
unternommen haben, einen Mann zu 
bekommen. Hat sie denn einen be- 
kommen?" 

„Nein, einen Mann nicht - aber ein 
Kind." 

Konkurrenz 
„Erstklassige Frisuren für nur 4 

Dollar!" verkündet ein Schild an ei- 
nem Damenfrisiersalon in New York. 

Humor auf 
vier Rädern 

„Das schlimmste ist, daß ich 
nicht einmal fluchen darf!" 

„Sie möchten einen Ölvfech- 
sel? Ich glaube, es wäre billi- 
ger, wenn Sie das Auto wech- 
selten!" 

ao» 

„Zu schnell gefahren, wie?" 
„Nein, viel zu langsam!" 

Der Konkurrent, der genau gegen- 
über sein Geschäft betreibt, sdireibt 
an sein Schaufenster: „Hier werden 
verpfuschte Vier-Dollar-Frisurtn für 
zwei Dollar wieder in Ordnung ge- 
bracht." 

Zu müde 
Ins Hüttenbuch einer bekannten 

Schutzhütte in den Alpen hat ein 
Gast den alten Spruch hineinge- 
schrieben: „Auf der Alm da gibt's 
koa Sünd!" 

Ein anderer Wanderer schrieb dar - 
unter: „Weil die Männer vom Auf- 
stieg zu müde sind. ' 

Schonung 
Der flotte Assessor Mieseking geht 

mit dem reizenden Fräukin Petra im 
Wald spazieren. Plötzlich umarmt er 
die junge Dame. Sie macht sich los 
und sa^ verweisend: 
„Herr Assessor, fassen Sie mich 

nicht so brutal an! Sie vergessen, daß 
wir uns hier in einer Schonung befin- 
den." 

Glaubhaft 
Langfinger-Jim stand wieder ein- 

mal vor Gericht. Es wurde ihm zur 
Last gele^, er habe einem Mann eine 
wohlgefüTlte Brieftasche geklaut. 
Jim aber behauptete steif und fest, er 
habe die Brieftasche gefunden. 

„Schön", sagte der Richter, „wir 
wollen mal annehmen, Sie hätten die 
gut gespickte Brieftasche tatsächlich 
gefunden. Warum haben Sie sie dann 
nicht aufs Fundbüro gebracht?" 

„Weil es spät am Abend war", er- 
widerte Jim mit treuherzigem Au- 
genaufschlag. „Und da war das 
Fundbüro doch schon geschlossen." 

„Und warum haben Sie die Brief- 
tasche dann nicht am nächsten Mor- 
gen hingebracht?" 

„Da, da ... stotterte Jim verle- 
gen, „da war leider nichts mehr 
drin." 

Keine Chance 
Anne Srnith stand in Detroit vor 

Gericht. Die Anklage lautete: Erre- 
gung öffentlichen Ärgernisses wegen 
NacKtbadens in ihrem von zwei Sei- 
ten einzusehenden Swimmingpool, 

„Sind Sie verheiratet?" 
„Ja, Euer Ehren!" 
„Haben Sie Kinder?" 
„Ja, Euer Ehren, fünfzehn." 
„Das Verfahren wird niederge- 

schlagen", entschied der Richter. 
„Das arme Mädchen hatte ja nie Ge- 
legenheit, sich anzuziehen." 

Heitere Medizin 

f 

Hereingelegt 
Geheimrat Dr. Bardeleben fand 

;roßen Spaß daran, angehende 
ünger des Äskulap mit kniffligen 

Fragen aus dem Konzept zu brin- 
gen. Im Examen fragte er einmal 
einen angehenden Militärarzt: 
„Wir wollen annehmen. Sie sind 
als Arzt im Manöver. Da wird Ih- 
nen gemeldet, daß das Pferd des 
kommandierenden Generals das 
Schlüsselbein gebrochen hat. Da 
gerade kein Veterinär greifbar 
ist, sollen Sie entsprechende 
Schritte unternehmen. Was also 
würden Sie in einer solchen Si- 
tuation tun?" 

Der angehende Arzt strengte 
sein Gehirn nach allen Richtun- 
gen an, doch es wollte ihm nichts 
einfallen. 

Schließlich sagte der Geheim- 
rat lachend: „Ich würde das Pferd 
sofort einem naturwissenschaft- 
lichen Museum anbieten und ei- 
nige Tausender dafür verlangen, 
denn das wäre das erste und ein- 
zige Pferd, das ein Schlüsselbein 
hat!" 

Medizinstudium 
Die Wirtin betritt das Zimmer 

des Medizinstudfnten. „Sagen 
Sie mal, Herr Bäumer, könnten 
Sie mir nicht ein Rezept für ein 
Kopfwehmittel verschreiben?" 

„Nein, das kann ich leider 
nicht, ich bin ja erst im ersten Se- 
mester", entgegnet der angehen- 
de Mediziner. 

„Was Sie nicht sagen! Und da- 
bei dachte ich immer, Sie würden 
mit dem Kopf anfangen zu stu- 
dieren." 

Zweimal Blinddarm 
Ein Ehemann ruft in der Nacht 

den Hausarzt an. „Herr Doktor, 
kommen Sie doch rasch, meine 
Frau hat ganz entsetzliche 
Schmerzen in der Blinddarmge- 
gend!" 

„Das ist doch unmöglich!" 
brummt der Arzt. „Ihrer Frau 
wurde doch vor einem Jahr der 
Blinddarm herausgenommen! 
Kein Mensch hat einen zweiten 
Blinddarm!" 

„Gewiß", erwidert der Ehe- 
mann, „aber manche Menschen 
haben eine zweite Frau!" 

Die entscheidende Frage 
Der berühmte Professor der 

Psychologie dozierte in einem 
Kolleg über das Seelenleben der 
Frau: ..Die beste Art, meine Her- 
ren. ein Mädchen von einem hy- 
sterischen Anfall zu befreien, ist 
zweitellos, dem Mädchen ganz 
überraschend einige Zärtlichkei- 
ten zu erweisen." 

„Das leuchtet mir ein!" rief ein 
Student. „Doch sagen Sie uns 
bitte noch: Wie macht man ein 
Mädchen hysterisch?" 

Skatspiel im Krankenhaus 
Die beiden Patienten, die zu- 

sammen in einem Zimmer des 
Krankenhauses lagen, langweil- 
ten sich schrecklich Bei der 
nächsten Arztvisite fragte der 
eine: Sagen Sie, Doktor, haben 
Sie denn wirklich keine Schwe- 
ster. die Skat spielen kann?" 

Schwache Dosierung 
Professor Meyer, berühmter 

Lehrer für Heilmittellehre an der 
Wiener Universität, fragte einen 
Studenten nach der Zusammen- 
setzung einer Salbe gegen Läuse. 

Dem Prüfling trat der Schweiß 
auf die Stirn, denn er war sich 
seiner Sache nicht sicher. Er 
wußte nur: Quecksilber in einer 
winzigen Menge. Er schrieb also 
die Abkürzung für Quecksilber 
an die Tafel und dann 0,001. 

Dann stockte er unsicher. Er 
sah den Professor an, der etwas 
lächelte. Da schrieb er: 0,0001. Er 
sah wieder auf den Prüfer. Nickte 
er? Er schrieb: 0,00001. Sah noch 
einmal hinter sich und schrieb: 
0,000001 

Da rief Meyer: „So, jetzt haben 
Sie glücklich das Rezept für eine 
einzige Laus angeschrieben!" 

Hinten mit einem „w" 
Der guten Frau Bidow ist wie- 

der einmal der Hexenschuß ins 
Kreuz gefahren. So geht sie zum 
Arzt, der vor der Untersuchung 
kurz ihre Personalien aufnimmt. 

„Sie heißen?" - „Berta Bidow." 
- „Hinten mit einem ,w'?" - 

Frau Bidow lächelt verschämt: 
„Jawohl, Herr Doktor, hinten 
tut's weh." 

Schachaufgabe Nr. 21 
Dr. B. Kozdon, 
Bayreuth 
Weiß Mtzt in viar Zünen 
matt. 
Kontrollttallung; 
Weiß: Ke3, Tg6, Ld7, Sg7 (4); 
Schwarz: Kh4, Sd3 (2). 

®*»bcdefQh 

Aus den Silben: ak - as - bei - ber - 
best - fia - ga - he - heil - ker - la - ma - 
maf - mi - nen - non - pe - sal - Step - tan- 
un - ur - wir - sind IG Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Rückgratknochen, 2 Autor, Schöp- 
fer, 3 Spezialschiff, 4 spanische Stadt, 5 
§roßes Unglück, 6 Ammoniakverbin- 

ung, 7 baumlose Region, 8 siziliani- 
scher Geheimbund, 9 feuerfester 
Faserstoff, IG Klosterfrauen. 
Die ersten und vierten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - ergeben 
ein Zitat aus „König Richard II" von 
Shakespeare. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Operettenkomponisten. 

Elan - Ami - Ida - Anet - 
Rad - Pfau. 

Rätaelgleichung 

Schüttelritsel 
Hort - Chose - Rose - 

Eber - Roman 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Begriff 
für eine längere Seereise. 

b) 

Lustige» Silbenrätsel 

Gesucht wird x! 
(a - b) -f (c - d) + (e - f) 

+ g + h = X. 
& bedeuten: 
a) Anwendung von Zwang, _ 
Stimmlage, c) lat.: ebenso, d) Abk 
für Europameisterschaften, e) Fecht 
hieb, f) Autokennz. für ^11, g 
unnachgiebig, hartnäckig, h) Abk 
für Meter. 
X = Naturereignis. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Thoronton Wilder erge- 
ben. 

Vieh - Los - ich - leicht - 
ges - Lauf - Verden - Ena - 
Taste - Hut - Rind - wem - 
Main - Dia - Sog - Pute - 
Übel - Rat - Reis - Abt. 

Silbenwurm 

Aus den Silben: au - aus - berg - de 
- der - dia - dung - ei - erb - fast - ge - 
ge - her - las - lau - lei - lo - mer - nacht 
- neh - no - on - pe - pen - per - rau - 
rin - schei - schlep - schnup - sei - ser - 
sern - stern - sti - sug - ten - ter - ter - 
ter - to - ton - un - wech - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 kurze Feststellung, daß einem 
ein Gestirn gleichgültig ist, 2 kera- 
misches Steiggerüst, 3ein Buchstabe 
in einer Tiergruppe, 4 Trennung 
eines Verhältniswortes, 5 Tätigkeit 
der Musiker zwischen den Konzert- 
stücken, 6 Freimaurergruppe, die 
sich Glasfotos ansieht, 7 Bezeich- 
nung für einen tätigen Vulkan, 8 
Beeinflussung eines Kraftwagens, 9 
Hausflur, der als Erfrischungslokal 
dient, 10 jemand, der sich eine deut- 
sche Spielkarte aneignet, 11 beinah 
völlig dunkel, 12 jemand, der 
erbleicht, 13 jemand, der Schmetter- 
lingslarven transportiert. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen schmalen Teppich am Meer. 

Wortfragmente 
in - ßmu - spa - ßse 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über den Spaß ergeben. 

Skand inavisches Kreuzworträtsel 
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namatarepitesenstera 
.^us den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie vier Kampfbahnen 
beim Sport herausfinden. 

Auflösungen 
aus dar vorigen Nummer 

Schach: 1. Te2 - e5, Kd3 x c2; 2. Lei 
-a3, Kc2 - d3; 3. O - O -O matt!! Das ist 
die Pointe: die lange Rochade als Matt- 
zug! 

ÜJStigac Silbanritial: 1 Papagei, 2 
Fackelschein, 3 Lauterbach, 4 Auflas- 
sung, 5 nahezu, 6 Zimmerflucht, 7 
extravagant, 8 Niederschlagsmenge, 9 
kauern, 10 Unterfangen. II Normal- 
null, 12 Diebstahl, 13 l^enspiegelei. — 
Pflanzenkunde. 

Wortfragmanta: Doppelt genäht hält 
besser. 

Silbanrattal: 1 Navigation, 2 Aber- 
[laube, 3 Chlorid, 4 Eishai, 5 Ikone, 6 
' landern, 7 Epoche, 8 Rabkob, 9 Nach- 

sicht, 10 Impuls. = Nacheifern ist 
Beneiden. 

SchüttalritMl: Heer - Esel - Unger 
-Erpel - Raum = Heuer. 

Im Handumdrahan; Agens - Tara - 
Leim - Uub - Rabe - Ems - Sari = Sam- 
besi. 

RätaalgMchüno: a) Till, b) III, c 
^che, dT E, e) Enz. f) Z, g) Bus, h) S, i 
CH. X = Taschenbuch. 

Hiar darf gaatohlan wardan; Es 
kommt wie es kommen muß, ist die 
Ausrede aller Faulpelze. 

Silbanwurm; Amman, Haleb, Kairo, 
Mekka. 

Schwadanrätaal 

■F■■■S■E■■P■K■■■ 
■RICHTIGBVORRANG 
■ARAHRHODOSBEHEI 
■ NAMEBRBORT STEIL 
■CBPRIEMBMBAASaO 
DESMBHBIDUNAHKAA 
■SCHAEREBNHTR0 6H 
■CASUSQTIDEBHRUF 
POLBERBENHPLATTE 
■ ■AURABRAT EHRE I S 



Altbausanierung • Fassadenve'l^leidung ■ 
Dachgeb^ik ■ Dachstuhlausbau Dachten- 
sterembau Gauben VordScher Pergolen 

GerusTbau 
' O    _ _ O 

SDDDfDDuDOD^CSG -Sörl 

ßdoDDotedO \ 
Nort>ert Hunkei - Neckarstraße 54 - 6070 Langen > 
• 06103/52639 0 " 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmetzmeister 

Langen. Sudl. Ringstr. 184. Friedhotstr. 36^38 
Tele(on 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wäimedürnmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Krandienst Hunkei 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 

gtgr 1825 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ - VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNG • TAPEZEREN 

HvWtctiUr 32. Tal 06103/22142 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 08103 / O 5 26 39, 

OtoLaMung Mwnpowl,ImtollaSon,Qttwteung 
Ihr« iMiM WaiHM 
kl 3 StuiKton. 
Ohne AustMu der alten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. |."W .'1 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenb'eläge -»Teppiche - Gardinen 
Dekorationen.' . 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Teiefön 0 61 03/2 35 12 ^ 

m 
• Pkw9 in allen Klassen 
• Lkw« bis 7,51 

Verseil. Umzugswigen 
t Ersatzwagen bei Unfall 

f^ÜUTOVW/tUIH ' 

Qmoner : 
Südliche Ringstraße 13 • Langen 

• Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 
; UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
i die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 

rung 
Jetzt neu Im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVAIQ 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst • 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
f^flonfag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

IBer körnte Bire Anzeige 

l^ziertseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
■ Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

WeserstraSe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S^e-Überführungen 

Sarglager I Sterbewäsche- Zierurnen 
. Ausführung Korhpletter Beisetzungen .. 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

iäi^ener2altung 

iDformatioßeti and wichtige RyfmitKtmem auf 4hm 
m umm EGEISSAC») UND mmn 

UNGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 20. Mai 1992: 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, Tel. 2 36 72 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 15.5. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 16.5. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

So., 17. 5. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Mo., 18.5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Di., 19.5. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mi., 20.5. Garten-Apotheke 
Gartenstr, 82, Tel. 2 11 78 

Do., 21.5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdlenstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 20. Mai 1992: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 15.5. Münch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 16 5. Apotheke am Bahnhof 
So., 17.5. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mo., 18.5. Rosen-Apotheke, Langen 
DI., 19.5. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mi., 20.5. Egelsbach-Apotheke 
Do., 21.5. Einhorn-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 20. Mai 1992: 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain, An der Trift 35, 
Tel. 812 97 

Apothekendienst 

Fr., 15.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 

Sa., 16.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 

So., 17.5. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 18.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

DI., 19.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 81325 

MI., 20.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, 3 30 85 

Do,, 21.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 85603 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

für den Kreis Oftenbacti 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feierlagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
16./17. -f 20. Mai 1992 
Dr. Jürgen Hubatsch, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 33, 06103/8 44 66 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Schlüsseldlenst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

wmmmmmmummmammm 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollatfenfabrlk Inh. G. Zinn 
Rollflden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetheb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstaller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

transporenf Gmbli 
I • Tal 0ei03/?8?73 • Fax 08103/2 S8 00 • M^tnx 06O3 ' &4«1 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompetibel zu: tionen erhalten 
HPUll.FXeO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

Wir machen Computerwisson transparent • 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

> für Ihre Feste ^ 1 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus g'^Ueferi. 

Wiener Fpinhärkprpi " " niciicr rt;ulUdtKtn;i Langen. Tel. 0 61 03 / 2 99 09 

^®-©'©r 

Die 
Well 

erstickt in 
Ptastiktiüen, 

me Einkaufstasche 
kann's verhüten. 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Aufführung von 
Elekiroanlagen aller Art 
Lteferung * Montage von 
Elektro-Gerlten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspelcher-Heizg 
Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgüBchen 44 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

////LASm 

Produkte die 

ÜBERZEUGEN 

TOPAS 

Postfach 112b . ftifefJMMrSe 1*7 VV O070 LafK)en 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann In's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten Mo. 13.00 - 16.00 Uhr Di.-Fr. 8.30 - 18.00 Uhr 
Sa 6 00 - 13.00 Uhr 

Rheinstraßo 24 • 6070 Langen Telefon 0 61 03/2 29 49 

NaiH-fUmdackung 
Spenglerartettan 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Helnrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

BRIIF 
Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 
6072 Dreielch Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 

Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 67450 ' 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Dankbar für alle Liebe, Güte und PXirsorge nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mutter, unserer herzensguten Oma, Ur-Oma und Tbnte 

Gertrud Reinhold 

*31, 3. 1900 t 12. 5. 1992 

In Liebe: 
Gisela Kokott geb. Reinhold 
und alle Angehörigen 

8650 Kulmbach, Blaich 10 

Die Beisetzung erfolgt am Dienstag, dem 19. Mai 1992, 14.15 Uhr, auf 
dem Friedhof in Langen. 

Am 13. Mai 1992 verstarb 

Herr Herbert Malecha 

im Alter von 56 Jahren. 
Herr Malecha war über 15 Jahre als städtischer Arbeiter in der 

Stadtgärtnerei tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätigkeit bei der 

Stadtverwaltung Langen trauern wir um unseren ehemaligen Mitarbeiter 
und Kollegen. 

Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behcilten. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthahn 

Bürgermeister 

Der Personalrat der Stadt Langen 
Heer 

Personalratsvorsitzender 

. DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme und die zahlreichen Blumen- und 
Kranzspenden beim Heimgang meiner lieben entschlafenen Ehefrau 

Maria Frey 

geb. Henkel 

sagen wir allen unseren Dank. Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Borck für die Worte des Trostes, dem Jahrgang 1924/25 Dreieichen- 
hain sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen. 

Arthur Frey 
und Angehörige 

6070 Langen, im Mai 1992 

Achtung wichtig 

Mttelliing der SIEWKR-MIÜNG 
Qrabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonlscfie Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Nachruf 
Wir trauern um unseren ehemaligen Kollegen 

Fritz Nau 

Kollennnen/KoUegen des 
Hess. Ubergwgswohnheimes 

für Aus- und Ubersiedler in Langen 

PlBtätSBhring 
Inh. ^mtmr KOttpmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

^•u»rb»mtattung»n 
OtfrtOhrungmn 

9mrglmg«r 
M70 LANQEN/HESSEN 

Mörfekj«r LandstraB« 27 
T«l«fon 0 61 03 / 7 27 94 
od«r privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - iederzelt errelchbarl 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 
■ in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russetsheim. 6onn«r Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplau. Gartcnstraße 6, Tel. 06103 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringslr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

-Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Wir versichern 

Ihr Haus auch 

gegen Erdbeben ! 

Der Deutsche Lloyd versichert Ihr Ein- oder Mehr- 
familienhaus auch gegen Natur-Katastrophen: 
Erdbeben, Erdssnkungen, Erdrutsch, Hochwasser, 
Überschwemmungen, Schneedruck und Lawinen. 
Innerhalb der Wohngebäudeversicherung mit 
Elementarschadendeckung. 
Sie bekommen den Katastrophenschutz für Ihr 
Haus am schnellsten, wenn Sie ganz einfach jetzt 
gleich mal anrufen: (06103) 7 92 98 

ifk Lloyd 
Deutscher Lloyd 
Versicherungen 

Tlk) Donner 
Generalagentur 

Berilner-ATlee 57 
6070 Langen 

Tel. 06103/7 92 98 

Wir heiraten 

\ 
Bernd Schmidt 

Claudia Becker 
6238 Hofhelm/Ts. FichtestraBe 14 A 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 23. Mai 
1992, um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 
Polterat>end: 20. Mai 1992 ab 18 Uhr, Langen, Turm- 
gasse 6. 
An alle hier noch einmal die Bitte, gepoltert wird nach al- 
ter Sitte. Laßt Plastik, Müll, F^pler zurück, denn nur 
Scherben bringen Glückl 

.OD. 
wir heiraten am 22. Mai 1992 

^tepk an Sck ick 

Swen/a Sckeffel 
6070 Langen, BahnstraBe 78 
6057 Dietzenbach. Starkenburgring 9 
Die kirchliche Trauung findet em Samstag, dem 23. Mai 
1992, um 14 Uhr In der Stadtkirche in Langen statt. 
Bsiterabend: Mittwoch, 20. Mai, ab 19 Uhr im DRK-Heim, 
Zimmerstraße 8-12 in Langen. 

Danksagung 
Man hat meinen 96. Geburtstag nicht vergessen, das 
hat mich gefreut, Erinnerungen wurden wach. 
Für die vielen Glückwünsche, für die Geschenke man- 
cherlei Art sage ich aufrichtig „herzlichen Dank", ich 
werde die Spender nicht vergessen. 

Karl Freitag 
Langen, GartenstraBe 89 

/ita3Slß\2MlöQ(3Il 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu; Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist — — — __ 
 Die Nr. 11n iuropa. PQPT^$r 

Ausstallunas-Cantar Dietzenbach ta i DieselBJraBe 1 - 3   6057 Di«ueiib«ch Sl»inb«rg 'S* Q SQ 7A/AO 41 Z7 

TÜREN« FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markentabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

NTZ DraMck-SmMfl., W. on 03/inS2 

pcra 

DO 

D-l-E-B-U-R-e 

NISSAN 
NISSAN 

AUTOHAUS EUER GMBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 

... Mit einer . 

Familienanzeige 

Ole Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Qem und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

HauptgecchifUatelle Langen 
Dannetadter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

öffnungezelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmeetellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnaeigenecliluB für die Olenstag-Auegabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
lat am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeachfiftaatelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläSlich 
unserer Vermählung tjedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. HauptstraBe 20 
geb. Finke 

26 mm hoch, 2S(Mimg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FräU Kdrin geb. Stier 

Offenthal. TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so üt>erreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpaHIg, DM 1S.24 • 
* Pretoe Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2ipal9g, DM 36.48' 
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Unser absoluter MAI-RENNER 
Solange der 
Vorrat reicht 

mWHrB TaiCIIWIWUBIMIH WJIHUB bWmS 
b«idse)tfga Stifdatex-Aufpolsterung, WollBiagelqualltat 
MflIomliiMii nit hohMii BddtemnssfconfBrt CQQ 
mit Kop(-/Nacken- + FuBverstellung - 2 Jahr« QarantI« auf dl« Motor«n D99i" 

Matratzen Federkern ab 89. 

Teneriffa-Matratze 199 
140 X 200 cm 
... und viele weitere 
elefantöse Angebote 

LANGENER 
AKZEJ^ 

stadthalle 

Fr. 15. 5., 20 Uhr 
Forum Neue Musik 

Gesprächskonzert' 
„Oiiver Messiaen"^ 

mit dem m 
Mutare Ensemble ® 

lieh' mal wieder ins Kino 
■■■■■■■■ ■ m X. 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Toi. Ofil 03 ■ 22209) iclqon; 

C~' Matratzenlond 

Grleslieim b. Darmstadt Egelsbacli 
Wilhelm Leuschner-Sir 245' 
Tel 06t55/.61878(Mo,Di.0o..Fr 
14-18.30. Sa. 9-14. Ig Sa S-ISUhr)' 

Ktirl-Schumacher-Rmg 7 
Tel.06103/4S49(Mo Fr 10-18 30, 
Sa. 9-14, Ig Sa 9-16 Uhr) 

Groß-Zimmern 
Watristraße 65 
Tel 06071/71191 (Mo. Oi.. Do . Fr 
14.10 30. Sa 9-14. lg Sa 9-16 Uhil 

Zimnier mann 

Guten Tag, meine Herren! 

Sommerhosen-Zeit 

für uns alle  

Aufgrund verstärkter Nachfrage 

HOSEN neu eingetroffen! 

El A El Cy Die Hose mit der 
CLMTLCA Bequemlichkeitsreserve 

Undichte 
Flachdächer 

coMpncr 
Flach-und 
Terrassenbau 

Sa. 16. 5., 20 Uhr | 

Hardrock-Festival | 
mit Devastate , 

Fr. 22. 5., 19.30 Uhr 

4. Fruits Festival' 
mit ANANAS, ABYSS, I 

DUNE JUNE, JOE WHIT- 
NEY & RHYTHM POET S | 

So. 24. 5., 20 Uhr 
Forum Neue Musik I 

Steve Reich I 
„Dramming" | 

mit dem , 
Rhein-Main- I 

Pertaisshms-Ensenible i 

Meisterbetrieb 
Von der Beratung bis zur Fertig- 
stellung komplett In einer Hand. 
Dleselstrate 7 
6233 Kelkheim (0 61 95) 3011 
6200 Wiesbaden (0611)50 09 84 

20.00 .f Sü.lSo. 15.30. 17.30 i S*. 22.30 

KIM BASINGER 
RICHARD QERE 

EISKALTE 

mSCHAFT 
I Thrlllar «Inar tfldl. Affirel | 

ffiotorrad 

btkMHttng 

< 
... sowie weHere Spitzenprodukte 

namhafter Hersteller und 
gOnstige .No-Name-Artlkel' 
Sprendllnger Landstraße 46 

6050 Offenbach/Maln 

120.00 * 8«./So. 17.30 Sa. 22.30rM Jack (16) 

mrmoj-ytrHiticR. 

|Do.-So. Dif »chOn« Qu«ru-| lantin I Sa. 22.30 RImnacht: Kap der I Ar)gst anschlleBerKl I das Schwatoan der | LSmmer (16) I Mo. 20.00 SHance of the| lamba orig. (16) |DI. 20.00 Riff Raff (16) 22.30 Sneak Preview (16) I I MI. 20.00 Preview: Bask: In» | stinet (16) 

Pl(w-Anhänger-Verleili 
Verkauf / ^ f ■ ' Die neusten Spoi 

I ' bei Kaffee und Cr 
Sportschuhe 

bei Kaffee und Crolssants 

ORTHOSPORT 

SamataC 16.05J.992 
10.00' 14.00 Uhr 

Und weitere Top-Angebote zur Erarelteruiig! 

WMF Bestecke „Innsbruck" 24tlg. Cromargan poliert 
unvert). empf. Er6ffnur>gspralt 
Varkauftpreit 256.- 1M 

WMF Bestecke „Onda" 24tfg, teHmattiert 
unverb. empf. Eröffnur)gtpre(s 
Verkaufspret« 447.- 

BSF Bestecke „Bahia" 24ttg. Edelstahl 16/6 unverb. empf, ErOffnur>gsprets 
Verkaufspreis 177.- IfC 

BSF Bestecke 
mit Koffer 89tlg. 

.Avanto" unvert. empf. 
Verkaufspreis 76.50, 

0 

Eröffnurtgsprels 

SUS Probiertopf 16 Edelstahl 16/10 
urtverb. empf. Eröffnur>g8prei8 
Verkaufspreis 124.- 
SUS Fleischtopf 18 0 unverb. empf. Verkaufspreis 134.- brOffnungsprels 

SUS Fleischtopf 20 
unverb. empf. Verkaufspreis 154.- 

Ihomas 
im Trend 

jsprels ^ 0»!pf9n^ Ü.- 
ipf 20 0 ErSlfnungtpr»!« 

II»- •».«g' 
Thomas Kaffeeservice mt 6 F*ersor)en ,.Tref>d weiO" sec tTe.- 
Thomas Tafelservice nur 6 Personen „Trend wei6" sec UTe.- 
Friesland „Kleine Brise" 
6 Personen Kaffeeservice sec 
dto Kaffeeservice 

T'»ndb*iTitch 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38 
Telefon 06103/8 21 18 • Eigene Parkplätze 

Da .Ebetsljdl | onnan flusstlstieim Oli^rsliancli ' LalliJt;ll eoiineiSttalIe40 
Itl.OeiSI . 59 46 51 . Qjrtensliane6.Tel.06103 . 2 79 21 rel.06142 4 14 14 

langen Samstag durchgehend t»s 16 Uhr geotlnel 

/ ^ ^' ■ Spezialisten l)ean 
• Ihre Fracfpn I 

t)eantworten 
Ihre Fragen 1 

ORTHOSPORT 

Samatag 16.08J.992 
10.00 -14.00 Uhr 

N1IRPHY..V. 

Hilfe zur positiven Lebensführung 

Selbstbevnißtsein durch innere Fülirung 
öffentliche Veranstaltung am Dienstag, den 19. Mal 1992 
Neu-lMnburg, Hugenottanhalle, Frankfurter StraB« 152 

Beginn: 19.30 Uhr Kostenbeitrag DM10.- 
(Kartenvorverkauf an der Abendkasse) 

Info: Dr. Josepfi Murphy e. V., Kamp 37, D - 4790 Paderborn, gg spricht; 
Tel.: 0M51 / 2 78 20 oder 28 24 83 Werner Hinterleitner 

/ fr^l I ' Förden Bre 
I ^ Leistung! 

Brettern und 
Lelstun^sportler 

ORTHOSPORT 

SamataC 16.05.1992 
10.00-14.00 Uhr 

Rat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

Klavier stimmen? 
Anruf genügt. 

aa# 
1851 

KMVIER-ZIA^MERMflfiri 
Qualität und Service gehören 

bei uns zum guten Ibn. 
6100 Darmstadt, Grafenstr. 21 

• 06151/2 13 94 

uNTEiiiiiGirr 

YDiQliQiP ■«RATISPRÖSPiKT' 
IIIEOUnC 06103 - 42316 

RSCKER LANGENER STR 27 • 6073 EGaSBACH —i auch: MITNAHI/EliitARKT ZU MiNPR£IS£Nj~ 

Wir helfen Ihnen «ufs Wasser 
Aber>d-. Woch«n*fld-,lndivfduaIkurM fOr 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, 
YacM- ABirv>«n und S««. Rhein» JKSeefunkzeugn. seenot- lAiarten »ign«le. Pf«^tf«lnlng 

FREY '^iYachtlng Hanau Pnlalonlilr. 20 O S4M BmchhSbal 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Wtua« iUMHMt iilcM traa wiiafihr, ZettiMi|slM«rwiuaiiawki! 

SctujJUrfuJlft/f 
• p,eiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

iLangen, BahnstraBe 75, Tel. 1 9418 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

£bn0itner^'tun0 

iMiiiiaiiiisMiHiiaiJiniia»SMHiiiaiHniawiinniijiiiMiiiiiiinm«iw^ 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN w 

Hainer ^ 
Wochenblatt 0HEiaE!BSS0S 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitüng 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen fOr Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

tu 
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o 
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K 
3 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort 
LANGENER ZEITUNG 

Darmstadter StraBe 26. 8070 Lanflen 

HATNFR 

WOCHENBLATT 

Nr. 20 Freitag, 15. Mai 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

„Haus für Haus stirbt dein Zuhaus 

Keine Festspiele - keine Verkehrsprobleme? / Magistrat diskutierte mit Anliegern 
Dreieichenhain (cho) - Bürger- 

meister Bernd Abeln wirkte ein 
wenig hilflos: „Es wäre ein Traum 
von mir, daß man ein bißchen zu- 
einander findet." Der Traum ging 
zumindest an diesem Abend nicht 
in Erfüllung. Das lärm- und ver- 
kehrsberuhigende Konzept, daß 
der Magistrat für die Burgfest- 
spiele entwickelt hat (wir berichte- 
ten) und nun in einer Diskussions- 
veranstaltung den Anliegern vor- 
stellte, stieß auf keine große Begei-, 
sterung. Tenor: „Hätten wir keine 
Burgfestspiele, hätten wir auch 
keine Verkehrsprobleme, und der 
Lärm wäre auch nicht mehr da." 

Rund 35 Anlieger hatten sich im 
Burghofsaal eingefunden. Die 
Stimmung war gereizt. „Was mit 
Theateraufführungen des Ge- 
schichts- und Heimatvereins be- 
gann, weitet sich immer mehr aus. 
Uns als Anlieger hat niemand ge- 
fragt, ob wir das wollen." - „Es ist 
eine bodenlose Rücksichtslosig- 
keit, daß diese Mammutveranstal- 
tung weiter um sich greift." - 
„Haus für Haus stirbt dein Zuhaus. 
Wenn das so weitergeht, geht Drei- 
eichenhain vor die Hunde." Aber - 
so droht ein Anlieger in Richtung 
Bürgermeister - „am Wahltag ist 

Zahltag". 
Sind die Dreieichenhainer Kult- 

urmuffel? Nein, das will nun wirk- 
lich niemand auf sich sitzen lassen. 
Nur - Kerb, Töpfermarkt, Weih- 
nachtsmarkt, Jazz in der Burg, son- 
stige Festivitäten und „als Krone 
des Ganzen" auch noch die Burg- 
festspiele - das ist einfach zuviel. 
Wäre hier nicht weniger mehr? 
Könnte man nicht mit einer Redu- 
zierung der Veranstaltungen end- 
lich die langersehnten schwarzen 
Zahlen schreiben und gleichzeitig 
die lärmgeplagten Anlieger entla- 
sten? Eine „Milchmädchenrech- 
nung", sagt Bürgerhauschef Gu- 
stav Halberstadt: „Natürlich finan- 
zieren wir mit den Publikumsren- 
nem wie ,Carmen' die schlechter 
besuchten Stücke. Würden wir 
aber Sprechtheater völlig aus dem 
Programm nehmen, würden sich 
die Grundkosten der Festspiele 
trotzdem nicht wesentlich reduzie- 
ren. Die Eintrittskarten wären 
dann nicht mehr bezahlbar." Und 
nur noch „Big Shows" und Ballett 
im Programm zu belassen, das 
ginge auch zu Lasten des kulturel- 
len Anspruchs. 

Doch die anwesenden Anlieger 
sind nicht von der Bedeutung der 

Festspiele zu überzeugen. Daß sich 
die Burgruine als Kulisse für Thea- 
ter, Musical und Schauspiel „form- 
lich aufdrängt", will man gerne 
glauben. Aber „ISmal Carmen, 
und noch die Proben", da hält es 
selbst eine kulturbegeisterte Anlie- 
gerin nicht länger in ihrer Garten- 
laube aus. 1991 habö ein 50 Meter 
Luftlinie entfernt wohnender 
Dreieichenhainer während einer 
Aufführung - Uhrzeit 23.20 Uhr - 
einen Lärmpegel von 82 Dezibel 
gemessen. „92 Dezibel ist der Wert 
einer Galaxy, die auf dem Frank- 
furter Flughafen eine Kehrtwen- 
dung macht". Zulässige Werte 
seien für Wohngebiete 55 Dezibel, 
nachts nur 40 Dezibel. Abeln ver- 
weist darauf, daß es sich in Dreiei- 
chenhain nicht um ein reines 
Wohngebiet handelt: „Da gelten 
andere Werte". Aber er versteht 
den Ärger der Anlieger: „Deshalb 
haben wir dieses Jahr die Veran- 
staltungstage reduziert, den Veran- 
staltungsbeginn vorgezogen, über 
lärmdämpfende Maßnahmen 
nachgedacht und ein verkehrslie- 
ruhigendes Konzept ausgearbei- 
tet." 

Ganz könne man den Verkehr 
jedoch nicht aus Dreieichenhain 

nie Hainer Sänger hatten für Ihr Konzert im Bürgerhaus nicht zuviel versprochen. Mit ihrem Leiter Ernst A. Voigt, 
den Frankfurter Symphonikern und den beiden Solisten Christine Buttel und Wolfgang BabI bescherten sie den 
Besuchern einen kurzweiligen Nachmittag. Foto:ast 

heraushalten. „Wir können nicht 
jede Zufahrtstraße persönlich be- 
wachen. Anlieger und Besucher 
müssen ja schließlich rein." Außer- 
dem fehle es an einem zentralen 
Parkplatz. Doch Abeln will die 
Vorschläge, weitere Sperrmaßnah- 
men und entlastendere Parkmög- 
lichkeiten einzurichten, überprü- 
fen. 

Der Vorschlag, die Parkmöglich- 
keiten rund um die Brücke an der 
Hainer Chaussee zur Verfügung zu 
stellen, um so den Verkehr bereits 
vor den Toren Dreieichenhains 
zum Stehen zu bringen, 'vurde je- 
doch nicht angenommen. Ord- 
nungsamtsleiter Thomas Müller: 
„Wir haben den Verkehrsleitplan 
nochmals überarbeitet. Die Park- 
plätze werden deutlicher ausge- 
wiesen und Hinweisschilder über 
die Dauer des noch zurückzulegen- 
den Fußmarsches angebracht. Wei- 
tere Sperrmaßnahmen scheiden 
aus, weil sie aus aufwandstechni- 
schen Gründen nicht machbar 
sind. Die Parkmöglichkeit an der 
Opel-Brücke werden wir nicht aus- 
weisen, da sie von der Burg zu weit 
entfernt ist und nicht angenom- 
men würde." 

Referatsthema 

Wohnungsbau 
Dreieich - „Wohnungsbaupolitik 

in Dreieich ^ Im Spannungsfeld 
von Notwendigkeit und Wirklich- 
keit". Das ist der Titel des Referats, 
das die CDU-Fraktionsvorsitzende 
Hiltrud Schmitt am Montag, 18. 
Mai, um 20 Uhr in der Mitglieder- 
versammlung der Dreieicher 
Union hält. Im kleinen Saal des 
Bürgerhauses wird außerdem Bür- 
germeister Bernd Abeln Fragen in- 
teressierter Bürger beantworten. 

FWG lädt zum 
Meckerschoppen 

Dreieich - Am Montag, 18. Mai, 
findet im Bürgertreff Götzenhain 
der zweite Meckerschoppen der 
Freien Wählergemeinschaft Drei- 
eich statt. An diesem Abend soll es 
hauptsächlich, aber keinesfalls 
ausschließlich um Probleme des 
Stadtteiles Götzenhain gehen. Der 
Meckerschoppen beginnt um 19.30 
Uhr. 

Senioren radeln 
Dreieichenhain - Die f^hrrad- 

gruppe der Senioren der Winkels- 
mühle trifft sich wieder. Der näch- 
ste Ausflug findet am Dienstag, 26. 
Mai, ab 14.30 Uhr statt. 

Als erste Frau in Dreieich trägt Annemarie Dechamps den Titel 
Stadtälteste. Die Auszeichnung wurde ihr ob Ihres langjährigen kommu- 
nalpolitischen Engagements verilehen. Die CDU-Politikerin gehört seit 
1977 dem Dreieicher Stadtpartnment an, zuvor war sie sechs Jahre Im 
Dreieichenhainer Pariament tätig. Unser Bild zeigt Annemarie Dechamps 
mit Ihrem Parteikollegen Udo Dietrich (links), der ebenfalls zum Stadtälte- 
sten ernannt wurde, und Stadtverordnetenvorsteher Günther Vogt. 

Foto:Debes 

SPD und Grübis für „Jobticket" 
Dreieich (fm) - Mit dem Ziel, 

das sogenannte „Jobticket" für 
die Beschäftigten der Stadt 
Dreieich einzuführen, soll der 
Magistrat Verhandlungen mit 
dem FW aufnehmen. Das for- 
dern die Fraktionen von SPD 
und Grüne/BI in einem Antrag 
ans Stadtparlament. 

Immer mehr Firmen und 

Verwaltungen böten ihren Mit- 
arbeitern ein kostenloses oder 
kostengünstiges Jobticket an. 
Durch die Einführung des Job- 
tickets würde sich zudem die 
Parkraumsituation rund um die 
städtischen Dienststellen ver- 
bessern, heißt es in der Begrün- 
dung. 

SVD eröffnet nächste 

Woche Geschäftsstelle 

Zweimal im Monat Sprechzeit eingerichtet 
Dreieichenhain - Der SV Dreiei- 

chenhain eröffnet am Donnerstag, 
21. Mai, seine Geschäftsstelle im 
Vorstandszimmer des Clubhauses. 
An jedem ersten Mittwoch und je- 
dem dritten Donnerstag (außer an 
Feiertagen) im Monat wird dort 
Hannelore Bachmann, Vorsit- 
zende der Mitgliederverwaltung, 
von 18.30 bis 20.30 Uhr anzutreffen 
sein. 

Auch Vorsitzender Georg Metz- 
ger sowie Schatzmeisterin Doris 
Gries und Pressewart Jürgen De- 
chert sind bei Bedarf anwesend. 
Die bisherigen monatlichen Sit- 
zungen mit den Abteüungsvor- 
ständen werden in Zukunft nur 
noch in unregelmäßigen, größeren 
Abständen durchgeführt. Die 
Sprechzeiten im Geschäftszimmer 
sind für alle Mitglieder und Inter- 
essenten gedacht. Dies kann natür- 
lich auch telefonisch geschehen, 
und zwar unter der Nummer 

Schwimmbad 

öffnet später 
Dreieich (fm) - Normaler- 

weise fällt der Startschuß zur 
Freibadesaison auch in Dreieich 
Mitte Mai. In diesem Jahr fällt 
die Eröffnung des Park- 
schwimmbads ins Wa-sser. Weil 
sich bei der Auftragsvergabe 
für die Installation der Solaran- 
lage Verzögerungen ergeben 
haben, mußte der Eröffnungs- 
termin verschoben werden. 
Bürgermeister Bernd Abeln 
rechnet damit, daß die Saison 
„frühestens Ende Mai" einge- 
läutet werden kann. 

Wahrer Ohrenschmaus im Bürgerhaus 

Beifallumrauschtes Konzert der Sängervereinigung Sängerkranz am Muttertag 

Nächsten Freitag 

Sperrmüllabfuhr 
Dreieichenhain Von dem 

Streik im öffentlichen Dienst war 
bekanntlich auch die Sperrmüllab- 
Julw in Dreieichenhain tjetroffen. 
Der Ma^strat hat jetzt einen Nach- 
"oltermin genannt. Nicht brennba- 
f®r Sperrmüll wird in Dreieichen- 
"Sin am FVeitag, 22. Mai, abgeholt. 

Dreieichenhain - Bis auf den 
letzten Platz besetzt war am Sonn- 
tag das Bürgerhaus. Zum ersten- 
mal veranstaltete die Sängerverei- 
nigung Sängerkranz Dreieichen- 
hain ihr Chorkonzert in Sprendlin- 
gen. Willi Jakobi führte gekonnt 
und sicher durch das Programm. 

Bei dem Konzert kamen die Zu- 
hörer von Beginn an auf ihre Ko- 
sten. Die Hainer Sänger hatten 
nicht zuviel versprochen. Soprari- 
stin Christine Buttel aus Langen 
und Wolfgang Babl, Baß, von den 
Städtischen Bühnen Augsburg bo- 
ten hervorragende Leistungen und 
ernteten für ihre Beiträge wahre 
Begeisterungsstürme. 

Gemeinsam mit den Frankfurter 
Symphonikern eröffneten die Sän- 
ger das Konzert. Mit dem Solda- 
tenchor aus der Oper „Margrethe" 
von Charles Gounod, dem Pilger- 
chor aus Richard Wagners „Tann- 
häuser" und dem Matrosenchor 
von Richard Wagner konnte der 
Chor sein ganzes Können, vom zar- 
testen Piano bis zum gewaltigen 
Porte, unter Beweis stellen. Wenn 

auch im mittleren Teil des Pilger- 
chores, eines sehr schwierigen 
Werkes, geringfügige Disharmo- 
nien auftraten, konnte das die her- 
vorragende Gesamtleistung nicht 
schmälern. 

" Christine Buttel, in der Region 
mehr als Oratoriensängerin be- 
kannt, zeigte mit der Arie „Wie 
nahte mir der Schlummer" aus 
dem „Freischütz" von Carl Maria 
von Weber, daß sie auch das Metier 
der Oper beherrscht. Sehr einfühl- 
sam und mit einer klaren und aus- 
drucksvollen Stimme trug sie die 
Arie der Agathe vor und begei- 
sterte das Publikum. 

Mit dem Bassisten Wolfgang 
Babl, der vor Jaliren schon einmal 
bei den Hainer Sängern gastierte, 
hatte der Chor einen stimmgewal- 
tigen Solisten verpflichtet. Bei sei- 
nem ersten Auftritt des Monologs 
von Hans Sachs aus „Die Meister- 
singer von Nürnberg" hatte er das 
Publikum schon voll auf seiner 
Seite. Zum Höhepunkt des ersten 
Teiles vereinigten sich Solistin, So- 

list und Sänger, um einen Aus- 
schnitt aus der Oper „Die Macht 
des Schicksals" von Guiseppe 
Verdi vorzutragen. 

Der zweite Teil war überwiegend 
den heiteren Melodien des Musik- 
theaters gewidmet. Eröffnet wurde 
er mit Guiseppe Verdis „Trin- 
klied" aus der Oper „Ernani", wo- 
mit der Chor sein Publikum sofort 
wieder fesselte. Mit den beiden 
Arien aus „Die verkaufte Braut" 
von Friedrich Semtana und dem 
Vilja-Lied aus „Die lustige Witwe" 
von Franz Lehar stellte Christine 
Buttel unter Beweis, daß sie auch 
heitere Melodien hervorragend zu 
interpretieren versteht. 

Wolfgang Babl konnte neben 
seiner raumfUlIenden Stimme 
auch sein schauspielerisches Ta- 
lent mit einbringen. Eine Steckna- 
del hätte man fallen hören können 
bei dem Lied „Old Man River" aus 
dem „Show txiat" von Jerome 
Kern. Eine Partie, die dem Solisten 
wie auf den Leib geschrieben zu 
sein scheint. Nicht endenwoUen- 

der Applaus belohnten Solist und 
Chor. 

Gemütlich wurde es dann mit 
„Schlag nach bei Shakespeare" aus 
dem Musical „Kiss me Kate" von 
Cole Porter. Mit „Ach die Weiber" 
aus „Die lustige Witwe" von Franz 
Lehar und einer Zugabe verab- 
schiedete sich der Chor dann von 
einem dankbaren Publikum. 

Vorsitzender Rudi Himpel be- 
dankte sich in seinem Schlußwort 
bei allen Akteuren, der Bürger- 
hausmannschaft und dem Dirigen- 
ten für die her\'orragende Leistung 
und überreichte Blumensträuße. 
In diesem Zusammenhang machte 
er darauf aufmerksam, daß Soli- 
sten, Chor und Symphoniker die 
erste und einzige gemeinsame 
Probe am Sonntag vonnittag hat- 
ten. Dies spricht für den Chor und 
seinen Leiter Musikdirektor Emst 
A. Voigt, der das Konzert zusam- 
mengestellt, in den Chorproben 
eingeübt und unter dessen Ge- 
samtleitung dieser konzeiilante 
Nachmittag stand. 

8 79 82. 
Der SVD macht auch auf seine 

gesellschaftlichen und sportlichen 
Veranstaltungen aufmerksam. 
Fußballer und Handballer betrei- 
ben wie bereits im letzten Jahr zur 
Hainer Kerb die Heckenwirtschaft 
„Wooghiwwel". Der Erlös kommt 
der Jugendarbeit zugute. Weiter- 
hin feiern die Fußballer in diesem 
Jahr ihr QOjähriges Bestehen. Ein 
hochkarätig besetztes Turnier und 
eine Jubiläumsfeier stehen auf 
dem Programm. 

Den Bahnengolfem ist es gelun- 
gen, einen Teil der deutschen Mei- 
sterschaften nach Dreieichenhain 
zu holen. Vom 30. Juli bis 1. Au- 
gust können auf der Anlage an der 
Koberstädter Straße die Meister 
am kleinen Ball bestaunt werden. 
Natürlich darf auch nicht der be- 
liebte F^ilien-Spiel- und Grilltag 
fehlen. Termin ist Sonntag, 23. Au- 
gust. 

Wettbewerb für 

Gartenfreunde 
Dreieich (fm) - Was in der Ver- 

gangenheit Grünschmuckwettbe- 
werb hieß, firmiert in diesem Jahr 
unter dem Namen Gartenwettbe- 
werb. Die Stadt sucht naturnah ge- 
staltete Gärten in Dreieich. Garten- 
besitzer, die mitmachen möchten, 
müssen sich bis spätestens 15. Juli 
bewerben. Die Erstplazierten kön- 
nen sich über Geldpreise in Höhe 
von 800, 500, 200 und 100 Mark 
freuen. Außerdem gibt's zehn 
Fachbücher zu gewrinnen. 

Und darauf kommt's unter dem 
Stichwort „natumah" an: mög- 
lichst hoher Anteil an einheimi- 
schen und standortgerechten 
Pflanzenarten, vielfältige Biotop- 
strukturen (Gartenteich, Nisthil- 
fen, Hecken, alte Bäume, Reisig- 
haufen), keine intensive Pflege 
(Blumenwiese, Gartenwildkräu- 
ter, Verzicht auf chemische Be- 
kämpfungsmittel), geringer Ver- 
siegelungsgrad, Fassaden- und/ 
oder Dachbegrünung, eigene 
Kompostierung. 

Wer mehr wissen möchte, kann 
sich mit der städtischen Garten- 
bauabteilung, Telefon 601421, 
601 426, in Verbindung setzen. 



Stadtteil auf Schwachstellen abgeklopft 

Was Kindern „so alles stinkt" / Öffentliche Anhörung im Burghofsaal 
Dreieichenhain (tst) - Wer 

kennt nicht Herbert Grönemeyers 
Song „Kinder an die Macht"? Die- 
ser leicht überspitzte Titel spricht 
ein wichtiges Thema in unserer 
Gesellschaft an. Kinder und Ju- 
gendliche haben genauso ein star- 
kes Interesse daran, ihre Träume 
und Sorgen zu äußern wie die Er- 
wachsenen. Sie möchten ihre Um- 
welt mitgestalten und verlangen zu 
Recht nach Aufmerksamkeit von 
Eltern, Pädagogen und auch Politi- 
kern. Diese Idee steckt wohl auch 
hinter der „Aktion kindgerechte 
Stadt", die der Magistrat der Stadt 
Dreieich .aus der Taufe gehoben 
hat. Die diversen Projekte dieser 
Aktion werden zeitversetzt in allen 
Stadtteilen Dreieichs durchge- 
führt. Sinn dieser nachahmens- 
v.'erten Aktion ist die Beteiligung 
der Kinder an der Stadtentwick- 
lung. Mit der Stadterkundung sol- 
len die Kinder ihren Stadtteil als 
Spiel- und Erfahrungsraum wahr- 
nehmen. In den öffentlichen Kin- 
deranhörungen können sie dann 
ihre positiven sowie negativen Er- 
fahrungen in ihrer Lebenswelt 
schildern. 

„In den Kinderprojekten soll ein 
Pespektivenwechsel vorgenom- 
men werden und der Stadtteil aus 
der Sicht von Kindern deutlich 

werden", heißt es dazu in der offizi- 
ellen Verlautbarung des Magi- 
strats. Von dieser Gelegenheit 
machten die Kinder auf der Kin- 
deranhörung in Dreieichenhain 
am Samstag dann auch reichlich 
Gebrauch. Auf Ausstellungstafeln 
und in den mit der Unterstützung 
vor Eltern und Erziehern vorberei- 
teten Beiträgen präsentierten sie 
ihre Erfahrungen mit der Lebens- 
welt Stadt. Auf witzige Weise nutz- 
ten die Kinder Dreieichenhaienr 
Schulen und Kindergärten die 
Bühne im Burghofsaal, um den Er- 
wachsenen mal zu zeigen, „was 
ihnen so alles stinkt". 

Schulwege, Spielplätze und 
Spielräume wurden da genau- 
estens unter die Lupe genommen. 
Ein Mehr an Verkehrssicherheit 
und bessere Spielmöglichkeiten 
stehen ganz oben auf der Wunsch- 
liste der Kinder. Texte und Foto- 
grafien auf den zahlreichen Aus- 
stellungstafeln dokumentierten 
die von den kleinen Mitbürgern 
gemachten Erfahrungen in ihrer 
Umwelt. Dabei ist ein erstaunli- 
ches Wahrnehmungsvermögen 
und Umweltbewußtsein der Kin- 
der aus Dreieichenhain zu Tage ge- 
treten. 

Viele von ihnen empfinden die 
Tempo-oO-Zonen zum Beispiel als 

ausgesprochene Rennstrecken. 
„Auf der Hainer Chaussee sollte 
man Radarkontrollen aufstellen", 
findet ein Junge von der Ricarda- 
Huch-Schule. „An der Burg sind 
viele Hundehaufen - und da sollen 
wir spielen", machen die Kinder 
vom Kindergarten Zeisigweg 
ihrem Ärger Lufl. Spieten möchte 
man lieber auf gut ausgestatteten 
Spielplätzen mit Toiletten und 
Spielgeräten für die großen und die 
kleinen Kinder. Außerdem sollten 
die Schul- und Kindergartenwege 
gut beleuchtet sein. Dem Spiel- 
platz an der Pestalozzi-Anlage 
fehlt natürlich ein Marterpfahl so- 
wie „Waser für Matschepampe". 

Auch die Schüler der Grund-, 
Gesamtschule und die unteren 
Klassen der Ricarda-Huch-Schule 
artikulieren ihre Sorgen und Wün- 
sche. „Wo dürfen wir gehen, ohne 
überfahren zu werden?" fragen 
sich besorgte Schüler der Ludwig- 
Erk-Schule. Sie möchten gerne 
eine Rollschuhbahn und eine Gei- 
sterbahn für die Hainer Kerb. Die 
etwas älteren Schüler der Weibel- 
feldschule stellten in einem eigens 
angefertigten Fragebogen das Be- 
dürfnis nach einem Jugendcaf^ 
fest. Eine bessere Verkehrsanbin- 
dung an Frankfurt, Darmstadt und 
Langen mit einem Nachtbus wird 

auch erwünscht. 
Projektleiter Bernhard Meyer, 

Professor an der Evangelischen 
Fachhochschule in Darmstadt, 
möchte die Kinderanhörung nicht 
als reine Meckerrunde verstanden 
wissen. Schließlich sei ja auch 
nicht alles schlecht, was die Kinder 
in Dreieich vorfinden. „Wir kön- 
nen natürlich nicht auf jeden 
Wunsch eingehen", macht Meyer 
deutlich. „Die Projekte der Aktion 
kindgerechte Stadt sind jedoch als 
konstruktive Veranstaltungen ge- 
dacht", so Professor Dr. Meyer, 
„die dazu dienen, die Kinder mit in 
die Stadtentwicklung einzubezie- 
hen". 

Am 11. Juni ist dann für den 
Stadtteil Dreieichenhain eine öf- 
fentliche Auswertung der einzel- 
nen Projekte geplant, die auch den 
Haushalten in Dreieichenhain spä- 
ter in gedruckter Form vorliegen 
soll. Gleichzeitig werden sich Ar- 
beitsgruppen mit den an den Pro- 
jekten beteiligten Eltern bilden, 
die eine weitere Konkretisierung 
inhaltlicher Schwerpunkte der Ak- 
tionen herausarbeiten sollen. Die 
Arbeitsgruppen arbeiten dabei eng 
mit der Stadt und dem Magistrat 
zusammen. Am Ende werden die 
Ergebnisse der AGs den Kindern 
zur Diskussion gestellt. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Dreieich - Am Mittwoch, 20. 

Mai, können ab 13 Uhr im Rat- 
haushof in Sprendlingen diverse 
Gegenstände ersteigert werden. 
Fahrräder aller Art, aber auch 
funktionstüchtige Uhren, 
Schmuck und Geldbörsen (ohne 
Inhalt) werden zu Schleuderprei- 
sen angeböten. 

Alle Verlierer und Finder müs- 
sen ihre Rechte bis spätestens 
Dienstag, 19. Mai, beim FVindbüro 
im Rathaus, Zimmer 26, geltend 
machen. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Zu einer Wan- 

derung am Sonntag, 24. Mai, 
fahren wir in den Spessart. Dort 
werden Heigenbrücken und Heim- 
buchenthal Ziele der Wanderer 
sein. Abfahrt ist um 7.30 Uhr am 
Dreieichplatz und um 7.35 Uhr in 
der Siedlung. Von Heigenbrücken 
nach Heimbuchenthal wandert die 
erste Gruppe in sechs Stunden 
(Rucksackverpflegung). Die 
zweite Gruppe läuft vom Rasthaus 
Weibersbrunn den Eselsweg nach 
Heigenbrücken. Die Wanderzeit 
ijeträgt drei Stunden. Die Bus- 
gruppe wandert in Heigenbrücken 
einen Rundweg mit leichtem An- 
stieg, aber sonst ebenen Weg. Früh- 
stück muß mitgenommen werden, 
denn es gibt keine Einkehr. Die 
Mittagsrast für die zweite Gruppe 
und die Busgruppe ist im Gasthaus 
„Zur frischen Quelle" in Heigen- 
brücken. Am Nachmittag fahren 
beide Gruppen zum Forsthaus 
Ek;hterspfahl. Dort ist Gelegenheit 
zu einer Wanderung von etwa einer 
Stunde zum Wasserschloß Mespel- 
brunn. Wer nicht wandern möchte, 
fährt mit dem Bus nach Mespel- 
brunn und hat dort die Zeit bis 
15,45 Uhr zur freien Verfügung. 
Mit dem Bus fahren wir weiter 
nach Heimbuchenthal, dort treffen 
alle Gruppen zusammen zur 
Schlußrast im Hotel „Zum 
Lamm". Die Rückfahrt ist gegen 
18 Uhr. 

Anmeldungen bei Elfriede Wal- 
zer (Tfelefon 86638). Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Grünabfälle nur 

von Privatleuten 
Dreieich - Die Kapazitäten des 

Kompostplatzes im Elomwald sind 
jetzt end^ltig erschöpft. Deshalb 
bleibt die Anlage bis auf weiteres 
für gewerbliche Anlieferer ge- 
schlossen. Nur GrünabfUlle von 
Privatpersonen werden noch ange- 
nommen. 

Das renommierte Berliner GrIps-Theater gibt In der kommenden zwei Vor- 
stellungen Im Bürgerhaus Sprendlingen. Karten sind allerdings nur noch 
für eine Aufführung von „Himmel, Erde, Luft und Meer" erhiltllch. Fbto:p 

Umweltthemen werden 

spielerisch vermittelt 

Berliner Grips-Theater im Bürgerhaus 
Dreieich - Am Donnerstag, 21. 

Mai, um 15.30 Uhr und am 22. Mai 
um 10.30 Uhr gastiert das renom- 
mierte Berliner Grips-Theater im 
Bürgerhaus Sprendlingen mit dem 
Stück „Himmel, Erde, Luft und 
Meer". Es richtet sich besonders an 
Kinder zwischen acht und zwölf 
Jaliren, die auf spielerische Art 
und Weise an Umweltthemen her- 
angeführt werden sollen. 

Bürgerhaus und Umweltamt ha- 
ben die Veranstaltung gemeinsam 
ituüiert und wollen damit auch 
Lehrer aus den Dreieicher Schulen 
ansprechen. Ziel ist es, die Zusam- 
menarbeit zwischen Schulen und 
Umweltamt zu fördern, um um- 
weltrelevante Themen als wesent- 
lichen Bestandteil in den Schulun- 

terricht zu integrieren. 
Im Vordergrund soll mit Unter- 

stützung durch das Umweltamt 
der Stadt die praktische Projektar- 
beit in den Schulen stehen, bei der 
Versuche wie die „müllarme 
Schule" oder der „natumahe 
Schulgarten" vor Ort durchgeführt 
werden sollen. Es wird auch daran 
gedacht, die Jugendlichen für die 
Mitgest^tung der Umweltwoche 
'92, die im Herbst stattfinden soll, 
zu gewinnen. 

Für die erste Auflühnmg von 
„Himmel, Erde, Luft und Meer" 
im Bürgerhaus am Donnerstag gibt 
es noch Karten (Telefon 60 00 31). 
Die Freitagsveranstaltung ist aus- 
verkauft. 

Erstes Konzert 

im Burggarten 
Dreieich - Ein bunter Reigen 

aus verschiedenen Melodien bildet 
am Sonntag, 17. Mai, den Auftakt 
für die sommerliche Konzertreihe 
im Burggarten. Ab 15.30 Uhr prä- 
sentiert der Musikverein OfTenthai 
ein Potpourri aus Märschen und 
Polkastücken. Wer Blasmusik 
liebt, sollte sich die weiteren Kon- 
zerttermine im Kalender vormer- 
ken. Am 16. August und am 20. 
September wird das Blasorchester 
Dreieich im Burggarten aufspie- 
len. Der Eintritt ist frei. 

Wir haben unsere Schulkameradin 

Maria Frey 
geh. Henkel 

zur letzten Ruhe begleitet. 
In stillem Gedenken; 
Die Schulkameradinnen und -kameraden 
Jahrgang 1925/24 

Aus den Kirchen 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain , 

Dreieichenhain - Am Freitag, 
22. Mai, steht um 19.30 Uhr eine 
Einsatzübung auf dem Programm. 
Der Ort steht noch nicht fest. 

Für Donnerstag, 28. Mai, laden 
wir alle Mitglieder und deren An- 
gehörige zur Vatertagswanderung 
ein. Abmarsch ist um 9.30 Uhr am 
Feuerwehrhaus. Bei Interesse bitte 
in die im Feuerwehrhaus aushän- 
gende Liste eintragen. Bitte Gläser 
mitbringen. 

Naturfreund« 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Das monatli- 
che Vereinstreffen mit einem Dia- 
vortrag über den Werdegang der 
Naturfreunde findet am heutigen 
Freitag ab 17 Uhr statt. Die Vater- 
tagswanderung beginnen wir mit 
einem gemeinsamen Frühstück 
um 9 Uhr im Naturfreundehaus. 
Die Wanderung beginnt um 10 Uhr 
und endet um 12 Uhr, Anschlie- 
ßend steigt das Grillfest. 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Donnerstag, 21. Mai, um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz und kehren 
nach einem kurzen Spaziergang 
gegen 17 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Waldhaus" ein. 

Jahrgang 1938 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

heute um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Waldhaus". 

SoUts M einmal vorkommen, deS Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht ertialten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103 7 8 45 52 

■n, damit wir sofort für Alihllfe sorgen 
kOnnen. Ihr Heiner Wochentiwtt 

Evangelische 
Burgidrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 16. Mai: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Rudat), 
im Anschluß daran Konfirman- 
dentaufe Pfarrbezirk II 

Sonntag, 17. Mai: 9 Uhr Vorstel- 
lungsgottesdienst der Konfirman- 
den des Pfarrbezirks I (Pfr. Stein- 
häuser), 10,30 Uhr Vorstellungs- 
gottesdienst der Konfirmanden 
des Pfarrbezirks II (Pfr. Rudat/Pfr. 
Dr. Kessler), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst im Gemeindehaus 

Montag, 18. Mai: 15 Uhr Mütter- 
Caf§-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19 Uhr Kirchenmu 
sik-Ausschuß im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 19. Mai: 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht, 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht - Pfarr- 
bezirk 1-2. Gruppe, 17.30 Uhr Ju- 
gendchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
19.30/20.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 20 Uhr Diakonie-Ausschuß im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,20.15 
Uhr Volkstanzkreis im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 20. Mai: 15 Uhr Kin- 
dergruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19 Uhr Kinder- und 
Jugendausschuß im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 21. Mai; 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Llhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe 

Samstag, 23. Mai: 12 Uhr Trau- 
ung in der Schloßkirche Philipp- 
seich: Oliver Kuhn u. Ute Chri- 
stalle, 17 Uhr Taufgottesdienst in 
der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat), 18 Uhr Wochen- 
schluBandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 24. Mai: 10 Uhr Konfir- 
mationsgottesdienst mit Abend- 
mahl für Pfarrbezirk I (Pft-. Stein- 

häuser), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst im Gemeindehaus 

Pfarramt I; Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf 
montags bis freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 16. 5., 16.30 Uhr Trauung in 
Drh., 18 Uhr Eucharistifeier in 
Offth. 

So., 17.5., 9.30 Uhr Erstkommu- 
nionfeier in Drh., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Dankan- 
dacht mit sakramentalem Segen in 
Drh. 

Md., 18. 5., 10 Uhr Dankgottes- 
dienst der Kommunionkinder mit 
anschließendem Frühstück in Drh. 

Di., 19. 5., kein Gottesdienst 
Mi., 20.5., 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 21. 5., kein Gottesdienst 
Fr., 22. 6., 15.30 Uhr Pastoralbe- 

such des Weihbischofs Wolfgang 
Rolly in Dh., 19 Uhr Pontifikalamt 
in Drh., 20 Uhr Gespräch der Räte 
mit Weihbischof RoUy 

Sa., 23. S., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 24. 5., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Maiandacht 
unter Mitwirkung der Männer- 
schola 

Termine; 
Sa., 16. S., 10 Uhr Besinnungstag 

der Kommunionldnder (ab 14 Uhr 
mit den Eltern. 12 Uhr Meßdiener- 
stimde mit Probe für die Erstkom- 
mimion 

Di., 19. 5.. 18 Ulir Tischtennis- 
gruppe Herr Dietz in Drh. 

Do., 21. 5., 19.45 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh. 

Der Zirkus „Larifari'^ sorgte 

für den absoluten Höhepunkt 

Projektwoche der Emst-Reuter-Schule mit Ortsvereinen 
Egelsbach (cho) - „So eine Be- 

geisterung hatten wir gar nicht er- 
wartet. Die Mädchen sind teilweise 
auch nachmittags zu uns gekom- 
men, um nach den Kaninchen zu 
sehen. Viele wollen sogar eine Pa- 
tenschaft für ein Tier übernehmen. 
Die Mädchen schauen immer noch 
täglich herein, obwohl die Projekt- 
woche seit Samstag vorbei ist", 
sagt Werner Baumann vom Kanin- 
chenzuchtverein, einer der örtli- 
chen Vereine, die bei der Projekt- 
woche der Ernst-Reuter-Schule 
mit von der Partie waren. 

„Egelsbach und die Ernst-Reu- 
ter-Schule" hieß das diesjährige 
Motto und Schulleiter Priedel 
Bürks erklärte dazu: „Wir wollten 
unseren Grundsatz, eine Schule 
nicht nur in Egelsbach, sondern 
auch für Egelsbach zu sein, in ei- 
nem ersten Schritt verwirklichen." 
Dieser „erste Schritt" war die Ein- 
bindung Egelsbacher Vereine in 
die Projektwoche. Und die mach- 
ten gerne mit. Hatten sie doch Ge- 
legenheit, für den eigenen Verein 
ein wenig die Werbetrommel zu 
rühren. 

Über 30 Kurse konnten so den 

Jungen und Mädchen der Emst- 
Reuter-Schule angeboten werden. 
Der Schwerpunkt lag klar im 
sportlichen Bereich. Tischtennis, 
Tennis, Handball, Volleyball und 
Jazztanz waren vertreten. Aber 
auch Kaninchenzucht, Vogel- 
schutz, und Geflügelzucht waren 
dabei. Am Samstag wurden die 
einzelnen Projekte der Öffentlich- 
keit vorgestellt. 

Mädchen malten eifrig farbige 
Muster auf hauchdünne Seide, ein 
paar Ecken weiter krähte ein Gok- 
kel was das Zeug hielt, und im Kä- 
fig daneben döste ein Kaninchen 
trotz des Rummels friedlich vor 
sich hin. Ein Stockwerk höher 
stellte sich der Egelsbacher Flug- 
hafen vor, und eine Gruppe, die 
eine Woche lang hinter die Kulis- 
sen der Polizei geblickt hatte, 
stellte ihre Erkenntnisse vor. Auf 
dem Schulhof zeigten Schüler der 
Projektgruppe „Feuerwehr", wie 
man einen Brand schnell und zu- 
verlässig löscht, und in der Turn- 
halle senkte sich gerade der Vor- 
hang des Zirkus' „Larifari". 

Die großen und kleinen Zu- 

schauer waren begeistert. Die klei- 
nen Akteure hatten den Beifall 
wirklich verdient. Weit über die 
Projektwoche hinaus waren die 
Vorbereitungen gegangen, um alle 
Nummern einzustudieren. Am 
Samstag war der große Tag. Die 
„Fliegenden Labellos" wirbelten 
über gespannte Seile und rollten 
sich elegant auf den Matten ab, die 
„Purzellottis" waren so tolpat- 
schig, wie Clowns nun mal sind, 
und die „Magic-Girls" konnten 
zaubern und hexen. Tierdressur 
gab's mit „Trick und Track", die 
„China-Twins" jonglierten mit al- 
lerlei Sachen und „Sulaika und 
Aladin" beschwörten eine gefährli- 
che Schlange, daß es einem eiskalt 
über den Rücken lief. Projektleiter 
Horst Adamitz konnte mit seiner 
Zirkusmannschaft vollends zufrie- 
den sein. 

Zum erstenmal machten auch 
Austauschschüler aus Pont St. 
Esprit bei der Projektwoche mit. 
Das Ergebnis der deutsch-französi- 
schen Zusammenarbeit präsen- 
tierte sich in Form einer zweispra- 
chigen Projektwochenzeitung. 

Akrobatik, Clowns, Tierdressur und Zauberhexen - alles war beim Zirkus 
„Larifari" dabei. Foto:cho 

Wer hatte „Grün"? 

Verkehrsiinfali: Polizei sucht Zeugen 
Egelsbach - Zwei Leichtver- 

letzte und ein Sachschaden in 
Höhe von 20 000 Mark sind die 
Bilanz eines Verkehrsunfalles, 
der sich am Samstag, gegen 
13.10 Uhr, im. Kreuzungsbe- 
reich K 168 / Woogstraße / 
Kurt-Schumacher-Ring ereig- 
nete. 

Die Unfallbeteiligten waren 
eine 30jährige VW-Falirerin, die 
aus Richtung B 3 die K 168 be- 

fuhr und ein 42üähriger Opel- 
Fahrer, der auf dem Kurt-Schu- 
macher-Ring unterwegs war 
und die Kreuzung in Richtung 
Woogstraße überqueren wollte. 
Beide gaben an, bei Grünlicht 
losgefahren zu sein. 

Die Polizei sucht nun nach 
Unfallzeugen. Hinweise wer- 
den von der Polizei Langen un- 
ter der Telefonnummer 2 30 45 
entgegengenommen. 

Sauna hat neue 

Öffnungszeiten 
Egelsbach - Wer auch während 

der Sommermonate in der Sauna 
im Bürgerhaus schwitzen möchte,. 
muß dies vom kommenden Mon-^ 
tag an zu anderen Zeiten tun. Die 
Männersauna ist dann nur diens- 
tags von 14 bis 22 Uhr geöffnet. 
Frauen haben mittwochs von 16 
bis 22 Uhr Gelegenheit zumj 
Schwitzen, Donnerstags von 16 bis 
21 Uhr steht die Einrichtung Män- 
nern und FYauen offen. 

Wir gratulieren 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den suantiichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Effelsbaeh 
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Auf Fotos hatten die Kinder und Jugendlichen die Mißstände, die es aus Ihrer Sicht Im Stadtteil gibt, festgehalten. 
Fotoitst 

Ein Zauberkünstler sorgte Im Burghofsaal dafür, daß es nicht nur „bieremst" zuging. Da kamen nicht nur die klei- 
nen Besucher ins Staunen. Fbto:tsl 

Nr. 39 Freitag, 15. Mai 1992 

Der Zirkus „Larifari' kam bei den Kleinen Zuschauem sehr gut an. Fotoxho Selbst stolze Hähne gab's bei der Projektwoche der Ernst-Reuter-Schule zu bewundem. Foto:cho 

Morgen öffnet 

Schwimmbad 
Egelsbach - Am morgigen 

Samstag öffnet das Schwimm- 
bad seine Tbre für die Saison 
'92, Die Eintrittspreise bleiben, 
wie in den vergangenen zehn 
Jahren auch, unverändert. Eine 
Tageskarte für Erwachsene iio- 
stet 2,50 Mark, für Wasserratten 
unter 18 die Hälfte. Eine Zeh- 
nerkarte schlägt mit 20 bezie- 
hungsweise 10 Mark zu Buche, 
und für Dauerkarten zahlen Er- 
wachsene 40, Jugendliche 15 
Mark. 

Kerb wirft ihre 

Schatten voraus 
Egelsbach - Obwohl die Zeit 

noch lang hin ist bis zur Kerb, geht 
es schon jetzt mit den Vorbereitun- 
gen los. Ebenso wie die Kerbbor- 
schen '92 und die Gemeinde hat 
auch die Kerbgemeinschaft eine 
Menge Arbeit vor sich. Damit das 
große Volksfest wieder ein Erfolg 
wird, hat „Der große Kerbborsch" 
die traditionelle Montagsrunde 
eingeläutet. Das erste Treffen fin- 
det am Montag, 18. Mai, 20 Uhr, in 
der Gaststätte „Zur Kupferpfanne" 
statt. Alle interessierten Mitglieder 
der Kerbgemeinschaft sind einge- 
laden. 

Valentin Vollhardt, Kirchstraße 
12, zum 84. Geburtstag am Sams- 
tag, 16. Mai 

Elisabeth Hickler, Rathaus- 
straße 1, zum 80. Geburtstag am 
Samstag, 16. Mai 

Elise KnöB, Frankfurter Straße 
1, zum 85. Geburtstag am Sonntag, 
17. Mai 

Johanna Haak, Brandenburger. 
Straße 33, zum 83. Geburtstag am! 
Sonntag, 17. Mai 1 

Else StoU, Emst-Ludwig-Straße 
55, zum 81. Geburtstag am Montag, 
18. Mai 

Neue Wege der 

MüUentsorgung 
Egelsbach - „Neue Wege der Ab- 

fallentsorgung in Egelsbach" will 
die Gemeinde am Donnerstag, 21. 
Mai, 20 Uhr, im Rahmen einer Bür- 
gerversammlung vorstellen. Die 
Veranstaltung, die sich mit Fragen 
zur Abfallvermeidung und -wie- 
derverwertung und damit emer 
möglichen Gebührenreduzierung 
beschäftigt, findet im Bürgerhaus 
statt. 

Frühjahrsausflug 

der j^auenhilfe 

Drei VSrdientG Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach wurden jetzt von Bürgermeister Heinz 
EyBen und Kreisbrandinspektor Ralf Ackermann ausgezeichnet. Der ehemalige Gruppenleiter Helmut Zimmer 
(links) wurde nach 41 Dienstjahren In die Alters- und Ehrenabteilung versetzt und bekam einen großen PrSsent- 
)(orb Oberreicht. Karlheinz Matthes (4.V.I.) erhielt für 40 Dienstjahre das Brendschutzehrenzelchen in Qold und 
eine Statue des Feuerwehrheiligen „St. Flonan". Karl-Heinz Domseif (3.v.r.) bekam fUr 25 ehrenamtliche Jahr« 
das silberne Brandschutzehrenzelchen und eine Statun eines Feuerwehrmannes. Mit auf dem Foto; der stellver- 
tretende Ortsbrandmeister Ulrich Schuhmann (rechts), Kreisbrandinspektor Ralf Ackermann (4.v.r.), BOrgermel- 

Heinz EyBen (5.V.I.), Ortsbrandmeister Peter Gels (S.v.l.) und die Ehefrauen der Geehrten, die sich Ober rie- 
••w Blumensträuße freuen konnten. Foto:ast 

Egelsbach - Der Frül\jahrsaus- 
flug der Evangelischen Frauen- 
hilfe Egelsbach am 21. Mai führt 
nach Frielendorf in Oberhessen. 
Abfahrt ist um 10 Uhr am Kirch- 
platz, Rückkehr voraussichtlich 
um 19 Uhr. Die Tteilnahme kostet 
20 Mark. Auch Männer sind will- 
kommen. Anmeldung bei FYau Lu- 
cas, Telefon 4 94 54. oder beim 
Pfarramt, Telefon 4 90 76. 
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TSC-Gruppen triumphierten 

bei Europameisterschaften 

Im Schautanz zwei Titel und einen Vizemeistertitel 

In die Gcgsnwsrt vorsetzt durchleben vier Menschen aus der Renaissance viele Abenteuer auf der 
Suche nach dem idealen Menschen. Das Intermedla-Jugend-Theater Drelelch zeigte Im Rahmen der „Pro- 
Arte"-Veran8taltungsreihe Im Eigenhelm-Saalbau eine Folge von Szenen, die mal nachdenklich, mal lustig stimm- 
ten, nie jedoch langwellig wurden. Unter der Leitung von Ruth Lenz vollbrachten die Jugendlichen beachtliche 
Leistungen. Ruth Lenz, Kulturpreisträgerin der Stadt Drelelch, die Erfahrungen In offener Theaterarbeit In Ame- 
rika gesammelt hat, üeB den Darstellern viele Entfaltungsmöglichkeiten und Raum fUr Experimente. 

Text/i=bto: ast 

Egelsbach - „Wir wußten ja, daß 
unsere Mädels nicht ganz aus- 
sichtslos zur Schautanz-EM nach 
München fahren würden, aber mit 
diesem Ergebnis war nicht zu rech- 
nen." Vorsitzender Rudi Moritz 
zeigte sich überrascht und erfreut 
über den Ausgang der Europamei- 
sterschaft im Schautanz in Mün- 
chen. Der Tanzsport-Club war dort 
mit den Formationen Poison, Sur- 
prise und Vision angetreten. 

Als erste mußte die Formation 
Poison „auf die Bretter" und sorgte 
gleich für einen unerwarteten Er- 
folg. Nach dem ersten Durchgang 
waren sie mit der Oberschleißhei- 
mer Formation punktgleich und 
machten so ein Stechen erforder- 
lich. Dort zeigte die von Tatjana 
Trackl trainierte Formation 
enorme Nervenstärke, das Stechen 
ging ebenfalls „remis" aus. Nach- 
dem zunächst beide Formationen 
zum EM-Sieger ausgerufen wur- 

den - eine im Nachhinein sehr un- 
glückliche Entscheidung - ergab 
eine erneute Überprüfung der 
Streichergebnisse, daß die Poison- 
Mädels mit einem Zehntelpunkt 
alleiniger Euorpameister wurden. 

Dann war die Formation Sur- 
prise am Zug. Die von Michaela 
Schlapp trainierte Gruppe zeigte 
eine eindeutige Überlegenheit und 
wurde - nahezu konkurrenzlos - 
Europameister. Damit waren beide 
TSC-Formationen, die beide bei 
der Kategorie 12 bis 15 Jahre - Poi- 
son ohne, Surprise mit Hebefigur - 
starteten, ganz oben auf dem 
Treppchen gelandet. Nun galt es 
Daumendrücken für Vision, die 
zum erstenmal im Bereich der Se- 
nioren startete. Daher war man ge- 
spannt, wie sich die Damen gegen 
ihre routinierten CJegnerinnen be- 
haupten würden. Trainerin Mi- 
chaela Schlapp hatte ihre Gruppe 
atjer sehr gut eingestellt, so daß 
hinter dem amtierenden Deut- 

schen Meister aus Oberschleiß- 
heim ein beeindruckender zweiter 
Platz heraussprang. 

Wer macht mit 

bei der AsF? 
Egelsbach - Die Arbeitsgemein- 

schaft sozialdemokratischer 
Frauen (AsF) hat in ihrer Sitzung 
Anfang Mai einige Veranstaltun- 
gen, wie zum Beispiel den Floh- 
markt am Büß- und Bettag und 
Treffen mit ausländischen Flauen 
im Herbst, festgelegt sowie über 
ihren Beitrag zum Wahlprogramm 
diskutiert. Es sollen wieder regel- 
mäßige Treffen stattfinden. 
Frauen, die an einer Mitarbeit in 
der AsF interessiert sind, wenden 
sich an Gisela Eyßen, Telefon 
4 43 84. Die nächste Sitzung findet 
am Mittwoch, 3. Juni, 20 Uhr, in 
der Erich-Kästner-Straße 100 bei 
Heide Wehner statt. 

Neue Gesichter in der Schützen: Josef Lorenz schaflte Hattrick 

Jagdgenossenschaft 

Mit abgelaufenem Pachtjahr zufrieden 
Egelsbach - In der Versamm- 

lung der Jagdgenossenschaft 
Egelsbach wurden unter anderem 
der Jagdvorstand und der Genos- 
senschaftsausschuß für die kom- 
menden sechs Jahre neu gewählt. 
Jüngere Jagdgenossen kamen da- 
bei erstmals seit langem zum Zug. 
Das Ergebnis: Dem Jagdvorstand 
gehören Jagdvorsteher Heinz Ey- 
ßen, sein Stellvertreter Friedrich 
Fink und Beisitzer Dietmar Den- 
gler (neu) an. Der Genossen- 
schaflsausschuß setzt sich aus dem 
Vorsitzenden Albert Best, den Bei- 
sitzern Friedrich Schroth und Karl 
Becker sowie deren Stellvertretern 

Arno Eckert (neu), Erich Fink und 
Helmut Fink (neu) zusammen. 
Ausgeschieden aus dem Jagdvor- 
stand ist Wilhelm Wurm aus Al- 
tersgründen und auf eigenen 
Wunsch. Ihm dankte Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen für ehrenamtli- 
ches 30jähr;ges Wirken und über- 
reichte ein Erinnerungseschenk. 

Jagdvorsteher Eyßen konnte 
den Jagdgenossen einen positiven 
Bericht über das abgelaufene 
Pachljahr geben. Mit den beiden 
Jagdpächtern habe es eine gute 
Zusammenarbeit gegeben. Auch 
sonst gab es keine Klagen. 

STATT KARTE» 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unse- 
rer 

goldenen Hochzeit 
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. Unser besonde- 
rer Dank gilt dem Spielmannszug der SGE für seine musikalische 
Darbietung. 

Maria und Heinrich Anthes 
Egelsbach, im Mai 1992 

LIber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich mei- 
nes 

70. Geburtstages 
aller Verwandt 

hön. 

Paula Seifried 

habe ich mich sehr gefreut und sage aller Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten ein herzliches Dankeschön. 

Im Mai 1992 
Egelsbach. Erzhäuser Straße 4 

Für die zahlreichen Geschenke, Blumen und Glückwünsche 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn herzlich bedanken. 

Wilhelm Vollhardt 

6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 31 

NACHRUF 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserem verstorbe- 
nen Schulkollegen und Kegelfreund 

Gustav Becker 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1913/14 

Egelsbach, im Mai 1992 

Zum drittenmal in Folge Kombinationssieger / Erfolgreiches Vereinsjahr 
Egelsbach - Der Schützenverein 

Egelsbach blickte in seiner Jahres- 
hauptversammlung auf die Ereig- 
nisse des vergangenen Jahres zu- 
rück. Vorsitzender Helmut Fuchs 
eröffnete die Versammlung mit 
seinem Rechenschaftsbericht. Im 
Besonderen konnte er auf die Bau- 
fertigstellung und Einweihung des 
Schützenhauses hinweisen. In Ei- 
genleistung wurden die Orkan- 
schäden, die Vivien und Wibke 
rund um das Schützenhaus ange- 
richtet hatten, von den Schützen 
beseitigt. 

Kassierer Lienhard Künzel ver- 
las den Kassenbericht, aus dem 
hervorging, daß bei den Schützen 
weiterhin schwarze Zahlen ge- 
schrieben werden. Schießleiter 
Heinz Heck referierte über den 
sportlichen Bereich und konnte 

auf ein erfolgreiches Jahr hinwei- 
sen. Da wurden zum Beispiel die 
zweite Luftgewehrmannschaft 
Gruppensieger, die Luftpistolen- 
Altersmannschaft sowie Manfred 
Burkert Kreisvizemeister, die 
Luftpistolen-Altersmannschaft 
Gauvizemeister, dadurch nahm sie 
an der hessischen Landesmeister- 
schaft teil, wobei Günther Böhm 
einen guten sechsten Platz belegte, 
Jan Hechler erster Kreis-Jugend- 
ritter und eine Reihe weiterer guter 
Plazierungen wurden aufgezeigt. 
Jugendwart Michael Kühn zog Bi- 
lanz über die erfolgreiche Arbeit 
mit der angewachsenen Jugend- 
gruppe. 

Lienhard Künzel, 17 Jahre lang 
Kassierer und Schriftführer in ei- 
ner Person, stellte sein letzteres 

Warnung vor der Tollwut 
Egelsbach - Im März wurde 

in der Frankfurter Gemarkung 
ein mit Tollwut infizierter 
Fuchs gefunden. Das Staatliche 
Veterinäramt ist, wie die Ge- 
meindeverwaltung der Ge- 
meinde mitteilt, deshalb ge- 
zwungen, die Umgebung des 
Fundortes - dazu gehört auch 
Egelsbach - zum gefährdeten 
Bezirk zu erklären. 

Eine Reihe von Schutzmaß- 
nahmen gegen die weitere Ver- 
breitung der gefahrlichen Seu- 

che wurden angeordnet. Das 
Veterinäramt warnt insbeson- 
dere davor, scheinbar zahme 
oder tote Wildtiere anzufassen. 
Hunde und Katzen dürfen zu- 
nächst nicht mehr frei laufen. 
Davon ausgenommen sind 
Hunde, die nachweislich unter 
wirksamem Impfschutz stehen 
und die von einer Person be- 
gleitet werden, der sie zuverläs- 
sig gehorchen sowie Katzen, die 
ebenso nachweislich unter 
wirksamem Impfschutz stehen. 

Wir trauern um unseren langjährigen Ehrenvorsit- 
zenden 

Fritz Ruths 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Geflügelzuchtverein 
Egelsbach 1929 
Der Vorstand 

Amt zur Verfügung. Lothar Faatz 
wurde einstimmig zum Schriftfüh- 
rer gewählt. Die Versammlung 
dankte dem scheidenden Schrift- 
führer für seine langjährige Tätig- 
keit. Josef Lorenz schied auf eige- 
nen Wunsch als Beisitzer und Ge- 
wehrreferent aus. In beide Funk- 
tionen wurde Peter Schwalm ge- 
wählt. Jürgen Maaß ersetzt den 
tumusgemäß ausscheidenden Kas- 
senrevisor Michael Kühn. 

Zehn Vereinsmeister, der Ver- 
eins-Schützenkönig, der Erste und 
Zweite Ritter wurden geehrt und 
erhielten ihre Insignien. Hierbei 
kristallisierte sich Josef Lorenz, 
diesmal ohne Meisterehren, als er- 
folgreichster Meisterschafls- 
schütze heraus und wurde damit 
zum drittenmal in Folge zum 
Kombinationssieger gekürt. An die 

Leckerbissen für 

Pferdeliebhaber 
Egelsbach - Im vergangenen 

Jahr hat der Reiterhof Zühl (Am 
Flugplatz) neue Stallungen gebaut, 
die Reitanlage erweitert und 
Pferde aus renommierten Gestü- 
ten Rußlands importiert. Ein „Wo- 
chenende der offenen Tür" am 16. 
und 17. Mai bietet nun Pferdelieb- 
habern Gelegenheit, die Prachte- 
xemplare zu bewundern. Russi- 
sche Araber, Russische Trakehner, 
Orlow-Traber sowie einige Is- 
landpferde sind darunter. 

Das Schauprogramm beginnt je- 
weils um 13 Uhr. Präsentiert wer- 
den Pferde, die zum Teil bis zur 
Klasse S ausgebildet sind. Ein 
Team aus deutschen, russischen 
und isländischen Bereitern steht 
zur Verfügung, um Fragen der Be- * 
Sucher zu beantworten. 

Geflügelzüchter 

treffen sich 
Egelsbach - Die Mitglieder des 

Geflügelzuchtvereins 1929 treffen 
sich am heutigen Freitag um 20 
Uhr im Vei einslokal „Klammem- 
stubb". 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Fritz Ruths 

in Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen zum späteren Grabschmuck sowie durch per- 
sönliche Anteilnahme an der TV-auerfeier erwiesen wurden, möchten wir auf diesem Weg 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten unseren tiefempfundenen Dank 
aussprechen. 

Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Krämer, der Firma Degussa, der Sportgemeinschaft Egels- 
bach, dem Geflügelverein sowie der freireligiösen Gemeinde Egelsbach, dem Landesver- 
band Hessen, dem Sprecher Herrn Buchner für die trostreichen Worte. 

In stiller TVauer: 
Else und Helmut Kohl 
Karl Bernhardt 
Irene und Manfred Goldstein 
Ursula Diefenbach 
und Urenkel 

Egebbach, Bahnstraße 71, im Mal 1992 

Aktiven konnten insgesamt 39 Lei- 
stungsnadeln verliehen werden, 
für die sie das ganze Jahr über ent- 
sprechende Ringzahlen schießen- 
müssen. 

Das Wettschießen der Egelsba- 
cher Vereine und Verbände um 
den Egelsbacher Schützen-Pokal, 
an dem sich im letzten Jahr zehn 
Damen- und 23 Herrenmannschaf- 
ten beteiligten, und das seit 17 Jah- 
ren die größte Veranstaltung des 
Schützenvereins ist, wird in die- 
sem Jahr für Frauen am 30. Mai 
und für Männer am 31. Mai ausge- 
tragen. Titelverteidiger sind bei 
den Damen die SGE-Abteilung 
Boxen luid l)ei den Herren der 
Reit- und Freizeitclub. Trainiert 
werden kann zu den bekannten 
Zeiten im Schützenhaus. 

Am Sonntag ist 

Konfirmation 
Egelsbach - Am Sonntag 

werden in Egelsbach folgende 
Mädchen und Jungen konfir- 
miert: Kristina Bernik, Frank- 
furter Straße 25; Dejan Better- 
mann, Kranichstraße 14; Andr6 
Blötz, Niddastraße 6; Percy 
Bopp, Schafhofstraße 7; Car- 
sten Engler, Heidelberger 
Straße 9; Ulrike Freytag, Fin- 
kenweg 5; Kai Hagenah, Sude- 
tenstraße 10; Jan Henninger, 
Erich-Kästner-Straße 19; 
Alinda Kakalis, Erich-Kästner- 
Straße 7; Sebastian Knauf, 
Bahnstraße 35; Susanne Knöß, 
Wolfsgartenstr^ 32; Silke 
Lampe, Morgensternstraße 56; 
Daniela Maas, Georg-Wehsarg- 
Straße 1 a; Angela Meyer, Rat- 
hausstraße 5; Beate Pitzler, 
Morgenstemstraße 62; Simone 
Rüster, Bachgrund 24; Bei\ja- 
min Seng, Woogstraße 46; Phi- 
lipp Stier, Erich-Kästner-Straße 
41; Sor\ja Watzke, In den Ober- 
gärten 44; Christian Werner, 
Mainstraße 31. 

        r 

Kirchliche NaÄy 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 17. Mai 
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pfarrer Krebs 
und Kirchenchor) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 21. Mai 
10 Uhr Abfahrt Ausflug evangeli- 
sche BYauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 17. Mai 
8.15 Uhr Eucharistiefeier 
Dienstag, 19. Mai 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 21. Mai 
18.30 Uhj- Maiandacht 
Freitag, 22. Mai 
9 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 23. Mai 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 
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Joe Whitney 

Nachfolger 

von Lambert 
Langen - Seit Mittwoch 

abend ist es perfekt: Joe Whit- 
ney wird in der kommenden 
Saison die erste Herrenmann- 
schaft der Langener Basketbal- 
ler in der Zweiten Bundesliga 
trainieren. Der langjährige 
TVL-Leistungsträger tritt damit 
die Nachfolge von Alan Lam- 
bert an, der aller Voraussicht 
nach zum SSV Brandt Hagen in 
die Erste Bundesliga wechseln 
wird. 

Personelle Veränderungen 
wird es auch im Kader des Ab- 
steigers geben. Olaf Schindler 
und Nico Wucherer werden den 
TVL vermutlich verlassen. 
Auch einige andere Spieler tra- 
gen sich mit Abwanderungsge- 
danken. Dafür sind die TVl- 
Verantwortllchen in Verhand- 
lungen mit Kelby Stuckey, der 
zur Zeit in Kanada spielt. Ihn 
möchten die Langener für die 
neue Saison wieder verpflich- 
ten. Stuckey hat bereits Be- 
reitschaft signalisiert, sich aber 
noch nicht entschieden. 

Zum Abschluß will die 

SGE nochmal glänzen 

Heute abend gegen Eintracht-Amateure 

Egelsbach (fm) - Zum letzten 
Saisonspiel empfängt Fußball- 
Oberligist SO Egelsbach bereits 
am heutigen Freitag (19 Uhr) die 
Amateure von Eintracht Frank- 
furt. Die Begegnung wurde vorver- 
legt, weil die SGE-Reserve morgen 
ein Heimspiel bestreitet. Diese 
Partie konnte nicht verschoben 
werden, weil in der Bezirksliga 
Darmstadt West weder in Sachen 
Meisterschaft noch in Sachen Auf- 
stieg Entscheidungen gefallen 
sind. Dort müssen alle Begegnun- 
gen der beiden letzten Spieltage 
zeitgleich ausgetragen werden. 

„Wir wollen unseren Zuschau- 
ern, die uns die ganze Saison toll 
unterstützt haben, zum Abschluß 
ein gutes Spiel bieten und die 
Runde mit einem Sieg t>eenden", 
sagt SGE-Spielausschußvorsitzen- 
der Klaus L;eonhardt. Im Gegen- 
satz zu den letzten Heimspielen, 
als die Gegner meistens „mauer- 
ten", dürfte die Spiel weise der jun- 
gen Eintracht-Mannschaft den 
Gastgebern mehr liegen. Die Ein- 
tracht-Amateure haben ihre Stär- 

Pech: Kurz vor Schluß 

erwischte es die SSG 

Unglückliches 0:1 in Heusenstamm 
Langen (fm) - 88 Minuten lang 

sah es für die SSG Langen am 
Mittwoch abend so aus, als könnte 
sie beim Favoriten TSV Heusen- 
stamm einen Punkt mitnehmen. 
Doch zwei Minuten vor dem Ab- 
pfiff erwischte es die Gäste beim 
Tabellendritten doch noch. Raponi 
erzielte nach einer unübersichtli- 
chen Situation im Strafraum aus 
dem Gewühl heraus das Tor zum 
glücklichen 1:0-Sieg für die TSV. 
Die Abstiegssorgen der SSG sind 
durch diese Niederlage noch grö- 
ßer geworden. 

Bereits in der fünften Minute 
hatten die Gastgeber die große 
Ciiance, in Führung zu gehen. 
Nach einem Foul von Benz deutete 
der Schiedsrichter auf den ominö- 
sen Punkt, Doch der Ex-Langener 
Lather fand in SSG-Keeper Thie- 
rolf seinen Meister. Nach einer hal- 
ben Stunde stand Thierolf erneut 
im Blickpunkt, als er einen Schuß 
von Schultheis parierte. Langener 
Chancen waren vor der Pause 
nicht zu verzeichnen. 

• MH dam THel für Silvia Wlagirtnar 
aus Forchheim in der Klasse bis 60 Kilo- 
gramm endnte der zweite Tag der Karate- 
Europameisterschaften im niederländi- 
schen s'Hertogenbosch. Bei den Män- 
nern gewann der Münchner Waldemar 
Rauch In der Klasse bis 60 Kilogramm die 
Silbermedaille, ebenfalls Zweite wurde In 
der Kata-Konkurrenz Simone Schreiner 
aus Ludwigshafen. 

Auch nach dem Wechsel hielt 
die leichte Überlegenheit der 
Platzherren an. In der 54. Minute 
brachte Marzano, in Langen eben- 
falls kein Unbekannter, das Kunst- 
stück fertig, den Ball aus kurzer 
Entfernung völlig unbedrängt 
übers Tor zu schießen. Wenig spä- 
ter war es wiederum Thierolf, der 
gegen Lather einen Rückstand ver- 
hinderte. 

In den letzten zehn Minuten 
hatte die SSG ihre stärkste Phase. 
Dohmen hatte gleich zweimal den 
Führungstreffer auf dem Fuß. Sali- 
hefendi6 setzte einen Kopfball 
knapp über die Latte. Im Abschluß 
fehlte den Gästen einfach die Cle- 
vemeß und das berühmte Quent- 
chen Glück. Letzteres hatte Ra- 
poni dann kurz vor dem Abpfiff. 
Aufgrund einer starken kämpferi- 
schen Leistung hätte die SSG ei- 
nen Punkt verdient gehabt. 

SSG Langen: Thierolf; Benz, 
Herbert, Rockstein, Betz, Wojtech, 
Starke, Salihefendit, Mandic, Doh- 
men, Junak (Kurtz, Golletz). 

Bei der SSG ist man aber zuver- 
sichtlich, daß der Klassenerhalt ge- 
schafft werden kann. Dazu müßte 
am Sonnt^ (15 Uhr, SSG-Freizeit- 
center) ein Sieg im Derby gegen 
Susgo OfTenthal her. Die Susgo 
steht auf dem fünften Platz, kann 
leicht und locker aufspielen. Mit 
Gastgeschenken kann die SSG si- 
cherlich nicht rechnen. 

Egelsbach - Auch im letzten 
Heimspiel der Play-off-Runde 
konnte die SGE-Soma nicht an die 
guten Leistungen der Vorrunde 
anknüpfen. Gegen den Tabellen- 
führer Heppenheim gab es die er- 
wartete Niederlage, die mit 1:4 et- 
was zu hoch ausfiel. Wie in den ver- 
gangenen Spielen mußte die SGE 
auf einige Leistungsträger verzich- 
ten, so daß Trainer Th. Müller um 
seine Aufgabe nicht zu beneiden 
war. 

In den ersten Minuten des Spiels 
versuchte die SGE, das Spiel zu 
verzögern, aber der Gast aus dem 
Odenwald griff mit den pfeil- 
schnellen Stürmern in der Hälfte 
der Egelsbacher an, so daß kein 
Vernünftiger Spielaufbau möglich 
War. In der sechsten Minute fiel 
das 1:0 für die Gäste. A. Abascarl 
Versuchte am eigenen Strafraum 
ein Dribbling, was aber mißlang. 
Der Linksauten erkämpfte sich 
den Ball und überwand den Tor- 
hüter der SGE, G. Filius, mit einem 
plazierten Flachschuß. Dies verun- 
sicherte die SGE noch mehr, so 
daß kein vernünftiger Angriff auf- 
gebaut werden konnte. Nur der gu- 
ten Abwehrarbeit um Libero M. 
j^thes war es zu verdanken, daß 
kein weiteres Gegentor mehr bis 
^ Pause fiel. 

In der zweiten Halbzeit brachte 
Th. Müller mit M. Hülü einen 

ken eindeutig im technischen und 
läuferischen Bereich. Das bekam 
die SGE in der Vorrunde zu spü- 
ren, als sie bei der 0:3-Niederlage 
am Riederwald kein Bein auf den 
Boden brachte. 

Trainer Walter Laue will die 
Formation gegenüber dem OFC- 
Spiel nicht wesentlich verändern. 
Taylan Kar ist wieder fit, muß aber 
vermutlich auf der Bank Platz 
nehmen. Für den kleinen Mittel- 
stürmer wird's wohl der letzte Auf- 
tritt im SGE-Trikot sein, sein 
Wechsel nach Bürstadt scheint 
perfekt. Ein Fragezeichen steht 
weiterhin hinter der Zukunft von 
Tayfor Havutcu. In Offenbach 
wurde er von Spähern aus Nürn- 
berg, Hamburg und Dortmund be- 
obachtet. Doch zu einer Entschei- 
dung konnte sich der Mittelfeld- 
spieler bislang nicht durchringen. 

Für die Reserve geht's am Sams- 
tag (17 Uhr) gegen Eintracht Rüs- 
selsheim um den Klassenerhalt. 
„Wir reißen das Ding noch raus", 
ist sich Klaus Leonhardt sicher. 

FCL empfang 
Tabellenzwelten 

Langen - Bereits am morgigen 
Samstag wird der vorletzte Spiel- 
tag in der Bezirksliga Darmstadt 
West ausgetragen. Der FC Langen 
empfangt um 17 Uhr den T^bellen- 
zweiten TSV Trebur. Die Gäste ha- 
ben noch alle Chancen auf den 
Meistertitel, werden im Waldsta- 
dion entsprechend motiviert zur 
Sache gehen. Der „Club" kann un- 
beschwert aufspielen. 

Goran Aleksiö (links) wird der Eintracht-Abwehr heute abend sicherlich einiges Kopfzerbrechen bereiten. 
Foto:fm 

SVD kassierte beim Derby 

in Götzenhain eine Packung 

Beim 1:6 machte sich der Kräfte verschleiß bemerkbar 

Bezirksliga Offenbach 
I - KVMMiejm 
- SSO Langm 

SOUtzenhaln - SVDreleidwilialii 
Spvgg. MrtMh. II - KidienOlMitili. 
SutgoOfltiiltnl - TVHauMH 
SVMuumh - SVStoMwIiii 
TIM. Nw-lMiiburg - Alwi. KL-AuMm 
BSCMOfltnbKli - TSQ MaMüngm 

1 Spvga.SMg«»tKlt 30 22 6 2 
2 SQOÜimhalii 29 19 3 7 
3 TSVH«tiHii>tan«n 29 19 3 7 
4 S)W9g.DI«luli.ll 
5 SinooOllwiDul 
6 SVZettiiuMn 
7 AI«n.Kl.-AiilMiffl 
I KickinOtiwttli. 
9KVM0hMni 

10 TbfcNw-lMnlwtg 
II SVDnMdwitain 
12 BSC990flml)ach 
13SSQtjng(ii 
14 TSQMrtillingw 
15 TiiSn.-Wdthaliii 
IS SVSMilwini 
17TVH«MM 

30 10 12 I 
29 14 3 12 
29 11 7 11 
29 12 S12 
29 13 3 13 
29 10 7 12 
29 10 7 12 
29 11011 
28 9 7 12 
29 10 5 14 
29 9 6 14 
29 7 9 13 
2< 7 8 13 
30 3 7 20 

5:1 
1« 
6:1 
6:1 
6K) 
4:1 
4:0 
1:1 

7320 50:10 
M:36 41:17 
67:39 41:17 
44:34 32:28 
57:46 3137 
51:50 29-.29 
54:55 29'.29 
56«) 29-^9 
52:45 27:31 
59:73 2731 
44:55 26:32 
40:53 25:31 
53:56 25:33 
37:50 24:34 
46:61 23J5 
42:55 22:34 
40:93 13:47 

Dreieichenhain (fm) - Die Auf- 
holjagd in der Rückrunde hat den 
SV Dreieichenhain offenbar zuviel 
Krafl gekostet. Nachdem sich die 
Mannschaft von Trainer Volker 
Rapp am Sonntag beim Spitzenrei- 
ter Seligenstadt noch ein 1:1 er- 
kämpft hatte, folgte am Mittwoch 
im Derby bei der SG Götzenhain 
der Einbruch. Der Tabellenzweite 
schickte den SVD mit einer 6:1- 
Packung nach Hause. 

Für das Spiel in Seligenstadt 
hatte Volker Rapp sein Team tak- 
tisch hervorragend eingestellt. Die 
Gastgeber dominierten zwar über 
die gesamte Spielzeit, bissen sich 
an der Hainer Abwehr jedoch die 
Zähne aus. Die Gäste waren selbst 
auch nicht ungefährlich. Markus 
Hammerl schloß einen Konter vor 
der Pause zur 1:0-Führung ab. Den 
Seligenstädtem gelang in der 54. 
Minute der Ausgleich. Der Punkt- 
gewinn reichte den Platzherren, 
wie sich später herausstellte, zur 

Meisterschaft. Die Hainer konnten 
den Punktgewinn zwar auch beju- 
beln, doch trübte ein Wermuts- 
tropfen ihre Freude. Kai Christoph 
hatte nach einer Unsportlichkeit 
die rote Karte gesehen. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Müller, Schweinhardt, Frank (70. 
Lama), Andräß, Christoph, Rudolf, 
Suß, Hammerl, V. Großmann, Bar- 
donner. 

Bei der SG Götzenhain stand der 
SVD auf verlorenem Posten. Nor- 
bert Nieschier brachte die SSG in 
der 24. Minute in Führung. Rocco 
Nequirito egalisierte den Rück- 
stand postwendend. Zwei Treffer 
kurz vor der Pause brachen den 
Widerstand der Gäste. Nazet und 
Dillmann besorgten den 3;1-Pau- 
senstana. 

In der zweiten Halbzeit hatten 
die Götzenhainer keine Probleme 
mehr mit ihrem Gegner. Von ei- 
nem Aufbäumen war bei den Hai- 
nern nichts zu spüren. Brendel mit 

zwei Toren und Papic stellten den 
6:1-Endstand her. SVD-Torhüter 
Wiemer verhinderte mit glänzen- 
den Paraden eine höhere Nieder- 
lage. 

SV Dreieichenhain: Wiemer, 
Müller, Schweinhardt, Bardonner, 
Andräß, Lama, Rudolf, Suß, Ne- 
quirito, Hammerl, V. Großmann 
(Fichtner, Rückert) 

Am Sonntag erwartet der SVD 
um 15 Uhr den BSC Offenbach, 
der einen Punkt weniger auf dem 
Konto hat. Alles andere als ein Sieg 
wäre für den SVD eine Enttäu- 
schung. 

Sport kurz 

Jungsenioren im Aufwind 

7:2-Erfolg für Tennisteam der SSG gegen TV Hausen 

In der Play-off-Runde 

noch immer ohne Sieg 

SGE-Soma unterlag Heppenheim mit 1:4 
neuen Mann, der aber dem Spiel 
auch keine neuen Impulse mehr 
geben konnte. Mitten in eine 
kleine Drangperiode der SGE fiel 
das vorentscheidende 2:0, als ein 
Mittelfeldspieler nicht energisch 
genug eingrifT und der Gästestür- 
mer keine Mühe hatte, den Ball im 
Tor der SGE unterzubringen. Nun 
hatte der Gast leichtes Spiel. In der 
71. Minute gar das 3:0 für Heppen- 
heim, als ein Eckball von dem an- 
sonsten gut haltenden G. Filius un- 
terschätzt wurde und der Mittel- 
stürmer der Gäste per Kopf den 
Ball im Netz unterbrachte. In der 
84. Minute fiel das 4:0. Wiederum 
waren Mittelfeld und Abwehr 
nicht im Bilde, so daß der Stürmer 
sich die Ecke aussuchen konnte 
und unhaltbar verwandelte. 

Zwei Minuten vor Schluß war es 
E. Krümmel nach Vorarbeit von 
W. Heck, der den Ehrentreffer der 
SGE erzielen konnte. Mit dieser 
Niederlage ist die Sorna der SGE 
weiterhin Schlußlicht der Play- 
Off-Runde. Im letzten Spiel der 
Saison tritt die SGE in Fürth/ 
Odenwald beim dortigen SV an, 
der noch einen Punkt benötigt, um 
sich vo.- dem Abstieg zu retten. Die 
SGE dagegen ist abgestiegen und 
wird in der nächsten Saison eine 
Klasse tiefer spielen. Im Anschluß 
an das Spiel in Fürth findet die tra- 
ditionelle Abschlußfeier statt. 

Langen - Die Jungsenioren der 
SSG-Tennisabteilung waren am 
vergangenen Sonntag zu Gast 
beim letztjährigen Absteiger TV 
Hausen. Nachdem die ersten bei- 
den Begegnungen verloren gingen, 
sollte in diesem Spiel endlich der 
Knoten platzen. Nach den ersten 
drei Einzeln stand es durch Siege 
von Burkhard Löffel, Arno Möbius 
und Heinz Fass 3:0. Werner Breme- 
yer hatte leichtes Spiel und steu- 
erte den vierten Punkt für Langen 
bei. Helmut Sievert kam nicht in 
Tritt und mußte sein Spiel zum 4:1 
abgeben. Äußerst spannend und 
auf hohem Niveau verlief die Par- 
tie von Wolfgang Durek. Nach ge- 
wonnenem ersten Satz lag er im 
zweiten Satz mit 2:5 zurück. Die 
Nerven behaltend, siegte er noch 
mit 7:5. Von den anschließenden 

drei Doppeln gingen noch zwei an 
Langen zum 7:2-Endstand. Es 
spielten: Helmut Sievert, Burk- 
hard Löffel, Wolfgang Durek, Arno 
Möbius, Werner Bremeyer und 
Heinz Fass. 

Die Seniorinnen mußten beim 
SV Dreieichenhain antreten. Be- 
reits nach den sechs Einzelspielen 
war die Begegung zugunsten von 
Dreieichenhain mit 5:1 entschie- 
den. Lediglich Ute Richter konnte 
ihr Spiel gewinnen Bei den Dop- 
peln steuerten die Paarungen U. 
Richter/G. Brust und M. Meth/U. 
Bremeyer die Punkte zum 3:6- 
Endstand bei. Bei den Seniorinnen 
kamen zum Einsatz; Doris Boyle, 
Ute Richter, Gisela Brust, Margot 
Meth, Ursula Kuchenbuch und Ur- 
sula Bremeyer. 

Ebenfalls eine 3:6-Niederlage 
mußten die Senioren beim TC 
Rembrücken hinnehmen. Nach 
den Einzeln war beim Stand von 
2:4 noch alles offen. Peter Esdorf 
und Helmut Brust geannen ihre 
Spiele. Von den anschließenden 
drei Doppeln konnte nur die Paa- 
rung W. Keim/P. Esdorf punkten. 
Am Ende unterlagen die Senioren, 
bei denen Helmut Jähnert, Gerd 
Rüschoff, Helmut Brust, Willi 
Keim, Peter Esdorf und Hans-Jür- 
gen Plicht zum Einsatz kamen, mit 
3:6. 

Ihren ersten Sieg konnten die 
Junioren verbuchen. Auf eigener 
Anlage besiegte man die zweite 
Mannschaft des TK Langen mit 
5:4, wobei der Sieg hätte höher aus- 
fallen können. 

• Die deutschen Hallenradsport-Ju- 
nioren kamen In Velbert zu einem klaren 
29:15-Sleg gegen die Schweiz. Die Deut- 
schen gewannen Im Kunstradfahren mit 
17:9 und Im Radball mit 12:6 Punkten 
überraschend deutlich. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Am vorletzten Spieltag 
der Handball-Qualifikationsrunde 
war der SV Dreieichenhain wieder 
recht erfolgreich. Die männliche 
C-Jugend wurde nach einem 11:5 
über die FT Hainstadt und einem 
5:4 über die TG Dietzenbach Grup- 
pensieger. Am Samstag ab 16.30 
Uhr geht es in Bürgel um die vier 
Bezirksligaplätze wobei zumin- 
dest der zweite Platz nötig ist. Der 
SV Dreieichenhain spielt in der 
Gruppe zwei gegen die SU Mühl- 
heim und die TGS Niederroden- 
bach. 

Die weibliche C-Jugend absol- 
viert ihren einzigen Spieltag. In 
drei Gruppen sind die Vereine zu- 
sammengefaßt, wobei die jeweils 
drei Sieger in der Kreisliga sind. In 
Bürgel spielen am Samstag ab 14 
Uhr der SV Dreieichenhain gegen 
die SKG Sprendlingen, TSG Bür- 
gel und die SG Rosenhöhe Offen- 
bach. 

TTC-Senioren sind nicht zu bremsen 

Langener südwestdeutscher Meister / Für „Deutsche" qualifiziert 
Langen - Nach dem Titel des 

hessischen Mannschaftsmeisters 
holte sich der ITC Langen bei 
den Wettbewerben in Gau- 
Odernheim (bei Alzey) auch den 
Titel des südwestdeutschen 
Mannschaftsmeisters und quali- 
fizierte sich für die deutchen Se- 
nioren-Mannschaflsmeister- 
schaflen, die an diesem Wochen- 
ende in Neuhausen bei Stuttgart 
stattfinden. 

Gespielt wurde wiederum in je 
zwei Gruppen. Die Langener 
Mannschaft mit Heiner Lam- 
mers, Horst Werkmann, Sigi 
Budzisz, Hans Werner Reidl und 

Gerhard Armer wurden dabei als 
Hessenvertreter in der einen 
Gruppe gesetzt. Hinzugelost be- 
kam das Team den SV Jenaer 
Glas und den TV Eich (Rhein- 
hessenvertreter). Ein weiterer 
hessischer Vertreter mußte dage-' 
gen seine Teilnahme wegen einer 
Auslandsreise absagen, so daß 
hier nur eine Dreier-Gruppe zu- 
stande kam. 

Nach dreieinhalbstündiger 
Wartezeit ging es dann richtig los 
- zuerst trafen nämUch die bei- 
den anderen Mannschaften auf- 
einander und trennten sich 5:5. 

Noch abgekämpft von der schwe- 
ren Begegnung zuvor, unterlag 
Jena recht deutlich und überra- 
schend hoch mit 0:6 dem TTC, 
was schon das Ausscheiden aus 
dem Wettbewerb zur Folge hatte. 
Gegen den TV Eich wurde es et- 
was schwerer, aber es langte zu 
einem deutlichen 6:3-Erfolg. 

Als Gruppenerster traf die 
Mannschaft am nächsten Tag 
dann auf den Zweiten der ande- 
ren Gruppe, den ASV Joola 
Landau. Hier sprang dann ein 
überraschend deutliches 6:1 für 
deh TTC heraus. Überraschend 
in der Höhe deswegen, da man 

auf seine Nummer zwei, Horst 
Werkmann, an diesem Tag ver- 
zichten mußte. Im Endspiel traf 
der TTC dann erneut auf den 
letztjährigen südwestdeutschen 
Mannschaftsmeister, ESV Jahn 
Kassel. Wie bei den hessischen 
Meisterschaften waren die Be- 
gegnung während des gesamten 
Spiels ausgeglichen und endete 
mit 5:5. Dank der höheren An- 
zahl von gewonnenen Sätzen 
(13:12) ging der Titel aber an Lan- 
gen. Ungeschlagen wie im Spiel 
zuvor blieben dabei Heiner Lam- 
mers und Hans Werner Reidl. 
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Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B: "nimler bei SG Arheilgen 

In der Vorrunde des mit acht 
Mannschaften besetzten Turniers 
konnte sich die SGE in zwei Nach- 
barschaftsderbys gegen den SV 
Erzhausen und gegen den FC Lan- 
gen jeweils mit 1;0 durchsetzen. 
Zwar hatte man in beiden Spielen 
genug Chancen, um höhrere Er- 
gebnisse zu erzielen, konnte diese 
aber nicht verwerten. Nach dem 
man auch das dritte Vorrunden- 
spiel gegen den SV Weiterstadt mit 
1:0 für sich entschied, konnte man 
sich ungeschlagen für das Finale 
gegen die Gastgebermannschaft 
von der SG Arheilgen qualifizie- 
ren. Dieses Spiel ging jedoch trotz 
erneuter l:0-FXihrung der SGE mit 
2:3 verloren. 
D: SGE - SV Weiterstadt 2:3 

Die Mannschaft der SGE zeigte 
eine gute kämpferische Leistung 
und ging bereits nach zehn Minu- 
ten in Führung. Diese Führung 
konnte kurz darauf noch auf 2:0 
ausgebaut werden. Doch dann kam 
der Tabellenzweite immer besser 
iji Schwung und konnte noch vor 
der Pause ausgleichen. Nach der 
Pause hatten sich beide Mann- 
schaften erholt und spielten mit 
voller Kraft weiter, doch nach eini- 
ger Zeit machte sich das größere 
Spielfeld bemerkbar und die 
Kräfte ließen nach. So erreichten 
die Weiterstädter den Führungs- 
treffer. Trotz aller Bemühungen 
konnte die SGE den Ausgleich 
nicht mehr erzielen. 
E I: SGE - TuS Griesheim 3:0 

In einem Superspiel konnte sich 
die SGE durch eine hervorragende 
spielerische sowie auch kämpferi- 
sche Leistung gegen TuS Gries- 
heim durchsetzen. Nachdem das 
Hinspiel in Griesheim mit 1:3 ver- 
loren gegangen war, ließ man dies- 
mal dem Gegner keine Chance 
und gewann verdient. 
FI: SGE - GW Darmstadt 4:1 

Die überlegen spielenden Egels- 
bacher konnten in der ersten Halb- 
zeit aufgrund einer sehr guten Lei- 
stung mit 2:0 in Führung gehen. 
Diese Fülirung konnte die SGE in 
der zweiten Halbzeit noch auf 3:0 
ausbauen, mußte aber dann auf- 
grund eines Abwehrfehlers den 
einzigen Gegentreffer hinnehmen. 
Zur Krönung dieses Spiels setzte 
die SGE in der letzten Spielminute 
noch den Treffer zum 4:1 drauf. 
Samstag, 16. Mai 
D I: SC Vikt. Griesheim - SGE 
(14.30 Uhr) 
D II: SGE - TSV Pfungstadt (14.30 
Uhr) 
E I: TSG Wbchausen - SGE (13.30 
Uhr) 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E n: SSG - Sparta Bürgel 12:0 

In gewohnter Manier gewannen 
die E-II-Jugendlichen der SSG ihr 
Heimspiel gegen die Sparta Bür- 
gel. Die Überlegenheit des SSG- 
Teams drückt sich deutlich im 
zweistelligen Ergebnis aus. So dau- 
erte es auch nur bis zur dritten 
Spielminute, bevor Dennis Wei- 
land den Führungstreffer erzielen 
konnte. Dann ging es Schlag auf 
Schlag und bis zur Halbzeitpause 
konnte das Ergebnis auf 5:0 ge- 
schraubt werden. 

Auch'in der zweiten Spielhälfte 
ging man konzentriert zu Werke, 
und trotz des Einbaus von vier Er- 
satzspielern lief das muntere Kom- 
binationsspiel ungestört weiter. 
Man konnte sogar noch sieben wei- 
tere Treffer verzeichnen, was für 
die Ausgeglichenheit der E-II-Ju- 
gendmannschaft spricht. Die Tor- 
schützen waren Dennis Weiland 
(5), Christian Böttcher (3), Marcus 
Alsleben (2), Perica Stojic, Sascha 
Nitschke. 
EI: SSG - TSV Dudenhofen 8:2 

Mit zunehmender Spielzeit wird 
die EI der SSG immer stärker. 
Zwei Spieltage vor Abschluß der 
Saison boten die Gastgeber einen 
herzerfrischenden Fußball. Der 
Lohn dieser schönen Leistung war 
daher auch eine deutliche 4:1- 
Halbzeitführung. 

Mit gleichem Elan gingen die 
Langener Jugendlichen auch die 
zweite Spielzeit an, und mit der 
gleichen Tbrausbeute wie in den 
ersten 25 Spielminuten beendete 
man das Match. Die Torschützen 
waren Timo Löffel (3), Patrick Ar- 
nold (2), Denis Karälo (2), Oliver 
David. 
Samstaf, 16. Mai 
E: SG Rosenhöhe HI - SSG II (15 
Uhr) 
C: SSG - OFC Kickers II (14 Uhr) 

y A: TVsutoma Hausen - S^ (15.15 
Uhr) 
Sonntaf, 17. Mai 
D; SSG - SC Steinberg (9.15 Uhr) 

TKL-Herren weiterhin ohne Niederlage 

Klarer 9:0-Erfolg über Nordenstadt / Damen in Schöneck chancenlos 
Langen - Meist sonnige Ergeb- 

nisse bei trübem Wetter bescherte 
das vergangene Medenspiel-Wo- 
chenende den Mannschaften des 
Tennisklubs Langen. Die erste 
Herrenmannschaft hatte mit den 
fairen Gästen aus Nordenstadt bei 
einem deutlichen 9:0-Sieg ohne 
Satzverlust wenig Mühe und 
konnte ihren dritten Sieg in Folge 
in der Gruppenliga verbuchen. 
Auch die zweiten Herren waren ge- 
gen die schwachen und wenig mo- 
tivierten Spieler der Mannschaft in 
Buchschlag mit einem 8:1-Sieg er- 
folgreich. Beide Herrenmann- 
schaften sind durch ihre Siege dem 
angestrebten Ziel des Aufstiegs in 
die nächsthöhere Spielklasse einen 
großen Schritt nähergekommen. 
Um jedoch den Sprung von der 

Bezirksklasse A in die Gruppenliga 
auch weiterhin anvisieren zu kön- 
nen, werden die zweiten Herren 
aus Langen am Sonntag eine harte 
Nuß zu knacken haben. Die Gäste 
von der TG Dietzenbach sind näm- 
lich die großen Aufstiegs-Favo- 
riten und werden unter anderem 
mit zwei semiprofessionellen 
Spielern aus der CSFR antreten. 
Die Langener werden ab 9 Uhr auf 
der Anlage des TKL alles geben 
und hoffen auf die Unterstützung 
vieler Zuschauer. 

Dieslsezüglich der Spielstärke 
zum Teil sehr heterogene Zusam- 
mensetzung der Gruppen in der 
Bezirksklasse A bekamen diesmal 
auch die ersten Damen zu spüren. 
In Schöneck mußten sie eine klare 

0:9-Niederlage einstecken, da die 
Gegnerinnen mit einer konsequent 
verstärkten Mannschaft antraten 
und dabei unter anderen ihre frü- 
here Nummer eins auf die Position 
sechs verwiesen. 

Einen sehr spannenden und aus- 
geglichenen Kampf lieferten sich 
die ersten Senioren gegen die 
Mannschaft aus Lämmerspiel, die 
sie knapp mit 5:4 besiegen konn- 
ten. Wieder war Peter Wiede ein si- 
cherer Punlrtesammler für die 
Mannschaft, genauso wie Emst 
Kreinberg, der wie gewohnt dem 
Gegner das Laufen lehrte. Auch 
Hanyörg Muschelknautz über- 
zeugte durch seinen Drei-Satz-Sieg 
am Samstag, war aber am Tag dar- 
auf der Pechvogel der Mannschaft, 
als er den Tie-Break im dritten 

Für die erste Damenmannschaft de* Tennisklubs Langen gab es am Wochenende nichts zu lachen. In Schöneck 
waren sie beim 0:9 chancenlos. Wie das Bild zeigt, sind die Damen aber optimistisch für den Rest der Saison. Die 
Mannschaft; von links, stehend: Renata Appel-Müller, Sabine BeU, TValner Klaus Unke, Sandra Kraupner, Christin 
Redeker; unten: Tanja Becker und Michaela Muge. Foto: Weinert 

Satz verlor und das Nachholspiel 
gegen die Mannschaft aus Aschaf- 
fenburg unglücklich mit einem 
5:4-Sieg für die Gegner endete. 

Auch die Seniorenmannschaft 
der Altersklasse II hatte beim TC 
Schwarz-Weiß Frankfurt ein wich- 
tiges Spiel in der Gruppenliga zu 
absolvieren. Nur ein Sieg konnte 
die Chancen auf einen eventuellen 
Aufstieg in die nächsthöhere Spiel- 
klasse aufrechterhalten. Eine ge- 
schlossene Mannschaflsleistung 
führte dann auch zu einem deutli- 
chen 6:3-Erfolg für die Langener. 
Überzeugende Einzelleistungen 
von Albert Heimrich, Karl 
Schwarze, Charly Armour und Dr. 
Mühle legten dabei den wichtigen 
Grundstein für den Gesamtsieg. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
E I: TVD - Kickers Obertshausen 
2:1 

Zu einem 2:1-Sieg über Kickers 
Obertshausen kam die E I. Aus ei- 
ner sicheren Abwehr um Lars 
Schwebel und Arne Arnold heraus 
kontrollierte der TVD das Spiel. 
Im Mittelfeld schaltete Christiein 
Schüler den gegnerischen Spiel- 
macher aus. Das Trio Oliver Kraft, 
Vincenzo Ingrassia und Sascha 
Stroh sorgte mit schnellen Kon- 
tern immer wieder für Gefahr. Sa- 
scha Stroh schoß dann auch die 
1;0-Pausenführung und erhöhte 
nach dem Wechsel mit seinem 13. 
Saisontor auf 2:0. Die Gäste erziel- 
ten erst in der Schlußphase durch 
einen direkt verwandelten Frei- 
stoß, bei dem der hervorragende 
Christian Deisinger chancenlos 
war, den Gegentreffer. 
E II: TV - SF Seligenstadt 0:2 

Die E II unterlag trotz guter 
kämpferischer Leistung Seligen- 
stadt mit 0:2. Aus einer guten 
Mannschaft ragten Marc Stevens 
und Michael Stroh heraus. 

Am Wochenende haben zwei 
TVD-Tfeams heimrecht: Sonntag 
(10.30 Uhr) TVD-B-Jugend - SKG 
Rumpenheim, Sonntag (9.15 Uhr) 
TVD-D-Jugend - TSG Neu-Isen- 
burg. 

Jugendfüßball 
SSG Langen 
F II: BSC 99 OfTenbach - SSG 5:0 

Viel vorgenommen hatte man 
sich im Langener Lager für das 
letzte Spiel der Punktrunde 91/92. 
Wollte man doch beim "ftbellen- 
führer aus Offenbach zum Saison- 
abschluß noch einen Punkt ent- 
führen. Entsprechend motiviert 
gingen die Spieler der SSG in das 
Match. Die ersten fünf Minuten 
waren geprägt von Tbrszenen auf 
beiden Seiten. Doch mit fortschrei- 
tender Spieldauer setzte sich die 
körperliche und spieltechnische 
Überlegenheit des BSC Offenbach 
immer mehr durch. Drei sehens- 
wert herausgespielte Tore waren 
das Ergebnis der ersten Halbzeit. 

In der zweiten Halbzeit ließen 
die SSGler kein Anzeichen von 
Resignation erkennen. Patrick 
Müller, Fernando Wagner und Se- 
bastian Wadas trieben Angriffe auf 
das Offenbacher Tor und mit etwas 
mehr Glück hätte ein Tbr für die 
SSG fallen können. Die offensive 
Spielweise der SSG ermöglichte 
den OfTenbachem zahlreiche Kon- 
termöglichkeiten, die diese noch 
zweimal nutzten. 

SSG: Alexander Jurkovic, Mar- 
kus Deisinger, Andre Malitz, Pa- 
trick Müller, Sebastian Wadas, 
Fernando Wagner, Pierre Wester- 
wald. 

Jugendfußball 
FC Langen 
FI: PCL - FC Alsbach 2:1 (1:0) 

Als Andreas Rehwald bereits in 
der dritten Minute das 1:0 für die 
FI des FCL erzielte, schien die 
Langener Mannschaft einen unge- 
fährdeten Sieg anzusteuern. Doch 
die defensiv eingestellten Gäste 
ließen sich durch diesen fWlhen 
Tbrrückstand nicht beeindrucken 
und hielten erstaunlich gut mit. 
Ein verunglückter Torabstoß zu 
Beginn der zweiten Hälfte be- 
scherte den Gästen sogar den 
glücklichen l:l-Ausgleich. Ausge- 
rechnet Geburtstagskind Adrian 
Stanik blieb es drei Minuten vor 
Schluß des Spieles vorbehalten, 
den mehr als verdienten 2:1-Sieg 
für deb FC sicherzustellen. 

Morgen trifft die Langener 
Mannschaft auf den bisher unge- 
schlagenen Spitzenreiter TG Bes- 
sungen. 

SSG-Tennisherren starteten 

mit zwei deutlichen Siegen 

FC-Knirpse verpaßten 

mit Pech das Endspiel 

Vierter Platz bei Turnier in Mörfelden Auch Senioren zum Auftakt der Medenrunde erfolgreich 

Langen - Hervorragend gespielt, 
in drei Spielen nicht verloren, und 
nur mit viel Pech das Endspiel ver- 
paßt - so könnte man mit wenigen 
Wortfin die Teilnahme der FI des 
1. FC Langen an emem Turnier der 
SKV Mörfelden charakterisieren. 

Die in der st^irken Gruppe I mit 
SKV Mörfelden I, SG Egelsbach 
und SC Viktoria Griesheim spiel- 
ende Langener Mannschaft zeigte 
sich bei diesem mit acht Mann- 
schaften gut besetzten Turnier in 
spielerisch henorragender Verfas- 
sung. Einziges Manko war die 
schlechte Auswertung der zahlrei- 
chen Torchancen, so daß die 
Mannschaft sowohl gegen SC Vik- 
toria Griesheim, SG Egelsbach und 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 

Die B I der Basketballabteilung 
des SV Dreieichenhain ist schon 
vor dem letzten Spiel in Darmstadt 
für das Endturnier um den Be- 
zirkspokal qualifiziert. Gegen die 
zweite Vertretung des TV Langen 
konnte man am vergangenen Wo- 
chenende einen hohen Sieg mit 
113:44 erringen. Das Langener 
"Kun zeigte sich gegenüber dem 
Vorspiel stark verbessert, und vor 
allem die langen Centerspieler 
Jens Weichelt und Michael Kollo 
machten den Haienr Jungs doch zu 
schaffen. Der Sieg des Dreieichen- 
hainer Teams geriet jedoch nie in 
Gefahr. Schnell führte man mit 
30:12, bei Halbzeit hatte man sich 
einen 41:19-Vorsprung erspielt. 

In der zweiten Halbzeit das glei- 
che Bild: ein jederzeit überlegenes 
Hainer Team, das den Spielablauf 
kontrollierte. Mit einer Zonen- 
presse als Verteidigungsform 
setzte man die Langener so stark 
unter Druck, daß man viele Bälle 
schon vor der Mittellinie er- 
kämpfte und zu leichten Korble- 

-gem nutzte. Einige schöne Weit- 
wtirfe fanden auch ihr Ziel. Die 72 

im dritten Spiel gegen den späte- 
ren Turniersieger SKV Mörfelden 
I lediglich zu torlosen Unentschie- 
den kam. Nach Beendigung der 
Vorrunde bedeutete dies Platz 
zwei in Gruppe I. 

Aufgrund der sich ständig ver- 
schlechternden Witterungsver- 
hältnisse wurde das Turnier am 
Nachmittag nach Ausspielung des 
Endspiels zwischen SKV Mörfel- 
den I und SV 07 Nauheim, das 
Mörfelden I mit 1:0 gewann, abge- 
brochen. Die Langener Mann- 
schaft wurde aufgrund ihres ge- 
genüber dem Zweiten der Gruppe 
II, VfR Groß-Gerau, ungünstigeren 
Torverhältnisses auf den vierten 
Turnierplatz gesetzt. 

in der zweiten Halbzeit erzielten 
Korbpunkte sind eine schöne Lei- 
stung, und so geht auch der hohe 
Sieg mit 113:44 für den SVD in 
Ordnung. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Metje, 
Eckart Metje, Stephan Kolodziej, 
Christian Listmann, Christian Zey, 
Shinsuke Arai. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
Am Wochenende sollte das 

zweite Qualifikationsspiel zur 
Oberliga stattfinden. Kurzfristig 
sagte der Gegner aus Gadernheim 
jedoch das Spiel aus Verletzungs- 
gründen ab, so daß die weibliche 
A-Jugend der SSG kampflos beide 
Punkte erhielt. 

Morgen findet um 17.45 Uhr das 
nächste Aufstiegsspiel bei der 
heimstarken Mannschaft aus Ep- 
pertshausen statt. Um die ge- 
wünschten Punkte mit nach Lan- 
gen nehmen zu können, hofft die 
Mannschaft auf die nötige Zu- 
schauei-unterstützung. Abfahrt ist 
uin 16.15 Uhr an der Adolf-Reich- 
wein-Schule. Mitfahrgelegenhei- 
ten sind wie immer vorhanden. 

Langen - Die Herren mußten im 
ersten Medenspiel beim TC Heu- 
senstamm antreten. Nach den Ein- 
zelspielen war die Partie bereits 
entschieden. Durch Siege von 
Ralph Kölbel, Steffen Seinsche, 
Arnim Purucker, Torben Brust 
und Richard Nötzold führte Lan- 
gen schon mit 5:1 Punkten. Bei 
den anschließenden Doppeln steu- 
erte das an drei gesetzte Doppel 
mit S. Seinsche/A. Purucker einen 
weiteren Punkt zum 6:3-Endstand 
für Langen bei. 

Am zweiten Spieltag war Oplid 
Frankfurt zu Gast. Noch voll moti- 
viert von dem ersten Sieg stand es 
nach den Einzeln bereits 6:0. Le- 
diglich das an Nummer eins ge- 
setzte Doppel mit Alex Klisch/Ri- 
chard Nötzold gab einen Punkt 

zum 8:1 ab. Zum Einsatz kamen: 
Winfried Klopper, Ralph Kölbel, 
Steffen Seinsche, Arnim Purucker, 
Torben Brust, Richard Nötzold, 
Alexander lüisch und Oliver 
Thom.a. 

Auch die Senioren konnten in 
ihrem ersten Spiel mit einem Sieg 
aufwarten. Auf eigener Anlage be- 
siegte man den SC Steinberg klar 
mit 9:0. Lediglich das erste Doppel 
mit Helmut Jähnert/Sigfried Gu- 
derle mußte über drei Sätze gehen. 
Am Ende behielten sie die Über- 
sicht und siegten mit 3:6, 6:2 und 
7:6. 

Mit hohen Erwartungen gingen 
die Jungsenioren in die neue Me- 
denrunde. Am ersten Spieltag war 
Teutonia Hausen zu Gast. Bei 
schlechten Witterungsverhältnis- 

„Netzfetzer" verteidigten ihren Titel 

Die SSG richtete Volleyball-Stadtmeisterschaften für Freizeitteams aus 
Langen - Mit zwölf Mann- 

I schaflsmeldungen zeigten Lan- 
gener Freizeitsportler in diesem 
Jahr wieder ein erfreulich großes 
Interesse an der Volleyball-Stadt- 
rneisterschaft, die von der Volley- 
ballabteilung der SSG ausgerichtet 
wurde. Bei einer Absage in letzer 
Minute waren es dann immer noch 
elf Hobbyteams, die am vergange- 
nen Sonntag zum Wettkampf mit 
der weißen „Kugel" antraten. Die 
Mannschaften bilden sich meist 
aus Gruppen aus dem privaten 
oder beruflichen Bereich, zum Teil 
gruppiert um aktive Volleyballer. 
Um Chancengleichheit zu gewähr- 
leisten, läßt das Reglement der 
Stadtmeisterschaft maximal einen 

I männlichen und zwei weibliche 
Punktrundenspieler pro Mann- 
schaft zu, femer müssen pro 
Mannschaft immer mindestens 
zwei Spielerinnen auf dem Feld 

I stehen. 
Auf drei Spielfeldern in den 

I Turnhallen der Adolf-Reichwein- 

sen kam man nicht so richtig in 
Tritt. Lediglich Helmut Sievert ge- 
wann sein Einzel und so lagen die 
Jungsenioren nach den Einzelspie- 
len schon uneinholbar mit 1:5 zu- 
rück. Von den anschließenden drei 
Doppeln steuerten die an Nummer 
eins gesetzten Helmut Siebert/ 
Burkhard Löffel noch einen Punkt 
zum 2:7-Endstand bei. 

Zum zweiten Medenspiel muß- 
ten die Jungsenioren tjcim TCW 
GW Waldacker antreten. Auch hier 
blieben sie chancenlos. Werner 
Bremeyer steuerte im Einzel und 
gemeinsam mit Heinz Fass im 
Doppel die beiden Punkte zum 2^■^ 
bei. Bei den Jungsenioren spielten; 
Helmut Sievert, Burkhard Löffel, 
Wolfgang Durek, Arno Möbius, 
Werner Bremeyer und Heinz Fass, 

Konkurrenz zu stark für die 

Basketballmädchen des TVL 

D-Jugend schied bei Vorrunde zur Hessenmeisterschaft aus 
Langen - Bei der Hessenmei- 

sterschaft der weiblichen D-Ju- 
gend reichte es für die Basketball- 
Mädchen des TV Langen nur zum 
dritten Platz der Vorrunde. Der 
Bundesliga-Nachwuchs von Ein- 
tracht Frankfurt und die SG 
Aschaffenburg-Mainhausen erwie- 
sen sich für die noch wenig wett- 
kampferfahrenen Langenerinnen 
als zu stark. Beide Gegner zogen in 
die Hessen-Endrunde ein. 

Gleich im ersten Spiel traf die 
von Sot\ja Weber trainierte Mann- 
schaft auf eine körperlich überle- 
gene Frankurter Eintracht, die zu- 
dem Heimrecht hatte. Bei Langen 
überwog am Anfang die Nervosi- 
tät, so daß es nach 13 Minuten 14:6 
für die Gastgeberinnen stand. Ver- 
stärkter Einsatz in der Verteidi- 
gung konnte zwar einen weiteren 
Vorspnmg verhindern, aber im 
Angriff lief noch nicht viel zusam- 

men. Mit 17:8 wurden die Seiten 
gewechselt. 

In der zweiten Hälfte konnten 
die TVL-Mädchen zahlreiche Ball- 
gewinne erzielen, kamen auch ftei 
zum gegnerischen Korb, verwar- 
fen dann aber unkonzentriert. Hier 
wurde die fehlende Spielerfahrung 
überdeutlich. Aber an Kampfgeist 
fehlte es nicht und so glang es, das 
Ergebnis mit 39:24 insgesamt in 
Grenzen zu halten. 

Im zweiten Spiel des Turniers 
wurden die Langener Mädchen zu- 
nächst von einem laut schreienden 
gegnerischen Trainer einge- 
schüchtert. Nach fünf Minuten lag 
der TVL daher schon wieder mit 
12:2 im Rückstand, Aber diesmal 
hatte Langen leichte Größenvor- 
teile und die wurden jetzt ausge- 
nutzt. Bis zur Halbzeit konnten 
Sonja Webers Schützlinge auf 
22:31 verkürzen. Trotz guter spiele- 

sowie Erich Kästner-Schule be- 
gann um 10 Uhr das Volleyball- 
Spektakel, In Spielen über jeweils 
zehn Minuten - für Volleyball eine 
ungewöhnliche Regelung, aber im 
Interesse eines kalkulierbaren Tur- 
nierendes unbedingt erforderlich - 
wurde zuerst die Spreu vom Wei- 
zen getrennt. Da bis zum Tumie- 
rende kein Team ausscheiden 
mußte und jeder Platz ausgespielt 
wurde, kamen auch schwächere 
Mannschaften bei diesem Wett- 
kampf auf ihre Kosten. 

Die beiden Endspiele um die 
Plätze eins und drei wurden nicht 
mehr auf Zeit, sondern auf zwei 
Gewinnsätze (bis jeweils 15 
Punkte) gespielt. Entsprechend 
spannend wurde dann auch der 
Verlauf beider Begegnungen, die 
jeweils einen dritten Entschei- 
dungssatz erforderten. Im Spiel 
um Platz drei gewann die Mann- 
schaft „Amigos" den ersten Satz 
ganz deutlich, so daß man mit einer 
schnellen Entscheidung rechnen 

konnte. Der zweite Satz ging dann 
jedoch an die Mannschaft „Joa- 
chim & Freunde". Den entschei- 
denden dritten Satz konnten dann 
die „Amigos" nach hartem Kampf 
für sich entscheiden. 

Zur Entscheidung über die^ 
Stadtmeisterschaft standen sich 
der Voijahressieger mit dem be- 
zeichnenden Namen „Netzfetzer" 
und die in diesem Jahr erstmalig 
teilnehmenden „Pneumbels" (die 
Bedeutung des geheimnisumwit- 
terten Namens konnte bis zum 
Tumierende nicht geklärt werden) 
gegenüber. Nachdem etwas über- 
raschend die favorisierten „Netz- 
fetzer" den ersten Satz abgeben 
mußten, konnten sie in den beiden 
folgenden Sätzen ihre bei bereits 
fünf Meisterschaflsteilnahmen ge- 
wonnene Erfahrung ausspielen 
und das Spiel und somit den Tur- 
niersieg für sich entscheiden. Die 
Plazierung aller teilnehmenden 
Mannschaften war wie folgt: 1. 
Netzfetzer, 2. Pneumbels. 3. Ami- 

gos, 4 Joachim & Freunde, 5. Spar- 
kasse, 6. Cräxies, 7. Die Unvollen- 
deten, 8. Schobbeklobber, 9. Hut- 
zen-Hugos, 10. Die Beschepperten, 
11. Ping-Pong-Team. 

Bei dieser Veranstaltung kam es 
viel weniger auf technisch lupen- 
reines Volleyball, als vielmehr auf 
den Spaß am gemeinsamen Sport 
mit dem weißen Ball an. Den Ver- 
anstaltern geht es bei diesem Tur- 
nier im wesentlichen darum, auch 
außerhalb der Punktrunde auf die 
attraktive Sportart aufmerksam zu 
machen und Fi-eizeitsportler oder 
Gruppen anderer Sportarten an 
dieses Ballspiel heranzuführen. 
Die Spielbegeisterung und der Ein- 
satz der Mannschaften ließ im Ver- 
lauf der Veranstaltung mitunter 
den Zweifel aufkommen, ob da 
wirklich nur Freizeit-Volleyballer 
oder schon Profis auf dem Feld 
standen. Auch im nächsten Jahr 
wird die Stadtmeisterschaft wieder 
ein Treffpunkt für Lagnener 
Hobby-Volleyballer sein. 

Jochen Hartmann ließ 

Konkurrenz hinter sich 

Kreismeistertitel für SGE-Nachwuchsläufer 

, ä. äi . 
Die „Netzfetzer" verteidigten Ihren Titel erfolgreich. Unser Bild zeigt die 
Mannschaft; von links, stehend: Brigitte Fink, Claudia Heberer, Mario Schi- 

I manko, Aolklan Hovonesok; sitzend: Heidi Erdt, Jörg Freekem, Reinhard 
Knatz und Gerd Völker. Foto:Weinert 

Egelsbach - In Darmstadt wur- 
den die Kreismeisterschaften im 
Langstreckenbereich ausgetragen. 
Trotz schlechter äußerer Bedin- 
gungen - es regnete und war kalt - 
präsentierte sich Jochen Hart- 
mann in ausgezeichneter Form. Er 
setzte sich gegen ein starkes Teil- 
nehmerfeld durch und gewann 
den 3 000 Meter-Lauf seiner Al- 
tersklasse in hervorragenden 
10:45,1 min. Auch Oliver Schöppl 
bei den Männern zeigte mit 8:50 
Minuten für die gleiche Strecke 
und einem vierten Platz seine gute 
Form. 

Drei Tage später hatte er in 
Frankfurt ein wenig Pech. Das 

Wetter spielte auch an diesem 1. 
Mai nicht mit. Regen und niedrige 
Temperaturen machten den Teil- 
nehmern schwer zu schaffen. Zwi- 
schen 500 und 800 Metern hatte 
Schöppl einen kleinen Leistungs- 
einbruch und konnte im Endspurt 
mit 2:32,6 Minuten für die 1 000 
Meter nur einen achten Platz errei- 
chen. Sein Trainer, Stefan Bareu- 
ther, war aber mit dieser Leistung 
zum Saisonauflakt zufrieden. 

Deutlich verbessert ging Elisa- 
beth Karpacz - Jugend A - an den 
Start. Mit 20.51 Sekunden für 150 
m konnte sie ihre persönliche 
Bestzeit gegenüber dem letzten 
Jahr erheblich verbessern. 

Spannnnde Spiele gab es bei den Langener Stadtmeisterschaften für Vol- 
leyball-Frelzeitteams. Foto:Wein8rt 

Hainz Steinheimer mit 

Sportpistole meisterlich 

Hainer Senior siegte bei Gaumeisterschaft 

TVD: Zum Saisonabschluß zwei Punkte 

Hainer Fußballer besiegten 03er-Reserve mit 4:3 / Wolfgang Erb geht 
Dreieichenhain - Mit einem ver- 

dienten Heimsieg gegen die Re- 
serve der Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
beendeten die TVD-Fußballer die 
Saison. Mit 21:35 Punkten und 
44:88 Toren belegte man den 
zwölften Tabellenplatz. Mit dem 
Ende der Saison verläßt Spieler- 
trainer Wolfgang Erb den Verein. 
Für ihn findet heute um 18.30 Ulir 
ein Abschiedsspiel gegen eine Aus- 
wahlmannschaft, bestehend aus 
Spielern der Vereine, die er zuvor 

j trainiert hatte, statt. 
Das letzte Saisonspiel begannen 

die Gastgeber recht offensiv und so 
erzielte Spotta breits in der 15. Mi- 
nute nach schöner Vorarbeit von 
Völker das 1:0. Der TVD setzte 
nach und wiederum war es Spotta, 
der in der 25. Spielminute in bester 
Abstaubermanier die Führung aus- 
baute. 

Bis zu diesem Zeitpunkt gewan- 
nen die Dreieichenhainer fast alle 
Zweikämpfe. Dies änderte sich al- 
lerdings schlagartig, als zehn Mi- 
nuten vor der Pause die Neu-isen- 
burger durch eine geschickt ver- 

längerte Ecke zum Anschlußtref- 
fer kamen. Fortan iiäuflen sich die 
Fehlpässe und Mißverständnisse 
bei den Hainem. 

Nach der Pause fing sich der 
TVD etwas. In der 70, Spielminute 
zog sich Grabner bei einem Kopf- 
ballduell einen Nasenbeinanbruch 
zu und mußte ins Krankenhaus ge- 
bracht werden. Für ihn kam Schä- 
fer ins Spiel, Acht Minuten später 
sorgte Grönke nach einem Tor- 
wartfehler mit dem 3:1 für die Vor- 
entscheidung, Spotta krönte mit 
seinem dritten "iVeffer nach schö- 

nem Paß von Völker mit dem 4:1 
seine famose Leistung, 

Die nun zu sorglos agierenden 
Gastgeber mußten in der 88, Spiel- 
minute noch das 4:2 hinnehmen. 
Und als Spitzl mit der letzten Ak- 
tion in der Nachspielzeit noch ei- 
nen Foulelfmeter verursachte, ka- 
men die Neu-isenburger noch zum 
3:4-Anschlußtreffer, 

Es spielten: Leyer, Lenhard, 
Spitzl, Miedtank, Petry, Bleuel, 
Grabner (Schäfer), Völker, Tim- 
merarens, Grönke, Spotta, 

Dreieichenhain - Vor zwei Wo- 
chen wurde die Gaumeisterschaft 
der Sportpistolenschützen ausge- 
tragen, Zwei Senioren der Schüt- 
zengesellschaft Dreieichenhain 
nahmen daran teil. Den Gaumei- 
stertitel der Senioren B sicherte 
sich Hainz Steinheimer mit 256 
Ringen, Den dritten Platz erreichte 
Kurt Knipp mit 238 Ringen. 

Die Hainer Vorderladerschützen 
trugen am Wochenende wieder ihr 
„Mai-Schießen" aus. Bei der Stan- 
deinweihung 1991 herrschte schon 
rege Teilnahme. In diesem Jahr 
nahmen zehn Schützen teil. Der 
Wettbewerb umfaßt eine Serie (13 
Schuß), aus der das Gesamtergeb- 
nis ermittelt wuade, und einen 
Glücksschuß. Der Glücksschuß 
war ein vorher von einer neutralen 
Person festgelegter Punkt auf der 
Karte, der den Schützen nicht be- 
kannt war. Als Preis erhielt der 
Schütze, der diesem Punkt am 
nächsten war, eine von Hand be- 
malte Holzscheibe. Der Gewinner 
der 1992er-Scheibe mit Dreiei- 
chenhainer Heim.atmotiv war Pe- 
ter Bauer. 

Sieger wurde Lothar Gutzmer 
mit einem Gesamtergebnis von 97 
Ringen. Den zweiten Platz belegte 
Hainz Steinheimer mit 94 Ringen 
und den dritten Platz Peter Bauer 

mit 90 Ringen, Auf den nächsten 
Plätzen folgten Paul Meinecke, 
Günther Zimmer, Karl Merz, Karl- 
Heinz Schäfer, Bernd Deißler, Pe- 
tra Leonhardt und Monika Mertz, 
Sachpreise erhielten die Schützen 
bis zum letzten Platz, Nach der Sie- 
gerehrung wurde gegrillt und in 
geselliger Runde klang der Tag 
aus. 

Die Kleinkaliberschützen stehen 
nach Abschluß der Vorrunde auf 
dem ersten Tabellenplatz mit 10:0 
Punkten, Die Mainschaft hofft, 
die Rückrunde ebenso erfolgreich 
abschließen zu können, um in die 
erste Grundklasse aufzusteigen. 
Den nächsten Rundenkampf wer- 
den die Hainer als Gäste gegen die 
Neu-isenburger Schützen bestrei- 
ten. 

Eine lösbare 

Pokalaufgabe 
Dreieichentiain (KI) - Die erste 

Handball-Pokalrunde der Männer 
im Kreis Offenbach / Hanau / 
Gelnhausen wurde bereits ausge- 
lost, wenn auch erst am Wochen- 
ende 5./6. September gespielt wird. 
Der SV Dreieichenhain muß beim 
zwei Klassen tiefer angesiedelten 
TV Bieber antreten und das sollte 
eine lösbare Aufgabe sein. 

Liebt Qriiße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 
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rischer Leistung der gesamten 
Mannschaft fehlte es am Ende an 
der nötigen Kraft, die Aufholjagd 
erfolgreich zu beenden. Mit 58:45 
ging der Sieg an Mainhausen, 

Dennoch zog Trainerin Soni» 
Weber ein positives Fazit: „Mit der 
Leistung der Mannschaft bin ich 
recht zufHeden, so daß wir optimi- 
stisch und ehrgeizig in die nächsW 
Saison starten werden." Dann wird 
die D-Mädchenmannschaft die äl- 
teren Mädchen des Jahrgangs 1979 
an die C-Mädchen abgeben. Dafi^ 
rücken aus der Mini-Mannschaft 
die 81er nach. Trainerin bleibt wei- 
terhin Soixja Weber. 

In der Hessen-Vorrunde spielten 
für den TV Langen: Anke Merkel, 
Maike Huber, Sandra Wrobel, Th^ 
res Tauchmann, Sabrina Roßbach. 
Nadine Schroth, Anna Lisa Otto. 
Kerstin Wiederholt und Nin» 
Ewerdwalbesloh. 

(Teil 14) 
„Bringst du alle deine Freunde durch den Lie- 

feranteneingang?" 
„Der eilige Vater ist särr moralisch." 
„Dann hat er sich wohl durch ein Wunder ver- 

mehrt", murmelte Werner. „Sag mal, seit wann 
gehört euch denn diese bescheidene Kate?" 

„Seit undertfünfzig Jahre." 
Werner stolperte über eine unsichtbare Stufe 

und fluchte, „Und da habt ihr nie daran gedacht, 
euch eine Lichtleitung legen zu lassen?" 

Sie küßte ihn, 
„Wir sind arm," 
Sie zog ihn über eine sehr schmale Treppe 

nach oben. Dann gab es doch plötzlich Licht. Es 
War virie ein Schöpfungsakt. Blumen rankten 
sich auf der Tapete ihres Zimmers, über eine 
Wand zog sich ein Motiv von Rousseau, das Pa- 
fadies darstellend, und neben ihm stand Eva 
persönlich mit dem Stolz der Verführerin, die es 
geschaät hatte, ihn unbemerkt hierher zu brin- 
gen. 

„Küß misch!" hauchte sie. 
„Gehört der Tiger auch ins Paradies?" fra^e 

er und zeigte auf eine riesenhafte Siamkatze, die 
leise fauchend auf dem Bett kauerte. 

„Napoleon, verschwinde!" sagte sie. 

Der Tiger tauchte unter das Bett. 
„Komm, küß misch!" sagte sie, und er spürte 

ihren unwiderstehlichen Körper und die von ei- 
nem leichten Luftzug bewegten Haare. 

,,Kannst du vorher noch das Fenster zuma- 
chen?" sagte er. „Ich friere plötzlich." 

„Leg disch aufs Bett. Gleisch wird dir wär- 
mer" , hörte er sie sagen. Dann hörte er noch, wie 
sie das Fenster schloß und nebenan eine Dusche 
ging. 

Er hatte sich auf das breite Messingbett gelegt 
und lauschte auf die geheimnisvollen Geräusche 
des Hauses, die ihn einlullten. 

„Magst du Fink Floyd?" fragte sie von ganz 
weit. 

„Wer ist das?" 
„Eine Gruppe." 
„Laß sie reinkortmien, laß sie alle reinkom- 

men", waren seine letzten Worte. Er spürte, daß 
sie auf nackten Füßen wieder ins Zimmer getre- 
ten war. Ein seltsam hoher Gitarrenton klang an 
sein Ohr, ein zweiter hallte wie das Echo des er- 
sten und verlief sich in dem gewundenen Laby- 
rinth seiner Wahrnehmungen. Sie beugte sich 
über ihn. Er wollte sie an sich ziehen, aber es war 
nicht Jeanette. Es war ein anderes Gesicht, 
Vanessa. 

Sie standen sich auf einem schwankenden 
Landesteg gegenüber. Er wollte ihr ausweichen, 
aber weder links noch rechts war Platz. 

„Läßt du mich nicht vorbei?" sagte sie, und et- 
was Dämonisches lag in ihrem Gesichtsaus- 
druck. 

„Wie siehst du denn aus?" fragte er. Sie trug 
einen chinesischen Trainingsanzug, der ihr viel 
zu klein war. „Das paßt gar nicht zu dir." 

„Du paßt nicht zu mir", antwortete sie und 
strich ihm mitleidig durchs Haar. „Ich habe es 
immer gewußt. Du bist eine Nummer zu klein." 

Geschickt entwand sie sich seinem Zugriff, 
und als er sich nach ihr umdrehte, war sie schon 
ganz klein auf dem Landesteg. Er lief hinter ihr 
her und blickte immer wieder in die Gesichter 
der Passanten, aber alle waren völlig Fremde, 
und alle trugen chinesische Trainingsanzüge, 
die ihnen nur bis zu den Knien mngen. Allein 
Onkel Henrik, der in einem Cafe saß imd mit 

Stäbchen aus einer riesigen Schüssel Kaviar aß, 
hatte einen schweren dunklen Anzug an und ein 
Smokinghemd. 

„Sieh dir diese Spießer an", sagte er. „Seit 
Konfuzius hat keiner mehr einen eigenen Ge- 
danken gehabt. Sie denken das gleiche, essen 
das gleiche und tragen alle das gleiche. Du 
brauchst dir keine Sorgen um das Geschäft zu 
machen, mein Junge. Ich habe die letzten hun- 
derttausend Trainingsanzüge gerade verkauft. 
Der Papst trägt übrigens auch schon einen." 

Er steckte die Stäbchen in seinen Hemdkra- 
gen, und Werner sah, daß er die ganze Zeit mit 
Kragenstäbchen gegessen hatte. 

Plötzlich sah er mitten im Gedränge der Men- 
schen Vanessa. Er bahnte sich einen Weg zu ihr, 
aber als er die Stelle erreicht hatte, war sie ver- 
schwunden. Er erwachte. Er war allein. 

„Ist hier jemand?" fragte er. 
Keiner antwortete. Es war eigenartig still im 

Haus. Immer wenn es aufregend wird, schlafe 
ich ein, dachte er. Wo war nur Jeanette? 

Er sah die Blumen auf der französischen Ta- 
pete, den Rousseau und spürte eine Katze, die 
verführerisch um ihn herumstrich und leise 
schnurrte. Dann erhob er sich, maßlos ent- 
täuscht, kühlte sein von der Sonne glühendes 
Gesicht unter einem Wasserhahn im Bad und 
folgte einer gevmndenen Treppe. Hinter einer 
hohen Flügeltür im unteren (beschoß brannte 
Licht. Einen Augenblick zögerte er, klopfte aber 
dann und öffnete. 

In der Mitte des Zimmers stand ein Billard- 
tisch, auf dem sich Bücher türmten. In einem al- 
ten Lederfauteuil saß eine Frauengestalt, 

„Bon soir", sagte eine leise Stimme. Die Frau 
sah auf. 

Sie mußte einmal sehr schön gewesen sein. 
„Bon soir." Werner war völlig verwirrt. „Ich 

suche.., ich suche nur,,," 
„Meine Tochter Jeanette? Sie ist noch ein we- 

nig weggegangen. Sie läßt sich entschuldigen." 
„Weggegangen?" 
„Mädchen in dem Alter... Sie wissen ja. wie 

das ist." 
„Da ich kein Mädchen bin und auch nicht in 

dem Alter, habe ich keine Ahnung, wie das ist," 

„Wie lange kennen Sie sich?" 
„Drei Stunden", sagte Werner, 
„Wenn jemand nach dreißig Jahren weggeht, 

ist es meistens etwas Ernstes, Aber nach drei 
Stunden, Sie ist rastlos, so rastlos, wie,,," 

Sie brach ihren angefangenen Satz ab und 
ging zum Fenster, Aus dem Garten stieg der be- 
törende Duft der Glyzinien in die Nacht. Zika- 
den beteten den Mond an, und ihre Litanei 
schwoll an und wieder ab. Die Lichter der Stadt 
zogen sich wie ein Kreuzstichmuster die sanft 
geschwungene Bucht entlang. 

Gegen den zitternden Reflex des Mondes auf 
dem Meer hob sich die ferne Silhouette des Flug- 
zeugträgers der sechsten Flotte ab, 

„Die Amerikaner kommen", sagte sie, 
„Ich verstehe nicht." 
„Sie kommen vom Schiff und machen die 

Stadt unsicher. Das ist immer so gewesen hier in 
Cannes. Wenn sie wieder gehen, haben sie tau- 
send Herzen gebrochen." 

„Das ist der diskrete Charme der Uniform", 
sagte Werner. „Hat Jeanette auch einen Freund, 
der kommt und geht?" 

Die Frau drehte sich zu ihm um. 
„Was soll ich sagen? Ich weiß nicht. Ich kann 

auch nichts sagen. Denn ich bin selbst das Opfer 
einer solchen Uniform geworden. Mein Mann... 

„Ist bei der Marine?" 
Als sie lächelte, sah sie Jeanette sehr ähnlich. 
„Er ist längst pensioniert, aber er ^ielt immer 

noch Krieg. Er sagt Deck statt Fußboden und 
Pantry statt Küche. Ich habe mich gewundert, 
daß er in unserer Hochzeitsnacht nicht zu mir 
gesagt hat: ,Fein, dich längsseits zu sehen.' Frü- 
her war er oft auf See, aber seit sechs Jahren hat 
er Landurlaub. Wie man hört." 

Man hörte wirklich etwas. Jemand polterte die 
Treppe herauf. Die Tür wurde aufgestoßen, und 
eine Gestalt, die über und über mit Orden besät 
war, stand auf der Schwelle. Mein Gott, Se- 
nechal, durchfuhr es Werner, der Erzrivale von 
Onkel Henrik. 

„Ce boche, cette canaille!" fluchte er. „Comme 
les cuisses de V6nus." 

„Ich hoffe, er spricht nicht von mir", sagte 
Werner. (Fortsetzung folgt) 
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Foto: Malteserkreuz Aquavii 

Kümmel ist so bekömmlich 

Vom würzigen Geschmacksgeber des Aquavits 

wird Kümmel zum Kochsud von 
Hummern, Langusten und Krebsen 
gebraucht, zu denen wiederum 
Aquavit ganz vorzüglich paßt. Mit 
ihm. dem Schnaps mit dem Kiim- 
melhauch. können wir die ätheri- 
schen Wirkstoffe des Kümmels 
fein und genau dosieren. Als Ap- 
petitanreger vor dem Essen, als 
Verdauungshilfe hinterher und als 
Herzfreund zwischendurch. 

Feiner Fischtopf 

mit Dillsahne 
Für 4 Portionen: 
350 g kleine Kartoffeln, 250 g 
Mohren, 70 g Butler, 30 g Mehl, 
1/2 I Hühnerbrühe (mild gesalzen). 
Salz, weißer Pfeffer. Zitronensaft, 
I Bund Frtlhlingszwiebcln, 100 g 
Erbsen (TK), 750 g Seelachsfilet- 
wUrfel. I Bund Dill, 1/8 I Schlag- 
sahne. 

(spp) Kümmel, botanisch carum 
carvi, heißt ein DoldenblUtler, der 
bis zu einem Meter groß wird, wild 
auf Wiesen. Weiden und an Bahn- 
dämmen wächst und kleine weiße 
bis rötliche Blüten trägt. Das. was 
wir an dieser Pflanze schätzen, sind 
die Samen, die reif in sichelförmi- 
ge Körner zerfallen: das GewUrz 
oder die Heilpflanze Kümmel mit 
dem ausgeprägten, unverkennba- 
ren Geschmack. Für die Verwen- 
dung in Küche. Aquavitherslellung 
und Medizin wird der Kümmel an- 
gebaut. Die besten Kümmelsonen 
stammen aus Holland und Däne- 
mark. die dem ..Malteserkreuz 
Aquavit" zum Beispiel das beson- 
dere Aroma geben. 

Kümmel mit seinem angenehm 
würzigen Geruch, dem frischen, 
leicht herben und manchmal sogar 
beißenden Geschmack ist wohl das 
älti'ste GewUrz Europas, Man fand 
Küinmelkömer in sieinzeitlichen 
Gräbern und in den Resten von 
Pfahlbauten, Ebenfalls alt und in- 
ternational dazu ist seine Verwen- 
dung als Heilmittel: Sein Name 
taucht im Medizinischen Papyras 
von Theben auf. der 1552 vor Chri- 
stus aufgezeichnet wurde. Von 
Ägypten her war er auch den Kin- 
dern Israels bekannt, in der Bibel 
steht bei Isaias. daß er mit Ruten ge- 
emtet wurde, eine Methode, die 
sich im Prinzip bis heute nicht geän- 
dert hat: Die ganz trockenen Samen 

Mit Stil und Stiel eiskalt serviert 
(spp) Ein guter Wirt kredenzt sei- 
nen Gästen Aquavii mit Stil: einige 
Grade unter Null, weil erst Eise.s- 
kälte die letzten Geschmacksfein- 
heiten der milden, angenehmen 
Kümmelnote herausholt. Am be- 
sten: im Gefrierfach auf Minus 18 
Grad herunterkühlen, 
Wich'iq: das Kelchglas auf hohem 
Stil-Oii; warme Hand kann den In- 
halt nicht erwärmen. Dünnwandig 

muß es sein, weil ein dickwandiges 
Glas Wärme speichern und dem 
Aquavii so mehr Kälte entziehen 
würde. Gießt nian eiskalten Aqua- 
vit ein. beschlägt das Glas sofort. 
Unnötig also, es vorher zu kühlen! 
Das richtige Clas faßt 2 cl, weil man 
Aquavit nicht nippt, sondern in ei- 
nem Schluck genießt - mit einem 
Blick in die Augen des Gegenübers 
und einem ..Prost!", 

werden von den Dolden geschla- 
gen. Die Römer bereiteten mit 
Kümmel und Anis einen Kuchen, 
den man zum Abschluß eines Mah- 
les reichte, um Verdauungsstörun- 
gen vorzubeugen. Auch das ist 
gleich geblieben: Noch immer ist 
Kümmel das wirksamste natürliche 
Karminativum, wie die Medizin 
Mittel gegen Blähungen nennt. 
Die gleiche Anis-Kümmel-Kombi- 
nation in ein Kopfkissen 'genäht 
hielt vom Schläfer böse Träume 
fern. Im Aberglauben steckt 
tatsächlich das Kömchen Wahr- 
heit: Der Hauptwirkstoff von Küm- 
mel ist ein ätherisches Öl. das auch 
entkrampfend wirkt. Doch KUm.- 
mel bewirkt noch mehr. Er ist ma- 
genstärkend, appetitanregend, gal- 
lenfreundlich, schleimlösend und 
hustenbekämpfend. Außerdem 
wirkt er gegen Herzflattem und ist 
in jeder Diät erlaubt: Kümmel - ei- 
ne Allround-Medizin. 
Im kulinarischen Bereich fmden 
wir Kümmel in Brot und Käse, bei 
Sauerkraut und anderen Kohlarten, 
zu Schweinebraten, verschiedenen 
Gulaschs, zu Kartoffeln, Roten Rü- 
ben und Quark. Alles Gerichte, die 
eine Prise Bekömmlichkeit gebrau- 
chen können. In der feinen Küche 

w 

Kartoffeln und Mohren schälen, 
Kartoffeln vierteln, die Möhren in 
Scheiben schneiden. Die Butter in 
einem breiten Topf zerlassen. Kar- 
toffeln und Möhren darin andün- 
sten, Mit Mehl bestäuben, gut un- 
terrühren und anschwitzen. Mit der 
Hühnerbrühe unter kräftigem 
Rühren auffüllen und ohne Deckel 
20 Minuten leise garen. Mit Salz. 
Pfeffer und Zitrone würzen. 
Inzwischen die Frühlingszwiebeln 
putzen und schräg in Stücke rchnei- 
den. Mit .ien Erbsen und dem Fisch- 
filet vorsichtig untermischen und 5 
bis 7 Minu'en eher ziehen als ko- 
chen lassen, nachwürzen. Den Dill 
grob hacken und mit der sieifge- 
schlagenen Sahne mischen. Dir 
vor dem Servieren unterheben. 
Als Getränk eignet sich ein gekühl- 
ter Malteserkreuz Aquavit. spp 

Foto: Studio Teubner 

Linseneintopf 

nach 

neuer Art 
Für 6 Portionen: 
I gepökeltes Eisbein (ca. 1 ,.5 kg), 2 
Bunde Suppengrün. 1 EL Wachol- 
derbeeren, 4 Lorbeerblätter. 150 g 
Kartoffeln, 500 g rote Linsen. 100 
g durchwachsener Speck, 2 
Zwiebeln, »Salz, schwarzer Pfeffer. 
I Bund Schnittlauch. 
Am Vortag das Eisbein mit Wasser 
zum Kochen bringen. Ein geputz- 
tes und grob zerteiltes Suppengrün. 
Wacholder und Lorbeer zugeben. 
Bei milder Hitze ohne Deckel 2 1/2 
Stunden garen und über Nacht in 
der Brühe stehenlassen. 
Das Eisbein herausnehmen. Alles 
Fett entfernen. Das Fleisch fein 
würfeln. Die Brühe durchseihen 
(den trüben Bodensatz zurücklas- 
sen) und langsam heiß werden las- 
sen. Das restliche Suppengrün und 
die Kartoffeln sehr fein würfeln. 
Mit den Linsen in der Brühe ca. 15 
Minuten leise garen. Inzwischen 
den Speck sehr fein würfeln und 
knusprig ausbraten. Die Zwiebeln 
fein würfeln und im Speckfett gold- 
braun rösten. Unter den Eintopf mi- 
schen und mit Salz und Pfeffer ab- 
schmecken. Das Eisbeinfleisch in 
der Suppe erhitzen und mit Schnitt- 
lauchröllchen bestreut servieren. 
Vorher und hinterher paßt vorzüg- 
lich ein eisgekühlter Malteserkreuz 
Aquavit. spp 

Foto: Studio Teubner 

Das Rezept 

Foto: Studio Teubner 

Himmel 

und Erde 

Für 4 Portionen: 
500 g Kartoffeln. Salz, weißer Pfef- 
fer. 40 g Butter. 350 g Äpfel (z,B, 
Boskop). Zitronensaft. 100 g 
durchwachsener Speck, I Zwiebel, 
30 g Butterschmalz. 250 g Blut- 
wurst (in 12 Scheiben). I EL Ma- 
joranblätter. 
Die Kartoffeln schälen, grob wür- 
feln und in Wasser mit Salz garko- 
chen. Abgießen, mit Pfeffer würzen 
und die Butter in Flöckchen zuge- 
ben. dann stampfen und heißhallen. 
Inzwischen die Äpfel schälen und 
in Spalten schneiden, die Kernhäu- 
ser entfernen. Äpfel mit Zitronen- 
saft beträufeln. Den Speck würfeln, 
die Zwiebel in feine Streifen 
schneiden. 
Den Speck in 20 g Butterschmalz 
knuspng ausbraten, die Würfel aus 
der Planne nehmen, Zwiebel und 
Aplel im Speckfett goldbraun bra- 
ten, Gleichzeitig die Blutwurst im 
restlichen Butterschmalz von jeder 
Seite I Minute braten. Das Kartof- 
felpüree auf 4 vorgewärmten Tel- 
lern anrichten, die Apfel-Zwiebel- 
Mischung darüber verteilen. Die 
Blutwurst kreisförmig anrichten. 
Mit Speckgrieben und Majoran be- 
streut sofort servieren. 
Ein Idealer Digestif nach dem Es- 
sen wäre ein eisgekühlter Malte- 
serkreuz Aquavit. spp 

Kartoffel- 

Hack-Auflauf 
Für 4 Portionen: 
3 Zwiebeln, 2 Knoblauchzehen. | 
Bund Thymian, 4 El Öl, 5(X) j 
Thünnger Mett, 500 g Kartoffelj 
(mehlige Sorte), Salz, Pfeffer am 
der Mühle, Muskatnuß, frisch ge, 
neben. .50 g Butter, 1/8 I Milch, 
l(X)g Gruydre, fein geraspelt. 
Zwiebeln würfeln, Knoblauch fein 
hacken. Den Thymian abzupfen. 
Alles im Öl kräftig anbraten. Das 
Mett zerpflücken und unterrühren. 
Kräftig rund(im anbraten und dabei 
zerbröseln. In eine flache Auflauf, 
form füllen, 
Kartoffeln schälen, würfeln und n 
Salzwasser weichkochen. Ab. 
gießen und durch eine Presst 
drücken. Mit Pfeffer und Muskai 
bestreuen. Die Butter in Flöckchen, 
die kalte Milch und den Käse un- 
lerrühren. In einen Spritzbeutel mil 
großer Stemtülle füllen und ii 
dicken Tupfen auf das Mett sprit 
zen. 
Im Backofen bei 225 Grad (Gas 4] 
auf der 2. Schiene von oben 12 bis 
15 Minuten goldbraun überbacken. 
Dazu paßt Möhrengemüse in Peter, 
siliensahne sowie als Getränk ein 
eisgekühlter Malteserkreuz Aqui. 
Vit. spp Foto: Studio Teubner 

Die ideale Lösung für Alt- und Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Umweltfreundlich, 
well cadmlumfrel 

Witterungsbeständig 
dadurch 
äußerst haltbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

Maßanfertigung 
für alle Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Montsuie 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiß/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen Sie unsere IViusterausstellung! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterfabril< 
Dieselstraße 49 
6052 Mütiltieim/Main 
Telefon (0 61 08) 63 43 
Telefax (0 61 08) 7 84 30 

fensterbau 

Langen, Zentrum. 4-ZI.-Whc|.. Alt- 
bau. Kü.. Bad, 2 Abstellr., 93 an 
zuverlässigen Mieter, 1280.- D^^ ••• 
NK. Bewerbungen mit pers. Angaben 
und ggf. Referenzen erbeten an Chif- 

Nr. 1765 an die Langener Zeitung. fre- 

MIETCESUCHE 

Familie (3 Per«.) sucht Wohnung ab 
80 m2, sofort oder später, in Langen/ 
Umgebung (DM 1000.- bei Vertrag). 
Tel. 06103/  / 2 89 90 

^ Vielfalt heißt 
/das Zauberwort 

^ für das Überleben 
des RotKehlchens 

f 
^ Wolltn Sie m«hr wItMn, 

M ford«mSJ*dkBroichOr»xufn 
*■'/' 'Vogaldts Jährst 1992'an: 

N«turtchutzbund Deutschland. Am MIchMithof S-10. $300 Bonn 2 

IMMOBIUEIf 

Barzahler sucht 1- bis 3-Famllien- 
Haut in Langen/Egelsbach oder Drei- 
eich. Tel. 06103/5 13 12  

HAUS®! 

ARZT SUCHT 
EINFAIVIILIENHAUS 
BIS DM 850 000.- 
In ruhiger Wolinlage, 
verkehrsgünstig zu 

Frankfurt-Sactisennausen. 
Kontakt über 

Herrn Hornivius, 
ROI^-Makler seit 1964, 

Tel. 06105/7 10 55 

ASCHAFFENBURO 
. Zentrumsnahe Wohnlage, 2+3- 
Zimmer-Wohnungen, Neubau, 

' Erstbezug Ende 1992. Verein- 
baren Sie Ihren individuellen 
Besichtigungstemiin. Mengler 
Wohnbau, HUgelstraße 89, 61 
Darmstadt. Tel. 06151/38 40 

VEIIMIET1IN6EII 

I Wunsdike»* 

1S06101/B9312 
16466 Möbcl WaltbeO 
^Telelon06051^505 

Ihre Visitenkarte 
in Offenbach 

RING 
120 m' bis 385 m' 

moderne Bürolläche pro Etage: 
Raumautteilung nach Wunsch: 
Serviceftächen im EG: ausrei- 
chend Parkplätze. 
Dieser Neubau In verkehrsgün- 
stiger Lage Ist in Kürze zu be- 
ziehen. 

Mietpreis DM 23,-1 m' 
Uml./MwSt. 

Provisionstrel für den Mieter 

Langen: 3^4 ■Zimmer-Wohnung, Kü- 
che, Bad, Balkon, 94 m'.MM 1175.- + 
Um!. + 3 MM Kaution, von Elgent. zu 
verm. Kein Hh. Zuschriften unter Off. 
17S4 an die Langener-Zeltung. 

SS m> Verfcaufersum, 95 m' La- 
gerraum mit Hof. In Langen, ab 
sofort zu vermieten. Tel. 06103/ 
2 28 38 oder 06103 / 5 42 70 

rA06108Aä^%^ 
<1^62 06 caraJu? 
JUCHT Unternehmensgruppe 

BOroriume Langen Innenitadt 
von Privat zu vermieten: 
pro Etage je 130 m^. Neut>au, Be- 
zug sofort möglich, flexible 
Winde. Aufzug, sehr gute Aus- 
stattung, Pkw-Plätze, Ausbau 
nach Wunsch. 
Telefonische Anfrage unter: 
069 / 61 60 26127 
Fax-Nr. 069 / 603 21 14 

ZWANOSVERSTEIGERUNQEN 
Ihre Chance bis zu 
einzusparenl 
D«i VeratehMfungs-Journd ztigt mit Foto mtTdi« tkoMlIen Obii»kt« •ui (toni nheiivMtin>Q«bi«t. 

50% 

r ^ ZVk imrnobili^n • 
Ter 06021 /?-30. 
Fa« 06021 7575f 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein..Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Tfexte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben körmen unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 3S-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 FVix 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekuinten 
Gesch&fts- oder Annahmestellen! 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

6072 Oretaich-Sp''en<]lir>gen Robert-Bosch-StraBe 10 Tel. 06103 / 37 36 87 

QESCHAFTUCH^ 

Mobllteleffon« 
* C-D-Netz Superprelse 

* 069/85 8917 

MMrklln, Reieohmann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleieenbahn-Fichge- 
lehift, Hobby + Technllc, DA-Wlx- 
hauien, Mcsieler-Parti-StreBe 31 

STEUENMISEBOTE 

Reinigungskräfte 
für Langon/Zentrunti 
ab sofort gesucht. 

Arbeitszeit: 
Mo.-Fr. ab 15.00 Uhr 2 Std. 

Firma QOntIter Jacob! QmbH 
Qlat- und Oebtuderelnigung 

Holzhofalle« 7 
6100 Darmstadt 

Tel. 06151 /31 25 96 
Erfahrensr fOr gelM^ntllcN 
OartsnarbeHen gatucnt Tel 
Uhr 06103 / 2 63 05 

ab 19 

Wir skid ein starkes Oienstleislungs- 
Team mit übertietrieblichen Art)eitsplät:en 
in ttchnlschan Biraichin. Wir suchen 
noch Kollegen als: 

Elektromonteure 
Spritzlackierer 
Fernmeidemonteure 
Heizungsmonteure 
Sanitärmonteure 

Wir bieten gute Stundenlöhne und Netto- 
Relaehoittn. Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. VWL usw. Wir stellen Arboitslileidung 
und Werkzeug Wk orianisitrfln Über- 
nactitMitn und Falirvtrblndiingan. . 

ZiivMiOmkH 

mams 
das Unternehmen für qualifizierte Facharbeiter 

Nümberoer Str. 31. 6450 Hanau 1 
Telefon 06181 / 25 6011 

Landinger Str. S. Aidiitfenburg 
Telefon 06021 / 2 14 24 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind Spezialisten in der Entsorgung und 

dem Recyciing von Aitstoffen mit einem 

Fulirpark von 50 LKWs alier Klassen. 

Unser Team braucht Sie aii 

s-w. 

Die techr^sche Betreuung unsdfßs Fuhrparks ist kekie leichte 
aber eine, die Spaß ma^Knund die sehr viels^tig ist ^e körmen $ldi 
z.B. in Hydraulik scblifffnachen. Die Bezahlung ist natürlich auch sehr 
gut. Informieren »esich l)ei Herrn Radochla, Telefon 06103-4009K), 
oder koriim|gMSIe einfach vorbei. 

& ÄWftOiS 
11^^ Entsorgung und Recycling 

Woogstraße 38 6073 Egelsbach 9 

nr") 

Wir sind eine überregionale Geschäftsbank für Firmenkunden. 
Unser Schwerpunkt liegt im Wirtschaflsbereich Verkehr und den 
damit verbundenen Branchen. 
Kür unsere Organisationsabteilung und unsere Kiiiale Mainz- 
Prankfurt, Marktbereich Frankfurt, suchen wir je eine 

Mitarbeiterin 
In diesen Rereichen schreiben Sie die Korrespondenz, Verträge und 
andere Tbxte nach Band oder Vorlage. Zum Tbil übernehmen Sie 
sachbearbeitende Tätigkeiten. 
Wir bieten Ihnen in verkehrsgünstiger Innenstadtlage einen freund- 
lichen, modernen Arbeitsplatz und neben einem anforderungs- 
gerechten Gehalt gute Sozialleistungen, wie z.R. Kahrgelderstattung. 
Wenn Sie gute Tbxtverarbeitungskenntnisse mitbringen, freuen wir 
uns über Ihre schriftliche Bewerbung an unsere Zentrale/Personal- 
abteilung, Untermainkai 23-25, 6000 Krankfurt am Main 1. Zur 
ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen Krau Hövel, Telefon: (069) 
2648-300, gerne zur Verfügung. 

DVB 
Deutsche 
Verkehrs-Bank AG 

Seit über 80 Jahran bietet die Firma STAPPEHT SPEZIAL STAHL au( dem deutschen und 
internationalen Markt SpezialstShIe an. Heute gehört sie In Europa zu den grüßten Lager- 
haltern von rostfreien, hitze- und hochkorrosionsbeständigen Stählen. In unserer Verant- 
wortung als Lagerhalter und Mittler zwischen Werken und Verbrauchern betreuen wir an- 
spruchsvolle Kunden, u. a. aus den Berelchen Energie, Chemie, Anlagen- und Apparate- 
bau, Maschinenbau und der Nahrungs- und Getränkemitteiindustrie. Zuverlässigkeit, Quali- 
tät und Lieferservice sind ein Stück unserer Philosophie. Qualifizierte Mitarbeiter sind unser 
Garant für vertrauensvolle Zusammenarbeit und die Zufriedenheit unserer Kunden. 

FOr den Vertrieb unMrer Produktpalette 
Stib«, Profile, Bleche sowie Rohre und RohrzubehSr 

In rostfreien, hitzs- und hochkonotlontbetUndlgen SUhlen 
suchen wir zum nichttmögllchen Termin zur Unterstützung unseres Verfcaulsteama In 
Frankfurt 

eine kaufmännische Angestellte 

eine junge Dame (halbtags/nachmittags) 
Wir erwarten die Bedienung moderner Kommunikationsgeräte ^DV-gerechte Elngat>e/Ab- 
wicklung von Aufträgen, Telex, Telefax, Teletex). Allgemeine Schreib- und Büroarbeiten. 
Sie erwartet eine bewährte Organisation, moderne Kommunikationstechnik, gutes Arbeits- 
klima und ein sicherer Arbeltsplatz. Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie unse- 
rem Anforderungsprofil entsprechen, senden Sie bitte Ihre ausführliche schriftliche Bewer- 
bung mit Angaträ ihrer Qehaitsvorsteliung und des frühestmöglichen Eintrittstermins zu 
Händen Herrn Horst Röwenstrunk. 
Wir freuen un« auf Ihre Bewerbungl 
STAPPERT 

SPEZIAL- 

STAHL I I ANDEL 

Postfach 61054S 
Hanauer LandstraBe 497 
6000 Frankfurt 61 

Die Frankfurter Wertpapierbörse AG zählt im 
Internationalen Vergleich zu den bedeutendsten Wertpapierbörsen der Welt 
und nimmt innerhalb des deutschen Werlpapiermarl<tes eine zentrale Rolle 
ein. Sie Ist Gegenstand eines wachsenden Interesses aus dem In- und Aus- 
land. 
Sind Sie sprachgewandt und telefonleren Sie gerne? Dann bewerben Sie 
sich bei uns als 

Telefonist/in 

für die Telefonzentrale der FranKfurter Wertpapierbörse AG. 
Wir betrachten die Telefonzentrale als Aushängeschild und erwarten neben 
guten englischen Sprachltenntnissen eine angenehme Stimmlage und klare 
Ausdrucksweise. 

Sie sollten Erfahrung im Umgang mit Menschen haben und die Fähigkeit be- 
sitzen, auch mit schwierigen Telefonpartnern umgehen zu können. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigs Bewerbung mit Gehaltsvorstellung an 
die Paraonalabtetlunfl der 

Frankfurter Wertpapierbörse ac 
Börsenplatz 4, 6000 Frankfurt 1 

intendd) 

• Spielen Sie »SUPER MARIO«? 
•. Hat Sie das TETRIS-»Fieber« schon gepackt? 
• Haben Sie sich schon durch die geheimnis- 

vollen Welten von ZELDA geschlagen? 

• Sind Sie neugierig auf MEGA MAN III? 
• Können Sie am Telefon gut erklären? 
Dann bringen Sie die besten Voraussetzungen 
mit unser Spieleberater-Team als 

Spiele-Berater/in 

zu verstärken. 

Sie sind am Telefon Ansprechpartner fijr unsere 
Kunden bei allen aktuellen Fragen zu NES- und 
GAMESOY-Spielen. Selbstverständlich erhalten 
Sie ein intensives Spiele-Training. 

Wir würden uns freuen, SIE kennenzulernen. 
Angelika Raugust steht Ihnen unter Telefon 
06026/950-286 für nähere Informationen 
gerne zur Verfügung. 

NINTENDO OF EUROPE GMBH 
8754 Großostheim bei Aschaffenburg • Babenhäuser Straße 50 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wirsuchen; 
Kontoristinnen 
Selcretärinnen 
PtHHKrtypistinnen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
WaldstraOe 45 
6050 Offenbach 
«069*$4 82S1 81 
Isenburg-Zenirurt) Elm. West. 1. 00 60^ Neu-Isenburg   06102/32 01 61 

ir randstad 
zeit-arbeit 

TEXTILFACHQESCHAFT HORN 
Wir führen Wäsche, Mieder. 
Strümpfe + Bademoden. 
Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir eine qualifizierte frdl. 

Verkäuferin 
(Vollzeit oder Teilzelt) 

Entsprechende Erfahrung Im Ver- 
kauf und Umgang mit Kunden 
sollte vorhanden sein. Beratung 
und Qualität ist unserer Stärke. 
T extllfachgeschäft 
HERBERT HORN 
Ernst-LudwIg-StraBe 34 
6073 Egelsbach 
Tel. 06103 / 4 57 98 
Fax. 06103/4 62 39 

De La Rue Garny GmbH 

Wir sind ein bedeutender Anbieter von elektronischen Systemen zur Automation des 
Zahlungsverkehrs und der Bankensicherheit mit Sitz der Zentrale in Mörfelden bei 
Frankfurt. 
Unsere Produktlinie umfaßt u. a. Selbstbedienungsterminals wie EC-Geldautomaten 
und POS-Terminals, bankmitarbeiterbediente Geldautomaten „Cashmaster" sowie Zu- 
gangskontroll- und Personalinformationssysteme. 

Unser weiteres verstärktes Wachstum auf dem innovativen Markt des Z^lungsver- 
kehrs ist gewährleistet! Daraus ergeben sich hervorragende Perspektiven für ambitio- 
nierte und qualifizierte Mitarbeiter. 

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir für unsere Reparaturabteilung und unsere 
Endmontage 

Elektroniker/innen 

Elektrogerätemechaniker/innen 

In der Reparaturabteilung umfaBt Ihr Aufgabengebiet die Instandsetzung elektroni- 
scher sowie mechanischer Baugruppen und Geräte mit Funktionstests. In der Endmon- 
tage übernehmen Sie die Fertigstellung kundenspezifischer Systeme nach Fertigungs- 
vorgaben und das Testen der Systeme nach Prüfungsanweisung. 
Neben einer qualifizierten Ausbildung - auch aus artverwandten Berufen - erwarten 
wir selbständiges und gewissenhaftes Arbeiten, Einsatzbereitschaft und ständige Fort- 
bildung. Berufserfahrung wäre von Vorteil, ist aber nicht Bedingung. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung z. Hd. unseres Herrn D. Wolf. 

De La Rue Garny GmbH 
Starkenburgstraße 11-13 • 6082 Mörfelden-Walldorf 

Da wir unsere Marktstellung weiter ausbauen wollen, suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin eine/n 

Sel(retär/in 
Zu Ihrem 
s| 

jeblet gehört das Erledigen der anfallenden Korre- 
pondenz nach Vorlage oder Stichwortangabe, die Terminverfolgung, 

die Vorbereitung von Dienstreisen und Konferenzen sowie alle weite- 
ren anfallenden Sekretariatsarbeiten. Erfahrung im Umgang mit der 
EDV sind Voraussetzung. 
Neben Ihrer beruflichen Qualifikation sollten Sie Freude an einer ab- 
wechslungsreichen Tätigkeit haben. Ein leistungsgerechtes Monatsge- 
halt und alle üblichen Sozialleistungen sind selbstverständlich. 
Zur ersten Kontaktaufnahme reicht ein Anruf, oder Sie senden uns Ihre 
Kurzbewerbung. 
SUPPORT, LudwIgstraBe 1, 6100 Darmstadt, Telefon 06151 / 2 6514 

Als Nachfolgerin für meine zum 1. Juli 1992 ausscheidende Mitarbei- 
terin suche Ich für den zahnlrztllchen Verwaltungtbarelch eine 
qualifizierte, freundliche 

Zahnarzthelferin 
(ZAH, ZMF, ZMV) 

Erwartet werden fundierte Kenntnisse Im Abriichnungsbereich 
(GOZ/BEMA), möglichst mit EDV-Erfahrung, Einfühlungsvermögen 
In der Patientenbetreuung und Engagement in der Durchführung von 
organisatorischen Arbeiten. Die Konditionen sind der verantwor- 
tungsvollen Position angepaßt. Ein Beginn der Tätigkeit vor dem 
I.Juli Ist möglich (ggf. auch zum 1.10.92), Urlaubspläne werden be- 
rücksichtigt. 
Bewerbung bitte an 
Dr. Gerda Link 
Südliche Ringstraße 170, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 44 09 (privat 06103 / 7 90 26, nach 19 Uhr) 

Für unsere Niederlassung Neu-Isenburg su- 
chen wir für die EDV-Auftragserfassung eine 

DATENTYPIST1N 

Wenn Sie Bürokauffrau sind oder schon In ei- 
ner EDV-Abteilung gearbeitet haben, und wenn 
es Ihnen Freude macht. In einem kleinen Team 
mitzuarbeiten, dann bewerben Sie sich bitte. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich, oder rufen 
Sie uns an, damit wir einen Termin vereinbaren 
Können. 

Teba GmbH & Co., Dornhofstr. 34, 6078 Neu- 
Isenburg Tel.: 06102 / 2 50 51 

Ja'»"'*« c'Eitorf»»"«"'", 
.vor»""«.,f. 

Ptogr"""' 

<S/Qnltrend 
wir lind dl« expandierende Vertriebs- 
geseltichaft eines namhatten Intema- 
tkxialan Herstellers von Bade- und Du- 
schwannen aus Acryl sowie Clair-, 
Clean- und Spirtpool-Anlagen. 
Zur Veratlrkung unseres jungen, dynamischen Teams Im 
VerkaufabOro suchen wir zum bakimöglichen Eintritt elne/n 
engaglerlen/n 

Sachbearbeiter/in 
Zu Ihren Aufgaben gehören: 
- die Abwk:klung der anfallenden Korrespondenz 
- das Erledigen allgemeiner Sekretarlatsartwiten 
- die Bedienung von Telefax und Telefon 
- die telefonische Kundenberatung sowie 
- die Betreuung unserer Q&ste. 
Wann Sie zudem noch Organisationstalent, Rexlbllltit und 
Erfahrung Im Umgang mN Textverarbettung (Word S.S) mit- 
bringen, dann sind sie bei uns richtig. 
Ea erwartet Sie ein gutes Artieltskllma, nette Kollegen und 
eine Matungagerechte Bezahlung. 
Fühlen Sie steh angesprochen? Dann senden Sie uns Ihre 
auaaageflhlgen BewertHingauntertagen. 

SANITREND SanKir Kandels QmbH 
WkIdstraB« 74 • 6057 DMzwiiMch/Ffm. 
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STELLENANGEBOTE 

Wtr sind ein MANNESMANN 
Unternetimen mit 680 Mitar- 
beitern - demnächst mit 
Firmensitz im Osten 
Franlifurls - und suchen zur 
Verstärltung unseres Teams 
zum baldigen Eintritt 
einen qualifizierten 

EI5ENBHCH 
... bewährt • aktueH 

Einkäufer 
Bewerber mit fundierter Ausbildung 
und Erfahrung im Aniagengeschäft, 
beim Absciiiuß von Kauf-, Werk- 
und Dienstleistungsverträgen, 
verbunden mit Verhandlungs- 
geschick und gutem Auftreten, 
passen am besten zu uns. 
Neben einem sicheren Arbeits- 
platz bieten wir leistungsgerechtes 
Gehalt und die üblichen Sozial- 
leistungen. 

Interessiert? 
Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personal- 
leiterin, Frau Brigitte Oesterle. 

• Klima 
• Lüftung 
• Heilung 
• Sanitär 
• Sprinkler 
• Umweltschutz 

EISENBACH GmbH Rödclheimer Landstraße75-85 
6000 Frankfurt am Main 90 • Telefon 0 69/79 43-1 

Wir sind der deutsche Partner einer international tätigen Inge- 
nieurgesellschaft mit weltweit mehr als 2.200 Mitarbeitern. 
Für unser deutsches Unternehmen mit mehr als 
40 Mitarbeitern suchen wir eine/n tüchtIge/n 

Buchhalter/in (halbtags) 
für unsere Buchhaltung und Kostenrechnung. 
Ein/e Ideale/r Bewerber/In hatte einige Jahre Berufserfah- 
rung und wäre an ein selbständiges Arbeiten gewähnt. Dar- 
über hinaus wären Kenntnisse In Lotus 123 und Excel von 
Vorteil. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Team interes- 
siert sind, senden Sie uns bitte ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorstellun- 
gen. 

WC! Umwelttechnik GmbH 
Herrn Frenz 
im Gefierth 13 D 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon (06103) 38 07 16 

Ausbildung zur 

Steuerfachgehilfin 
In unserem Büro ist kurzfristig ein Ausbildungsplatz f-eige- 
worden. Falls Sie an einer gründlichen Ausbildung zum 
Steuerfachgehilfen/in interessiert sind, wenden Sie sich an: 

Dlpl.-Kfm. Robert Pietz - Heinz Emmerich 
Steuerberater, Neckarstraße 19, 6070 Langen 

Kfm. Mitarbeiterin 

Versandabwicklung 

In unserer Versandabteilung ist immer etwas los. denn als Zuliefe- 
rer erstklassiger technischer ProduktofürdieNutzfahrzeugbranche 
haben wir Geschäftsverbindungen in der ganzen Welt. Hätten Sie 
Lust uns in diesem interessanten Umfeld zu unterstützen? Am 
Anfang sollen Sie sich vor allem um die allgen%inen Büroarbeiten 
kümmern und Versandpapiere schreiben. Schritt für Schritt kön- 
nen Sie dann auch Aufgaben in der Versandabwicklung ütjerneh- 
men - wenn Sie das möchten. 

Eine kaufmännische Ausbildung oder gute kaufmännische Kennt- 
nisse sowie erste Berufserfahrung sind eine gute Grundlage für 
Ihren erfolgreichen Einstieg. Wenn Sie zudem technisches Ver- 
ständnis und Schreibmaschinenkenntnisse mitbringen, sind Sie 
bei uns rk:htig. 

Interessieren Sie sich für diese abwechslungsreiche Aufgabe an 
einem modernen Arbeitsplatz? Was wir Ihnen sonst rxxih bieten 
möchten, darüber würden wir gern persönlich mit Ihnen sprechen. 
Rufen Sie uns vorab an oder bewerben Sie sich schriftlich. Wir 
freuen uns auf Sie. 

Joa«-WMfc« *0 
Hr. Knechte!, Siemensstraße, 6078 Meu-Isenburg, Tel. 06102/295-0 

Customer Service 

Wir sind dl« deutsch« TochtergMelltchtft eines International tiUgen 
japanltchm Konzamt. Wallwelt alnar der führandan Harataller von 
machanlachan und alaktronlachan Komponantan für dl« Hl-Tach- 
Indualrla, Ist auch In Dautachland unaar Nama ein Begriff. Mit 85 
Mitarbaitam Uldan wtr hier «Ina achlagkriftlga Vartriabsalnhail. Nah- 
men Sla lall an unaarein Wachatuml 

Kundenbetreuung wird bei uns groB geschrieben. Dazu gehSrt vor 
allem, daB die Beartieitung und Abwicklung der Aulträge rei- 
bungskM und termingerecht verläuft. Dies wird Ihr Melier bei uns 
sein. Technisches Verständnis sollten Sie dalOr zwar mitbringen, 
in die Details unserer Produkte weisen wir Sie jedoch ein. Erlah- 
rung aus einer ähnlKhen Aufgabe wären kleal. Auf jeden Fall 
sollten Sie Englisch sprechen und von Koordinatnn und Organi- 
satk>n etwas verstehen. 
Es tohnt skrf), mit uns zu sprechenl Denn wir legen Wert daraul, 

daß unsere Mitaibeiter skh bei uns wohllOhlen. Gleitende Arbeitszeit, 
Mittagstisch, FahrgeklzuschuB, dies sind Beispiele dalür. Dazu kommen 
attraktive Konditionen und nfcht zuletzt ein gutes Klima im Haus. Interes- 
siert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

NMB -Minebea-GmbH 
at»iMn«M« aa ■ aiTO iMgM ■ va«i Di/rao»« 

Mit Sicherheit erfolgreich sein. 
Sir möchten woitorkommrn und »in«! hrrrit, dafür mich etwas zu tun. 
Sie wolh'M unseren Kundenkreis heruten, betreuen und über unsere 
Produkte uuf dem hiufenden hahen. Als 

Angestellter im Außendienst 

oder 

Juniorpartner Generalvertretung 

im Grofjraum Frankfurt, Taunus, Wetterau und Landkreis Offenhach. 
Ihren Weg planen wir mit Ihnen gemeinsam. Vcm der gründlichen Aus- 
bildung bis zu den Aufstiegsmöglichkeiten. Kine sichere Sache. Und unser 
Angebot gilt für alle Damen und Herren, die karriereorientiert denken. 
Ab dem I. JuÜ 1992 können Sie dabeisein! 
Frankfurter Allianz, Filialdir<'kti<>n Frankfurt-I.and, Herr Hohmann. 
Querstraße 8-10. 60(10 Frankfurt I. Telefon 069/7126-3348. 

m 
Frankfurter Versicherungs-Aktiengesellschaft 
Allianz Versicherungs-Aktiengesellschaft 

Für unser aktuelles Projekt OMEGA HAUS 
- Offenbach-Kaiserlei - suchen wir zum 1. Juni 
1992 eine 

Baustellensekretärin 

die für die zwe'°inhalbjährige Bauphase 'alles 
im Griff" hat. Damit meinen wir zum einen 
den Büroalltag mit modemen Kommunikations- 
mitteln. Oder die Ablage mit der Verwaltung 
sämtlicher Baupläne. Oder die Koordination 
von wichtigen Terminen und die erforderliche 
Gelassenheit am Telefon. Oder auch einmal 
die Kundenbewirlung, 

Zum anderen meinen wir damit auch den tägli- 
chen Umgang mit den verantwortlichen Fach- 
leuten von der Baustelle. Das erfordert eine 
gehörige f ortion Selbstbewußtsein und Durch- 
setzungsvermögen, um mit weiblichem Charme 
Paroli zu tHeten und dabei die Übersicht zu 
behalten. 

Wer schon im Bereich der Bauindustrie gear- 
beitet hat, kennt die etwas rauhe aber herzliche' 
Arbeitsatmosphäre. Deshalb suchen wir eine 
Mitarbeiterin, die flexibel ist und uns bei gegen- 
seitigem Interesse nach Fertigstellung des 
OMEGA HAUS für weitere Bauprojekte inner- 
halb des Rhein-Main-Gebietes zur Verfügung 
steht. 

Sind Sie interessiert? Dann richten Sie bitte Ih- 
re Bewerbungsunteriagen an Philipp Holzmann 
Aktiengesellschaft, Personalabteilung, Postfach 
11 09 33, D - 6000 Frankfurt 1. Bei Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an unseren Projektleiter, 
Herrn B. Mayer, Telefon 069/262-589. 

IS. MA11992 

STELLENANGEBOTE 

PHILIPP HOLZMANN 
Aktiengesellschaft 
Bereich HOG-Gesamtprojekte 

Allianz 

Seit mehr als 20 Jahren ! sind wir im fiäum 
Offenbach als freies Wohnungsunternehrnen 
erfolgreicft tätig. 

Mit unserem Umzug nach Obertshausen im Laufe der 
nächsten Monate wird die Stelle eines/einer 

BHanzbuchhatter/in 
zu besetzen sein. 
Sie wollen: selbständig und eigenverantwortlich arbeiten 

in einem kleinen, engagierten Team; 
in neuen Räumen mit moderner Technik und 
bei entsprechender Dotierung. 

Wir bieten: eine Dauerstellung in unserem solide gewach- 
senen Unternehmen mit vielseitigem Dienst- 
leistungsangebot rund um die Immobilie. 

Sie schicken bitte Ihre Bewerbung mit Angabe eines 
möglichen Eintrittstermines an: 
JUCHT Wohnbau-Technik GmbH & Co. KG 
Planung, Baubetreuung, schlüsselfertige 
Bauausführung 
Kolpingstraße 21 
6052 Mühiheim am Main 3 
Telefon 06108/6206 

Ii 

m 
Wir sudwi für sofort (xter später 
Fnutn und Mlnncf, die 
zupacken kSnnm; in |jg«r, 
ProduktkHi und XanUn«. 
WalditraOe 45 
6050 Offenbach 

  * 0S9-64 82 51 81 
->r randstad zeit-arbeit 

FLUGHAFEN FRANKFURT 
Hilfe, die Arbeit wächst uns über den Kopf! 
Wir bieten: geregelte und flexible Arbeitszeiten, 

selbständiges Arbeiten, 
leistungsgerechte Honorierung, 
angenehmes Betriebsklima 
und vieles mehr. 

' '■ " Welche 

Zahnarzthelferin oder ZMF 
will uns helfen? 

Bitte melden unter Tel. 069 / 69 34 69 

Als Distributor elektronisclier 
Bauetemerrte sind wtr fOhrend auf dem 
deutschen Markt. Wir tieschgftlgen ca. 
600 Mitart)elter in metireren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
süditeti von Frankfurt. 
Für den Berek^ Warwielngang, Veraand 
und Kommiaalopiwung suchen wir 
sowohl in VoNzM als auch in Teilzeit 

Mitarbeiteiinnen/Mitarbeiter 

AiMtuaH VoDzalt Im ScMchtbetiie<>; 
Mo.-Do., 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr, Fr., 7.00-15.00/ 
12.00-20,00 Uhr. 
Aitwtttzett T«<lz*H fOr mlndMtent 4 Stunden am. NaciMnlttag: 
Ihren Arteltstieginn (frfihestens 15.00 Uhr) tiestlmmen Sie seltnti 
Guts Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unal)dingt>are Voraus- 
setzungen, 
Wir l)ieten einen sauberen Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung und 
vorbiktitehe Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann rufen Sie bitte Frau Berck, Tel. 06103 / 30 43 63, an. 

SPOEHLE ELECTRONIC 
ZENTHALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

I Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis Of- 
fenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie im Meß- und Fernmeldewesen 
und in der Wasserversorgung tätig Ist., 
Zur Verstärkung unseres Außendienstes suchen wir zum baldigen Eintritt einen en- 
gagierten und zuverlässigen 

Außendienstmitarbeiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen die Einziehung von Geldforderungen 
bei säumigen Kunden, die Sperrung von Meßeinrichtungen sowie die Erfassung 
von Verbrauchswerten einzelner Meßeinrichtungen. 

I Wir erwarten ein sicheres Auftreten, technisches Verständnis sowie Führerschein 
I Kl. 3; praktische Erfahrungen als Inkassobeauftragter wären natürlich von Vorteil. 

Wir bieten eine leistungsorientierte Vergütung, einen sicheren Arbeitsplatz, fachli- 
che Weiterbildung und gute Sozialleistungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalabtei- 
lung. Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Racky gerne telefonisch unter 
Telefon 069 / 80 60-5 89 zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71, Postfach 100 463, 6050 Offenbach 1 
Telefon 069 / 80 60-0 

Nlrs' iocheo 

Gutes 

Geld 

am friihen 

Morgen 

Wenn andere noch schlafen 
oder gerade aufstehen ... 
... können Sie mit Ihrer Arbelt 

schon fertig sein und „gutes Geld" 
verdient haben. 
Wir suchen für 

Langen und Dreieichenhain 

Zeltungszusteller/innen 
Festanstellung und als Aushilfe. 

Rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 

Große Marktstraße 36-44, 6050 OfTenbach 
Ruf 069 / 80 63 254 -h 276 

DAS PAUL-EHRLICH-INSTITUT 
- Bundesamt für Sera und Impfstoffe - 
Paul-Ehrllch-StraBe 51-59, 6070 Längen 
Telefon: 06103 / 7 55-11 00 

Ist eine wissensctiaftllche Einrichtung des Bundes, die als Bundes- 
oberbehörde für Zulassung und Chargonprütung auf den Gebieten 
Sera, Implstotfe, Testallergene, Testantigene und Testsera zustän- 
dig Ist und das auf den damit verbundenen Gebieten wie Virologie. 
Immunologie, Allergologie und Bakteriologie, Forschung t>etrelbt. 
Zum nächstmögllchen Zeltpunkt sind folgende Stellen zu twsetzen: 

1 Elektriker/in 
(Lohngruppe 4 MTB II) 

- at)geschlossene Berufsausbildung 
- Bedienung und Instandhaltung aller dem Aufgabenbereich ent- 

sprectienden Anlagen 
- Bereitschaft zu Wochenend- und Feiertagsdienst 

2 Tierpfleger/innen 
(Lohngruppe 4 MTB II) 

- at>geschlossene Berufsausbildung 
- Tierpflege und Tierhaltung 
- Bereitschaft zu Wochenend- und Felertagsdienst 
Die EIngrupplerung erfolgt gemäß den Bestimmungen des MTB II. 
BewerlMjngen mit Letwnslauf, l.lchtblld und kurzer Darstellung des 
beruflichen Werdegangs sowie Zeugnisabschriften sind bis zum 
22.5.1992 an das Personalreferat zu richten. 
Auswärtigen Bewerbern Ist das Amt bei der Wohnraumbeschatfung 
behillltoh. Trennungsgeld und Umzugskosten werden nach den ge- 
setzlichen Vorschriften gewährt. Schwerbehinderte werden bei glei- 
cher Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. 

EURO DISNEYLAND 
Themenparli 

24.-25.5,92 . 1 Tag DM 139,- 
10.-11.6.92= 1 Tag DM 139,- 
16.-17.6.92« 1 Tag DM 139,• 
16.-19.6.92 = 3 Tage abDM42S,- 
20.-21.6.92 = 1 Tag DM 139- 
20.-23.6,92 = 3 Tags ab DM 425,- 
22.-23.6.92 = 1 Tag DM U9,- 
25.-26.7.92= 1 Tag DM 149,■ 
KindsrennäOigung bis 11 Jahre: 
1 Tag DM 39,- 3 Tage DM 80,- 
Lsistungsn; 
- Reise im ""FERNREISEBUS 
- Eintrittskarte 
- mind. 12 Stunden Aulenthalt vor Ort 
- zusätzlkh bei der 3-Tages-Relse 

2 mal Übern, ohne Verpll. Im ZimnW 
mit Bad oder Du/WC im PueWo-Oorf 

Abfahrt ca. 0 Uhr. 
Rückkunft am Morgan ca. 7 Uhr. 
Wir fahren ab AB, Alz, HU, F, Wl, MZ 

S»e 
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Sie OOS »o- 

Wir sind ein führendes Industrieunternehmen der Meß- und 
Regeltechnik mit 1600 Beschäftigten und suchen eine tüch- 
tige und zuverlässige 

Werkstattschrelberln 

zur Erstellung der monatlichen Lohnabrechnungsunterla- 
gen für ehwa 30 Art)eiter einer Fertigungswerkstatt, zum 
Ausfüllen und Prüfen von Fertigungsbegleitpapieren und für 
die Erledigung allgemeiner Schreibarljeiten. 
Wenn Sie Ijereits Berufserfahrung haben oder eine An- 
fangsstelle bzw. den Wiedereinstieg in das Berufsleben su- 
chen und an einer dauerhaften Anstellung bei guter Arbeits- 
atmosphäre interessiert sind, sollten Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaltswunsches zu- 
senden. 

SAMSON AG ' MaB- und Ragcltachnlk 
Parsonalabtallung WelamüllaratraBa 3 
6000 Frankfurt-Ost Tal. 069/4009-695 

BEKJUINTSCKAFTEN 

Frauen au» Polen u. Ukraine sucMH 
Partner. Wir bringen Ihnen die fr" 
persönlich, sofort Kontakt möglic"- 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozarts# ! 
7 a. 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

Männer und Frauen 

für leichte 

Montagearbeiten 

Für einen zusätzlichen Auftrag benöti- 
gen wir in unserer Hermetik- und Elek- 
tronik-Fertigung Männer und Frauen für 
leichte Montagearbeiten. Start mög- 
lichst sofort bis 30. 9. 1992. 
Bitte bewort)en Sie sich telefonisch oder 
schriftlich. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH QMBH 
Sprandllngar LandatraB« 178 
6050 Offenbach 
Tal. 069 / 8 40 03 170 (Herr Marx) 

100% Nitur-! tt^. Mlbttc MöffeW«n.    , VorOtMt^«h«nd Do.. Fr. v. 14-16 Uhr I Sa. von 9 bHi 13 Uhr geöffn^ 

1 Näherin 
zum sofortigen Eintritt. 

M n iiHBiiHWHHVj-aanicv 

TaMnOCt03 / 36011 
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Als Prüf- und Zertifizierungsinstitut des Verbandes Deutscher Elektrotechniker beschäfti- 
gen wir uns mit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geräten, Bauelementen 
und Einzelteilen, entwickeln und fertigen aber auch entsprechende Prüfmittel. 

Zur Erledigung der im Zusammenhang mit den Prüfungen anfallenden vielfältigen Büroar- 
beiten suchen wir 

Schreibkräfte 

Wir erwarten gute schreibtechnische Fähigkeiten und Erfahrung im Umgang mit modemen 
Bürc^eräten und -Systemen. Die sichere Beherrschung der deutschen Sprache sowie gute 
Englischkenntnisse werden vorausgesetzt. 

Wir bieten neben einer leistungsgerechten Bezahlung angenehme Art)eitsbedingungen t}ei 
gleitender Artjeitszeit. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Striebeck unter der Rufnummer 069 / 83 06-546 
zur Verfügung. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 

Verband 

beutscher 

Elel(trotechniker 
VDE PrOf- und Zertifizierungsinstitution 
VDE-PrOfstelle 
Büro Personalwesen 
MerlanstraBe 28 ■ 6050 Offenbach 

Die Zadelhoff Deutschland GmbH - eine Beteiligungsgesellschaft der Landesbank 
Rheinland-Pfalz, Girozentrale - gehört zu den führenden deutschen Immobilienbera- 
tungsgesellschaften mit Sitz in Frankfurt und Niederlassungen in Hamburg, Düssel- 
dorf, Berlin, Stuttgart, München und I,«ipzig. 
Für unsere zentrale Investmentabteilung in Dreieich-Sprendlingen suchen wir 
schnellstmöglich eine 

SEKRETÄRIN 

die einen unserer Geschäftsführer tatkräftig unterstützt. Neben den in einem Sekreta- 
riat üblicherweise anfallenden Büroarbeiten, sollen Sie eigenverantwortlich Reisen und 
Termine organisieren und die Korrespondenz mit der nötigen Vertraulichkeit führen. 
Wegen der internationalen Ausrichtung unseres Unternehmens sind neben der Beherr- 
schung der deutschen Sprache auch englische Sprachkenntnisse erforderlich. 
Werm Sie diese Voraussetzimgen erfüllen, ein hohes Maß an Initiative und Umsicht mit- 
bringen und an einer langfnstigen Vertrauensposition interessiert sind, richten Sie bitte 
Ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und füih- 
estem Eintrittstermin, z. Hd. Herrn TVoake; an: 

O Zadelhoff Deutschland 
Internationale Immobilienberatung 

Robert-Bosch-Strafie 32, 6072 Dreieich 1 

Wir sintj ein international 
operierender Speditions- 
konzern mit Tochter- und 

Beteiligungsgesellschaften 
infi In- und Ausland. 

Über 20.000 l^itarbeiter 
tragen weltweit zum Unter- 

nehmenserfolg bei. 

Zur Verstärkung unseres Teams in Kelsterbach suchen 
wir für unseren Bereich Jet Cargo engagierte und dyna- 
mische Fachkräfte als 

Spedltionskauffrau/mann 
fflr unaara Conaolldattona-Abtailung Export/Import 
Für diese Interessante und abwechslungsreiche Auf- 
gabe t>enötigen Sie gute speditlonelie Kenntnisse im Be- 
reich Luftfracht, gute englische Sprachkenntnisse und 
Einsatzbereitschaft. 
Sie sind an einer verantwortungsvolien Tätigkeit bei an- 
gemessenem Betriebsklima interessiert, dann schicken 
Sie Ihre Bewerbung an 

SGHENKER 
Intematkinal AG 
Personalabteilung • Langer Kornweg 34 E • 6092 Kelsterbach 

Als Distrilxjtor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 MitartMiter in mehreren Niederlas- 
sungen, Unser Hauptsitz liegt ca, 10 km 
sQdIteh von Frankfurt, 

Für den Vertrieb von PC-Produkten 
suchen wir fflr unser junges, 
dynamisches Team einen/eine 

Junior-Telefonverkäiifer/-in 

Sie sind jung, nradem, kontaktfreudig? Dann kommen Sie zu uns, Be- 
rufsanfänger, die keine Scheu vor Kunden haben und uns überzeugen, 
sind In unserem Team gerne willkommen. Eine abgeschtossene kauf- 
männische Ausbiklung sollten Sie vorweisen. 

Wir möchten Sie gerne kennenlernen. 

Senden Sie bitte die üblichen Bewerbungsunteriagen an unser Perso- 
nalreferat, Für eine telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere 
Frau Schall unter der Telefon-Nr, 06103 / 304-244 gerne zur Verfügung, 

SPOERLE ELECTRONIC 
I ZENTRALVERWALTUNG 

Max-Planck-Str, 1-3 ■ 6072 Dreieteh 1 bei Frankfurt 

VERKAUF 

GETRÄNKE 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Urquelle stilles Minerahwasser 12/0,7-l-Kasten 7.75* 
GeroliteinerSpnidel, Gerolsteiner SpnxM still l2/o,7-l-Kasten 
friicha Orangenlimonade, Zitroneniimonade 12/0,7-l-Kasten 7.98* 
bizzlLemon, Zitrone, Orange, Grapefnjit 12/0,7-l-Kasten 945* 
Hessen-Cidre 8-Litor-Kasten 14.95* 
Rapp's0nngensaft100% 6-l-Kast, 11.48* Apfelsaft 6-l-Kast. 948* 

Campari <coo BacardI Rum 
25Völ.% 0.71 15.98 37,5VtH.% 0,71 17.98 
Johnnle Walker Vacchla Romagna 
40\toi.% 0,71 21.95 40VW.% " 0,71 17.98 

Bavaria Weizenbier, Hefeweizen, Märzen 20/0,5-l-Kasten 18.95* 
Oberdorfer Hefeweizen heil und dunkel 20/0,5-l-Kasten 21.00* 
Pf ungstädter Premium Pils 20/0,5 .)■ 24/0.33-l-Kasten 18.95* 
JavtrPIwner.JtvtfiaM 20/0,5-l-Kasten 22.50* 24/0,33-l-Kaston 21.50* 
BittMirger Pils 2aA).5-l-Kasten 21.95* 24/0,33-l-Kastsn 20.95* 
Pr •l>lohnlf In GleisstraBe 1 
Halnhaus*n Alfred'Delp-StraBe 54 
Hauoan Bürgetm.-Mahr-Str. 22 S«llgen8tfl<}ter Str. 68 
Ot>»Hs9MiuMn Maltes«r8traBe 3 
OroBautMlm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Sellyenstfldter StraBe 60 
»•In Krotoantourg FasanertestraBe 7 

IUino«n LangestraBe 3 PittSerstraBe 45 Mühlh«lm BorsigstraBe 2 DieselstraBe 1 N«u-lMnlMara SchleuasnerstraBe 56a Nl^ftor-Rocton EinsteinstraBe   Ot>«r»Ro<ton OdenwaldstraBe 69 Off«nlMioh Berliner Str. 258 ^ LudwigstraBe 61 1 «03 Senefelderstr. 170 " 

SeWeenelwft Steinhelmer StraBe 43 
»prandUng^n ElsenbahnstraBo 141 
UrbT^oH K.-Adenauer-StraBe 61 

Profi-Zentrale. AuskOnfte Telefon 069 / 2 26 17-0 
Profl-Tanh Senefelderstr. 170 

1,31' 

Apfelverkauf 

Am Samstag, dem 16.5.1992, preiswert vom Bodensee und Südtirol 
Delicious, Qloster, Jonathan «n ■ ne 
HKI.Ioderii  1kg 2.50 10 KQ ZD." 
Jonagold, Idared HKI. I od. Ii  1 kg 3.00 to kg 30.- 

13.1S OtfenbKh, StadtheNe, 
Nateee Dreieck 13.45 OffenbMh, All Friedhof 

gegenOb. OOteibahnhof 
14.15 MWilheim. Bahnhof 
14.45 Steinhelm, Statftepaffc. 
15.00 ».-Auheim. Bahnhof 
15.15 Hainburg, Itahnhof 
15.30 Sellgenatadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.45 Ober-RodM, Bahnhof 
16.15 NIeder-RodM, Bahnhof 
16.45 Dudenhofon, Bahnhof 
17.15 JOge^ielm, Bahnhof 
17.30 KaH^ueen, Bahnhof 
17.45 Weleklrchen, BOrgerhaua 

8.00 Neu-Iaenburg, OOterbahnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egelabach, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenOb. ESSO-Tankti 
11.45 Heueenitamm, Bahnhof 
12.15 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bflrgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

% 

Philips Autotelefone 

C-Netz- 

Autotelefbne 

ab DM 3 333. 

Sprechen Sie mit uns 
in Sachen Tauschaktion 
D-Netz-Autotelefone 

phiUps 

Grenzstraße 2a 
6053 Obertshausen 
Tel. 061 04^4 5938 
oder 4 59 65 TELEKOM GMBH 
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GESClOniJCIIES 

F E V E R ! 

Die neue Dominator: 
Stroßenenduro mit Offroad- 
Qualitäten. Kraftvolle Dynomik 
aus einem fahrtwindgekühlten 
Zylinder. Fieberhaft erwartet, 
jetzt endlich da - bei Ihrem 
Hondahändlerl 
644 (m', V! kW (40 fSI m iiW (27 PS), Silihöh« 
880 mtn, Twlitngewkht 163,6 kg. In dm rorbtn 
S<fnror2, Kol und WtiB. Mit zwti Johren Gorontit 
ohiM Kilom«tirbtgrfnzung. 

„ HNIADUNG 

TAG DES KACHELOFENS 
GROSSE SONDERSCHAU MIT 
KACHEIDFEN 

■ für jeden Besuqher 

FlOgaVPlanot fütirender Martten. 
Planotiaus Quckel, MospItaistraBe 8. 
OilentMCti, Teteton 069/81 M 12 

Für llire Maler-Tapezierarbeilen 
tiabe ich nocti Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 85 SS 87 

Großer Antikmarkt 
- Eintritt frei - 

Hessen-Center Bergen-Enkheim Verkauf 10-18 Uhr 

Größtes Angebot an Beklei- 
dung u. Zubehör im Ldk. OF! 
r]TyilOTORRAD G 

Ut^DODSI}: 
ZeppelinstraBe 2 
Telefon 06106/2 40 93 
6054 Rodgau-Nieder-Roder 
(Gewerbegebiet Nord) 

( (iinc riüc u illi Iis. 

iSINGEim 

Große 

Umtauschalction 
Wir nehmen 

Ihre gebrauchte 

In Zahlung! 

Auch: 
Pfaff 
Bernina 
Elna 
und 
Versand- 
haus-Modelle 

SINGER 
Frankfurtw StraBe 29 

Oftenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109/3 61 52 

Dachreparatur-Schnelldlenit für Dachrinnen. Steil- u. Flactidacti. 
Dactideckerel l^4ettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 
Fax 069 / 90 02 

Kaminsanierung A 
mit V4A-Stihln>hr-K«ritnll(R)hr I 
Kaminkopfmp. in. Kllnkar 

KAMINBAU i 
8750 Aschaflenburg, Schlfifstr. 3 a 
Tel. 060 21/954 77 
«.-Am. Rodgau; 0S106/73088 FC VMiet 
lU.-Am GoUadi: OG02t /S124e Fr. Sauer 

fl I I 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Unton-Bau GmbH J 
'sfrTW 

S052 Mühlhelm 
jKl Offenbach \ 
Tal. 06101 / 81 37 

Union-Bau Frankfurt GmbH 

KABEBOFFENE KAf^lNEBKACHELÖFEN 
6052 I^ÜHLHEII^/I^AINbBEI OFFENBACH 

LAf>^IV1ERSPIELER STR. 106BTEL.061 08/61 37 
Samstag, 23.05. von 9-18 Uhr, Sonntag, 24.05. von 10-18 Uhr 

i 

Boskoop 10 kg 32. 
Golden Del 10 kg 20. 
Gloster 10 kg 20. 
Kiwis Kiste 10. 

VorKauff vom 
den 20. 

0.00 Ob*rtah«uMn, Bahnhof 6.20 HauMn, BOrg«rtiau* B.40 Ulmm*r9pi«r Kirch« 9-00 MOhlhaim, Bahnhof 9.30 Rumpanhaim, Kircha 9.S0 BOrgiM, Dallaa 10.10 Otfanbach, QOtarbahnhof 10.30 Blabar, Bahnhof 11.W Offanbach, Stadthalla Nataat Dralack 11.30 HauMnatamm, Bahnhof 11.50 Qravanbruch. av. Kircha 12.10 Nau-Iaanburg, QOtart>ahnhof 12.30 Sprandlingan, Bahnhof 13.00 Egalabach. Barlinar Platx 13.20 Langan, Stadthalla 

R. W. Grimm 
2161 Hollem, «(0 41 41) 7 05 85 

- El8tar 10 kg 35.- 
- Jonagold 10 kg 30.- 
- Orangen 15 kg 22.- 
- Granny Smith 10 kg 25.- 
L.kw, Mittwoch," 
Mal 1 99S 

13.40 Langan, Bahnhof 14.M Langan, 80dl. Rlngatrafta Frtadhof 14.20 Driaichanhatn, Bahnhof 14.40 OOtzanhain, Etahnhof 15.00 Dtatxanbach, Bahnhof 15.30 Obar-Rodan, Bahnhof 16.45 NIadar'Rodan, Bahnhof 16.00 Dtidanhofan, Bahnhof 16.15 JOgaahaim, Bahnhof 16.30 Halnhauaan, Bahnhof 16.45 Waiakirchan, BOrgärttaua 17.10 8a4(ganatadt, Bahnhof 17.30 Kl-Krotzanburg, Kircha 17.45 Klaln-Auhahn, Bahnhof 16.00 Hainburg, Bahnhof 

im Bad 
en und Atmosphäre in 

unserer Ausstellung 

Abf Ptttr.Slr. 25 ♦ 29 • T»l. (06182) 27077 
64 53 S E L IGEN8TADT 

SONNTAGS 

NIE?I 
Stimmt nicht. Auch jeden Sonntag können Sie 
sich bei HoizLand umsehen. Tür und Tor 
stehen Ihnen und Ihrer Familie von 13.00 bis 
17.00 Uhr offen. 

IT: i T 

7?üi.aiiicfi scnon 4t) m 
V Vt Leas'igaauef 
Kauf nach Vareinbarun^ 
Reparalurservice, AnschJienen. 

Einstelle."! und Erklären inci 
KAUFtN • niL/AHLUNG • LEASING 

Offenbach: PAM-Pa'ssage 
Eingang Waldstraße 

■Sf (069) 8 00 31 04 
TV VIDEO HIfl 

*1 

IsoHerglas bcschlcigan 7 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - gararjlierl! 
Reklor®-Zentrale Rödermark 6074 Rödefmark, Messenhauser ^r.3 
Wefon0 6074/6 70 91 

SSj^a 
KJiMWiO RUND SchonratalnanUililing mit Sctiimolttralirni • EiltWiMnihrtn«fTtt 
Wimiedlmmung • Lilctitbaton mit Glasur »gegon feuclite, versonen- 
deSctiornstelne vorsorglichanzuratenl)eiNiedertremperaturlieizungefi 
Ematern «on SchomttainkOplan nnit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • SchornsteInteclinik «*4114 /* mm tr 
64S0Hanau 7(Steinlieim)>Mayl>achsti. 17 0D1o1/D ZU 15 

Neuheitenschau 

in puncto 
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STELLENANGEBOTE 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Speziallsten 

hGbGi>Gn 

KGCIHEN 

wir tatzsn auf die Die Braas-Gruppe ist ein füfirender Hersteller von Dactibau- 
Ideen und Initiativen Stoffen und Schornsteinsystemen In 10 europäischen Ländern 
uniarar Mitarbeiter. erzielte unsere Gruppe im Vorjatir einen Umsatz von 1.5 Mrd DIVI 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5 600 IVlitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir für unser Werk in Heusenstamm 
bei Offenbach mit mehr als 600 Mitarbeitern zur Unterstützung 
der Sekretärin/Sachbearbeiterin des Leiters der Personalabtei- 
lung eine Halbtagskraft als 

Sachbearbeiterin/Sekretärin 

Nach einer angemessenen Einarbeitungszeil übernehmen 
Sie die administrative Abwicklung aller Personalangelegenheiten 
und deren Verwaltung, ausgenommen Lohn- und Gehalts- 
abrechnung 

Sie verfügen über eine abgescfilossene kaufmännische Berufs- 
ausbildung und konnten bereits einige Jahre Erfahrung im 
Personalwesen sammeln Weiterhin sind Sie vertraut mit moder- 
nen Bürokommunikationsmitteln und besitzen gute Schreib- 
maschinenkenntnisse. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str 50. 6056 Heusenslamm 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/6909Q3-05' 

Alles gut bedacht BRAAS 

Treten Sie ein und 
schauen Sie sich um. 
HoizLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und Garten. 

... die starken Ideen 
in Holz 
t^o.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-OOrer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen 

Öffnungszeiten! 

Der Primera von Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 

NISSAN PRIMERA - das erfolgreichste Importmodell 
seiner Klasse in Deutschland 1991 bietet als 4türige SLX- 
Versionden I,6-l-16V-Motorinit66 kW(90 PS) und Luxus 
in Serie. Schon 15x international prämiert, fahren Sie mit 
ihm und allen anderen Primera-Modellvarianten finan- 
ziell zu fabelhaften Konditionen. 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

4,99% 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, 
12 bis 47 Monate Laufzeit 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sh-.l,Tel.:(0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8, Aulohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leitz-Str. 1 /Ecke Dieselstr. 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217, Tel.: (0 69) 84 72 84 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstr.32,Tel.:(0 61 06) 73031 

6453 Seligenstadf, Autohaus 
Schameitat & Kornett GmbH, Seligen- 
slädter Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

ES NISSAN 

30800 0013 

B.e.-ay 

Vericauf 
i Verkauf durchgehend von § bis 18.30 Uhr. 

Samstag V. 9 bis 14 ühci am langer) Samstag v. 9 bis 16 Uh^ 

Alles radikal 

preisredw 

^ng\ 
Pfel8«en* 

ITT?     a»OMmttmidsr^wInm 

BRANSON braucht SIE I 

Steigender Auftragseingang bei bereits hohem Auftragsbestand machen eine Verstärkung 
unserer Mannschaft dringend erforderlich. Kommen Sie zu uns, wenn Sie Wert auf eine 
selbständige, verantwortungsvoile Tätigkeit in einem wachstumsorientierlen, erfolgreichen 
Unternehmen legen (mit unseren Produkten für das Kunststoff Schwei Ben sowie die 
Ultraschall-Reinigung sind wir weltweit in allen Industriezweigen anerkannt!). 
Wir brauchen Sie als: 

Personalsach bearbeiter/in (Teilzeit) 
Als Ansprechpartner unserer Mitarbeiterfür alle Personalfragen umfaßt Ihr Aufgaben- 

' gebiet die computerunterstützle Gehaltsabrechnung, die Erfassung und ßearbei- 
' tung von Urlaubs- und Krankmekiungen, Abwicklung und Verwaltung aller Arbeits- 

papiere sowie die Personalstammdatenverwaltung. 
Sie haben fundierte Kenntnisse im Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht 
und bereits einige Jahre Berufserfahrung in dem genannten Aufgabengebiet. 
Unterstützt werden Sie in Ihrer Tätigkeit von einem PC (WordS, PERSINFO). 
Wenn Sie engagiert, verantwortungsbewußt und sicher im Umgang mit 
Menschen sind, gern in einem Team arbeiten und gute Engüschkenntnisse 
besitzen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

Weiterhin suchen wir eine qualifizierte 

Sekretärin (Teilzeit) 
für unseren Leiter Finanzen und Verwaltung. Sie erledigen neben den 
üblichen Sekretariatsarbeiten die Korrespondenz und erstellen Be- 
richte und Analysen nach Vorgabe. Voraussetzung für Ihre Tätigkeit 
Ist sicherer Umgang mit dem PC (WordS). Wenn Siedarüber hinaus 
über gute Englischkenntnisse verfügen, sollten Sie mit uns spre- 
chen. 

Interessiert? Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
BRANSON ULTRASCHALL 

_ _ , ,-I „ _ NL der EMERSON Technologies GmbH & Co. 
RPAiVICrilVI Waldstr.53-55• 6057Dietzenbach 

^ Tel: 06074/497-860 (Frau Bobrich) 

Frauen für leichte 

Reparaturarbeiten 

Für Reparaturartteiten In unserer Elek- 
tronik-Produktion suchen wir einige 
Frauen auf 500-DM-Basls (ohne Steuer- 
karte). Start möglichst sofort für 
ca. 2 Monate. 
Bitte bewerten Sie sich schriftlich oder 
telefonisch. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Sprandllngar LandttraB« 178 
6050 Offanbach 
Tat. 069 / 8 40 03 170 (Han Mara) 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voran! Gute Bezahlung und 
umfassende soziale Leistungen 
sind bei ADIA solbstverständlich. 

ADIA sucht 

Schreibkräfte 
mK Phono-/PC-K*nntnlt(an 
Sekretärinnen 
mit P(rano-/PC-Kanntnl(Mn 

Inttmiltrt? Dinn ikifKli •nruftnl 
Tel. 069 / 88 22 35 

WWwkiitpUrtz 10,6050 OfftiibKh 

Z«atorb«>l a ' MtfoM Bvn^farbond Zi'orbai' a V. BZA 

Zum Herbst 1993 stellen wir 

Auszubildende 

für den Beruf des Kaufmanns und der Kauffrau im Zeitungs- und Zeitschriftenver- 
lag ein. 

In unserem Hause erscheint die OFFENBACH-POST, die größte Tageszeitung 
In Stadt und Kreis Offenbach. Darüber hinaus verlegen wir zehn wöchentlich 
erscheinende Heimatzeitungen sowie verschiedene Zeitschriften. 

Und das erwartet Sie In dieser Ausbildung: 

- Sie bewegen sich in der Welt der Zeitung und haben Kontakt 
mit dem gedruckten Wort sowie der modernen Zeitungstechnik. 

- Sie lernen den Zeitungsvertrieb kennen - ein Verlagsbereich, 
der jeden Tag für die pünktliche Belieferung der vielen tausend 
Leser verantwortlich Ist. 

- Sie arbeiten In der Anzeigenabteilung, die sich mit den hoch- 
Interessanten Gebiet der Werbung beschäftigt. Täglich erreicht 
uns eine Vielzahl von Anzeigenaufträgen von gewerblichen und 
privaten Kunden, von Werbeagenturen und Behörden. Kunden- 
beratung wird bei uns großgeschrieben. 

- Sie sind in modernen Buchhaltungen tätig, die sich natürlich der 
elektronischen Datenverarbeitung bedienen. 

- Sie haben viel Umgang mit Menschen; täglich gibt es neue Auf- 
gaben - Langewelle und Eintönigkeit kennen wir nicht. 

Der Beruf des Verlagskaufmanns/der VerlagsKauffrau stellt hohe Anforderungen. 
Deshalb ist Realschulabschluß oder Abitur Voraussetzung. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit allen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

BETRIX 
C p S M E T. 1 C 

EIN PROCTER & GAMBLE UNTERNEHMEN 

Wir suchen zum nächstnnöglichen Einstellungstermin 

SACHBEARBEITER/IN 

HOCHREGALLAGER 

zur Unterstützung bei der Erfassung und Verbuchung der Wareneingänge, Koor- 
dination der Auslagerungen, Mitwirkung bei der Sicherstellung der Betriebsbe- 
reitschaft des Hochregallagers sowie Mitarbeit bei allen Arbeiten im Annahme- 
bereich. 

Wir denken an Bewerber mit mindestens 2-jähriger kaufmännischer oder techni- 
scher Ausbildung, möglichst mit Erfahrung im Betrieb eines Hochregallagers 
sowie EDV-Kenntnisse. 
Darüber hinaus suchen wir für verschiedene Bereiche 

VERSANDLAGERIST/IN 

für das Be- und Entladen von LKW's, Ein-, Aus- und Umlagern von Fertigwaren, 
die stückzahlmäßige Kontrolle von Ware sowie das Bedienen von Gabelstaplern. 
Wir denken an Bewerber, die bereits Erfahrungen innerhalb einer Warenan- 
nahme bzw. einer Versandabteilung sammeln konnten und über Erfahrung im 
Umgang mit Flurförderfahrzeugen verfügen. 

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen Tätigkeit interessiert sind, sollten Sie 
uns Ihre schriftliche Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) einrei- 
chen. 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Personalabteilung, Frankfurter Straße 151 ■ 6072 Dreieich 

_ Telefon (06103)302276 oder 302277 

Wir sind ein International 
operierender Spedrttons* 

konzem mit Tochter- und 
Beteiligungsgesellschaften 

im In- und Ausland. 
Ober 6500 Mitarbeiter 

tragen weltweit zum Unter- 
netimenserfolg bei. 

Zur Verstärkung unseres Teams In 
Kelsterbach suchen wir für den Be- 
reich Dautachar Varkahr Sammel- 
gut Ein- und Auagang elne/n enga- 
glerte/n und dynamlsche/n 

Speditionskauffrau/-mann 

Für diese Interessante Aufgabe be- 
nötigen Sie gute speditlonelle Kennt- 
nisse. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezah- 
lung, umfangreiche Soziallelstungen 
und ein angenehmes Betriebsklima. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an die Personalabteilung 
dar 

SCHENKER 
Edrocargo AQ 
Pecsonalabieilung • Langer Kornweg 34 E ■ 6092 Kelsterbacti 

ACmUR^y winScQtQwn 
War bucM Erfolg 
Im AuBandimst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 

Wir rufen zurück 

wir, der gröSte frei« Retfentilnd- 
l«r In Hassen, suctran zum 
nSctistmöglk:tien Termin für un- 
sere Servicsstatkxi In OF einen 

KFZ'Mechanfker 
(speziell fOr Achsvermessungen) 

und eir>en 

Relfen-Montew 
Bei uns können Sie Ihre Freude 
am Auto selbständig an einem si- 
cheren ArtMitsplatz umsetzen. 
Berufserfahrung In der Reifen- 
branche Ist nicht erforderttoh. - 
Wir biklen Sie zum Speziallsten 
aus und sorgen auch In Zukunft 

fQr Ihre Weiterbildung. 
Rufen Sie uns an oder kommen 

Sie vorbei. 

8050 Offenbach 
Mühlhelmer Str. 99 

Tel. 069 / 86 SO 84-68 
Herr Dussmann 

VPS 
Zeitartieit mit Profil 
sucht 

• Masctiinen- 
ariieiter 

• Dreiier 
• Fräser 
• Sclileifer 
für Offenbach. 
Rufen Sie uns an. 

069 / 5 97 60 83 

Kosmetiker/in 
Jahreskur* - samstags 

Visagist/in 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

•tflndlg neue Seminare 
In Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuBpflegeschule^ 
KFS GmbH ^ 
Frankfurter Str. 33 5' 
6060 Grod-Qerau 
(06152) 5 83 06 
6200 Wiesbaden 
Kaiser-Friedrich-Str. 70 
(0611) 37 69 54 

Auszubildende/n 
Wir bieten eine perfekte l^hre für unse- 
ren wunderschönen Friseurt>enjf ab 
August 1992. Wohlerzogenheit und ge- 
pfl^e Erscheinung ist Bedingung. 
Gert Steinbecher, Tel. 06104 1 26 12 

Suchen Sie eine abwechslungs- 
reiche Tätigkeit vorübergehend 
oder auf Dauer. Wir brauciien 
Sie als 
• Schreibkraft 
• Sekretärin 

mit/ohne Fremdsprache 
Wir bieten: 
• Leistungsgerechte Bezah- 

lung, gute Sozialleistungen, 
VWL u.v.m. 

Bitte rufen Sie uns an: ^ 
VPS 
PERSONAL SERVICE QMBH 

069 / 5 97 60 83 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die OFF%NBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lotint sichl 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an, Tel. 069 / 8 06 32 54 

2-ZI.-Kom(ort-\ 
mit Einbauküche für nur Dlfl 893.- 
Kaltmlete bieten wir einer 

Fachkraft für 
BUroiiedarf 

die als Angestelltc/r In unsere 
Rrma In Oftenbach eintreten 
möchte. 
Tel. 069 / 8 40 34 01 oder am Wo- 
chenende und abends 8 40 36 01 

Für unsere Redaktion Dreieich suchen wir eine/n 
freie/n 

Mitarbeiter/in 
der/die Termine für uns wahrnimmt und Berichte über 
lokale Ereignisse schreibt. 
Sofern Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an 
Herrn Hellweg, Tel. 06103/6 30 56, 6072 Dreieich- 
Sprendllngen, Darmstädter StraBe 17. 

OFFENBACHTOST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Im lokalen Anzeigenteil 
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Farbton „Satiara «« QC 
Solange Vorra 
reicht 

_ ProWhoU - 

Kanal- S 
^2x94 mm, Lange ^ rn/4,o8 m 

Solange Vorrat qm 3^" 
reicht ^___  

HOiJ 
Otfenbach/M.W^dhol^^ 

Heinrich-Kri^ ^ g.,.82 
oll/8^0 8® 

Erlebnistouran antlang der schönen blauan Donau 
mit der 

DONAURADWANDERKARTE 

von Ulm bis Regensburg 
inl(l. Beschreibung dar 

Route und der 
„Sttdta an der Donau" 

Preis DM 6,- + DM 2.- Porto 

NEU! - BOOTSWANDERN - NEU! 
Kostenloser Führer! 

••ttetlungcn und Inlonnatlarwn: Sttdt* an dar Donau, Sttdt Variiahrtamt, 
Potlfach 14S«, MSO DonauwOrtti, Tal. M M / 7111 4i 

Riesenauswahl an Gartengeräten 

BAYERN 

MOTEL ALTPCRLACH 
ZUM BRÄU 

8000 München 83 
Tel 
089/6700220 
Fax 
089/670022311 

München ist immer eine Reise wert. 
Wir sorgen für Ihren bequemen und komfortablen Aufenthalt. 

Ur>8er Angebot OM 42.50/Per»on/Tag inkl Frijhstücksbuffet 
Halbpension ab DM 20, —. Alle Zimmer mit Bad/WC. 

Telefon. Kabel-TV, «/erkehrsgünstige Lage 

Verti- 
kutierer 

ab 335. 

Rasen- 

mäher 
Elektromäher 
Benzinmäher 

ab 159.- 
ab 299.- 

Gartenhäckseler 
Gloria Typ 79 S 
1200-Watt- 9QD 
Motor nur fcSOa* 

Wiesen- 
mfther 

ab 1495.- 

übnditnt 

Angebote nur solange Vorrat! 

UIMK GmbH & Co. KG 
Gartentechnil( Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermaric 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 
Ab sofort wieder samstags von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

iNr. 40 96. Jahrgang Dienstag, 19. Mai 1992 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

Cart 
P*^ Anhänge 

MdL Hermanns: „Schade wn das Porto'' 

Nichtssagende Antwort des Ministers zu Nachtfahrverbot und Nordumgehung 

■ ..^iT Mnfcli —   WWM 

IMMOBILIEN TÜRKEI 

STEINHEIM 
Johannes-Eppert-Weg 
In Kürze beginnen wir mit dem 
Verkauf von achtzehn attraktiven 
Eigentumswohnungen und -ap- 
partementa mit einer Größe von 
27 qm bis 95 qm Wohnfläche in 
better Wohnlage. 
Die ruhige Südlage, die anspre- 
chende Architektur, gut durch- 
dachte Grundrisse und die hoch- 
wertige Ausstattung werden Sie 
ganz sicher begeistern! 
Ein absolutes Muß für alle Selbst- 
nutzer und Kapitalanleger. 
Baubeginn; Sommer 1992 
Rufen Sie an - wir informieren 
Sie gemel 
Franz & Krömmelbein Immohillen 

OBERTSHAUSEN 
Otto-Wels-Straße 36 
In idealer Wohnlage, nur unweit 
des Zentrums, steht ein architek- 
tonisch reizvolles 6-Familien- 
Haus vor der Vollendung. 
Die hervorragend geschnittenen 
4-Zimmer-Eigentumswohnungen 
verfügen alle über SüdbalKon 
bzw. Südtorrasse, Fußbodenhei- 
zung, Gäste*WC und Garage. 
Der durchdachte Grundriß und die 
hochwertige Ausstattung garan- 
tieren Ihnen Wohnen angenehm- 
ster Art. 
Bezug Sommer 1992 
Besichtigung: 
Sonntags, 11.30-13.00 Uhr! 

GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 
SER GLEICH ZU| 

□unkere m" 'S* 0 6106 12020' ^ ^ Irrimobjlien die Freude machen 

VERMIETUNGEN 

Wohnmobile vermietet: 0611/40 89 75 

vjf Wir garantieren ab 
^ den Verkauf •• 
Ihrer Wohnung bzw. Hauses zum beit- 
möglichen Marktwert. Das ist uns mög- 
lich durch fangjährige Erfahrung, best- 
geschultes Team, optimal Kundenbe- 
treuung, weitreichende Kontakte und 
beste Verkaufsförderung Überzeugen 
Sie sich von unserer Leistungsfähig- 
keit. Ihr vertrauensvoller Immo-Pert- 
nsf 1.1 Stadt und Kreis Offenbach 

MIETfiESUCHE 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschafren 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

iSr Mieterwechsel? 
Vyir suchen für: 

solventes Paar (berufst, ruhige 
Mieter) gemütl. 2- bis 3-ZW 

... It Bankangestellten mit 2 Kindern 
gr. Wohnung oder Haus 

... )g. Frau mit gutem Einkommen 1- 
bis 2-ZW in ruhigem Haus 

. Paar rnlttl. Alters mit Hund 3- bis 4- 
zw 

Rufen Sie uns an, problemlose, 
schnelle Abwicklung von der Besichti- 
gung bis zum Mietvertrag. 
ajunhcr -©(oeToe) 12020 IMMOBILIEN DIE fRPUOE MACHEN« 

TÜRKISCHE RIVIERA 
Alanya, Hotel Hamburg (2 Sterne) 
ab Frankfurt 24./31. 5. 
1 W0./HP OM 73«.< 
Verlingerungswoche DM 1S4.« 
SMe, Hotel Excelsior Corinthia 
(4 Sterne) 
ab Frankfurt 24./31. 5. 
1 WoJHP DM 989.« 
Verlingerungswoche DM 476.« 
Club Aquarius, bei Alanya 
ab Frankfurt 24./31. 5. 
IWo./VP DM 10B9.- 
Verlingerungswoche 

DM 065.- 
TÜRKISCHE ÄGÄIS 
Hotel Turban Mamiaris 
ab Frankfurt 16. 5. u. 30. 5. 
1 Wo./HP DM 
Verlängerungswoche DM 894«- 
Hotel Internier 
ab Frankfurt 16. 5. u. 30. 5. 
1 W0./HP DM 
Verlingerungswoche DM 

739.- 
S24.- 

(CD> St. Martln-Str. 4 
UQTpi SlOOGarmlsch-PartenkIrchen 

1^ oi ^1- Telefon 08821 /727-0 
KJ NKo'oHUr Fax 08821 /727100 
Auf geht's nach Garmisch-Parteni<irchen 

365 Ttp« Im Jahr Ski, Bsilon, Gotf, Welltnbad, Ttnnlt, Kongreß. Elt»po<1 u. v. m. 
Buchen Sie jetzt 7 Tage zum Preis von DM 540,- 

pro Perton Inklusive Halbpension 
Zimmer mii allem Komtoft Restaurant Koletbar Cafe mit eigener Konditorei Tiefgarage 

rii^ige Lage, nur wenige Gehminuten zur Fußgangerzone und zum Hauptbahnhof 

Spezialliaus für 
Anhänger von 400-3500 leg 

Carthago-Wotinmoblle/Elnricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung 

Anhlngevorrtchtunoen, Elnbau-SchnellMnrfc« • z. B VW GoH 479.-. 06 124 1060.-, Opel Rekord E 3er BMW ab 579 -, At>holpreis z Selb^embau ab 210.-, WonnmoWle-EkirkMungen u. Fftizelt-Campino-Telle. Camping-GaaflatcherH tsusch-Center. AnhSngtr-ErMtDelle: ALKO-Telküiger. Achten, Fahrg^ell« etc. 
TUV- und Qasabnahme. WarVstatt, Sennce. 
Jurten Camatz, 9 06106 /1 31 M. Fax 1 64 13 
    • Mlnd.-GebW) 6054 Rodoau-JügetheUn, J.-UtWg-Stra6« 16 (I QeMfnal Mo.-Fr. 8-16 Uhr; SarnttSQ 9-13 Uhr. Ca. 20 Min, von Ffm.. OF. HU. AB, DA; direkt ar 

ODENWALD 

HÖTEL _  

Sum^ngel 
6956 Limbach Krumt^ach Anerkannlor Erholungsort J. Schwab. Tel. (06267) 262 

empfiehlt sich für Sommerurlaub 
In waldreicher Höhenlage (400 m| Mod Zimmermilbu/ WC. sep Gistehaus. Sauna Hallenbad. Sonnanbtnk. Fit- naBraum. gemuti Odtnwaidstube Tischtennii-. Leta- und TV-Raum. Kmderspielpi . gr Liegew rustikales Gnn- restaurant. FruhslucksQufett. 2 isolierte Kegelbahrten. BierkeMtr, ÜF 47 - bis 50,- OM (auf Wunsch HP oder VP) 

DbMiAM DaitAmno bietet erholsame Ferien im staatlich anerk. Lullkurort, rvllalUII idllUlHnid 6121 Hiltersklingen. NB in ruhiger Südhangl^ Dir. am 
Wald. 2i. m. Du. u. WC, ZH. Liegew.. F^rkpl. Angeln, Tfennis im Ort, übern, m. 
FWihstück 28.- bis 30.- DM. VP 43.- bis 45.- DM (inkl.) Im Sommer Reitmöglich- keit. Telefon 0 60 62 / 28 81 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

Langen - Antwort aus Wiesba- 
den erhielt der CDU-Landtagsab- 
geordnete Rüdiger Hermanns. In 
eineoi Brief an den Hessischen 
Verkehrsminister Welteke hatte 
er um die Beantwortung von FVa- 
gen zur Einführung des Lkw- 
Nachtfahrverbotes und der Lan- 
gener Nordumgehung, die in der 
HRFernsehsendung „Stadtge- 
spräch" noch offen geblieben wa- 
ren, gebeten. 

In dem nun erfolgten Antwort- 
schreiben wiederholt der Mini- 
ster seine Aussage, daß das Re- 
gierungspräsidium hinsichtlich 
der Einführung eines Nachtfahr- 
verbotes noch prüfe. Hinsichtlich 
des Baus der Nordumgehung 
Langen werde die Problematik 
der Bodenproben ebenfalls ge- 

prüft. Die Anhörungsunterlagen 
zu der Umgehungsstraße habe 
das Ministerium beim Regie- 
rungspräsidenten angefordert. 
Weitere Aussagen enthält das 
Schreiben jedoch nicht. 

Rüdiger Hermanns reagierte 
auf das Schreiben des Ministers 
mit „Bewunderung", weil dieser 
es wieder einmal geschafft habe, 
einen Brief zu formulieren, ohne 
auch nur einmal konkret zu wer- ■ 
den oder gar eine Entscheidung 
7.U treffen. Vielmehr habe er be- 
tont, wie man es mittlerweile von 
der Landesregierung gewohnt 
sei, daß man mit ganzem Elan 
den Sachverhalt prüfen werde. 

„Wenn man nach Gründen 
sucht, um eine Entscheidung 
nicht treffen zu müssen, findet 

man sie auch", kommentierte Rü- 
diger Hermanns das Vorgehen 
des Ministeriums. Insbesondere 
sei der Minister die Antwort 
schuldig geblieben, warum nicht 
wenigstens ein Probeversuch für 
die Einführung des Nachtfahr- 
verbotes durchgeführt werde. 
Kurzfristig könne man so die 
Auswirkungen feststellen und 
müsse nicht nur am grünen Tisch 
planen. Offensichtlich sei dem 
Minister an einem schnellen Er- 
gebnis nicht gelegen. Den betrof- 
fenen Bürgern werde mit dieser 
Vorgehensweise auf jeden Fall 
nicht weitergeholfen. 

Mit keiner Silbe sei der Mini- 
ster auch auf die FVage eingegan- 
gen, ob es zutreffe, daß dem Mini- 
sterium bereits ein Zwischenbe- 

richt des Regierungspräsidiums 
vorliege. Dies hatte der HR-Mo- 
derator Uwe Günzler in der Sen- 
dung „Stadtgespräch", unter Be- 
rufung auf Aussagen des Wirt- 
schaftsministeriums, behauptet. 

Genausowenig aufschlußreich 
seien auch die Angaben über die 
geplante Langener Nordumge- 
hung. Daß die Bodenproben auf- 
grund der erhöhten Werte des 
chemischen Sauerstoffbedarfs 
geprüft würden, sei bereits be- 
kannt. Nähere Angaben, insbe- 
sondere warum die Prüfung be- 
reits Monate andauere und wie 
die weitere Vorgehensweise aus- 
sehe, fehlten jedoch. 

E^zit des Landtagsabgeordne- 
ten: „Das Portogeld hätte sich der 
Minister sparen können." 

Die Pflegeversichening geht alle an 

Senioren-CDU und die CDA laden zu einem Informationsabend ein 

FRANKISCHE SCHWEIZ 

069-55 7858/88 

BODENSEE 

Gößweinstefn - Behringersmühle 
Staat!, anerkannte Luftkurorte, mildes Mittelgebirgsklima, 

mod. Hallenbad mit med. Bäderabteilung, bei allen Kranken- 
kassen anerkannt. Irtfo: Haus des Qastes, Postfach 3, 
8556 GöBweinetein, Telefon (0 92 42) 456. Fax-Nr. 314 

Hotel Restaurant Landhaus Köhle 
7995 NeukirchiBodenseekrels 

Tel. 07528/20 50 od. 2955, Fax 7113 
Hotel 54 Betten, ruhige Lage, qute Rad- 
und Wanderwege. Zi. DU/WC, Tel., Früh- 
stücksbuffet, i. DZ pro Pers. DM 56.-. 
1 Wo. Angebot HP, Menuewahl pro Person 
i. DZ OM 450.-. Komfortzi., Bad/WC. Td., 
TV, Minibar, Radio, Safe, pro Pers., 
FrOhit, i. DZ DM 84.-. 

ITALIEN POLEN 
Süd-Italien, preisw. private Fe'Wo., 
Amalfl-Küste, Nähe Strand. Nähe 
Caprt, zu verm. ab Mai bis 30.10. frei. 
« 05324/48 87 
Italien Bibione - heni. Strand, saube- 
res Wasser, FeWo. u. Bunqalow auch 
m. Pool preisg. z. verm., Tel. 07327 / 
58 25. Fax: 07327 / 58 66 

Familienferien in Polen und der 
CSFR - Ostsee - Masuren > Riesen- 
qebirge - Altvateraebirge - Hohe und 
Niedere Tatra - Eine Woche Ü/F ab 
120.- DMA/ollpension ab 290.- DM. 
HS-Reisen, Postfach 147.2420 Eutin, 
04524 / 97 37 

UNGARN 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für FQhnings- 
krifte und fliegendss Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns f)eauftragte Franz I Krömmel- 
t>ein Immobilien GmbH, Tel. 06161 /6S90 11 

SACHSISCHE 
SCHWEIZ 

REISE OSTSEE 

LAST-IVIINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1/3 94 09 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

Tiiailand-Rundreise 
für VIPS noch Tormine für 92 frei. 

Information RDS Reisedienst. 
Tei. 06155 / 46 43 od. Fax 13 20. 
V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr auch am 
Wochenende. 

An alle emihrunga- und natur- bawuRten Urtauber der Oatae«: Sie suchen die Natur. Iiet>en einsame Spaziergänge am Meer, genießen die Schlichtheit des Urlaubs auf dem Lande und ernähren sich bewuBt? Wenn das so ist. buchen Sie Ihren Urlaub am be- sten sofort auf Fehmarns erster und einz. Pension mit Vollwertküche. Wäh- len Sie jetzt Ihren Pfingst-, Sommer- und Winterurlaub mit Frühst, od. HP. Pension Alte Schule, Dorfatr. 32, 2448 Wenkendorf/Fehmarn, Tel. 04372 / 6 66 

Sächsisch- 
Böhmische Schweiz 
Ferienangebote und Zimmer\'erminlunR Schüler- und Gruppenreisen Kinderferienlager 
BERGWELT-Reisebüro Dortstraße IIS Ulbersdorf Tel./Fax Sebnitz 035971 / 26 71 

SPANIEN 

Aa d. Costa de Rada, Nähe Tarragona 
Ferienbungalows von Phv. zu vermie- 
ten. Sonderpreise im Mai, in den Som- 
merferien noch Termine frei. Tel.: 
07161 /6 89 86 

] 
Platl0nB0e Fert&nhsr.tiäi}^m09S63/1637 
Priv. Fe'-Hfiuser am Plattensee, Bu- 
dapest, Ostungarn. Tel. 0911 / 
4017 97 

UNTERRICHT 

in FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
eachgasM 40. 6478 Nidda, V06043/3041 

6ESCHAFTUCHES 

FE Hrr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
M FENSTEftBAU ^ 

Telefon CSS 84 60 00 

• Kun*lstoff*niter • Haustüren 
• Holifsnstar • Wintergarten 

Alumlnlumfender • Vordächer 
• Rollüden • Marklaen 
MaHarboit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6060 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069/84 60 00 

□□ 
□□ 
□□ 

L) 

Langen - Mit der vorbereiteten 
gesetzlichen Regelung zur Absi- 
cherung des individuellen Ptle- 
gefall-Risikos steht eine weitrei- 
chende gesetzgeberische En- 
scheidung im sozialpolitischen 
Raum an. Umstritten ist nach wie 
vor der einzuschlagende Weg; vor 
allem die Frage, auf welcher Fi- 

nanzierungsmethode die Absi- 
cherung aufgebaut werden soll. 

Zu diesem aktuellen Thema la- 
den die Senicren-Union Langen 
und die Christlich-Demokrati- 
sche Arbeitnehmerschaft (CDA) 
Langen zu einer Veranstaltung 
„Pflegeversicherung Jetzt" alle 
interessierten Bürgerinnen und 

Bürger ein. Die Veranstaltung 
findet am 25. Mai um 20 Uhr im 
Studiosaal der Stadthalle Langen 
statt. 

Als Referenten stehen die stell- 
vertretende Landesvorsitzende 
der CDA Hessen, Erika Pfreund- 
schuh, und der Sozialreferent der 
Vereinigung der hessischen Un- 

ternehmerverbände e.V, Rolf 
Höhme, als sachkundige Kenner 
der Thematik zur Verfügung. 
Beide Seiten haben eigene Vor- 
stellungen zur Pflegeversiche- 
rung und werden diese im Po- 
dium vortragen und zur Diskus- 
sion stellen. 

,10 Jahre Luthereiche -10 000 Mark für den guten Zweck. Das 
paßt doch, oder?", freuen sich Senior-Gastwirt Manfred Gllberg (links) 
und Bürgermeister Dieter Pitthan (Schirmherr) über den Erfolg des Jubi- 
läumsfesles am Samstag vorige Woche. Vergangenen Freitag wurde der 
Erlös der Veranstaltung der „Hilfe für Krebskranke Kinder Frankfurt e.V." 
überreicht. Die Vorstandsmitglieder Eva-Marla Helert und Hans-Jürgen 
Mallach nahmen den Scheck entgegen. Foto: oho 

^T'WWäWW VE HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffer Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orber .Straße 13 

  6000 Frankfurt 60 Qebiatt-und Telefon 0 69 / 41 20 66 Servtethindldf Telefax 0 69/42 42 66 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

HARZ 

EIFEL 

I BAYR. WALT 
I 

Elfi 
Brandstr. 60, 3423 Bad Sachsa/Süd- harz. am Waldrand gelegen, finden Sie Ruhe und Erholung. Alle Zimmer mit OU/WC, teilweise Terrasse/Balkon, Hauspr. Telefon 0SS23 / 37 76 

VERKAUF 

Ferien vom Alltaqsstreß 
im Gasthaus-Pension 

„Zum Holzwurm" 
Wir bieten; Komf. Zimmer, TV- 

Raum, eigene Hausschlachtung und 
herrliche Wanderwege. 

Ü/F 28.- DM pro Person. 
5561 Oransdoff 

Ttl. 0 65 67/8419 

Machen Sie Urlaub 
im Bayerischen Wald 

G*<n(,|i <■ m Uuscn» u Mti. Soof I. Cale u I»n/hA» im mui &cr>ortr W^ncMf'nugir.mieilrn Hiil«n&M«r » in '•'.hstitf Urpg«ti.»iQ Unte'» m I rjn^- ,)t, OM 38 <j U'v.btnStun« MI'«cNckan Pictpckit hl •.ri«r< Si* i«i/t i'itrn F ■u'iithrt u jT^rreiyrlaub' 
Gasthaus zur alten Post Inh J Sa'zberger 

->cMoi}plat; S 8359 Haihmannsdorf TQleton085 46-1037 

Hotel-Pension Sohnrey 
3389 Braunlage, Tel. 05520/1061. 
Ruhe, Erholung, Harz erleben, ZI. DU/ 
WC, Tel., Garni, Frühstücksbuffet, HP + 
VP. Prospekt 

Sportboot, Glastron, 5x2.50 Meter. 6 
Sitze. AB: 60 PS mit Power-Trim, 
Trailer und Zubehör, evtl. mit Stand- 
?lat2 am Main, für 6500.- DM zu verk. 

el. 069 / 88 30 57 

SonnenbanK 
r privat und gewrarwlch 

•er«« OM 
»16,50*1 ^lunofn •flakt'v«« JAhrtt- ! 

FLORIDA 

Florida/QoH von Mexiko, Bungalow mit Pool von Privat zu verm, 65 $ pro Tag. deutsche Betreuung vor Ort. Tel. (06781) 32 22 

• avHacfoffit890.-.TZ^>»1990. OM 

KAUFBiSUCHE 

bu^Er 

läumarKT iäUSTDFFE 

camaiiiia OMTaiKI^ 

1 

Siemens Conslructa, AEG, Bosch, Miele^ Bauknechl 

PFALZ 
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FRANKREICH 

BretagnelndMilueil 
Ferienhit user direkt am Meer. 

Kurlieim am Vogelstock 
6741 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, beihilfefähig. Ferien. Kurur- 
laub. Fasten. Ganzheitstherapie, 
netürliühe Hellweisen, vegetari- 

sche VoHwertemährung. 
Prospekt: 

Telefon 06345 / 35 53 

1 SCHWEDEN 1 
Elfei: Gästezimmer AttflcetrHime Vecences •OMll/11242 

1 SPESSART 
Südschweden 2 Ferienwohnungen, 4-6 Perso- 

nen. Nähe Torup. WakJ. gute An- 
gelmöglichkelt. 150 m zum Sm, 

von Privat zu vermieten. 
Tel.: 05139/8 79 50 

Ferienwohnung Im Speatarl, ab 40.- 
OM für vier Personen, Haustier er- 
laubt Rleneck, Tel. 09354 / 2 69 
Sommer Im Speaaartl Bauernhof, ZI.. 
Du. u. WC. Info 06092 /15 60 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE] 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/2H 7604 
Katalln Siönyl, 6000 Frankfurt/M 1 
 Slelnweg 2 (An der Hauptsache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemllde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 96 

TIERMARKr 

Junge Pudel In verscMedenen Far- 
ben und QröBsn an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
•alon, Tel. 06108 / 7 27 54 

indusineoabiet am Sandtxwn4 6453Setioer>sta(}t/Roec^hauaen ^ 
06162/6B027 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarboiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06162/51 03 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elslrtrogsrats. zum Teil mit 
kleinen LacktchSden. zu Niedrigprei- 
sen. tiel voller WirksgaranUe und 
Selbstabholung abzugoben. Herde, 
Wasch- und Irockenautomatan, Kühl- 
und Qefriergerlte. Qeschirrspüler. 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. Elnbaugerite 

Lager Waldacker 
Rftdennarii (WWdecker) 

QoetheitraBe 20, Tel. 06074 / 9 66 57 
Vorkaut donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

■.i. s^88 38 87.E=£' gwogen Offenbach, Bleichstr. 24'Ecke Waldstr, (Volksbank) Emoaukuchef 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg'22. Telefon 06104 630J- 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECI<URA 
lnlormatk)n und Deckungskarten 

aOro Offenbach ■leberer StraBe 77 
« 069 / 81 26 17 und 

81 5817 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
mkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

^^^eche u. KApping 
Oachdecliw Malaia*fceaieb\ 

I Steinbacher's Mai-Empfehlung 
Schöne Haare machen 

froh und glücklich! 
Auch Sie können glücklich sein! 
Gert Steinbacher, Heusenstamm 

Tel. 06104 / 26 12 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzug« 
Besser-Umzüge GmbH 

mmam 

Änderungen bei 

der Müllabfuhr 
bangen - Bedingt durch ei- 

nen Betriebsausflug der Lan- 
gener Stadtverwaltung sowie 
durch die Feiertage Christi 
Himmelfahrt, Pfingstmontag 
und PVonleichnam ändern 
sich die Entsorgungs- und 
Reinigungszeiten bei den öf- 
fentlichen Dienstleistungen 
wie folgt: Montag, 25. Mai: vor- 
verlegt auf Samstag, 23. Mai; 
Dienstag, 26. Mai: vorverlegt 
auf Montag, 25. Mai; Mittwoch, 
27. Mai (Betriebsausflug): vor- 
verlegt auf Dienstag, 26. Mai; 
Donnerstag, 28. Mai (Christi 
Himmelfahrt): verlegt auf 
FVeitag, 29. Mai; FVeitag, 29. 
Mai: verlegt auf Samstag, 30. 
Mai; Montag, 8. Juni (Pfingst- 
montag) und nachfolgende 
Wochentage: verlegt um je- 
weils einen Tag; Donnerstag, 
18. Juni (BYonleichnam) und 
nachfolgender Wochentag: 
verlegt um jeweils einen Tag. 

Giraffeimachwuchs greift nach der Krone 

Wer kommt ins Finale? / B-Mädchen in Langen / A-Jungen in Ludwigsburg 
Langen - Die deutsche Basket- 

ball-Jugendmeiserschaft 1992 
tritt am Wochenende in ihre ent- 
scheidende Phase. Noch acht 
Mannschaften, je vier aus Süd- 
und Norddeutschland, sind in 
den sechs Jugendklassen im 
Rennen. Vom TV Langen spielen 
die B-Mädchen und A-Jungen um 
den Einzug ins Finale der besten 
vier. Dafür müssen sie am Wo- 
chenende wenigstens Platz zwei 
erreichen. 

Heimrecht in der CJeorg-Seh- 
ring-Halle haben Silke Dietrichs 
schnelle B-Mädchen. Das haben 
sie sich mit ihrem Sieg bei der 
Südwest-Meisterschaft vor drei 
Wochen verdient. Sie erwarten 
KuSG Leimen (Südwest 2), DJK 
Münster-Schwarzach (Südost 1) 
und "RiS Ascota Chemnitz (Süd- 
ost 2). 

Zum Auftakt spielen sie gegen 
die Mädchen aus Sachsen. Deren 
Spielstärke ist unbekannt. Aber 
vor allem in Größe und Athletik 

sollen sie stark sein. Für die 
Sachsen-Mädchen ist das Errei- 
chen der Zwischenrunde ein tol- 
ler Erfolg; denn leicht haben es 
die Basketballvereine in den 
neuen Ländern nicht. Seit 1969 
hatte die DDR die Sportförde- 
rung für diesen „amerikanischen 
Sport" praktisch gen Null gefah- 
ren. Da gehört schon viel Engage- 
ment von Offiziellen, TVainern 
und Spielerinnen dazu, in die 
Phalanx der besten acht deut- 
schen Teams vorzustoßen. 

CJegen Leimen, die auch bei A- 
und C-Mädchen soweit gekom- 
men sind, gibt es die Neuauflage 
des Südwest-Finalspiels. TVotz 
des 98:67-Sieges sollten die TVL- 
Mädchen ihre Gegner so ernst 
nehmen wie vor drei Wochen; 
denn da waren sie in absoluter 
Ibpform. 

Im Nachmittagsspiel am Sönn- 
tag gegen Münster-Schwarzach 
ist alles offen. Die Mädchen aus 

FVanken werden ebenso wie die 
Langenerinnen nicht nur ums 
Weiterkommen, sondern vor al- 
lem um das wichtige Heimrecht 
im Finale kämpfen; denn das 
winkt nur den Siegern dieses 
Tbrniers am 13. und 14. Juni. 
Spielplan der Südrunde der 
deutschen Meisterschaft: 
Samstag, 23. Mai 
16 Uhr TVL - Ascota Chemnitz 
18 Uhr Münster-Schwarzach - 
KuSG Leimen 
Sonntag, 24. Mai 
9 Uhr Chemnitz - Münster- 
Schwarzach 
11 Uhr TVL - Leimen 
14 Uhr Leimen - Chemnitz 
16 Uhr TVL - Münster-Schwarz- 
ach 

Die A-Jungen des TVL haben 
mit ihrer 64:76-Niederlage vor 
drei Wochen gegen BG Stuttgart- 
Ludwigsburg auch das Heim- 
recht für die süddeutsche Mei- 
sterschaft verspielt. Sie reisen 

nach Ludwigsburg, wo sie auf 
Steiner Bayreuth (Südost 1) und 
SB Rosenheim (Südost 2) treffen. 

CJegen die Ludwigsburger Ju- 
nioren-Nationalcenter Kück und 
Kühl wollen die TVL-National- 
center Raßloff und Beck diesmal 
beweisen, daß sie nicht nur län- 
ger sind, sondern auch siegen 
können. Sehr stark sind auch 
beide Bayern-Teams einzuschät- 
zen. So ist also alles offen, und 
erst am Ende der sechs spannen- 
den Spiele steht fest, welche bei- 
den Teams das Finale erreicht ha- 
ben, und wer von diesen als Sie- 
ger gleichzeitig Heimrecht im 
DM-Finale haben wird. 

Zweimal Finale der deutschen 
Meisterschaft am 13. und 14. Juni 
in Langen? Das wäre ein absolu- 
tes TVaum-Ergebnis für beide 
TVL-Teams, zu dem ihnen alle 
Langener Basketballfans an die- 
sem Wochenende kräftig die Dau- 
men drücken. 

Mofa-Fahrerin 
kam zu Fall 

Langen - In der Nacht zum 
Freitag war eine Mofa-Fahre- 
rin in der Rheinstraße unter- 
wegs. Offensichtlich hatte sie 
vorher Alkohol getrunken. Sie 
streifte einen geparkten Wa- 
gen und kam zu F^ll. Dabei 
zog sie sich leichte Verletzun- 
gen zu und richtete Sachscha- 
den in Höhe von rund 500 
Mark an. Eine Blutentnahme 
wurden durchgeführt. 

Bundestreffen 

der Oberschlesier 
Langen - Aus Langen fahrt am 

Sonntag, 14. Juni, ein Bus zum 23. 
T^g der Oberschlesier nach Es- 
sen. 

Die Abfahrt ist um 5.30 Uhr an 
der Ludwig-Erk-Schule. Anmel- 
dungen nimmt der Vorsitzende 
der Landsmannschaft Langen, 
Georg Panitz, Telefon 53083, ent- 
gegen. 

Dielen, Parkett, Treppen. selbst renovieren - zumPreis- wie neu! Profi-Miet-Masch. * Lack •t- Info • 06106 / 41 43 4- 6 23 07 < Rodgau/Weisk. (am Kreisel) * 06103 / 4 90 18 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! - 

Hairttxjrg (■(•mstaat 
Tel (06162) 72 48 

Rep<iraturscf«r>elkJienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerartviten •chrteN ypd preiswert 

Renovieren Sie selber Ihre 
oder Dielenböden mit dem WoodiW 
Parkettschleif-System. Jetzt zu 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr-Krumm-Str. 15, OF-WaldWr 
Tel. X)69 / 89 20 81 

Containerdienet 
Min^ 
68027 rsi 

Malermeister Harth 
ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbeiten hat nocn 

Termine frei. 
Tel. 06074 ' 4 44 86 _ 

Haushaltsauflösungen 
.Entrümpelungen 
" achnell + preiswert 

Tel.. 069/03 43 93 gew. oder 

" .Wfl 

v/A 1 " ■ -'■A 
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„Dnimming'' in der StadthaUe 

Das „Rhein-Main-Perkussions-Ensemble" ist zu Gast 
Langen - Einen interessanten 

musikalischen Abend verspricht 
das ..Rhein-Main-Perkussions- 
Ensemble" mit der Aufführung 
von Steve Reich's Stück „Drum- 
ming" für Sonntag. 24. Mai, um 
20 Uhr in der Langener Stadt- 
halle. 

Mit ..Drumming" stellt das 
zwölfKöpfige Ensemble das Werk 
eines der interessantesten US- 
amerikanischen Komponisten in- 
nerhalb der Reihe Form Neue 
Musik vor. Im Jahr 1936 in New 
York geboren, studierte Steve 
Reich zunächst Philosophie und 
danach Komposition an mehre- 
ren Universitäten sowie bei Lu- 
ciano Berio und Darius Milhand. 
Er erwarb akademische Grade in 
Philosophie und Musik. 1965 
baute Reich in New York sein ei- 

genes Studio auf. 
Zahlreiche Konzert- und Stu- 

dienreisen führten Steve Reich 
teilweise mit eigenem Ensemble 
unter anderem nach Ghana, hier 
studierte er afrikanische TVom- 
meltechniken, durch Amerika 
und Europa. Unter anderem er- 
möglichte ihm ein Stipendium 
M:tte der 70er Jahre auch einen 
einjährigen Studienaufenthalt in 
Berlin. 

Von außereuropäischer Musik 
beeinflußt schuf Reich vor allem 
Stücke, die unter Verwendung 
einfacher Elemente ein Konti- 
nuum sich allmählich verändern- 
der und überlagernder Rhyth- 
men und Klänge bilden. Das gilt 
aach für sein längstes Stück 
„Drumming", bei dem TVom- 
meln, Marimba und Glockenspie- 

lanteile schließlich, von Frauen- 
stimmen und Piccoloflöte er- 
gänzt, zusammenfließen. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 13 Mark (Schüler. Studenten 
und so weiter zehn Mark) im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus (Tele- 
fon 20 31 45) erhältlich. Die 
Abendkasse ist am 24. Mai ab 
18.30 Uhr geöffnet. 

Judo-Verein hat 

Versammlung 
Langen - Der Vorstand des 1. 

Judo-Vereins Langen lädt seine 
Mitglieder zur ordentlichen Jah- 
reshauptversammlung ein. Sie 
findet am 4. Juni um 20 Uhr im 
Waldrestaurant in der Sehring- 
Halle in Langen-Oberlinden statt. 

Schloßpark an 

zwei Tagen 

offen 
Langen - Der Park von 

Schloß Wolfsgarten ist am 
Sonntag, 31. Mai, und am 
Pfingstsonntag, 7. Juni, von 13 
bis 17 Uhr zur Besichtigung 
geöffnet. Die Großherzogliche 
Vermögensverwaltung macht 
darauf aufmerksam, daß 
Hunde an der Leine zu führen 
sind und Fahrräder am Park- 
tor stehen gelassen werden 
müssen. Der Eintritt beträgt 
drei Mark für Erwachsene und 
1,50 Mark für Kinder. Mehr 
wird gerne entgegengenom- 
men, denn der Erlös kommt 
sozialen Zwecken zugute. 

Von Langen nach Langen 

FDP in der ehemaligen DDR und in Polen unterwegs 

Der Langener FDP-Vorsitzende Dieter Bahr bedankt sich beim Altbürgermeister von Lag!, Karol SzadkowskI, 
für die Gastfreundschaft. Foto: P 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vertriebegeselltchaft mbH, Bahnstr. 61, 
6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

Qaichlfttftalle und Radaktion; Darm- 
stadter Straße 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/210 11 
Radaktlon: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoflart, Frank Mahn 
Anzalgan; Wilhelm HUsemann 
Vetlaa und Druck: 
PRE^EHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, GroBe 
MarktstraSe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jade Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise r:ach Preisliste 13. 
MonatibazuBiprals: (inklusive Mehr- 
wertsteuer und Tragerlohn): 
LANGENER ZSTUNG / Egelsbacher 
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Langen - Langen in Pommern 
war zum erstenmal Ziel einer FDP- 
Delegation aus Langen (Hessen). 
Die ersten Kontakte hatte 1991 
FDP-Ortsvorstandsmitglied Günt- 
her Krumm geknüpft. Im An- 
schluß an den schon traditionellen 
Besuch in Langen im Kreis Neu- 
ruppin überquerte man nach 
knapp 90 Kilometern Autobahn- 
fahrt in Nord-Ost-Richtung die pol- 
nische Grenze nahe Stettin, tfber 
einwandfreie Asphaltstraßen führt 
der Weg weiter nach Osten etwa pa- 
rallel zur E 28 an Stettin und Star- 
gard vorbei nach Redlo, dem ehe- 
maligen Redel. 

Nur wenige Kilometer außer- 
halb von Redlo auf dem Weg nach 
Bad Polz>'n trifft man auf eine 
Kreuzung ohne jegliche Wegwei- 
sung. Lediglich die Bushalte- 
stelle verweist darauf, daß in der 
Nähe Ansiedlungen sein müssen. 
Nach rechts geht es über die 
Bahnlinie, die die Straße seit 
Redlo begleitet. Links am Flüß- 
chen Muglitz entlang geht eine 
schmale Straße, die in die „Fel- 
der" führt. Iblgt man diesem 

Weg, trifft man nach etwa drei Ki- 
lometern auf das Ortseingangs- 
schild Legi. 

Der ganz offensichtliche Ein- 
druck, Langen sei einmal um ei- 
nen Gutsbetrieb herum entstan- 
den, wird bei einem Rundgang mit 
dem ehemaligen Bürgermeister 
bestätigt. Die ganze Umgebung, 
die Felder und Wälder hätten ei- 
nem Grafen von Hagen gehört, der 
in dem Gutshaus noch bis 1947 ge- 
wohnt habe. Er sei allgemein sehr 
angesehen gewesen und man habe 
sich gefi-eut, ihn 1967 einmal wie- 
der als Besucher in Langea'Legi 
zu sehen. Heute nennt sich der 
Gutsbetrieb „Landwirtschaftli- 
ches Kombinat" - einer LPG ver- 
gleichbar, wie sie das brandenbur- 
gische Langen in der DDR-Ver- 
gangenheit dominierte. 

Der Gutssitz, von den Einhei- 
mischen Schloß genannt, hatte 
eine eigene Kirche. Beides ist 
stark baufällig, von einer offiziel- 
len Delegation der Bezirkshaupt- 
stadt als „nicht mehr erhaltbar" 
klassifiziert. Zumindest, so hat- 
ten die Langener Besucher den 

Eindruck, sei der erforderliche 
Finanzaufwand für die Polen un- 
erschwinglich. 

Die Ortskirche, wie das Guts- 
haus auf einer Anhebung, nur ge- 
rade gegenüber auf der anderen 
Straßenseite, trägt die deutsche 
Inschrift „erbaut 1845". Die Kir- 
che wurde allerdings, wie im übri- 
gen alles in Legi, nach dem Kreig 
nach vollständiger Zerstörung 
am alten Platz wieder aufgebaut. 

Die Bevölkerung in Legi sei 
nach 1945 zunächst gewachsen, 
jetzt aber stark rückläufig. „Die 
jungen Leute sehen hier keine 
Perspektive", lautet ihre Erläute- 
rung. Selbst nach der Ablösung 
der alten Herrschaftsstrukturen 
und der Wende zur Demokratisie- 
rung unter Walesa sei vor allem 
die wirtschaftliche Not unüber- 
sehbar. Magistratsoberrat Man- 
fred Klein, in Begleitung der Lan- 
gener FDP-Delegation, über- 
brachte die Grüße von Bürger- 
meister Dieter Pitthan und 
drückte aus, er werde gerne von 
den beeindruckenden Begegnun- 
gen und Erfahrungen berichten. 

Gerhard Pietsch hatte 

allen Grund zum Feiern 

Langener Reiter bei lUrnieren erfolgreich 

CDU-Senioren 

äußerst aktiv 
Langen - Die Langener CDU- 

Senioren weisen auf ihr monatli- 
ches TVeffen am Donnerstag, 21. 
Mai, ab 15 Uhr im Restaurant „Wie- 
nerwald" an der Bahnstraße und 
auf die Gemeinschaftsveranstal- 
tung von CDA und Senioren-Union 
zum Thema „Pflegeversicherung" 
am Montag. 25. Mai, 20 Uhr im Stu- 
diosaal der Stadthalle hin. Der Vor- 
stand der Senioren-CDU hofft auf 
rege Beteiligung. Auch Nichtmit- 
glieder sind willkommen. 

AOK 

unternimmt 

Betriebsausflug 
Langen - Die AOK, Gesund- 

heitskasse für Stadt und Kreis 
Offenbach, unternimmt am FVei- 
tag, 22. Mai, ihren diesjährigen 
Betriebsausflug. Die Geschäfts- 
stellen der AOK in Stadt und 
Kreis bleiben daher an diesem 
Tag geschlossen. 

Langen - Bei den ersten TVimie- 
ren der neuen Saison standen Mit- 
glieder des Reit- und F^irvereins 
Langen bereits vielfach auf dem 
Siegertreppchen. Besonderen 
Grund zum Feiern hatte bei den 
Dressur-Reitern vom Kronenhof 
Gerhard Pietsch. Denn mit dem 
ersten Mai-Wochenende ritt er in 
FVankfurt-Niederrad mit Donovan 
auf den zweiten Platz in der 
schwersten Dressurprüfung, einer 
S-Dressur. Doch damit nicht ge- 
nug. Mit Donovan siegte er in ei- 
ner M/A-Dressur und ritt mit ihm 
zugleich noch auf den dritten Platz 
in einer M/B-Dressur. Mit Opal 
und Goe kam CSerhard Pietsch in 
dieser Prüfung zugleich noch auf 
den vierten und sechsten Platz. 
Kirsten Müller brachte von die- 
sem TUmier mit Opal einen sieb- 
ten Platz mit nach Hause. 

Um bei den Dressur-Reitern zu 
bleiben, Doris Muth gewann beim 
Mai-Tbrnier in Weiterstadt mit 

Saturn die TVensen-L-Dressur 
und trug sich in Riedrode, wie- 
derum mit Saturn, gleich zwei- 
mal in die Sieger- und Plazierten- 
liste ein. Sie holte dort den zwei- 
ten Platz in der sogenannten 
Kandaren-L und belegte in der 
TVensen-L den fünften Platz. 

Aber auch die Springer des 
Reit- und f^hrvereins können 
mit ihrer „Schleifenparade" be- 
reits zu Saisonbeginn den „TYo- 
phäen-Schrank" des Kronenho- 
fes auffüllen. So belegte Günter 
Keim in Viernheim mit seinen 
Pferden Display und El Capitano 
in einem L-Springen den dritten 
und vierten Rang. 

In Weiterstadt gewann Günter 
Keim mit Display ein L-Springen. 
Mit Display holte er, wiederum in 
einem Springen der Klasse L. 
noch einen sechsten Platz und 
mit seinem El Capitano kam er 
nach Stechen auf den sechsten 
Rang einer L-Springprüfung. 

Friedhof im Wandel 

Ausschuß befürwortet Satzungsänderung 
Langen (ast) - Das Erschei- 

nungsbild des Langener FViedho- 
fes wird sich in den nächsten Jah- 
ren stark verändern. Der Haupt- 
und Finanzausschuß befürwor- 
tete eine Vorlage des Magistrats 
zur Änderung der PViedhofsat- 
zung. 

In Zukunft werden Grabab- 
deckplatten nicht mehr geneh- 
migt werden. Sie sind nur erlaubt 
bei Urnengräbern und wenn sie 
weniger als 50 Prozent der Grab- 
fläche einnehmen. Diese Form 
der Grabgestaltung hat sich in 
den vergangenen Jahren immer 
mehr durchgesetzt. Die Stein- 

platten erleichtern die Pflege ei- 
nes Grabes erheblich. Durch die 
Probleme beim Abräumen der 
Gräber nach Ablauf der Ruhezeit 
sah sich der Ausschuß zum Han- 
deln gezwungen. 

Die Ruhezeit wird von 25 auf 35 
Jahre erhöht. Umweltaspekten 
dient eher die Bestimmung, kei- 
nen Plastikgrabschmuck, son- 
dern nur verrottbaren Schmuck 
zu verwenden. Die Fraktion der 
Grünen brachte zusätzlich die 
Anregung ein, auf die Verwen- 
dung von einheimischen Pflan- 
zen zu achten und keine Särge 
aus Edelhölzern zu verwenden. 

Goldond HochZGit telertan am Freitag Haaaan und Meryam Bey^ 
Dia baldan laban aalt 1977 In Langan und führtan bla 1986 ain Labantmit- 
talgaachtft. Dia 67]ahrlge und dar 70Jihrlga atamman aua dar Niha von 
Izmir an dar türklachan Waatküata. Daa Ehapaar hat 9 KIndar und 26 En- 
kalklndar. In Ihra Halmat wardan ala wohl nicht zurückkahran: „Dia mal- 
atan unaarar KIndar und Enkalklndar laban hiar. Da könnan wir doch nicht 
In dia Tilrkal zurück." Barnhard Wainmann (llnka) und Patar Krammarf 
(rachta) vom Maglatrat f rauan alch, dem Ehapaar zu Ihrem Hochzelta|ubi- 
lium gratulieren zu können. Foto:cho 

Das siegreiche Basketballteam der Dreleich-Schule mit Schulleiter Detlev Voigt (i) und der Trainerin Anna ICühl (r). 
Foto: ast 

Neues Angebot für 

psychisch Kranke 

Tagesstätte ist in Langen geplant 
Langen - In seiner jüngsten 

Sitzung empfahl der Kreisaus- 
schuß dem Kreistag, dem Verein 
Lebensräume zum Zwecke der 
Einrichtung einer Tagesstätte in 
Langen einen einmaligen Zu- 
schuß in Höhe von 60 000 Mark 
zu gewähren. Die Gesamtkosten 
für den Um-und Ausbau sowie 
für die Ausstattung der I^ess- 
tätte belaufen sich auf 340 000 
Mark. Die Stadt Langen und der 
LWV Hessen beteiligen sich an 
der Gesamtfinanzierung eben- 
falls mit 60 000 Mark; der restli- 
che Finanzierungsanteil wird 
vom Vermieter getragen. 

Damit folgt der Kreisaus- 
schuß den Empfehlungen der 
Ebfpertenkommission der 
Bundsregierung und dem 
Psychiatrieplan für Stadt und 
Kreis Offenbach, in dem unter 

anderem gefordert wird, die 
psychiatrische Versorgung im 
Westkreis voranzutreiben. 
„Mit der Errichtung dieser Ti- 
gesstätte soll insbesondere sol- 
chen Personen geholfen wer- 
den, die aufgrund langer und 
chronischer Erkrankungen 
dauerhaft an der F^igkeit zur 
selbständigen Lebensbewälti- 
gung behindert sind", erklärt 
der Erste Kre-sbeigeordnete 
FVank Kaufmann. Die l^gess- 
tätte soll den Betroffenen als 
TVeffipunkt und Aufenthaltsort 
für den ganzen Tag dienen. Sie 
bietet Gelegenheit, den Alltag 
zu gestalten und einer sinnvol- 
len Betätigung nachzugehen. 
Deshalb werden neben den ta- 
gesstrukturierten Maßnahmen 
auch Arbeitsmöglichkeiten an- 
geboten. 

Ein Drachen wirbt für Umweltschutz 

Kreis-Broschüre „Umweltfreundlicher Schulranzen" für Abc-Schützen 

Erfolgreicher 

Günter Wemz 
Langen - Erneut war ein Lan- 

gener Sportler bei nationalen 
Meisterschaften erfolgreich. 
Günter Wernz von der Langener 
Behindertensportgemeinschaft 
sicherte sich den zweiten Platz im 
Tischtennis-Doppel bei den Deut- 
schen Tischtennismeisterschaf- 
ten für Behinderte, die in Goßlar 
stattfanden. Dem Langener ge- 
lang darüber hinaus im Einzel ein 
beachtlicher dritter Platz. 

Durch die Erfolge von Günter 
Wernz zeige sich, daß die behin- 
derten Sportler durchaus ihren 
Heil zur sportlichen Leistungsbi- 
lanz der Stadt Langen beitragen, 
freute sich Peter Kremmers, der 
Vorsitzende der Langener Behin- 
dertensportgemeinschaft. In sei- 
ner Gratulation an Wernz hob 
Kremmers besonders hervor, daß 
dieser mit seinen diesjährigen Er- 
folgen unmittelbar an seine her- 
vorragenden Leistungen der Vor- 
jahre angeschlossen habe. 

Diskussion zur 

Stadtentwicklung 
Langen - In seiner jüngsten 

Sitzung beschloß der Vorstand des 
Langener Bbrums zum „Langener 
T^cheles" einzuladen. Jeden drit- 
ten Dienstag im Monat will das 
Langener Forum Bürger zu einem 
Schwerpunktthema einladen. Ziel 
ist es, in ungezwungener Atmo- 
sphäre über Probleme in Langen 
zu diskutieren und dabei auch Lö- 
sungsansätze zu suchen. Diese 
will das Langener Rjrum dann 
auch in der Öffentlichkeit zur Dis- 
kussion bringen. 

Beim ersten „T^cheles" soU als 
Schwerpunkt das Thema „Stadt- 
entwicklung in Langen" diskutiert 
werden. Das TVeffen findet heute 
um 20 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Ffeldberg" am Taunusplatz statt. 

Langen - Aufmerksamkeit hei- 
schend guckt der bunte, lustige 
Drache die Abc-Schützen des neu- 
en Schuljahres an. Er sitzt auf dem 
Titelblatt der neuen Broschüre 
über den „umweltfreundlichen 
Schulranzen", den die Umweltbe- 
ratung des Kreises Offenbach die- 
ser Tage den Schulen zuschickt. 
Das Heft ist bebildert mit lustigen 
Drachen, die spielend durch die 
vorgestellten Themen führen. 

Umweltdezernent und Erster 
Kreisbeigeordneter FVank Kauf- 
mann erläutert Sinn und Zweck 

der Aktion: ,,Mit dieser im 
Format eines Schulheftes erstell- 
ten Broschüre wollen wir den 
Schulanfängern zeigen, wie Um- 
weltschutz im Schulalltag auf 
leichte Art von Anfang an betrie- 
ben werden kann." 

Das Heft beschäftigt sich mit 
all den Dingen, die sich so in ei- 
nem Schulranzen finden. Es be- 
ginnt mit dem Kapitel Papier. 
Eine kleine Tabelle macht deut- 
lich , wieviele Bäume, Wasser und 
Energie notwendig sind und um- 
gekehrt eingespart werden kön- 

nen, wenn umweltfreundliche 
Recyclingpapiere benutzt wer- 
den. Andere Kapitel beschäftigen 
sich mit den verschiedenen 
Schreib- und Malmaterialien, Li- 
neal, Anspitzer und Radier- 
gummi. Auch Bastelutensilien 
wie Klebstoffe fehlen nicht. 

Wichtig sind die Hinweise auf 
umweit- und gesundheitsschädli- 
che Inhaltsstoffe, die sich oft hin- 
ter toll aufgemachten Produkten 
verbergen, beispielsweise die Lö- 
sungsmittel bei Klebstoffen oder 
PVC in Plastiklinealen. Doch 

„Der umweltfreundliche Ran- 
zen" warnt nicht nur. Er enthält 
vielmehr in jedem Kapitel ganz 
konkrete Empfehlungen zu um- 
weltfreundlichen Alternativen. 

Einen wichtigen Platz in der 
Broschüre nimmt das Thema 
Schulfrühstück ein. Dieses Kapi- 
tel stellten die Gesundheitserzie- 
herinnen des Kreises Offenbach 
ein. Neben leicht nachzumachen- 
den Rezepten für das Pausen- 
frühstück finden sich auch Tips, 
wie das Pausenbrot abfallarm 
verpackt werden kann. 

Die Erk-Schule 

feiert ein Fest 
Langen - Am Samstag, 23. Mai, 

feiert die Ludwig-Erk-Schule , 
wie alle zwei Jahre, ihr Schulfest. 
Es findet auf dem Schulhof statt. 
Um 11 Uhr beginnt das Pro- 
gramm auf dem Sportplatz hinler 
der Schule mit der Aktion „Hüte, 
Hüte, Hüte...??", an der sich alle 
Klassen beteiligen. Anschließend 
werden die verschiedenen Spiel- 
stände eröffnet. 

Für das leibliche Wohl sorgen 
die vielen Helfer in der Kaffee- 
stube und an der Grillstation. Ge- 
gen 17 Uhr endet das Pest mit ei- 
nem Dämmerschoppen für die 
Erwachsenen. 
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Vier Frauen aus der CSFR 

besuchen das Mütterzentrum 

Am Donnerstag deutsch-tschechoslowakisches Treffen 
Langen - Sie kommen aus der 

Hauptstadt Prag und aus dem 
ländlichen Domazlice in Süd- 
Böhmen. die vier tschechischen 
FVauen. die sich am Donnerstag, 
21. Mai. über die Arbeit des ersten 
Mütterbüros und des Mütterzen- 
trums in Langen informieren 
wollen. Der Besuch beginnt um 
10 Uhr im Hessischen Mütter- 
büro. Bahnstraße 39. Ab 12 Uhr 
sind die ..Prager Mütter", die von 
Vertreterinnen des hessischen 
F^milienministeriums und einer 
Dolmetscherin begleitet werden, 
dann im Langener Mütterzen- 
trum. Zimmerstraße 3, zu Gast. 

Das hessische P^milienmini- 
sterium und die Stadt Frankfurt 
sind für die Organisation der 
Reise zuständig. Ausgangspunkt 
dafür war ein gemeinsames Sme- 
minar unter dem Motto ..Was sind 
Mütterzentren?", das der fVauen- 
rat der Heinrich-Böll-Stiftung. 
Köln, und die Gruppe ..Prager 
Mütter" im November vergan- 

gnen Jahres in der Hauptstadt 
der CSFR veranstaltet hatten. 
Teilnehmerinnen waren damals 
zirka 30 interessierte FVauen - in 
der Mehrzahl aus der Umgebung 
Prags - sowie sechs FVauen aus 
Deutschland, darunter Vertrete- 
rinnen des Bundesverbands Müt- 
terzentren e.V und des Deut- 
schen Jugendinstituts (DJI), 
München, auf dessen Initiative 
vor elf Jahren die ersten Mütter- 
zentren in West-Deutschland ent- 
standen sind. 

Die „Prager Mütter", die jetzt 
nach Langen kommen, waren vor 
der Wende in der Opposition ak- 
tiv und gehörten kirchlichen Wi- 
derstandsagruppen an. Mit der 
Einrichtung von Mütterzentren 
in der CSFR wollen sie vor allem 
die jungen FVauen erreichen, die 
vor der friedlichen Revolution 
nur die vom Staat verordneten 
..Emanzipationseinrichtungen" 
kannten. Wahrend es im Novem- 
ber in Prag eher um theoretische 

Informationen über Mütterzen- 
tren ging, will sich die tschechi- 
sche Müttergruppe jetzt in Lan- 
gen über die praktische Arbeit in- 
formieren. Ihr Interesse an Müt- 
terzentren ist groß, besonders, 
weil es dabei nicht um „mildtä- 
tige Einrichtungen für hilfsbe- 
dürftige FVauen" geht, die von 
„oben" verordnet werden, son- 
dern um selbstorganisierte und 
selbstverwaltete TVeffpunkte, wo 
sich FVauen mit ihren Kindern 
gegenseitig ermutigen, entlasten 
und anregen können. Zudem 
sind Mütterzentren eine Platt- 
form. um Eigeninitiative und 
Selbstbewußtsein zu trainieren 
und weiterzuentwickeln. Welche 
Bedeutung, wenn auch unter un- 
terschiedlichen Vorzeichen, das 
für Mütter in Ost und West hat, 
wird auch ein wichtiger Ge- 
sprächspunkt bei diesem 
deutsch-tschechoslowakischen 
Müttertreffen in Langen sein. 

Schnell und termingerecht wachsen die Mauern der Wohnanlage Im Leukertsweg/Ecke Sehret* 
Straße. Foto: ast 

Berlin war für Langener Mädchen eine Reise wert 

„Jugend trainiert für Olympia": Basketballteam des Dreieich-Gymnasiums Bundessieger 
Langen - Anfang Mai fand in Ber- 

lin der Bundeswettbewerb der 
Schulen „Jugend trainiert für 
Olympia" statt. Über den Kreis-, Re- 
gional- und Hessenentscheid hatte 
sich die Mädchen-Mannschaft der 
Wettkampfklasse II (Jahrgang 75- 
76) des Dreieich-Gymnasiums für 
das Finale qualifiziert. Die Mann- 
schaft, der ausnahmslos Spielerin- 
nen des erfolgreichen B-Mädchen- 
Tfeams des TV Langen angehören, 
konnte sich schon im Vorfeld zum 
F^voritenlcreis gezählt wissen und 
hatte sich vorgenommen, dem auch 
gerecht zu werden. 

Eingeteilt in zwei Gruppen mit 
jeweils sechs Mannschaften, 
standen an den ersten zv/ei Wett- 
kampftagen fünf Gruppenspiele 
auf dem Programm. Nach strapa- 
ziöser Bus-Anreise am Dienstag 
waren die Mädchen am Mittwoch- 
morgen um 8.30 Uhr topfit; nur 
eine Halbzeit lang (14:10 für Lan- 
gen) konnte die Mannschaft der 
Hildegardis-Schule Hagen dem 
Druck der Langenerinnen stand- 
halten. Angetrieben von Silke 
Heger und Andrea Hohl wurde 
das Tempo in der zweiten Hälfte 
enorm verschärft und am Ende 

ein deutlicher 43:21-Sieg erspielt. 
(Segen die Basketballerinnen des 
Staatl. Gymnasiums am Rotenbühl 
aus Saarbrücken gewannen die 
Langenerinnen mit 42:12. Die letz- 
ten Gegnerinnen des ersten l^es 
kamen vom Wilhelm-Remy-Gym- 
nasium Bendorf aus Rheinland- 
Pfalz, Mittlerweile seit fast 13 Stun- 
den auf den Beinen, waren den Lan- 
generinnen ebendiese aber noch 
nicht müde geworden. Mit 30 Punk- 
ten in der ersten Halbzeit (gegen- 
über elf Bendorfer Punkten) über- 
liefen sie ihre Gegnerinnen ein ums 
andere Mal und schraubten das 
Tbmpo erst in der zweiten Hälfte ein 
wenig zurück. Mit 54:25 wurde auch 
dieses Spiel gewonnen. 

Mit „nur" zwei Spielen sollte 
der zweite Wettkampftag eigent- 
lich weniger anstrengend wer- 
den. Doch gleich zu Beginn war- 
tete mit der Mannschaft der Geo- 
the-Oberschule Berlin der di- 
rekte Konkurrent für den Grup- 
pensieg. Die Berlinerinnen, eben- 
falls verlustpunktfrei, wollten 
sich natürlich auch das vermeint- 
lich leichtere Halbfinalspiel als 
Gruppenerste (gegen die Zweiten 
der anderen Gruppe) sichern. Die 

erste Hälfte verlief dem Ergebnis 
(12:12) nach ausgeglichen, doch fiel 
auf, daß die Langenerinnen ihre 
vielen Chancen vreit weniger er- 
folgreich abschlössen. Die Berline- 
rinnen um ihre überragende Ju- 
gend-Nationalspielerin Gundula 
Hahn erarbeiteten sich mit fast je- 
der Gelegenheit auch einen Kor- 
berfolg und profitierten davon, daß 
die Langenerinnen in keiner Phase 
des Spiels zu ihrem Spiel fanden. 
Der bestimmt auch heilsamen 
25:26-Niederlage folgte zuerst ein- 
mal der „Katzenjammmer". 

Viel Zeit dazu war jedoch nicht, 
denn das letzte Gruppenspiel ge- 
gen das Gymnasium Dörpsweg 
aus Hamburg mußte gewonnen 
werden, um die Halbfinalteil- 
nahme als zweite Mannschaft zu 
erreichen. Dementsprechend mo- 
tiviert, aber unverkrampft gingen 
die Langenerinnen gleich mit 
14:0 in Führung und entschieden 
das Spiel schon sehr frühzeitig 
für sich. Beim 52:16-Sieg, bei dem 
vor allem Silke und Nina Heger 
und Paßgenie Veronika Ibmase- 
vic kaum zu bremsen waren, 
spielten sich alle den Frust der 
Niederlage von der Seele. 

Unterdessen hatte auch in der 
anderen Gruppe die mitfavorisier- 
te Mannschaft vom Sportgymnasi- 
um Halle ütierraschend das Spiel 
um den Gruppensieg gegen das 
Graf-Rasso-Gymnasium Fürsten- 
feldbruck verloren. Die Bayern- 
Mädchen, letztjährige Siegerin- 
nen im jüngeren Jahrgang (Wett- 
kampf III), wollten nun im Halbfi- 
nale auch den Langenerinnen ein 
Bein stellen. Ein Bhtzstart mit 8:0 
F>unkten schaffte das Polster, auf 
dem sich die Langenerinnen zwar 
nicht ausruhten, aber das sie auf 
jeden FWl das verletzungsbeding- 
te Ausscheiden von Mannschafts- 
kapitänin Veronika Tomasevic 
besser verkraften ließ. Beim 25:14 
zur Pause hatten die Langenerin- 
nen bereits ein Bein im Finale. 
Hatten Nina Pauschert und Katrin 
Rollwage vor der Pause den Raum 
unter den Körben eindeutig im 
Griff, so wurde in der zweiten Hälf- 
te gerade dort ein wenig Boden 
verloren, Fürstenfeldbruck konn- 
te sich immer wieder freispielen 
und wurde stärker. Mehr als ein 
Unentschieden nach der Halbzeit 
gelang ihnen jedoch nicht. Der 
Langener 47:36-Sieg bedeutete die 

Finalteilnahme. Im anderen 
Halbfinale gewann Berlin nach 
kräftezehrendem Spiel gegen 
Halle und der Insider-Tip vom 
TXimierbeginn (Endspiel Berlin - 
Langen) war eingetreten. 

Scheinbar unbeeindruckt von 
der Kulisse und auf die Berline- 
rinnen völlig neu eingestellt, wa- 
ren die Langenerinnen von Be- 
ginn an spielbestimmend. Vero- 
nika Tomasevic hatte Gundula 
Hahn schnell den Schneid abge- 
kauft und ließ sie nie zur Entfal- 
tung kommen. Nach klarer 29:14- 
Halbzeitführung ließen sich die 
Langenerinnen ihr erstes rich- 
tiges Endspiel nicht mehr aus der 
Hand nehmen. Der 49:33-Sieg 
wurde natürlich überschäumend 
gefeiert. Mit der Medaille des 
Deutschen Meisters dekoriert, 
fühlten sich nicht nur die kleinen 
Langenerinnen wie die Größten. 

Die Mannschaft: Nina Pau- 
schert (22), Veronika Tomasevic 
(49), Katrin Rollwage (42), Kri- 
stina Matic (8), Stella Hofbauer 
(10), Andrea Hohl (67), Silke He- 
ger (48), Nina Heger (66). Betreu- 
erin Anne Kühl. 

Dr. Oetker 
Pizza RIstorante 
Salami, Schinken 
oder Thunfisch, 
tiefgekühlt 
300/330-g- 
Packiing 

3.99 

Heißer Tanz 
(rt) - Das war ein heißer Tanz 

um die „Salatschüssel" des 
DFB, wie die Trophäe für den 
Deutschen Fußballmeister ge- 
nannt wird. Wer einen Pre- 
miere-Decoder besitzt, konnte 
die drei Endspiele live miterle- 
ben, eine Inszenierung, wie sie 
auch ein Krimispezialist nicht 
besser hätte gestalten können. 

Hier einen Elfmeter nicht ge- 
geben, dort einen geschenkt; so 
entschieden die Männer in 
Schwarz die Meisterschaft und 
erregten die Gemüter der Fans. 
Vor allem die Anhänger der 
Frankfurter Eintracht waren ei- 
nem Herzinfarkt nahe und lie- 
ßen ihren Tränen freien Lauf 

Aber: Nicht die Schiedsrich- 
ter waren schuld, sondern der 
Bundeskanzler. „Hätte der die 
Einheit nicht geschaffen, dann 
hätte die Eintracht nie in Ro- 
stock verlieren können", trö- 
stete sich ein Fan. 

Carlos I. Brandy 
40 % Vol., 0,75-Uter- 
Rasche 34!« 

MARKr 

Frelxenet Cordon 
Negro oder 
Carta Nevada 
spanischer Sekt 
0,7 5-Liter-Rasche 

leben & genießen 

Erlenhof 
Feinschmecker- 
Hähnchen 
Hkl. A, ohne Hals 
und Innereien, 
tiefgefroren, £5 
1200-g-Stück Wb 

Schweine-Schnitzel zart oder 
-Schinkenbraten 
mager 

Original Italienische 
iVlortadella 

Französischer Hinterschinken 
>Le Foue« 
gekocht 

Holländische Gurken 
Klasse I 
Stück 
Spanischer Spargel 
Klasse II - qq ■ 
500-g-F^kung 
Chiquita Bananen 

1000 g 

Asti CInzano 
0,75-Liter- 
Rasche 

Baiiantlnes 
Scotch Whisky 
40 % Vol. 
0,7-Ltr.-Rasche 

23?® 
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CDU-Anfrage 

an Gemeinde 
Egelsbach - Der Hessische 

Landtag hat am 19. Flebruar die- 
sen Jahres beschlossen, in Hes- 
sen die Pehlbelegungsabgabe im 
sozialen Wohnungsbau einzufüh- 
ren. Ab 1. Juli sollen all jene zur 
Kasse gebeten werden, die zwar 
noch in einer Sozialwohnung le- 
ben, aber aufgrund ihres Ein- 
kommens längst die Berechti- 
gungsgrenze überschritten ha- 
ben. Die Einnahmen stjehen der 
Kommune zur Verfügung, sofern 
sie innerhalb der nächsten zwei 
Jahre für den Bau von Sozialwoh- 
nungen verwendet werden. Ver- 
säumt die Gemeinde diese FVist, 
so fallen die Gelder dem Land zu. 

Der CDU-Gemeindeverband 
hat dazu eine Anfrage formuliert. 
Darin wollen die Christdemokra- 
ten wissen, wann die Gemeiiide 
Erhebungsbögen an die Mieter 
von Sozialwohnungen verschickt 
und welche Wohnungsbaupro- 
jekte zusätzlich mit den Mitteln 
aus der Fehlbelegungsabgabe ge- 
fördert werden sollen. 

Rein ins kühle Naß! 

Badesaison arn Samstag eröffnet 
Egelsbach (cho) - Der Wetter- 

gott meinte es gut mit Bürger- 
meister Heinz Eyßen. Sommerli- 
che Temperaturen, blauer Him- 
mel. Das war nicht immer so. Es 
gab auch schon Saisoneröffnun- 
gen, da hüpfte der Verwaltungs- 
chef mit schlotternden Knien 
und blauen Lippen vom Ein-Me- 
ter-Brett ins kühle Naß. Saison- 
beginn ist schließlich Saisonbe- 
ginn - auch wenn's nur 16 Grad 
Celsius ist. Dieses Jahr begleitete 
strahlender Sonnenschein den 
obligatorischen Eröffnungs- 
sprung des Bürgermeisters. Ein 
kleiner Hüpfer auf dem federn- 
den Brett, der Körper gestreckt, 
die Arme nach vorn, und mit ei- 
nem kaum vernehmbaren Plät- 
•schern tauchte Eyßen mit einem 
eleganten „Schießer" ins Becken 
ein. „Hab' ich lange für geübt", 
sagte er beim Auftauchen 
schmunzelnd. Die Badesaison 
war damit offiziell eröffnet. 

20 Jahre Schwimmbad heißt es 

in diesem Jahr. Mehr als drei Mil- 
lionen Menschen haben das Bad 
bisher besucht. Verändert wor- 
den ist es in all den Jahren kaum, 
war es doch mit seiner Solaran- 
lage von Anfang an sehr modern. 
Immer noch hat Schwimmeister 
Lothar Becker ein wachsames 
Auge auf seine Gäste, und auch 
viele der in langsamen Zügen 
schwimmenden Badenden sind 
,,alte Hasen" - eben von Anfang 
an dabei. 

Den allgemeinen TVend zum 
„Spaß- und Erlebnisbad" will die 
Gemeinde nicht mitmachen. 
„Unser Schwimmbad ist sehr be- 
liebt. Viele Auswärtige kommen 
hier her, und was die Besucher- 
zahlen angeht, da können wir es 
mit manchem Spaßbad durchaus 
aufnehmen", sagte Eyßen nicht 
ohne Stolz. Das Egelsbacher 
Schwimmbad soll auch in Zu- 
kunft bleiben, was es ist - ein „ru- 
higes Flamilienbad". 

Erna Knöß, Lydia Vollhardt und Mariechen Grein (von links) ziehen seit Eröffnung des Schwimmbades vor 20 
Jahren in den Sommermonaten täglich ihre Bahnen. Fotoxho 

Schüler zeigen 

buntes Programm 
Egelsbach - Unter dem Motto 

,,Fröhliche Kinder überall" ver- 
anstalten die Schüler der Wil- 
helm-Leuschner-Schule am Don- 
nerstag, 21. Mai, 19,30 Uhr, im Ei- 
genheim-Saalbau einen bunten 
Abend. Auf dem Programm 
stehen Lieder des Schülerchors, 
Tänze, Sketches und ein Auftritt 
des Zirkus' „Zampazan". 

Fußballtumier 

fiir Hobbykicker 
Egelsbach - Die Fbßballabtei- 

lung der SG Egelsbach veranstal- 
tet am Samstag, 23. Mai, zum drit- 
tenmal ein Flißballturnier für 
Fi-eizeitteams. Gespielt v/ird auf 
dem Sportgolände am Berliner 
Platz. Beginn des TYirniers ist um 
9.30 Uhr, das Endspiel wird um 
16.15 Uhr angepfiffen. Für die Be- 
wirtung von Spielern und Zu- 
schauern wird gesorgt. 

In der Gruppe I spielen: Jusos, 
SGE-Handballabteilung, Christli- 
che Flüchtlingshilfe, SGE-Tfennis- 
abteilung und die Evangelische Ju- 
gend. In der Gruppe II stehen sich 
folgende Tteams gegenüber: SGE^- 
VoUeyl>allabteilung, Kerbgemein- 
schaft, SGE-Spielmannszug, SGE- 
Tischtennisabteilung und der 
Deutsch-Amerikanische FVeund- 
schaftsclub. 

Wasserrohmetz 

wird gespült 
Egelsbach - In Egelsbach wird 

seit dem gestrigen Montag das 
gesamte Wasserrohrnetz gespült. 
Darauf macht die Stadtwerke 
Langen GmbH aufmerksam. Ge- 
ringe Verfärbungen des Wassers 
sind deshalb nicht auszuschlie- 
ßen. Diese sind jedoch nach An- 
gaben der Stadtwerke gesund- 
heitlich völlig unbedenklich. 

Anmelden für 

Ferienspiele 
Egelsbach - Die Gemeindever- 

waltung weist nochmals darauf 
hin, daß Anmeldungen für die Fe- 
rienspiele nur am morgigen Mitt- 
woch, ab 20 Uhr in der ehemali- 
gen Bücherei im Bürgerhaus ab- 
gegeben werden können. Anmel- 
dungen, die später eingehen, 
können in der Regel nicht be- 
rücksichtigt werden. 

Zusätzliche Belastung 

für die Haushaltskasse 

Entsorgung von Sondermüll wird teurer 
Egelsbach - Seit einigen Jah- 

ren sammelt der Zweckverband 
Abfallentsorgung Offenbach 
Sonderabfall-Kleinmengen im 
Kreisgebiet ein. Zwei- bis maxi- 
mal dreimal jährlich fährt das 
Sammelmobil auch die bekann- 
ten Standorte in Egelsbach an. 
Hir diesen Service zahlte die Ge- 
meinde Egelsbach bislang einen 
Jahrespauschalbetrag aus den 
Müllabfuhrgebühreneinnahmen 
m Höhe von rund 22 600 Mark. 
Ein Betrag, so Bürgermeister 
Heinz Eyßen, der sich nach der 
Einwohnerzahl berechnet. 

•Vom 1. Juli an wird der Zweck- 
verband Abfallentsorgung Offen- 

bach 150 Prozent mehr, nämlich 
0,50 Mark pro Einwohner und 
Monat für die Sonderabfall- 
Kleinmengensammlung erhe- 
ben. Das liege, so Bürgermeister 
Eyßen, nicht allein in Kostenstei- 
gerungen im Zusammenhang mit 
IVansport, Verwaltung oder Sor- 
tierung begründet, sondern an 
den Preiserhöhungen der Hessi- 
schen Industriemüll GmbH 
(HIM) um 680 Prozent gegenüber 
199).. Die „Beseitigung" eines Ki- 
los Sonderabfall kostet nun 9,96 
Mark. Dadurch entstehen der Ge- 
meinde Egelsbach für dieses Jahr 
zusätzliche Kosten von knapp 
17 000 Mark. 

Es ist voiibrachf. Bürgermeister Heinz EyBen nach seinem „Schießer", mit dem er die Saison eröffnete. 
Foto:cho 

Gemeinde informiert 

über Abfallregelung 

Weniger HausmüU, niedrigere Gebühren 
Egelsbach - Seit eineinhalb 

Jahren erprobt die Gemeinde 
neue Wege der Abfallentsor- 
gung. Der Modellversuch im 
Wohngebiet westlich der 
Bahnlinie, die Errichtung des 
Recyclinghofes sowie eine 
Reihe weiterer Aktivitäten re- 
flektieren die Bemühungen 
der CJemeinde, dem stetigen 
Anwachsen des Mülls entge- 
genzuwirken. In einer Bürger- 
versammlung am Donnerstag, 
21. Mai, 20 Uhr, im Bürger- 
haus informiert die Gemeinde 
über das zukünftige Abfall- 
konzept. 

So werden Hausmülltonnen 
an die jeweiligen Gebühren- 
pflichtigen in Zukunft nicht 
mehr vermietet, sondern in 
verschiedenen Größen ver- 
kauft. In den bisherigen Miet- 
mülltonnen wird künftig Alt- 
papier gesammelt und alle 
vier Wochen entsorgt. Der Ab- 

fuhrrhythmus des Hausmülls 
kann von jedem Haushalt 
selbst bestimmt werden: alle 
vier Wochen, alle zwei Wochen 
oder dreimal in vier Wochen. 

Die Müllgebühr richtet sich 
nach der Tbnnengröße sowie 
nach dem Abfuhrrhytmus. Im 
Klartext: Wer eine große 
Tonne oft leeren läßt, zahlt 
mehr als der, der eine kleinere 
Tonne nur alle vier Wochen 
vor die Türe stellt. Mit der 
neuen Entsorgungsregelung 
will die Gemeinde erreichen, 
daß Abfall vermieden und die 
Getrenntsammlung wieder- 
verwertbarer Stoffe gefördert 
wird. 

Nähere Auskünfte zum 
neuen Egelsbacher Müllkon- 
zept erteilt auch der Umwelt- 
berater der Gemeinde, Wolf- 
gang Höher, unter der Tele- 
fonnummer 405-144. 

Wir gratulieren 

Peter Knöß, Schillerstraße 41, 
zum 83. Geburtstag am Mittwoch, 
20. Mai 

Ferdinande Troglauer-Fehr, 
Bertolt-Brecht-Straße 22, zum 83, 
Geburtstag am Mittwoch, 20. Mai 

Marie Vollhardt, Kirchstraße 
12, zum 82. Geburtstag am Don- 
nerstag, 21. Mai 

Johanna Kesselring, Schiller- 
straße 78, zum 83. Geburtstag am 
Freitag, 22. Mai 

Anna Fasset, Bachweg 2, zum 
80. Geburtstag am FVeitag, 22. 
Mai 

Sitzungstermine 
im Rathaus 

Egelsbach - Der Sozial- und 
Kulturausschuß kommt am heu- 
tigen Dienstag, 19. Mai, 20 Uhr, 
zusammen. Der Bau- und Um 
weltschausschuß tagt am Diens- 
tag, 26. Mai, 20 Uhr, und der 
Haupt- und Finanzausschuß be- 
rät am Donnerstag, 4. Juni, 20 
Uhr. In den beiden letztgenann- 
ten Ausschüssen wird der ge- 
plante Kindergarten Bayerseich 
auf der Tagesordnung stehen. 

IrmelS Wiosinger verlast Egelsbach. Nach zwel|Ahrlger Tätigkeit in der Christlichen FlüchUIngshüf* 
zieht die Sozlaiarbeiterin aus privaten Gründen nach München. Dort wird Irmela Wiesinger (Im Bild vorne in 
der Mitte) Flüchtiingsklnder betreuen, die ohne Ihre Eltern oder eine andere Begleitung In Deutschland anka- 
men, Wer Irmela WIesIngers Nachfolge In der Christlichen Flüchtilngshilfe übernehmen wird, Ist noch nicht 
bekannt. Am vergangenen Donnerstag wurde im Haus „Wiidparic" groB Abschied gefeiert. Mit Geschenken, 
selbstgemaiten Bilder und Fotos überraschten auch die Flüchtlingsfamiilen ihre scheidende Betreuerin, irmeii 
Wlasinger filit der Abschied nicht leicht: „in den zwei Jahren ist zwischen den Familien und mir ein festet 
Vertrauensverhiltnls entstanden. Ein schönes Ergebnis einer Arbelt, die nicht Immer leicht war und wsnig«r 
von den groBen als von den kleinen Erfolgseriebnissen lebte. Da tut es schon weh, wegzugehen." Foto:cho 

DIENSTAG, 19. MA11992 
SPORT LAN6ENER ZEITUNG, NR. 40, SEITE 5 

Oberliga Hessen 

SG Egelsbach - Eintr. Frankfurt Am. 1:1 
KSV Hessen Kassel - Spvgg. Bad Homburg 0:2 
FSV Frankfurt - Kickers Cmenbach l:l 
SV Wiesbaden - Rot-Weiss Frankfurt 2:3 
Borussia Fulda - SV Wehen 2:2 
Eintracht Haiger - Vikt, Aschaffenburg 2:7 
SG Höchst - VfR Bürstadt 3:1 
SCWillingen - Rot-Weiß Walldorf 5:0 

1 Vikt. Aschaffenburg 32 24 4 4 88:30 52:12 
2 Spvgg. Bad Homburg 32 23 5 4 76:33 51:13 
3 KSV Hessen Kassel 32 22 3 7 75:40 47:17 
4 SGEgelsbach 32 15 11 6 64:31 41:23 
5 FSV Frankfurt 32 17 5 10 54:36 39:25 
6 Rot-Weiss Frankfurt 32 17 3 12 75:54 37:27 
7 Kickers Offenbach 32 12 11 9 48:39 35:29 
8 Rot-Weiß Walldorf 32 13 5 14 56:53 31:33 
9 Eintr. Frankfurt Am. 32 9 10 13 39:45 28:36 

10 SVWiesbaden 32 10 7 15 44:55 27:37 
11 SVWehen 32 7 13 12 43:56 27:37 
12 Borussia Fulda 32 10 7 15 44:60 27:37 
13 VfR Bürstadt 32 9 8 15 39:58 26:38 
14 Eintracht Haiger 32 10 5 17 33:66 25:39 
15 SG Höchst 32 5 10 17 44:69 20:44 
16 SCWillingen 32 7 5 20 48:94 19:45 
17 RSVWürges 32 4 4 24 29:80 12:52 Uber Blumensträuße konnten sich die Spieler der SG Egelsbach am Freitag freuen. Mitglieder des Fanciubs , 

Dankeschön für die Leistungen der Mannschaft in der abgelaufenen Saison. ,Fairptay" überreichten sie als kleines 
Foto:fm 

Ein Spiel der verpaßten Chancen 

SG Egelsbach und Eintracht-Amateure trennen sich zum Abschluß 1:1 
Egelsbach - Eine starke erste 

Halbzeit genügte der SG Egels- 
bach am BVeitag abend nicht, um 
im letzten Punktspiel gegen die 
Amateure von Eintracht Frank- 
furt zwei Zähler verbuchen zu 
können. Der Aufsteiger beendete 
die Oberligasaison mit einem 1:1, 
das sich die BVankfurter auf- 
grund einer besseren zweiten 
Halbzeit auch verdient hatten. Al- 
lerdings wäre diese Leistungs- 
steigerung vermutlich ausgeblie- 
ben. wenn die Egelsbacher in den 
ersten 45 Minuten ihre Chancen 
in Tore umgemünzt hätten. Nach 
dem frühen Führungstreffer von 
Löwel (4.) vergaben Gaidas, FVa- 
nusch, Aleksiö und Havutcu er- 
stklassige Einschußmöglichkei- 
ten Die erste sehenswerte Aktion 
der Eintracht-Amateure führte in 
der 19. Minute prompt zum Aus- 
gleich. Nach einem schönen Paß 
von Komljenovii ließ Balzer 
SGE-Torhüter Philipps keine Ab- 
wehrchance. In der zweiten Halb- 
zeit verflachte die Begegnung, 
die SGE verlor durch mehrere 
Zeitstrafen den F^den. 

Für die SG Egelsbach ging am 
fVeitag abend eine überaus er- 
folgreiche Saison zu Ende. Mit 
dem vierten Platz in der Ab- 
schlußtabelle hatten zu Beginn 
der Runde selbst die kühnsten 
Optimisten am Berliner Platz 
nicht gerechnet. Als sich der Ver- 

ein Anfang März von TYainer Lo- 
thar Buchmann trennte, befürch- 
teten viele einen Einbruch. Doch 
der blieb aus: 12:8 Punkte holte 
die Mannschaft unter Walter 
Laue, kassierte nur in Kassel eine 
Niederlage. „Wir haben in der er- 
sten Halbzeit gezeigt, daß wir zu- 
recht auf diesem Täbellenplatz 
stehen", sagte Spielausschußvor- 
sitzender Klaus Leonhardt. Auch 
Walter Laue zeigte sich mit dem 
Erreichten zufrieden. „Die Bilanz 
kann sich sehen lassen." Am 
FVeitag ärgerten ihn indes die 
„Undiszipliniertheiten" einiger 
Spieler. „Wir haben eine gute er- 
ste Halbzeit hingelegt. Nach den 
Zeitstrafen haben wir keine 
Bande mehr gefunden", monierte 
Laue, der jetzt wieder ins zv/eite 
Glied zurücktritt. Herbert Schäty 
übernimmt die SGE in der neuen 
Saison. 

Gegen die Eintracht-Amateure 
legte die SGE los, als ginge es um 
die Meisterschaft. Bereits nach 
zwei Minuten verfehlte ein Schuß 
von Gaidas nur um Haaresbreite 
das Ziel. Zwei Minuten später 
sorgte Löwel für Jubel bei den 
Elans. Nach Vorarbeit von Krapp 
hatte er keine Mühe, den Ball zur 
Führung über die Linie zu schie- 
ben. Im Gäste-Strafraum spielten 
sich reihenweise turbulente Sze- 
nen ab, doch entweder war Ein- 
tracht-Keeper Voigt den Egelsba- 

chem im Weg oder die Gastgeber 
zielten zu ungenau. In der 19. Mi- 
nute folgte die kalte Dusche, Bal- 
zer stellte den Spielverlauf mit 
seinem TVeffer zum 1:1 auf den 
Kopf. „Wir hatten in den ersten 25 
Minuten erhebliche Probleme. 
Nach dem Ausgleich wurde es et- 
was besser. Die zweite Halbzeit 
ging an uns, deshalb ist das Er- 
gebnis auch gerecht", meinte 
fVankfurts TVainer Flamon Bern- 
droth. 

Den Angriffsschwung des Neu- 
lings konnte der Ausgleich nicht 
bremsen. Die kurioseste Szene 
ereignete sich in der 24. Minute. 
Komljenoviö köpfte den Ball an 
die Latte des eigenen Ibres. Der 
Abpraller landete bei Gaidas, der 
es dem frankfurter nachmachte 
und das Leder ebenfalls an die 
Latte köpfte. Mit einer gehörigen 
Portion Glück retteten die Gäste 
das 1:1 in die Pause. 

Die zweite Halbzeit begann mit 
einer Schrecksekunde für die 
SGE. Als die IVankfurter die von 
den Platzherren aufgebaute Ab- 
seitsfalle überlisteten, hatte Hu- 
dert freie Bahn. Doch Philipps 
klärte in höchster Not. Nach 
knapp einer Stunde bot sich eine 
weitere Gelegenheit für Balzer. 
Der Mittelfeldspieler schlenzte 
den Ball über Philipps, aber auch 
übers Tor. 

Bei den Egelsbachern riß der 

Spielfluß, als Krapp in der 62. Mi- 
nute vom kleinlichen Schieds- 
richter Ondraschek (Homberg/ 
Ohm) wegen Meckerns eine 
Zehn-Minuten-Strafe aufge- 
brummt bekam. Daß bei der SGE 
jetzt kaum noch etwas zusam- 
menlief, lag aber auch daran, daß 
Eintracht-Coach Berndroth nach 
der Pause den erfahrenen Conrad 
auf Aleksiö ansetzte. Der SGE- 
Torschützenkönig (16 Saisontref- 
fer) machte keinen Stich mehr. 
Das frankfurter Tor geriet in der 
zweiten Halbzeit nicht mehr in 
Gefahr. 

Als Krapp gerade wieder auf 
dem Platz war, leistete sich Gai- 
das ein rüdes Ebul an King. BTiir 
das einzig harte Fbul der Begeg- 
nung wurde er zurecht für zehn 
Minuten vom Fleld geschickt. 
Eher für Belustigung sorgte der 
Unparteiische in der 80. Minute, 
als er nach einem harmlosen Ge- 
plänkel Zeitstrafen gegen Löwel 
und Conrad aussprach. 

SG Egelsbach: Philipps; Dörr, 
Schopen, Strich, Krapp, Bellers- 
heim, Gaidas (83. Lutz), Havutcu, 
FVanusch, Löwel, Aleksiö. 

Eintracht FVankfurt Ama- 
teure: Voigt; Brandl (46. Schlös- 
ser), Conrad, Kaymak, King, Fer- 
reiro (51. da Silva), Komljenoviö, 
Bunzenthal, Hudert, Balzer, Bru- 
netti. Frank Mahn 

Oliver Löwel schirmt hier den Bali 
vor dem Frankfurter Balzer ab. Lö- 
wel brachte die SGE gegen die Ein- 
tracht-Amateure bereits In der vier- 
ten Minute nach Paß von Krapp mit 
1:0 in Führung, in der 80. Minute 
bekam der frühere Offenbacher 
nach einer umstrittenen Schieds- 
richterentscheidung eine Zeit- 
strafe aufgebrummt. Mit einem 
letztlich gerechten 1:1 trennten 
sich die SG Egelsbach und die Ein- 
tracht-Amateure zum Saisonab- 
schluß. Foto:fm 

BezirksKga Darmstadt West 

Niederlage in der Schlußphase 

Der FC Langen unterlag dem TSV TVebur 0:2 (0:0) 
Langen (rt) - Bereits am Sams- 

tagnachmittag stellte sich mit 
dem TSV TVebur eine Mann- 
schaft im Langener Waldstadion 
vor, die beste Aussichten hat, in 
der kommenden Saison in der 
Bezirks-Oberliga zu spielen. Mit 
tlem Sieg in Langen setzte sich 
IVebur an die Tabellenspitze und 
Wldet mit dem Tabellenzweiten 
Bischofsheim und dem Tabellen- 
•iritten Nieder-Ramstadt ein 
punktgleiches Spitzentrio. Am 
kommenden Sonntag, dem letz- 
en Spieltag in der Bezirksliga 
Darmstadt, hat Trebur Heim- 

recht gegen Nieder-Ramstadt 
und könnte so seinen großen 
Coup landen. 

Für die Gäste ging es also am 
Samstag um sehr viel mehr als 
für die Platzherren, die auf dem 
neunten Tabellenplatz jenseits 
von Gut und Böse sind und be- 
freit aufspielen konnten. Die TVe- 
burer begannen auch dement- 
sprechend stark und setzten Lan- 
gens Abwehr von Anfang an un- 
ter Druck. Doch Schlapp, 
Schwierz und Co standen sicher 
und leiteten Konter ein. In der 18. 
Minute verfehlte Uwe Grohmann 

viTrT «'•r Bali? Langens Gerhard Reichert (rechts) vergab kurz Her Pause eine groB« Möglichkeit zum Führungstreffer. Foto:fm 

nur ganz knapp das Ziel, und 
kurz vor dem Halbzeitpfiff ging 
ein Torschrei durchs Waldsta- 
dion, doch er kam zu früh. Mar- 
kus Grohmann hatte sich auf 
dem rechten Flügel herrlich 
durchgespielt und eine Muster- 
vorlage zum freistehenden Rei- 
chert gegeben, der den Ball je- 
doch am Tsr vorbei zog. 

Die zweite Halbzeit begann mit 
einer Schrecksekunde für die 
Platzherren, als ein JVeistoß an 
die Querlatte des Clübgehäuses 
krachte. Doch die Langener lie- 
ßen sich nicht einschüchtern und 
boten dem Tabellenführer eine 
ebenbürtige Partie. In der 60. Mi- 
nute wurde Werwitzke schön frei- 
gespielt, doch sein Schuß ging 
knapp über das Ibr. 

In der Schlußviertelstunde fiel 
dann die Entscheidung zu Gun- 
sten der Gäste, denen das Ergeb- 
nis schmeichelt. Im Anschluß an 
eine herrliche Kombination über 
die linke Seite erzielten die TVe- 
burer das 1:0. Doch die Platzher- 
ren ließen sich davon nicht beein- 
drucken und waren um den Aus- 
gleich bemüht, der einige Male in 
greifbarer Nähe war. Die offen- 
sive Spielweise der Platzherren 
kam freilich den Gästen entge- 
gen, die in der 89. Minute einen 
Konter zum 2:0-Erfolg abschlös- 
sen. 

FC Langen: Schlapp, Hackfort, 
Lang, Pietrowski, Schwierz, Ko- 
lodziej, Markus Grohmann, Uwe 
Grohmann, Werwitzke, Meyerhö- 
fer. Reichert (Seim, PVeisens). 

Der Reserve des FC Langen be- 
wahrte mit einem 3:l-Erfolg ihre 
Minimalchance auf die Meister- 
schaft. Die TVeffer erzielten Len- 
kner (2) und Michalek. 

Simm und Seidl zur SGE 
Egelsbach (fm) - Nach Tar- 

hüter Matthias Arnold vom ba- 
dischen Oberligisten FV Wein- 
heim kann die SG Egelsbach 
zwei weitere Neuzugänge ver- 
melden. Vom Oberliga-Kon- 
kurrenten FSV Frankfurt wird 
Stefan Simm an den Berliner 
Platz wechseln. Der 20jährige 
fühlt sich in Abwehr und Mit- 
telfeld wohl. Einig ist sich die 
SGE außerdem mit Mittelfeld- 
spieler Peter Seidl vom Be- 

zirks-Oberligisten SKV Mör- 
felden. 

Seine Abschiedsvorstellung 
gab am FVeitag abend Chri- 
stian Schopen. Der 34jährige 
beendet seine Laufbahn in 
Egelsbach aus beruflichen 
Gründen. Das Rätselraten um 
einen Wechsel von Tayfor Ha- 
vutcu in die Bundesliga dauert 
indes an. Er hat bereits bei 
zahlreichen Vereinen ein Pro- 
betraining absolviert. 

SVQtiittMin - TSV Goddelau 
FCLang« - TSVTrsliur 
SKQ OiilmhMnm - Rot-WeWOtrautidl 
SXVWetentadt - SVBiadwIiMiii 
SKOOlxi-Rairatadt - SV Halm 
SQEgellbaclill - EMr.RQmliMiti 
Otym^BMiMMin - SKVBOtMboni 
FC Lathalm - SV Dmiutadt 96 II 

1 TSVTrebur 31 19 I 4 
2 SVBIidioflMm 31 2t 4 6 
STSVNMtf-Raimtadt 31 I110 3 
4 Rot-WaSDimutadt 31 16 6 9 
5 EMr.ROaaaltMiii 31 15 7 9 
6 SKVBOttafeoffl 31 12 12 7 
7 SVOainilwini 
6 SV0anniladl96ll 
9 FC Langau 

10 SKGGnfanhauaan 
11 SKOObar-Raiiiatadl 
12 SQEgalibadill 
13 SKVWeÄaniadt 
14 SV Hahn 
15 OtympiaBMmliaini 
16 FCLaeheim 
17 TSV Goddelau 

3115 7 
31 12 12 
31 14 6 11 
31 12 7 12 
31 11 9 11 
31 10 9 12 
32 t1 7 14 
31 10 I 13 
31 9 913 
31 9 715 
31 5 11 15 
31 4 6 21 

3 4 24 

7:1 
0:2 
U 
0:1 
4:1 
5'.2 
2:2 
4'J 

73:32 46:16 
76:40 46:16 
6126 46:16 
6245 36:24 
6«j6 37:25 
56:41 36:29 
64:49 3426 
64:52 31:31 
43:42 31:31 
42:51 29-^3 
51:56 29:35 
56:63 26:34 
51:59 27:35 
45«2 25:37 
50:76 21:41 
41:65 14:46 
33.-92 10:52 

Am nächsten Sonntag (24. Mai, 15 
Uhr) iplalen: TSV Trsbur - TSV Nieder- 
Ramstadt, SV Darmstadt 98 Amat. - FC 
Langen, SV Hahn - SG Egelsbach II. Rot- 
WelB Darmstadt - FC Leeheim, SV 
Bischofshelm - SKG Gräfenhausen, SKV 
Büttelborn - SV Weiterstadt, TSV Godde- 
lau - Olympia Biebesheim, Eintracht Rüs- 
selsheim - SV Geinsheim. Spielfrei: SKG 
Ot)er-Ramstadt. 

Markus Grohmann liBt hier seinen TVeburer Gegenspieler stehen,Er machte im Mittelfaid ein gutes Spiel. 
Foto:fm 



SPORT DIENSTAG, 19. MAIIOgz 

Klassenerhalt näher gerückt 

SSG Langen besiegte die Susgo Offenthal 5:3 (2:2) 

Mit diesem Kopfball erzielte Gregor Wojtech die 4:3-Führung für die SSG Langen Im Derby gegen Susgo Offen- 
thal. Foto:rt 

Aufatmen bei SGE-Reserve 

Klassenerhalt nach 5:2 über Rüsselsheim gesichert 
Egelsbach (fm) - Aufatmen bei 

der SG Egelsbach: Die SGE-Re- 
serve muß vor dem letzten Spiel- 
tag in der Bezirksliga Darmstadt 
West nicht mehr um den Klassen- 
erhalt zittern. Mit einem 5:2- 
Heimsieg über den Tabellenfünf- 
ten Eintracht Rüsselsheim si- 
cherte sich die Mannschaft von 
TVainer Walter Laue den Verbleib 
in der Bezirksliga. Absteigen 
müssen Biebesheim, Leeheim 
und Goddelau. Weiterstadt und 
Hahn machen den Relegati- 
onsplatz unter sich aus. Der SV 
Hahn ist am kommenden Sonn- 
tag Gegner der SGE-Reserve. 

Gegen die Mannschaft aus der 

Opelstadt brachte ein „alter 
Rjchs" die SGE am Samstag in 
Führung. Willi Heck, Goalgetter 
der Soma, legte nach 20 Minuten 
das 1:0 vor. Die Ernüchterung 
ließ nicht lange luf sich warten. 
Den Rüsselsheimern gelang post- 
wendend der Ausgleich. 

Doch bis zum erneuten Egels- 
bacher Führungstreffer vergin- 
gen nur wenige Minuten. Nach ei- 
nem Fbul an Jürgen Molnar ent- 
schied der Schiedsrichter auf 
Strafstoß. EVank Lerch, nach ei- 
ner Verletzungspause erstmals 
wieder dabei, verwandelte den El- 
fer zum 2:1. Kurz vor der Pause 

erhöhte Mile Milijaseviö mit ei- 
nem Kopfball auf 3:1. 

Die Gäste gaben sich aber noch 
nicht auf und verkürzten in der 
56. Minute auf 2:3. Danach dräng- 
ten die Rüsselsheimer auf den 
Ausgleich und eröffneten der 
SGE dadurch mehrere Konter- 
möglichkeiten. Zwei davon nutz- 
ten Bernik (70.) und Andreas 
Kappermann (85.) zum 5:2-End- 
stand. 

SGE-Reserve: Filius; 
Schwanzer, Holy, Kappermann, 
Lerch (77. Pschorn), Lymperidis, 
Hakel, Avemaria, MilijaseviC, 
Heck (50. Bernik), Molnar. 

Langen (rt) - Ein spürbares Auf- 
atmen ging durch die Reihen der 
SSG-Anhänger, als der Schieds- 
richter nach 92 Minuten das 
Nachbarderby zwischen der SSG 
Langen und der Offenthaler 
Susgo abpfiff. Mit 5:3 Tbren hat- 
ten die Platzherren die Partie ge- 
wonnen und zwei ganz wichtige 
Punkte auf ihrem Konto verbu- 
chen können, die sie dem Klas- 
senerhalt ein Stückchen näher 
gebracht haben. In den noch aus- 
stehenden Begegnungen in 
Klein-Welzheim und daheim ge- 
gen den schon als Absteiger fest- 
stehenden TV Hausen sollten die 
noch fehlenden Punktgewinne 
ermöglichen. 

Mit Salihefendic (Zerrung) und 
Rockstein (indisponiert) standen 
zwei Stammspieler nicht zur Ver- 
fügung, und in der 15. Minute 
mußte auch Benz wegen einer 
Zerrung durch Karl ersetzt wer- 
den. Keine guten Vorzeichen also 
gegen den Tabellenfünften aus 
der Nachbarschaft, der -mit dem 
Wind im Rücken- zunächst auch 
das Spoielgeschehen bestimmte. 
Dennoch giung Langen in Füh- 
rung, als Mandic in der 10. Mi- 
nute den Torhüter mit einem ge- 
schickten Heber überlistete. 
Zwei Minuten später parierte Of- 
fenthals Ibrhüter einen Kopfball 
von Golletz, doch in der 15. Mi- 
nute hieß es 1:1, als Langens Ab- 
wehr nicht im Bilde war. 

In der 18. Minute verfehlte 
Mandic das Tor nur knapp, und 
zwei Minuten später hatte die 
SSG doppeltes Glück, als ein 
Schuß an die Querlatte und der 
Nachschuß an den Pfosten ging. 
Den nächsten TVeffer erzielten 
die Gäste, wenn auch in die fal- 
sche Richtung. Es stand 2:1 für 
die SSG, die sich aber nur vier 
Minuten über die erneute BVih- 
rung freuen konnte, denn in der 
36. Minute fiel der Ausgleich zum 

SCHLECKER 

AGFA ColorXRG lOO 
Kleinbiicifarbfilm 
2x36 , 
Aufnahmen 

Niemand in Deutschl9nd verkauft soviei;(in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

2:2 durch einen 18-Meter-Schuß. 
So ging es in die Pause, in der 

den SSG-Spielern wohl klarge- 
macht wurde, daß es sich nicht 
um ein FVeundschaftsspiel han- 
delte. Jedenfalls agierten die 
Platzherren jetzt etwas aggressi- 
ver, und in der 48. Minute prüfte 
Mandic den Torhüter. In der 51. 
Minute hieß es 3:2 für Langen, als 
Wojtech per Kopf erfolgreich war, 
doch in der 67. Minute fiel erneut 
der Ausgleich nach einer Ballstaf- 
fette über sechs Stationen, ohne 
daß die Langener in Ballberüh- 
rung kamen. Aufatmen in der 70. 
Minute, als wiederum Wojtech 
eine lange Flanke mit dem Kopf 
zum 4:3 im Tor unterbrachte. 

Marcel Starke, der seit Wochen 
in Bestform ist, lieferte erneut 

eine Superpartie, war hinten und 
vorn zu finden und zeigte neben 
Herbert jenen kämpferischen 
Einsatz, den man in einer solch 
bedeutenden Partie von allen er- 
wartet hätte. Er bewahrte seine 
Mannschaft in der 73. Minute vor 
dem erneuten Ausgleich, als er ei- 
nen Ball von der Torlinie köpfte. 

Den Schlußpunkt setzte Jens 
Junak in der 92. Minute, als er ei- 
nen Alleingang mit dem TVeffer 
zum 5:3 abschloß und damit das 
Spiel endgültig entschied. 

Es spielten; Thierolf, Benz 
(Karl, Simunic), Herbert, Fischer, 
Betz, Golletz, Wojtech, Starke, 
Junak, Mandic, Dohmen. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem 2:0 Sieg der Gäste 
aus Offenthal. 

Jens Junak (am Ball) schloß In der Nachspielzelt einen sehenswerten Al- 
leingang zum S:3-Endstand für die SSG ab. Foto:rt 
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Mit harten Bandagen Platz am Sonderpostamt gesichert 

Die neuen Staaten bereicherten die Internationale Briefmarken-Messe in Essen / Telefonkarten der neue Renner 
Sie nennt sich ganz bescheiden 

.Das Tor zur Welt der Philateli- 
sten", die Internationale Brief- 
marken-Messe in Essen, die in 
der vergangenen Woche bereits 
zum neunten Mal Sammler aus 
aller Welt anlockte, um zu Sehen, 
was es denn Neues gebe, rund um 
das kleine, klebrige, zackige Pa- 
pier auf der weit-größten Messe 
dieser Art. 

Unter den Organisatoren bei 
der Messeverwaltung hatte es Ta- 
ge zuvor Befürchtungen gege- 
ben, die Eröffnung werde wegen 
des Streiks der öffentlichen Dien- 
ste. der das gesamte Ruhrgebiet 
in eine Nahverkehrs-Einöde ver- 
(vandelt hatte, ein Flop. Umso er- 
staunter war man da, als am Don- 
nerstag punkt 10 Uhr etwa 2000, 
vorwiegend ältere Sammler trotz 
Arbeitskampf und strömendem 
Regen, im fbyer des Messegelän- 
des angetreten waren (die ersten 
bereits ab 7 Uhr) um, als sich ge- 
gen 10.01 Uhr die Tore für die Be- 
sucher öffneten, die heiligen Hal- 
len nach den Regeln des B^ust- 
rechts in Richtung Sonderschal- 
ter der Deutschen Bundespost zu 
erstürmen und sich so einen mög- 
lichst günstigen Standplatz in der 
shilatelistischen Wartegemein- 
chaft zu sichern. 
Für diejenigen, denen mehr am 

Kennenlernen neuer Sammelge- 
)iete oder technischer Innovatio- 
nen. als am Telefonkarten-Cat- 
:hen unter Männern vor dem 
Verkaufsschalter der Telekom 
gelegen war, war dies die Zeit, un- 
lestört durch die Messestraßen 
zu flanieren. 

Es gab eine Vielzahl neuer 
Sammelgebiete „zu erschließen" 
n Essen: Von den nach dem Zer- 
kall der Sowjetunion neu entstan- 
ienen 15 Staaten präsentierten 
lereits sechs eigene Marken: die 
drei baltischen Republiken, Li- 
auen, Lettland und Estland, 
iußland sowie Aserbaidschan 
and Moldawien. Vom Balkan war 
udem eine Delegation der gera- 
leerst entstandenen kroatischen 
'ostverwaltung angereist, die je- 
ioch, genau wie die Dänen, Opfer 

des Streiks, der die Postsendung 
mit den Ausstellungsstücken 
nicht rechtzeitig eintreffen ließ, 
wurde. 

Von Anfang an bei einein Sam- 
melgebiet mit dabei sein zu kön- 
nen, daß ist der TVaum vieler 
Sammler, denn oft sind die ersten 
Ausgaben eines Landes später 
auch die teuersten. Das Resultat 
war, das beispielsweise Aserbaid- 
schan bereits einen Tag vor Mes- 
seende praktisch ausverkauft 
war. 

Litauen war die erste der neuen 
Republiken, die durch eigene 
Briefmarken Zeugnis von ihrer 
Unabhängigkeit gab. Erste Post- 
wertzeichen gab es bereits im Juli 
vergangenen Jahres, wenn auch 
noch inoffiziell. Gedruckt werden 
die qualitativ hochwertigen Mar- 
ken in der Bundesrepublik, in der 
Leipziger Wertpapierdruckerei. 

Das Nachbarland Estland folg- 
te im Au^st. Auch hier wird im 
Ausland, in Schweden, gedruckt. 
Die ersten Dauermarken zeigen 
Wappen. Lettland ließ zunächst 
nur ehemals sowjetische Marken 
mit der Landesbezeichnung „Lat- 
vija" und neuen Wertangaben 
Überdrucken, gibt aber seit dem 
19. Oktober ebenfalls eigene 
Briefmarken heraus. 

Auf den „Gebührenquittun- 
gen" Rußlands steht seit Anfang 
des Jahres zum ersten Mal seit 
1918 wieder „Rossija". Die ersten 
Ausgaben waren der Olympiade in 
Albertville, dem Umweltschutz, 
dem 750. Jahrestag der Eis- 
schlacht und dem Heiligen CJeorg 
gewidmet. Auch mit den letzten 
Ausgaben der UdSSR konnten 
die russischen Vertreter aushel- 
fen: Sie hatten die letzten Ausga- 
ben „FVieden in der Welt", „Musi- 
kinstrumente", „russsische Wis- 
senschaftler" und „Neujahr 
1992" vorrätig, stießen damit aber 
nur auf zurückhaltendes Interes- 
se. 

Die erste Ausgabe Aserbaid- 
schans stellt Landkarte und 
Staatsflagge der Republik vor, 
Moldawien, das erste GUS-Land, 
das eigene Briefmarken heraus 

Bücher mit sieben Siegeln: Die Regeln des Großtausches waren blieben Insi- 
dern vorbehalten. 

Mit einem 5:2-Sieg gegen Eintracht Russeishelm machte die SGE-Re- 
serve, hier Jürgen Molnar In einer früheren Begegnung, den Ktassener- 
halt perfekt. Am Sonntag ging der frühere Rot-Welss-Stürmer leer aus. 

Foto:Weinert 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
1 -7- 17 - 28 - 44 - 49 

Zusatzzahl: 2 
Superzahl: 4 
„SPIEL 77" 
6755806 
„6 PLUS" 
353359 

TOTO 
1-1-2-1-2-1-1-1-0-2-1 

„6 AUS 45" 
9-13-14-24-41 -45 

Zusatzsplel: 41 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
4-15-6 32-23-35 

QLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 

2 5,50 
89 20,00 

946 100,00 
3034 1 000,00 

06472 10 000,00 
820528 100 000,00 

6140010 2 500 000,00 
Jokerzahl: 4 
PrSmIenzlehung: 
3316495 gewinnt 6000 DM monat- 

lich als „zweites Qehclt" 
8143793 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

30 20 3 
31 1012 . — 
30 14 3 13 60:53 31:» 
30 11 7 12 54. « 2«1 
30 11 7 12 51ä3 2M1 
30 12 5 13 54Ü 
30 13 3 14 51.'« 
3011 712 »74 2W 

BezirksHga Offenbach 
Al«n. ia.-AulMlm - TSV HwiMiitiinii 
KlckmObiitili - SQ GkHiMiluln 
KVMa(Mm-S|)vgg.DM«ili. II 
SV Dr^Mdmhiln - ISC990flml>icli 
SSOtjngm - SutgoOffnitlui 
TSO Mdirilingwi - SV ZaHnuHd 
SV SMnMm - TOili. NwlHntHirg 
TVHmkm - ItiSKL-VMzhdm 

1 S(ivgg.S«8gmitidt 30 22 6 
2 SQOttinililin 30 20 3 
3 TSVHMMiutdiini 
4 8pvgg.0MMli.ll 
5 SingoOlfwitlnl 
6 KVMOWhalffl 
7SVZ»iiiiiiM 
I Aim.ia-Auh«ln 
9 KickmOtMitih. 

lOTOm.NM-lMutwrg 
IISSQLjngwi 
12 SVOftMäwIialn 
13 BSCNOflwiMcli 
UTSQMtkinngwi 
15TliSKl.-WtliMm 
IISVSMnMin 
17TVHMiMn 

Am Mittwoch (20. Mal, ia.30 Uhr) 
■plalen: SV StelnhBim - BSC 99 Otten- 
bach. 
Am niehitan Sonntag (24. Mal, 15 Uhr) 
aplalan: Spvgg. Dietesheim II - SpvgS' 
Seligenstadt, SQ Qötzenhaln - Kickers- 
Viktoria MUhlhelm, BSC S9 Offenbach - 
Kickers Obertshausen, SV Zellhausen - 
SV Dreieichenhain, Türk. SV Neu-Isen- 
burg - TSG Mainflingen, TSV Heusen- 
stamm - SV Steinheim, Suego Offenthal ■ 
Alemannia Kleln-Auhelm, 1US Klein-Wel'- 
heim - SSG Langen. Spielfrei: TV Hausen. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

^inen Einstand als Postbeamter gab der amerikanische Botschafter in Bonn, 
rabert M. Kimmit, bei der Eröffnung der Messe. Fotos (3): Eberhard! 

gab, blickt auf drei ungezähnte 
Ausgaben mit Wappen und Flag- 
ge zurück. 

Im Weitergehen fiel dann der 
Blick auf den Stand einer „Demo- 
kratischen Arabischen Sahara- 
Republik", einem Staat, den es ei- 
gentlich noch nicht gibt. Zumin- 
dest auf dem (Briefmarken-)Pa- 
pier existiert er jedoch schon. Als 
Marokko die ehemalige spani- 
sche Sahara-Kolonie besetzte, 
gründete sich im benachbarten 
Algerien eine Exilregienmg, der je- 
doch, obwohl bereits von unge-fähr 
60 afrikanischen und asiati-schen 
Staatenanerkannt die internationa- 
le Anerkennung nach wie vor ver- 
sagt bleibt. Offiziell als Zeichen 
der nationalen Identität dekla- 
riert, wurden schon sehr bald ei- 
gene Briefmarken herausgege- 
ben, die jedoch den postrechtli- 
chen Wert von Spielgeld besitzen. 
So ließ das Messe-Verkaufsperso- 
nal der deutschen Vertreiberfir- 
ma, die auch für die Marken Laos, 
Kamputscheas und Cubas verant- 
wortlich zeichnet, keinen Zweifel 
daran, daß hiermit eigentlich nur 
die strapazierten Kriegskassen 
des gebietslosen Staatswesens 
aufgefüllt werden sollen. Präsen- 
tiert wurden von allen vier Län- 
dern vor allem Motivausgaben 
für thematische Sammlungen, 
die jedoch, bezogen auf die Saha- 
ra-Republik, kaum eine echte Be- 
reicherung für die eigene Kollek- 
tion darstellen dürften. 

In Essen war bereits nahezu je- 
des Postwertzeichen-Land der 
Erde vertreten. TVotzdem gibt es 
immer noch einige, die trotz län- 
gerer Ausgabetradition erst jetzt 
„Premiere" an der Ruhr haben. 
In diesem Jahr waren dies das ge- 
einte Jemen, die Mongolei und 
Bhutan. 

Natürlich waren auch die klas- 
sischen Marken-Länder wieder 
vertreten. Allem voran natürlich 
die Alpenländer, die in Deutsch- 
land zu den meistgesammelten 
Gebieten gehören. 

Österreich kam mit Marken 
von der Donau an die Ruhr: In ed- 
lem Weinrot ist der Block „150 
Jahre Wiener Philharmoniker" 
gestaltet, den beiden Komponi- 
sten Carl Zeller und Karl Millök- 
ker wird mit der gerade erst er- 
schienenen „Operetten-Marke" 
mit Szenen aus dem „Vogelhänd- 

ler" und „Der Bettelstudent" 
zeigt. 

Ebenfalls vertreten war die 
UNO, die bereits zum siebten 
Mal dabei war: Im Mittelpunkt 
stand hier diesmal das Thema 
„Saubere Meere". 

Den raischern den Kampf an- 
gesagt hat Groß-Britannien. 
Uberraschenderweise wurde die 
erst kürzlich herausgegebene 
Dauerserie mit Schlössern nach 
Fbtos des Prinzen Andrew zu- 
rückgezogen und durch bildglei- 
che Marken ersetzt, auf denen je- 
doch, je nach Lichteinfall das 
Porträt der Queen dank einer 
neuen Spezial-Druckfarbe grün, 
gold oder rostbraun schimmert. 
Links und rechts ist zudem die 
Zähnung durch ein besonders 
großes Zähnungsloch unregel- 
mäßig gehalten. 

Finnland dagegen läßt bereits 
zum zweiten Mal, ähnlioch wie 
bei den Scheckkarten, kleine Ho- 
logramme in eine Sondermarken- 
Serie ein. 

Neben Marken-Neuheiten aus 
66 Xiändern und 46 durch Agen- 
ten vertretene Nationen, von Al- 
banien bis Zil-Elwagne Sesel (äu- 
ßere Seyschellen), waren zudem 
noch rund achtzig Händler, Her- 
steller von Zubehör, Auktionato- 
ren und Verlage aus aller Welt 
vertreten, die größtenteils dem 
spezialisierten f^chpublikum, 

daß in den distinguierten älteren 
Herren mit ihren diskreten 
schwarzen Aktenköfferchen zu 
erkennen war, vorbehalten wa- 
ren. Während sich ein nicht uner- 
heblicher Teil der morgendlichen 
Messebesucher am ersten Aus- 
stellungstag vor dem Tfelefonkar- 
ten-Verkaufsschalter der Tele- 
kom prügelte, nutzte so mancher 
die momentane Ruhe, um das 
fehlende Stück in seiner Spezial- 
sammlung zu finden, um dann 
schleunigst das Feld zu räumen, 
bevor sich auch das Gros der Be- 
sucher für die Aussteller zu inter- 
essieren begann. 

Eine Halle weiter dann, weitge- 
hend unbeachtet von den Messe- 
besuchern, waren dann das Groß- 
tauschzentrum sowie die Sonder- 
schauen angesiedelt. 

Auf die FVage, wie denn so ein 
„Großtausch" funktioniere, 
wehrte der zuständige Messean- 
gestellte ab, BVagen der Presse 
beantworte er nicht, mit Inter- 
views sei man hier vorsichtig. 

Weitgehend unbeachtet vom 
Großteil der Messebesucher blie- 
ben die 13 Sonderausstellungen 
und das „Raritätenkabinett" der 
Deutschen Bundespost. Die soge- 
nannten „Philadelphia-Heim- 
kehrer" mit ihrer Blauen und Ih- 
rer Roten Mauritius, die noch bei 
der letzten Messe vor zwei Jahren 
wahrscheinlich das Publikum in 
Scharen angezogen hätten, lock- 
ten kaum jemanden mehr. 

Die Blaue Mauritius befindet 
sich auf dem Brief einer gewissen 
Lady Gomm, der Gattin des briti- 
schen Gouverneurs auf Mauri- 
tius, die in ihm eine Party-Einla- 
dung versandte und eigens 
dafür diese Briefmarken herstel- 
len ließ. 

Aus Anlaß der 500-Jahr-Feier 
der Entdeckung Amerikas zeigte 
das Schweizerische Postmuseum 
seine Alt-USA-Sammlung, wahr- 
scheinlich damit die Sammler 
dieses Staates nicht gänzlich oh- 
ne ihre Sammelgebiet auskom- 
men mußten, denn die Postbe- 
hörde der Vereinigten Staaten 
war in Essen nicht vertreten. Im 
Rahmen dieser Ausstellung war 
auch die „Kolumbus-Ausgabe" 
der USA von 1893 zu sehen, denn 
ohne diesen ging es nun wirklich 
nicht, im Jahre 1992. 

Nicht nur im Rahmen der Son- 

derausstellungen, bei denen dos 
Postmuseum seine Entwürfe zu 
den italienischen Kolumbus-Mar- 
ken von 1939, oder man sich die 
FVage „Gott oder Gold?- 500 Jah-re 
Lateinamerika" stellte, drehte 
sich alles um „America, America", 
auch verschiedene I^stverwal- 
tungen würdigten diesen denk- 
würdigen Jahrestag. So stehen 
beispielsweise die diesjährigen 
Europa-Marken im Zeichen des 
Kolumbus-Jahres und Island gibt 
in Verbindung mit den Färoer-In- 
seln eine Marke zum 1000. Jah- 
restag der Entdeckung Amerikas 
durch die Wikinger heraus. Vier 
Sondermarken erscheinen auf 
den Bahamas, wo der Entdecker 
zuerst an Land ging. Um Amerika 
geht es auch auf der Telefonkar- 
te, die die Messeverwaltung in 
diesem Jahr heraus gab. 

Die Karte zeigt auf der Vorder- 
seite das Messeemblem und den 
Brief der Lady Gomm sowie auf 
der Rückseite die Landungssze- 
ne der Entdecker. 

Die 20 Einheiten starke Karte 
wurde mit einer einmaligen Auf- 
lage von 10000 Stück herausgege- 
ben. Als besonderen Dienst am 
Kunden brachte die Messever- 
waltung immerhin 5000 davon, 
die für 45 Mark besonders gün- 
stig zu haben waren (selbst pro 
Stück), in den „freien" Handel. 

Die Telefonkarte an und für 
sich, solange sie zum Nennwert 
zu haben war, entwickelte sich 
zum Punblikumsliebling. Die 
Schlangen vor dem Sondermar- 
kenschalter waren bereits am 
Nachmittag des ersten Tages Ver- 
gangenheit, die Stimmung ruhig, 
während die telecards der Tele- 
kom bis zum Schluß das eigene 
Durchsetzungsvermögen des 
Kaufwilligen voll in Anspruch 
nahm. 

Beinahe jeder dritte fragte be- 
reits nach Iblefonkarten, vermu- 
tet fVau Duckx vom Postdienst. 
Nach wie vor kärr.en noch genug 
Leute wegen Briefmarken nach 
Essen. Man würde aber sehen, ob 
sich das mit den Tfelefonkarten in 
Zukunft noch verstärke oder nur 
vorübergehend sei. Das die Mes- 
se um die Jahrtausendwende in 
„Internationale Telefonkarten- 
Messe" umbenannt werde, hält 
sie jedoch für ausgeschlossen. 

Oliver Eberhardt 

Geeint in der philatelistischen Wartegemeinschaft vor den Sondermarkenschaltern der Bundespost. 

„Herzlicher Kontakt entstanden" 

Hobby führte Sammler aus Priest und Mühlheim zusammen 

sgiebig wurde das Wiedersehen mit den französischen Sammlerfreunden In einem Restaurant Im Spessart gefeiert. 
HnrJT,"' ^®®®ohke, Beirat; Andre Thomaaey, St. Pries«; Andre Mottet, St. Priest; Dieter Germann, Ehrenvorsitzender; P '"-otz, Vorsitzender und WoIfgangKöbler (von links). Foto:p 

Eine große Wiedersehensfreu- 
de gab es bei den Mühlheimer 
Briefmarkenfreunden und ihren 
französischen Gästen aus der 
Partnerstadt St. Priest (Nähe 
Lyon) am vergangenen Wochen- 
ende. Vorsitzender Horst Lötz 
sagte bei der Begrüßung: „Zwi- 
schen den Philatelisten aus 
Mühlheim und St. Priest ist in 
den vergangenen 17 Jahren ein 
sehr herzlicher Kontakt entstan- 
den". Der zweitägige Besuch der 
Sammler aus JVankreich stand 
unter dem Motto: Philatelie und 
Geselligkeit". 

Die Briefhiarkenfi*eunde Mühl- 
heim hatten für ihre Gäste ein ab- 
wechslungsreiches attraktives 
Programm zusammengestellt. 
Der Samstag war reserviert für ei- 
ne Blahrt nach Würzburg und in 
den Spessart. So fuhren die Gäste 
mit ihren deutschen SVeunden 
zurrächst in die Residenz und zur 
Firste Marienberg und machten 
anschließend einen ergiebigen 
Stadtbummel in der mainf^änki- 
schen Metropole. Beeindruckt 

zeigten sich die FVanzosen vom 
Treppenhaus in der Residenz von 
Balthasar Neumann, das auch auf 
einer Sondermarke der Deut- 
schen Bundespost gewürdigt 
wurde. 

Am Abend fand der offizielle 
Teil des Besuches in einem rusti- 
kalem Restaurant in Weibers- 
brunn im Spessart statt. Ge- 
schenke verteilte der Erste Vor- 
sitzende Horst Lötz an die fi-anzö- 
sischen Gäste Marcel Narejos, 
Guy Jacquemin, Jacques Rever- 
dit, Michel Maton, Andre Mottet, 
Bernard JolUvet, Andre Thoma- 
sey und Jaques TVibolett. 

„Wir sind immer wieder sehr 
gerührt von diesem herzlichen 
Empfang, wir haben es nie anders 
erlebt", betonte der Präsident des 
Clrcle -de Philatelique de Saint 
Piest et environ Jaques Tribolett 
in seiner Dankesrede. Ehrenvor- 
sitzender Dieter Germann bekam 
von Jaques Reverdit zu seiner 
Wahl als 1. Vorsitzender der In- 
ternationalen Motivgruppe 

Olympiaden und Sports (IMOS) 
eine alte Olympiaf^ne von den 
Olympischen Winterspielen 1968 
in Grenoble überreicht, dieses 
hatte sich bis St-Priest rumge- 
sprochen. Abschließend meinte 
Vorstandsmitglied Guy Jacque- 
min: „Die Mitglieder seines Ver- 
eins seien glücklich, daß auch die 
Philatelie dazu beigetragen habe, 
f^eundschaften über die Landes- 
grenzen hinweg aufoubauen und 
zu erhalten." 

Das Hobby Briefmarken stand 
ganz im Zeichen des Sonntags. 
Hier konnten die Sammler bei 
den Mühlheimer fY^unden sich 
der Philatelie widmen. Auch stan- 
den Ausflüge nach IVankfVirt, Se- 
ligenstadt und in den Odenwald 
auf dem Programm. 

Etwas müde, aber mit vielen 
guten Erinnerungen und Souver- 
nirs, wurde die Heimreise nach 
St. Priest angetreten. Im näch- 
sten Jahr fahren die Mitglieder 
der Briefhiarkenf^unde Mühl- 
heim nach BVankreich. 
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Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge 
für uns alle, entschlief am 15. Mai 1992 unser lieber Vater, 

Schwiegervater und Opa 

Karl Heinrich Kunz 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Auguste Kunz 

Erwin und Christa Kunz 
Enkel Harald und Monica 

Josef-von-Eichendorff-Straße 16, 6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22. Mai 1992, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

w ir versichern 

Ihr Haus auch 

gegen Erdbeben ! 

Der Deutsche Lloyd versichert Ihr Ein- oder Mehr- 
familienhaus auch gegen Natur-Katastrophen: 
Erdbeben, Erdsenkungen, Erdrutsch, Hochwasser, 
Überschwemmungen, Schneedruck und Lawinen. 
Innerhalb der Wohngebäudeversicherung mit 
Elementarschadendeckung. 
Sie bekommen den Katastrophenschutz für Ihr 
Haus am schnellsten, wenn Sie gan?. einfach jetzt 
gleich mal anrufen: (06103) 7 92 98 

ik Lloyd 
Deutscher Lloyd 
Versicherungen 

Tllo Donner 
Generalagentur 

Berliner-Allee 57 
6070 Langen 

Tel. 06103/7 92 98 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Ohne Wald 

kein ^ Halt 

Bergwaldslerben urtd die 
Folgen: Lawinen, Sturmschäden 
und Überschwemmungen- 
GLOBUS nennl die Ursachen. 
Wenn Sie mehr über die GLOBUS- 
Helle des BUND erfahren wollen, 
schicken Sie uns diese Anzeige. 
Ein Probehell erhallen Sie gegen 
5- DM (als Verrechnungsscheck) 

BUND - Umwell/enlfum 
Rolebühlslr 86/t 
7000 Stuttgart 1 

Bund ti)i Ummtll um} NMiunefniU Deulscfiltnö 

Robert Eurich «i 
Langen. Rhein.slraßc 32 
«(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparka-sse. 

Bonbons 

aus Bonn. 

Bon! 

Mil der neuen WohnungsbuuRir- 
derung hal die Bundesregierung 
große Anreize /um Bauen oder 
Kaufen gcschalTen. Hinc l'amilie 
mil zwei Kindern und einem zu 
versteuernden Hinkommen 
90.000 Mark p.a. kann so drei Jahre 
monatlich über 900 Mark Steuern 
sparen. Da wird Bauen und Kaulen 
so interessant wie noch nie. 

A b so f o r t 
S o f o r t g e 1 d 
.+teSonders günstig! 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 
A-Finanzgruppe Hessen 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

BAD unö HEIZUNO — 
Individuell geplant und meisterlich ausgeführt 
• SanKirprogramme 

aller namhaften Hersteller 
• Dutchabtrennungvn 

für jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbal 
• Splagaltchrinke 
• Verkauf von Heizungs- und 

Badausrüstung bei Fach- 
beratung auch zur Selbst- 
montage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen in Offen- 
bach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
8050 OftentMcli-BlelMr 
Ferd.-Porsctie-StraB* 1 
Tatafon 069/89 50 77-8 

8072 DraWch-Dratolchmhaln 
InduttriaitraB« 2 
Talafon 06103/8 20 55 

Ausstellung Q,(lenbnch .luth sonntags von U-Iv UhfgeoKnet 
Wir übersenden Ihnen gern unsere Firmen-Dokufnentallon 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachurrasgosollschaft mbH Nofdslralfc 42. 6450 Hanau 

Roferoruen in Ihrer Nacht>ar8chaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 6 19 70 

Aniatg« 

mEMm 

mnmm 

DER 
LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT... 
Dar Sommar 
konrnit, Qatrinka 
(Ind dia gro6a 
Matcha. 
Doch dank' daran: 
WIhr limnar mir 
dIa 
Matirwagflaaetwl 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestelien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

ZWILLING 
Messerset stig. 
ArUkel-Nr. 21104 

Bestehend aus. 
« Gemusemesser 
• Küchenmesser 
, Zubereitungsmesse 
• Küchengabel 
• S^HalterzumAuf 

pSoDUB-Spezial- 
stahl 

Ur^cncrÄHtunj 

s6® 

staW 

BOSCH 
Autostaubsauger BAS 1000 
Artlkal-Nr. 10112 
• Klein und handlich 
• Saugt Srtze und Böden 
• Zuleitung: 4 m 
• Spannung: 12 V, Anschluß 

am Zigaretten-Anzünder 

• Farbe: graubraun/schwarz 
• Zubehör 

Polsterdüse, Fugendüse 
q\3X^' 

-K- 

Bestellschein 
Ich t>in der neue i-eser und t>estelie ab  die Langerw Zeitung mit einer Mindestbezugszeit von 24 Monaten und weiter bis auf Widerruf zum ort8üt>lichen Bezugspreis. Danach sind Kür>digungen nur zum Quartalsende mOglich ur>d müssen späte- stens 14 Tage vor Quartalser>de schriftlich t)eim Verlag eir>gehen. Ich, sowie Ar>gehörlge meines Haushalts waren In den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und ich habe iteinen Gemeinsa- men Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe das Recht, diese Bestellung 
innerhalt) von 7 Tagen {Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
Langener Zeitung. DarmstSdter Straße 26. 6070 langen 

Ich ermichtige den Verlag. t>is auf Widerruf die Bezugsgetjühren fOr mein Atx>nnement t>e{ Failigiteit einzuziefwn und mein Konto entspre» cherKl zu twlasten. 

Nr. bei Sparkasse, Bant(. Fiiialbez., Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so tMsteht seitens des OekJinstituts keine Verpflichtung zur Einlösur>g. Primierv wertMingen gelten nicht für Eigent>esteliur)gon, für Wert>ur)g von Et>e* partr>em oder im gleichen Haushalt lebende Persor>en und Juristische Personen. 

Prämiengutschein 
Den oben angegebenen Leser habe Ich gewort>en. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Atx>nr>efnents wird mir die Prämie zugestellt oder ich erhalte eine Benachrichtigur>g ur>d kann die Prflmie In der Geschäftsstelle der Langener Zeltung abholen. Der Prirnierv wünsch kann nachtrfiglich nicht geändert werden. 

Prämien wünsch 

Langener Zeltung, Darmstädter StraBe 26, 
6070 Langen 

y i' 

H * B 

gS 

> 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

lr.41 96. Jahrgang Freitag, 22. Mai 1992 D4449B Einzelpreis: 1.10 DM i 

Rentnerin vermißt! 

Kriminalpolizei bittet um Hinweise 
Langen - Seitdem 15. Mai ge- 

gen 13.30 Uhr wird die 8?jäh- 
rige Rentnerin Marie Hurka aus 
der Tciunusstraße 48 vermißt. 
Frau Hurka ist 1.70 Meter groß 
und schlank, hat weißes, leicht 
gelocktes Haar und dunkel- 
braune Augen. Bekleidet war 
sie mit einem beige-gemuster- 
ten Jackenkleid und schwarzen 
Schuhen. Die Vermißte ist zeit- 
weise desorientiert. 

Wer kann Hinweise über den 
Aufenthalt von Frau Hurka ge- 
ben? Hinweise nimmt die Kripo 
in Offenbach (Tfel. 069-80 90- 
259) entgegen. Das ist Marie Hurka. Foto: P 

^erkehrschaos und gereizte Badegäste 

Bilanz des ersten Wochenendes nach Saisonbeginn am Langener Strandbad 
Langen (cho) - Ruhige Zeiten 

at das Langener Strandbad an 
:hönen Tagen zwar nie erlebt, 
3er der Betrieb am vergangenen 
'ochenende gab Anlaß zu der Be- 
irchtung, daß es in Zukunft wohl 
och etwas turbulenter zugehen 
rird. „.Aber es besteht kein Grund, 
en Ausnahmezustand auszurufen 
der gar von anarchischen Zustän- 
en zu sprechen", sagt Walter Lud- 
ig von der städtischen Abteilung 
pon, Bäder «.'and Gesundheit, 
xh müssen wir ersthaft über 
rkehrsregulierende sowie ord- 

üngstechnische Maßnahmen 
achdenken". 
Denn wie schon befürchtet, ist 

m ersten Wochenende nach Sai- 

soneröffnung ein Verkehrschaos 
eingetreten. „Wir hatten 16- bis 
20 000 Badegäste. Das ist im 
Grunde ein durchschnittlicher 
Wert. Nur fehlt jetzt einer der bei- 
den Zufahrtswege. Verteilten sich 
früher die Autos gleichmäßig, 
stauen sich nun nach der Auskie- 
sung der Mitteldicker Allee alle 
Blechkisten aus Richtung Mörfel- 
den", sagt Ludwig. Darunter sind 
auch viele Badegäste, die gar nicht 
ins Strandbad wollen, sondern an 
die „wilde" Ostgrube. Der proviso- 
rische Parkplatz dort ist aber mit 
der Auskiesung weggefallen, also 
müssen die „wilden" Badefans in 
den sauren Apfel beißen und Ein- 
tritt sowie Parkplatzgebühr bezali- 

len, bevor sie durchs Drehkreuz an 
die „Wilde" können. Das schmä- 
lert natürlich auch das Parkplat- 
zangebot für die Strandbadgäste, 
zumal mit der Auskiesung auch 
200 Stellplätze weggefallen sind. 

Die Stimmung der motorisierten 
Badegäste ist natürlich nach lan- 
gem Stau und hitzigen Temperatu- 
ren nicht die Beste. Obwohl nur 
wenige an der Kasse abgewiesen 
werden mußten, so habe doch das 
Personal die Verärgening der Gä- 
ste in Form rüder Sprüche zu spü- 
ren bekommen. Zur Entspannung 
der als „bedrohlich" empfundenen 
Situation trugen auch nicht die 
Kampfhunde bei, die einige auf 
dem Weg zur Ostgrube mit sich 

führten. Aggressive Stimmung 
stellte auch ein Wachmann fest, 
der mit Feuerwerkskörpern be- 
worfen wurde. 

Die Ostgrube bereitet Ludwig 
Sorgen. Wilde Camper, nächtliche 
Partys, zurückgelassene Müllberge 
und Zerstörungswut, die sich in 
Form niedergerissener Zäune im 
Bereich der Auskiesung zeigt. Pa- 
pierkörbe wurden bislang keine 
aufgestellt. „Da würden wir - ob- 
wohl das Baden an der Ostgrube 
offiziell verboten ist - ja geradezu 
eine Einladung aussprechen". 
Trauriger Höhepunkt des vergan- 
genen Wochenendes: Ein 49jähri- 
ger, der aus noch ungeklärter Ursa- 
che beim Baden ums Leben kam. 

Nach dem Spaziergang 

gibt's deftigen Imbiß 

Vereine laden zur Bürgerwandemng ein 
Langen - Wer gut zu Fuß ist, 

gerne früh aufsteht und etwas für 
seine Gesundheit tun möchte, ist 
gut beraten, wenn er an der Bür- 
gerwanderung am Sonntag, 24. 
Mai, teilnimmt. Oft möchte der 
eine oder andere gerne eine Wan- 
derung unternehmen und verzich- 
tet dann darauf, weil solche Un- 
ternehmungen allein keinen Spaß 
machen. Nun gibt's eine Gelegen- 
heit, in der Gruppe zu wandern. 

Veranstalter der Bürgerwande- 
rung sind die Naturfreunde, der 
Odenwaldklub, die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, der Deut- 
sche Bund für Vogelschutz und 

der Obst- und Gartenbauverein. 
Start und Ziel ist das Naturfreun- 
dehaus am Steinberg. Start ist von 
9 bis 11 Uhr. Die Strecke ist acht 
Kilometer lang und man geht von 
einer Wegezeit von zwei Stunden 
aus. Auch in diesem Jahr sind wie- 
der vier Kontrollpunkte zu erwan- 
dern, an denen Fragebogen verteilt 
werden, die später ausgewertet 
werden. Die FYeisverteilung be- 
ginnt etwa um 14.30 Uhr. 

Nach der Wanderung erwartet 
die hungrigen Teilnehmer im Na- 
turfreundehaus, wie in den Jahren 
zuvor, ein Salatbüfett, gegrillte 
Steal(s und Würste. 

Jmgestaltung der Dieburger 

ivird in Kürze weitergeführt 

Sommerfahrplan der Eisenbahn 

mit zusätzlichen Verbindungen 

Rohnstadt Oberlinden erhielt einen neuen Radfahrweg Auch „Nachtschwärmer" können sich jetzt freuen 
Langen - Nachdem die Diebur- 
r Straße in ihrem unteren Ab- 

:hnitt umgestaltet wurde, soll 
Izt auch das Stück zwischen Öst- 
cher Ringstraße und Zugang zum 
ireieichring ein neues Gesicht er- 
älten. Auf der Südseite sollen ein 
euer Geh- und ein neuer Radfahr- 

angelegt werden. Außerdem 
nd Parkflächen aus Verbund- 
«npflaster vorgesehen, die durch 
flanzbeete aufgelockert werden 
>llen. Zur Sicherheit von Fußgän- 
W und Radfahrern dient eine 
We Mittelinsel im Bereich der 
inmündung der Östlichen Ring- 
''sße in die Dieburger Straße. 
Die Baumaßnahme kostet rund 

W 000 Mark und soll nach Pfing- 

sten begonnen werden. Während 
der etwa dreimonatigen Bauzeit 
werde es kaum Beeinträchtigun- 
gen des Verkehrs geben, erklärte 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider. 

Bereits ausgeführt ist die Ver- 
breiterung des Gehwegs zwischen 
der Berliner Allee und dem Ein- 
kaufszentrum Oberlinden. Die 
etwa hundert Meter lange Verbin- 
dung wurde um einen Meter ver- 
breitert, damit dort auch Rad- 
fahren möglich ist. Der Baumbe- 
stand wurde durch die Umgestal- 

itung nicht beeinträchtigt. 
Eine weitere Baumaßnahme 

wurde jetzt vom Magistrat verge- 
ben. Für rund 320 000 Mark sollen 

im Verbindungsweg zwischen 
Odenwald- und Friedensstraße Ka- 
nal- und Straßenbauarbeitun 
durchgeführt werden. Bei diesem 
Verbindungsweg, über den die 
Brücke der Main-Neckar-Bahn 
führt, handelt es sich um eine ge- 
mischt genutzte Fläche für Fuß- 
gänger, Radfahrer und motorisier- 
ten Verkehr. 

Neuer Termin 
Langen (rt) - Wegen eines Form- 

fehlers bei der Ankündigung 
mußte die für gestern abend vorge- 
sehene Sitzung der Stadtverordne- 
tenversammlung ausfallen. Sie 
wird nun am Dienstag, 26. Mai, um 
20 Uhr stattfinden. 

Langen (rt) - Am 31. Mai tritt der 
neue Sommerfahrplan der 
Bundesbahn in Kraft. Wie der 
Frankfurter Verkehrsverbund 
(FW) dazu mitteilt, wird es für die 
Haltstelle Langen einige Verbesse- 
rungen geben. Eine davon, von 
vielen Bahnkunden sicherlich 
freudig begrüßt, ist die Wiederein- 
führung des Eilzughalts morgens 
um 7.09 Uhr in Richtung Frank- 
furt. Dieser stark frequentierte Zug 
war im Sommerfahrplan 1991 trotz 
massiver Proteste von Seiten der 
Fahrgäste und der Stadt Langen 
ersatzlos gestrichen worden. 

Neben dieser Verbindung wur- 
den drei weitere Eilzüge mit Halt 
in Langen zusätzlich im Fahrplan 

aufgenommen. In Richtung Frank- 
furt verkehren montags bis freitags 
Eilzüge um 17.09 und um 20.31 
Uhr, in Richtung Darmstadt hat 
man um 19.28 Uhr eine weitere 
Möglichkeit. 

Darüber hinaus wird das Ange- 
bot von montags bis freitags durch 
mehrere zusätzliche Nahverkehrs- 
züge zwischen Darmstadt und 
Frankfurt verbessert: Ab Darm- 
stadt um 12.30 Uhr (bisher fuhr 
dieser Zug ab Langen), Abfahrt in 
Langen um 12.48 Uhr, und um 
13.31 Uhr (bisher fuhr dieser Zug 
nur bis Langen), Abfahrt in Lan- 
gen um 13.48 Uhr, und um 15.31 
Uhr, Abfahrt in Langen um 15.48 
Uhr. 

Aus Frankfurt nach Darmstadt 
fahren zusätzliche Züge um 8.18 
Uhr, Abfahrt in Langen um 8.34 
Uhr, und um 12.21 Uhr, Abfahrt in 
Langen um 12.38 Uhr (bisher fuh- 
ren diese Züge nur bis Langen) 
und um 14.20 Uhr, Abfahrt in Lan- 
gen um 14.38 Uhr (bisher fuhr die- 
ser Zug nur freitags). 

Auch für „Nachtschwärmer" 
macht der FW jetzt ein besseres 
Angebot. Der letzte Zug nach 
Frankfurt verläßt Darmstadt künf- 
tig um 0:22 (außer in den Nächten 
von Samstag auf Sonntag), Abfahrt 
in Langen um 0.42 Uhr, und aus 
Frankfurt kann man mit dem letz- 
ten Zug um 1.28 Uhr fahren und ist 
dann um 1.48 Uhr in Langen. 

Ein Toter 

im Waldsee 
Langen - Die neue Badesai- 

son liat am Langener Waldsee 
ihr erstes Todesopfer gefordert. 
Ein 49jähriger Mann aus dem 
Taunus war am Sonntag mit Be- 
liannten zum Baden am 
Waldsee. Mit einem Mädchen 
war er zur Holzplattform ge- 
schwommen. Auf dem Rück- 
weg. es war gegen 19.48 Uhr, 
ging der Mann plötzlich unter. 
Von der Tauchergruppe der Of- 
fenbacher Berufsfeuerwehr 
konnte er nur noch tot gebor- 
gen werden. Es wird vermutet, 
daß der Mann einen Herzschlag 
eriitt oder einen Krampf hatte. Schon frühzeitig am Sonntag waren die Parkplätze am Langener Waldsee überfüllt. Später kam es zu dem be- 

fürchteten Verkehrschaos. Foto: cho 

Steuererklärungen werden fällig 

Das Finanzamt erinnert an die Abgabefrist am 31, Mai 
Langen - Für das Kalender- 

jahr 1991 sind einige Steuerer- 
Uärungen nach der Abgaben- 
ordnung bis zum 31. Mai 1992 
beim Finanzamt abzugeben. 

Im einzelnen handelt es sich 
um die Erklärungen zur Ein- 
kommensteuer - einschließlich 

Erklärungen zur gesonder- 
Isn sowie zur gesonderten und 
einheitlichen Feststellung von 
Besteuerungsgrundlagen für die 
Einkommensbesteuerung und 
zur gesonderten Feststellung des 
Verbleibenden Verlustabzuges. 

Weiter geht es um die Erklä- 
■^ngen zur Körperschaftsteuer 
einschließlich der Erklärungen 
nach § 47 des Körperschaftsteu- 
ergesetzes, zur gesonderten Fest- 
stellung des verbleibenden Ver- 
ustabzuges und für die Zerle- 

gung der Körperschaftsteuer so- 

wie zur Gewerbesteuer - ein- 
schließlich der Erklärungen zur 
gesonderten Feststellung des 
vortragsfähigen Gewerbeverlu- 
stes und für die Zerlegung des 
einheitlichen Steuermeßbetrags. 

Die Erklärungen zur Umsatz- 
steuer, zur gesonderten oder zur 
gesonderten und einheitlichen 
Feststellung nach § 18 des Au- 
ßensteuergesetzes, sowie die 
Meldung über die Beteiligungen 
an ausländischen Körperschaf 
ten, Vermögensmassen, Perso- 
nenvereinigungen und Perso- 
nengeseUschaflen sind abzuge- 
ben. 

Bei Steuerpflichtigen, die den 
Gewinn aus Land- und Forst- 
wirtschaft nach einem vom Ka- 
lendeijahr abweichenden Wirt- 
schaft^ahr ermitteln, endet die 
Frist nicht vor Ablauf des dritten 

Monats, der auf den Schluß des 
Wirtschaftsjahres 1991/1992 
folgt. 

Zur Abgabe einer Steuererklä- 
rung sind alle Personen, Perso- 
nengesellschaften, Personenver- 
einigungen, Körperschaften und 
Vermögensmassen verpflichtet, 
die vom Finanzamt durch Über- 
sendung eines Erklärungsvor- 
drucks oder in anderer Weise zur 
Abgabe einer Steuererklärung 
aufgefordert werden. Außerdem 
haben alle Steuerpflichtigen Er- 
klärungen abzugeben, die dazu 
aufgrund öffentlicher Auftbrde- 
rung verpflichtet sind. Die öf- 
fentliche Auffoi-dening kann u.a. 
in jedem Finanzamt (Aushang) 
eingesehen werden. Darüber 
hinaus geben die Finanzämter 
im Einzelfall Auskunft über die 
Steuererklärungspflicht. Am Langener Bahnhof werden mit Inkrafttreten des Sommerfehrplans ab 31. Mal einige ZQge mehr als bisher zur 

Verfügung stehen. Foto: rt 
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Erfolgreiche Geflügelzüchtei 

Preisverleihimg und Neuwahlen beim Kreisverband „Dreieich' 
Lang:en - Der Kreisverband 

Dreieicher Rassegeflügelzüchter 
wählte i n seiner Jahreshauptver- 
sammlung einen neuen Vorstand. 
Erster Vorsitzener ist Walter 
Kunze (KTZV Langen), sein Stell- 
vertreter ist Rolf Kirsch (GZV 
Sprendlingen 1929). Zum Kassen- 
prüfer wurde Klaus-Peter Worchel 
(GZV Egelsbach) gewählt. Um die 
schriftlichen Arbeiten wird sich in 
Zukunft Hans-Peter Lindner 
(GZV Sprendlingen) kümmern, 
und Beisitzer ist Georg Balzer 
(GZV Dietzenbach). 

Verdiente Mitglieder des Kreis- 
verbandes, die bei der Kreisschau 
1991 für ihre Zuchterfolge ausge- 
zeichnet wurden, erhielten im 
Rahmen der Jahreshauptver- 
sammlung ihre Preise. So nahm 
Melanie Beier aus Neu-Isenburg 
für ihre Antwerpener Bartzwerge 
das Hessische Jugendband entge- 
gen. Michel Schäfer (GZV Götzen- 
hain) bekam einen Pokal für sei- 

nen Zwerg-Brahma, hell über- 
reicht. Ralf Müller aus Dreieichen- 
hain wurde für seine Zwerg-Nie- 
derrheiner prämiert. Eine Aus- 
zeichnung ging auch an die Züch- 
ter Jost und Stroh (Sprendlingen 
1907) für ihre Zwergenten, wildfar- 
big. Bei der Prämierung der Groß- 
hühner fiel die Wahl auf die New 
Hamshire-Hühner von Klaus-Pe- 
ter Worchel. Den Leistungspreis 
für Zwerg-Hühner errang Henry 
Kuli aus Dietzenbach mit seinen 
Zwerg-Barnevelder. Der Züchter 
Alfons Finkernagel aus Dietzen- 
bach hatte mit seinen Malteser- 
Tauben blau Erfolg, und der 
Zuchtpreis auf Wassergeflügel er- 
hielt Peter Lazar aus Langen mit 
seinen Sachsenenten blau-gelb. In 
der Kathegorie Großhühner 
konnte Rudi Wagner aus Langen 
mit seinem Italiener rebhuhfarbig 
die Bundesplakette entgegenneh- 
men. Klaus Schäfer (Sprendlingen 
1929) war mit seiner Modeneser 

Schietti weiß in der Kathegoii 
Tauben erfolgreich, und Hartwj 
Müller aus Dreieichenhain bokan 
für seine Zwerghuhn-Gattui 
New Hamshire, goldbraun eine 
Preis. 

Die Staatsmedaille in Broni 
und die Preismünze für das best 
Tier der Schau wurde Alfons Fui 
kemagel verliehen. Ein weitere 
Zuchtpreis - vergeben auf der Laj 
desverband-Schau Hessen-Nassai 
in Alsfeld ging an den Züchter Ka 
Heil vom GZV Sprendlingen 190J 

Der Kreisverband Dreieich de 
Rassegeflügelzüchter besteht a« 
12 Vereinen aus dem Kreis Offen 
bach. Dazu zählen die Geflügel 
zuchtvereine Dietzenbach, Drciei 
chenhain, Egelsbach, Götzenhain 
Offenthal, „Ornis" Neu-lsenburj 
Urberach 1927, Sprendlingen 1901 
Sprendlingen 1929 und die Klein 
tierzuchtvereine 1903, Langel 
Oberroden und Urberach 1975, 

Das 1. Orchester des Harmonlka-Splelrlngs bei einer Probe. Foto: rt 

Harmonika-Spielring Langen 

hat einen neuen Dirigenten 

Musiklehrer Berthold Maier löste Monika Ihrig ab 

Die Freien Wähler geben das 

„Brett vorm Kopf zurück 

Keine Steuergelder ohne „Spielregeln" verschenken 

Langen (rt) - Beim Harmonika- 
Spielring Langen, der in diesem 
Jahr auf ein 55jähriges Bestehen 
zurückblicken kann, hat es einer. 
Wechsel in der musikalischen Lei- 
tung gegeben, Monika Ihrig, aus 
dem Orchester hervorgegangen 

und nach ihrem Musikstudium er- 
folgreiche Dirigentin, hat ihr Amt 
aus familiären Gründen aufgege- 
ben. 

Ihr Nachfolger ist Berthold 
Maier, ein 35jähriger staatlich ge- 
prüfter Musiklehrer aus Roßdorf. 
Nach seinem Studium in Trossin- 
gen gibt er nicht nur Unterricht in 
Tasteninstrumenten, sondern ist 
seit 1981 auch Orchesterleiter. 

Der Vorstand und auch die Mit- 
glieder des Vereins sind froh dar- 
über, mit einem qualifizierten 
Fachmann ihre erfolgreiche Arbeit 
fortsetzen zu können. „Vom Mate- 
rial her haben wir gute Karten", er- 
klärte Maier, nachdem er nun 
schon seit einigen Wochen seine 
Arbeit im Siedlerheim aufgenom- 

men hat. Naiürlich gebe es man- 
ches, was man verändern oder ver- 
bessern könne. Jeder Dirigent 
habe seinen eigenen Stil und seine 
eigene Auffassung, erklärte Maier, 
der anstrebt, mit dem Orchester 
auch zu Wertungsspielen zu gehen. 
Daneben will er auch die Unterhal- 
tungsmusik pflegen. 

Zunächst stehen jetzt die Proben 
und Vorbereitungen für em großes 
Konzert am 25. Oktober im Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße auf 
dem Plan. Bei diesem Konzert 
werden nicht nur das von ihm be- 
treute 1. Orchester musizieren, 
sondern auch das 2. Orchester, die 
Hobbygruppe und die Diatonische 
Gruppe. 

Langen - Die Freie Wähler-Ge- 
meinschaft FWG-NEV fühlt sich 
vom Kommentar des Stadtspiegels 
vom 12. Mai unberechtigt in der 
Öffentlichkeit dafür kritisiert, daß 
sie „nicht zustimmen konnte, 
Steuergeld ohne Spielregeln zu 
verschenken". Auch Frau Jansen 
(Mütterbüro) habe einen Leser- 
brief in der LZ vom 15. Mai zum 
gleichen Thema geschrieben, und 
dies, ohne der Diskussion auch nur 
eine Sekunde beigewohnt zu ha- 
ben. Deshalb gebe man ihr deshalb 
das Brett kostenlos zurück, heißt es 
in einer Presseerklärung der FWG- 
NEV. 

Weiter möchten die Freien Wäh- 
ler klarstellen, daß sie in der letz- 
ten Haupt- und Finanzausschußsit- 

zung den SPD-Antrag zur Vergabe 
von jährlich 50 000 Mark an den 
Förderverein der Albert-Einstein- 
Schule in der Hauptsache nur des- 
halb abgelehnt hätten, da hier 
Steuergeld ohne Zweckbindung 
und Vergaberichtlinien an einen 
neu gegründeten Verein vergeben 
werden soll. Jeder andere Verein 
in Langen, auch der kinderliebste, 
der sozialiste oder der älteste, be- 
komme auf diese ungewöhnliche 
Weise kein Geld. 

Zusätzlich für die Entscheidung 
im Ausschuß sei auch wichtig ge- 
wesen, daß die Stadt für etwas be- 
zahlen solle, wofür sie schon sehr 
viel Geld an den Kreis zahle (Um- 
lage 1992: 15,6 Millionen Mark), 
und daß die FWG-NEV es für unso- 

zial halte, daß Eltern für eine 
städtischen Hortplatz Monat 
Monat sehr viel CJeld zahlen mOl 
ten, aber das ähnliche Angeb« 
unter Verwendung des Geldes di 
Stadt, für Schüler der Einstein 
Schule kostenlos sein solle. 

Wie eine gute Mutter oder ein gu 
ter Familienvater sollten auch di 
„Stadtväter" alle Kinder, Bürgi 
rinnen und Bürger, Vereine im 
sonstigte Institutionen der Stai 
gleich gerecht behandeln. 

Außerdem machen die Freie 
Wähler darauf aufmerksam, dalli 
in Kürze das Jugendzentrum indi 
Nördlichen Ringstraße gebe 
werde und ebenfalls, für knap 
eine Million Mark Kosten jährlid 
Nachmittagsbetreuung anbiete. 

Berthold Maier, der neue musikali- 
sche Leiter des Harmonika-Spiel- 
rings. Foto: rt 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Zu unserem Ausflug 

am 26. Mai ist die Abfahrt pünkt- 
lich um 12.15 Uhr an der TV-Turn- 
halle am Jahnplatz. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 27. Mai, um 15 Uhr am 
Krone-Hochhaus. Ab 16.30 Ulir ist 
gemütliches Beisammensein im 
Clubhaus des SV Dreieichenhain 
„Balkan-Grill". 

TV-Senioren 
treffen sich 

Langen - Die Altenkamerad- 
schaft des Turnvereins hat ihre 
nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag, 4. Juni, um 15 Uhr in der 
Gartenlaube Feldbergstraße 19. 
Diese Zusammenkunft findet bei 
jeder Witterung statt. 
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Kolpingfamilie fährt 

zur Liebfrauenheide 

Diözesanwallfahrt mit Dankgottesdienst 

„Jubilate Deo" gibt Konzert 

JYohes Wiedersehen und Wiederhören in Darmstadt 

Langen (rt) - Das Kolpingwerk 
Mainz lädt für Samstag. 23. Mai, zu 
einer Diözesanwallfahrt zur Lieb- 
frauenheide ein. Auch die Lan- 
gener Kolpingfamilie wird sich 
caran beteiligen und trifft sich zur 
Bildung von Fahrgemeinschaften 
mit Privatwagen um 12.30 Uhr am 
Parkplatz Albertus-Magnus. Nä- 
here Auskünfte und Anmeldun- 
gen bei Hans Block, Goethestraße 
62, Tel. 2 49 03. 

Diese Wallfahrt bildet den feier- 
lichen Abschluß der Seligspre- 
chung des Gesellenvaters Adolph 
Kolping. Am 26. September des 
vergangenen Jahres wurden am 

Grab von Bischof Ketteier ge- 
weihte Kerzen entzündet und in 
Staffetten von Kolpingfamilie zu 
Kolpingfamilie nach Froschhau- 
sen gebracht, von wo aus sie am 
Samstag in einer Sternwallfahrt 
zum Dankgottesdienst getragen 
werden. 

Die Wallfahrt beginnt um 14 
Uhr, um 14.45 Uhr ist eine Begeg- 
nung auf der Liebfrauenheide vor- 
gesehen, und nach Kaffee, Kuchen 
und kleinen Stärkungen findet um 
17 Uhr ein Dankgottesdienst statt, 
den Bischof Dr. Karl Lehmann 
halten wird. 

Langen - Unter dem Motto: 
„Singt dem Herrn ein neues Lied", 
findet am Samstag, 23. Mai, um 20 
Uhr in Darmstadt (Heimstätten- 
siedlung) in der Heilig-Kreuz-Kir- 
che ein Konzert statt. 

Das besondere an diesem Kon- 
zert ist, daß es ein Konzert zum 
Mitsingen ist. Keiner ist ausge- 
schlossen, sondern alle sind zum 
Mitsingen eingeladen. Natürlich 
kann man auch nur zuhören, doch 
die Lieder, welche der Chor singt. 

leben auch durch das gemein- 
schaftliche Singen. 

Der Veranstalter dieses Kon. 
zertes zum „Hören und Mitsingen" 
ist der Chor und das Orchester „Ju- 
bilate Deo". Es ist ein Jugendchor, 
welcher Teil der CSG (Christliche 
Schülergemeinschal t) am Drei- 
eich-Gymnasium hier in Langen 
ist. Geleitet wird die Gruppe von 
Elmar Jung. 

Der Schwerpunkt der Musik 
liegt auf den meditativen Gesän- 

gen aus Taiz^. Taiz6 ist eine öltu 
menische Brüderschaft im Bui 
gund in Frankreich. Es sind imma 
nur kurze Verse, die aber in schi 
vielen verschiedenen Sprachen ge- 
sungen werden. Sie werden imma 
wiederholt. Dadurch sind sie leicht 
zu singen, und man hat keine Pro- 
bleme, mitzusingen. Zu dieser ein 
mal völlig anderen Art der Lob- 
preisung von Gott wird herzlich 
eingeladen. 

Schlösser der Loire in Dias 

Auch im Juni hat die Stadthalle ein tolles Programm 
Langen - Im Monat Juni ist das 

Unterhaltungsprogramm in der 
Stadthalle klein aber fein. Die be- 

Zu S6in6m b5> G^burtsts^ bekam Wilhelm Benisch (Mitte) die QlOckwUnsche des Qewerbeverelns 
Lungen (QVL) überbracht. QVL-VorsItzender QOnther Krumm (links) und GVL-SchriftfUhrerin Luise Felke stießen 
mit dem Jubilar an. Der Schmiedemeister Wilhelm Benisch konnte 1992 das 50jährige Betriebsjubiläum seines 
Handwerfcsuntemehmens In der RalffelsenstraBe feiern. Mit dem Tag des 6S. Qeburtstages ging der Jubilar In den 
verdienten Ruhestand. Den Schlosserelbetrleb führen seine Söhne Rudolf und Norbert Benisch welter. Der Bo- 
trieb war einst In der Wassergasse ansässig und gehörte Handwerksmeister Georg Lenhardt. Nach der Über- 
nahme durch die Familie Benisch erfolgte dann später der Umzug In die RalffelsenstraBe 14. Foto: P 

vorstehenden Sommerferien gön- 
nen auch der Stadthalle in der 
zweiten Monatshälfte eine Pause. 
Hier einige Highlights; 

Los geht's am Dienstag, 2. Juni, 
10.30 Uhr, mit „Mister Bats Mei- 
sterstück oder die total veijüngte 
Oma". Das Schauspiel von Chri- 
stine Nöstlinger ist für Kinder ab 
fünf Jahren geeignet und findet im 
Rahmen der Reihe „Theater für 
Schulen" statt. 

„Die Schlösser der Loire" prä- 
sentieren sich am Donnerstag, 4. 
Juni, 20 Uhr, auf der Dia-Lein- 
wand. Veranstalter des Vortrages 
ist die Volkshochschule. 

Der Film „Konferenz der Tiere" 
wird am Mittwoch, 10. Juni, 15 
Uhr, gezeigt. 

Die Musikschule veranstaltet am 
gleichen Mittwoch, 17 Uhr, ein 
Schülervorspiel im Kleinen Saal. 

„Die zwölfte Nacht" heißt das 
neue Stück der Theater IG der 
Dreieich Schule. Es geht am Don- 
nerstag, 11. Juni, FVeitag, 12. Juni 
und Montag, 15. Juni, jeweils 20 
Uhr, über die Bühne. 

„Techno Phonic extra" heißt 
eine Party mit drei Disc Jockeys 
und zwei Live-Gruppen am Sams- 
tag, 13. Juni, um 20 Uhr, an der der 
Stadljugendring als Veranstalter 
beteiligt ist. 

Das „Forum Neue Musik" lädt 
am Sonntag, 14. Juni, 20 Uhr, zu ei- 
nem Gesprächskonzert über den 
Komponisten Mauricio Kagel ein. 
Die Referentin Christiane Hille- 
brand wird zusammen mit Ralf 

Kleinehanding und Michael Bö# 
ger einen Einblick in das Werk K» 
gels liefern. Gezeigt wird i 
dem Kagels Film „Er". 

Schlußlicht bildet das „Litcraii 
sehe Werkstattgespräch" mit eint 
Lesung von Däubler-Texten, di 
am Dienstag, 16. Juni, 20 Ut" 
stattfindet. 

Die türkische iVlalerin 
Qülseren Aydin stellt Im Foyer d* 
Langener Rathauses bis " 
20.Junl Landschaftsbllder, SW 
ben und Portralts aus. Eröffnete 
diese Ausstellung heute sbMi 
Freitag, 22. Mal, um 20 Uhr mit tOrt 
scher Musik und einem ElntO 
rungsreferat von Seda Tamer. 

Foto- 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
S Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
% ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
% Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- = 
i ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
3 Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
i Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für ' M 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark s 
i 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

5 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
5 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
§ Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener S 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei s 
1 diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: TAXE 
Gewinner: Hildegard Kober, Schillerstraße 3, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: OHEIM 
Gewinner: Fedora Kilbert, Mierendorff-Straße 26, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT * 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 270,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener .Zeitung und deren Angehörige. 

Die Grundbegriffe der 

Ersten Hilfe erlernen 

DRK bietet wieder kostenlosen Kursus an 
erhält jeder Teilnehmer eine Be- 
scheinigung, die beispielsweise zur 
Erlangung des Führerscheines 
vorgelegt werden kann. Die 
Übungs- und Unterrichtsstunden 
finden im DRK-Heim, Zimmer- 
straße 8, statt. Die Unterrichts- 
abende des Erste-Hilfe-Kurses fin- 
den am Samstag, 30. Mai, Samstag, 
6. Juni und Samstag, 13. Juni, je- 
weils von 8 bis 14 Uhr statt. Wer an 
dem Lehrgang teilnehmen 
möchte, sollte sich an Roland Heil, 
Telefon 24531 (ab 18 Uhr) wenden. 
Das DRK weist darauf hin, daß die- 
ser Kursus der letzte vor den Som- 
merferien ist und in den Ferien 
voraussichtlich kein Lehrgang an- 
geboten wird. 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kursus an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder bei 
einer akuten Krankheit Menschen- 
leben retten zu können. Sachkun- 
dige Ausbilder des DRK Langen 
vermitteln nicht nur die notwendi- 
gen theoretischen Kenntnisse, son- 
dern demonstrieren auch mit prak- 
tischen Übungen, wie das Wissen 
in der Praxis eingesetzt werden 
kann. 

Am Ende d<;s auf mehrere Un- 
terrichtsabende verteilten und 16 
Stunden umfassenden Lehrgangs 

Unfall beobachtet? Wer kann Hin- 
weise auf den weißen Opel-Pkw 
geben? Hinweise nimmt die Polizei 
Langen, Telefon 2304S, entgegen. 

Radler schwer verletzt 

Der Verursacher beging Fahrerflucht 
Langen - Ein 27jähriger Rad- 

fahrer befuhr in der Nacht zum 
Sonntag, gegen 1.15 Uhr, die Gar- 
tenstraße in Richtung Friedrichs- 
traße. Aus der Sofienstraße kam 
6in weißer Opel, dessen Fahrer 
•"'ach Angaben der Polizei nicht auf 
die Vorfahrt des Radlers achtete, 
ßer Radler versuchte noch auszu- 
reichen, prallte dennoch gegen 
<len Pkw, wurde über das Auto ge- 
schleudert und stürzte auf die 
^t^aße. Der 27jährige zog sich da- 

schwere Verletzungen zu. 

Anuig« 

Bei 

Der Pkw-Fahrer machte sich aus 
oem Staub, ohne sich um den Ver- 
letzten zu kümmern. Wer hat den 

=BNEanEADHESSE= 
In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Verkaufsangeboten können wir 
auf einen groBen Kundenstamm zurückgreifen. 

HEINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tel. 06103 / 5 17 43. Fax: 520 54 
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Bürgermeister Dieter Pitthan beglückwünscht den Langener Zahnarzt 
Horst Georg Vietor (I) zu seiner hohen Auszeichnung. Foto: ast 

Langener Zahnarzt erhielt 

eine hohe Auszeichnung 

Bundesverdienstkreuz für Horst Vietor 
Langen (ast) - In einer Feier- 

stunde im Sitzungssaal des Rat- 
hauses überreichte Bürgermeister 
Dieter Pitthan das Bundesver- 
dienstkreuz am Bande an Horst 
Georg Vietor. Seit 1965 ist der in 
Langen praktizierende Zahnarzt in 
verschiedenen Gremien der Kas- 
senzahnärztlichen Vereinigung 
Hessen und der Landeszahnärzte- 
kammer im Freien Verband Deut- 
scher Zahnärzte tätig gewesen. 

Einige Stationen innerhalb der 
standespolitischen Tätigkeit von 
Horst Vietor zählte Pitthan auf: Be- 
ginn der standespolitischen Arbeit 
mit der Gestaltung von Seminaren, 
Tätigkeit als Fachlehrer für Zahn- 
arzthelferinnen, Mitglied in Ver- 
treterversammlungen auf Landes- 
und Bundesebene in den verschie- 
denen Zahnärztlichen Vereinigun- 
gen, 1972 bis 1976 Stellvertreten- 
der Vorsitzender der Kreisstelle 
Offenbach der Landeszahnärzte- 
kammer und der Kassenzahnärzt- 
lichen Vereinigung Hessen. 

Seit 1974 ist Vietor Mitglied im 
Vorstand der Kassenzahnärztli- 
chen Vereinigung Hessen mit ei- 
nem Referat von über 900 Zahn- 

ärzten und seit 1983 zweiter Stell- 
vertreter des Vorsitzenden der 
Kassenzahnärztlichen Vereini- 
gung Hessen. Vietor ist mehrmali- 
ger Preisträger des Otto-Loos-Prei- 
ses der Landeszahnärztekammer 
Hessen für Arbeiten über Zahn- 
protesen. Für die südhessischen 
Zahnärzte, rund 900 an der Zahl, 
habe sich Vietor eingesetzt, er- 
klärte Pitthan in seiner Laudatio. 
Auch mit der Lösung von sozial- 
und gesundheitspolitischen Fra- 
gen allgemeiner Art habe er sich 
befaßt und damit dem Wohl der 
Allgemeinheit gedient. 

Lobend äußerte sich Pitthan 
über das Wirken Vietors in Lan- 
gen. Fast 36 Jahre Zahnarztpraxis 
„da kennen Sie viele Langener si- 
cher besser - zumindest inwendig 
- als ich" schmunzelte der Bürger- 
meister. Stets habe sich Vietor in 
Langen an der Gesundheitswoche 
beteiligt und als zahnärztlicher 
Vertreter bei „Langen lebt ge- 
sund" zahnärztliche Aufklärung 
eingebracht; „damit haben Sie sich 
um die Stadt, in der Sie leben, ver- 
dient gemacht." 

RUND UM DEN 
Viarrdhranbrunnan 

Feste feiern 
(rt) - Die Wctterkapriolen des 

Wonnemonats Mai zwischen 
Niedrigwerten auf der Quecksil- 
bersäule mit Regen und dann ab- 
ruptem Ansteigen in hochsom- 
merliche Temperaturen machen 
vielen Menschen schwer zu 
schaffen. Kein sanftes Eingewöh- 
nen, was der Gesundheit zuträg- 
licher wäre, sondern eher mit 
Holzhammermethoden arbeitet 
das Wetter. 

Kamen die Eisheiligen wenig- 
stens noch mit einem dünnen 
Mantel, so gebärdete sich die 
„Kalte Sophie" als heißes Mäd- 
chen im Minirock. Dagegen hat 
man nichts, und vor altem die 
Kleingärtner freuen sich, daß 
ihre keimende Aussaat und die 
Blüten an den Obstbäumen nicht 
mehr durch einen plötzlichen 
Frost beeinträchtigt wurden. 

Die Schwimmbäder haben ge- 
öffnet und ihren ersten Ansturm 
hinter sich, in den Eisdielen 
herrscht Hochkunjunktur, und 
auch die Getränkehändler haben 
keine Ursache, sich zu beklagen, 
denn auch die Zeit der Gartenfe- 
ste hat begonnen. Immer häufi- 
ger ziehen jetzt schon wieder die 
Düfte von Gegrilltem in die Na- 
sen. 

Zwar dauert es noch einige 
Wochen, bis der Sommer auch 
im Kalender steht, doch seinen 
Einzug scheint er bereits genom- 
men zu haben. Genießen wir ihn 
also schon vorzeitig und lassen 
uns vom Trubel der kleinen und 
großen Feste mitreißen als klei- 
nes Training auf das „Langener 
Fest der Feste", das in fünf Wo- 
chen den Ebbelwoi wieder in den 
Mittelpunkt stellt. Nächste Wo- 
che ist Himmelfahrttag mit vie- 
len Möglichkeiten, sich diesen 
Feiertag mitten .:>j der Woche an- 
genehm zu gestalten. Wer weiß, 
wie lange es so schön bleibt, 
mahnt Ihr Tobias 

Aus 350 Mark monatlich werden 

in 10 Jahren 1.400 Mark 

monatlich für Ihre Reisekasse 

Einigkeit zum 

Thema Tempo 30 
Langen - Zu einer Veranstaltung 

mit dem Titel „Tempo 30 für alle" 
hatte die AG Wohnen und Verkehr 
des Langener Forums eingeladen. 
Die Besucher sprachen sich nach 
Angaben der AG geschlossen für 
eine Gesamtverkehrsberuhigung 
aus. „Tempo 30", freute sich das 
Vorstands- und AG-Mitglied Jörg 
Nörtemann, „wird ein wichtiges 
Thema im Kommunalwahl- 
kampf'. 

Die Teilnehmer der Veranstal- 
tung stellten nochmals die Bela- 
stung gerade in den Hauptver- 
kehrsstraßen dar. „Es darf in Lan- 
gen nicht Bürger erster und zwei- 
ter Klasse geben", war der Tenor. 
Ebenfalls war man sich darin einig, 
daß man vor der Kommunalwahl 
im März 1993 Aktionen und Veran- 
staltungen organisieren wird. 

AOK geschlossen 
Langen - Die Geschäftsstelle der 

AOK ist heute, Freitag, 22. Mai, we- 
gen eines Betriebsausflugs ge- 
schlosen. 

Stammtisch des 

Gewerbevereins 
Langen - Zu seinem letzten 

Stammtisch vor der Sommerpause 
lädt der Vorstand des Langener 
Gewerbevereins seine Mitglieder 
für Dienstag, 2. Juni, 19.30 Uhr, in 
die „FYanke-Scheuer", Obergasse, 
ein. In zwangloser Runde soll da- 
bei wieder über Alltagsprobleme 
der Gewerioetreibenden gespro- 
chen werden. Auch für Tips und 
Anregungen zur Vorstandstätig- 
keit sind die GVL-Verantwortli- 
chen dabei dankbar. Der nächste 
Stammtisch ist dann erst wieder 
im September. 

Wenn Sie einmal aufhören zu 

arbeiten, haben Sie das ganze 

Jahr Urlaub. 

Aber haben 

Sie dann auch 

regelmäßiges Einkommen, 

das es Ihnen auch im Ruhe- 

stand erlaubt, 

große Sprün- 

die Mittel, 

um noch auf 

Reisen zu gehen? Mit dem 

S-Vermögensplan der Sparkas- 

se Langen-Seligenstadt schaf- 

fen Sie zusätzlich zur Rente ein 

ge zu ma- 

chen. So sor- 

gen Sie heute 

mit Weitsicht und kühlem 

Kopf selbst dafür, daß das En- 

de der Arbeit wirklich zum An- 

fang der großen Freiheit wird. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Ollenbach 
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Veranstalter; GMF - Mühlheimer Gewerlieverein e. V. Mg. 23. s, somtaa, 24. s, iii30 us is uhr Keine Beratung, kein Verkauf außerhalb der Ladenöffnungszeitenl 
Ganztägig Interessantes Beiprogramm - Radio Prlmavera, Glasbläser, Töpfer, Clasgraveur, Frühschoppen, Kaffeezelt, Modenschauen 

- Gewinnsplele mit attraktiven Preisen, Kinderkarussell, HUpfburg, Zauberer usw. 
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Foto: ast 

qcGbok 

So wie die Aiten sungen... .so zwitschern auch die Jungen. 

.Iii M IMMOBILIEN SEIT 19&4 ■■■■1 
^ALLDORF (0 6105) 710 5^ 

yerstärkung für den „Giraffen"-Kader? Nein. Bürgermeister Dieter Pitthan 
ersucht's nur zum SpaB. Foto: ast 

Das Super-Ding-Dong 

war wirklich super 

Mini-Basketbällen üben, man 
konnte Luftbalklons „rasieren" 
oder die berühmte Stecknadel im 
heuhaufen suchen, alles machte 
sehr viel Vergnügen. Auch der Lo- 
sestand war stets dicht umlagert, 
denn eine Fülle von Gewinnen 
wartete. 

Für die echten Basketballfans 
gab es den „Reebok Blacktop 
Challenge". In Teams drei gegen 
drei spielten spielten Junioren und 
Aktive, Mixed Teams und „Alle, 
die es einmal wissen wollten". 
Schaueinlagen ergänzten diesen 
Wettbewerb und boten den Zu- 
schauern Anschauungsunterricht. Unter den Qiaten VereintmSzen Qeorg Sahring (m) und der TV-Vorsitzenda Klaus Dahl. 

Spiele, Spaß und viel Unterhaltung 

Am Getränkeausschank herrschte Hochbetrieb. Foto: ast 

Langen (ast) - Der gute Petrus, 
dem man die himmlische Verant- 
wortung für das Wetter nachsagt, 
scheint ein Herz für Basketball zu 
haben. In den Mitgliederlisten des 
Turnvereins Langen ist er zwar 
nicht zu finden, doch ein guter 
Draht zu ihm war am vergangenen 
Samnstagnachmittag unverkenn- 
bar, als die Basketballabteilung des 
TVL zu ihrem „Super-Ding-Dong" 
an die Georg-Sehring-Halle einge- 
laden hatte, zum zweiten Mal nach 
dem großen Erfolg des vergange- 
nen Jahres. 

Kein Wölkchen trübte den Him- 
mel, und so konnte das große 
Spielfest reibungslos über die 
Bühne gehen. Zahlreich waren 
auch die Besucher erschienen, wo- 
bei die Familien erfreulicherweisse 
in der Überzahl waren. Schließlich 
gab es auch ein vielseitiges Ange- 
bot für alle Altersklassen, und wer 
sich gar nicht körperlich betätigen 
wollte, hatte genügend Muße, sich 
an einem der vielen Tische nieder- 
zulassen und Zunge und Gaumen 
zu pflegen. Die Grillmeister hatten 
alle Hände voll zu tun, und die 
Zapfhähne standen kaum einmal 
still. 

Das Hauptinteresse der jüngeren 
Besucher galt den Ständen, wo 
Unterhaltung vermittelt wurde, Da 
gab es Go-Kart-Fahren, Dreibein- 
Lauf, Golfen, Treffsicherheit mit 

Anzeige - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungs!ähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf ifir Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Facfikompetenz und Diskretion 
seit 27 Jatiren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

Ein beliebtes Spiel war das „Drel-Beln-Laufen". Die beiden Partnerinnen 
wurden Jeweils mit einem Bein aneinander gefesselt. Foto: ast 

Aber auch ein ,,Prominenten-Frei- 
wurf-Wettbewerb" brachte Ab- 
wechslung und amüsierte vor al- 
lem die Spieler. „Alle brauchen 
noch zwei Stunden Training", 
empfahl Joe Whitney, Basketball- 
star des Bundesligateams und 
neuer „Giraffen"-Trainer den Teil- 
nehmern, zu denen auch Bürger- 
meister Dieter Pitthan und Ver- 
einsrnäzen Georg Sehring gehör- 
ten. 

Mit reger Unterhaltung und ei- 
nem Show-Programm zu späterer 
Stunde klang ein Nachmittag aus, 
der wieder ein voller Erfolg für die 
Basketballabteilung war, der die 
Besucher beim Abschied das Kom- 
pliment machten: „Dieses Super- 
Ding-Dong war wirklich super! 

Unübersehbar: die „Giraffe" unter 
dem Basketballkorb als Einladung 
zum Super-Ding-Dong. Foto: ast 
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Greschichte einmal nicht Dank kam vom Bischof 

aus Sicht von Männern 

Theater Mimikri gastiert in der Stadthalle 
Christiane Burkard und „Pipiche" 
alias Lilli Schwethelm. Die beiden 
Schauspielerinnen sind gleichzei- 

In einem genialen Rollen- und Szenenwechsel zeigen Christiane Burkard 
und Lim Schwethelm vom Theater MImIkri, wie das Mfidchen Mamle am 
Ende das 18. Jahrhunderts Ihr Leben bewältigt. Foto:p 

Langen - Am 23. Mai ist Verfas- 
sungstag - ein wichtiger Termin 
für die Frauen im geeinten 
Deutschland: 1993 soll die neue ge- 
samtdeutsche Verfassung umfas- 
sender als die bisherige auch die 
Rechte der Frauen in Politik, Wirt- 
schaft und Gesellschaft festschrei- 
ben. Aus diesem Anlaß laden die 
Stadtbücherei und die städtische 
Frauenbeauftragte Annerose Geb- 
hardt für Freitag, 29. Mai, 20 Uhr, 
in die Stadthalle zu einem Stück 
des Theaters Mimikri mit Bistro- 
Bewirtung ein. 

Mit dem Revolutionsstück „Ma- 
mie 1780 - 1794" wird ein Bogen zu 
den Frauen in der französischen 
Revolution geschlagen, hier am 
Beispiel der Geschichte des Mäd- 
chens Mamie. Mamie ist eines der 
tausenden von Findelkindern, die 
durch die Not der Mütter in den 
Waisenhäusern von Paris landen 
und den Lebenskampf kaum be- 
stehen. Wie und mit wessen Hilfe 
Mamie die 14 Jahre ihres Lebens 
bewältigt, zeigen in genialem Rol- 
len- und Szenenwechsel die bei- 
den Gauklerinnen „Vilaine" alias 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 23. bis 29. Mai 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-2L6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23 

Ihre Nervosität macht Ihnen 
mehr zu schaffen, als Ihnen lieb 
ist. Machen Sie einen Kurzurlaub 
oder Ausflug, danach wird es um 
Ihr ramponiertes Nervenkostüm 
besser bestellt sein. 

Sie haben sich aus freien Stük- 
ken eine Grenze gesetzt. Die 
sollten Sie nun auch nicht über- 
schreiten, selbst wenn Ihnen da- 
durch ein lukrativer Gewinn 
entgeht. 

Wenn Sie im vorgeschriebenen 
Zeitrahmen das erreichen wol- 
len, was Sie sich vorgenommen 
haijen, dann werden Sie mit dop- 
pelter Energie zu Werke gehen 

Sie erhalten die Möglichkeit zu 
beweisen, daß Sie mehr leisten 
können, als Sie bislang zeigen 
durften. Es muß Ihnen aber klar 
sein, daß Ihre Freizeit nun noch 
mehr beschnitten wird. 

Halten Sie sich bereit, Hals über 
Kopf aufbrechen zu können. Sie 
werden in einer Privatangele- 
genheit dringend gebraucht und 
dürfen nicht verspätet ankom- 
men. 

Machen Sie jemanden auf seine 
Fehler aufmerksam, auch wenn er 
sich dadurch verletzt fühlen 
könnte. Im nachhinein wird er Ih- 
nen dankbar sein, weil Sie ihn vor 
Schlimmerem bewahrt haben. 

Sie werden plötzlich in eine Ge- 
schichte verwickelt, die mehr ko- 
misch als tragisch ist. Dennoch 
dürfen Sie sich über die Situation 
nicht lustig machen, das hätte 
ernste Konsequenzen. 

Leerlauf gibt es zur Zeit nun 
wirklich nicht bei Ihnen. Sie 
sind sehr unternehmungslustig 
und finden laufend neue Auf- 
gaben, denen Sie sich widmen 
wollen. 

Schwierigkeiten sind dazu da, 
daß sie überwunden werden. 
Warum sind Sie jetzt so unent- 
schlossen, sonst kennt man eine 
solche Verzagtheit gar nicht an 
Ihnen! 

In einer beruflichen Angelegen- 
heit entwickelt sich etwas zu Ih- 
ren Gunsten, ohne daß Sie 
korrigierend eingreifen müssen. 
Freuen Sie sich über diese Gunst 
des Schicksals. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-2L12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20. L 

Zu Ihrem Glück macht man eini- Wassermann 
ge im Zorn gesagte Ankündigun- 
gen nicht wahr. Das heißt aber 
nun nicht, daß Sie so weiterma- 
chen können wie bisher. Dazu ist 
das Verhältnis zu gespannt. 

Man vertraut darauf, daß man 
sich auf Ihre Integrität verlassen 
kann und daß Sie nichts weiter- 
erzählen, was man Ihnen unter 
dem Siegel der Verschwiegenheit 
anvertraut hat. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

tig Musikerinnen und .Geschich- 
tenerzählerinnen, agieren auf der 
Bühne und mitten im Publikum. 

Das Stück, von Margret Fehrer 
frei inszeniert nach einem Jugen- 
buch von Cili Wehekam, zeigt Ge- 
schichte einmal aus der Betroffen- 
heit von Frauen, wie die Schule sie 
nicht vermitteln kann - daher sind 
auch Jugendliche ab der neunten ■ 
Klasse (in Begleitung von Eltern) 
willkommen. Der Eintritt beträgt 
für Jugendliche (und andere Be- 
günstigte) sechs Mark, für Erwach- 
sene zehn Mark. Karten gibt's im 
städtischen Vorverkaufsbüro am 
Rathaus. 

Langen (rt) - Bei seinem Besuch 
in Langen überreichte Weihbi- 
schof Rolly im Auftrag von Bischof 
Dr. Karl Lehmann zwei Bürgern 
die Plakette „Dank und Anerken- 
nung des Bistums Mainz". Beide 
gehören zur Gemeinde St. Alber- 
tus Magnus. 

Ferdinand Hofbauer ist seit 1967 
Mitglied des Verwaltungsrates und 

ebenso lang auch stellvertretender 
Vorsitzender, Mitglied im Pfarrge- 
meinderat und im Festausschuß. 

Willibald Feigl war aktiov am 
Aufbau der Pfarrei beteiligt und ist 
seit 1966 Mitglied des Pfarrge- 
meinderats. Fast ebenso lang ist er 
Schriftführer dieses Gremiums 
und auch in anderen Aufgabenbe- 
reichen zur Mitarbeit bereit. 

Himmelfahrtsgottesdienst 

Die Stadtkirche und Johannesgemeinde 
laden herzlich an den Paddelteich 

Langen - In diesem Jahr werden 
die Stadtkirche und die Johannes- 
gemeinde iliren Himmelfahrtsgot- 
tesdienst gemeinsam feiern. Unter 
freiem Himmel, am Paddelteich, 
soll Gott gelobt werden. Besonders 
für junge Familien ist dies eine 
Möglichkeit, einen Gottesdienst 
gemeinsam zu erleben. 

Alle sind herzlich eingeladen. 

Bei schönem Wetter beginnt der 
Gottesdienst um 10 Uhr am Pad- 
delteich, bei Regen findet der Got- 
tesdienst um 10.30 Uhr in der 
Stadtkirche statt. 

Der Gottesdienst wird von Vikar 
Jung und Vikarin Vogel gestaltet 
werden und unter dem Motto „Ihr 
werdet die Kraft des Heiligen Gei- 
stes empfangen" stehen. 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 23. Mai 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

18 Uhr Gottesdienst für Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden, 
Eltern und Gemeinde (Pfarrer Pe- 
ter) 
Sonntag, 24. Mai (Rogate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StnuBe 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Olschewski) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst mit Feier des Hl. Abend- 
mahls unter Mitwirkung der Kan- 
torei (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden Gruppe I und 
Taufe (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst mit Feier des Hl. Abend- 
mahls unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores (Pfarrer Borck) 
Montag, 25. Mai 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
Dienstag, 26. Mai 

16 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus F^kfurter Str. 3a 
Mittwoch, 27. Mai 

15 Uhr SeniorentrefTen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Str. 3a 
(Vikarin Vogel) 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3a 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Donnerstag, 28. Mai (Christi Him- 
melfahrt) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Stafle 

kein Gottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr CJottesdienst, Mitwir- 
kung: Flötenkreis (FYarrer Pra- 
witz) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst - bei schö- 
nem Wetter im Garten (Pfarrerin 
Olschewski) 

Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst am Paddel- 

teich (bei schlechtem Wetter um 
10.30 Uhr in der Stadtkirche) (Vi- 
karin VogeWikar Jung) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 24. Mai 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 26. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WesgäBchen 27 
Sonntag, 24. Mai 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 24. Mai 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 26. Mai 
20 Uhr Bibelkreis 

-Anzeig«- 

TRAURINGE 

Ausdruck einer großen 

Leidenschaft 

BURGMAYER 
Uhrmacher & Juwelier 
Hauptstraße 72 
Dreieich 
06103/67088 

BahnstraBe 7 
Langen 

06103/51363 

Wolfgang Semmler 
Seit 19 Jahren 

Ihr Ansprechpartner 
fiir Gebrauchtwagen 
» 0 61 82/8 08 38 

TOP-GEBRAUCHTE, DIE ÜBERZEUGEN! 
Peugeot 205 Euron., 44 kW/60 PS, Bj. 88, 
34 000 km, weiß, Glasd., ZV, el. Fenster- 
heber 12 500,- 
Vectra GL Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 90, 
15 000 km, rot, Radio, Glasdach 

22 900,- 
Omega CD Sportive, 85 kW/115 PS, Bj. 
90, 32 000 km, aubergine, Radio, Glas- 
dach, Alufelgen 28 500,- 
Isuzu Trooper, 5trg., Kat., 85 kW/115 PS, 
Bj. 89, 68 0(X) km, braunmet., ZV, Anh.- 
Kupplg. 24 500,- 
Kadett Caravan Club, Kat., 55 kW/75 PS, 
Bj. 91, 29 000 km, weiß, 1. Hd. IS 900,- 
Audi 80 Coupe, 85 kW/115 PS, Bj. 85, 
III 000 km, graumet., Klimaanlage, Alu- 
telgen, Servol. 10 900,- 
Kadett Dream, 5trg., Kat., 55 kW/75 PS, 
Bj. 90, 26 000 km, platln, Radio, Glas- 
dach, Alufelgen 17 900,- 
VW Golf Diasei, 5trg., 51 kW/70 PS. Bj. 
88,65 000 km. grünmet., Servol., SSD 

15 900,- 

Corsa Swing, 3trg., 33 kW/45 PS, Bj. 89, 
23 000 km, schwarz, Radio, 1. Hd. 

11 900,- 
Omega CD Diamant, 85 kW/115 PS, Bj. 
89, 38 000 km, bordeaurot, Radio, Glas- 
dach 26 900,- 
Kadett GT, 4trg., Kat., 85 kW/115 PS, Bj. 
89, 35 OCX) km, weiß, Radio, Glasdach 

17 900,- 
Kadett Cabrio, Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 90, 
52 000 km, blaumet, Radio, 1. Hd. 

24 900,- 
Senator, Kat., 115 kW/156 PS, Bj. 88. 
64 000 km, graumet., Radio, Glasdach, 
Autom. 27 900,- 

BMW 635 CS), 160 kW/21B PS, Bj. 84, 
78 000 km, blaumet., el. Fensterh., Tem- 
pomat, ABS 23 500,- 
Daihatsu Feroza EL, 70 kW/95 PS, Bj. 89, 
22 000 km, weiß, Anh.-Kuppig. 18 500,- 
Corsa Swing, 33 kW/45 PS, Bj. 90, 17 000 
km, rot, Radio 13 900,- 
Kadett, 3trg., Euronorm, 44 kW/60 PS, Bj. 
88, 60 000 km, rot, Radio 12 500,- 
Ford Sierra Ghia, 74 kW/100 PS, Bj. 88, 
61 000 km, blau, Radio, SSD, ZV, Color- 
glas 17 900,- 
Omega Sportiv«, 85 kW/115 PS, Bj. 90, 
31 756 km, aublergine, Radio, SSD etc. 

28 500,- 

Kadett GSI 16 V, 110 kW/150 PS, Bj. 88, 
56 000 km, stahlgrau, Rad./Cass. 

19 500,- 
Senator A 2,5 i, 103 kW/140 PS, Bj. 86, 
81 292 km, rot, Radio, ZV, SSD 13 900,- 
Manta GT, 66 kW/90 PS, Bj. 84, 47 947 
km, goldmet, Radio 7 9oo,- 
Fiat Croma, Kat., 85 kW/115 PS, Bj. 88, 
53 796 km, rot 12 900,- 
Vectra GLS, 55 kW/75 PS, Bj. 89, 35 044 
km, platln, Radio, ZV 20 900,- 
Mazda 626 LX, 59 kW/80 PS, Bj. 86, 
69 820 km, weiß, Radio, Heckspoüer 

9 500,- 
Kadetl Cabrio GSI, 85 kW/115 PS, Bj. 90, 
37 333 km, grünmet. 24 500,- 

■0- 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 

öffnunpzeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

AUTOHAUS SCHNABEL 
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Gute Bremsen und leuchtende Farben 

Beim Fahrradkauf füi' Kinder nicht poppigem Schnickschnack verfallen 

Langen - Wer seinen Kindern 
jetzt ein neues Fahirad kaufen will, 
sollte sich nicht von poppigem 
Schnickschnack verleiten lassen. 
Nach einem Rat des ADAC ist es 
viel wichtiger, bei den für die Si- 
cherheit wichtigen Kriterien die 
bestmögliche Ausstattung zu wäh- 
len. Der ADAC hat einige Punkte 
zusammengestellt, die auch schon 
für den Kauf eines Spielfahrrads 
wichtig sind. 

Bremsen: Die Handbremse muß 
leicht zu greifen und zu ziehen 
sein, die zweite Bremse sollte per 
Rücktritt funktionieren. 

Lenker: Die Griffenden müssen 
außen dick und elastisch sein, die 

Mitte des Lenkers sollte durch ein 
weiches Polster geschützt werden. 

Außerdem ist von einer geraden 
Lenkstange, wie Mountainbikes 
sie haben, abzuraten. Besser ist ein 
geschwungener Lenker, der sich so 
einstellen läßt, daß das Kind auf- 
recht sitzen kann. 

Sattel: Er sollte nicht nur in der 
Höhe, sondern auch nach vom und 
hinten verstellbar sein. Wichtig: 
von der niedrigsten Sattelposition 
aus muß das Kind mit den Fuß- 
ballen noch den Boden erreichen 
können. 

Farbe und Beleuchtung: Emp- 
fehlenswert ist eine aufföllige Lak- 

kierung und eine Ausstattung mit 
Reflektoren an den Pedalen, seit- 
lich in den Speichen sowie hinten 
am Gepäckträger. Eine komplette 
Beleuchtung ist dann notwendig,- 
wenn das Rad regelmäßig im Stra- 
ßenverkehr benutzt wird. 

Damit das Rad auch noch für ei- 
nen zweiten oder dritten Sprößling 
brauchbar ist, sollte man nach ei- 
nem Rat des ADAC ein Modell mit 
geschraubten Tretlagern und lan- 
glebigen Kugellagern sowie einen 
leicht ausklappenden Ständer kau- 
fen. Für ältere Kinder, die schon 
mal mit den Eltern längere Touren 
radeln, sollte der Drahtesel mit ei- 
ner Nabenschaltung ausgestattet 
sein, damit die Kleinen beim 

Strampeln gut mithalfen können. 

Stadtkirche: Ein 

Ausflug im Juni 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

meinde plant für Mittwoch, 3. Juni, 
einen Ausflug nach Rheinhessen. 
Abfahrt ist um 10 Uhr. Vorgesehen 
sind nach einer Fahrt durch die 
V/einberge ein Mittagessen im 
Forsthaus Vorholz bei Offenheim 
und anschließend eine Weinprobe 
in Hiemersheim bei Alzey. Der 
Fahrpreis von 17 Mark muß bei der 
Anmeldung bezahlt werden. An- 
meldungen sind beim Gemeinde- 
büro, Telefon 21147, und bei Fami- 
lie Laloi, Telefon 21223, möglich. 

Ausländerbeirat 

lädt zur Sitzung 
Langen - Zu seiner 7. Sitzung lädt 
der Ausländerbeirat der Stadt Lan- 
gen für Dienstag, 2. Juni, um 19 
Uhr in den Sitzungssaal des Rat- 
hauses ein. 

Auf der 'I^esordnung stehen 
Berichte des Vorstandes, der Ge- 
schäftsführung und der Arbeits- 
gruppen. Weiterhin geht es um ein 
Fest des Ausländerbeirats, das am 
31. Mai ab 14 Uhr am Musikpavil- 
lon an der rechten Wiese stattfin- 
det. Südamerikanische und türki- 
sche Musik, Rap-TVinz und Artistik 
stehen auf dem Programm, dazu 
gibt es Spezialitäten vom Grill und 
Getränke. 

Zum Abschluß der Sitzung wird 
über die AGAH-PIenarsitzung be- 
richtet, werden Anfragen beant- 
wortet und Mitteilungen gemacht. 

Asylpraxis in 

der Diskussion 
Langen - So heißt eine Veranstal- 

tung des Sozialamtes mit dein 
Buchladen, in der Rechsanwalt 
Victor Pfaff zu diesem Thema ei- 
nen Vortrag hält und anschließend 
zu einer Diskussion zur Verfügung 
steht. Sie findet am Donnerstag, 4. 
Juni, um 20 Uhr im Buchladen in 
der Wassergasse statt. 

Skattumier 
Götzenhain - Die Fußballabtei- 

lung der SG Götzenhain veranstal- 
tet heute, Freitag, 22. Mai, ab 19.30 
Uhr in ihrem Vereinsheim in der 
Frühlingsstraße in Götzenhain ihr 
traditionelles Skatturnier. In lok- 
kerer Atmosphäre geht es um 
schöne Preise; der 1. Preis ist ein 
Farbfernseher, Auch für Speisen 
und Getränke ist gesorgt. 

Hardrock in der Stadthalle 

ließ auch die Fans erbeben 

Zweites Rock-Festival machte Lust auf weitere Feten 

Langen (ast) - Ein Kontrastpro- 
gramm zu klassischen Konzerten 
und sanften Klängen von Tanzka- 
pellen gab es am Samstag abend in 
der Stadthalle. Mehr als dreihun- 
dert Heavy-Metal-Fans hatten sich 
zum Langener Hardruck-Festival 
eingefunden. Da dröhnte aus den 
matmshohen Lautsprechern die 
Musik, die die Fans so lieben; har- 
ter, fettiger Rock ohne Schnörkel 
und ohne Kompromisse. Gitarren- 
sound, BaB, Schlagzeug, dazu die 
typische Rockröhre des Leadsän- 
gers, das war Rock pur. 

Die Veranstalter „Under The 

Cross", eine Langener Musikzeit- 
schrifl, hatte für den Anfang des 
Abends den härtesten Brocken ge- 
setzt. „Itash Metal" spielte die 
Band „Lunatic Dictators", deren 
Mitglieder aus Egelsbach, Sprend- 
lingen, Langen und der näheren 
Umgebung stammen. Die noch 
weitgehend unbekannte Band 
suchte hier ein breiteres Publikum. 

Es spielten weiter „Devastate", 
die Band von Otzberg wartete mit 
„Techno Trash" auf, und last but- 
not least „Secrecy". Die bekannte 
Gruppe kommt aus Bremen, und 

gibt progressive Metal zum besten. 
Bereits zwei Platten hat „Secrecy" 
veröffentlicht. „Devastate" hat ge- 
rade die erste Platte herausge- 
bracht. 

Zum zweitenmal in diesem Jahr 
findet das Hard-Rock-Festival 
■statt. Die Veranstalter hoffen, das 
Festival zu einem festen Bestand- 
teil der Langener Musikszene wer- 
den zu lassen. Dann werden die 
harten Rhythinen öfter aus der 
Stadthalle dringen. An Publikum 
fehlt es in Langen auf alle Fälle 
nicht. 

Ein Band in der Sprache finden 

Im Schüleraustausch liegen die Wurzeln der Verschwisterung 

Ein „Segeltum" auf dem Langener Waldsee gehörte bei dem schönen Wetter zum Veranstaltungsprogramm der 
französischen Gäste. Foto: P 

Albert-Einstein-Schule in Langen. 
Nun findet der Schüleraustausch 
schon zum achtenmal statt. Seit 
drei Jahren beteiligt sich die Ernst- 
Reuter-Schule in Egelsbach an die- 
sem Austausch. 

Als aus Pont St. Esprit die Bitte 
nach einer Verschwisterung an 
Langen herangetragen wurde, 
mußten die Langener Stadtoberen 
abwinken; eine französische Part- 
nerstadt war schon vorhanden. Der 
Verweis auf die Nachbargemeinde 
Egelsbach, die noch „verschwiste- 
rungslos" sei, brachte den Stein ins 
Rollen und machte eine Partner- 
schaft mit der französischen Stadt 
möglich, die inmitten aller Sehens- 
würdigkeiten der Provence liegt. 

Kam jetzt auch gerade eine Dele- 
gation und eine Tanzgruppe aus 
Pont St. Esprit ins „Klammern- 
dorf', so bleiben doch die Schüler 
die hauptsächlichen Betreiber der 
Partnerschaft. Inzwischen beteili- 
gen sich zwei weitere private Colle- 
ges in Pont St. Esprit am Schüler- 
austausch. 27 Schüler und Schüle- 
rinnen im Alter von 14 bis 16 Jah- 
ren waren Ende April für zwei Wo- 
chen in Egelsbach, Die deutsche 
Gruppe besuchte Pont St. Esprit 
einige Wochen zuvor. 

Monsieur le Dir6cteur Satra be- 

gründet sein Bemühen um diesen 
Schüleraustausch so, man solle 
„ein Band in der Sprache finden. 
Die Sprache hören, die Melodie er- 
kennen, die für jede Sprache so ty- 
pisch ist, das hilft, eine Sprache zu 
verstehen." Auch das Familienle- 
ben und andere Sitten kennenzu- 
lernen, sei Ziel dieses Austauschs. 
„Die Kinder und Jugendlichen 
sind drei bis vier Tage nur in der 
Familie", sagt Satra. „Die deut- 
schen Jugendlichen wollen in 
Frankreich immer Pizza und Ket- 
chup, die Franzosen vermissen in 
Deutschland Steak, Chips und 
Wasser statt des hier verwendeten 
Sprudels." 

Wichtig sei für ihn, die Ge- 
schichte der Region kennenzuler- 
nen. Die Austauschschüler be- 
suchten in Frankfurt die Paulskir- 
che, den Römer und das Goethe- 
haus. Eine Fahrt führte sie nach 
Weimar und Buchenwald. „Hier 
bekamen die Jugendlichen einen 
Eindruck von der ehemaligen 
DDR", sagte Satra. „Interessant sei 
Weimar für die Schüler gewesen; 
wegen der Verbindung zu Frank- 
furt - Goethe, hier geboren, dort 
gestorben; hier die erste Republik, 
dort die zweite Republik." 

Die deutschen &hüler machten 

ähnliche Ausflüge in Pont St. 
Esprit. Eberhard Heun, Lehrer an 
der Emst-Reuter-Schule, erzählte 
von prähistorischen Grottten, 
Wandem in Ard^che-Schluchten, 
Besichtigung der Römerstadt Vai- 
son-la-Romaine und andere 
Schönheiten der Provence. In die- 
sem Jahr erlebten die famzösi- 
schen Schüler etwas Neues. Sie 
nahmen an den Projektwochen der 
beiden Schulen teil. Bereits in 
Frankreich wählten sie ihre Pro- 
jektgruppe. Wählen konnten sie 
zwischen Body Building, Frauen- 
fußball, Radwanderungen, histori- 
schen Wanderungen durch Egels- 
bach, einer Videogruppe, dem Be- 
such der Flugsichemng, der Poli- 
zei, der Tierherberge Egelsbach 
oder Übungen mit der Feuerwehr 
und erstmalig auch Segeln, das in 
Zusammenarbeit mit dem Drei- 
eich-Segelclub Langen stattfand. 

Der Austausch ist ein solch gro- 
ßer Erfolg, daß einige Schüler im- 
mer wieder teilnehmen bis zum 
Verlassen der Schulen, erklärte 
Schuldirektor Satra. Einige per- 
sönliche deutsch-französische 
Freundschaften hätten sich bereits 
ergeben und private Treffen statt- 
gefunden. 

Auch die Energiezentrale des Paul-Ehrllch-Instituts beeindruckte die GSste aus Frankreich. Foto: ast 

Durch das Mikroskop des Paul-Ehrlich-lnstituts lernten die Schülerinnen 
und Schüler aus Frankreich eine geheimnisvolle Welt kennen. Foto: ast 

Langen/Egelsbach (ast) - Vor 
wenigen Tagen erhielt Egelsbach 
Besuch von einer Delegation aus 
Pont St. Esprit, der Partnerstadt 
Egelsbachs. Fand dieses Treffen 
noch einige Beachtung, so verlief 
eine andere deutsch-französische 
Begegnung ohne wesentliches 
Aufsehen in der Öffentlichkeit. 

Zwei Wochen lang besuchten 
französische Schüler die Partner- 
stadt, wohnten in Gastfamilien 
und nahmen am Unterricht der 
Egelsbacher Emst-Reuter-Schule 
und der Langener Albert-Einstein- 
Schule teil. Nur wenige wissen, 
daß hier beim Schüleraustausch 
die Anfänge der Verschwistemng 
zwischen Egelsbach und der süd- 
französischen Stadt an der Ardd- 
che liegen. 

Der rührigste Betreiber des 
Schüleraustausch ist der Direktor 
des Colleges Georges Ville, Ladis- 
lav Satra. Er veranstaltete einige 
Jahre einen Schüleraustausch mit 
Bremen. „Aber das war zu weit 
entfernt", erklärte er in hervorra- 
gendem Deutsch, In Bremen er- 
hielt er die Adresse einer ehemali- 
gen Schülerin, die er während sei- 
ner Assistenienzeit in Deutschland 
unterrichtete. Sie war inzwischen 
selbst Lehrerin geworden - an der 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Stttei-Anreiheiemente. Couch- 
Wisch 78x78. Chouchtlsch mit 
^armorplatte u. Chromgestell auf 
lollenlSO Ig. 70 br. VB. 500.- DM 
>1.069 / 84 1 7 47 
lOiftA'Schrankwand, 350 b/235 h, 
lit Glastürenteil u. Fernsehfach, 
rfont weiß, Koreas Mahagoni, Eß- 
ijch mit Drehmittelteil 0 125, Platte 
'aiisander, auf Chromfuß 950,-DM. 
fBTel. 069/84 17 47 
lommodore C 64 mit Floppy 1541, 
lonitor 1702, Drucker MPS 802, 
(V. Software und Bücher, DM 600,-. 
■9106182 / 6 99 83 
laricise 4,25 abnehmbarer Volant. 
'anomatic-Super klein, Colorgestän- 
e.VB DM 1000.-. 069/89 51 89 
ug«ndzlmmor mehrteilig, Kiefer- 
ichb hell 0. Matratze u. Sprun- 
rahmen, 90x200 cm, Anf. Juni f. 
50,-OM abzug. Tel. 069 / 85 68 38 
3nder-Hochb6tt, Schreibtlschkom- 
jnation weiß. Veloursoett 90 x 2,00 
faun mit Bettkasten. Nachtkonsole, 
lipperautomat, alles VB. Tel. 069 / 
573 08 
IroBer Papagelenkiflg, rund, auf 
itSnder, für DM 250,- und Käfig für 
IM 50,- zu verkaufen. Tel. 06103 / 
545 
AT-Recorder, Grundig. Finearts 
000, mit Holzseitenteilen. NP 
500 - für 1250.- + 10 DAT-Casset- 
m, Sanyo-Camcorder. 8 mm. mit 
embedienung. Tasche. Akkus und 
veiteren Extras, 9 Mon. alt, wegen 
ystemwechsel zu verk., NP 2398.- 
IrllOO.-, Hoher franz. Klnderwa- 

len, DM 80.-. Tel. 06106/213 63 
Reifen 175/70 R13 Michelin 
i30.-. Schlauchwagen, 25.-, Wohn- 
ragentritt, 15.-, Campingliege, 25,- 
artoffelkiste, 20.-. kl. Polstersessel, 

ca. 50 Schnapsgläser, 20.- 
Ölöfen, je 30.-, Wäschetrockner 
yods Elektronic (def.), 80.-, versch. 
d.-Kleidung, ab 1.-, 06104 / 7 24 88 
ieiderschrank, 2 türig, 50,*, 50 
onbandspulen (18 cm) je 6,-, Rimo- 

Fctokoffer 100.-, Vivitar 70-210. 
erle 1,150.- Beroflex 28-200. 
00,-. Novofiex-Schnellschuß 400 u. 
00 mm. 700.-, Tokina 1:8/500 Spie- 
elobjoktiv, 200,-, (alle Anschlüße 
W). Tel. 06103/814 15 - 
lepfl. Mädchen-Boutiquekleidung 

■onOilily, Babymini, Benetton, etc., 
jr. 74 -86 und 116-128, Babytrage- 
Bsche, auch als Fußsack zu benut- 
en und Puppenwagen, Tel. 06182 / 
55 60 

)tiign-Anrufbaantwofter Farbe 
Marmor, Fernabfrage, unbemerktes 
Wren, Memo, Restgarantie, nur 
>M150.-, Tel. 069/63 71 96 
Oer Jahre, Bücherschrank, Büffet, 
kredenz, Eiche massiv mit Wurzel- 
lolzeinlage und Schnitzereien zu 
wk.. VB, Tel. 06108/6 89 45 
Wagenräder (Holz), je DM 100.- 

■ 06181 /65 07 05 
W-Bag, neuwertig. DM 250.- 
)amen-Fahrrad, 5-Gang. DM 90.- 
ünder-'^ahrrad, 6-Gang. DM 40.- 

■ 06132/7 25 35 
[o<npl. Schlafzimmer, Elche mit 
>prungrahmen, Matratze und Side- 
•oard, Preis VB, Tel. 06181 / 
108 75 
[trlc. 150tig. Silberbesteck, (100er 
»•'beraufi.) für 12 Pers., inkl. Des- 
«n- u. Fischbesteck, beste Solinger 
^alität, Mod. Augsburger Faden, in 
chönem Lederk., NP DM 6500.-/für 
'M1980.-, Tel. 06162/7 25 35 

*odellbrautkl«kl, Gr. 38, mit Paillet- 
^ bestickt. Reifrock und viel Zube- 

zu verkaufen, Tel. 069/ 
^24 od. 06106/7 47 64 
Boich" Wiechetrockner mit Elek- 

ronik, DM 650.-. „Panasonic" 
^rufbeantworter, OM 120.- 

06051 /I 77 13 
schnurlosea Telefon von Te- pom, Modell Sinus 12. Farbe weiß, 

eichweite 200 m, 80 Kanäle, VB 
i^SBO.-. Tel. 06106/1 49 07 
"ohnzlmmertchrank, Einzelteile, 

3.55 m. Elche dunkel, mit Glasvi- 
[je. Barfach usw., zu verk., Preis Schreibtisch 

069 / 88 93 09, ab 16.30 Uhr 

Autoradio Pioneer KPH-4800SDK, 
2x21 Watt, mit Boxen Pioneer TS- 
1680, ideal für Cabriolet, VB 350.- 
DM, Pioneer TS-R500 Boxen, 150 
Watt. 150.- DM. Tel. Mo.-Fr,., 9-17 
Uhr, 069 / 77 10 69. abends u. Wo- 
chenende 069 / 83 71 44 
Achtung! Jaguar MK Ii-Fans, Armatu- 
ren, Sitze, Gebläse, Original Rock- 
Ola-Radio, Zierleisten, Motorhaube 
und Scheiben für komplett 1500.- DM 
oder auch einzeln, Tel. Mo.-Fr., 9-17 
Uhr, 069/77 120 69, abends und 
Wochenende 069 / 83 71 44 
Herlag Kt.-Sportwagen mit Zubehör 
OM 150.-, Wickelaufsatz mit Bade- 
wanne DM 40.-, Tel. 06074 / 3 39 65 
Teakholz-Schreibtisch, 130x70, 
Massivholz, verschiebbare Tisch- 
platte. Stuhl, zwei Regalbretter mit 
Halterungen; zwei Schränkchen, 
Preise VB, Tel. 06074 / 2 73 23 
Couchgarnitur, beige, 8teitig. Dual- 
Stereo-Anlage mit Boxen, Preise VB. 
Tel. 06074/2 4919 
Wickeltisch mit Badewanne, Reise- 
bettchen von Chico. Ki.-Autositz. 
Buggy. Fußsack für Sportwagen, Vo- 
gelkäfig. Tel. 06074 / 4 22 50 
Wohnzi.-Schrank, Nußbaum, 3 m, mit 
Bei. + Barfach, 450.-, Highboard. 
Nußbaum, 2,25 m, 150.- VB, 06071 / 
4 1534 

Neuwert. Schrankbett, Eiche hell, m. 
Schrankaufsatz u. indir. Beleuchtung, 
NP 3200.- für DM 1200.- (Festpr.). Tel. 
06106/1 52 78 
EBzimmer-Tisch, 0 1,15 m. mass. 
Mahag.. Säulenfuß, pl. 4 Hochlehn- 
Stühle, VB 440.-, neuwert. 
Kompl.-Räder f. Pkw-Anhänger od. 
Boots-Trailer: 3x 155 SR 13 auf 41/2 
J. DM 165.-. 2x 165 SR 13 auf 4'^ J., 
DM 120.-. alles 4-Loch. Tel. 06106/ 
1 49 07 

Schöner, alter 2türiger Schrank, ca. 
1830 (Nußbaum). 1.88 h., 1.25 br., Tü- 
ren mit verzierter Facettenfüllung, un- 
ten abges., 2 Schubladen u.Kugei- 
füße, wohnfertig, f. nur DM 2100.-, 
06182/6 77 79 
Eichenschrank um 1880, 100x60x88 
cm, 1 Schublade, 2 Türen, 1 offenes 
Fach mit Säulen, Türen u. Schublade 
mit Wurzelholz. 06182 / 52 46 
Alles fürs Kind: Stubenwagen m. 

■ Garn.-Buche hell, NP 289.-, VB 170.-, 
Kinderwagen bebe-comfort, umbau- 
bar z. Sportwagen, m. Zubehör, blau- 
grün Karo, NP 780.-, VB 450.-, Bade- 
wanne, blau, m. Gestell, weiß, NP 
57.-, VB 35.-, Fußsack Winter, pas- 

. send f. Tragetasche. Kinderwagen, 
NP 59.-. VB 34.-. Babybekleidung, Gr. 
62-74 (Mädchen), Sommer/Winter, 
Umstandsbekleidung, Gr. 38-44, Ba- 
byschuhe, Gr. 18, Auto-Kindersitz ab 

• 0 Mon.. Reydbord, DM 80.-, Tel. 
06182/2 54 33 
Vitrine, Kirschholz. 200x155 cm, 
Waschmasch. Siemens Siwamat, 4 

. Wohnzi.-Stühle, Rüster. Gobelinbez., 
Thermometer Gallileo, Ikea-Couch, 
hellgr. Cord. VB, Tel. 06103 / 8 56 20 
24er Mädchen-Fahrrad Hercules, 
„Young Lady", pink, gut erhalten. DM 
230.,-. Tel. 06106/1 88 80 
Hochbett Robinson (Deutsche Werk- 
stätten), Kiefer natur, 90x200. mit 1 
Lattenrost. NP DM 1500.-. für DM 
500.-, Tel. 061045 / 4 48 33 
Sehr gut erhalten« Orgel (GEM F 
3). neu übertK>lt. DM 2000.-, Stil- 
Stehlampe. lindgrüner Seiden- 
schirm. geschwungener Messingfuß 
DM 100.-. Tel. 06108 / 7 14 12 
Gazelle Rennrad, 62 cm RH. Peu- 
geot Reiserad RH 63 cm. Suche Ci- 
ty-Bikes. 26". auch defekt. Tel. 
06104/71314 
Paidi-Bett 70 x 140 cm. Top-Zu- 
stand. Preis OM 250.-. Tel. 06108 / 
7 67 13 
Wohnungsaufiteung: Ältere Sachen 
zu günstigen Preisen. Tel. 069 / 
83 63 01. Fr. ab 17 Uhr 
QünstHies, wefftos Schleiflacfc- 
Schlafzimm«f, kompl.. 3 m Schrank, 
zu verkaufen. Tel. 069 / 83 63 01. 
Fr. ab 17 Uhr 
Wunderschönes H«rrenzimmer in 

Waschautomat mit Sparprogram- 
men, Wäschetrockner, einbauf. 
Kühlschrank, Qefrlerschrank, 
prelow., Tel. 06103 / 51 31 23 
Midchenfahrrad, Pegasus. 24". 
weiß/pink, 3 Jahre, für DM 100,- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 67 68 
Hauck Babywippe mit Spielgestell, 
45.-, Babytragegurt, 20.-. Auto-Baby- 
sitz ,,Chtcco". 40.-, Stut)enwagen, 
110.-. Tel. 069/89 28 43 
Polstergarnitur, blau/grau 
3-2-1-Sitzer. alt, fast neu. DM 
800.-, Mo.-Do. ab 19 Uhr, Tel. 069 / 
89 12 02 
Mini-Küche mit allen Geräten, flie- 
derfarben, mod. Poister-Eckgarnitur 
von Segmüller. Preise VB, Tel. 
06182/6 68 04 
7 Terrassenstufen, 165 cm lang, 
ital. Granit, sandgestrahlt. 500,- DM. 
Schlauchboot, f. 4 Pers.. 100. DM. 
Tel.: 069 / 85 76 60 nach 17 Uhr 
Jugendzimmer, Kieferfurnier. 2 Klei- 
derschränke je 1,86 br. 2,35 h. 
0.601. Regalwand 1,50 br. 2,35 h. 
0.281. Schreibtisch 1.101, 0.75 h. 
0,551. Garderobe 2,00 h. 0.95 br. 
0,18 t. Drshstuhl/braun kompl. 450.- 
DM. Computertisch weiß 1.101. 
0.80 h. 0.491 DM 50.-. Küchenbank- 
truhe gepolstert. Eiche heil, 1.351. 
0.571 OM 150.-. Hängestreckgerät 
(Active) fast neu DM 130 -, Tel. 
069/84 37 34 ab 17 Uhr 
Wegen Wohnungsaufl. zu verk., 
EBK, kompl. zweifarbig 500,-, Eß- 
gruppe Tiscn + 6 Stühle, massiv ru- 
stikal Eiche 600.-. WZ-Tisch m. rust. 
Eiche. 200.-. WZ-Schr.. Kiefer, 350 x 
200. 200.-. 2 Ecktische m. Regalauf- 
satz, Eiche, 150.-, für Bastler 6 x 
einzel Sesselgestelle, rustikal mas- 
siv Eiche 200,-, antik Schlafzi.. mas- 
siv Buche, Bj. 1934. kompl. 800.-, 
antik WZ-Schr., Büffet. Nußb. dun- 
kel 400,-.. Tel.: 06104 / 7 48 70 
Wohnzimmerschrank, teilmassiv in . 
Nußbaum, Höhe 2.10 m. Breite 2,60 
m. Tiefe 0,60 m, DM 250.-, jede 
Menge Oamenkleidung, Gr. 34-40, 
z.B. Leggings, T-shirts. Pullover, Je- 
ans, Trachtenkleidung usw.. Tel. 
06103 /8 59 23 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 3 
m bre't, für DM 200.- abzugeben, 
Tel. 06104 / 4 44 11 nach 18.30 Uhr 
Paldl Wickelkommode, rot/weiß OM 
60.-, Handstaubsauger AEG Vampy- 
rette 1001S DM 60.-, 2 Polsterses- 
sel, Armlehne Holz zu verschenken. 
Tel. 069/83 72 17 ab 14 Uhr 
Sehr schönes, 4teiliges, weißes, 
Schleiflackschalfzimmer, ohne Bet- 
ten (Hochschrank). DM 750.-, Tel. 
06104/4 11 00 

Komplettes Computer-System zu 
verk.: Atari 1040ST (TOS 1990), 
Tast., Maus. Verkabel., SM124- 
Mon.. Star LCIO-Oruck.. Software- 
Programmier- u. Hardware-Handbü- 
cher, Farbbandvorrat. DM 950.- VB, 
Tel. 06073 / 6 36 56 auch tagsüber. 
Probefahrt versteht sich. 
Teakmöbei, (Wohnzimmerschrank, 
Sideboard), Schlafcouch, auszieh- 
bar, Bestzustand, preisw. abzuge- 
ben. Tel. 069/72 72 64 

2 Federkemmatratzen, 1x2 m. sehr 
guter Zust.. m. Rahmen, OM 200 - 
VB. 3er -f 2er Couch (fein gemust.. 
Verlours). Einaeikissen (Bezug ab- 
nehmbar). pass. Couch- > Ecktisch 
(mass. Holzrahmen -f Rauchglaspl), 
mod. ••• zeitl. Design. DM 900 Tel. 
06103/6 59 55 od. 6 31 19 
Hochwertig« Dam«n-B«kl«idung, 
Gr. 38. Kleider. Leir>enk08tüm. 
Röcke. Hosen. Blusen, auch festliche 
Kleidung. Tel. 06102 / 3 60 04 
Kompi. Wohnungsauflösurtg: Z 6. 
altes Schlafzi.. Elche. Küche, E-Ge- 
räte. WoZi.. u.v.m . Tel, 06106 ■ 47 74 
P«g*P«r«0O L«ichtsportwa9«n m. 
Verdeck u. Fußsack, von 0-3 Jahre. 
OM 2(X).-. Stockbett, kteferfarben. ge- 
gen Anzeigengetxjhr. Tel 06106' 
34 44 
Schlafsofa, 2sHzig, J. alt, 150 -, 
Damen-Fahrrad. ohr>e Gangsch., 
100.-. Schaltgetriebe für Ford Tau- 
nus. Bj. 76. 200.-. Einb.-E-Herd (Ga- 
genau) m. Schrank geg. Anzeigenge- 
bühr abzuget>en. Tel. 06106 / 94 58 
Pfaff-Flechsteppmaechln«, sehr gut 
erhalten, (auch Zickzack). OM 
10(X).- sowie Eckcouch-Garnitur. 2* 
u. 3-Sitzer -t- Sessel, sehr gut erh.. 
DM 500.-. Tel. 06182/2 26 65 
Wohnzimmerschrank 60er Jahre, 
zu verschenken. Tel. 06104 / 6 13 50 
Trompete „Ulte de Luie" mit 
Koffer, für OM 650.-. Tel. 06181 / 
6 25 14 oder 6 26 80 
2 neuw. Lattenrost«, verstellb. für 
Betten 1x2 mtr. NP. 250.- DM zu 
verk. VB. Tel. 069 / 83 64 84 
Wohnzimmerschrank, Mahagoni, 
mit Innenbeleuchtung. L.: 370 cm. 
H.: 200 cm. T.: 53 cm. DM 1000.-. 
Tel. 069 / 84 44 96 
Herrenrad 28". mit 2-Gang-Naben- 
schaltung für DM 120.- zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 86 27 05 
Omas-KQchenschrank von 1934. 
180 cm-60 br. original Glasschütten 
für DM 100.- zu verkaufen. Tel. 
06104/7 26 55 
Erleben Sie mit diesem Brautkleid 
Ihre TraumhochzeitI Das Kleid ist 
mit Perlen und Pailletten bestickt 
und hat Gr. 38 (1 mal getragen u. 
sieht aus wie neu). NP 2000.-, VB 
1100.-. Travertin-Couchtisch (Seckig, 
I.10/1,10 m) versiegelt, DM 300.-. 
Tel. 06104/58 36 
Ohrensessel mit Hocker, blau 
Samt-Velours mit Blumenmuster. 
DM 350.-, Fahrrad, 3-Gang. blau, 
DM 150.-, 2 Campingliegen, neuw., 
je DM 25.-. Tel. 06103 / 5 39 74 
Küche, Eiche dklbraun 
repräs.und wohnlich. 9 m Unter- 
6 m Oberschränke, neuw. DM 
18 000.-, Ende Juni abzugeben für 
DM 1600.-. Tel. 06106/57 89 
Knaben-Mountaln-Bike, 20". Augu- 
sta, gut erhalten, DM 160,-, Brill- 
Rasenmäher, DM 55.-, Tel. 06104 / 
4 95 16  
Anbauküche, 4.35 m. VB DM 150.-, 
E-Herd m. Uml./GrIIl. DM 100.-. 
Waschm. Topl., DM 100.-, Kühlschr., 
170 I. DM 100.-, an Selbstabh., Tel. 
06103/3 66 40 

(kein* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobltien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enA^anen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLflNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Kaum^ielragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

Renaissancestil (gr. Vrtrinenschrank, 
Schreibtisch u. 2 »tühiej Nußbaum 
massiv für DM 8000.- VB zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 86 27 70 ab 15 Uhr 
Paidi B«tt 70 X 140 cm. Matratze. 
Kissen u. Bettdecke sowie pass. 
Bettwäsche f. DM 250.- zu verk.. 
Tel. 06108 / 6 81 55 
F«ms«h- u. RadkMnteiin«, 2 Jahre 
alt. DM 100.-. 1 SAT-Spiegel. 0 60 
cm. mit Zubehör. 2 Jahre alt. VB 
DM 350.-, Tel. 06104 / 7 28 95 

^ Kombl-Klnd«rwag«n mit Sommer- u. 
und Kindert)ett mit Winterfußack, Sonnenschirm, Ki.- 

umbaufähig, VB 200.- DM, Sitz von 0-9 Mon. zu verk., Preis woi^g / 83 71 44 VB, Tel. 069 / 89 83 74 

Brautkleid Gr. 40, rustikal, 
^langem Arm + Kopfschmuck, VB 
™„-.Tel. 06102 / 3 97 06 od. 
®06 21 

'^«utchrank welB, stabil 
*2.30, DM150.-, Elektrogrill, 

DM 90.-, Wasserski mit Zug- 
nouw., DM 190.-, Tal. 06104 / 

17 01 

Couchgarnitur, 2-Sitzer und 2 Ses- 
sel, 1 runder Elche-Couchtlsch, DM 
100.-, 1 Antiker Bilderrahmen, Preis 
VB Tel. 069 / 83 67 76, ab 19.30 Uhr 
Qästebett 45,-, IBM Kugelk. 
Schreibmaschine 190,-, Singer 
Schranknähmaschine 120,-, Büro- 
drehstuhl 70,-, Schmiedeeisengarde- 
robe 45.-, Tel. 069 / 84 30 65 
Sonnenkollektor (neu) und Warm- 
wasserspeicher (neu), zu verkau- 
fen. Tel. 06021 / 5 71 48. ab 14 Uhr 
Warmwasserbereiter ..Stiebel Eltron 
SN 80 S.". 80 I. O bar, neu. mit Ein- 
lauf-Armatur, DM 400.-,,,Stiebel El- 
tron SNU 5", 5 I. älteres Modell, DM 
30.-, 2 Waschbecken weiB, je DM 
20.-. 1 Waschbecken bahamabeige, 
neu. DM 50.-. 1 Badewanne weiß 
emailliert, neuw., zu verschenken, 
Tel. 06104/7 44 44 
Paldi-Kinderzimmer, 4teilig. mit Zu- 
behör, für nur DM 1000,- zu verk., 
Tel. 06182/6 69 11 

Helmorgel gem X 365,de Luxe gün- 
stig zu verk. Tel. 069 / 87 15 44 
Bett, Holz, weiß mit Messing. 
1.60 X 2,00 m. durchgeh. Matratze 
(Ounlopillo). Tel. tagsüber: 069 / 
S9 05167, abends: 85 62 92 
Qlastlsch, rund, 0 90 cm, Chrom- 
gestell, neuw., DM 170,-, Barbie- 
Puppen. Möbel u. Zubehör, Tel. 
08106/7 55 34 

Mod. Wohnzl.-Möbel, sehr gut erh.. 
2 X 2-Sitzer, 1 Rundbogenvitrine. 1 
kl. Phonoschrank (beides tabak- 
braun), 2 Tische 80 x 80 cm mit Tra- 
vertin-Platte. DM 1200,-. Tel. tagsü- 
ber: 069 / 29 67 62 od. ab 18 Uhr: 
06103/6 51 76 
Qaragentor, B.: 2,35 m, H.; 2,00 m, 
Alu-Haustür-Überdachung, braun 
beschichtet, aus Eloxal, Br.: 2,00 m, 
L.: 1,33 m, preiswert zu verkaufen. 
Tel. 06108/7 23 60 

Sehr gut erhaltenes schönes 
Schlazimmer Elche dunkel, beste- 
hend aus: Stürigem Kleiderschrank, 
ehebett Ind. Matratze un d Umbau, 
VB1800.- 
Qut erhaltene Couch und 2 Fern- 
sehsessel, beige mit Blumenmuster 
sowie Scout-Ranzen (Speedy) gün- 
stlg zu verk., Tel. 069 / 83 69 09 
Romantisches Modellbrautkleid 
(Haus der Braut) Puffärmel, Tüllspit- 
zeneinsatz m. Punkten, Gr. 38/40, 
NP 1600.- für 650.-. 06103 / 16 84 
Sideboard, Eiche rustikal, 2.15 m 
breit, zu verkaufen, DM 180.-. Tel. 
06182/2 58 23 
Kinderwagen m. Zubehör f. Kleinki. 
ab 6 Mon., mintgrün. DM 90.-, 
Hochsitz, braun, DM 90.-, Trageta- 
sche f. Baby m. Zubeh., DM 50.-, 
Himmel u. Umrandung f. Ki.-bett, 

. DM 90.-, Tel. 069/8 00 29 99 
Shoei-Helm, Gr. 53, rot, wie neu. 
DM 190.-, Terrarium (80/45/45) mit 
Wärmelampe. DM 80.-. runder Ma- 
hagoni Tisch. 0 115 cm, ausziehb. 
mit 4 Stühlen. DM 280,-. jede Men- 
ge Da.-Bekieidung zu Flohmarktprei- 
sen (DM 1.- bis 5,-) Gr. 38/40. Tel. 
069 / 89 86 54 
Wohnzimmerschrank, Teakholz. 

. Fabr. Schlingmann, sehr massive 
Ausführung. 280 x 163. DM 300.-, 
Tel. 06108/6 61 74 
Stollen^chrankwand Mahagoni 
350 X 245, DM 1200.-. Dielenmöbel, 
Eiche 4tlg., DM 600,- Sideboard, pa- 
lis./weiß, 205 x 80, DM 350.- 
Tel. 06106 /2 28 64 
Qrundig-Dlktiergerät, neuwertig: je 
1 Stenorette 2300 L u. 2300 La: 1 
Fußschalter 535 B; 2 Netz-/Ladege- 
räte 667 C: Diktiermikrophon GDM 
752: Kleinhörer 554. Kompl. DM 
880, ■. Tel. 06074/314 60 
KOchenschrank u. kl. Küchentisch, 
weiß/blau, sehr gepfl., zu verkaufen, 
Tel. 069/88 11 75 

2 Zw«lsKz«rSofas, beige, günsfl^zu 
verkaufen, 3tlg. Kinderzimm., weiß/ 
rot, Gitterbett 70x140 mit Himmel, 
Kleiderschr., Wickelkomm.. Kinder- 
sitz Römer Peggy. Baby-Badewanne 
mit Gestell, Kinderwaschbecken, 
Preis VB. 06182/2 78 44 
Altdeutsches Sideboard, massiv Ei- 
che, 4 Schübe. 4 Türen, mit v. Schnit- 
zerei la Zust.. B. 212. H. 85, T. 52, NP 
3200.-, Festpreis DM 800.-, 06182/ 
2 18 60, ab 14 Uhr 
Dynavit Conditronic 30, Heimtrainer, 
sehr gut erhalten, DM 1200.-, 06182 / 
31 23 
Mod. sportl. Kinderwagen (Hartan) 
mit Sichtdach, Regenschutz, Som- 
mersack (NP 450.-) und echtem 
Lammfell-Wintersack (NP 220.-) zu- 
sammen OM 280.-, Tel. 06103 /15 95 
Stil-Couchtisch, Barock, 119x75x60 
cm, Nußb. antik, Platte Marmor rot 
oval, VB 300.-, kleiner Mahagonitisch, 
70x45x52 cm, VB 80.-, Tel. 06071 / 
3 18 28 
25 gebr. Beton-Beet-Einfassungen, 
100x5x30. dazu 6 Rundungen. Alles 
nur DM 100.-, Tel. 06103 / 6 85 01 
3sitzer Couchgam., 2 Sessel, Hok- 
ker, Sitzecke, 2 Stühle, Sideboard 
Nußb., 170x80, Musikschr.. offen. 
110x70, 2 Sessel rust., 2 Tische, 
45x70 0. Eckvitrine rust., 110x180, 
Hochvitrine rust., 190x80, Sideboard 
rust., 85x70, Nachtschr., Kommode 
120x60, versch. Teppiche, Tür roh, 
neu, 200x85, Blumenbank, Orehstuhl, 
VB, auch Anlieferung, Tel. 06103/ 
8 41 06 od. 06775/781 

Priv. Flohmarkt am 30. u. 31.5. von 
9-18 Uhr, Mädchen- u. Oamenklei- 
dung, Spiels., Haush.-Artikel, Tel. 
06074 / 2 57 25 
Sehr gute grüne Polstergarnitur, 3- 
Sitzer, 2 Sessel, Gestell Kirschbaum, 
zu verkaufen, Preis VB. T. 06074 / 
31511 
Mahagoni-Schrankwand, 2,50 m, 
neuwertig, NP 8000.-, VB 3500.-, Ma- 
hagoni Raumteiler, verglast, VB 
1500.-, engl. Schreibtisch Partner- 
desk mit Stuhl, Preis VB, Sonnenbank 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 2 58 01 
Ladenneu oder kaum getragen, von 
sportlich bis elegant, Damenbeklei- 
dung Gr. 34-42, Herrenbekleidung 
Gr. 46-50, 06182/15 86 
Cordcouchgamitur, beige, 3-Sitzer + 
4 Sessel, dkl. braunes Holzgestell, 
gut erhalten, DM 500.-, Tel. 06104/ 
6 3514 

Ein Jammer) Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Qaragentor, B.: 2,35 m, H.: 2,00 m, 
Haustürüberdachung aus Eloxal, 
Br.: 2,00 m, L.: 1,33 m, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 06108 / 7 23 60 
Qaragentor, B.: 2,35 m, H.: 2,00 m, 
Haustürüberdachung aus Eloxal. 
Br.: 2,00 m, L; 1,33 m, preiswert zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 7 23 60 
Schönes Damen-Rennrad, 5-Gang, 
Zitrone, 28", VB DM 385.-, Bertels- 
mann Lexikon, 10 Bände 23 x 30, 
Leder, NP pro Stück DM 100.- für 
DM 45.- pro Stück. 069 /86 57 27 

Neuw. Mökwl aus Haushaltsauflö- 
sung. günstig zu verkaufen 
Tel. 069 / 81 44 48. ab 18. Mai 92 
13 Uhr 

L«lca-Mlni-Kompaktkam«ra, (neu) 
A/F, hochwertiges ausfahrbares Ob- 
jektiv, 1:3. 5/35 mm, Belichtung u. 
Blitzautomatlc, fotografische Noti- 
zen auf höchstem Niveau, DM, VB 
500.-, Tel. 069 / 85 61 02 
Von Prtvat 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. Tel. 
06102/512 08 

Metallbett. 140 x 200. weiß/mes- 
sing, inkl. Bandscheibenmatr. u. Ta- 
gesdecke, wie neu, VP 700.-, Kü- 
chentisch, 70 X 110, weiß, ausziehb. 
m. Stühlen u. Polstern für VP 150,-, 
Umstandskleidung, Gr. 34/36, VB, 
Tel. 069 / 83 40 20 
3-teM. Schalfzi.-Umrandung, blau/ 
beige. Tiffany-Tlsch u. Hängelampe 
braun, Eiche Natur massiv: Sidebo- 
ard. Couchtisch, rust., TV/Video- 
Schrank, Ledergarnitur. 3.2.1-teil.. 
dkl.-braun, weißer Badezi.-Hän- 
geschr., beiger Badezi.-Spiegelschr., 
Babybadew.-Wickelaufl., alter 
Schreibtisch. Schaukelstuhl, mass. 
Kiefer-Schuhschr. f. 50 Paar Schu- 
he. alles VB. Tel. 06104 / 58 33 
Trödel: Bilderrahmen, Geschirr, 
Lampen, Textll-und Schuhe günstig 
abzugeben, Tel. 069 / 81 63 49 
Schreibtisch, mahagonif8rt>en 
125 X 60. Preis VB. Tel. 06074 / 
2 76 71 

HQIsta-PolstertMtt, 140 x 200 mit 
Lattenrost und dazu pass. Möbel, 
DM 320.-, Tel 06106/39 00 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Konmode. 06174 / 2 24 14 
Deutsche Münzen zu kaufen ges- 
sucht, auch alte Medaillen. Samm- 
lungen und Restposten. Tel. 06172 / 
3 48 90 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr. gew. 
Suche Doppelspüle mit Ablaufflä- 
che und Unterschrank in weiß 
Tel. 069 / 81 77 78. 20-22 Uhr 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher. Bilder. Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teiiw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute alte Gemälde, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. TeL 06102/3 72 69 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche Laufstall, auBen Netz. 06182 / 
2 24 09 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr.. Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschirrspülm.. Kü- 
chenmöbel, Spüle. E-Herde. Gash., 
(u. V. m..) Tel. 069 / 85 49 53 
100 Klavlere/20 RQg«i, gebraucht, 
günstig, (gew.) Tel. 0971 / 6 75 14 

Großer 
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EINKAUFSS 

Exdusives Design und 

höchster Schlaf komfort. 

Iis gibt Betten, die sehen gut aus. Und es 
giiit Betten, die bieten hervorragenden 
Schlafkomfort. Sie wollen beides, Dann 
sollten Sie unser creation femira Studio 
besuchen. Hier erleben Sie traumhaft 
schone Polsterbetten kombiniert mit dem 
fiir Sie maßgeschneiderten Schla%stem. 

Individuelles Schlafsystem gan 

in Ruhe selbst auszuprobieren 

Komfort-Matratzen fördern die Entspannung in der Nacht 

preisbewußtes Einkaufen! 

I Erholsam und regenerierend schlafen - den Tag vital beginnen und sich wohlfühlen. 
I Erfüllen Sie sich diesen Wunsch - mit einem exclusiven creation femira BeU. 

Exklusiv bei 

6070 LANGEN • OBERGASSE 06103 / 2 35 47 und 2 20 98 

Erholsam schlafen - 

firischindenTag. 

creation femira. 

Langen (mu) - Was ge- 
schieht eigentlich, wenn wir 
schlafen? Das Bewußtsein 
schaltet ab, der Puls «schlägt 
langsamer, die Körpertem- 
peratur sinl<t, die Muskula- 
tur entspannt sich. Das ist 
der Idealfall, der für viele 
Menschen noch lange kein 
Normalfall ist. Streß, Sorgen 
oder schmerzende Körper- 
partien behindern das Ab- 
schalten vor der Ruhestel- 
lung, die den Schlaf fördert. 

Im Möbelhaus Sallwey in 
der Obergasse in Langen 
können Interessenten sich 
ganz individuell über die be- 
ste und günstigste Grund- 
lage zu einem erholsamen 
Schlaf beraten lassen. 

Mehr als 3 000 Stunden 
pro Jahr verbringt der 
Durchschnittsbürger im 
Schlaf. Der Schlaf dient un- 
ter anderem der Regenera- 
tion der Wirbelsäule, die 
tagsüber durch langes Sit- 
zen verkrümmt oder durch 
langes Stehen belastet wird. 
Durchhängende oder zu 

harte Matratzen verhindern 
die Regeneration. Der Her- 
steller ,,Creation Femira" 
hat deshalb Komtort-Matrat- 
zen mit optimaler Durchlüf- 
tung entwickelt, die den 
Schlaf förderndes Bettklima 
schaffen. Alle Matratzenty- 
pen entsprechen vollflächig 
den Anforderungen, die sich 
aus Körperbelastung und 
Schlafhaltung stellen. 

Eine von der Universität 
Münster entwickelte Meß- 
matte wurde im Auftrag von 
Femira an der Universität 
Kiel unter Berücksichtigung 
der Erkenntnisse der mo- 
dernen Schlafforschung ge- 
eicht. Hochempfindliche 
Sensoren messen Einsink- 
tiefe, Körperauflagefläche 
sowie den Neigungswinkel 
des Körpers in allen Schlaf- 
haltungen. Die Testwerte 
gaben Aufschluß darüber, 
welche Körperpartien be- 
sonderer Stütze bedürfen 
und wie die ideale Matratze 
konstruiert sein muß. Eine 
Fülle solcher Daten hat Fe- 

mira umgesetzt und dasi 
gebnis ist die neue Matri 
zengeneration Creation f 
mira. Diese Matratzen j 
währen die volle Schlafir 
heit und fördern uneino 
schränkt die Entspannur 

Das Möbelhaus Sali 
der geschulte Femira- 
delspartner, bietet den 
den kompetente Bera 
bei der Auswahl des 
individuellen Schlafbedi 
nisse abgestimmten 
steme. Die Kunden köni 
alle Matratzen der Creai 
Femira gleich vor Ort tesli 
Ein Computerprogramm 
mittelt die Anforderungen 
die Matratze und errec 
die paßgenaue Lösung, 
die richtige Schlafunterl 
zu finden. „Prüfen Sie sei 
den außergwöhnlichen 
gekomfort von Femira 
Ihr Traum von einem erl 
Samen Schlaf wird Wirl<li 
keit", lädt das Möbelhi. 
Sallwey in der Obergass9| 
Langen ein. 

(klusiv für unsere 6-14iährigen | M ^ 

MB 

Birgit Golke & Gudrun Sclimidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103/ 1579 
Unsere Öffnungszeiten: Täglich von 9-12.30 Uhr + 
14.30-18.30 Uhr, Samstag von 9-13 Uhr 

II 
^ Neues Spiel ab 22.-30. Mai 1992 

Vo€2 yJ3ckr€07, 

Wer weiß, wieviel es sind??? Ratet mit!!! 

1 

Schubkarren? 

Eisenwaren am Lutherplatz 
GarleniVaße 4 (Passage BahnslraDe , 6070 Langen Tel. 06103 ( 2 27 45 

Neu: Das Shopping-Rad?' 
Hl  

Hilfe für Krebskranke KindetI 
Vor der „Luthereiche" war Jubiläumsfest 

Langen (edr) - Zugunsten 
des Vereins ,,Hilfe für krebs- 
kranke Kinder" in Frankfurt 
war am 9. Mai, ein großes 
Fest vor der Gaststätte „Lu- 
thereiche" in Langen. Gast- 
stätte und Hotel stehen seit 
zehn Jahren unter Führung 
von Familie Gilberg. Das Ju- 
biläum nahmen die Besitzer 
zum Anlaß, um auf das 
Schicksal krebskranker Kin- 
der hinzuweisen und den 
Frankfurter Verein durch 
Spenden in seiner Arbeit zu 
unterstützen. Das Wetter 
hatte zwar wenig Nachse- 
hen, aber die Besucher lie- 

ßen sich nicht verdrieB 
Bis abends lief ein bun 
Programm mit vielen DarL 
tungen ab. Speisen und 9 
tränke wurden zu Preis 
wie vor zehn Jahren an 
boten. Die Bewirtung 
nahmen LKG, Rotes I.. 
und Kerbverein. Untersti 
wurde die Aktion außerd 
von der Binding-Brauel 
Die Kinderkrebshilfe 
mierte an einem Stand üq 
ihre Projekte, zu denen i 
ter anderem ein Elternh 
zählt. Auf dem Lutherp, 
dreht sich ein Klnderkan 
seil für die Jüngsten. 

lOSPORT-Tireffen 
Langen (mu) - Für Sams- 
_ 30. Mai, zwischen zehn 
Td 14 Uhr, lädt die Firma 
ITHOSPORT Klepper, am 
Itherplatz in Langen, zu 
rem Treffpunkt ORTHO- 
'ORT ein. Dieser zweimal 

Monat stattfindende 
[effpunkt soll allen Sport- 
libenden die einmalige 
ilegenheit bieten, sich so- r 
ihl über die neuesten ^ ^ 
irtschuhe als auch über 

jßprobleme und die damit 
isammenhängenden Ver- 
■zungen aus erster Hand 
ifassend zu informieren, 
irzu werden Orthopäden, 

, ortmediziner und Sport- 
Ihuhfachleute eigens eln- 
iladen, um auf alle Fragen 
ir anwesenden Interes- 
inten eine entsprechende 
itwort zu geben. Bei Kaf- 
ä und Croissants wird 
Inn rund um den Sport dis- 
itiert und informiert. Aber 
ich die Praxis soll bei je-   

der noch folgenden Zu seiniBm 65. Geburtstag bekam Wilhelm Benisch (Mitte) die Glückwünsche des Ge- 
ZU kurz Langen (GVL) überbracht. GVL-Vorsitzender Günther Krumm (lks ) und GVL-Schrift 

DerTcüirJS«™« « OPP»'-F<'«o) ließen mll deTjubilariüfs □e^chmiedemeister Wilhelm Benisch konnte 1991 das SOiährige Betrlebslubiläum seines Hand 
Werksunternehmens feiern. Mit dem Tag seines 65. Geburtstags trat der üSl^e^^ 
2« Söhne Rudolf und NorbSniSch wXr. E^ner 
Handwerksberuf. Der Betrieb unreinst ?n Har I an/iA*iaai _u t_   ■ ^ asse am 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 (Passage BahnstraOe 6070 Landen • TeP. 061D3 2 27 45 

„Verbraucher der 90er Jahre" 

Informationsveranstaltung zur Neuorientierung 

4 

,V' 

ilij 

äffpunkte nicht zu kurz 
>mmen, denn alle Sport- 
thuhe können anprobiert 

selbst getestet werden, 
irzu stehen den Gästen 

rei hauseigene Laufbän- 
zum Probelaufen zur 

krfügung. 
HänHwBrvihömf n«, «-».a. »>..iuii mi jungen «iiervon tun! Jahren lebhaftes Interesse am Handwerksberuf. Der Betneb war einst in der t.angener Wassergasse ansässla und wurde vom 
BrtniJrtB H "'Fiübernommen. Nach der Übernahme durch die Familie Benisch erfolgte dann später der Omzug In die RalffelsenstraBe 14 In Langen. Foto p 

Langen (mu) - Der Ge- 
werbeverein Langen (GVL) 
will mit seinem neuen Pro- 
gramm intensiv für die Be- 
lange der Mitglieder und der 
Bürger eintreten. In einer 
Veranstaltung am Dienstag, 
9. Juni, präsentiert der GVL 
im SSG-Freizeitzentrum, An 
der Rechten Wiese, die Er- 
gebnisse der im Frühjahr 
durchgeführten Befragung 
Langerier Gewerbetreiben- 
der. Für den Fachvortrag 
,,Verbraucher in den neunzi- 
ger Jahren - worauf sich 
Langener Gewerbetrei- 
bende einstellen müssen" 
ist Wolfgang Pachali, Ge- 
schäftsführer der Unterneh- 
mensberatungsgesellschaft 
GENOCONSÜLT eingeladen 
worden. Das Thema des 
Veranstaltungsvortrages 
zeigt die Richtung auf, in die 
sich der GVL bewegt. Die 

GVL-Mitglieder sollen den 
Gewerbeverein als ihre zu- 
kunftsorientierte Interes- 
senvertretung erleben, der 
aktuelle Fragen in den Mit- 
telpunkt stellt und diskutiert. 
Grundlage der Neuausrich- 
tung des GVL, über die in ei- 
nem weiteren Vortrag infor- 
miert werden soll, ist eine 
zusammen mit der Firma 
GENOCONSÜLT initiierte 
Gewerbebefragung in Lan- 
gen. Seinerzeit wurden über 
600 Gewerbetreibende zum 
GVL sowie zu ihren Anfor- 
derungen und Wünschen an 
den GVL befragt. Der Ge- 
werbeverein nimmt das Be- 
fragungsergebnis zum An- 
laß, alle Gewerbetreibenden 
für Dienstag, 9. Juni, ab 
19.30 Uhr, ins SSG-Freizeit- 
zenter einzuladen und hofft 
auf eine möglichst große 
Teilnahme. 

Unser zukunftsweisendes 
Leistungsspektrum 
H-fi*- Telefonanlagen in leder Größe TK-ufKl ISDN-Anlagen Hybnd-Systenr>e mit integnener Reihen- und VorzimmerfunktKjn 

n Komiort 

Telefon/usalzgerale jegticher Art 

Telefax in allen 
Leistungsklassen 

Intelligente Sprechanlagen 

Elektroakustische Übertragungssysteme 

Uhrenanlagen. Programm- und funkgesteuert 

Art)eitszeiterfassung und Zutnttskontrolle 

Gefahrenmeldeanlagon 

Krankenhaus-Programm Patientennotnjf, 
Telefonabrechnungssysteme 

Hallo - Gewerbevereinmitglieder 

SONNENBRILLEN 

IN IHRER GLASSTÄRKE 

Bis +/-6 
Dioptrien 
Zy!. 2 dpt. 
mit 
Brillenband 
und Etui 

ab DM 89. 

famma mchter 
FriedrichstraBe 20 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 38 77 

HauptstraBe 40 
6072 Dreieich 
Tel. 06103 / 6 94 22 

lOjährigeS Jubiläum feierte die Famllle Gilberg, Inhaber von Gaststätte und Hotel „Zur 
Luthereiche" In Langen und Mitglieder im GVL. Das Fest war nicht vom Wetter begünstigt. Den- 
noch konnte sich der Besucherandrang sehen lassen. Das unterhaltsame Programm war dabei ein 
besonderer Anziehungspunkt für jüngere und erwachsene Gäste. Foto: Uhiig 

110 000 Mark Spende 
für den guten Zweck 

Langen (edr) - „10 Jahre 
Luthereiche und eine 
Spende von 10 ODO Mark für 
den guten Zweck. Das paßt 
doch gut zusammen", freu- 
ten sich Bürgermeister Die- 
ter Pitthan und Gastwirt 
Manfred Gilberg. Das Fest 
zum zehnjährigen Jubiläum 
war erfolgreich. Die Spende 
wurde der ,,Hilfe für krebs- 
kranke Kinder Frankfurt 
e.V." übergeben. Eva-Maria 
l-lelert und Hans-Jürgen 
Mallach nahmen den Spen- 
denscheck entgegen. 

Eisenwaren am Lutherplat: 
Gartenstrane 4 (Passage BahnstraBe • 6070 Langen Tel. 06103 /2 

Derbesomlen 71p 

SIE mOssan verkaufen 

SIE mochten werben 

SIE wissen nictit wie 

SIE tollten unsefwi 
Berater anrufen 

£flngaier2älung, 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
Fax 06103 / 2 10 13 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 
erscheint am 30./31. 7. 1992 

AnzeigenschluO: 
Freitag, 24. 7. 1992, 15 Uhr 

Videoüberwachung 

Paging-Systeme: Cityruf, Eurosignal. 
Personensuchanlagen 

Leitungsnetze für alle 
EDV-Anwendungen 
Mobilfunk 

Objektbezogene und herstellerneutrale Beratung 

Verkauf • Vermietung 
Montage • Service 

t^umm 
Telekommunikations- 

Systeme 

KRUMM Telekom GmbH 
Ohmstraße 20 - 6070 Langen 

Telefon (06103) 7 90 91 
Telefax (06103) 7 36 22 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN. 

. Telefon 0 61 03/■77 79 

Leichte 
Lederfoekleidung 

Kit 
Damen + Herren 
in jeder Preislage 
Betuchen St« ur4 unverbindlich. 

GesctiAflszeiten- Mo — Fr. 8 12 JO ♦ 1130 bts 171)0 Uhr 
üfKl nach \Mr«w>barung 

Sa. nur nach Vereinbarung 
MorfpIdcr LiincJstrHfiV? 33 

6070 L«»ngen 

PELZE 

,1..-   v«v»hQ0" Jiaft ciciisti-BIKES im Bn- 
[wtszentrum in Langen- 

ßninden. Für Fahrrad- 
'nde gibt es dort stets 

Unwichtige Angebot. „Ler- pn Sie Kildemoes kennen", 
L Einladung, sicii mit 
f II f^ahrrädern dieses Her- 

[? zu maciien. i^ountain-Bike für Kin- 
«rK'® zum Wettbe-    finden Interessen- 

Der beliebte GVL-Stammtisch findet wieoet Wr® Iben aiie Rädefseibs^ 
Dienttag 2. Juni, statt. TVeffpunkt diesmal ist die Gastf Btestet und wissen dahef 
„Franke-Scheuer" (unser Bild). Beginn des Stammtisches i** aj IM... 1..A      -tL. i.T-A-   

trnM^BTKPo'im "nd Harald Meyer, die Inhaber des Fachgeschäftes 
'in a®ien IrLTskateÄ"^!.^ reichhaltiges Sortiment von fS 
'iduell montieren ,.BIKE-Tunlng lassen sich die anspruchvollsten Zweiräder Foto: Uhlig 

iir Fahrradfreunde das richtige Angebot 

Fachgeschäft ciclisti-BIKES im EKZ Ungen-Obeilinden 

~ Harald Die Fachleute kennen sich yer und Victor Steinbrück aus und können zusätzliche 
L°o®.'?.'iaber im Fachge- Wünsche zur Rad-Ausstat- 

jederzeit 

Bei 

tnit 

tung jederzeit erfüllen. 
BIKE-Tuning, die hochwer- 
tige Zusatzausstattung nach 
individuellen Kundenvorstel- 
lungen, ist ebenfalls mög- 
lich. ,,Als besonderes Ange- 
bot haben wir Shopping- 
Fahrräder, die für Einkaufs- 
und Ausflugsfahrten ausge- 
stattet sind", erläuterten 
Victor Steinbrück und Ha- 
rald Meyer. Derzeit sind so- 

genannte Trekking-Räder 
hoch in der Gunst der Kun- 
den. Dies sind Aiiround-Rä- 
der mit besonderer Schai- 
tungstechnik. Und hat man 
einmal eine Panne, dann bie- 
tet ciciisti-BIKES die not- 
wendige Hilfe mit der eige- 
nen Kundendienstwerkstatt. 
Der komplette Service rund 
um das Fahrrad - die Fach- 
leute von ciclisti-BIKES bie- 
ten dieses ihren Kunden. 

(* 06103-7 42 17) 

!*•'öniic-ovnouor (unsorrmo^.tsoQinn068stBfnfnttscno«35 u.j_ 
19.30 Uhr. Dies ist zunächst das letzte Treffen dieser Art vW nnfohi,,- , ? Kunden 
Sommerpause. Der schon traditionelle GVL-Stammäsch i»»! .JJii"'"®'' können 
gamauiche Runde abseits der Geschäftigkeit des Alltag n(ä '"^3' 
man Anregungen für die Arbelt Im Gewerbeverein Langen?« 'passender Beratung 

unseren 
, ver- 

Inhaber. Mit 
 1 im Gewerbeverein Langen g^;-='a«naer Beratung 

oder sich ganz einfach nur zur kurzweiliger Unterhaltung "ue den Kunden das oas- 
" Zweirad ausgewählt. 

CSartengeräte? 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
Gartenstratie 4 (Passag? Bahnslrafie 6070 Langen «Tel 06103 2 27 45 

Günther Krumm 

wiedergewählt 
Langen (mu) - Auf der 

Frühjanrstagung der Ge- 
meinschaft Fernmelde- 
Technik (GFT) und des 
Bundesverbandes Telekom- 
munikation (VAF) bei Passau 
wurde DIpl.-Ing. Günther 
Krumm, geschäftsführender 
Gesellschafter des mittel- 
ständischen Unternehmens 
KRUMM Telekom GmbH in 
Langen, erneut einstimmig 
in den Vorstand des 
Bundesverbandes Telekom- 
munikation gewählt. Die 
AmUzeit beträgt weitere 
drei Jahre. Die Wiederwahl 
von Günther Krumm bestä- 
tigt sicherlich auch die Kom- 
petenz dieses Unterneh- 
mers in seinem eigenen 
Marktsegment. 

Der Bundesverband Tele- 
kommunikation mit Sitz in 
Hilden ist ein Zusammen- 
schluß mittelständischer Fir- 
men. Er bildet die dritte Kraft 
am Markt der Telefon- und 
Telekommunikationsanla- 
gen-Errichter neben der In- 
dustrie und der Deutschen 
Bundespost-Telekom. 

•S 
;-.V' . V 
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Krebsvorsorge besser wahrnehmen 

Speziell Frauen über 50 sollten sich untersuchen lassen / Risiko steigt im Alter 
In den letzten Jahren haben die 

FVauenärzte in den alten Bundes- 
ländern zwar die Beobachtung 
gemacht, daß mehr FVauen als 
früher von der Möglichkeit der 
regelmäßigen Krebsvorsorge-Un- 
tersuchung Gebrauch gemacht 
haben, aber daß es dennoch nur 
ein Drittel der berechtigten Bür- 
gerinnen war. Insbesondere ließ 
die Beteiligung der BVauen über 
50 sehr zu wünschen übrig. Der 
Glaube, daß die frauenärztliche 
Betreuung während oder nach 
den Wechseljahren nicht mehr so 
nötig ist wie vorher, ist. ein Irr- 
tum. Das Krebsrisiko wird mit zu- 
nehmendem Alter nicht geringer, 
und darum sollten BVauen über 
50 keinen EYüherkennungster- 
min versäumen. Sie gewinnen die 
Chance, unbesorgt dem dritten 
Lebensabschnitt entgegenzuge- 
hen oder doch einer eventuellen 
Erkrankung so früh wie nur ir- 
gend möglich auf die Spur zu 
kommen. 

Wie der Berufsverband der 
FVauenärzte zum Thema erläu- 
ternd ausführt, können heute 90 
Prozent der Gebärmutterhals- 
und Muttermundkrebse nach 
ihrer frühzeitigen Entdeckung 
geheilt werden. Auch Enddarm- 
krebse werden immer häufiger in 
einem noch günstigen Stadium 
erkannt imd mit Erfolg behan- 
delt. Bei Brustkrebserkrankun- 

gen ist es mittlerweile viel häufi- 
ger als früher möglich, bei der 
Operation die Brust zu erhalten. 
Der Erfolg der FVüherkennung 
zeigt sich auch in der sogenann- 
ten Drei-Jahres-Überlebensrate 
der von Brustkrebs betroffenen 
BVauen: Sie ist von 71 Prozent im 
Jahre 1970 auf mittlerweile über 
80 Prozent angestiegen. 

Als positiv wird vom Gynäkolo- 
genverband die Vorsorgefreudig- 

keit unter den jungen FVauen be- 
urteilt. 40 Prozent der Frauen 
zwischen 30 und 49 Jahren neh- 
men an den jährlichen Vorsorge- 
Terminen teil. Da es überdies 
FVauen gibt, die zwar häufig, aber 
nicht jedes Jahr zur Vorsorge ge- 
hen, dürften innerhalb von zehn 
Jahren bis zu 70 F'rozent der be- 
rechtigten FVauen wenigstens 
einmal an einer FVüherken- 
nungsuntersuchung teilgenom- 

Der Glaube, daß die frauenärztliche Betreuung während oder nach den 
Wechseljahren nicht mehr so nötig Ist wie vorher, <st ein Irrtum. Das 
Krebsrisiko wird mit zunehmendem Alter nicht geringer. 

Foto: Berufsverband der Frauenärzte 

men haben, schätzt der Berufs- 
verband. Am häufigsten wird die 
FVüherkennung in Berlin, Baden- 
Württemberg und Hessen ge- 
nutzt, am wenigsten in Rhein- 
land-Pfalz, gefolgt von Saarland, 
Nordrhein-Westfalen und Bay- 
ern, 

Leider beteiligen sich aber, wie 
gesagt, gerade jene FVauen nur 
unzureichend an der FVüherken- 
nung, deren Risiken am größten 
sind, an Krebs zu erkranken. So 
wird das Vorsorge-Angebot der 
FVauenärztinnen und FVau- 
enärzte von FVauen über 50 Jah- 
ren besonders wenig genutzt. 
Nach Berechnungen der Kassen- 
ärztlichen Bundesvercinigung 
nimmt die Teilnahmerate zwi- 
schen dem 50, und dem 70. Le- 
bensjahr von 30 auf 12 Prozent ab. 

Dabei steigt das Krebsrisiko ge- 
rade in diesen Altersgruppen 
steil an: So erkranken mit 55 Jah- 
ren bereits rund 500 von 100 ODO 
FVauen jährlich neu. Im Alter von 
75 Jahren sind es sogar 1250 von 
100 000 FVauen. 

Die Sprecher des Gynäkologen- 
verbandes räumen ein: Die Ver- 
meidung einer Krebserkrankung 
ist auch mit Hilfe der regelmäßi- 
gen FVüherkennung nicht mög- 
lich. Sie bietet jedoch die beste 
Chance für eine erfolgreiche Be- 
handlung, falls es zu einer Er- 
krankung gekommen ist. 

- Die Nierentransplantation ist 
als lebensrettender Eingriff welt- 
weit anerkannt. Eine Routineope- 
ration ist sie allerdings keines- 
wegs, In der Bundesrepublik 
stieg die Zahl der jährlichen 
Tansplantationen von 120 in der 
Zeit vor 1975 auf inzwischen über 
2 OOO an, und sie könnte größer 
sein, wenn ausreichend Spender- 
nieren zur Verfügung stünden, 

TVotz der Erfolge sind sich die 
Fachleute einig, daß es noch gro- 
ßer Anstrengungen bedarf, um 
die TVansplantationsrisiken wei- 
ter zu verringern. Grundsätzlich, 
so eine Untersuchung von Profes- 
sor Dr. Opelz von der Abteilung 
TVansplantations-Immunologie 
der Universität Heidelberg, kön- 
nen sich die bundesdeutschen 
Resultate durchaus international 
sehen lassen. 

Auf der Basis der Daten von 26 
deutschen TVansplantationszen- 
tren von Aachen bis Ulm werden 
seit 1982 Erfolg und Verlauf die- 

ser Therapiemethode beobachtet 
und analysiert. Dabei stellte man 
unter anderem fest, daß selbst 
Patienten, denen eine Leichen- 
niere übertragen wurde, heute zu 
85 Prozent die ersten fünf Jahre 
nach der Operation überleben. 
Dabei gilt noch immer, daß die 
besten Chancen bei einer TVans- 
plantation jene Patienten haben, 
denen die Niere einer Schwester 
oder eines Bruders übertragen 
werden kann, die von den Eltern 
die gleichen zwei HLA-Chromo- 
somen vererbt bekamen. Die 
HLA-Chromosomen spielen eine 
entscheidende Rolle bei der Ver- 
träglichkeit des Spendergewe- 
bes, Nach der Vererbungslehre 
verfügen aber selbst nur 25 Pro- 
zent der Geschwister über völlig 
identische HLA-Chromosome, 

Die zweitbeste Erfolgsrate wird 
erreicht, wenn Spender und 
Empfänger eines der beiden 
HLÄ-Chromosomen gemeinsam 
haben, was zu 50 Prozent bei Ge- 

schwistern und in jedem Flalle bei 
der Nierenübertragung von El- 
tern auf Kinder der FMl ist. Bei 
der TVansplantation einer Ge- 
schwisterniere mit zwei gleichen 
HLA-Chromosomen lebten nach 
fünf Jahren noch alle Empfänger, 
bei einem gleichen HLA-Chromo- 
som bei Spender und Empfänger 
noch 92 Prozent, 

Nach der Abstoßung einer 
Spenderniere kann erneut eine 
Nierentransplantation erfolgen. 
Dabei ist, so ergaben die Heidel- 
berger Untersuchungen, der Er- 
folg der Zweittransplantation 
umso größer, je länger das Er- 
sttransplantat seine Aufgabe er- 
füllte. 

Einen entscheidenden Einfluß 
auf das IVanplantationsergebnis 
übt das Alter des Spenders aus. 
Mit zunehmendem Spenderalter 
verschlechtem sich die Resul- 
tate, Die besten Ergebnisse hat 
man mit Nieren von Spendern im 

Alter zwischen 16 und 40 Jahren, 
gefolgt von denen zwischen 41 
und 50 Jahren, Recht hoch ist die 
Versagerquote von Nieren kindli- 
cher Spender, Die Fachleute ge- 
hen heute davon aus, daß 40 Pro- 
zent der übertragenen Leichen- 
nieren nach zehn Jahren noch 
funktionieren. Bei der Versor- 
gung mit einer Geschwisterniere 
mit zwei identischen HLA-Chro- 
mosomen liegt die Fbnktionsrate 
nach zehn Jahren sogar bei fast 
lOO Prozent, 

Insgesamt zeigen die Erfolgsra- 
ten der Nierentransplantationen, 
daß es sich bei ihnen um eine be- 
währte Therapiemöglichkeit han- 
delt, Daher streben die Flachleute 
nach einer Erhöhung der Zahl 
der Übertragungen auf etwa 3 
OOO pro Jahr, um so die Warteli- 
ste von gegenwärtig 6 326 Patien- 
ten abzubauen, 

Cyrill von Radzibor (ppl) 

Die blühende Pracht von Garten- und Zimmerpflanzen kann vor allem für 
kleine Kinder, die noch gern alles In den Mund stecken, gefährlich wer- 
den. Foto: Vorsorge-Initiative 

Essig statt Weichspüler 

Neurodermitis: Verzicht auf Sjnithetik 
Die Fachzeitschrift ..Fort- 

schritte der Medizin" wies 
jetzt darauf hin, daß syntheti- 
sche Bekleidung schon in der 
Übergangsphase von emp- 
findlicher Haut zur Neuroder- 
mitis, einem juckendem Haut- 
ekzem, Reizungen hervorrufe. 
Typisch sei dabei die scharfe 
Begrenzung der Veränderun- 
gen, beispielsweise an Armen, 
Beinen und Hals eines Kindes, 
wo die synthetikhaltige Klei- 
dung direkt auf der Haut ge- 
tragen werde. Bei Kindern mit 
empfindlicher Haut sollte 
möglichst auf synthetische 

Kleidung verzichtet werden. 
Doch auch Mischgewebe und 
sogar Natur-Baumwolle könn- 
ten zu Hautreizungen führen. 
Dann seien hohe Waschtem- 
peraturen und das TVocknen 
auf der Wäscheleine zu emp- 
fehlen; weshalb Wäschetrock- 
ner zu Hautirritationen führ- 
ten, sei noch unklar, wahr- 
scheinlich sei dies aber auf die 
Verteilung winziger Wasch- 
mittel- und Wcichspülerrück- 
stände zurückzuführen. Statt 
Weichspüler empfehle sich ein 
Schuß Essig im letzten Spül- 
wasser, 

Gefahr durch bunte Blüten und Früchte 

Kinder vor dem Essen unbekannter Pflanzen warnen / Viele Gewächse giftig 

Die Pracht beliebter Garten- 
pflanzen täuscht darüber hinweg, 
daß ihre verlockenden Blüten 
und FVüchte für Kinder große Ri- 
siken bergen können. Etwa jeder 
zehnte der rund 100 000 jährli- 
chen Alarmrufe bei Kinderärzten 
und Giftberatungsstellen geht 
auf Giftpflanzen zurück, die in 
Haus und Garten, Parks und FVei- 
zeitanlagen wachsen. Besonders 
häufig betroffen sind Kinder zwi- 
schen zehn Monaten und zwei 
Jahren, Darauf weist jetzt die Vor- 
sorge-Initiative der Aktion Sor- 
genkind hin. 

Um VergiftungsunfäUen mit 
giftigen Pflanzen vorzubeugen, 
ist es am besten, sie aus Garten 
und rings um Spielplätze zu ver- 
bannen, Solche giftigen Pflanzen 

sind zum Beispiel Tollkirsche, 
Stechapfel, TVompetenbaum, 
Goldregen, Eisenhutgewächse 
und Seidelbast, Auch Oleander, 
Heckenkirsche, Fingerhut, Ligu- 
ster, Eibe und Maiglöckchen kön- 
nen die Gesundheit eines Kindes 
gefährden. Von den Zimmer- 
pflanzen können Aronstabge- 
wächse wie Dieffenbachia und 
Flamingoblume, aber auch Be- 
cherprimel, Alpenveilchen, Kro- 
ton und Flammendes Kätchen 
Beschwerden hervorrufen. 

Wenn ein Kind von einer gift- 
igen Pfianze gegessen hat, zeigt 
sich das vor allem durch Erbre- 
chen, starke Bauchschmerzen, 
Durchfall, manchmal auch 
Schwindel, Eltern sollten dann 
den nächsten Giftnotruf anrufen 

(siehe Aufstellung). Ist ein Tble- 
fbn so schnell nicht zu erreichen, 
sollte das Kind viel zu trinken be- 
kommen, am besten verdünnten 
FVuchtsaft oder Wasser (auf kei- 
nen F^l Milch oder Alkohol). 

Bei der F^hrt zum Arzt (oder 
Klinik) sollte das Kind ruhig lie- 
gen, möglichst mit dem Kopf 
nach unten. Auch sollte ein Ibll 
der gegessenen Pflanze oder et- 
was von dem Erbrochenen triitge- 
nommen werden, damit die Ärzte 
das Gift bestimmen und gezielte 
Notfallmaßnahmen ergreifen 
können. 

Die Vorsorge-Fbqjerten beto- 
nen: Auch giftige Pflanzen 
spielen im ökologischen Gleich- 
gewicht der Natur eine wichtige 
Rolle, Wichtig ist aber, über die 

Mehr als 2000 Nierenübertra^ngen 

Höchste Erfolgsquote bei Geschwistern /Gewebeabstoßung kein Tbdesurteil 

Selbstuntersuchung der Brust 

i St«llen Sie «ich in einem gleichmäBig 
! ausgeleuchteten Zimmer vor den Spie- 

gel. Lassen Sie die Arme entspannt. 
Raobachtan Sie Ihre Brüste genau Im 
Hinblick auf Gt<}l)an- urtd Gestattver- 
ttnderung, Faltertbildung der Haut oder 
Absenitung der Warze, Ihre Brüste 
sollten sich glek:heti, klein« Unter- 
schiede sind allerdir^s normal. 

Heben Sie die Arme langsam Ober den 
r Kopf und achten Sie daM wieder auf 

Gestattveränderungen der Brust, Grüb- 
chen- und Fa.*tenblldung der Haut so- 
wie Absenkung der Warze. Achten Sie 
auf ailes, das anders aussieht als bei 
Ihrer letzten Selbstuntersuchung. 

DrCcken Sie ihre Hände fest auf die 
HQftan, um die Brustmusitulatur anzu- 
spannen, Achten Sie wieder auf Grüb- 
chen- und Fahenbiidung der Haut so- 
wie Unterschiede zwischen den Brüsten, 

Nun legen Sie sich aufs Bett, schieben 
ein Kissen oder ein zusammengefaltetes 
Badetuch unter die linke Schulter und 
legen die Unke Hand unter den Kopf, 

I Tasten Sie mit der rechten Hand die 
I linke Brust ab, beginnend beim Punkt 

A der Zeichnung, Benutzen Sie die 
Unterseiten der Finger, nicht die Spit- 
zen, Führen Sie die Harxl behutsam, 
aberlest außen ganz um die Brust 
herum. Nach einem vollen Kreis führen 
Sie die Finger zwei Zentimeter welter 
Richtung Warze und tasten wieder 
einen Kreis ab. Nach jedem Kreis 
gehen Sie zwei Zentimeter weiter nach 
innen, bis Sie die gesamte Brust ein- 
schließlich Warze und Achselhöhle 
untersucht haben. 

Ii iletzt schieben Sie das Kissen oder 
Badetuch unter die rechte SchuKer 
und wiederholen die Schritte 4 und 5, 
indem Sie die rechte Brust mit der 
linken Hand untersuchen. 

[eue Freundschaften in Oberschlesien 
JG-Pußballer in Lugendorf / Fußball und Geselligkeit im Mittelpunkt 
iijrfn - In der Endphase der 

ilrtspielrunde nahmen sich die 
S-Fußballer dennoch die Zeit zu 
;r mehrtägigen Fleise, die nach 
jendorf/ Kreis Oppeln im ehe- 
,'igcn Oberschlesien führte, 
twochs um 22,15 Uhr setzte 
der Reisebus mit 43 Teilneh- 

m in Bewegung, und nach ei- 
n Frühstück in Reichenbach er- 
bte man um 8 Uhr die deutsch- 
lische Grenze bei Görlitz, 
[le über die Neiße und erlebte 
n auf 300 Kilometern die 
(ine schlesische Landschaft, 
man um 12 Uhr das Ziel Lu- 
dorf erreichte, 
n Gemeindehaus wurden die 
gener von Bürgermeister Die- 
ffy,stub dem Gemeindeschrei- 
Josef Gisder und dem Vereins- 
iitzenden des LZS Slask, Chri- 
ih Rother, begrüßt. Nach einem 
jeblgen Mittagessen erfolgte 
Quartierverteilung; alle waren 
Familien untergebracht, 
m 17 Uhr rollte der Fußball 
then den Juniorenteams von 
Lask und Union Aurow, das 

die Langener mit Interesse als Zu- 
schauer verfolgten, Abends war 
man mit den jeweiligen Gastge- 
bern gemütlich beisammen. 

Am Freitag stand ein Ausflug auf 
dem Programm, Er führte an den 
Stausee von Turawa, der einen 
Durchmesser von sechs Kilome- 
tern hat und viele Möglichkeiten 
für Wassersport, Angeln und Cam- 
ping bietet. Nach dem Mittagessen 
ging es wieder auf den Fußball- 
platz, wo zunächst wieder zwei Ju- 
niorenmannschaften spielten, ehe 
es dann zum Spiel zwischen Slask 
und Langen kam. Die SSG war die 
erste deutsche Mannschaft, die 
nach dem Krieg in Lugendorf zu 
Gast war. 

Als Gastgeschenk überreichten 
die Langener ihren Gastgebern 
zehn Trainingsbälle, die mit großer 
Freude entgegengenommen wur- 
den, Die SSG-Spieler hatten ihre 
Autogramm darauf hinterlassen. 

Das Spiel begann mit starkem 
Druck auf das Gehäuse der SSG, 
die zunächst darauf bedacht war, 
das Tempo aus dem Spiel zu neh- 

men, Dann hatten Golletz, Starke, 
Junak und Betz Pech mit ihren 
Schüssen, Torhüter Thierolf hatte 
Gelegenheit, sein Können zu be- 
weisen, doch in der 39, Minute fiel 
dann doch das erste Tor für die 
SSG durch Fischer, Nach der 
Pause kamen die Gastgeber auf 
und erzielten in der 50. Minute den 
Ausgleich, Neun Minuten später 
hieß es 2:1 für die Platzherren, und 
so endete auch das Spiel, womit die 
Oberschlesier Revanche für die in 
Langen erlittene 2:4 Niederlage 
nahmen. 

Für Langen spielten Thierolf, 
Benz, Pietrek, Karl, Fischer, Kurtz, 
Golletz, Zapke, Starke, Betz, Sali- 
hefendic, Müller, Bott und Schä- 
fer, Nach dem Spiel steig ein Grill- 
abend in harmonischer Atmo- 
sphäre, 

Am nächsten Tag ging es nach 
Oppeln zur Stadtbesichtigung mit 
einem Einkaufsbummel über den 
Markt, und am nachnmittag hatte 
man dann noch ein Spiel gegen SK 
Musov zu bestreiten, das mit 7:2 für 
Langen endete, Torschützen wa- 

ren Zapke, Bott, Salihefendic (2), 
Starke, Golletz (2), 

Ein Grillabend war ein gelunge- 
ner Abschluß dieses Tages, bei 
dem Freundschaften gefestigt 

.wurden. Der Personalratsvorsit- 
zende der Langener Stadtverwal- 
tung, Horst Heer, überbrachte die 
Grüße der Stadt Langen, und der 
Bürgermeister von Lugendorf be- 
tonte, daß Vereinsfreundschaften 
der beste Nährboden für die Völ- 
kerverständigung seien. Auch die 
Langener Spieler bedankten sich 
für die große Gastfreundschaft, die 
sie genossen hatten. 

Am nächsten Morgen setzte sich 
der Bus wieder in Richtung Lan- 
gen in Bewegung, und der Dank 
galt Arthur Pietrek, der diese Fahrt 
organisiert hatte. Ein letzter Blick 
fiel im Vorüberfahren auf eine 
700jährige Eiche, die als Natur- 
denkmal in den Himmel ragt, und 
mit einer Pause in Görlitz wurde 
die Fahrt unterbrochen, die am 
Montagmorgen um 1,15 Uhr nach 
insgesamt 1 800 Kilometern wie- 
der in Langen endete. 

Sommerliche Atmosphäre In der Wassergasse, Die hohen 
Temperaturen verleiten zur Siesta. Foto: ast 
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Ließe Qriiße 
aus der Südsee 

HEITERER ROMAN VOM CASPAR VON POSER 
Ccpyri^t by AVA-Autoren- und Vnlags-Agentur GmbH, Herrsching, durch Verliig von Graberg St Görg. Frankfurt a * * 

Schutz vor Steinleiden 
Weniger Eiweiß, Alkohol und 

Kochsalz, dafür mehr Ballast- 
stoffe und Flüssigkeitsaufnahme 
helfen gegen Nierensteine. Die 
große Häufigkeit der Harnstein- 
leiden ist direkte Folge zu fetter, 
zu eiweiß- und kalorienreicher 
Kost, Als Vorbeugung gegen 
Harnsteine empfehlen Urologen 
der Universität Bonn eine Flüs- 
sigkeitsmenge von zweieinhalb 

Liter pro Tag, Alle Alkoholika 
sind dazu ungeeignet, da sie den 
Harn ansäuern. Zuckerreiche Li- 
moaden und Cola steigern die 
Kalziumausscheidung und soll- 
ten gemieden werden. Empfeh- 
lenswert sind dagegen Kräuter- 
und FVüchtetees, mineralstoff- 
und bikarbonatarme Mineralwäs- 
ser, verdünnte Säfte sowie Nie- 
ren- und Blasentees, 

lutohous Kirchberger bh 
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Calciumdepot muß immer 

wieder aufgeflillt werden 

Wichtiges Mineral in Knochen gespeichert 
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von ihnen ausgehenden Gefah- 
ren Bescheid zu wissen und so die 
Kinder vor Vergiftungsgefahren 
zu schützen. 

Gift-Info-Zentralen: Berlin: 
030/3 02 30 22/3 02 54 66; Bonn: 
0228/26 06-211; Braunschweig: 
0531/6 22 90; Bremen: 0421/4 97- 
52 68/36 88; Freiburg; 0761/2 70- 
43 60/43 00/1; Göttingen: 0551/ 
39 62 39; Hamburg: 040/63 85- 
33 45/33 46; Homburg/Saar: 
06841/16-22 57/28 56; Kiel: 0431/ 
5 97 42 68; Koblenz: 0261/49 98 48; 
Ludwigshafen: 0621/5 03-431; 
Mainz: 06131/23 24 66; München: 
089/41 40 22 11; Münster: 0251/83- 
62 45/6188; Nürnberg: 0911/ 
3 98 24 51; Ptipenburg: 04961/83-1. 
Für die neuen Bundesländer sind 
Zentralen im Aufbau. 

Bei Calcium denkt man zu- 
nächst an Kalk oder Kalkstein. So 
sind beispielsweise die Dolomi- 
ten das schönste Calciumvor- 
kommen Europas. Sie wurden 
vor 40 Millionen Jahren von Ko- 
rallentierchen gebildet. Diese Ur- 
tierchen brauchten Calcium als 
Schutz und Stütze für ihr Wachs- 
tum. Das gleiche Prinzip fmdet 
man in der Entwicklungsge- 
schichte auch bei Muscheln und 
Schnecken. Fische waren die er- 
sten Lebewesen, bei denen der 
Kalk im Körper eingebaut wurde. 

Zur besseren Stabilität und zur 
Entwicklung unterschiedlichster 
Formen wurden Kalksalze zwi- 
schen Eiweißfäden eingelagert. 
Es entstanden Knochen und ein 
Skelett. Am Ende dieser Jahrmil- 
lionen dauernden Entwicklung 
schließlich stand der Mensch. Oh- 
ne Calcium wäre die Fbrtentwick- 
lung und der Erhalt des Lebens 
nicht möglich, deshalb heißt es 
mit recht: Calcium ist ein Lebens- 
mineral. 

Dieser Mineralstoff hat im Kör- 
per wichtige FXinktionen zu erfül- 
len. Calcium stärkt das Immun- 
system, schützt vor Muskel- 
krämpfen und hält das Herz im 
Rhythmus. Es sorgt auch für die 
Blutgerinnimg, wenn man sich 
verletzt hat, und auch die Nerven 
brauchen es. Dem Knochenge- 
rüst gibt es Festigkeit und macht 
es belastbar. Auch dienen die 
Knochen, in denen sich 99 Pro- 
zent des Minerals befinden, als 
Calcium-Speicher, wenn mit der 
Nahrung nicht genug aufgenom- 
men wurde. Die Gesamtmenge 

von ein bis 1,5 Kilogramm ist aber 
nicht unerschöpflich, das Depot 
muß täglich ausreichend aufge- 
füllt werden. 

Die Knochen spielen bei der 
Calcium-Versorgung eine Haupt- 
rolle, ihnen wird es entzogen, 
wenn nicht genügend in der Nah- 
rung war. Der Aufbau dieses De- 
pots beginnt schon im Mutter- 
leib. Nach der Geburt wachsen 
die Knochen bis zum 25. Lebens- 
jahr sehr rasch und erreichen mit 
35 ihr Maximum. Wird das Kno- 
chen-Depot nur unzureichend 
mit Calcium versorgt, fehlt im Al- 
ter die nötige Substanz. Es kann 
dann zu Osteoporose kommen, 
die Knochen werden porös und 
brechen sehr leicht. WEDOpress 
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Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 
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(Teil 15) 
Mit blitzenden Augen kam er in die Mitte des 

Raumes. Man merkte ihm an, daß er nicht mehr 
ganz nüchtern war Denn er trennte seine Orden 
von der Brust und warf sie auf den Billardtisch. 

„Das Spiel machen wir jeden Abend", sagte 
die Frau ruhig und sammelte die Orden ein. 

„Je suis ruin^." 
Er zog seine Uniform aus und stand in langen 

Unterhosen vor Werner, salutierte und wurde 
von seiner Frau rausgebracht. Als sie wieder- 
kam, sagte sie: 

„Er schläft. Er ist völlig betrunken. Er redet 
dauernd von den Schenkeln der Venus." 

„Hat er eine Freundin?" 
„Nein. Er hat seine ganze Pension auf ein 

Pferd gesetzt, von dem ihm ein alter Freund er- 
zählt hat, es hätte die Schenkel der Venus." 

„Das Pferd hat verloren", sagte Wemer 
„Ja." 
„Und der Freund heißt Henrik Wachsmuth." 
Vielleicht hätte er das nicht sagen sollen. Be- 

vor sich das Gesicht der Frau abwandte, be- 
merkte er gerade noch, daß etwas Erschrecktes 
in ihre Züge trat, so als habe die Nennung des 
Namens irgendeine Erinnerung in ihr geweckt, 
die sie längst verdrängt hatte. 

„Woher kennen Sie ihn?" fragte sie leise. 
„Woher sprechen Sie so gut meine Sprache?" 

fragte er zurück. 
„Sie sind mit diesem Monsieur Wachsmuth ge- 

kommen?" 
Die Lichter der Stadt schimmerten in ihren 

Augen, als sie sich direkt neben dem Fenster zu 
ihm umdrehte. 

„Ja", sagte Wemer 
„Wissen Sie, warum er gekommen ist?" 
„Er will den hest seines Lebens in Europa ver- 

bringen." 
„Nem, ich meine, warum er sich ausgerechnet 

hier in Cannes aufhält." 
„Er ist ein Spieler." 
Sie sagte nichts. Ihre Augen wirkten mit ei- 

nem Mal müde, so als sei sie in Sekunden geal- 
tert, habe in Gedanken ihr ganzes Leben durch- 
laufen, um nach allem, was gewesen war, zu 
resignieren. 

„Er ist ein Kind, ein verwildertes, eigenwilli- 
ges Kind", sagte Wemer, „und doch habe ich viel 
von ihm gelernt in diesen paar Tagen. Jedenfalls 
habe ich mich keine Minute gelangweilt. Ken- 
nen Sie ihn denn'" 

„Flüchtig", sagte sie und begleitete ihn zur 
Tür. ,,Wie lange bleiben Sie noch?" 

„Nicht lange. Ich schnappe mir diesen Henrik 
und bringe ihn zurück nach Deutschland, bevor 
er diese ganze Stadt hier auf den Kopf stellt und 
Ihrem Mann die nächste Pension auch noch aus 
der Tasche zieht. Wie ich ihn kenne, sitzt er in 

I der Blue Bar und verrät dem Barkeeper das Re- 
zept, wie man Schrumpfköpfe einle^." 

„Grüßen Sie ihn von mir", sagte sie., 
„Ich weiß gar nicht, wie Sie heißen." 
„Sagen Sie nur, von Chou-Chou." 

Für das Chez Felix, das vierundzwanzig Stun- 
den durchgehend geöffnet hatte, war es noch zu 
früh. Im Caf^ de Festival lungerte eine Filmcli- 
que herum, die die Atmosphäre intellektuell ver- 
pestete, und im Gaston-Gastonette war Henrik 
ebenfalls nicht zu entdecken. 

Marcel, der Barkeeper der Blue Bar, hantierte 
hinter der Theke, und plötzlich hatte Wemer 

Angst, daß sein Onkel wieder auf dem Kriegs- 
pfad sein könne und er den Rest seines Lebens 
hierbleiben müsse. 

„Haben Sie Henri gesehen?" fragte er Marcel, 
der ihn aus verquollenen Augen musterte. 

„Vor einer Stunde war er hier." 
„Allein?" 
„Er hatte zwei Promille und eine Begleitenn 

bei sich." 
„Und wie sah sie aus?" 
„So!" 
Marcel zeichnete etwas in die Luft, das auf 

den Festspielen Karriere hätte machen können. 
„Sie wollten in irgendeine Bar nach Le Cannet 
rüber" 

Mit jeder Minute, die Wemer an Jeanette 
dachte, verklärte sich ihr Bild mehr, und seine 
Eifersucht auf einen unbekannten Soldaten 
wuchs. Sollte sie wirklich etwas für die US-Ma- 
rine übrig haben? Er konnte es als einzelner 
nicht mit einem Flugzeugträger aufnehmen. 

Als er sich im Spiegel einer Schaufenster- 
scheibe entdeckte, scheute er vor sich selbst zu- 
rück. Dieser Mann mit den ungebügelten Hosen, 
einem Sonnenbrand auf der Nase und kleinen 
Einschußlöchem statt Augen war nicht der 
Sproß einer hanseatischen Kaufmannsfamilie. 
Was war in aehtundvierzig Stunden mit ihm ge- 
schehen? Er zog mit einem Alkoholiker herum 
und verliebte sich in eine rothaarige Französin, 
die nur etwas für Marineuniformen übrig hatte. 
Währenddessen ging seine Firma in Hamburg 
vor die Hunde. Wenn seine Mutter ihn so gesehen 
hätte! 

Tot oder lebendig, morgen würde er Henrik 
nach Hamburg bringen. 

Schon von weitem hörte er dessen Stimme. 
„Ich hab' schon viel Frauen gleichzeitig ge- 

habt, da habt ihr noch mit Anziehpuppen ge- 
spielt." 

Er saß in einer Gruppe von Campingurlau- 
bern, die ihn wie ein exotisches Tier musterten. 

„Gib mal nicht so an, Opa. Warum bist du 
denn dann nicht da unten auf deinen Inseln ge- 
blieben?" 

„Was versteht einer aus Frankfurt-Griesheim 
schon von der Südsee", sagte Henrik „Ihr Zivi- 
lisationskrüppel habt euren Dschungel doch zu 
Hause." 

„Letztes Jahr sind wir immerhin bis runter 
nach Portugal gemacht", sagte der Frankfurter 

„Mit dem Hintem auf der Landkarte", sagte 
Henrik. In den Gesichtern der Umsitzenden 
zeigte sich Unsicherheit und Feindschaft. 
Schräg hinter Henrik sah Werner plötzlich 
Jeanette. Wenn es hier losging, war sie da hinten 
abgeschnitten. 

„Jeanette!" wollte er sie warnen, aber sie hör- 
te nicht. 

„Ihr Dünnbrettbohrer fahrt mit Mutti und eu- 
rem Wohnwagenmief über die grüne Grenze und 
denkt, ihr seid Marco Polo persönlich", höhnte 
Henrik weiter 

„Der ist ja voll", sagte ein blonder Hüne. 
„Um richtig betrunken zu sein", sagte Onkel 

Henrik, „brauche ich auch in meinem Alter noch 
das Doppelte wie du." Henrik glitt mühevoll von 
seinem Barhocker und wollte ein paar Schritte 
machen. 

Von irgendwoher landete eine Flasche auf 
seinem Schädel und zerbarst. Als sei das ein 
Kommando gewesen, brach plötzlich das totale 
Chaos aus. 

Die Aggressionen hatten sich schon viel zu 
lange aufgestaut. Gegenstände flogen durch den 
Raum, und alles drängte nach draußen. Die Tür 
brach unter dem Gewicht der Massen auseinan- 
der, und Wemer versuchte, Jeanette zu errei- 
chen. 

Irgendwo fand er dann ihre Hand. 
„Wo bist du vorhin geblieben?" schrie er in 

den Lärm um sie herum. 
„Weiß nischt", lachte sie. 
„Ich muß morgen zurück. Meinst du, wir sehen 

uns noch einmal wieder?" 
„Kommt auf dir an", sagte sie. 
„Auf dich, heißt es", sa^e er „Ich mag dich." 
„Isch dir auch." 
Ihre Hände wurden getrennt, und Jeanette 

trieb davon, daß er glaubte, es sei für immer. 
Am Ausgang sah er seinen Onkel. Der blutete 
im Gesi(mt und verschwand unbehelligt in der 

(Fortsetzung folgt) 
Nacht. 
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„Coppa-Mexiko" oder Spagetti-Eis^ 

Qual der Wahl in den italienischen Eissalons / Vanille immer noch der „Renner" 

  
Bei so einer leckeren Eiskreation kann man schon einmal seine angefan- 
gene Diät über Bord werfen. Foto:cho 

Von unserem Redaktionsmitglied 
Cornelia Hohla 

Idingen - Nehme Ich „Venedig In 
Flammen'", die eisige Überraschun- 
gen „Er und Sie" oder doch lieber 
den Teufel-Becher? Zieht's mich 
heute eher In ferne Gefilde, Ist wohl 
der „Florida-Becher", der „Coppa- 
Orlentale" oder der „Coppa-Me- 
xiko" genau das Richtige. Die Ent- 
scheidung zwischen rund 50 ver- 
schiedenen, prächtig mit allerlei bun- 
tem Zul}ehör herausgeputzten, Eis- 
bechern fällt nicht leicht. Ich erliege 
der Qual der Wahl und nehme einen 
simplen Himbeer-Becher. Da weiß 
man, was man hat. 

Mit meiner Entscheidung bin Ich In 
bester Gesellschaft. Die meisten 
Kunden der drei i-angener italieni- 
schen Eissaions scheuen das kuli- 
narische Risiko. „Was am besten 
läuft, Ist das Spagetti-Eis, Erdbeer- 
und Himbeerbecher, Mokka- und 
Schokoladenbecher und das Bana- 
nensplit" weiß ein Kellner, der in 
sechs arbeitsreichen Jahren die Vor- 
lieben Langener Eisfans wohl ken- 
nen muß. Ja, das gute, alte Spagetti- 
Eis. Als es vor gut 15 Jahren das er- 

ste Mal auf einer Eiskarte stand, er- 
oberte es nicht nur mein Herz im 
Sturm. Spagetti-Eis war „In" und ist 
es bis heute geblieben. Dutzende 
von Teenagern, die täglich an war- 
men Sonnentagen die Eissalons be- 
völkerten und mit Vorliebe die eisi- 
gen Nudeln löffelten, können nicht Ir- 
ren. Dabei ist es im Grunde nichts 
Besonderes. Vanilleeis, durch eine 
Art Nudeimaschlne gedrückt, darun- 
ter ein Klacks Sahne, obenauf ein 
Schuß Erdbeersoße und als Krö- 
nung mit einem Hauch Kokosra- 
speln verziert. Nichts Besonderes? 

„Vanilleeis ist Immer noch das be- 
liebteste Eis", klärt mich der italieni- 
sche Keilner auf. „Gleich danach 
kommt Schokolade". So, so, die Ge- 
schmäcker halten also nicht nur 
beim Eis treu am Altbewährtem fest. 
Und was ist mit den ganzen neuen 
Sorten, Jogurt, Kirsch-Sahne, Me- 
lone oder Mango? „Die jüngeren 
Leute greifen zunehmend zu den 
neueren Sorten. Da steht Jogurt, 
Marakuja und Stratiatella ganz hoch 
Im Kurs". Die älteren Leckermäuler 
lassen sich lieber eine Kugel Scho- 
kolade, Vanille oder Nuß auf die Waf- 

felgeben. 
Die allgemeine Diät- und Fitness- 

welle hat die Eissalons bisher noch 
nicht erfaßt. Das Schlankheitsbe- 
wußtsein der Kunden drückt sich 
einzig Im Verzteht der Waffel aus, die 
dezent auf der kreativen Kalorlen- 
t}ombe tront. Als höchstes Zuge- 
ständnis wird auch mal die Sahne- 
haube t>eiselte gelassen. At>er 
Früchte, Eis und Schokostreusel - 
irgendwann muß ja mal Schluß sein 
mit dem ständigen Kalorlenzählen! 
Das „Pizza-Eis" mit seinem saftigen 
Belag aus Kiwis, Kirschen, Pfirslsch, 
Banane und viel, viel Sahne hat ja 
bestimmt nicht so viel Kalorien, wie 
sein pikantes Pendant, oder? 

Die Kalorien Im Eis bleiben die sel- 
ben, doch der Preis fürs ,.Bällchen" 
ist in den vergangenen Jahren ra- 
sant gestiegen. Vor zwanzig Jahren 
gab's eine satte Kugel zu zehn Pfen- 
nig, heute kostet ein Bällchen zwi- 
schen 60 und 70 Pfennig. Mit „Rie- 
senkugeln" zu einer Mark versucht 
man die rasante Preisentwicklung 
erträglicher zu machen. Ein Trost- 
pflaster: Gab's früher ein eher trauri- 
ges Angebot Marke Vanille. Zitrone, 

Schokolade oder Erdbeere, gibt 
heute Sorter die keine Wünsch 
mehr offen lassen. Tartufo, Strati 
tella, TIramisu, Flor dl Panna - 
weiß da noch, was drinnen Ist? n 
extremster Fall sei auch das Kno( 
lauch-Els erwähnt, das ein findij) 
Eismischer einmal in Deutschlan 
offerierte, der den Mut seiner Km 
den zu extravaganten kulinarisch« 
Entdeckungsreisen deutlich üb« 
schätzte. 

Da bleib' Ich Heber bei Schoi« 
lade. Da weiß' Ich inzwischen auo 
was drinnen ist und wie's gemact 
wird. Milch, zwei Sorten Kakaopii 
ver, Fette, Emulgatoren und TrtD 
benzucker mit Llet>e vermischen uf« 
ab damit In die Eismaschine. Nu 
einer mehr oder minder kurzen 2t 
Ist das Eis fertig. Das Geheimnis« 
nes guten Schokoladeneises? En 
einmal ein gutes Rezept, das kai 
waschechter italienischer Elskünx 
ier jemals an Fremde verraten wi'!,g 
und eine hochwertige Eismasciitm 
Denn Technik löst auch im Elsgi 
schäft langsam aber sicher das ga 
dene Handwerk ab. 

Sportdezementin Tröscher 

neu im BTI-Kuratorium 

Kreis fordert Basketball-Talentzentrum 

Ein Eisbecher, 
chen übrig. 

,Sie und Er*- für die beiden, ' - da bleibt auch noch genügend für das kleine Leckermäul- 
Fotoxho 

Langen - Adelheid D. Tröscher, 
Sportdezementin des Kreises Of- 
fenbach und Kreisbeigeordnete, ist 
vom KreisausschuB als neues Mit- 
glied des Fördervereins des Bas- 
ketball-Teilzeit-Intemats in Lan- 
gen entsandt worden. Sie tritt die 
Nachfolge des jetzigen Landrats 
und vormaligen Kreissportdezer- 
nenten Josef Lach an. 

Das Internat, dem rund 25 Bas- 
ketball-Talente aus der Region Of- 
fenbach angehören, wird vom 
Land Hessen, der Deutschen 

Sporthilfe und der Stadt Langen 
unterstützt. Auch der Kreis trägt 
zur Finanzierung dieses Talentzen- 
trums bei. 1992 fördert er die Bas- 
ketballer mit insgesamt 20 000 
Mark sowie der kostenlosen Über- 
lassung von Klassenräumen in der 
Langener Albert-Einstein-Schule. 

Im Herbst dieses Jahres wird 
Adelheid Tröscher erstmals an der 
Sitzung des Kuratoriums als Ver- 
treterin des Kreises Offenbach teil- 
nehmen. 

Der Schloßpark 

an zwei Tagen 

geöffnet 
Langen - Der Park voo 

Schloß Wolfsgarten ist an 
Sonntag, 31. Mai, und 
rangstsonntag, 7. Juni, von 11 
bis 17 Uhr zur Besichtigung g( 
öffnet. Die GroBherzoglich 
Vermögensverwaltung mach 
darauf aufmerksam, daß Hund 
an der Leine zu führen sind um 
FUirräder am Parktor stehe 
gelassen werden müssen. De 
Eintritt beträgt drei Mark n 
Erwachsene und 1,50 Mark n 
Kinder. Mehr wird gerne entge 
gengenommen, derm der Erl« 
kommt sozialen Zwecken zu 
gute.  
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Schmunzel-ECKE 

Kinder, Kinder 

„Siehst du, so geht er ohne 
Theater ins Bett." 

„Hättet ihr gedacht, dalS in 
der großen 'I^bc 4,70 Meter 
Zahnpasta sind?" 

„Mutti, stell dir vor, im Fern- 
sehen ist ein Zauberer, der 
alle bösen Kinder in Hasen 
verzaubert!" 

Bekenntnisse 
„Ich habe meine Frau erst drei 

Tage vor unserer Hochzeit kennenge- 
lernt." 

„Und ich meine drei Tage nach der 
Hochzeit." 

Ausweg 
Der verliebte junge Mann flüstert 

seiner Freundin ins Ohr: „Mein En- 
gelchen, mein Teufelchen, mein 
Herzblättchen, mein Sonnenschein - 
ach, ich weiß schon keinen Namen 
mehr für dich!" 

„Gib mir deinen!" rät das Mäd- 
chen. 

Kleiner Irrtum 
Die Dame probierte schon seit ei- 

ner Stunde mit wachsender Begei- 
sterung Hüte. 

ländlich wagte sich der Geschäfts- 
führer näher. Höflich sagte er: „Mei- 
ne Dame, die Hutabteilung ist einen 
Stock höher. Das hier ist die Lam- 
penschirmabteilung." 

Leidenszeit 
„Das einzige, was mich bei dem 

Tode meines Mannes getröstet hat", 
seufzte die Witwe, „ist, daß er keine 
lange Leidenszeit hatte." 

„So? Wie lange waren Sie denn 
verheiratet?" 

Vorsichtsmaßnahme 
Ein Gast flüstert dem Wirt zu: „Sa- 

gen Sie mal, was sind das denn für 
Komische Sitten? Ich höre, daß sich 
die Herren am Stammtisch mit fal- 
schen Namen anreden. Ich kenne 
nämlich die meisten von ihnen." 

Da flüstert der Wirt:„Das ist eine 
Vorsichtsmaßnahme, falls einmal 
eine der Ehefrauen nach ihrem Mann 
fragt. Die Ober dürfen die richtigen 
Namen gar nicht wissen." 

Glück 
Ein Stammtischbruder fragt den 

anderen; „Du Paul, du siehst heute so 
glücklich aus. War was Besonderes?" 

„Ja! Wie ich von zu Hause weg- 
ging, da habe ich noch unter der Türe 
meine Frau geärgert. Da sie nichts 
anderes zur Hand hatte, hat sie mir 
den Hausschlü.ssel nachgeworfen." 

Mißverständnisse 

Klein Fritzchen muß hundert- 
mal schreiben: „Ich darf den 
Lehrer nicht duzen." Er schreibt 
es aber zweihundertmal. - „War- 
um denn das?" - „Ich wollte dir 
eine Freude machen!" 

* 
„Wer kann mir etwas über den 

Nutzen von Ziegen sagen?" - 
„Von der Geiß erhalten wir Milch 
und vom Bock das Bier!" 

Zwei Schlangen machen einen 
Ringkampf miteinander. Sagt die 
eine: „Seeknoten ist unfair!" 

Treffen sich zwei Musikkriti- 
ker. Sagt der eine: „Findest du 
nicht, daß die Konzerte immer 
lauter werden?" Der andere nickt 
und erwidert: „Danke, mir geht 
es ausgezeichnet!" 

* 
„Meine Wä.scherei näht immer 

falsche Knöpfe an meine Hem- 
den." - „Sei froh, meine Wäsche- 
rei näht immer falsche Hemden 
an meine Knöpfe!" 

* 
Mißbilligend sagt der Doktor 

zum Vater: „Ihr Sohn hat vor 
zwei Wochen ein Fünfmarkstück 
verschluckt. Und erst heute kom- 
men Sie zu mir?" - „Tja, wir 
brauchen das Geld erst jetzt." 

* 
Der Religionslehrer fragt Klein 

Erna: „Was sagte der Herrgott, 
als Adam und Eva vom Baum der 
Erkenntnis gegessen hatten?" 
Klein Erna zögert erst noch, dann 
meint sie: „Ich glaube, er hat ge- 
sagt: .Raus aus den Anlagen!'" 

* 
„Herr Wirt, habe ich gestern 

wirklich 500 Mark vertrunken 
und verspielt?" - „Ja, das kann 
ich leider nur bestätigen." - 
„Gott sei Dank, ich dachte schon, 
ich hätte das Geld verloren!" 

* 
Ein Wünschelrutengänger un- 

tersucht das Gelände einer Gast- 
wirtschaft. Plötzlich schlägt die 
Wünschelrute aus. „Hier unten 

muß Wasser sein." - „Um Him- 
mels willen, seien Sie ruhig", ruft 
der Wirt, „hier unten ist mein 
Weinlager" 

* 
Eine junge Dame erzählt am 

Tisch Witze über Gänse. Kalubke 
amüsiert sich köstlich und meint 
schließlich: „Ich werde künftig 
bestimmt bei jeder Gans, die ich 
sehe, an Sie denken!" 

* 
Schimpft der Gast in einem 

Speiserestaurant: „Herr Wirt, das 
Beefsteak hier ist kaum genieß- 
bar" - „Da müssen Sie sich beim 
Ochsen beschweren." - „Genau 
deshalb habe ich Sie ja gerufen!" 

* 
„Hast du deinen Chef schon um 

eine Gehaltserhöhung gebeten?" 
- „Ja." - „Und wie hat er sich 
verhalten?" - „Wie ein Lamm." - 
„So, was hat er denn gesagt?" - 
„Bäh!" 

„Zweimal Schweinebraten", 
bestellt der Gast im Restaurant. 
„Aber bitte noch nicht servieren, 
ich erwarte noch eine Dame?" - 
„Fett oder mager, der Herr" - 
„Na hören Sie mal, was geht Sie 
denn das an?" 

* 
Tourist zum Bauern: „Können 

Sie mir den Weg zum Berggipfel 
zeigen?" - „Ja, gehen Sie immer 
dem Kuhmist nach. Wo die Vie- 
cher gehen, da kann Ihnen nichts 
passieren." 

* 
Zwei Patienten mit verbunde- 

nem Kopf unterhalten sich im 
Krankennaus. „Bei mir war es 
ein Bruch der Kardanwelle", er- 
zählt der eine. Darauf der andere: 
„Bei mir war es ein Bruch mit 
Susanne." 

* 
Eine Frau fährt mit ihren zehn 

Kindern bei Rot über die Ampel. 
Ein Polizist hält sie an: „Sie hät- 
ten rechtzeitig stoppen müssen." 
Darauf die Frau: „Das geht Sie 
gar nichts an." 

Stelldichein 
„Nun, wie war es denn bei dem 

Stelldichein mit der flotten Minna?" 
„Wir konnten nicht viel miteinan- 

der anfangen! Ich hatte Ischias und 
Minna Zahnschmerzen." 

Kochkunst 
„Wie ich hörte, läßt Eduard seine 

Frau jetzt Klavierstunden nehmen. 
Sie ist aber doch vollkommen unmu- 
sikalisch." 

„Das schon, aber er sagt sich, daß 
sie, solange sie Klavier spielt, wenig- 
stens nicht kochen kann." 

Sehnsüchte 
„Ach ja", seufzt eine alte Dame, 

„die Jugend heutzutage ist doch viel 
verdorbener als zu unserer Zeit." 

„Du hast recht", pflichtet ihr die 
Freundin bei. „Wenn man doch nur 
jetzt noch einmal jung sein könnte." 

Moderne Töchter 
Vater: „Heute war ein junger Mann 

hier, der um deine Hand angehalten 
hat." 

Tochter: „Was, nur einer? Ich hatte 
doch vier herbestellt, damit du eine 
kleine Auswahl hast." 

Das einzige Hindernis 
Der Direktor läßt den neuen Ange- 

stellten kommen. 
„Herr Spang", sagt er, „ich habe 

da so etwas läuten hören. Sagen Sie 
mal ehrlich, ist etwas zwischen Ih- 
nen und meiner Tochter?" 

„Nur Sie, Herr Direktor!" 

Ballgeflüster 
„Sie sehen entzückend aus, gnädi- 

ges Fräulein!" 
„Das würden Sie auch sagen, wenn 

Sie nicht davon überzeugt wären." 
„Und Sie wären davon überzeugt, 

auch wenn ich es gar nicht sagen 
würde." 

Altes Kraftwerk 
Viele Jahre lang hatte Fabrikant 

Emmerich sein Junggesellendasein 
genossen. Dann zog er sich plötzlich 
zurück. Doch mit sechzig wurde er 
wieder mobil und heiratete eine 
Dreißigjährige. 

Das Lokalblatt berichtete von dem 
Ereignis, doch in der Setzerei ging 
etwas schief, denn der Bericht über 
die Heirat erschien unter der Über- 
schrift; „Altes Kraftwerk wieder in 
Betrieb." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 22 
F. Karge, Kierip«, 
Weiß Bfltzt in drei Zügsn 
matt. 
Kontrollatallung: 
Weiß: Kai, Dd2, Ld6, Se3. 
Bb6, d3. f6 (7); 
Schwarz: Kd4, Sd8, Bb7, n 
(4). 

Aus den Silben; än - an - bei - bos - cu 
- de - dhi - do - es - fi - ga - gai - gan - ka - 
kra - laub - le - lei - les - Ii - na - rung - saf 
- so - ta - tes - ur - sind 10 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden; 

1 ital. Physiker, 2 Ferien, 3 Münze 
in PortuMl, 4 Zahlenübersicht, 5 alt- 
griech. Philosoph, 6 ind. Staats- 
mann, 7 Umgestaltui^, 8 Kosaken- 
peitsche, 9 feines Ziegenleder, 10 
griechische Insel. 
Die ersten und letzten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - erge- 
ben ein Sprichwort aus der Schweiz 
(ä = 1 Buchstabe). 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben die Kinder Floras. 

grau - Pfau - Isa - Blei - 
Grund - drei. 

Räteelgleichung 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von WiUiam Maugham erge- 
tüen. 

Wert - Are - Deut - Bar - 
bin - Gut - Stich - Rum - 

Dia - so - gar - Gosse - 
Vers - Gun - Rüge - Enz - 

Uschi - Weib - gern. 

Schüttelrätsel 
Kant - Iran - Rabe - 

Tower - Insel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein Grund- 
schleppnetz. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) 

-I- (g - h) = X. 
Es bedeuten; 
a) gelbblühender Zierstrauch, b) 
Niederschlag, c) Kurort bei Wien, d) 
bestimmter Artikel (4. Fall), e) 
ungekocht, f) Autokennzeichen 
Ostholstein, g) Frauenname, h) 
griech. Göttin. 
X = Edelmetallblock. 

Silbenwurm 
lassgesamermachlongekam 

Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie vier Zimmer her- 
ausfinden. 

AuHötungmi 
au* der vorigen Nummer 

Schach: 1. Ld7 - g4! (droht 2. Sf5 matt' 
Kh4 - b3; 2. Lg4 - f3t, Kg3 - h2; 3. Ti 
-h6t, Kh2 - glj 4. Th6 - hl matt. 2.^.., Kg3 
-h3;3.Ti " 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ab - bild - chi - de - 

del - eben - fen - ge - ge - ge - gen - hen - 
heu - hö - in - jun - kun - kup - lands - 
lauf - le - 1er - lo - mä - müt - nacht - pel - 
pu - re - saal - satz - schiffs - strei - ter - 
theo - tier - un - wa - wand - ze - zug - 
sind 13 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden; 

1 flugunfähiger Nachtraubvogel, 2 
planiertes Gemälde, 3 auffällig 
gemustertes Fahrzeug, 4 Schuhteil, 
der bei uns hergestellt wird, 5 Sage 
von einem griechischen Buchsta- 
ben, 6 Bergbahn, 7 Käufer in einer 
zoologischen Handlung, 8 Nach- 
kommen von Wasserfalirzeugen, 9 
Kopfbedeckung für eine Hunde- 
rasse, 10 Befehl an eine deutsche 
Spielkarte, zu rennen, 11 jemand, 
der eine Tageszeit ändert, 12 Halle, 
in der Waggons zusammengestellt 
werden, 13 Theaterplatz für den 
Schauspieler Lingen. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
ein anderes Wort für Sommer- 
sprosse. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

J Rum- 
I not 

r Wortfragmente 
ggew - etan - ohnt 

jun - altg 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daB sie einen Spruch 
über die Gewohheit ergeben. 
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fluch tfeldgebender Schlüssel. 
Luitiges SilbanritMl: 1 Sternschnup- 

pe, 2 Tonleiter, 3 Rinderherde, 4 Aus- 
scheidung, 5 Notenwechsel, 6 Dialoge, 7 
Lauterberg, 8 Autosuggestion, 9 eisern, 
10 Unternehmer, 11 Fastnacht, 12 
Erblasser, 13 Raupenschlepper. — 
Strandlaeufer. 

Wortfragmant«: SpaB muß sein. 
SilbenritMl; 1 Wirbel, 2 Urheber, 3 

Tanker, 4 Malaga, 5 Unheil, 6 Salmiak, 
7 Steppe, 8 Maffia, 9 Asbest, 10 Nonnen. 
= Wut muss man bekaenipfen. 

Schüttelrätaal: Thor - Ochse - Eros - 
Re'oe - Norma = Toern. 

Im Handumdrahan: Land - mio - das - 
nett - Ada - faul = Dostal 

RätaalgMchung: a) Gewalt, b) Alt, c) 
item, d) EM, e) Terz, f) Z, g) stur, h) m. x 
= Gewittersturm. 

Hior darf gaitohlan wafdan; Viel 
Schlechtes aiS Erden entsteht, indem 
man das Gute übertreibt. 

Silbanwurm; Arena - Matte - Piste - 
Rasen. 

Schwaden rätael 
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OachgebSlk Dachstuhlausbau OachTc 
atereinbau Qauben 

Gerüstbau 
Vordächer Pergoler) 

SDDQODuDCSD'CSD -SuLI 

KlQD[]o[k©D ^ 
i Nort)en Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen m 

06103/5 26 39 O " 

Langener SIeinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

m VJf 

Rainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbetten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon Ö 61 03 / 2 35 12 

^(SaSSm 
Südliche Ringstraße 13 • Langen 
Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 

• Pkws in allen Klassen 
• Lkws bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm: Pkw-Anhänge- und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

■i 

Jf 

LVM_ 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103/2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Wer köimle Ihre Anzeige 

pbzMseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau * 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung Kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Kausbesuch 
Fahrgasse 1, 60'70 Langen, Telefon 2 29 68 

4 
Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

iangmo'ialtung 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

006103/5 26 39 

H. STEITZ 
Malvgncti«n 

GMBH 

0^ 192S 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEflEREN 

Hvkirtchtlr. 32. Ttl 0 et 03 / 2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39, 

DtoLatolung Ktempiwnl, Installation, Oathalzung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stuncl«n. 
Ohne AustMu der atten Wanrw. 
Ohr>e Rtesenschaden. 

Schafgassfl 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnumtnem auf eteen 
Fün UNGm £Q£LSaACH UND DftEiElCH 

umm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 27. Mai 1992; 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 22.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 S1 86 

Sa., 23.5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sq., 24. 5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 25.5. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Di., 26.5. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

MI., 27. 5. Apotheke am Bahnhof 
Lieblgstr. 1, Tel. 2 5723 

Do., 28.5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, TeL 2 30 61 

iGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis muntags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 27. Mai 1992: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 22.5. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 23.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 24.5. Braun'sche Bahnhof, Langen 
Mo., 25.5. Münch'sche Apotheke, Langen 
Di., 26.5. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 27.5. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Do., 28.5. Rosen-Apotheke, Langen 

für den Kr^ls Ofteutmeh 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
23./24. Mai 1992 
Dieter Richter, Neu-Isenburg, WaldstraBe 104 
Tel. 0610212 3414, priv. 06152 / 5 33 23 
27./28. Mai 1992 
Dr. Gerhard Jung, Langen, Bahnstr. 30 
Tel. 06103 / 2 64 88, priv. 06103 / 217 74 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 27. Mai 1992: 
Dr. AI Dogachi, Dreieichenhain 
Hainer Chaussee 86, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 

Fr., 22.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Sa., 23.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 24.5. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mo., 25.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

DI., 26.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 27.5. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlagsr Allee 13, Tel. 6 90 98 

Do., 28.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuera/ehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarslraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 B7 

•sr 

Qebr. SCHNEIDER 
RollaiclanfabrIK Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter, Scherenatter. Markisen 

^Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

iW- 
f r fl n s p a r e n r GmbH WatMrgatM 1 • Ttl 06«}3/2B?73 • Fai USIO3/2Ae00 • hMhoi 0003 / MKI 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tionen erhalten « 
HPUll.FXSO Sie bei uns 1 
IBM Pro Printer 

- Wir machen Computerwissen transparent - 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und alles frei Haus geliefert. 
Wipnpr F(>inh»plu>n>i " " niciicr rt^UlUdtHertl gQ^Q Langen, Tel. 0 61 03 / 2 99 09 

Die 
Welt 

erstickt in 
^stiktiüen, 

die Einkaufst(^sche 
kaimi verhüten. 

Eiektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanii0en aller Art 
Lieferung * Montage von 
Etektro-Qerftten u. Lampen 
Kundendienst * lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montag« von 
Nochtspeicher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgäBchon 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Ihr Partner für Hard-, Software 
und Netzwerke 

Wir liefern 
Klasse statt Masse I 

TOPAS COMrUTCftCmbH 
Postfach 17Za Riedttrjtn«! 17 W-6070Lflngcn 

Bei uns wird SERVICE 
groß geschrieben. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Dannen - Herren ■ Kinder 

Öffnungsieiten Mo. 13.00 - 18 00 Uhr Di.-Fr. 8.30- 18 00 Uhr Sa S.OO- 13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03/2 2949 

Dach 

Neu-'fUmdeckunj 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 00150-81970 

Kfz^ulassungsdienst 
E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeidungen 
• TÜV-Vorfahrten usw- 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 4318 

Blumenflorlstik • Pflanzen 
Helm- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 67450 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

IFREITAQ,22. MAU 902 
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Sei getreu his in den Tod, 
so will ich Dir die Krone des Lebens geben. 

(Offenbarung 2,10) 

Hermann Preuß 
25. 6.1900 - 18. 5.1992 

Ein gnädiger Tod befreite ihn nach erfülltem Leben von 
den Beschwernissen hohen Alters. 

Wir denken in Liebe an ihn. 

Käthe PreuO 
Herta, Manfred und Michael Eberle 

6070 Langen, Wallstraße 21 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 26. Mai 1992, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Es ist im Sinne des Verstorbenen, anstelle von Blumen oder Kränzen 
den Nieder-Ramstädter Heimen in 6109 Mühltal eine Spende zukom- 
men zu lassen. 
Stadt- und Kreissparkasse Darmstadt, Konto Nr. 579 084, BLZ 508 501 50. 

Wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh' 
mit mancherlei Beschwerden 
der ewigen Heimat zu. 

Am 19. Mai 1992 entschlief nach langer, schwerer Krankheit mein lie- 
ber Mann, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Cousin 

Jakob Koholka 

im Alter von 65 Jahren. 
Um ein Gedenken im Gebet bitten; 
Josefa Koholka 
Franz Koholka und Familie 
Maria Glaser und Familie 
Angela Santner 

6070 Langen, Schafgasse 22 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Mai 1992, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Das Requiem ist um 10.00 Uhr in der Liebfrauenkirche am Dienstag, 
dem 26. Mai 1992. 

Am 20. Mai 1992 verstarb nach schwerer Krankheit 

Rudolf Wöllner 

im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Gerda Wöllner geb. Winkler 
Christa Gohlke 
Martina Schickedanz 
Petra Lindner 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedrichstraße 5 

Die Trauerfeier fmdet am Dienstag, dem 26. Mai 1992, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung, 
Verbundenheit und Wertschätzung unserem lieben Entschlafenen 

Heinrich Zölzer 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, 
die durch Wort, Schrift, Kranz, Blumen und Zuwendungen zum Grab- 
schmuck sowie durch Teilnahme an der Trauerfeier seiner gedachten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck, der AMP Langen, 
dem Verein der Vogelliebhaber, deni Jahrgang 1921/22, der Kegel- 
runde 1925/26, Frau Dr. Mentzel, den Ärzten und Schwestern der Sta- 
tion 2c des Dreieich-Krankenhauses. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Gerdi Zölzer 

Langen, Teichstraße 22, im Mai 1992 

Ich hab' das Leben überwunden, 
bin nun befreit von Schmerz und Pein, 
denkt oft an mich in stillen Stunden 
und laßt mich immer bei Euch sein. 

Gerdi Wendnagel 
* 15. 7. 1924 t 6. 5.1992 

In stiller Trauer: 
Familie Kurt Schneider 
und Freunde 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 1 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am 
Dienstag, dem 26. Mai 1992, um 15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 19. Mai 1992 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater und Opa 

Felix Ruschin 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Maria Ruschin 
Kinder und Angehörige 

6070 Langen, Fabrikstraße 32 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Mai 
1992, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Wir nehmen Abschied von 
0 

Karl Kunz 

Ein Fußballfreund hat uns verlassen. 

SSO Fußballabteilung 

Herzlichen Dank all denen, die unserem 
lieben Entschlafenen 

Heinz Jentzmik 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blu- 
men in so liebevoller Weise ehrend gedach- 
ten und ihn auf seinem Wege zur letzten 
Ruhestätte begleitet haben. 

Lydia Jentzmik 
und Kinder 

Langen, im Mai 1992 

imann 

Trauerkleidung 
lür Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Ru^sei&heim, 6onrie( Slraße 40,'Tel. 4 14 1.4 
Langen, am Lutherplati, G'^rtenslraße 6,'Tel. 06103 / 2 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhol) 
6070 Lsngen 

Ihr Fachbetrieb für: 

t TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

0Sh 06103 

17 71 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BIDACHUNa JEAN ECKEL 
 Telefon 06181 /7 81 10 

'rauen aus Polen u. Ukraine suchen 
'artner. Wir bringen Ihnen die Frau 
lersönllch, sofort Kontakt möglich, 
partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. r a, 6390 Usingen, Tel. 03081 / 
1 63 53, Fax 06081 M 67 37 

IVor sagt dann, daß Larnan kalnan SpaB machtl? 

langen, BahnstraB« 78, Telefon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Wir verloben uns 
am 23. Mal 1992 

Diana Müller 

Frank Stöcker 

6070 Langen, Darmstädter Straße 66 

\ Thomas Wild 

Raphaela Pille 
6070 Langen, AnnastraBe 42 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. t^ai 
1992, um 12 Uhr in der Burgkapelle Dreieichenhain statt. 
Polterabend: 27. Mai 1992, ab 19 Uhr, Florian-Geyer-Str. 18 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte. 
Laßt Plastik, Müll, Papier zurück, denn nur Scherben brin- 
gen Glück! 

CBS!»® 
St Die Erfahrung lehrt uns, Q 
c\ daß die Liebe nicht allein darin besteht, 
^ daß man einander ansieht, v> 
^ sondern, daß nian gemeinsam in gleicher Richtung blickt. ^ 

Kirsten 

& Hunkel 
^ Südliche Ringstraße 74. 6070 Langen 
M Polterabend: Mittwoch, den 27. Mai 1992, ab 19.00 Uhr, 

Südliche Ringstraße 74, 6070 L^gen 
K* Kirchliche Trauung; Samstag, den 30. Mai 1992; 14.00 Uhr, 
5» »n der evangelischen Stadtkirche I^gen 
^ Die Poltergeister bitten wir, 
^ laßt zu Haus das Altpapier, 
(Ji werft Porzellan in unsere Mitte, 

nur das bringt Glück nach alter Sitte. 

Jürgen 

Jäckel 

® 

Für die zahlreichen Geschenke, Blumen und 
Glückwünsche anläßlich meines 

: 90. Geburtstages 

möchte ich mich bei allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlich 

bedanken. 

Emma Herth 

6070 Langen, Annastraße 19, im Mai 1992 

Ein herzliches Dankeschön all meinen Verwandten, Be- 
kannten, Nachbarn und FYeunden anläßlich meines 

85. Geburtstages 
Auch vielen Dank der Kameradschaft des Jahrgangs 
1906/07, Herrn Pfarrer Kades für die Petrusgemeinde und 
der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau sowie 
der Vertretung der NEV/FWG. 
Ein Lob meinem „Frohsinn" unter der vorzüglichen Lei- 
tung von Sol vey Schlapp, der mir mit der passenden Aus- 
wahl seiner Lieder eine besondere FVeude bereitete. 

Karl Krumm 
6070 Langen, Feldbergstraße 30, im Mai 1992 

SCmBNERE! a INNBMßa*lL 

QaibH RMWUimRINKnON 
: MASsoescHRemERr 
' GBieKTBMaCHnjNG 
' schramcwAnoe 

ZBaKmOne« 
HAUSiniOEN 

- LAOENSAU 
23. ■(■24. Mai 

TAG DER 

OFFENEN TÜR 

Schauen Sie mal rein in 
unser neugestaltetes Studio 

und informieren Sie siciTüber: 

- BÜROMÖBEL INFINirr 
- MODERNE INNENTÜREN 
- QUALITÄTSHAUSTÜREN 
- VIELSEITIGE SCHRANKWÄNDE 
- INDIVIDUELLEN INNENAUSBAU 

und Vieles mehr... 

bei Ihrem Partner In Sachen Holz! 

KRAMWINKEL QmtaH - 9062 MOMIwIm Hl HWn 
lndiMMMin6«1B TaLnias>6a2» Fte.essr 

41! 
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"Geh' mal wieder ins Kino 
" ° " ■ ■■■■■ im 

UNSERE FILMTHEATER IW LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 Ö9) zeigen: 

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
Ihre Chance bis zu CAO/ 
einzusparen! 3U /O 
Oat V*rst*lg«rung«-Joumal z»ig( mit Foto mtl. die aMuellen Obiekle 0U8 dem Rhein-Main-GebMt. 

I TM. 20.00 Uhr (16) Sa. 4 80.: I Mdi IS t 17.30 4 S«.: 22.90 8V. 

IDER THRIUER D. JAHRES 
HICKAd DOOGIASI 

I DAS KINO-EREIGNIS No. II 

8i. 4 So.; 1S.00 Uhr (0. A.) WiN Ditnty't SCHWEEWnTC»«N 
2. Wo.l 20.00 Uhr (16) Sa. * 80.; auch 17.30 4 Sa. Sa.: 22.30 SV. 
KM IMINOER. fUCHARO «EK 

mUSCHAFT 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlpsriode dar Stadtverordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 

Am Dienstag, dem 26, 5.1992,20 Uhr. findet die 34 öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Im Stadt- 
verordnetensitzungssaal dos Rathauses, Zimmer 140, Süd- 
liche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mittellungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. f^ltteilungen des Magistrats 
3. Verkehrsinsel Lutherplatz 
4. Wahl der Schöffen für die Wahlperiode 1993/1996 
5. Verordnung zum Schütze von Landschaftsteilen im 

Landkreis Offenbach 
hier: Anhörung gem. §§ 16 und 35 HENatG zur Novel- 

lierung der Landschaftsschutzverordnung 
6. Anbaumaßnahme Kraftsportzentrum Zimmerstraße 
7. Bauleitplanung der Stadt Langen 

hier: Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 21 - 
Wohn- und Mischgeblet südlich der Südlichen 
Ringstraße zvirlschen Frledhofsfraße und Darm- 
städter Straße - 

8. Langener Waldsee 
9. Bebauungsplan 12 und 18 / Planstraße A und B 

10. Städtische Kostenbeteiligung am Ganztagsangebot der 
Albert-Elnstein-Schule 

Tagesordnung II 
11. Sicherheitsstandard des Paul-Ehrlich-Institutes 
12. Neubau einer Stadtgärtnerei 
13. Behindertengerechter Ausbau der Stadthalle und des 

Rathauses 
14. Richtlinien der Stadt Langen zur Förderung des Sports 
15. Satzung über das Friedhofs- und B8stattungs//esen 

hier: Änderung der Satzung 
16. Flohmarkt auf dem Langener Rathausplatz 
17. Privatisierung des städt. Kanalsystems 
18. Bebauungsplan Nr. 12 
19 Grundstücksangelegenheit 

hier: Grundsatzbeschluß über die Veräußerung der 
Vorbehaltsfläche für eine Kindertagesstätte an 
der Westendstraße und den Erwerb einer auf die- 
sem Grundstück zu errichtenden Kindertages- 
stätte 

20. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 

21. Grundstücksangelegenheit 
hier: Verkauf eines Grundstücks 

22. Finanzangelegenheit 
hier: Aufnahme eines Darlehens 

23. Aktuelle Fragestunde des nichtöffe'itlichen Teils 
Hinwels: 
Die endgültige Entscheidung über einen 
Ausschluß der ölfentlichkeit bei den 
TOP 21 und 22 bleibt der Stadtverordne- 
tenversammlung vorbehalten. 

Langen, den 15. Mai 1992 
Karl Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

Langen 

Amth'che Bekanntmachungen 

Betr.: Änderungen bei Müllabfuhr und Straßenreinigjng 
wegen städtischem Betriebsausflug, Christi Himmel- 
fahrt, Pfingstmontag und Fronleichnam 

Bedingt durch Betriebsausflug und Feiertage ändern sich 
die Entsorgungs- und Reinigungszelten bei den öffentlichen 
Dienstleistungen wie folgt: 
Montag, 25. Mai 1992: 

Vorverlegt auf Samstag, 23. Mai 1992. 
Dienstag, 26. Mal 1992: 

Vorverlegt auf Montag, 25. Mal 1992. 
Mittwoch, 27, Mai 1992 (Betriebsausflug): 

Vorverlegt auf Dienstag, 20. Mai 1992. 
Donnerstag, 28. Mal 1992 (Christi Himmelfahrt): 

Verlegt auf Freitag, 29. Mai 1992. 
Freitag, 29. Mai 1992: 

Verlegt auf Samstag, 30. Mal 1992. 
Montag, 8, Juni 1992 (Pfingstmontag) und nachfolgende 
Wochentage: 

Verlegt um jeweils 1 Tag, 
Donnerstag, 18, Juni 1992 (Fronleichnam) und nachfolgen- 
der Wochentag: 

Verlegt um jeweils 1 Tag. 
DER MAGISTRAT OER STADT LANGEN 

Laura Dem - Diane Ladd - Ro-1 
bert Duvall 1 

I Do.-So. 0)6 Lust der schönen | 
20.00 Rose (16) 

|Sa. 22,30 Rknnecht; 0)fnmit-, 
ments anschlieBend I 
The Vftll (16) 

Mo. 20.00 Beethoven orlg. (6) 
Di. 20.00 High Heels (16) 

22.30 Srwak Preview (18) 
Mi, 20,00 Queen • Wb wi rock I 

you(12) 

Welche Frau zw. 36-50 (mögl, ungebunden) 
hat Lust mich zu Squash, Kino, 
Tanzen. Miramar Weinheim od. 
Langener Waldsee zu begleiten? 
Sa./So,. Mo, Auch Konzerte, 
Theater, Literatur, Ich (m„ 46/174/ 
78 getrennt Ibd,) warte auf Ant- 
wort unter Chiffre 1766 an die 
 Langener Zeitung 

Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Sltzungstermlne der städtischen Gremien im Juni 
1992 
Mittwoch, 3. Juni 1992: 

Ausschuß für Umweltschutz 
Donnerstag, 4, Juni 1992: 

Bauausschuß 
Mittwoch, 10, Juni 1992: 

Sozialausschuß 
Donnerstag, 11. Juni 1992: 

Haupt- und Finanzausschuß 
Dienstag, 16. Juni 1992: 

Bauausschuß und 
Haupt- und Finanzausschuß 

Donnerstag, 25. Juni 1992: 
Stadtverordnetenversammlung 

Tageszeit: 20 Uhr 
Tagesort: Stadtverordnetensitzungbsaal, 

Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 
Tagesordnung: öffentliche Bekanntmachung vor 

der jeweiligen Sitzung 
Langen, den 22. 5.1992 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; Änderungen bei Müllabfuhr und Straßenreinigung 
wegen städtischem Betriebsausflug, Christi Himmel- 
fahrt, Pfingstmontag und Fronleichnam 

Bedingt durch Betriebsausflug und Feiertage ändern sich 
die Entsorgungs- und Reinigungszelten bei den öffentlichen 
Dienstleistungen wie folgt: 
Montag, 25. Mai 1992: 

Vorverlegt auf Samstag, 23. Mai 1992. 
Dienstag, 26. Mai 1992: 

Vorverlegt auf Montag, 25, Mal 1992. 
Mittwoch, 27. Mal 1992 (Betriebsausflug): 

Vorverlegt auf Dienstag, 26. Mai 1992. 
Donnerstag, 28. Mai 1992 (Christi Himmelfahrt): 

Verlegt auf Freitag, 29. Mai 1992. 
Freitag, 29. Mai 1992: 

Verlegt auf Samstag, 30, Mai 1992. 
Montag, 8. Juni 1992 (Pfingstmontag) und nachfolgende 
Wochentage: 

Verlegt um jeweils 1 Tag, 
Donnerstag, 18. Juni 1992 (Fronleichnam) und nachfolgen- 
der Wochentag: 

Verlegt um jeweils 1 Tag. 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

GESCHÄFTLICHES 

WESTFAIIA-EICHMANN 
IVESTP/ILI/I 

Präzision auf Rädern 
Über 50 Jahre Erfahrung. 
Das sollten Sie nutzen. 
DASpgSunjQ FÜR ANHAN&EKUPPLUNGEN, 
ANHANGIR UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Wefkstolt- und AL KO ieivic«, Ertotzteile, TÜV- und Goj Abnohm®, »wie 
Anhangervermietung runden unter ieish^ngwngebot für Sie ab 
Soforteinbou von AnhonMkupplung Sie können dorouf warten, oder Mil- 
nähme ab Lo^r zum Seiosteinoau. Wosrfolia-Anhänger zu Superobho- 
preisen Leasing ob DM 50,- monaHich. 
Ober Sfoße 13 6000 FfonkfuH Telelon 069/419040 Telefo« 069/410241 

Moioik Einbaumöbel 

AnhongekuppJung 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien, Kein Bekleben, Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist, 

Die Nr. llrK^POPTkr Ausat«llunas-C«nl*r Olatranbach DieveiilraBe I-3 6067 DieUenbech-Sleinborg ^ O eo 7A/AO 27 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; Änderungen bei Müllabfuhr und StraBenrelnlgung 
wegen städtischem Betriebsausflug, Christi Himmelfahrt, 
Pfingstmontag und Fronleichnam 
Bedingt durch Betriebsausflug und Feiertage ändern sich 
die Entsorgungs- und Reinigungszeiten bei den öffentlichen 
Dienstleistungen wie folgt: 
Montag, 25. Mai 1992: 

Vorverlegt auf Samstag, 23. Mal 1992, 
Dienstag, 26. Mal 1992: 

Vorverlegt auf Montag, 25, Mai 1992, 
Mittwoch, 27, Mai 1992 (Betriebsausflug): 

Vorverlegt auf Dienstag, 26. Mal 1992. 
Donnerstag, 28. Mai 1992 (Christi Himmelfahrt): 

Verlegt auf Freitag, 29. Mai 1992. 
Freitag, 29. Mai 1992: 

Verlegt auf Samstag, 30, Mai 1992. 
Montag, 8, Juni 1992 (Pfingstmontag) 

und nachfolgende Wochentage: 
Verlegt um jeweils 1 Tag, 

Donnerstag, 18, Juni 1992 (Fronleichnam) 
und nachfolgender Wochentag: 
Verlegt um jeweils 1 Tag. 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

Der TV l^ngen/BaikctiMll ISdt 
ein zur Jiihr«(hauptv*r«ainin- 
lung auf Montag, den 1, Juni 
1992,19 Uhr, Im Kolleg des Wald- 
restaurants in der Qeorg-Sehring- 
Haiie. Die Tagesordnung lautet 
wie folgt: 
1, Begrüßung 
2, Feststellung der Stlmmlwrech- 
tigung 
3, Ehrungen (HBV) 
4, Bericht des Vorstandes 
5, Bericht der KassenprUler 
6, Entlastung des Vorstandes 
7, Neuwahlen von Vorstand und 
Kassenprüfer 
8, Antrage 
9, Verschiedenes 
Die unter Punkt 8 aufgeführten 
Anträge müssen bis zum 
27,5,1992 im Geschäftszimmer 
des TV Langen/Basketball, Berli- 
ner Allee 93,6070 Langen, vorlie- 
gen. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

lr.21 Freitag, 22. Mai 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

FERNSBI ■ VBEO 
KAPUn 

kein Problem 
Vormittags bringen • 
nachmittags abholsn. 

I Egal wo Sie gekauft haben, wir | 
kümmern uns gerne um Sie' 

Ttisfon 06161 / 5 21 22 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9-Großauheim 

aaan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XH. Wahlperiode der Stadtterordnetenversammiung - 
BauausschuB - 
Am Dienstag, dem 26. 5.1992, 16.00 Uhr, findet die 26. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses in Neu-Isenburg (siehe Hinweis), statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
Einziger Tagesordnungspunkt; 
Besichtigung der Stadtgärtnerei in Neu-Isenburg 
Hinweis: 
Die Teilnehmer treffen sich vor der Stadtgärtnerei in Neu-Isenburg, 
wo sie Herr Traum. Leiter des Bauamtes in Neu-Isenburg, um 16.00 
Uhr begrüßen wird. 
Die Stadtgärtnerei ist mit dem Pkw wie folgt zu erreichen: 
- A 661 - Abfahrt Neu-Isenburg: 
- an der ersten Kreuzung rechts abbiegen in die Offenbacher Straße; 
- nach einer Linkskurve von der Offenbacher Straße nach rechts in 
Richtung Stadtgärtnerei abbiegen. 
Langen, den 15. Mai 1992 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

ffiotorrad 

bekUidung 

gO 

< 
... sowie weitere Spitzenprodukte 

namhafter Herateller und 
günstige ..No-Name-Artikel' 
Sprendilnger LandstraBe 46 

6050 Offenbach/Main 

iofifnung auf schwarze Zahlen 

Programm der Burgfestspieie: Rund 20 Veranstaltungen mehr als 1991 
Dreieichenhain (cho) - „Wir 
offen, daß wir dieses Jahr 
fhwarze Zahlen schreiben wer- 

Bürgerhauschef Gustav Hal- 
(rstadt und Konzertdirektor 
lirco von Specht scheuen voreiii- 

Optimismus, denn „ein größe- 
Vabanquespiel als Freilicht- 

liele kann man sich nicht vorstel- 
n". Ein Regenguß, empfindlich 
iednge Temperaturen, und die 
esucherzahlen schwinden. Ver- 
logenes Jahr besuchten rund 
)000 Kulturfreunde die Burgfest- 
ilele, allein 15 000 ließen sich von 
Carmen" bezirzen. Grund genug, 
tn Publikumsrenner auch dieses 
ihr ins Programm zu nehmen, 
b's langt, um rund 20 000 Zu- 
hauer mehr zu den Festspielen 

locken? Immerhin müßten 
)000 Karten verkauft werden, da- 

sich die Hoffnung auf 
tiwarze Zahlen erfüllt. Bisher 
nd die Burgfestspiele, die dieses 
ihr zum fünftenmal über die 
ahne gehen, ein Zuschußunter- 
chmen, an dem sich die Stadt 

rJreieich mit einer Ausfallbürg- 
haft bis zu 300 000 Mark betei- 

ligt. 
Die Festspiele werden im Zeit- 

raum von 1. Juli bis 6, September 
an insgesamt 41 Spieltagen durch- 
geführt. Die Zahl der Veranstal- 
tungen hat sich gegenüber dem 
Voijahr um einiges erhöht. Ver- 
gangenes Jahr gingen 58 Auffüh- 
rungen über die Bühne, dieses 
Jahr werden es um die 80 sein. 
Diese Erhöhung wird allerdings 
nicht zu Lasten der Anwohner ge- 
hen, weil eigens für den Saal geeig- 
nete Stücke im Bürgerhaus 
Sprendlingen gezeigt werden. 1993 
wollen die Veranstalter die Spiel- 
tage auf 35 reduzieren. 

Aber auch dieses Jahr soll es 
während der Festspiele ruhiger zu- 
gehen. Bürgermeister Bernd Ab- 
eln hat eine Reihe von lärm- und 
verkehrsberuhigenden Maßnah- 
men angekündigt. Was das Pro- 
gramm angeht, setzt man auf be- 
währte Renner: So ist das Broad- 
way Musical „Hair" von Galt 
McDermont wieder im Programm. 
Das Stück wird in der Original- 
sprache aufgeführt. 

Der „Paradiesvogel" des Jahres 

wird das vielfach prämierte Broad- 
way Musical „Ein Käfig voller Nar- 
ren" sein. Mit der Wimbledon- 
Theatre-Company London, die mit 
ihrem Auftritt in Dreieichenhain 
das erste Mal in Deutschland ga- 
stiert, wird das Stück in der Origi- 
nal-Westend-Fassung zu sehen 
sein. 

Ein weiteres Highlight ist „Sa- 
lome", die Oper von Richard 
Strauss. Das Drama nach Oscar 
Wildes gleichnamigem Bühnen- 
stück ist eine Eigenproduktion der 
Festspiele und wird vom Kar^jan- 
Preisträger Herbert Gietzen musi- 
kalisch geleitet. 

Für Opernfreunde ein Muß ist si- 
cherlich Giuseppe Verdis „La Tra- 
viata", die als erstes Gesamtgast- 
spiel der Lettischen Nationaloper 
auf dem Festspielplan steht. Regie 
führt Guntis Gailitis, für das Büh- 
nenbild zeichnet Eldor Renters 
verantwortlich. Beide gehören 
auch dem Produktionsteam von 
„Carmen" an. In der Rolle der Vio- 
lette ist ebenfalls eine alte Be- 
kannte zu erleben: Inese Galante, 
die als Micaela in „Carmen" zum 

-gi:re 
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LANCIA-MASS-KREDIT: 

Null Anzahlung 

299.-DM 47 RAten ä 
Schlußralr  5 257.65 DM 
Finaniierunfis-Kinlprri»  20 310.55 DM 
KfTekliver Jahreszins  ^,9'7c 

87 "«Ii 
.C'88-89^0 
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EIN ANGEBOT DEB HAT KBEDIT BANK. 
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Mainzer Straße 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

'itdem Musical ,,Eln Käfig voller Narren 
fnet. 

' (Szenenbild) werden die Burgfestspieie 1992 ani Mittwoch, 1. Juli, er- 
Foto: p 

Publikumsliebling avancierte und 
nun als Solistin am Nationalthea- 
ter Mannheim engagiert ist. 

Bertolt Brechts ,,Dreigroschen- 
oper" wird von den Bühnen der 
Stadt Gera interpretiert. Ballett- 
freunde können sich vom Natio- 
nalballett Estonia mit Carl Orffs 
„Carmina Burana" isegeistern las- 
sen oder Sergeij Prokoljews „Ro- 
meo und Julia" genießen. Hinzu 
kommen die Schauspiele ..Katha- 
rina Knie" von Carl Zuckmayer 
und „Romulus der Große" von 
Friedrich Dürrenmatt. Die Komö- 
die istmit Dario Fos „Offener Zwei- 
erbeziehung" vertreten. Darüber 
hinaus wurden noch Sinfoniekon- 
zerte, ein Swing-Frühschoppen, 
die Aufführung „Echt Brecht", ein 
jüdischer Chanson-Abend, ein 
Violinkonzert, ein Kammerkon- 
zert sowie die bereits traditionellen 
Liederabende ins Programm auf- 
genommen, 

Karten können im Festspielbüro 
unter der Nummer 06103 / 37 80 37 
vorbestellt werden. Vom 1. Juni an 
sind auch Karten im Bürgerhaus 
erhältlich, 

Juni-Flohmarkt 
ist ausgebucht 

Dreieich - Der Run auf die 
Standplätze für den Flohmarkt in 
Sprendlingen hält unvermindert 
an. Bereits jetzt sind alle 88 Plätze 
für den Flohmarkt am 20. Juni aus- 
gebucht. Standplätze für den Juli- 
Flohmarkt (18.) kann man sich 
montags bis mittwochs in der Zeit 
von 7 bis 12 Uhr im Amt für Lie- 
genschaften, Wirtschaft und Ver- 
kehr, Rathaus Sprendlingen, Zim- 
mer 206, reservieren lassen. 

Zwangspause für 

Wochenmarkt 
Dreieichenhain - Wegen der Fei- 

ertage im Mai und Juni sowie der 
Dreieichenhainer Kerb fällt an fol- 
genden Donnerstagen in Dreiei- 
chenhain der Wochenmarkt aus: 
28. Mai (Christi Himmelfahrt), 4. 
und 11. Juni und 18. Juni (FYon- 
leichnam). Von Donnerstag, 25. 
Juni, an findet der Wochenmarkt 
wieder regelmäßig statt. 

„Die Dreigro9chenoper"f ein Schauspiel von Bertolt Brecht, ist zum Ab- 
schluß der Festspiele Im Burggarten zu sehen. Foto:p 

streik: Stadt spart 

rund 200 000 Mark 

Bei Kitagebühren gibt's Erstattung 
Dreieich (fm) - Durch den 

Streik im öffentlichen Dienst 
spart die Stadt Dreieich schät- 
zungsweise 200 000 Mark an 
Löhnen und Gehältern. Diese 
Zahl nannte Erster Stadtrat und 
Kämmerer Werner Müller am 
Dienstag vor der Presse. In 
Dreieich hatten an den sieben 
Streiktagen 220 Arbeiter und 
Angestellte die Arbeit nieder- 
gelegt. 

Was die Müllabfuhr betrifft, 
so wird die Stadt keine Gebüh- 
renerstattung vornehmen. Der 
Müll sei ja, wenn auch mit Ver- 
spätung, abgeholt worden, so 
Müller. Bei den Kindertages- 
stätten ist der Fall anders gela- 
gert. Die Eltern bekommen nur 
einen Teil der monatlichen Ge- 
bühren iserechnet. „Für die 

Tage, an denen es keine Betreu- 
ung in den Kitas gab, müssen 
die Eltern auch nichts zahlen", 
erklärte der Erste Stadtrat. 
Müller bittet die Eltern aller- 
dings darum, nicht eigenmäch- 
tig Geld abzuziehen, weil sonst 
ein Durcheinander im EDV-Sy- 
stem programmiert sei. „Wir 
sind uns über das Wie noch 
nicht schlüssig, werden das 
aber regeln", sagte er. Die El- 
tern sollten die Verrechnung 
abwarten. 

Der Tarifabschluß von 5,4 
Prozent für den öffentlichen 
Dienst bereitet dem Kämmerer 
keine Sorgen, „Wir hatten mit 
fünf Prozent kalkuliert. Ein biß- 
chen Spielraum ist da immer", 
meinte Müller abschließend. 

2. Stadtfest im Oktober 

Standplätze noch nicht ausgebucht 
Dreieich - Ein buntes Pro 

gramm aus Tanzvorführungen, 
sportlichen Einlagen und Mu- 
sik verspricht das Organisati- 
onskomitee des Stadtfestes 
1992, das bis Ende Mai noch 
Anmeldungen entgegennimmt. 
Am 3. Oktober wird - wie im 
letzten Jahr - die Frankfurter 
Straße in Sprendlingen für den 
»erkehr gesperrt. Stände laden 
2um Verweilen ein, Vereine 
stellen sich vor und Kinder 

werden bei Spielen und Vor- 
führungen auf ihre Kosten 
kommen. 

Gewerbetreibende, Vereine 
und alle anderen, die mitma- 
chen möchten, erhalten die An- 
meldeformulare im Sprendiln- 
ger Rathaus, Zimmer 218, im 
Reisebüro Moll, Hauptstraße 
26, und im SB-Modecenter auf 
der Frankfurter Straße 72. Dort 
können- die Formulare auch 
wieder abgegeben werden. 

Sogar aus Thüringen kamen Teilnehmer 

Knapp 80 Starter beim Waldlauf der LG / Optimale äußere Bedingungen 
OpalOinhAnliain /frv\\ _ on   

^usatzauftritt 
'er „Owwedäler" 
Dreieich - Als die Laientheater- 

"•PPe „Die Owwedäler" vor eini- 
Wochen ihr Stück „Omas neue 

sider" präsentierte, waren alle 
Vorstellungen restlos ausver- 

'uft. Wegen der großen Nachfrage 
sich das Ensemble entschlos- 
eine Zusatzvorstellung zu ge- 
Die Aufführung findet am 

l^stag, 30. Mai, 19.30 Uhr, im 
fgerhaus Sprendlingen statt. 

I^t'n sind an der Theaterkasse 
S no ß'i'gerhauses (Tfelefon 

Bischofs, In 
"änk 57, in Offenthal zu ha- 'n. 

Schnellfahrem 

Einhalt gebieten 
Dreieich (fm) - Die FDP-Frak- 

tion im Stadtparlament will Rasern 
auf der A ß61 Einhalt gebieten. Sie 
will festgestellt haben, daß der 
Lärmpegel in den angrenzenden 
Wohngebieten trotz der Einfüh- 
rung von Tbmpo 100 gestiegen ist, 
weil sich die Autofahrer nicht 
daran halten. Mit dem Ziel, dies zu 
ändern, hat die Fraktion einen An- 
trag eingebracht. Der Magistrat 
wird aufgefordert, durch Verhand- 
lungen mit dem Innenministerium 
sicherzustellen, daß das Tempoli- 
mit durch gezielte und häuftge 
Kontrollen eingehalten wird. 

Dreieichenhain (fm) - Knapp 80 
Laufbegeisterte gingen am Sonn- 
tag beim zwölften Waldlauf der LG 
Dreieichenhain in den verschiede- 
nen Klassen an den Start. Pünkt- 
lich um 10 Uhr gab Ortsvorstehe- 
rin Diana Forster an der Minigolf- 
anlage den Startschuß zum ersten 
Wettbewerb. Der Wettergott 
meinte es gut mit der LG, die äuße- 
ren Bedingungen waren optimal. 
Für die Organisation zollten die 
Teilnehmer der Leichtathletik-Ge- 
meinschaft ein dickes Lob. 

Für besondere Freude bei der 
LG sorgte unerv/arteter Besuch. 
Mehrere Mitglieder des befreunde- 
ten Vereins Thuringia Königsee 
hatten die weite Fahrt auf sich ge- 
nommen, um in Dreieichenhain 
die I,,aufschuhe zu schnüren. Nur 
ein Wermutstropfen trübte die 
Freude der LG-Verantwortlichen 
über eine gelungene Veranstal- 
tung. Die Beteiligung von Läufern 
aus dem Dreieich-Gebiet ließ sehr 
zu wünschen übrig. 

Aus den Reihen der LG machten 
mehrere Läufer mit vorderen Pla- 
zierungen auf sich aufmerksam. 
John G. Escherich belegte in der 
Altersklasse M 20 den zweiten 
Platz. Für die 10 200 Meter lange 
Strecke benötigte er 37,54 Minu- 
ten. Der Sieg ging an Michael 

Weidl aus Offenbach. Er erzielte 
mit 35,39 Minuten die Tagesbest- 
zeit. In der Altersklassse M 40 kam 

Ullrich Behrendt von der LG in 
38,25 Minuten als Erster ins Ziel. 
Auch im Nachwuchsbereich gab's 

einen Sieg für die LG. Bei den 
Zehryährigen hängte Oliver Ma- 
najlovic die Konkurrenz ab. 

Belm zwölftan Waldlauf der LQ Dreieichanhain gingen knapp 80 Uiuferinnan und Liufer in den verschiedenen 
Klasaen an den Start Foto:fm 
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SEITE II. LANQENER ZEITUNG, NR. 41 DREIEICHENHAIN 22. MAI ist; 

Wieder Titel für 

Stefanie Beetz 

und Eric Stapp 
Dreieichenhain - Stefanie 

Beetz und Eric Stapp, zwei 
Tennistalente aus Dreieichcn- 
hain. haben bei der von der Of- 
fenbach-Post veranstalteten 
Sportlerwahl ihre Titel aus dem 
Votjahr erfolgreich verteidigt. 
Stefanie Beetz, sie schwingt das 
Backet für den TV Buchschlag, 
erhielt 42,3 Prozent der abgege- 
benen Leserstimmen. Das 
brachte ihr mit großem Vor- 
sprung zum zweitenmal den Ti- 
tel „Dreieicher Sportlerin des 
Jahres" ein. Bei den Sportlern 
entfielen 46 Prozent der Stim- 
men auf Eric Stapp vom TV 
Dreieichenhain. Damit darf 
auch er sich nach 1991 wieder 
mit dem Titel „Dreieicher 
Sportler des Jahres" schmük- 
ken. 

Bei der Mannschaftsent- 
scheidung machten die Gym- 
nastinnen der TG Sprendlingen 
das Rennen vor den Hanaball- 
damen der SKG Sprendlingen 
und des HSV Götzenbain. Die „Rotkehlchen* 

ersten Platz. 
und die „Waldmufflis' kamen bei den Dreieicher Waldspielen gemeinsam auf den 

Foto:ast 

Die Umwelt verstehen 

und schätzen lernen 

Waldspiele mit Fragen rund um die Natur 

Anzeige - 

Dreieichenhain (ast) - Mit ei- 
nem Blick in die Natur den Biolo 
gieunterricht zu beleben, das ist 
seit acht Jahren das Anliegen der 
Waldspiele in Dreieichenhain. 
Schüler und Schülerinnen der 
sechsten Klassen der Weibelfeld- 
schule können hier in freier Natur 
sehen, was sich in ihren Lehrbü- 
chern nur auf Hochglanzpapier 
präsentiert. 

Bereits zum fünftenmal waren 
Senioren mit dabei. Jeder Gruppe 
gehörten bis zu zwei Senioren an. 
Sie halfen, die Fragen im Waldpar- 
cours zu beantworten. Eine 
Gruppe von Rollstuhlfahrern aus 
dem Haus Districhsroth war eben- 
falls mit von der Partie. 

Die Gruppen mußten im Verlauf 
der Spiele eme Reihe von Fragen 
„rund um den Wald" beantworten. 
Bäume, Sträucher und Tiere er- 
kennen, Baumfrüchte benennen, 
Geweihe und Gehörn den Tieren 
des Waldes zuordnen und Natur- 
kreisläufe darstellen. Auch Fragen 
zur Umwelt, wie Schädlingsbe- 

— Anzeige - 

Mitarbeiterin/ 
Vericäuferin 

wird angelernt 
steuerfrei (DM 500.-) 

ca. 14.30 bis 17.30 Uhr täglich 
4 Tage wöchentlich gesucht. 

Comet-T extiipf lege 
Hanaustr. 2-12 (Heckenweg) 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Toi. 06103/8 67 37 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
heute um 19.30 Uhr zur Einsatz- 
übung am Objekt. Um zahlreiches 
und pünktliches Erscheinen wird 
gebeten. Die Jugendfeuerwehr 
trifft sich am Samstag, 6. Juni, um 
17 Uhr im Feuervehrhaus zum 
Sicherheitsdienst Burgbeleuch- 
tung. Die Einsatzabteilung trifft 
sich um 20 Uhr im Feuerwehrhaus 
zum Sicherheitsdienst. 

Am Kerbmontag (8, Juni) steht 
ab 10.30 Uhr ein Frühschoppen im 
Burggarten auf dem Programm. 
Am Kerbdienstag ist ab 10 Uhr 
Frühschoppen im Feuerwehrhaus. 

Stadtverwaltung 

geht auf Reisen 
Dreieich - Am Mittwoch, 27. 

Mai, bleiben das Rathaus, alle Au- 
ßenstellen, Kindergärten, Be- 
triebshöfe und sonstigen städti- 
schen Einrichtungen geschlossen, 
weil an diesem Tag die städtischen 
Mitarbeiter einen Betriebsausflug 
nach Mannheim unternehmen. 

Senioren radeln 
Dreieichenhain - Die Senioren- 

Flahrradgruppe der Winkelsmühle 
tritt wieder in die Pedale. Der 
nächste Ausflug ist am Dienstag, 
26. Mai, 14.30 Uhr. Treffpunkt; 
Winkelsmühle. 

kämpfung, Entstehung des Walds- 
terbens und Gegenmaßnahmen, 
standen auf den Fragebögen. 

Die volle Punktzahl von 77 
Punkten erreichte keine Gruppe. 
Doch 67 Punkte sind auch schon 
eine beachtliche Leistung. Die 
„Rotkehlchen" und die „Waldmuf- 
nis" waren damit Gruppensieger 
und belegten beide den ersten 
Platz, dicht gefolgt von der Gruppe 
„Greenpeace" und den „Weinbä- 

Forstamtsleiter und Mitorganisa- 
tor Ulf Küpper begrüßte das Inter- 
esse am Wald und die Zusammen- 
arbeit von jung und alt bei der Lö- 
sung der Fragen. Er hoffe, so Küp- 
per, daß das Interesse für diesen 
schützenswerten Naturraum erhal- 
ten bleibe. 

Das Interesse an der Natur wach 
zuhalten, hatten auch die Spender 
der Preise - Eltern, Stadt Dreieich, 
Banken und Büchereien - im Sinn. 
&D gab es viele Buchpreise zum 
Thema „Tiere und Natur". 

Im Bürgerhaus 

steigt Kinderfest 
Dreieich - Die Türkische Gesell- 

schaft D.'-eit'ich veranstaltet am 
Sonntag, 24. Mai, im Bürgerhaus 
Sprendlingen ihr sechstes interna- 
tionales Kinderfest. Das bunte 
Treiben beginnt um 15 Uhr. Neben 
mehreren Tanzgruppen und einem 
Zauberer werden ^hüler der Ger- 
hart-Hauptmann-Schule das Thea- 
terstück „Das Geheimnis der 
blauen Tüi" aufführen. 

Freie 
Wähler 
Gemeinschaft 

FREIE WÄHLER 
für freie Bürger: 

Haben Sie Interesse? 
Telefon 8 10 89 
FWG OREIEICK 

Am 27. Mai ist 

das Hallenbad zu 
Dreieich - Wegen des Betriebs- 

ausfluges der städtischen Mitarbei- 
ter bleibt das Hallenbad in Sprend- 
lingen am Mittwoch, 27. Mai, ge- 
schlossen. Am Donnerstag, 28. Mai 
(Christi Himmelfalirt), ist das Bad 
von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

Gras wächst 

über Baustelle" 
Dreieich - Die im Zuge der Bau- 

maßnahmen an der Wingert- 
Grundschule in Offenthal rampo- 
nierte Grünfläche wird wieder her- 
gerichtet. Die dafür erforderlichen 
knapp 52 000 Mark stellt der Kreis 
Offenbach als Träger der Schule 
zur Verfügung. 

Wie die Schuldezernentin Adel- 
heid D. Tröscher mitteilte, sei 
durch die schweren Baumaschi- 
nen der frühere Gymnastikrasen 
schwer in Mitleidenschaft gezogen 
worden. Deshalb werde jetzt neu 
eingesät. Außerdem müsse ein 
Stück Zaun ersetzt werden, das 
zerstört worden war sowie einige 
Anpflanzungen. „Für die 155 
Schülerinnen und Schüler der acht 
Klassen, aber auch für das Lehr- 
personal, werden in diesem Som- 
mer alle Beeinträchtigungen durch 
die Baustelle endlich ein Ende ha- 
ben. Jetzt wächst im wahrsten 
Sinne des Wortes Gras darüber", 
meint Frau Tröscher. 

Sänger auf großer Flahrt 

Ziel ist Wallfahrtsort in Österreich 
Dreieichenhain - Nach ihrem 

glanzvollen Konzert am Muttertag 
fahren der Chor und andere Mit- 
glieder der Sängervereinigung 
Sängerkranz Dreieichenhain vom 
28. bis 31. Mai in die Wachau. Die 
Sängerfahrt führt in den bekann- 
ten Wallfahrtsort Maria Taferl, der 
sich hoch über dem Donautal im 
schönsten Teil der Wachau befin- 
det. 

Von dort aus sind einige Fahrten 
und Besichtigungen geplant, unter 
anderem zum Schloß nach Artstet- 
ten, nach Melk zum weltbekann- 
ten Benediktinerstift, nach Dürn- 

stein, wo die sehenswerte Altstadt 
erwandert werden kann, und nach 
Weißenkirchen, um dort in einem 
Weingut bei einer deftigen Jause 
ein paar schöne Stunden zu verle- 
ben. Natürlich findet auch eine 
Fahrt nach Wien zur Besichtigung 
des Schlosses Schönbrunn statt; 
und am Abend geht es zum Heuri- 
gen nach Grinzing. 

Daß der Chor aber auch singen 
kann, beweist er am Sonntag, wo er 
mit Liedbeiträgen an der Ausge- 
staltung des Gottesdienstes in der 
Basilika in Maria Taferl beteiligt 
ist. 
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Freitag, 22. Mai 1992 

Die Gruppe „Greenpeace" (Bild) kam auf Platz drei. Foto;as 

Im Eingangsbereich soll 

es eine Cafeteria geben 

Raumprogramm für Weibelfeldschule 
Dreieich - Der Kreisausschuß 

hat jetzt ein Raumprogramm für 
die Erweiterung der Weibelfeld- 
schule in Dreieich beschlossen. 
Dies war notwendig geworden, 
nachdem das hessische Kultusmi- 
nisterium vor kurzem die Geneh- 
migung erteilt hatte, in dieser 
Schule eine gymnasiale Oberstufe 
einzurichten. „Aufgrund dieser Er- 
weiterung des schulischen Ange- 
bots haben wir einen zusätzlichen 
Bedarf von sechs Klassenräumen 
für die nächsten Jahre festgestellt. 
Außerdem müssen wir den natur- 
wissenschaftlichen Bereich dem 
Angebot anpassen. Schließlich be- 
absichtigen wir, im Eingangsbe- 
reich eine Cafeteria einzurichten", 

erläuterte Schuldezernentin Adel 
heid D. Tröscher das verabschie 
dete Raumprogramm. 

Die Bedarfsanmeldung win 
jetzt an das Regierungspräsidiun 
in Darmstadt weitergeleitet. Dai 
Kreisschulamt rechnet damit, 
die Genehmigung spätestens bi: 
zum Sommer vorliegt. Danacl 
werde der eigentliche Baupia 
nungsauftrag erteilt. Für diese Pia 
nung sind im diesjährigen Haus 
halt des Kreises 50 000 Mark einge 
stellt worden. Weitere 150 00(1 
Mark sind bereitgestellt für die Er 
Weiterung der naturwissenschafUi 
chen Räume, die gerade in da 
neuen Oberstufe von erheblicher 
Wichtigkeit sind 

Aus den Kirchen 

Kräftig erweitert hat da« Geschenkehaus Dröll In der Fahrgasse. Ein Drelelchenhalner Architekt entwarf 
einen Anbau, der sich In die alte Bausubstanz gekonnt eingliedert Eine alte Bruchstelnmauer, die zu einer ehe- 
maligen Scheune gehörte, wurde erhalten und stellt jetzt eine dekorative Kulisse für die edlen Glas-, Porzellan- 
und sonstigen Haushaltswaren dar. Dominierende Materialien des SSO-Quadratmeter-Anbaus sind Holz, Qlas und 
Marmor. Inge und Walter Drüll (FOto) sowie acht Fachverkluferlnnen legen vor allem Wert auf eine freundliche und 
fachkundige Beratung. Zum Service gehOrt auch die Bereitstellung von 20 Kundenparkpltuen direkt am Haus. 

Fotoxho 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 23. 5., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 24. 5., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18.00 Uhr Maiandacht 
unter Mitwirkung der Männer- 
schola in Drh. 

Mo., 25. 5., 9 Uhr Hl. Messe im 
Drh. 

Di., 26. 5., kein Gottesdienst 
Mi., 27. 5., 19 Uhr Vorabend- 

messe zu Christi Himmelfahrt in 
Drh. 

Do., 28. 5., 10 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18 Uhr Abschluß der 
Maiandachten in Drh. 

Fr., 29.5., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 30.5., 14.30 Trauung in Drh.; 

18 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
So., 31. 5., 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh.; 11.00 Eucharistiefeier 
in Drh. 

Termine: 
Di., 26. 5., 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh.; 20 Uhr Sit- 
zung des Verwaltungsrates in Drh. 

Do., 28. 5., 12.15 Uhr Meßdiener- 
stunde mit Maiwanderung in Drh. 

Sa., 30. 5., 15 Uhr Helferkreis 
So., 31. 5., 15 Uhr Seniorennach- 

mittag in Drh. 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 23. Mai 1992: 12 Uhr 
Trauung in der Schloßkirche Phi- 
lippseich: Oliver Kuhn und Ute 
Christalle, 17 Uhr Taufgottesdienst 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat), 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Rudat). 

Sonntag, 24. Mai 1992: 10 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl des Pfarrbezirk I (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst im Gemeindehaus. 

Montag, 25. Mai 1992: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse. 

Dienstag, 26. Mai 1992: 15 Uhr 
Konfinrandenunterricht PfaiTbe- 
zirk II, 17.30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 und 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
3.-Welt-Ausschuß im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57. 

Mittwoch, 27. Mai 1992: 16 Uhr 
Gemeindebrief zum Verteilen be- 
reiten im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57. 

Donnerstag - Christi Himm( 
fahrt - 28. Mai 1992:10 Uhr Gott« 
dienst in der Burgkirche (Viki 
Scherle). 

Samstag, 30. Mai 1992: 12 Ut 
Trauung in der Burgkirche: Ri 
phaela Pille und Thomas Wild, 
Uhr Trauung in der Burgkirch 
Antje Etling und Uwe Schmitt,' 
Uhr Trauung in der Burgkircli 
Gabriele Diegelmann und Andi 
Goltzsche, 18 Uhr Wochenschlu 
andacht in der Schloßkirche Ph 
lippseich (Pfr. Steinhäuser). 

Sonntag, 31. Mai 1992: IG U 
Konfirmationsgottesdienst 
Pfarrbezirks II (Pfr. Rudat). 11 
Uhr Kindergottesdienst. 

Konfirmationen in der evan 
Burgkirche Dreieichenhain: 

Am kommenden Sonntag findi 
die Konfirmation für den Pfarrh 
zirk I der BurgkirchengemeinJ 
um 10 Uhr statt. Konformiert we 
den: 

Michaela Ament, Sina Brandai 
Kristina Cobb, Martina Cobl 
Alexander Dornburg, Britta Don 
bürg, Yvo Eichler, Tina Erdmaw 
Juliane Fischer, Bervjamin Joli 
Sabine Karges, Janina Keller, M 
nuel Kempe, Christian Knies, .'ut 
Maier, Sandra Müller, Steffen Po 
ter, Kaspar Schmitz, Nina ScW 
der, Andrea Schwarz, Jörg Sl 
fanski, Nina Stevens, Thonü 
Stroh, Ariane Sulzmann, Lars W 
ehe, Katrin Winkel. 

Die Konfirmation für I^arrb 
zirk II findet am 31. Mai 1992 stal 

Sascha Adolph, Stefft 
Baensch, Christopher Bennel 
Christian Berg, Daniel Brand« 
Patrick Braun, Juliane Eltin 
Katja Fischer, Yvonne Heim, C 
rina Kraft, Denis Krehling, Denn 
Kunz, Thorsten Metje, Claud 
Müller, Ines Reuter, Alexani 
Runte, Alexander Weis, Domii» 
Weithaas. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Ste« 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 ® 

Pfarramt II: Pfr. Armin Ru<" 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: dien 
tags von 18-19 Uhr, freitags vj 
9-10 Uhr sowie nach VereinD 
rung. . 

Sprechzeiten im Pfarramtsbi' 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-v< 
kaufimontags-freitags von ^ 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
8 15 05). _ . 

KUater Erwin Schröder, Fa"! 
gasse 57, Tel. 8 51 18. , 

Kantorin: Christiane Will^ 
Kessler, BahiiStrafle 51, 
8 16 23. 

Pflegestation Dreieich, W 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Schon im Flug beginnt die Honigproduktion 

Der Egelsbacher Günther Greff widmet seine Freizeit seit fast 25 Jahren der Bienenzucht 
Von unserem Mitarbeiter Tim Strathus 

Egelsbach - Der Griff zum Ho- 
nigglas ist für viele Schlecker- 
mäuler eine geübte Tätigkeit 
beim Einkauf im Supermarkt. 
Daß der goldenfarbene Nektar 
auch in Egelsbach und Langen 
(ließt, ist vielen allerdings unbe- 
kannt. Die 40 aktiven Mitglieder 
aus Langen und Egelsbach des 
Langener Imkervereins stellen 
jährlich mehrere hundert Kilo- 
gramm Honig her. Einer von 
ihnen ist der Egelsbacher Bie- 
nennarr Günther Greff. 

Der hauptberufliche Schlosser 
widmet sich in seiner Freizeit 
hauptsächlich seinen 19 Bienen- 
völkern. „Das ist auf jeden Fall 
besser, als in die Kneipe zu gehen 
und Geld auszugeben", hat sich 
Ehefrau Brigitte mit dem Hobby 
ihres Mannes abgefunden. „Ei- 
gentlich bin ich ja der größte Ar- 
beitgeber in Egelsbach", verweist 
Günther Greff auf die stolze Zahl 
von 18 000 bis 20 000 Bienen pro 
Bienenvolk. In den Sommermo- 
naten Juli und August kann ein 
Bienenvolk schon einmal 40 000 
Bienen beherbergen. „Ich bin 
froh, daß meine Bienen nicht ge- 
streikt haben", meint der Egels- 
bacher Imker verschmitzt, „denn 
die Bienen sind ja schließlich 
auch Angestellte im Bereich 
Transport und Verkehr". 

Die fleißigen Bienen, deren Ar- 
beitstag von Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang dauert, begin- 
nen das Jahr, sobald das Thermo- 
meter auf acht bis zehn Grad Cel- 

sius steigt. Dann können die 
Flugbienen an ihr Werk gehen 
und den Nektar der Blüten auf- 
sammeln. Schon auf dem Rück- 
flug zum Bienenstock beginnt die 
Umwandlung des Nektars in Ho- 
nig durch körpereigene Stoffe 
der Bienen. Im Bienenstock sel- 
ber sorgen die Stockbienen für 
Ordnung. Sie pflegen die Brut, 
füttern die Königin und sind 
gleichzeitig noch Wächterinnen 
des Bienenstocks. Die Sommer- 
bienen werden in der Regel 45 
Tage alt. Dabei werden die Stock- 
bienen nicht ganz so alt wie die 
Flugbienen. Die Winterbienen, 
die gegen Oktober das Licht der 
Welt erblicken, können sogar ei- 
nige Monate alt werden. 

Günther Greff, der neben sei- 
ner Tätigkeit als Imker auch noch 
aktiven Vogelschutz betreibt, 
führt schon seit fast 25 Jahren ein 
Leben für und mit den Bienen. 
Anläßlich des „Dienstjubiläums" 
findet der „Tag der offenen Tür" 
des Imkervereins dann auf Greffs 
Gelände in der Egelsbacher Feld- 
gemarkung nahe Langen statt. 

Dort sind auch schon einige 
Schulklassen ein- und ausgegan- 
gen, um die Honigproduktion vor 
Ort mitzuerleben. Ein Kind ist da- 
bei noch nie von einer Biene ge- 
stochen worden. Günther Greff, 
der oft auch ohne den berühmten 
weißen Imkeranzug an seine Bie- 
nen geht, kriegt schon einmal 
den einen oder anderen Stich ab. 
„Im Laufe des Jahres kommen so 

ungefähr 80 Stiche zusammen", 
berichtet ein völlig ungerührter 
Günther Greff von seinen „Tro- 
phäen" als Imker. „Die Bienen 
spüren es, wenn man Angst hat", 
so der Egelsbacher „Bienenva- 
ter", der die Imkerei den Unaus- 
geglichenen unter den Zeitgenos- 
sen Wärmstens empfiehlt. 

„Bei den vielen Bienenstichen 
dürfte mein Mann eigentlich kein 
Rheuma bekommen", verweist 
Ehefrau Brigitte auf die Heilkraft 
des Bienengiftes. In der Tat fin- 
det man in den meisten Rheuma- 
salben auch den Bestandteil Bie- 
nengift. Bienen reagieren meist 
nur auf Parfüms und Haare aller- 
gisch. ,Am besten, man wäscht 
sich mit Kernseife", weiß Gün- 
ther Greff für die Imker einen gu- 
ten Rat. Zur Zeit schreibt der 
Sammler von Kochrezepten mit 
Honig einen Beitrag für ein Ärz- 
tejournal über die Heilkraft des 
Honigs. Günther Greff ist ein 
vielbeschäftigter Mann, ständig 
unterwegs „in Sachen Bienen". 
Oftmals rufen verzweifelte Bür- 
ger - aber auch die Polizei - bei 
ihm an und bitten um die Beseiti- 
gung von Bienenschwärmen. 
Auch Wespenschwärme entfernt 
der emsige Egelsbacher Imker, 
der als Bienensachverständiger 
auch eine Legitimation des Vete- 
rinäramts hat. 

Neben der Pressearbeit für den 
Langener Imkerverein besucht 
Günther Greff auch noch zahlrei- 
che Messen „rund um die Biene". 

RFC: Saisonhöhepunkt naht 

600 Pferde bei 17. Egelsbacher Reitertagen am Start 
Egelsbach (fm) - Schon seit Wo- 

chen wird auf dem Büchenhof flei- 
ßig gewerkelt. Mitglieder des Reit- 
und Freizeitclubs (RFC) Egelsbach 
streichen, bessern aus, hämmern 
und zimmern. Kurzum: Sie legen 
dort Hand an, wo's nötig ist, um die 
Anlage auf Hochglanz zu bringen. 
Schließlich steht dem Verein das 
Ereignis des Jahres ins Haus. Am 
28., 30. und 31. Mai finden auf dem 
Büchenhof die 17. Egelsbacher 
Reitertage statt. 

Mehr als 1 500 Nennungen sind 
eingegangen. An die 600 Pferde 
Werden in den verschiedenen Prü- 
fungen an den Start gehen. Die 
Teilnehmer kommen nicht nur aus 
ganz Hessen, sondern auch aus 
Bayern und Baden-Württemberg 
nach Egelsbach. „Viele der Reiter 
sind bei uns schon Stammgäste. 
Sie kommen immer wieder, weil 
sie wissen, daß bei uns die Organi- 

sation reibungslos klappt", sagt 
RFC-Vorsitzender Oliver Riemer 
nicht ohne Stolz. Im 180 Mitgliader 
zählenden Verein gibt's einen 
„harten Kern" von 30 Leuten, der 
sich im Vorfeld des Turniers um 
die Organisation kümmert. Doch 
über all dem Streß, den ein solches 
Großereignis mit sich bringt, ist der 
Nachwuchs auch in den vergange- 
nen Tagen nicht zu kurz gekom- 
men. In den Osterferien legten 13 
Kinder im Alter von zehn bis 15 
Jahren die Prüfung fürs „Kleine 
Hufeisen" ab. Um den Nachwuchs 
muß dem Verein also nicht bange 
sein. 

Der erste Turniertag (Christi 
Himmelfahrt) steht denn auch im 
Zeichen des Reiter-Nachwuchses. 
Die Ausnahmen sind zwei A/B- 
Springen. Eine der Höhepunkte 
steht am Sonntag nachmittag auf 
dem Programm. Beim M/B-Sprin- 

gen mit Stechen ist hochklassiger 
Reitsport zu erwarten. In der Dres- 
sur gehen die Prüfungen bis zur 
Klasse L. Beginn ist an allen drei 
Tagen um 8 Uhr. 

Der veranstaltende Verein hat 
selbst einige „heiße Eisen" im 
Feuer. Von den 30 Amazonen und 
Reitern des RFC, die sich in den 
Sattel schwingen, rechnen sich ei- 
nige gute Chancen auf einen Sieg 
und vordere Plazierungen aus. 
Hoffnungen macht sich auch die 
RFC-Equipe, die sich in einem A/ 
B-Springen mit 14 Mannschaften 
messen wird. 

Für das leibliche Wohl von Teil- 
nehmern und Zuschauern sorgt 
der Veranstalter im sogenjmnten 
„Teehaus". Gut bestückt ist auch 
die Tombola. Der Gewinner des 
Hauptpreises darf sich über einen 
Computer im Wert von 3 500 Mark 
freuen. 

So führt ihn die nächste Reise 
zum Beispiel nach Luxemburg, 
wo der Verband der deutsch-spra- 
chigen Imker tagt. 

Die Greffs, die den Honig 
längst als festen Bestandteil in 
ihre Küche integriert haben, kön- 
nen den Honig allerdings nicht 
immer riechen. Besonders dann 
nicht, wenn mal wieder im heimi- 
schen Keller Honig in der Endfer- 
tigung entsteht - natürlich nach 
den strengen Vorschriften des 
Lebensmittelgesetzes. Der köstli- 
che Nektar, der durch eine Zen- 
trifuge geschleudert und an- 
schließend gerührt und gesiebt 
wird, ist noch tagelang in der 
Kleidung zu riechen. Außer den 
15 bis 16 Kilogramm Honig, die in 
einem Jahr etwa anfallen, kann 
man bei Günther Greff auch noch 
die süßen, eiweißhaltigen Bie- 
nenpollen erstehen. 

Von den rund 164 000 Imkern 
in Deutschland ist Günther Greff 
wohl einer der vielseitigsten. 
Seine Naturverbundenheit geht 
dabei weit über den Brillenrand 
des Imkerdaseins hinaus. Die Zu- 
ständigkeit für die Pflege und Er- 
haltung der Waldameise und 
ihrer Nester belegt diese außer- 
gewöhnliche Begeisterung. Eine 
weitere Leidenschaft gilt dem 
Sammeln von Büchern über al- 
les, was mit den Bienen zusam- 
menhängt. Gut 100 Bücher, da- 
von einige an die 200 Jahre alt, 
stehen in dieser seltenen Samm- 
lung. Doch auch Günther Greffs 

Wissen über die fleißigen Insek- 
ten hat seine Grenzen. „Warum 
der Bienenstich Bienenstich 
heißt, ist mir ein Rätsel", gesteht 
der Egelsbacher Bienenfreund. 
Vielleicht kann Günther Greff 
diese Frage ja einmal klären, 
wenn er sein Vorhaben verwirk- 
licht und im Ruhestand ein Buch 
über die Bienen und die Imkerei 
herausbringt. 

Daß die Imker auch ein soziales 
Engagement besitzen, bewiesen 
sie mit ihrer Honigspenden-Ak- 
tion für Kinderheime und Kran- 
kenhäuser in St. Petersburg, dem 
ehemaligen Leningrad. Bei der 
vom Deutschen Imkerbund aus- 
gerufenen Aktion, an der sich 
auch Günther Greff und die Lan- 
gener und Egelsbacher Imker be- 
teiligten, kamen stolze 75 Tonnen 
Honig zusammen. Die Arbeiter- 
wohlfahrt übernahm den Trans- 
port in die Gemeinschaft Unab- 
hängiger Staaten (GUS). Aller- 
dings kam bei der Aktion soviel 
Honig zusammen, daß ein großer 
Teil davon eingelagert werden 
mußte und nun einer anderen Be- 
stimmung zugeführt wird. „Wir 
Imker erfahren leider nichts über 
die weitere Verwendung unseres 
Honigs", ärgert sich Günther 
Greff über das Vorgehen der Ar- 
beiterwohlfahrt bei dieser Hilfs- 
aktion. 

Bleibt abzuwarten, was den en- 
thusiastischen Imker Günther 
Greff in Zukunft noch so alles auf 
Trab hält. 

Da läuft's so manchem eiskalt über 
den Rücken. Günther Greff verzich- 
tet oft auf Schutzanzug und Hand- 
schuhe. Foto:tst 

Jugendfreizeit 
in der Schweiz 

Egelsbach - Noch einige Plätze 
frei sind bei der Jugendfreizeit der 
evangelischen Kirchengemeinde. 
Die Fahrt führt unter dem Motto 
„700 Jahre Schweiz - Leute - 
Landschaft - Luxus" nach Mürren 
ins Berner Oberland. Mitfahren 
können Jugendl.che im Alter von 
15 bis 19 Jahren. Die Kosten betra- 
gen voraussichtlich 450 Mark pro 
Person. Termin: 11. bis 22. Juli. An- 
meldungen sind unter der Telefon- 
nummer 4 90 76 möglich. 

Wir gratulieren 

Karl KnöB, Rheinstraße 36, zum 
81. Geburtstag am Sonntag, 24. Mai 

Seit fast 25 Jahren widmet Günther Greff den Großteil seiner Freizeit der Bienenzucht. Foto:tst 

1 000 Mark Belohnung ausgesetzt 
Egelsbach - In Egelsbach 

treibt ein Feuerteufel sein Unwe- 
sen. Allein an Ostern und in der 
Woche danach mußte die Feuer- 
wehr dreimal ausrücken, um 
Strohhaufenbrände auf Egelsba- 
cher Bauernhöfen zu löschen. 
Weil diese Brandstiftungen im- 

mer häufiger vorkommen, hat 
sich der Gemeindevorstand dazu 
entschlossen, eine Belohnung 
auszusetzen. Für Hinweise, die 
zur Ergreifung des Täters oder 
der Täter führen, gibt es 1 000 
Mark. 

Hinweise nehmen die Ge- 
meinde (Telefon 40 50), die Feu- 
erwehr (4 92 22), die Polizeista- 
tion Langen (2 30 45) und die 
Kripo Offenbach (069/80 90 259) 
entgegen. Die Aussagen werden 
vertraulich behandelt. 

^füh Qbt sich, wer ein Meister werden will. Diese MSdchen (mit Reitlehrerin Renate Batos) bestanden beim Reit- 
und Freizeitclub die Prüfung fürs „Kleine Hufelsen", Fbto:fm 

Altpapier wird 

morgen abgeholt 
Egelsbach - Die wegen des 

Streiks Anfang Mai ausgefallene 
Altpapiersammlung durch die Ju- 
gendfeuerwehr wird am morgigen 
Samstag nachgeholt. Das Papier 
muß gebündelt - nicht in Plastik- 
säcken - bis 7 Uhr an der nächsten 
mit Lastkraftwagen ijefahrbaren 
Straße bereitgestellt werden. Das 
Versuchsgebiet westlich der Bahn- 
linie ist von der Sammlung ausge- 
nommen. 

Countryfreunde 

feiern stilecht 
Egelsbach - Die Country- und 

Westernfreunde Egelsbach feiern 
am morgigen Samstag, 23. Mai, ab 
14 Uhr ihre dritte Country- und 
Westernparty an der Waldhütte. 
Neben passender Musik vom Band 
wird die Square-Dance-Gruppe 
„Moonspinners" aus Dietzenbach 
für die richtige Westem-Stimmung 
sorgen. Abends gibt's dann Live- 
Musik mit der Gruppe „Bakers- 
field". 

Zwei Kurzopem 

im Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete L a des hiesigen 
Theaterrings im Staatstheater 
Darmstadt findet am kommenden 
Dienstag, 26. Mai, statt. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. Gegeben werden die 
beiden Kurzopern „Dido und Ae 
neas" von Purcell und „Der Gefan- 
gene" von Dallapiccola. Die Ab- 
fahrt des Theaterbusses erfolgt ab 
18.45 Uhr an den beicannlen Halte- 
stellen. 
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Kaninchenzuchtverein feiert Jubiläum 
Egelsbach - Der Kaninchen- 

zuchtverein H 112 Egelsbach fei- 
' ert sein 25jähriges Bestehen. Die 

Akademische Feier findet am 
Samstag, 30. Mai, 10 Uhr, im 

Bürgerhaus statt. Als Gäste er- 
warten die Kaninchenzüchter 
unter anderem den Vizepräsi- 
dent des Hessischen Landtags, 
Dirk Pfeil, und Landrat Josef 

Lach. Im Bürgerhaus werden an 
diesem Vormittag Mitglieder ge- 
ehrt, die von der ersten Stunde 
an dabei sind, 

Beratungsstunde 

für Ausländer 
Egelsbach - Am Donnerstag, 4. 

Juni, bieten Hüseyin özcan und 
Katharina Deanovic vom Auslän- 
derkomitee Egelsbach wieder eine 
Beratungsstunde für ausländische 
Mitbürger an. Wer Fragen oder 
Probleme hat, kann sich ab 17 Uhr 
im Rathaus, Zimmer 28, an die bei- 
den wenden, 

Pfarrgemeinderat 

hat Sitzung 
Egelsbach - Die St. Josef-Ge- 

mcinde teilt mit, daß die nächste 
Sitzung des Pfarrgemeinderates 
am Dienstag, 26. Mai, 20 Uhr, im 
Gemeindezentrum Erzhausen 
stattfindet. Auf dem Programm 
steht unter anderem die Vorberei- 

hg für den Besuch von Weihbi- 
hof Wolfgang Rolly am 3. Juni. 

tiftg 
sehe 

Kirchliche Nachrichten 

(' 

(• 
(• 
(' 

(' 
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Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 24. Mai 
10 Uhr 'ftiufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 28. Mai (Christi Him- 
melfahrt) 
10 Uhr Vorstellung der Konfirman- 
^n mit Abendmahl (Pfarrer 

j^ehl) 
;/GemeiJtde St. Josef 
' Sonntag, 24. Mai 
• 10.15 Uhr Eucharistiefeier 

10.15 Uhr Kindergottesdienst für 
Vorschulkinder 

Uhr Gebet 

Hipp - Hipp - Hurra! 

Unser Erich wird morgen, 23. Mai 1992, 

70 Jahr' 
Es gratulieren herzlichst 

Deine Frau Liesei, die Kinder Jürgen, Gabi, Moni, Uwe, 
Andreas, Walter, Margit, Ernst und Tanja sowie die Enkel 

Carolin, Katrin, Klaus und Lisa 

U 
U 

"l 

Joachim 

Jaxt 

•• Gabi 

Keller 

Egelsbach, Wolfsgartenstraße 58 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 30. Mai 1992, um 14.30 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Egelsbach 

Polterabend: Mittwoch, den 27. Mai 1992, in Egelsbach, Lessingstraße. 

Danksagung 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim 
Heimgang meines treusorgenden Mannes, Vaters und Großvaters 

Georg Diefenbach 

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus. 

Besonderen Dank dem evangelischen Kirchenchor, dem Gewerbeverein Egelsbach, dem Schützenverein, dem Hundeverein, dem 
Geflügelzuchtverein, dem Vogelverein, der Freiwilligen Feuerwehr, der Sängervereinigung Egelsbach, dein Ja^gang 191^ von 
Wixhausen, der Station 5 A des Krankenhauses Langen, Dr. Mayer und Pfarrer Krebs sowie allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten. 

In stiller IVauer: 
Anna Diefenbach 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 78, im Mai 1992 

Tanzsport der Extraklasse 

TSC richtet am Sonntag Regionalliga-Turnier aus 
Egelsbach - Am Sonntag, 24. 

Mai, ab 13 Uhr findet in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle wieder 
das Regionalliga-Turnier im 
Jazz- und Modern-Dance statt, 
mit dessen Austragung der Hes- 
sische Tanzsportverband den 
TSC Egelsbach beauftragt hat. 

„Die Starterliste liest sich wie 
das ,Who ist Who' der letzten 
deutschen Meisterschaft, ledig- 

lich die Formationen aus Aachen 
und Düsseldorf fehlen von den 
letzten sieben der DM in Duis- 
burg. Das verspricht Spannung, 
unter anderem auch deshalb, 
weil wir dieses Jahr mit zwei 
Formationen - Impuls und Vi- 
sion - vertreten sind. Den Zu- 
schauern wird bestimmt toller 
Sport geboten", ist sich TSC- 
Pressesprecher Klaus-Dieter 

Preuß sicher. 

Es wird natürlich für das leibli- 
che Wohl gesorgt, so daß sich ein 
Familienausfiug zur Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle anbietet. Der 
TSC 71 rechnet mit 500 Zuschau- 
ern, so daß die besten Plätze 
schnell vergeben sind und recht- 
zeitiges Kommen angeraten er- 
scheint. 

   N 
Herzlichen Dank 
sage ich allen, auch im Namen meiner Eltern, die mich mit 
Glückwünschen und Geschenken anläßlich meiner 

Konfirmation 
erfreuten. 

Susanne Knöß 
Egelsbach, Wolfsgartenstraße 32 ^ 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
sage Ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Andre Blötz 
6073 Egelsbach, Niddastraße 6 

V   —   

Nachwuchs-Schützen 

mit gelungenem Debüt 

Egelsbacher besiegten die SG Langen 
Egelsbach - In der Jugendrunde 

des Schützenkreises Offenbach be- 
teiligten sich erstmals Egelsbacher 
Jugendschützen mit dem Luftge- 
wehr. Auf heimischem Stand emp- 
fingen sie die SG Langen, die mit 
Alexander Pitz (204), Marc Deme- 
ter (281) und Holger Demeter (272) 
insgesamt 757 Ringe erzielte. Die 
Gastgeber, diesmal von Gerhard 
Lenz betreut, schössen mit Heiko 
Dorst, der sich mit 300 Ringen als 
bester Einzelschütze darstellte, Jo- 
chen Maaß (204) und Stefan Ga- 
bert (260) 824 Ringe, konnten so 
bei ihrem Debüt gleich einen Sieg 
landen und mit 2:0 Punkten die 
Tabellenspitze übernehmen. Als 
Reservisten wirkten der Langener 
Francesco Pulitano (268) und die 
Egelsbacherin Caroline Haas (251) 

mit. 

Das Egelsbacher Sportpistolen- 
team hatte in der vierten Runde 
beim noch ungeschlagenen Tabel- 
lenführer, der SG Buchschlag 11, 
anzutreten. Die Gastgeber legten 
1 011 Ringe vor und hatten mit 
Marc Bockelmann, der 264 Ringe 
schoß, auch den besten Einzel- 
schützen in ihren Reihen. Die 
Egelsbacher mit Helmut Fuchs 
(257), .\lois Harbauer (257), Bernd 
Jäckel (247) und Josef Lorenz 
(204) konnten insgesamt gesehen 
nur schwache 969 Ringe dagegen 
setzen und mußten damit ihre 
zweite Niederlage in Folge einstek- 
ken. In der Tabelle liegen sie ent- 
sprechend ihrem Punktestand von 
4:4 genau in der Mitte. 

Maiwettbewerb 

fällt ins Wasser 

Kirche bittet um 

Unterstützung 

WIR HEIRATEN 

Eg^elsbach - Der schon traditio- 
nelle und bis dato immer stark be- 
setzte Maiwettbewerb der Egelsba- 
cher Rollsportler muß in diesem 
Jahr ausfallen. Waren es im letzten 
Jahr noch an die 100 Teilnehmer 
aus verschiedenen hessischen Ver- 
einen, trafen diesmal nur wenige 
Meldungen ein, so daß es schon aus 
Kostengründen nicht möglich ist, 
den Wettbewerb durchzuführen. 

Der Vorstand der Rollsportler 
hat sich kurzerhand entschlossen, 
den Aktiven als Ersatz einen „Bun- 
ten Trainingsnachmittag" anzubie- 
ten. Alle Läuferinnen und Läufer 
der Rollsportabteilung können am 
morgigen Samstag ab 14 Uhr daran 
teilnehmen. Selbstverständlich 
sind auch die Eltern willkommen. 
Es finden Kürvorträge statt, 
ebenso Pfiichtvorträge, Spiele auf 
Rollen sind geplant und einiges 
mehr. Auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt. 

Die Egelsbacher Schützen zeichneten in ihrer Jahreshauptvergammlung dia erfolgreichsten Teilneh- 
mer der diesjährigen Vereinsmelsterschaften aus. Geehrt wurden (von links): Josef Lorenz, Horst Käding (Erster 
Ritter), Manfred Burkert (Schützenkönig), Erwin Maaß, Jens Melk (Zweiter Ritter), Sebastian Haas, Günther Böhm, 
Heinrich Fink, Klaus KnöB, Heinz Heck, Peter Schwelm und Gerhard Lenz. Foto:p 

Egelsbach - Das Umweltteam 
der Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen beteiligt sich 
an der Aktion „Rettet die Erde" 
und bittet alle Bürger, die Postkar- 
tenaktionen verschiedener Um- 
weltorganisationen zu unterstüt- 
zen. Karten der Aktionsgemein- 
schal> Regenwald und Arten- 
schutz, des Deutschen Natur- 
schutzrings, der Grünen Liga, 
Terre des Hommes, Weltwirtschaft, 
Ökologie, Entwicklung e.V. und 
des Deutschen Gewerkschaftsbun- 
des liegen zum Ausfüllen und ver- 
senden in den katholischen und 
evangelischen Kirchen in Egels- 
bach und Erzhausen sowie in allen 
Apotheken der beiden Gemeinden 
aus. 

Anläßlich ihres 20jMhrigen Bestehens hatte die DLRG-Ortsgruppe Egelsbach zu einem FrUh- 
sdioppen ins Schwimmbad eingeladen. Die Lebensretter bewirteten ihre Gäste am Sonntag mit kühlen Geträn- 
ken und Leckereien vom Grill. Bürgermeister Heinz Eyßen lobte die Arbeit der Ortsgruppe. „Insbesondere an den 
heißen Tagen mit mehr als 1 000 Besuchern In unserem Schwimmbad gewährleisten die DLRG-Aktiven Sicherheit 
iiv^lnem Maß, das die Gemeinde mit Ihren Schwimmeistern alleine nicht erbringen könnte", zollte der Rathaus- 
chjBf dem Verein seine Anerkennung. Unser Bild zeigt achtMitglieder, die von Anfang an dabei sind; von links, 
stehend: Adolf Seip, Hans-Dieter Schroth, Karl-Heinz Kraus, Hermann Petri, Heinz Wießner; hockend; Horst 
Strack, Robert Jaensch und Günter Jaensch. Foto:fm 
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• Fachliche Planung und ß 
Beratung p 

• PaB- und Einbau-Garantie L / v» 
• Termingerechte Ausliefe- 

rung und Montage H 
• 10-Jahres-Garantie 
• Bequeme Finanzierung / T 

über unsere Hausbank / J 
• Komplettservice für kaL 

Elektro-, Gas-, Sanitär- 
Installationen, Fliesenarbeiten 

Überzeugen Sie siA 

selbst... 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 

Kl. Seligenstädter Grund 7 - 13 6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel (061Ö4) 65045-47 Telefax (061Ö4) 65048 

,r:-'' 

Sport kurz 

Egelsbach kann 

frei aufspielen 
Egelsbach - Ruhigen Gewissens 

kann die Reserve der SG Egels- 
bach am Sonntag beim SV Hahn 
ihr letztes Saisonspiel bestreiten. 
Durch den eigenen 5:2-Erfolg über 
Eintracht Rüsselsheim und die 1:4- 
Niederlage des SV Hahn gegen 
Ober-Ramstadt haben die Egelsba- 
cher den Klassenerhalt in der Te- 
sche. Somit nahm eine verkorkste 
Saison wenigstens ein gutes Ende. 

Während die SGE am Sonntag 
befreit aufspielen kann, wird der 
SV Hahn mit aller Macht versu- 
chen, seine letzte Chance zu nut- 
zen. Bei einem hohen Sieg gegen 
die Egelsbacher und einer hohen 
Niederlage von Weiterstadt in Büt- 
telbom könnte der SV Hahn den 
Sprung auf den rettenden 13. Ta- 
bellenplatz schaffen. Der 14. Platz, 
auf dem die Mannschaft derzeit 
steht, berechtigt zum Relegations- 
spiel. 

Morgen Turnier 

der SSG-Kegler 
Langen - Die SSG-Kegelabtei- 

lung veranstaltet am Samstag, 23. 
Mai, wie in jedem Jahr, ihr Drei- 
Städte-Tumier. Beginn ist um 13 
Uhr, gespielt wird auf sechs Bah- 
nen in der Stadthalle. Teilnehmer 
sind Frischauf 77 ESV BG Frank- 
furt, Treu dem Sport FVankfurt 
und zum erstenmal eine Kegel- 
mannschaft aus dem thüringi- 
schen Gotha sowie eine Mann- 
schaft des Gastgebers. Der Eintritt 
ist frei. 

SGE sucht nach 

Verstärkungen 
Egelsbach - Die Fußball-B-Ju- 

gend der SG Egelsbach, die Mann- 
schaft spielt in der Bezirksliga, lädt 
interessierte Jugendliche im Alter 
Von 14 bis 18 Jahren zu einem Pro- 
'^training ein. Es findet am Mon- 
'ag, 1. Juni, ab 18 Uhr auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
statt. _ 

» 

Marcel Starke gehört seit Wochen zu den Besten Im SSQ-TrIkot. Am Sonn- 
tag wollen die Langener bei 7US Kleln-Welzhelm punkten. Foto:rt 

Bezirksliga Offenbach 
SVSMnhelni - BSC 99 OffetibMti 

M 
2 SÖädtZMliain 
3 TSVHMMnttainm 
4SpvBg.DietMh.lt 
S Smoo Offenthal 
6KVM(Wh«jm 
7SVZellhiuMn 
8 Altm.lU.-Auh6im 
9 lOckenObdrtsh. 

10 T(kfc.Ntu-isenburg 
11 BSC990frtnbach 
12 SSO Langen 
13 SVDreMenhain 
UTSQMakttnngen 
15 'RiSKl.-WeUheifn 
16 SVStelnhelffl 
17TVHauten 

30 22 6 2 
30 20 3 7 
30 20 3 7 
31 10 12 9 
30 14 3 13 
30 11 7 12 
3011 7 12 
M12 5 13 
30 13 3 14 
3011 7 12 
30 10 8 12 
30 11 5 14 
30 8 11 11 
30 10 6 14 
30 8 9 13 
30 7 8 15 
31 3 7 21 

0:2 
73:20 50:10 
74:38 43:17 
70:39 43:17 
45:36 32:30 
60:53 31:29 
54:46 29-41 
51:53 29:31 
54:56 29:31 
58:66 29:31 
63:74 29-41 
43:54 26:32 
58:59 27:33 
45:56 27:33 
40:50 26:34 
5443 2545 
43:61 2248 
42:101 13:49 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Mit einem 94:39-Sieg beim BC 
Darmstadt qualifizierte sich die 
männliche Basketball-B-Jugend 
des SVD für das Endtumier um 
den Bezirkspokal. Dieses Endtur- 
nier wird vermutlich am 14. Juni in 
Dreieichenhain stattfinden. Gegen 
den BC gingen die Hainer schnell 
mit 34:10 in Führung. Diesen Vor- 
sprung konnte man auf 49:21 aus- 
bauen. In der zweiten Halbzeit wa- 
ren die Hainer weiter überlegen 
und kamen zu einem klaren Sieg. 

SVD muß zum 

SV Zellhausen 
Dreieichenhain - Noch zwei 

Spieltage sind in der Bezirksliga 
Offenbach zu absolvieren. Noch 
immer ist nicht entschieden, wel- 
che Mannschaften, außer dem TV 
Hausen, den Weg in die Kreisliga 
antreten müssen. Beim SV Dreiei- 
chenhain gab es zuletzt einen klei- 
nen Einbruch. Nach dem 1:6 gegen 
Götzenhain kam der SVD am 
Sonntag gegen den ebenfalls ab- 
stiegsgefährdeten BSC Offenbach 
über ein 1:1 nicht hinaus. Am 
Sonntag (15 Uhr) schlägt für die 
Schützlinge von Trainer Volker 
Rapp erneut eine „Stunde der 
Wahrheit". Im vorletzten Saison- 
spiel sind die Hainer beim SV Zell- 
hausen zu Gast. 

Die Gastgeber sind so gut wie, 
aber eben noch nicht endgültig ge- 
rettet. Um auf Nummer Sicher zu 
gehen, braucht der SV Zellhausen 
noch einen Punkt. Mit einem 
Punktgewinn wären sicherlich 
auch die Hainer zufrieden, die am 
letzten Spieltag den Türk. SV Neu- 
Isenburg empfangen uns es dann 
vermutlich selbst in der Hand ha- 
ben, sich aus dem Sumpf zu zie- 
hen. 

Ausklang bei 

Darmstadt 98 
Langen (rt) - Am Sonntag geht 

die Verbandsrunde 1991/92 der Be- 
zirksliga Darmstadt zu Ende. Am 
letzten Spieltag muß der FC Lan- 
gen noch einmal reisen und wird 
von den Amateuren des Zweitbun- 
desligisten Darmstadt 98 am Böl- 
lenfalltor erwartet. 

Für beide Tfemas geht es rein um 
gar nichts mehr, denn mit jeweils 
31:31 F>unkten stehen sie auf Platz 
acht (Darmstadt) und Platz neun 
(Langen) der TVibelle. Es kann be- 
stensfalls zu einem Tausch dieser 
Plätze kommen; nach vorn geht 
nichts mehr, denn der T^bellensie- 
bente Geinsheim hat einen Drei- 
Punkte-Vorsprung und ist nicht 
mehr einzuholen. 

So dürfte mit einer lockeren Be- 
gegnung ohne Nervenanspannung 
zu rechnen sein, bei dem die spie- 
lerischen Aspekte im Vordergrund 
stehen. Spielbeginn ist am Sonntag 
um 15 Uhr. 

Hohe Hürde für 

die SSO-Kicker 
Langen (rt) - Zum vorletzten 

Spiel der Punktrunde müssen die 
SSG-Fußballer am Sonntag zur 
TuS Klein-Welzheim, die sich auf 
dem drittletzten lYibellenpIatz in 
akuter Abstiegsgefahr befindet. 
Am vergangenen Sonntag gab es 
einen hohen 8:2 Erfolg beim Ab- 
steiger TV Hausen, und dies wird 
die Welzheimer motiviert haben, 
auch gegen die SSO beide Punkte 
zu holen, um auch im kommenden 
Jahr in der Bezirkliga spielen zu 
können. 

Diese Absicht haben aber auch 
die Langener, denen der 5:3 Erfolg 
gegen OfTenthal ebenso Mut ge- 
macht hat. So darf man ein Spiel 
erwarten, bei dem es auf Biegen 
und Brechen um den Erfolg geht. 
Kampf wird Trumpf sein, und da 
müssen sich die l<angener gegen- 
über dem Offenthaler Spiel um et- 
liches steigern, wenn sie etwas er- 
reichen wollen. 

SGE-Damen mühelos in 

die nächste Pokalnmde 

Zwei Siege gegen den TV Lampertheim 

Egelsbach - Den Einstand des 
neuen Trainers der SGE-Handball- 
damen, Alexander Willner, darf 
man als gelungen iaezeichnen. In 
der ersten Pokalrunde des Bezirks 
Darmstadt setzten sich die Egels- 
bacherinnen gegen den Bezirks- 
liga-II-Aufsteiger TV Lampert- 
heim ganz locker im Hin- und 
Rückspiel durch. In beiden 
Spielen mußte die SGE zwar auf ei- 
nige Stammspielerinnen verzich- 
ten, aber Lampertheim war auch 
nicht annähernd ein gleichwerti- 
ger Gegner für die SGE. Schon im 
Hinspiel machte die SGE beim 
12:5-Sieg alles klar für die nächste 
Runde. 

Im zweiten Spiel mußte die SGE 
auf Torfrau Liane Messer verzich- 
ten, aber die Feldspielerinnen 
Astrid Schröder in der ersten Halb- 
zeit und Anke Grundler in der 
zweiten vertraten ihre Torfrau 
glänzend. Wie im Hinspiel war die 
Abwehr das Prunkstück, die kaum 

Wurfgelegenheiten für die Gäste 
zuließ. Im Angriff wurde von dem 
neuen Trainer viel probiert, was 
eine höhere Trefferquote verhin- 
derte. Aber solche Spiele sind nun 
mal zum Testen da, zumal die SGE 
ja schon sicher in der zweiten Po- 
kalrunde stand. Alles in allem 
durfte man mit den zwei Spielen 
zufrieden sein. In der kommenden 
Runde wartet jetzt der erste echte 
Prüfstein auf die SGE-Damen. 
Gegner ist der TV Groß-Zimmem, 
der in der letzten Saison Meister 
der Bezirksliga II Ost wurde und in 
die Bezirksliga I aufgestiegen ist. 
Das Hinspiel findet in der 
Dr.-Horst-&hmidt-Halle in Egels- 
bach am 31. Mai um 18.45 Uhr 
statt. 

Es spielten: Liane Messer, A. 
Grundler (5), S. I/)1I (5), B. Kappes 
(4), A. Hirner (3), D. Spiller (3), S. 
Kirschner (2), K. Bunzel (2), R. 
Rauth (1), R. Jost (1), A. Schröder 
(1), H. Diefenbach. 

Volker Großmann trifft 

kurz vor Ende zum 1:1 

Jugendturnier beim FCL 
Langen (rt) - Der FC Langen gegen 16 Uhr. 

veranstaltet am Sonntag, 24. Am Wettbewerb der E-Ju- 
Mai, ein Fußballturnier für E- gend sind zehn, bei der Fl-Ju- 
und Fl-Jugendmannschaften. gend sind acht Mannschaften 
Beginn ist um 9.45 Uhr, Ende beteiligt. 

■H't.'yi e 
Bamd H«Im 
Sevice-Berater 

BMW Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 OHenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Wichtiger Punktgewinn für den SVD 
Dreieichenhain (fm) - Die An- 

hänger des SV Dreieichenhain 
müssen befürchten, daß ihrer 
Mannschaft im Endspurt um den 
Klassenerhalt die Puste ausgeht. 
Gegen den BSC Offenbach er- 
reichten die Hainer am Sonntag 
mit Mühe und Not ein l:l-Unent- 
schieden. Dabei mußte der SVD 85 
Minuten lang einem Rückstand 
hinterherlaufen. Markus Lorenz 
hatte den BSC bereits nach zwei 
Minuten mit einem Kopfball in 
Führung gebracht. Kurz vor dem 
Abpfiff erlöste Volker Großmann 
mit seinem Kopfballtor den SVD. 
Die Hainer werden wohl bis zum 
letzten Spieltag um den Klassener- 
halt zittern müssen. 

Als die Dreieichenhainer mit 
ihren Gedanken offenbar noch in 
der Kabine waren, nutzte Lorenz 
eine Abwehrschwäche zum frühen 
1:0. Der Torschütze mußte in der 
zweiten Halbzeit nach einem un- 
glücklichen Zusammenprall mit 
Verdacht auf Armbruch ins Kran- 
kenhaus gebracht werden. 

Das Gegentor paßte natürlich 
überhaupt nicht ins Konzept von 
Trainer Volker Rapp. Seine Mann- 

schaft wdrkte nervös, fand in der 
ersten Halbzeit nicht zu ihrem 
Spiel. Der BSC hatte Feldvorteile, 
die Abwehr der Gäste ließ die 
SVD-Angreifer kaum zur Entfal- 
tung kommen. 

Nach der Pause verstärkten die 
Platzherren den Druck, wollten 
unbedingt den Ausgleich. Die be- 
ste Chance zum Ausgleich hatte 
Fichtner, doch seinen Schuß 
kratzte ein Offenbacher von der Li- 
nie. Als die Dreieichenhainer in 
der Schlußphase alles nach vorne 
warfen, ergaben sich zwei kla- 
sklare Konterchancen für den 
BSC. Zum Glück für den SVD ver- 
säumten es Hofmann und Elsässer, 
für die Entscheidung zu sorgen. 
Das Anrennen der Gastgeber 
wurde schließlich doch noch be- 
lohnt. Nach einer maßgerechten 
Blanke von Klaus Rudolf köpfte 
Volker Großmann zum vielurtxju- 
belten l:l-Endstand ein. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Müller, Schweinhardt, Frank, An- 
dräß, Rudolf, Suß (Laina), Nequi- 
rito (Fichtner), Hammerl, V. Groß- 
mann, Bardonner. 

Anzeig* 
Ith kenne Ihren BMW in- und auswendig. 
Darauf icönnen Sie vertrauen. 
Ihr BMW ist mit Service- und wartungs- 
freundlichen Systemen ausgestattet, die 
es mir ermögiictien, innerhalb kürzester 
Zeit eine komplexe Inspektion durch- 
zuführen. 
Was ich verspreche, hält Ihrer 
Prüfung stand. 
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[deale Bedingungen für 

Segelcrews am Waldsee 

rlegatta für Lis-Jollen und Volksboote 
I.angen - Zur Regatta für die 

.is-Jollen und die Volksboot- 
vlasse hatte der Wassersportverein 
^angen an den Waldsee geladen, 
nsgesamt 15 Mannschaften liefer- 
en sich in den beiden Startergrup- 
3en einen spannenden Wettkampf, 
'war läßt sich ein echter Regatta- 
ii'gler, außer bei Flaute, auch 
iurch schlechtes Wetter nicht an 
ier Ausübung seines Sports hin- 
lern, mehr Spaß macht es aller- 
dings, wenn so ideale Bedingun- 
;en herrschen wie es bei dieser 
V eranstaltung der Fall war. Bei 
überwiegend strahlendem Son- 
nenschein und Windstärken zwi- 
schen 4 und 5 Beaufort konnten 
Dereits am Sonnabend zwei der 
Jrei ausgeschriebenen Wettfahrten 
jesogelt werden. Die dritte fand 
.im Sonntag\'ormittag unter glei- 
.'hen Bedingungen statt. 

Die Stimmung unter den Akti- 
ven war einerseits von sportlichem 
Ehrgeiz, andererseits von großer 

Der Traum vom Aufstieg ist geplatzt 

Zweite Herrenmannschaft des TKL unterlag der TG Dietzenbach mit 4:5 

Fairneß und Harmonie bestimmt. 
Aufgrund ihrer stabilen Bauweise 
werden sowohl die Lis-Jolle als 
auch das Volksboot vornehmlich 
von den reiferen Seglergeneratio- 
nen bevorzugt, in denen der olym- 
pische Gedanke des „Dabeisein ist 
aller." besonders großgeschrieben 
wird. So sah man auch bei den 
Letzten im Ziel noch fröhliche und 
zufriedene Gesichter. Das Gesamt- 
klassement stellte sich wie folgt 
dar: Lis-Klasse - 1. Kunze/Köllges 
(WSVL), 2. Moritz/Haferkorn 
(WSVL), 3. Mangold/Schäfer; VB- 
Klasse - 1. DietrichAVeskoff 
(DSCL), 2. Klump/Güttler 
(DSCL), 3. Luft/Böhm (DSCL). 

Für alle, die sich einmal aus 
nächster Nähe mit den verschiede- 
nen Bootsklassen vertraut machen 
wollen, stehen die Tore des WSV 
am morgigen Sonnabend, 23. Mai, 
anläßlich der traditionellen Boot- 
staufe offen. 

Langen - Gut gekämpft und un- 
glücklich verloren, so lautet das 
Ergebnis der am vergangenen 
Sonntag gefallenen Vorentschei- 
dung um den Aufstieg der zweiten 
Herren von der Bezirksliga A in die 
Gruppenliga. Bei sommerlichen 
Temperaturen wurde gegen die 
Gäste vom TG Dietzenbach ge- 
kämpft und geschwitzt und nach 
hartem Kampf knapp mit 4:5 ver- 
loren. Die Dietzenbacher, die in 
diesem Jahr ihren Aufstiegswillen 
durch die Verstärkung ihrer Mann- 
schaft mit zwei tschechischen Tur- 
nierspielern bereits deutlich ge- 
macht haben, hatten gegen die 
Langener jedoch kein leichtes 
Spiel. 

Die erste Einzelrunde, bei der je- 
weils die Positionen zwei, vier und 
sechs der Mannschaften gegenein- 
ander antreten, verlief zunächst 
recht ausgeglichen. Während Mat- 
thias Funk an Nummer vier leider 
nicht an seine gewohnten Lei- 

stungen herankam und mit 2:8 und 
5:7 den ersten Punkt an Dietzen- 
bach abgeben mußte, konnte Mi- 
chael Wiede an Nummer sechs mit 
seiner druckvollen Vorhand nach 
eineinhalb Stunden mit 6:4 und 6:2 
als Sieger vom Platz gehen. Wei- 
tere Punkte für Langen holten 
Nick Rehart an Nummer drei, der 
verletzungsbedingt seinen Schlä- 
ger noch nicht ganz fest im Griff 
hatte, dafür aber seinen Gegner, 
und Andreas Freisens, der an 
Nummer fünf wie schon in den 
vorherigen Spielen eine solide Lei- 
stung bot. 

Mittlerweile war es 12.30 Uhr, als 
Alex Kockerbeck an Nummer zwei 
sein um 9 Uhr begonnenes Einzel 
gegen den tschechischen Turnier- 
spieler Peter Janda noch immer 
nicht beendet hatte und erst nach 
drei Stunden und 40 Minuten mit 
6:7, 7:6 und 1:6 seinem Gegner er- 
schöpft zum Sieg einer bis zum 

Schluß ausgeglichenen Partie gra- 
tulieren mußte. Nachdem auch 
Björn Bärenz, der noch vor zwei 
Monaten an einem Bänderanriß 
am linken Fuß litt und seit Beginn 
der Medenrunde erstaunliche Lei- 
stungen bietet, an Nummer eins 
die Spielstärke des zweiten tsche- 
chischen Spielers J. Janda mit ei- 
ner 1:6, 1:6-Niederlage zu spüren 
bekam, gingen die Langener bei ei- 
nem Punktestand von 3:3 aus den 
Einzeln. 

Schade, daß daraufhin nur Frei- 
sens/Funk ihr Doppel gewinnen 
konnten. Vor allem Wiede/Bärenz 
fühlten sich vom Glück und von 
ihren Nerven ein wenig im Stich 
gelassen, als sie das letzte und da- 
mit entscheidende Doppel an die- 
sem Spieltag trotz einer 6:5-Füh- 
rung im ersten Satz und einer 4:2- 
Führung im zweiten Satz nicht ge- 
vrinnen konnten und beide Sätze 
jeweils im Tie-Break abgaben. 

Die ersten Herren waren am 

Sonntag spielfrei. Nicht so das 
Team der ersten Damen, die mit 
ihrem 5;4-Sieg gegen die Gäste aus 
Seligenstadt ihren zweiten Sieg in 
der Bezirksliga A verbuchen konn- 
ten. Knapp aber verdient war die- 
ser Sieg für die Langenerinnen, die 
im vergangenen Jahr gegen die 
Mannschaft aus Seligenstadt noch 
eine Niederlage hinnehmen muß- 
ten. Für das in diesem Jahr ge- 
stärkte Nervenkostüm sowie die 
gute Kondition der Langener Da- 
men steht beispielhaft das Einzel 
von Sabine Betz, die bei großer 
Hitze in drei Sätzen über ihre Geg- 
nerin erfolgreich war und so ent- 
scheidend zum 5:4-Sieg der Mann- 
schaft beitragen konnte. 

Erfolgreiches zu vermelden gibt 
es auch von den zweiten Damen, 
den ersten Seniorinnen, den ersten 
Senioren und den Senioren der Al- 
tersklasse zwei, die alle ihre Spiele 
gewinnen konnten. 

Erst im Endspiel war für die 

Senioren des TTC Endstation 

Langener Tischtennismannschaft deutscher Vizemeister 
Langen - Zum drittenmal in 

Folge konnten sich die Senioren 
des TTC Langen für die Deutsche 
Senioren-Mannschaftsmeister- 
schaft qualifizieren. In den Jahren 
zuvor gab es jeweils sechste Plätze. 
Doch in diesem Jahr waren die 
Chancen auf einen besseren Platz 
wesentlich höher. Mit Heiner Lam- 
mers, Horst Werkmann, Sigi Bud- 
zisz, Hans Werner Reidl und Er- 
satzmann Gerhard Armer reiste 
der TTC so recht zuversichtlich 
nach Neuiidusen bei Stuttgart, wo 
die acht besten Teams Deutsch- 
lands aufeinandertrafen. 

Nach dem Anreisetag standen 
einen Tag später schon die ent- 
scheidenden Gruppenspiele auf 
dem Programm. Gespielt wurde in 
zwei Gruppen. Mit dem PSV Tele- 
kom Mülheim (Ruhr), der SG 
Schleswig (Titelverteidiger) und 
der SG Neureut (bei Karlsruhe) be- 
kam man zwar schwere Gegner zu- 
gelost, aber die Aufgabe schien lös- 
bar. 

Im Auftaktspiel gelang dem TTC 
ein 6:2-Kantersieg gegen die Mül- 
heimer, eine tolle Leistung, denn 
die Mülheimer mußten im weite- 
ren Verlauf des Turniers keine 
Niederlage mehr einstecken. Aber 
in diesem Spiel konnte der TTC 
noch in bester Besetzung antreten, 
bis sich Hans Werner Reidl eine 
leichte Schulterverletzung zuzog 
und nicht mehr eingesetzt werden 
konnte. Hier zeigte sich aber dann, 
wie wichtig der Ersatzmann bei so 
einem Turnier ist. Mit Gerhard Ar- 
mer ging es dann in die nächste 
und vorentscheidende Begegnung 
gegen den Titelverteidiger Schles- 
wig, wo es lange Zeit nach einem 
klaren Sieg für den TTC aussah. 
Doch der 4:1-Vorsprung schmolz 
dahin und der TTC mußte sich mit 
einem am Ende glücklichen 5:5 zu- 
frieden geben. Gegen Neureut, die 
an diesem Tag schwächste Mann- 
schaft, wurde schließlich mit ei- 
nem ungefährdeten 6:2 das ange- 
strebte Ziel (erster Platz in der 

Gruppe) doch leichter erreicht als 
angenommen. 

Im Endspiel traf der TTC dann 
auf den Sieger der anderen 
Gruppe, den DJK Bockum (Nord- 
rhein-Westfalen), der überra- 
schend Tennis Borussia Berlin, 
den letztjährigen Vizemeister, aus- 
schaltete. Daß der Erfolg nicht von 
ungefähr kam, bekam der ITC 
dann auch zu spüren. Ein bißchen 
Pech gesellte sich auch noch dazu 
und bei den Doppelzusammenset- 
zungen hatte man auch kein glück- 
liches Händchen, so daß dort der 
entscheidende Vorsprung Bok- 
kums heraussprang. Der TTC lief 
nämlich während der gesamten 
Begegnung diesem Rückstand hin- 
terher und konnte ihn nicht mehr 
aufholen, so daß der Pokal und der 
Titel diesmal noch mit 6:4 an den 
Nordrhein-Westfalen-Vertreter 
ging. Trotzdem kann der TTC mit 
der Vizemnisterschaft sehr zufHe- 
den sein. 

vlanöver an der Luvtonne: Die 15 Mannschafton lieferten sich In den beiden Startergruppen einen spannenden 
iVettkampf. Die Bedingungen für die Crews am Waldsee waren optimal. Strahlender Sonnenschein und Wlndstär- 
<en zwischen 4 und 5 Beaufort sorgten für gute Laune bei den Teilnehmern. Foto:p 

Tummädchen des SVD 

landeten auf Platz fünf 

Geräte-Vierkampf mit zwölf Mannschaften Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
B: TVD - SKG Rumpenheim 2:1 

Im letzten Saisonspiel sicherten 
sich die Hainer die Vizemeister- 
jchaft. Nach anfanglichen Schwie- 
rigkeiten im Abwehrbereich war es 
vor allem der stark aufspielende 
Stefan Böger, der das Spiel der 
Hainer an sich riß und im Mittel- 
feld geschickt Regie führte. Nach 
20 Spielminuten beherrschte der 
rVD eindeutig das Geschehen und 
ging durch ein Eigentor der Gäste 
mit 1:0 in Führung. Im Anschluß 
erspielten sich die Hainer eine 
Reihe erstklassiger Chancen, doch 
bei dem gut reagierenden Gäste- 
keeper war jedesmal Endstation. 
In der 35. Spielminute wurde 
Konta Ecran sehr schön aus dem 
Mittelfeld angespielt, drang in den 
gegnerischen Strafraum ein und 
hämmerte das Leder aus halblin- 
ker Position unhaltbar zum 2:0 in 
die Maschen. 

Nach dem Seitenwechsel kamen 
dann die Gäste etwas besser ins 
Spiel und es entwickelte sich ein 
offener Schlagabtausch. Nach ei- 
ner Stunde Spielzeit starteten die 
Gäste einen schnellen Konteran- 
griff und erzielten den Anschluß- 
treffer. 

Es spielten: M. Yivly, P. Welker, 
Th. Heck, J. Grönke, S. Fil, B. Tü- 
fekcioglu, St. Böger, I. Yelcin, N. 
Durrani, K. Ecran und J. Schröder 
(M. Schäfer, M. Büchs). 
D: TVD - TSG Neu-Isenburg 2:5 

Eine völlig unnötige Niederlage 
mußte die D-Jugend in ihrem letz- 
ten Punktspiel hinnehmen. Wäh- 
rend der Gegner seine Chancen 
konsequent ausnutzte, versagten 
die Hainer vor dem Isenburger Tbr 
kläglich. Nach dem 0:3-Pausen- 
rückstand lief das Spiel des TVD 
besser, auch kamen die fünf einge- 
setzten E-Jugend-Spieler nun bes- 
ser zurecht. Nils Rathmann er- 
zielte mit einem herrlichen Treffer 

in den Winkel den Anschlußtref- 
fer, Sven ScheeJe schloß einen se- 
henswerten Allf.'ingang zum 2:5- 
Endstand ab. 

En spielten: Boris Christian, To- 
biai, Leibel, /Alexander Gaydoul, 
Lai-s Schwebel, Christian Schüler, 
Sascha Stroh, Domenico Ingrassia, 
Vincenco Ingrassia, Arne Arnold, 
Nils Rathmann, Michael Härtel, 
Sven Scheele. 

Am Samstag spielen: TVD-A-Ju- 
gend - Gemaa Tfempelsee II (15.15 
Uhr), TVD-E-Jugend - SSG Lan- 
gen (14 Uhr), TVD-E Il-Jugend- 
Germ. Klein-Krotzenburg (13 
Uhr). 

Jugendfußball 
FC Langen 
F I: TG Bessungen - PCL 1:1 (1:0) 

Mit dem mehr als verdienten 
Unentschieden bei der bis zum 
letzten Spieltag Verlustpunktfreien 
TG Bessungen, die damit unge- 
schlagen F-Jugend-Meister der lei- 
stungsstärksten F-Jugend-Gruppe 
des Kreises Darmstadt wurde, be- 
wies die FI des FC Langen erneut, 
daß sie im Moment sicherlich zu 
den besten Jugendmannschaften 
des Vereins zählt. 

Trotz des durch Krankheit be- 
dingten Ausfalls mehrerer Stamm- 
spieler zeigten die Langener eine 
überzeugende kämpferische Lei- 
stung und brachten den neuen 
Meister mehrfach an den Rand der 
ersten Niederlage. 

Die hervorragend eingestellte 
Langener Mannschaft steckte 
nicht nur die 1:0-Führung der 
Gastgeber, die bereits in der dritten 
Minute nach einem regelwidrigen 
Foul am sehr guten Langener Tor- 
hüter Thomas Otto zustande kam, 
ohne Nachwirkungen weg, son- 
dern drückte im weiteren Verlauf 
dem Spiel ihren Stempel auf. Nach 
einer taktisch bedin^n Umstel- 

'lung zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit erzielte Andreas Rehwald be- < t 

reits in der dritten Minute nach se- 
henswerter Einzelleistung den 1:1- 
Ausgleich, an dem sich bis zum 
Ende des Spiels nichts mehr än- 
dern sollte. Der Langener Mann- 
schaft gebührt für ihren großarti- 
gen Einsatz ein Gesamtlob. 

Jugendhandball 
SSG Langen 

Am Samstag unterlag die weibli- 
che A-Jugend gegen Eppertshau- 
sen mit 11:13 Toren. Ursache für 
diese nicht geplante Niederlage 
war die zu dünne Spielerdecke. 
Durch Grippeerkankung und eine 
Terminüberschneidung konnte die 
Mannschaft nur mit sieben Spiel- 
erinnen antreten. 

Erstaunlicher war der Spielver- 
lauf. Die SSG konnte bis zur 18. 
Minute einen 4:)-Vorsprung her- 
ausspielen, so daß die mitgereisten 
Plans schon an einen sicheren Sieg 
dachten. Leichtsinnsfehler in Ab- 
wehr und Angriff ermöglichten 
dem Gegner jedoch, bis zur Pause 
auf 4:5 zu verkürzen. 

Nach der Halbzeit stand eine wie 
verwandelte Mannschaft der SSG 
auf dem Spielfeld, Eppertshausen 
hatte vor allem im Angriff leichtes 
Spiel und konnte sich bis zur 45. 
Minute auf 12:7 absetzen. Das 
Spielen ohne Auswechselspiele- 
rinnen hatte doch zu sehr an den 
Kräften gezehrt. 

Durch Umstellung der Abwehr 
in eine offensivere Deckung 
kämpfte sich die Mannschaft bis 
auf ein Tor Rückstand zum 11:12 
heran. Durch offene Manndek- 
kung bestand noch die Hoffnung, 
den verdienten Ausgleich zu erzie- 
len, was jedoch nicht gelang. 

Es spielten: Karin Stellipacher, 
Natija Drexler (5), Carmen Dolacki 
(1), Daniela Russo (2), Jeanette 
Schneider (3), Denise Levy, Sy- 
bille Janik. 

Dreieichenhain - Die Turnabtei- 
lung des SV Dreieichenhain nahm 
am Samstag an einem Mann- 
schaftswettkampf der Leistungs- 
stufe 2, einem Geräte-Vierkampf, 
der erstmals vom Turngau Offen- 
bach/Hanau ausgeschrieben wor- 
den war, teil. Die Nachwuchstur- 
nerinnen des Jahrganges 1982/83 
mußten auf Sophia Freund, Re- 
becca Kämpfe und Denise Hile- 
brandt verzichten. 

Die Mannschaft mit Jaqueline 
Splitt, Elisabeth Willige, Melanie 
Skulteti, Silvia Ullmann und Antje 
Seitz hatte am Barren einen Super- 
start. Melanie Skulteti erreichte 
1,70, Elisabeth Willige erhielt 1,75, 
Antje Seitz 1,80 und Silvia Ull- 
mann sogar 1,9 von zwei mögli- 

chen Punkten. Am Balken zeigten 
die Mädchen ebenfalls recht gute 
Übungen, erhielten jedoch recht 
niedrige Noten. Am Boden konnte 
Silvia Ullmann mit 1,90 Punkten 
eine hervorragende Wertung erzie- 
len. Der abschließende Sprung 
wurde auch von allen zur Zufrie- 
denheit gelöst. 

Im Gesamtergebnis schlug sich 
dann die nicht gerechtfertigte 
niedrige Wertung am Balken nie- 
der, so daß der dritte Platz mit 25/ 
lOOtel verpaßt wurde, und die 
Mannschaft mit 18,60 Punkten den 
fünften Platz unter zwölf Mann- 
schaften belegte. Die SVD-Mäd- 
chen freuen sich schon jetzt auf das 
Gau-Kindertumfest am 15. August 
in Eppertshausen. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

KI - Die weibliche C-Jugend des 
SV Dreieichenhain hat die Qualifi- 
kation für die Handball-Kreisliga 
geschafft. Der SVD gewann gegen 
die SKG Sprendlingen mit 2:1, ver- 
lor aber gegen die SG Rosenhöhe 
mit 2:3 und gegen die TSG Bürgel 
mit 0:7. Platz drei reichte jedoch 
für die Kreisliga. 

SVD ändert die 

Trainin^zeiten 
Dreieichenhain - Ab Montag, 

25. Mai, ändern sich die Übungs- 
stunden der Turn- und Gymnast- 
ikabteilung des SV Dreieichen- 
hain. Hier die neuen Zeiten: Mon- 
tag (Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule): 14.30 - 15.30 Uhr Jungen 
u. Mädchen Jahrg. 1987/06 (alle, 
die noch nicht zur Schule gehen). 
15.30 - 16.30 Uhr Jungen und Mäd- 
chen Jahrg. 1985/86 (Schulanfän- 
ger 1992); 16.30 - 17.30 Uhr Mäd- 
chen, Jahrg. 1981/82/83/84; 17.30 - 
19 Uhr Wettkampfriege; 18.30 - 
19.30 Uhr Mädchen Jahrgang 1979 
und älter. Dienstag (Trunhalle der 
Ludwig-Erk-Schule): 18.45 - 20.15 
Uhr Jazztanz - Jugend; 20.15 - 
21.15 Uhr Gymnastik nach Musik - 
Frauen. Seruorengymnastik: 19.45 
- 20.45 Uhr im Saal des SVD-Club- 
hauses; Mittwoch (Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule): 14.30 - 15.30 
Uhr Jungen und Mädchen Jahr- 
gang 1988; 15.30 -16.45 Uhr Rhyth- 
mische Sportgymnastik 1.-3. 
Schuljahr. Donnerstag (Turnhalle 
der Ludwig-Erk-Schule): 14.30 - 
15.30 Uhr Kleinkinder Jahrg. 1989; 
15.30 - 16.30 Uhr Krabbelturn- 
stunde 1 1/2 - ^jährige Kinder; 
16.30 - 18 Uhr Rhythmische Sport- 
gymnastik 3./4./5. Schu^ahr; 16.30 
-17.45 Uhr Nachwuchsriege Jahrg. 
83/84/85; 17.45 - 19.15 Uhr Wett- 
kampfKege; 19.30 - 20.30 Uhr Fit 
durch Gymnastik und Musik für 
junge Damen. 

Zellungsleser wissen mehr! 

Thomas Keil lief seinen 

Gegnern auf und davon 

Kreismeistertitel für SGE-Nachwuchsläufer 
EgeUbach - Bei den Kreiseinzel- 

meisterschaften in Pfungstadt 
konnte Thomas Keil (Jugend) von 
der SG Egelsbach seine gute Form 
unter Beweis stellen. Trotz 
schlechter Bedingungen - Regen, 
Wind und Kälte - setzte er sich ge- 
gen die Konkurrenz durch und ge- 
wann den 400 m-Lauf in guten 58,6 
Sekunden. Auch beim anschlie- 
ßenden 800 m-Lauf überzeugte er 
mit einer Zeit von 2:11,5 Minuten 
und dem zweiten Platz. 

Elisabeth Karpacz - ebenfalls 
Jugend - lief ein beherztes Rennen 
und wurde auf der 100 m-Strecke 
mit 13,4 Sekunden und im 200 m- 
Lauf mit 27,8 Sekunden jeweils 
Zweite. 

Ebenfalls zweite Plätze erreich- 
ten Stefan Dietrich (Männer) und 
Dieter Keil (Senioren). Dietrich lief 

die 100 Meter in 11,2 Sekunden 
imd Keil die gleiche Strecke in 13,2 
Sekunden. Über zwei erste Plätze 
konnte sich Peter Boll (Senioren) 
fVeuen. Im Hochspnmg siegte er 
mit 1,45 Meter und den 110 m-Hür- 
denlauf gewann er in guten 20,8 
Sekunden. 

Beim nationalen Einladungs- 
sportfest in Wipperfürth konnte 
sich Oliver Schöppl (Männer) be- 
haupten. Er benötigte für die 1 500 
m eine Zeit von 4:07,16 Minuten. 

Radfahren fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Der einzige Tfermin in 

der DiszipUn Radfahren für Sport- 
abzeichenbewerber der SSG in 
Langen ist am 24. Mai um 8 Uhr am 
Schloß Wolfsgarten. 
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SVD-Soma ist Meister 

FSV Bischofsheim gegen SVD 4:4 (3:1) 
Dreieichenhain - Durch den 

\uswärtspunkt in Bischofsheim 
lat die Sorna des SVD die Meister- 
schaft im Jahr 91/92 errungen. 
Viciitig war natürlich der Sieg am 
orletzten Wochenende beim Ver- 

folger in Weiskirchen (3:0). 
Doch die Sorna des FSV 

Jischofsheim machte es den Hai- 
nern sehr schwer, bis der eine 
"unkte unter Dach und Fach war. 
icrcits nach zehn Minuten lag 
man mit 0:1 zurück. Jürgen Müller 
rannte mit energischem Einsatz 
noch das 1:1 erzielen. Zur Halbzeit 
ibcr führten die Platzherren mit 

1. Es sollte noch schlimmer ko- 
Tien. Gerade zwei Minuten nach 
ieginn der zweiten Hälfte konnte 
iischofsheim auf 4:1 davonziehen, 
jnd H.W. Schmidt mußte verlet- 
ungsbedingt ausscheiden. Doch 
lie schon mit dem letzten Aufge- 
Mt (sechs Stammspieler durch Ur- 

laub und Verletzung fehlten) ange- 
tretenen Hainer Soma wollte es 
nun wissen. Liebero H.G. Pfaff 
wechselte ins Mittelfeld und kur- 
belte von nun an das Spiel an. E. 
Dönitz erzielte das 2:4, Mann- 
schaftskapitän K. Kammholz ver- 
kürzte auf 3:4, bevor R. Weis zwei 
Minuten vor dem Ende das 4:4 ge- 
lang. Der gesamten Mannschaft 
gebührt ein Dank für ihren großar- 
tigen Einsatz, denn mit diesem ei- 
nen Punkt war die Meisterschaft 
endgültig errungen. 

Die Meisterschaft zu erringen 
halfen G. Korth, R. Weis, H. Sched- 
del, H.G. Pfaff, E. Dönitz, T. Ko- 
vac, D. Fiala, H. Schoepp, K. 
Kammholz, H.W. Schmidt, V. Bü- 
cher, P, Jeschke, K. Schwab, E. 
Andraess, B. Schröder, R. Buch- 
müller, G. Buchmüller, J. Müller, 
A. Stroh, H. Kaselow, D. Lütten- 
berg, D. Knies. 

Souverän im Sattel 
Zehn Reiter bestanden Prüfung beim PSV 

der Einstieg in den Turniersport. Dreieichenhain - Anfang Mai 
ft'urden die Prüfungen für das 
Kleine Reiterabzeichen" beim 
'ferdesportverein Dreieich abge- 
lommen. Zehn Reiterinnen und 
leiter stellten ihr Können unter 
Beweis und lösten die Aufgaben 
ius dem Bereich des Dressur und 
Springreitens zur vollen Zufrie- 
Icnheit der Wertungsrichter. 

Die Prüfung für das „Kleine Rei- 
terabzeichen" dient dem Nachweis 
Icr Kenntnisse und Fertigkeiten 
m Umgang mit Pferden, um eine 
sichere und tierschutzgerechte 
äportausübung und Freizeitgestal- 
lung mit Pferden zu gewährleisten 
und zu bescheinigen. Nicht zuletzt 

das „Kleine Reiterabzeichen" 

Das hervorragende Abschneiden 
der Prüflinge dokumentiert nicht 
nur die persönliche Leistung der 
Reiterinnen und Reiter, sondern 
auch die qualifizierte Ausbildung' 
beim PSV durch den Pferdewirt- 
schaftmeister Christian Gerhard 
und die Bereiterin Heike Winter. 

Auf dem „Kleinen Reiterabzei- 
chen" aufbauend werden voraus- 
sichtlich im Herbst die Prüfungen 
für das „Bronze Reiterabzeichen" 
stattfinden. Informationen zu die- 
ser Prüfung oder zum Reitsport 
allgemein erhalten Interessierte 
beim PSV Dreieich, Im Haag 6, 
Dreieichenhain, Telefon 8 65 22. 

Kreisliga 54 A Herren, Gr. 1 
Zeppelinheim - SSG Langen 4:5 

IsenburderTC - Orplid Frankfurt 2:7 
Wakist. Dietzenb. Ii - tc Heusenstamm 117:2 

Sport kurz 

t SSG Langen 
^BWZeppeünheim 
3 lienbügerTC 
^WaldiLDietzeflb.li 
5 Otpiid Frankfurt 
iMartinseeHslill 
^TCHeuMnitemmll 

3 3 
3 2 
3 2 
1 1 
3 1 
1 0 
4 0 

0 1 
0 0 

19:8 
19:6 
14:13 
7:2 

10:17 
3:6 
9:27 

• Eine Lanze für die Vereine brach der 
Vorsitzende des Landessportbundes 
Hessen (Isb h), Heinz Faliak, beim Früh- 
iingsfest in der Sportschule in Frankfurt. 
„Die Stärkung der Leistungsfähigkeit der 
Vereine ist vorrangige Aufgabe des Isb in 
den nächsten Jahren", sagte Fallak. Da- 
für hat das Präsidium nun ein Arbeitspro- 
gramm bis 1994 vorgelegt. 

ECELSBACHER NACHRICHTEN 
AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACll 

■ ■IIIIIIIIIIBIIIIIM 
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Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der 

Nachbarschaft geschieht, wir wissen es und 
unterrichten Sie darüber an jedem Dienstag und 

Freitag zuverlässig, objektiv und umfassend. 

Die Langener Zeitung ist in Langen und 
Umgebung die Wochenzeitung mit der höchsten 

Auflage. Lernen Sie uns kennen! 

Einfach Gutschein einsenden. 

ff = 

iWert-Gutfchcin 
Zum kostenlosen und unverbindlichen Bezug der 

Langener Zeitung für 2 Wochen zum Kennenlernen. 
Meine Anschrift: 

Name Vorname 

Straße 

Ort (PLZ) 

Telefon (Vorwahl) 

Datum Unterschritt 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

SGE-Nachwuchs toll in Form 

Um Meisterehren ging es am vergangenen Samstag Im SSG-Freizeitcenter. Die SSG richtete dort die 
.elchtathletik-Stadtmeisterschaften für Schüler aus. Die Mädchen und Jungen waren mit großer Begeisterung 

|)«i der Sache. Fötoxho 

Vor allem C-Schülerinnen trumpften bei Titelkämpfen auf 
Egelsbach - Bei den Kreis-Schü- 

lermehrkampfmeisterschaften in 
Darmstadt überzeugte die Mann- 
schaft der Schülerinnen C mit 
glänzenden Leistungen. Egelsbach 
1 ging mit Hofmann, Heck, Hinz, 
Freytag und Waletzko an den Start 
und gewann den Mannschafts- 
Dreikapmf mit 7 975 Punkten und 
den Vierkampf mit 9 852 Punkten. 
In den Einzelwertungen kam Da- 
niela Hinz (W 10) mit 1 822 Punk- 
ten im Dreikampf und 2 323 Punk- 
ten im Vierkampf ebenfalls auf 
Platz eins. Den zweiten Platz im 
Dreikampf mit 1 722 Punkten und 
2 223 Punkten im Vierkampf holte 
sich Lea Hoffmann (W 10). Platz 
drei belegte mit 1 616 Punkten im 
Dreikampf und 1 943 Punkten im 
Vierkampf Nadine Waletzko 
(W 10). Auch Peyrand Mahour- 
rand (W 9) konnte in ihrer Alters- 
klasse im Dreikampf einen dritten 
Platz mit 1 212 Punkten erringen. 

Egelsbach II der C-Schülerinnen 

mit Schönfeld, Mahourrand, Lo- 
renz, Glanz und Baumgart sicherte 
sich mit 5 158 Punkten den vierten 
Platz im Mannschafts-Dreikampf. 
Die C-Schüler-Mannschafl mit 
Gleichmann, Meyer, Steinmann, 
Aßmus und Santos konnte im 
Vierkampf den zweiten Platz mit 
10 010 Punkten und im Dreikampf 
den vierten Platz mit 7 380 Punk- 
ten erreichen. Hier überzeugte Jan 
Gleichmann (M 10) in der Einzel- 
wertung mit einem zweiten Platz, 
2 377 Punkten im Vierkampf und 
einem fünften Platz mit 1870 
Punkten im Dreikampf. 

Bei den jüngsten Leichtathleten 
der SGE schaffte die Mannschaft 
der Schülerinnen D mit Becker, 
Ripper, Santos, Wannemacher und 
Baumgart einen dritten Paltz mit 
3 470 Punkten. Die Schüler-Mann- 
schafl D mit Berghoff, Mayerle, 
Oster, Tscheuschner und Engel- 
mann wurde ebenfalls mit 6 316 
Punkten Dritte. 

Bereits am Vormittag waren die 
Schüler (M 13) an den Start gegan- 
gen. Björn Schneider siegte im 
Dreikampf mit 2 595 Punkten und 
wurde im Vierkampf mit 3 437 
Punkten Zweiter. Wobei insbeson- 
dere seine Leistung im Ballweit- 
wurf mit 51,50 m zu seinem schö- 
nen Erfolg beitrug. Sebastian Karg 
(M 13) konnte im Dreikampf mit 
2 509 Punkten einen guten zweiten 
Platz erringen. Auch hier war der 
Ballweitwurf mit 50,50 m ein Ga- 
rant für die schöne Leistung. In 
hervorragender Form präsentierte 
sich Natascha Diller (W 13). Für 
die 75 m-Strecke benötigte sie nur 
10,72 Sekunden. Diese gute Einzel- 
leistung brachte ihr dann bei der 
Endabrechnung im Vierkampf mit 
3 111 Punkten den vierten Platz 
ein. Sorga Tscheuschner (W12) 
konnte im Vierkampf mit 2 740 
Punkten den dritten Platz behaup- 
ten. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
D 1: SC Vikt. Griesheim - SGE 4:1 

Mit einer durch Verletzungen ge- 
schwächten Mannschaft mußten 
die Egelsbacher zu ihrem letzten 
Punktspiel antreten. Trotzdem 
konnte man, durch eine gute 
kämpferische Leistung, bis kurz 
vor der Pause das 0:0 halten. Doch 
innerhalb weniger Minuten fielen 
die Tore zum 2:0-Halbzeitstand für 
Griesheim. In der zweiten Halbzeit 
war das Spiel ausgeglichen, aber 
durch zwei vermeidbare Torwart- 
fehler erhöhten die Griesheimer 
auf 4:0. Kurz vor Schluß kam die 
SGE durch einen tollen Freistoß 
zum verdienten Ehrentreffer. 
Trotz dieser Niederlage konnten 
die Egelsbacher in der Punktrunde 
einen guten Mittelplatz belegen. 
D I: "Himier bei SKV Mörfelden 

Trotz schwerer Personalnot be- 
legte die SGE mit 4:2 Punkten und 
4:5 Toren den zweiten Platz in ihrer 
Gruppe. Im „kleinen" Endspiel 
konnten die Jungs gegen RW Wall- 
dorf durch zwei schön herausge- 
spielte Tore den dritten Platz errei- 
chen. 
E I: TSV Wixhausen - SGE 6:2 

Gegen den starken Gegner 
konnte die SGE nur eine gute Vier- 
telstunde mithalten. Wie gut die 
Wixhäuser Mannschaft ist, zeigte 
sich daran, daß sie nach dem Spiel 
als Gruppensieger der Kreisklasse 
geehrt wurde. 
FI: SKG Gräfenhausen - SGE 2:3 

Nachdem die Egelsbacher trotz 
einer guten Leistung in der ersten 
Halbzeit mit 0:1 hinten lagen, zo- 
gen sie in der zweiten Hälfte ein re- 
gelrechtes Powerplay auf und 
führten schon bald mit 2:1. Doch 
die Gastgeber kamen kurz darauf 
zum Ausgleich. Das aber machte 
die Egelsbacher noch einmal stark 
und sie entschieden das Spiel mit 
3:2 für sich. 
F I: Turnier in Walldorf 

Die zunächst schwach beginnen- 
den Egelsbacher konnten auf- 
grund einer Leistungssteigerung in 
ihrer Gruppe Zweiter werden und 
ktimen somit ins Zwischenspiel, 
wo sie auf die Offenbacher Kickers 
trafen und mit 0:2 verloren. Das 
Spiel um den dritten Platz gegen 
RW Walldorf konnte man nach Sie- 
benmeter-Schießen mit 4:1 für sich 
entscheiden. 

Tennisherren der SSG steuern 

weiter auf Meisterschaftskurs 

Langener wahrten Chance mit 5:4-Sieg in Zeppelinheim 
Langen - Durch einen 5:4-Aus- 

wärtssieg beim TC BW Zeppelin- 
heim wahrten die Herren ihre Auf- 
stiegschance in die Bezirksklasse 
B. Nach den Einzelspielen lagen 
die SSG-Herren durch Siege von 
Ralph Kölbel, Arnim Purucker, 
Torben Brust und Richard Nötzold 
bereits mit 4:2 in Führung. Torben 
Brust/Ralph Kölbel steuerten im 
dritten Doppel den wichtigen fünf- 
ten Punkt bei. Arnim Purucker/ 
Steffen Seinsche mußten sich im 
dritten Satz im Tie-Break geschla- 
gen geben. Es spielten: Winfried 
Klopper, Ralph Kölbel, Steffen 
Seinsche, Arnim Purucker, Torben 
Brust, Richard Nötzold und Alex- 
ander Klisch. 

Auf eigener Anlage besiegten die 
Senioren Zeppelinheim mit 6:3. 

Wie bei den Herren war auch hier 
der Spielstand nach den Einzeln 
durch Erfolge von Helmut Jähnert, 
Gerd Rüschoff, Helmut Brust und 
Hans Jürgen Plicht 4:2. Die Dop- 
pelpaarungen H. Jähnert/G. Rü- 
schoff und H. Brust/H.J. Plicht 
holten die weiteren Punkte zum 
6:3-Endstand. Zum Einsatz kamen: 
Helmut Jähnert, Gerd Rüschoff, 
Helmut Brust, Willi Keim, Peter 
Esdorf und Hans Jürgen Plicht. 

Ihren zweiten Sieg in Folge 
konnten die Jungsenioren verbu- 
chen. Zu Hause bezwang man Fo- 
resta Gravenbruch mühelos mit 
9:0. Die Spiele wurden allesamt 
klar in jeweils zwei Sätzen gewon- 
nen. Das letzte Sp' _1 bestreiten die 
Jungsenioren beim SC Steinberg. 
Es spielten: Helmut Sievert, Burk- 

hard Löffel, Wolfgang Durek, Arno 
Möbius, Werner Bremeyer und 
Heinz Fass. 

Ohne Erfolg blieben bisher die 
Seniorinnen. Beim TC Rembrük- 
ken unterlagen sie 3:6. Zwar war 
die Entscheidung nach den Ein- 
zeln durch Siege von Doris Boyle 
und Ute Richter noch offen, doch 
von den anschließenden drei Dop- 
peln konnten sich nur D. Boyle/U. 
Kuchenbuch in drei Sätzen durch- 
setzen. U. Richter/G. Brust unter- 
lagen nur knapp in zwei Sätzen, 
während M. Meth/U. Bremeyer 
sich in drei Sätzen ebenfalls knapp 
geschlagen geben mußten. Für 
Langen spielten: Doris Boyle, Ute 
Richter, Gisela Brust, Margot 
Meth, Ursula Kuchenbuch und 
Uschi Bremeyer. 

Mit Bravour bestanden die zehn Teilnehmer des PSV Dreielch die Prüfung für das „Kleine Reiterabzeichen". Das 
freute nicht nur die Prtlflinge, sondern auch Wertungsrichter und PSV-Verantwortllche. Foto:p 
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STELLENANGEBOTE 

Führender Edelstahl-Großhändler In 
Offenbach/Maln mit moderner 
Hochregäl-Lcjgerhaltung und zeit- 
gemäßem Sögebetrieb sucht Sie als 

Lageileitei 
gut eingespielten Lagerhaltung 

Ti Fuhrpark können wir schnell 
ngen Stahl termingerecht aus- 

Mlt unserer 
und unserenn 
kleinste Mengt,,   
llefern. Für die Leitung unseres Lagers (trocken 
und Inn Winter beheizt) suchen wir einen 
erfahrenen Fachmann aus dem metall- 
verarbeitenden Handwerk. 
Sie brauchen Durchsetzungsvermögen und 
Fachwissen, um das Team von 12 Mitarbeitern 
zu koordinieren und unser Lager am Laufen zu 
halten. Rufen Sie Herrn Konrad an: Telefon 069- 
82 00 02 33 oder kommen Sie einfach vorbei. 

SUHL 

Dr. Mertens GmbH+Co 
Lilistr.85 6050 Offenbach 

Dyckerhoff & Widmann AG 

wir sind 

wir suchen 

wir bitten 

wir bauen auf Ideen 

eines der bedeutendsten Bauun- 
ternehman in Deutschland mit ei- 
ner über 125jährigen Tradition, 
das die Bauaufgaben der Zukunft 
löst, 

für das Technische Büro unserer 
Hauptniederlassung Frankfurt 

Halbtags- 

Sekretärin 

als Mitarbeiterin Im Sekretariat 
mit guten Schreibmaschinen- 
kenntnissen und Erfahrung am 
PC-Arbeitspiatz. 

um Einreichung Ihrer aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen an 
Herrn Griebel, Telefon 069/ 
26 45-3 29 Personalabteilung. 

Dyckerhotf & Widmann AG 
Hauptniederlassung Frankfurt 
Mannheimer Straße 107 
6000 Frankfurt/Main 1 

^ DYWIDAG 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 

Aufsteigen durch Umsteigen 
im 2-Jahres-Kurs 

von der Krankenpflegehilfe zur/zum 

KrankenschwesterZ-pfleger 
Beginn: 1. 9. 1992 

Unser Lehrplan Ist auf 2 Jahre konzipiert und be- 
rücksichtigt Ihre theoretischen Erfahrungen. 
Für die praktischen Einsätze wird Ihr bisheriger 
Arbeitsbereich Individuell in die Planung einbezo- 
gen. 
Voraussetzungen 
- Abschluß der Krankenpflegehilfe mit Erlaubnis 

zur Führung der Berufsbezeichnung; 
- mindestens 18monatige Tätigkeit In der Pflege 
Sie erhalten Ausbildungsvergütung 
im 1. Jahr DM 1198,11 
im 2. Jahr DM 1347,64 
und kostenlose Lehrmittel ggf. möbl. Zimmer für 
ca. DM 120,- monatlich. 
Wir beraten und informieren Sie gern 

Staatliche Schule für Kranken- 
und Kinderkrankenpflege Im Klinikum der 

Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Theodor-Stern-Kai 7, Haus 60 

6000 Frankfurt/Main 70, Tel. 069 / 63 01-5389 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Drucl<industrle mit über 500 Beschäftig- 
ten. Unsere Produkipalette reicht von der Zeitschriftenherstellung bis zum hochwerti- 
gen Buch, von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospekten und Katalogen. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine/n 

Personalsachbearbeiter(in) 

für die selbständige und eigenverantwortliche Erstellung der monatlichen Lohn- und 
Gehaltsabrechnung (IPAS) einschließlich der damit verbundenen Arbeiten wie zum 
Beispiel die Betreuung der Mitarbeiter/innen in Lohn- und Gehaltsfragen und die 
Kontaktpflege mit den Krankenkassen, der Berufsgenossenschaft etc. Der Schwer- 
punkt dieser Position liegt insbesondere in der Pflege und Betreuung unseres 
Abrechnungssystems. 
Sie sollten deshalb gute Kenntnisse im Bereich des Lohnsteuer-, Sozialversiche- 
rungs- und Arbeitsrechts haben, mit der Arbeitsweise eines EDV-gesteuerten Lohn- 
und Gehaltsabrechnungssystems vertraut sein sowie die Bereitschaft zeigen, sich 
auch im EDV-Bereich weiterzubilden. 
Wir bieten ein der Position angemessenes Gehalt, gute Sozialleistungen sowie einen 
sicheren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. Wir werden Ihnen umgehend antworten. 

j Union-Druckerei und Iterlagsanstalt GmbH 

MNIDK Theodor-Heuss-Allee 90-98 - 6000 Frankfurt am Main 90 

De La Rue Garny GmbH 

Wir sind ein bedeutender Anbieter von elektronischen Systemen zur Automation des 
Zahlungsverkehrs und der Bankensicherheit mit Sitz der Zentrale in Mörfelden bei 
Frankfurt. 

Unsere Produktlinie umfaßt u. a. Selbstbedienungsterminals wie EC-Geldautomaten 
und POS-Terminals, bankmitarbeiterbediente Geldautomaten „Cashmaster" sowie Zu- 
gangskontroll- und Person,ilinformationssysteme. 

Unser weiteres verstärktes Wachstum auf dem innovativen Markt des Zahlungsver- 
kehrs ist gewährleistet! Daraus ergeben sich hervorragende Perspektiven für ambitio- 
nierte und qualifizierte Mitartieiter. 

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir für unsere Reparaturabteilung und unsere 
Endmontage 

Elektroniker/innen 

Elektrogerätemechaniker/innen 

In der Reparaturabteilung umfaßt Ihr Aufgabengebiet die Instandsetzung elektroni- 
scher sowie mechanischer Baugruppen und Geräte mit Funktionstests. In der Endmon- 
tage übernehmen Sie die Fertigstellung kundenspezifischer Systeme nach Fertigungs- 
voi-gaben und das Testen der Systeme nach Prüfungsanweisung. 
Neben einer qualifizierten Ausbildung - auch aus artverwandten Berufen - erwarten 
wir selbständiges und gewissenhaftes Arbeiten, EinsatzlDereitschafl und ständige Fort- 
bildung. Berufserfahrung wäre von Vniteil, ist aber nicht Bedingung. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefahige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung z. Hd. unseres Herrn D. Wolf. 

De La Rue Garny GmbH 
Starkenburgstraße 11-13 6082 Mörfelden-Walldorf 

WIIO 

Wir Sind das löwenstarke Peugeot-Autohai» in 
NeU'lsenburg. Unser Werkstatt-Team sacht 
einen nettenKOllegenals 

Kfz-Mechaniker 
Unsere modern ausgestaltete Werkstatt und unser hoher OiMlItäts- 
anspruch werden Ihnen ganz bestärimt gefallen. Ihr Verdienst bä 
uns und cfie Konditionen für Ihren Peugeot-Neuwagen sind 
super. Und es enrartet Sie eine al 
starken Team. 
Wenn Sie In Ihrem Beruf vonväns kommen wollen, dann starten Sie 
bei uns. Egal wo Sie jetzt sind; wir helfen Ihnen mit super 
Schulungen, daß Sie ein rtehtiger Peugeot-Spezialist werden. 
Rufen Sie gleich mal Herrn Kflfer unter Tel. 06102-2825 an oder 
komnnen Sie einfach vott»l.j|^ 

w 

PEUGEOT-AUTOHAUS 

kaFoHiranbürk ohg 
Schleußnerstraße 56b 
6072 Neu - Isenburg 

N 

PERSONAl LEP, internationale Spediteure, seit 1871 - als 
Lassen - In Deutschland, jetzt unter einem ge- 
meinsamen Namen, sucht einen 

Lkw-FaKrer 

II 
Für Frankfurt - im Nahverkenrsbereich. Ein zu- 
verlässiger und engagierter Kollege findet in un- 
serem Team einen sicheren Arbeitsplatz. Zu gu- 
ten Konditionen. 
Rufen Sie bitte direkt unseren Herrn Hansel an, 
Telefon-Durchwahl 069 MO 31-222. 
LEP International GmbH - Internationale Spedition 
Hanauer LandstraSe 258-260- 6000 Frankfurt/Main INTERNATIOW 

(vlit Pumpen und Systemen für die Gebäudetechnik nimmt WILO 
heute mit 1600 Mitarbeitern und mehr als 420 Millionen DM Um- 
satz international eine führende Position ein. Eine klare Firmen- 
philosophie, innovative Produkte und unsere mitarbeiterorien- 
tierte Personalpolitik sind die Basis des kontinuierlichen Wachs- 
tums unserer Unternehmensgruppe. 
Für unsere Niederlassung Neu-Isenburg suchen wir einen enga- 
gierten und zuverlässigen 

Kundendiensttecliniker 

Großraum Frankfurt 
Das Aufgabengebiet umfaBt: 
• die Inbetriebnahme und Reparatur unserer Pumpen und 

haustechnischen Systeme einschließlich ihrer elektronischen 
Steuerungen sowie 

• die Schulung und Beratung unserer Kunden. 
Als kompetenter Ansprechpartner sollten Sie über einen ent- 
sprechenden fachlichen Hintergrund aufgrund einer Ausbildung 
im Berufsfeld Elektro sowie über Sicherheit im Umgang mit Men- 
schen verfügen. - Ob Sie Ihre weitere Qualifizierung als Techni- 
ker bzw. Meister oder aber in mehrjähriger Berufstätigkeit er- 
worben haben, ist nicht entscheidend. Für uns zählt Ihr Wille, ei- 
nen abwechslungsreichen Verantwortungsbereich übernehmen 
und mit Engagement ausbauen zu wollen. 
Dazu geben wir Ihnen die notwendige Unterstützung, beispiels- 
weise im Rahmen einer umfassenden Einarbeitung und durch re- 
gelmäßige Fortbildung. Ihren Dienstwagen können Sie auch pri- 
vat nutzen. 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Angabe der Gehaltsvorstellung an die 
WILO-Niederlassung Neu-Isenburg, z, Hd. Frau Link, Dornhof- 
straBe 32, 6078 Neu-Isenburg. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

Sie fahren gut mit MEWAI 
Umsichtig und kontaktfreudig, zuverlässig und vertrauens- 

würdig: So stellen wir ihn uns vor, unseren neuen 

Service-Fahrer 

mit Fülirersclieln Kl. 2 oder 3 

Nach wechselnden Touren- 
plänen zu Hotels, Kranken- 
häusern und Pflegeheimen im 
Großraum Frankfurt bringen 
und holen Sie ca. 3 bis 4 x 
wöchentlich von ca. 7 bis 
11.30 Uhr Mietwäsche. 
Ihre Berufskleidung stellen 
wir Ihnen. Neben einem 
leistungsgerechten Gehalt 
können Sie Ihre Spesen ab- 
rechnen. 
Melden Sie sich schnellstens, 
denn wir brauchen Sie sofort 
Rufen Sie Herrn Spahn an: 
Durchwahl (0 6106) 69 05-54 
- zwischen 8 und 17 Uhr. 

Übrigens: Wir sind eine der 
26 Gesellschaften der MEWA 
Unternehmensgruppe. MEWA 
gehört mit ütier 3.000 Mitar- 
beitern und mehr als 83.000 
Kunden zu den führenden 
Textil-MietservicfrAnbietem 
in Europa. 

MEWA Textil-Mletaervice 
Rodgau GmbH 
Ott(KHahn«tra8e 11 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 

Textil-Mietservice 

WILO GmbH - Personalmarketing - 
NortkIrchenttraBe 100 • 4600 Dortmund 30 • Tel. 0231/4102-0 

uAianPAO« 

Sind Sie Apothekenlielferin, PTA, Chemikantin oder 
haben Sie Berufserfahrung in einem ähnlichen Um- 
feld? Suchen Sie eine wichtige Aufgabe und ein net- 
tes Team in einem überschaubaren Unternehmen? 
Arbeiten Sie zuverlässig, eigenständig und qualitats- 
bewußt und sind Sie an ständiger Weiterbildung in- 
teressiert? Dann kommen Sie zu uns als 

Mitarbeiterin 

Qualitätskontrolle 

Wir sind einer der führenden Lohnverpacker in Eu- 
ropa. Als Dieristleistungsunternehmen sind wir Part- 
ner für Kunden aus der Pharma-, Kosmetik- und Le- 
bensmittelindustrie. 
Sie ülaerwachen und kontrollieren die GMP-gerechte 
Verpackung der Waren und sichern somit unseren 
hohen Qualitätsstandard. Selbstverständlich bieten 
wir Ihnen, neben einem guten Gehalt, eine umfas- 
sende Einarbeitung, Chancen zur Weiterbildung und 
eine gute Atmosphäre. Interessiert? Schreiben Sie 
uns oder rufen Sie unseren KontroU-Leiter Herrn 
Dr. Kappner oder Herrn König an. Wir freuen uns 
auf Sie! 

UNIONPACK GMBH 
Ferdinand-Porsche-Straße 7, 6000 Frankfurt 60 

Telefon 069/41 03 46 

'V'ryy- 

22. MA11992 

STELLENANGEBOTE 

und 

Als erfolgreiches Dienstleistungsun- 
ternehmen wollen wir uns weiter ver- 

stärken. Für Wartungsarbelten an 
Steuer- und Regelgeräten In Klima-, 

Lüftungs- und Heizungsanlagen suchen 
wir engagierte 

Kältemonteure 
\ö 

Kälteanlagenbauer 

Wichtig Ist, daß Sie den Führerschein Klasse 3 
haben. Bei Eignung erhalten Sie einen Pkw-Combi, 

den Sie auch privat nutzen können. 
Die Einstellung erfolgt ins Angestelltenverhältnis. Wir 

bieten Ihnen ein gutes Arbeitsklima und attraktive Ver- 
tragsbedingungen. Zur Terminvereinbarung rufen Sie 

uns bitte unter Tel. 06103/6 20 77 an. 

Wartung und Vertrieb 
haustechnischer Anlagen GmbH 
Liebknechtstraße 131-133 • &j72 Dreieich m 

Gutes 

Geld 

am frühen 

Morgen 

Wenn andere noch schlafen 
oder gerade aufstehen ... 
... können Sie mit Ihrer Arbeit 

schon fertig sein und ,.gutes Geld" 
verdient haben. 
Wir suchen für 

Langen und Dreieichenhain 

Zettungszusteller/innen 
Festanstellung und als Aushilfe. 

Rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 

Große Marktstraße 38-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 254 + 276 

fJ^jndhouT 

im Restaurant und Hotel zu verwöhnen, ist unsere vornehmste 
Aufgabe. Wir suchen ab sofort 

Chef-de-rang 

Commis-de-rang 
Wohnmöglichkeit vorhanden Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit 

Frau Hanmanr), iVlontag ab 9 Uhr, in Verbindung. 

tj^ndhaltl 
6073 Egelsbach,<^lm Gelsbaum 22 

Telefon 06103/40 60 

Freundliche, umgängliche 

Hausangestellte 
(25-30 Stunden/Wöche) zur Unterstützung der Hausfrau 
nach Obertshausen-Hausen gesucht. 
Gute Bezahlung ist selbstverständlich. Beginn und Ende der 
Arbeitszeit kann nach Absprache geregelt werden. 
Schriftliche Bewerbungen erbeten an 

Herrn Thomas Becker, Stelnheimer Straße 52 
  6053 Obertshausen 2, Telefon 06104 / 7 95 15 

Wir suchen für sofon oder später 
tüchtige Lageristen 

I im Raum Rödermark 
, r 069 / 64 82 51 81 
I * 06102 / 32 01 61 

Wir suchen für sofort oder spater 
flelBige Produktionswerker 
Kommisaionierer 
WaklstraBe 45, 6050 Offenbach 

' 069/84 82 51 81 
""" randstad zeit-arbeit ir randstad zeit-arbeit 

SUPPORT 
Da wir unsere Marktstellung welter ausbauen wollen, suchen wir zum 
nachstmögiichen Termin elne/n 

Zu Ihrem 
Sekretär/in 

- -a—.igebiet gehört das Erledigen der anfallenden Korre- 
5K nach Vorlage oder Stichwortangabe, die Tennlnverfolgung, ™ Vorbereitung von Dienstreisen und Konferenzen sowie alle weite- 
cn.,®".'8ll8nden Sakretariatsarbeiten. Erfahrung Im Umgang mit der 

sind Voraussetzung. 
Ihrer beruflichen Qualifikation sollten Sie Freude an einet ab- 

"«hslungsrelchen Tätigkeit haben. Ein leistungsgerechtes Monatsge- w und alle üblichen Sozialleistungen sind selbstverständiteh. 
iur ersten Kontaktaufnahme reicht ein Annjf, oder Sie senden uns Ih'e 
^urzbewerbung. 
bUPPORT, LudwigstraBe 1, 6100 Darmstadt, Telefon 06151 / 2 65 14 

WIR SUCHEN JUNGE MENSCHEN, 

DIE WERT AUF EINE GUTE 

AUSBILDUNG LEGEN. 

Wir bieten eine Ausbildung 

Bankkauffrau 

Bankkaufmann 
und dies im Verbund der S-Pinanzgruppe, 
Deutschlands größter Bankengruppe. 
Die Sparkasse Langen-Seligenstadt ist mit 
einem Geschäftsvolumen von 3,8 Mrd. DM 
und 45 Geschäftsstellen das größte rechtlich 
selbständige Kreditinstitut im Kreis 
Offenbach. Die Sparkasse beschäftigt derzeit 
rd. 750 Mitarbeiter/innen, darunter 69 
Auszubildende. 
Bewerben Sie sich jetzt, wenn Sie am 
01.08.1993 eine Ausbildung bei uns beginnen 
wollen. 
Für Fragen zu Ihrer Bewerbung oder zur 
Ausbildung stehen Ihnen gerne Frau Fischer 
oder Herr Wolde, Bereich Aus- und 
Fortbildung, Telefon 0 61 03/202-260 oder 
0 61 03/202-225, zur Verfügung. 

Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 
od. 
Isenburg-Zentrum 
Eingang Vt/est 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102132 01 61 

"ir randstad 
zeit-arbeit 

Am Rathaus 4 
D-d457 Maintal 3 
1«lefon061 81/4 5881 

Sparkasse 

Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 

Reinigungskräfte 
für Langen/Zentrum, 
ab sofort gesucht. 
Arbeitszeit: 
Mo.-Fr. 14,30-16.30 Ufir. 

Fa. Günter Jacobi GmbH 
Glas- und Gebäudereinigung 
Holzhofallee 7 
6100 Darmstadt 
Tel. 06151 /31 25 96 

VERMIETUNGEN 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Haist GmbH 
Suche Nachmieter für 1-Zimmer- 
Wohnung ab sofort. Tel. 06103 / 
5 27 23 ab 14 Uhr 

3-Ziminer-Wohnung, ca. 60 m^. in 
Langen, ab 1. 6. 1992 zu vermieten 
Miete 1000.- + Umi. 130.-. Zu- 
schriften unter Off. 1763 an die Lan- 
gener Zeitung 

REISE 

IMMOBILIEN 

Zimmerstraße 25 
6070 Langen 

Frankfurter Straße 137 
6453 Seligenstadt 

C3ARIMV 
SICHERHEfTSTECHIMIK IL 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seif vielen Jahrzehnten 
Produkte der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkassen. Unsere Produkte 
erfordern überwiegend Blechbearbeitung und stahlbaumäßige Fertigungsverfah- 
ren sowie in Ergänzung der Anlagen elektrotechnische Bauelemente: 

Zur Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir lum sofortigen oder späteren 
Eintritt noch folgende Mitarbeiter/innen 

Schlosser/in 
(Werkzeugmacher/in, Maschinenschlosser/in, Mechaniker/in) 

für die Endmontage unserer speziellen Verschlußtechnik 

Metallschleifer/in 
(Flachschliff mit Bandschleifmaschine) 

sowie eine/n 

Gabelstapler-Fahrer/in 
für innerbetriebliche Transporte 

Wir bieten Ihnen interessante und moderne Arbeitsplätze, gute Entlohnung und 
unsere üblichen Sozialleistungen. 

Sie finden uns im Industriegebiet Mörfelden auf der Verbindungsstraße zwischen 
Mörfelden und Langen (Nähe Autobahn). 
Bitte vereinbaren Sie telefonisch mit unserem Herrn Wolf einen Vorstellungster- 
min in den nächsten Tagen. 

GARNY 

Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

OreieichstraSe 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 0 61 05 / 205-130 / 206 -130 

ÜBjL 

HAUS 

1 Zeilsctmn ..Das H 
400.000.-) 

Club- u. Städte-Reisen 
Paris 'Spezial' 04.6 -08.6 
Obemiesenthai/Eirgebirge 09.6.-14.6 
Lago Maggiore 22.6 -28.6 
Ammetland ■ Insel Wangerooge08.7.-13.7 
Wien.- Burgenland 10.7.-15.7, 
Berlin - Potsdam 14,7.-17.7, 
Cals/Phantom in Hamburg 17,7,-19,7, 
Bodensee-Vierwaldstätter See 22,7,-26,7 
Roriade u. Freizeitpark Efleling 24,7,-27 7, 
Slockholm-Helsinid-Oslo 27.7,-03,8 
Dresden - MeiBen 30,7,-02,8. 
Roriade u. Freizeitpark Elteling 06,8,-09,8. 
Lüneburger Heide 09 8,-12,8. 
Roriade u. Freizeitpark Efleling 1^8.-16.8, 
Cats/Phantom in Hamburg 21.8.-23,8, 
Mecklenburg-Usedom-Rügen 08,9-13,9; 
Wien-Wacnau 10,9-14,9; 
Eilurt-Weimar-Dresden 16,9,-20,9 

lzei>schnn..DasHau5 
luserhoustleslt 
SÄBn-amSenhaus" 

] Hett 4/1992 .1 

sääX 
leiEN-Hausausstellungen. 
16368 Bad Vtlbe» 

iTeleton 060 51/50 59 

EURO-DISNEY-THEMENPARK Tageslahrten am 10 6.,16.6.,20.6.,22.6 
nur DM 149.- inkl. Eintritt. Verl. möglich^ 

Wir wohnen in sehr guten Hotels. 
Fahrt im ""Femreisebijs mit Bedienung. 

Auslühriiche Kataloge bitte anlordem 

Gründau, Ortsteil, BAB-Anschluß, 2- 
Fam.-Haus sofort frei. 1 Wo. 130 m', 
1 Wo. 75 0)2, weiter ausbaufähig, di- 
rekt vom Eigentümer, DM 395 000.-, 
Tel. 06058 / 27 96 

Haus »Rubin«! 
als Ausbauhaus _ 

kt.Wintergarten.6alkon u. Keller I 

r199.800.-; 

Undichte 
FlacKdächer 

COMpMCr 
Flach-und 
Terraasenbau 

Meisterbetrieb 
Von der Beratung bis zur Fertig- 
stellung komplett In einer Hand. 
DleselstraBa 7 , 
6233 Kelkheim 10 61 95) 3011 
6200 Wiesbaden (0611) »i 09 84 

MIETGESUCHE 

ischia 
Bus, Rüg 0. PKW • jede Woche 

Kururlaub oder Badeurtaub 
im guten Kurhotel od. strandnahen Hotel. 
Die Busreise erfolgt im 4-Steme-Fern- 
reisebus mit Zwischenübernachtung. 
• Ständig Sofiderangebote! • 

ABANOTERME 
Wöchentliche Busreisen (keine Nachtfahr- 
ten) im4-Steme-Femreisebus, auf Wunsch 
mit Komplett-Kur in guten Kurhotels. 

Ausführliche Kataloge bitte anfordern 

EG scMüsseHerlig. Wintergarten. Balkon 
Feetprels nur ^79.800^-^ 
Farbprospekt anfordern; ! 
Name  | 
Straße  h 
PLZÄ)rt   ■ 
Telefon   ■ 
Habe Grundstück; Ja O NeinO OP/20 ' 
ExNorm Beratung aucti Sa/So | 
Tel.: 0 61 96 / 6 32 36 Woas I 
Tel.; 0 60 86 / 17 28 KOmpel 
Tel.; 0 73 29 / 80 13 

wir suchen üringend 
Baufachberater 

Mdrtdin, Fleltchmann, Thx, Roco -f 
Amold-Modellaltanbahn-Fachge- ■chlft, Hobby + Technik, DA-WIx- 
hauien, Metaeler-Parfc-StraB« 31 

Wir wollen. daB Sier 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im Lebensmittelhandel mit über 850 
Filialen in Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, 
suchen wir in guten \/erl<ehrslagen von: 

Dreieich 
Heusenstamm 
Dietzenbacli 
Neu-Isenburg 
Rodgau 

Grundstücke ab 3000 

Ladenlokale ab 350 
zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden 
von uns übernommen. 

GmbH -t- Co. KQ 
BrentanostraBe 9 ■ 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 



Ein Zusammenschlufi der VoUcsbanK Langen-Dletzciibach und der Volksbank fhwieich 

Wir sagen 

Ihnen, wie 

Sie besser 

schlafen. 

Könnten Sie uns ohne weiteres 
sagen, wie das Bett bcsc^af^cn 
sein muQ. das Sie so lagert, wie 
Ihr Körper es verlangt? Kennen 
Sie Ihr ganz persönliches Liege- 
profll? Wissen Sie. warum Sie 
ein Bett nach MaU haben soll- 
ten? Kommen Sie zu uns. Wir 
beraten Sie individuell und ge- 
wissenhaft in unserem 

V X Volksbank Dreieich 

' „dB"""™. 

Staat 

VOLISBAH 
IM JAHIE TlADmON LS' LkSQVi | 

Das Bett ist nicht allein zum Schlafen da. Wird es mit einem 
modernen Sitzrahmen ausgestattet, ist es eine Lust, darin 
auch zu frühstücken, zu lesen oder fernzusehen. 

Das Bett als „Sitzmöbel" 
Zu den berühmtesten und populärsten Bildern in Deutsch- 
lands Museen gehört Carl Spitzwegs Gemälde „Der arme 
Poet". Wir sehen ihn in seiner baufälligen Dachkammer un- 
ter einem Regenschirm schreibend im Bett. Was aber mußte 
der Gute sich alles in den Rücken stopfen, um sich in eine 
sitzende Position zu bringen! 
Heute gewinnt das Frühstücken, Lesen oder Fernsehen im 
Bett ganz offenbar deshalb Immer mehr neue Freunde, well 
immer mehr Betten von heute darauf eingerichtet sind. So 
meldet der Hersteller der bekannten Lattoflex-Bettsysteme 
einen ungewöhnlich starken Anstieg der Nachfrage nach 
motorisierten Sitzrahmen, die sich mühelos (und stufenlos) 
In jede gewünschte Position verstellen lassen. Diese Rah- 
men, so wird versichert, lassen sich ohne Probleme In jedes 
vorhandene Bettgestell einlegen. Hier wird seinem Benutzer 
ein unbeschreibliches Lebensgefühl geschenkt. Sich zum 
Beispiel nach der Bettlektüre wohlig per Knopfdruck aus- 
strecken lassen zu können, gehört zu den Einschlaf-Erleb- 
nlssen auf die man sich schon am Tage freut. 
Gesehen bei: Möbel Lippold, Frankfurter Straße 123, 6072 
Dreleich 

BECHTEL 

Möbel nach Mass 

Einbauschränke 
Raumteiler 

Wandverkleidungen 
Deckenpaneele 

HeizkOrperverkl. 
Bareinrichtungen 
Bibliothekswände 

Zimmertüren 
Haustüren u.v.a. 

Innenausbau von 
hoher Qualität 

Bechtel Möbeiwerkstätten 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Joinviller Str. 46 
Tel. 06103/63001 
Fax06103/62S19 

Beratung - Planung - Ausfahrung 

Einrichtungshaus 
Bechtel 

Massivholz Möbel 

FORUM 220 

DiETßiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Malenfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Drelelchenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Ein moderner „Vulkan" Kachel-Helzkamin von RÖSLER/ 
Openfire. Lebensqualität für behagliches Wohnen Im Stil un- 
serer Zeit. 
Mit einer patentierten Vertlkal-Glasfeuerraumtür aus 750°C 
Spezlal-Glaskeramlk kann die Feuerung offen oder ge- 
schlossen betrieben werden. Das Türeiement läßt sich mit 
einem Griff ganz nach oben hinter die Verkleidung schieben 
und wird damit unsichtbar. Die Individuell gestaltete Rösler- 
Kaminanlage Ist zugleich Ausdruck des ganz persönlichen 
Lebensstils. 
(Foto: RÖSLER/Openfire, 6072 Dreleich-Offenthal) 

LGourmet" Garten-GrUlkainine 

Auch » mit Back-und Pizzaofen^ 
System-Bausätze, massiv. Temperatur- und witterungsbeständig, 

in verschiedenen Größen und Formen - dlreM ab Lager. 
Außerdem: Grillzutieliör aller Art, Grillgeräte und 

Gfillstationen, Feuerungsbausätze für den Selbstbau usw. 

OMnfir« HoSLER-Kamine GmbH 

Kamine u. Kachelöfen 
GROSSAUSSTELLUNG 

Behringsir 1-3. Ta<. 0 60 74 / 60 St 
6072 Dreleich-Offenthal 
Mo.-Fr. 7 30 -18 • Sa. 9 -14 Uhr 

ß^u 
WOHNEN MIT HOLZ UND QLAS 

mSiR Mm - SCHÖHSR mHHBH 

.1 

Busch-Wächter® 220/11 Allwetter 
Hochentwickelter Bewegungsmelder 
für zusätzlichen Schutz. 

Uberwachungsbereich bis dicht an die 
Hauswand 

Ein zuverlttulgar Infrarot- 
Bewegungsmelder bietet 
Immer mehr Hausbewoh- 
nern einen zusttzllchen 
Schutz. Sein Einsatz be- 
wirkt, daB niemand den 
Überwachungsbereich 
betreten kann, ohne Licht 
einzuschalten. Ungetwte- 
ne Gaste machen da- 
durch auf sich aufmerk- 
sam und können Iwob- 
achtet werden. 
Das schreckt ab. 

Den Busch-WUchter* gibt es auch für das Innere Ihres 
Hauses anstelle eines Lichtschalters. Fragen Sie Ihren 
Elektroinstallateur. 
Am Busch-Wächter^ kommt keiner vorliei. 

Horst Stroh 
Radio- u. Fernsehtechnikermeister 

Fahrgasse 25, 6072 Drelelch-Drh., Tel. 06103/82008 

Küchen-Finanzierung 

läßt Platz für Wünsche. 

Eine IVaumküche 

für DM 285,- monatlich? 

Für uns kein Problem. 

KUdwnpetfcHf 

Ihre Schreinerei für 
individuellen Innenausbau 

Das Küchenfachgeschäft 
GmbH mit Accessoires & raffinierten Ideen 
Frankfurter Straße 113 - 6072 Drelelch-Sprendllngen 

Telefon 06103/35318 • Fax 06103/36220 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

BAD una HEIZUNG — 
IndlvIduBll geplant und melatarllch ausgeführt 
• SanKIrprogramm* 

alier namhaften Hersteller 
• Dusehabtrannungen 

für jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmflbal 
• Splagaltchrinka 
• Verkauf von Heizungs- und 

BadausrUstung bei Fach- 
beratung auch zur Selbst- 
mcntage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen in Offen- 
bach und Dreleich und erlet>en Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Lafwsdi Heizungs-, Saniti' GnriiH 

i 

6050 Offanbach-Btobar 
Fard.-Poracha-StniBa 1 
Talaton 069/89 SO 77-8 

8072 Dralaich-Draialchanhaln 
InduitrIastniBa 2 Talafon 08103/8 20 SS 

Es wird immer wichtiger auf Qualität zu achten 
Bei den Anforderungen, die heute an eine Küche gestellt werden und 
auch gestellt werden müssen, muß man Immer mehr darauf achten, 
was man kaufen kann, und was nicht. Bei der Fa. MOBEL ZIMMER 
GMBH werden Ihnen nur Produkte angeboten, die Ihren Wünschen 
und Ansprüchen gerecht werden. Der Hersteller ALLMILMÖ steht 
Pate, (ür all diese Merkmale. Funktionalität und Belastbarkelt z. B. 
(150 kg bei Hängeschränken, 40 kg bei Schubkasten) stehen hier Im 
obersten Gebot, genauso wie Technik und Design. 
Ob auf 3,5 m2 oder auf 15 m' und mehr bekommen Sie t>el der Fa. 
MÖBEL ZIMMER GMBH Immer die Küche Ihrer Wünsche plaziert. 
Hier werden Sie beraten, ohne Zeitdruck, bis auch die letzte Frage 
gekian ist und das wichtigste, Sie werden auf Ihre neue Küche vor- 
bereitet. 
Mit den Accessoires aus unserem Studio (Nischenzubehör, Ge- 
schirr. Edelstahlgerate, etc.) setzen Sie bei Ihrer Küche des Tüpfel- 
chen auf das I. Auch wenn Sie ein Geschenk suchen, sind Sie bei 
uns richtig. 
Ebenso hohe Qualität wie unser Küchenstudio Ihnen bietet, bekom- 
men Sie auch In unserer Schreinerei für kompletten Innenausbau, 
wo alles Individuell für Sie angefertigt wird. Schauen Sie doch mal 
bei uns rein. Ich freue mich auf Ihren Besuch. 
Ihr Markus Knecht, Fa. IMöbel Zimmer GmbH 

Ein zuverlässiger Infrarot-Bewegungsmelder bietet Immer 
mehr Hausbewohnern einen zusätzlichen Schutz. Sein Ein- 
satz bewirkt, daß niemand den Uberwachungsbereich t)e- 
treten kann, ohne Licht einzuschalten. Ungebetene Gäste 
machen dadurch auf sich aufmerksam und können beob- 
achtet werden. Das schreckt ab. Nähere Infos bei: 
Horst Stroh Radio- und Fernsehtechnikermeister, Fahr- 
gasse 25, 6072 Dreieich-Dreieichenhaln, T. 8 20 08 

Die Genossenschafts- 
bank Götzenhain eG 
stellt sich vor. 
WIR 
... sind ein unabhängige, quali- 

fizierte Bank, die durch 
schnelle und kompetente 
Entscheidungen zu über- 
zeugen weiß. 

... gehören zu der Gruppe der 
Volks- und RaifTeisenban- 
ken. 

... versuchen, durch moderne 
Organisation und Technik 
für unsere Kunden der ^it 
immer ein Stück voraus zu 
sein. 

... sind eine Bank, die Ihnen 
bei allen Fragen der 
- Anlagenberatung 
- Kreditl>eratung 
- Firmenberatung 
sowie in Erbschaflsfragen 
und allen aktuellen Themen 
als Partner zur Seite steht. 

... bieten Ihnen neben ailen 
Bereichen des Bankgesch^- 
tes auch unseren Service lx;i 
Immobilienkauf, Reisever- 
mittlung und Kartenkauf 
fUr kulturelle Veranstaltun- 
gen. 

Besuchen Sie uns einmal in un- 
seren Geschäftsräumen 
Rheinstr. 10, Goethering 32, in 
Dreieich-Götzenhain. 

Ein Beispiel für ein wohnliches Bad. 

Individueller Badekomfort 

und moderne Haustechnii( 
Außergewöhnliche Leistungen im Sanitär- und Heizungsbe- 
reich bietet die Laforsch GmbH In Dreielch. Von der Planung 
über die Demontage bestehender Anlagen bis zur Fertig- 
stellung Ihres „Traumbades" werden alle anfallenden Ar- 
beiten von den Spezialisten der Laforsch GmbH übernom- 
men. Da die Firma Laforsch neben Installateuren auch Elek- 
triker, Schreiner und Fliesenleger beschäftigt, können beim 
Neubau oder der Sanierung bestehender Bäder alle Arbei- 
ten von fachkundigen Handwerkern durchgeführt werden. 
Die Sanitärberater von Laforsch gewährleisten die lücken- 
lose Baustellenbetreuung während der Baumaßnahmen. 
Durch das Engagement von Laforsch entsteht aus hoch- 
wertigen Industrieprodukten Individueller Wohnstil. Die Ver- 
wendung von Markenqualität führender Hersteller und per- 
fekte handwerkliche Verarbeitung gehören zum Kern der 
Firmenphilosophie. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich 
um ein kleines Gäste-WC oder um ein Wohnbad mit Whirl- 
pool handelt. Ein weiterer Schwerpunkt von Laforsch liegt 
Im Bereich moderner Heiztechnik. Eine neue Heizanlage Ist 
eine Investition, die sich lohnt. Wirtschaftliche und saubere 
Verbrennung spart nicht nur Geld und Energie, sondern ent- 
lastet auch die Umwelt. Laforsch berät und informiert Sie 
In allen technischen Fragen. Fachgerechte Planung und 
t\/1ontage gehören ebenso zum Service wie die Wartung der 
Heizanlage. Lassen Sie sich von den vielen Bädern In den 
Ausstellungsräumen In Dreieichenhain (500 m') und Offen- 
bach (1000 m') Inspirieren. Hier werden Sie auch über mo- 
dernste Heiztechnik beraten. 
Laforsch Heizungs-, Sanitär QmbH, Industriestr. 2, 6072 
Dreielch, Tei. 06103 / 8 20 55, FAX 06103 / 8 84 70 
Ferdinand-Porsche-Str. 1, 6050 Of(enbach-Bieber/Wald- 
hof, Tel. 069 / 89 50 77-78, FAX 069189 84 74 

AussU'llung OMfnb.ich'.iuCh'bonnt.iys ,on 14 17 Uht iieortnct 
Wir übersenden Ihnen gern unsere Firmen-Dokumentation 

Genossenschaftsbank Götzenhain 

Hilfe bei Wohnbau-Finanzierung 

Über uns können Sie kostenlos diverse Broschüren 

beziehen, die sich mit der Finanzierung von Immobilien 

befassen. 

Infos unter 06103 / 8 40 31 Herr Schäfer 

Dreieich, 
Rhoinstr. 10, 
Gofetherlng 32 (Zweigst.), Tel. 06103/84031 

Auch mit wenig 
Platz muß man 
nicht auf alles 

verzichten 

Eine Traumküche 

auf 3,5 ? 
Für uns kein 

Problem. 

Kflchenptlnf 

IndMdueller Innmutbw 
^—-f- 

emkH 
OltlllclMIltNiHMtllVillllt 

AcMmkN 1 nfflnletten Ideia 
FmilMr Stnle 113 

Gin Dreleitk-SpnMlIliigH 
W. 06103/35311, Fu 362 2S 

Frühstück 

im 

Bett? 

Ein Bett ist nicht allein zum 
Schlafen da: Immer mehr kluge 
Leute machen sich ein Vergnü- 
gen daraus, in Ihm zu frühslük- 
ken, zu lesen oder fernzusehen. 
Und was das Tollste ist; Ihr Bell 
macht mit. bellet Sie m jeder 
Lage richtig - selbst im Sitzen! 
Kommen Sie zu uns. und lassen 
Sie sich die neuen Latioflex- 
Sitzrahmen zeigen. In unserem 

WOHNEN MIT HOLZ UNO QLAS 
FnaUMlK Kl n, NR DitWck 
w.iiin/inn nuMai 
tainn/iMii lJ35n^ 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbäch: 
Schreibwaren Wlike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

HeisTech. 

Modern^iy^Neiztechnilc 

Heizöl Diesel Schmier 
Stoffe Tankreif'igung H.BERGHEIMERc 

D-l ■ m
 

■ B-U- 

(!) 

IF^ [[IMISSANI 
nissaim] 

AUTOHAUS EILER GMBH • LAGERSTR. 31 A  » m   _ 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 ! 24021 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie 

sich vor GewaM- 

taten. 

Meiden Sie gewaltträchtige 

Situationen, lassen 

Sie sich nicht 

provozieren. 

Wir wollen,! 

daB Sie siciier leben. Ihre Polizei. 

Die ideale Lösung für All': iintl Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Umweltfreundlich, 
weil cadmlumfrei 

Witterungsbeständig ■ 
dadurch 
äußerst hallbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

MaBanfertlgung 
für alle GröBen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, welB/braun, 
oder verschiedenen 

Hotzfarben 

Besuchen Sie unsere Musterausstellung! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterfabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühilieim/Main 
Telefon (061 08) 63 43 
Telefax (0 61 08)784 30 

FENSTERBAI 

NtionilZttrt Ztntrttttr.kt 

Mit Obst 

überleben 

aie Bewohner d« Cefcnd um Ntioni mOuen mit vwlen Problemen fertii- werden Dürre. Versseppung, Landflucht. Eine Gruppe Enfa- 
r*««' • Ste hilft den Btuem durch Schulung und Be- ratung, aufihrem Land zu Überle- 

ben. Eme gToftc Rolle ipteli dabei der Anbau urtd d»e gemeiniame Versrbeitung und Vetmarkrung von Ob«, aber auch Kleintter- focht und Handwerktauibil- rfung. BROT FÜR DIE WELT Spenden ermöglichen diete Uberlebenihiiren 

Brot] 
fürdlewen POitgiro 10U42 7000 tO 

Üangoier^ütun^l 

^ \ Ii: K t Miic. I sr.v m \ ri ji im ^ m ■ i ^ i s t> < i . m ^ h m m m ii ni m / i ii < s< 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

(Hainer 
Wodienblätt BBSISEIEEBEB 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famlllenzeltung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Wertieträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

TOP-TEN DER WOCHE 
Bai uns flndan Sie sin Qs- 
brauditwagen-Angebot, das 

sinfach einmalig Istl 
Ford FiMta, 36 KW/49 PS, Bl. 
88, 40 812 km, rot, Radio 

8 900.- 
KadM Uta, 4t0rlg, 55 kW/75 
PS, B|. 90,39 000 km, welB, Ra- 
dk> 18 900.- 
KMtolt Cabrio, 55 kW/75 PS, Bj. 
90, 52 000 km, perlblau 

24 900.- 
Kadatt E 16V, 110 kW/150 PS. 
B|. 88, 58 000 km, stahlgrau, 
Top-Ausst. 19 500.- 
BMW 3181,99 PS, BL 89,56 000 
km, rot. Alut., SSD, RBdk>-Ca8s. 

20 500.- 
Sanalor 2,61, 103 kW/140 PS, 
B|. 86.81 000 km, rotmet., SSD. 
Radk>-Cass. etc. 14 900.- 
CoraaJoy, mitelektr. Faltd.,33 
kW/45 PS, Bj. 89, 23 000 km. 
welB, Top-Ausst. 14 900.- 
Daihatau Faroza EL, 70 kW/95 
PS, B|. 89, 22 000 km, welE 

18 500.- 
Coraa Swing, 33 kW/45 PS, Bj. 
91,18 700 km, schwarz, Radto 

14 500.- 
Omaga CD, 85 kW/115 PS, Bj. 
90, 907 km, blau, SSD, Au- 
tom. 28 900.- 

Autohaus Schnabel 
Frankfurter StraBe 98 

6453 Seligenstadt 
Telefon 06182 / 80 80 

liJ 
X 
o 
0) 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 
LANGENER ZEITUNG 

Darmstfidter StraBe 26, 6070 Langen 

Bei uns können Sie 
Ihr Klavier mieten! 

KlüVIER-ZIAiMERMAnn 
Qualitfit und Service gehören 

bei uns zum guten Ibn. 
8100 Darmstadt. Grafenstr. 21 

• 06151/213 94 

DteHWaiiaHigim: 

PiüfenSe 

Mmuditwagefl 

vor dem Kauf 

geaaiL 

Heute wertien wir 
für die Konkurreni 

B«< uns flndan Sie Top<3^ 
brauchte der meisten Fibrlki^ 

BMW 
BMW31W, 83 kW/113 PS, 
87,59 000 km. Mau, Radk), S 

19900.' BMW 636 CSI, 160 kW/21 sIk 
BJ. 84,78 000 km. Mau, alle Er 
tras, Top-Zust. 23 sog.. 

Ford SIena OLX, 88 kW/120 PS, 
91,3239 km, Silber, Radk), S 

23 900;; Slana OMa, 85 kW/IIS PS, 
88, 41214 km, g 
Zentr.-Verr., Radto, SSD 

18 900. SlaiTiL 55 kW/7S PS, Bj. 84 
61 000 km, welB, Radto 

6 900.. Ford Scorpio, 107 kW/145 PS. 
Bj. 68, 97 000 km, braunnw 
Alut.,SSDetc., I.Hd. 18 900. 

Mazda Mazda 626 LX, 59 kW/80 PS, BL 
86, 69 620 Km, welB, Racfc 
Hockspolter 9 500.- 

Peugeot 
Peugeot 205, 44 kW/80 PS, Bl 
88, 34 350 km, welB, ^ 
elektr. FH, ZV etc. 11 MO.' 

RenauK Renaull R 21 TXE, 79 kW/in 
PS, Bj. 89,40 668 km. rot, Rad. 
SSD, Aluf. 17 ^ 
RanauH 21 Nevada Car., 66 kW 90PS, BJ. 91,29 785 km, grttv' 
Radto, Color, Servo etc. 

20 900- 
In unserer Qebrauchtwagan. 
ausstellung finden Sie über 1;0 

wettere Gebrauchte 
Autohaus Schnalwl j 

Frankfurter StraBe 91 
6453 Sellgenstaclt 

Telefon 06182 / 80 80 

LANGENER ZEITUNQ, NR. 41, SEfrE XIII 

eschIftuches 

lalermeister Herth 
Fachmann fOr Maler- und 
lezierarbeiten hat noch 

Ternfiine frei. 
Tel. 06074 / 4 44 86 

reparatur-Schnelldlenst 
ichfinnen. Steil- u. Flachdach, 
gleckerei Mettin GmbH 
69/86 90 01, Mo.-Fr, 7-17 Uhr 

! 90 02  
«leren Sie aelBerlhre Pärkefl- 
OlelenbSden mit dem Woodboy- 
illscfilei'-System. Jetzt zu mla- 

i Holz- und Plattenmerkt, 
. Knimm-Str. 15, OF-Waldhol, 
«9 / S9 20 81 

iCHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
Viri korzfristia und gOnst^ aus 
^küng^Neuoeckuno/Reparaturen 
.BEDACHUNG, 06161/7 8110 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führl sämtliche 
Malorarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Jmtzt gmht^ rundl Die ge- 
samten vorfmndenen Lager- 

beslände sind zum tot^en 
Räumungs-Verkauf ftelQC- 
geben. Murnoohkunem 
Erntt Ist alles ausnahms- 
los nochmals radikal Im 
Preiä hersdygesetzt wor- 
den. Erfüllen Sie sich 
jetzt in diesen Tagen 
Ihre Wohnwünsche! 
Nutzen Sie die jetzigen 

Tiefpreise für Qualitäts- 
möbel und Geschenk- 

artikel. Kommen Sie am be- 
sten gleich, solange die Aus- 

wahl noch groß ist. 

V6rfc«Kdunihg6twndv.»M6l&30 Uhr,8amttigv.»t)l6l4Uhr,wn langen S«n6tiBv.9IHiieUhr. 

Nochmaliuer 

Preissturz 

Im qroBen 

Bäumunns 

AusvBtkauf 

wegen GesdiMs-AufgabB 

imm 
Heeelstraßel '^ 

6054Ro(l8a«'O»^'"''®V 

ndersdiöne 

öder 
ganze Sanitäranlagen planen und 
itieren wir preiswert Sanitär-, 

iiungs- und Fliesenarbeiten im 
plett-Service. 

64 Rodgau-Jügeshelm 
idwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Miiuu» 

MCnÖNKKill 
dasbe^^^BS 

AHSSSsei 

06103 

7 59 30 
Bevor Sie sich entscheidi 

.Hir Prelsvofleil: Fenster direkl vom Hersteller 
- FENSTERBAU j 

Telefon 069 84 60 00 

Kunstatoffenater • Hauatüran 
Hoixfenater • Wintergärten 
Alumlnlumfanatar • Vordächer 
Rolläden • Marklaen 
ßarDeii einschließlich (kompletter Montage 
ai eigene Monteure direKt ab Werli 
60 Offenbach . GeishornstraS« 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

Preisknüller 
für das ricfitiqe 

DACH 
Dachümdecitung • Kaminkoplsanierung 
Fiachitechsanierunj • Giebefverkleidung' 
Festpreis-Garantie! Citef kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Mäinfal i 
S 0 61 81 49 51 93, bis 20" 

Ball<ongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie Sich In unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
im Erbig 12 8752 Laufach 
Teiefon (0 6093)457 

#€»■- 
• Alle Hslzsysteme lUr Neu-. Altbau und Sanleruno * Mit Montaoeanleltung 
Wflrmebedarfsberechnung (DIN 4701), Sctilltzpläne, Einweisung, Abnahme und elnlitirlga Wartung. Alles Im Komplettprel» enthalten 

KACHEIOFEN&HEIZ-KAMINE ■ DlroKt Hö Fabrikl Kamina. KactieiOfen. I  , slOfen. Kacholkamlno, Helz-Kamine. Ofenkacheln 

Die HARK Markensystemhelzung 
für PrelstiewuBta aauMtz ab _ 
.11.950^ 

NEUl JBhrt mahrere HBizsyileme oflglnsl ausgeitellll 

• Tieftemperaturkessel mit Gasoe- bläsebrenner 24 KW 
• mit witterungsgeführter Digital- Steuerung 
• Ideal für den Selbsteinbau mit ein- gebauten Armaturen, wie Umwälz- pumpe. Ausdehnungsgefäß. Sicherheitsgruppe usw. 
• mit 7 modernsten Flachhelzkörpern. 

etnbrerinlackiert mit Thermostat 
• Rohrnetz in Kupfer oder 

Rohr-in-Rohr-System 
• mit 100 I Brauchwasserspeicher 

Dieser Bausatz beinhaltet alle Materialien für oie Heizung eines 
Einfamilienhauses (ausgenommen Isotiermaterial) 

Typ Romanee Heizkamm mit Gußein- Typ Tirol 5 Kachelofen komplett sat2 u. Zierbalken als Bausalz vorele- Bausatz, vorelsmentiert mentlert ohne Schürze. Maße: ca. 70x125 Maße: ca. 74 x 96 Ang.bot: A. 3.470- Angebot; 0 QQ5~ 
" 

I     '     ibuiiuriiidieriai; ■ ■ ▲ ) nj ^ • t» ■ a ■« a a   
I in: HARK^ NrH iiTi Kamiii & Kaciielofeiibau . 

\/||I^a| /USeckbacher Busch. Fertighaus- i BMtehtigurtg:mo-oo 10oo-1eoouhr. 1 * V 111.^^1 ausstelluna Haus 6. Tel. fO 61 Q1> fl 7n P1 I sa-io 00-14.00 uhr. ig. sa. 10.00-le.oouhr I j 

leira^uBenlachungen 

Tore Vertreterbesuch 

Bevor Sie sicn entscneida,.. _ „ 
aune - Tore Vertreterbesuch 

DEGIMA Fördeitethnik & 
W - 6070 Lingen ■ fu | 

!^iEiFa»:06103 /7 11 40 

SSERE 

lEREI 

Sohnenbänk 
fOr privat und gewerblich 

•enn OM 
16,50* 'Sooo*nh<rT»m»l 60 I i>n«3»t«Barp'»>e90, -.TZ Pr*.t990. OM 

♦»tfifb Sonni'r^muscrtel Euskirchen 
Tel 069/522080 

Markiisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255'Paul-Gerhard(-Straße 2 

Wir Sind umgezogen 
Aul nOq'm stehen ihnen Spilzenlachkräfte lür ihre Haarprdpleme zur Verfügung 

MIX ZU SEHEN? 
»Blindes isoliergkis wird ohne 
Gkisaustausch wieder Marl 
Rekkir®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark. Messenhäuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Moblttel«ffon« j 
* C-D-Netz SuperprelM 

» 069/85 8917 
?mens-Constructa,-AEG, Bosch, Miele. BauKnecht 

•Super Haw-Vteving I 
•Mmiioiirt 

Haarintegtation 

HAARCONNECTION 
Haarsysteme 

wenn die Natur Sie 
Im Stich läßt: 
rillen Sie uns an! 

Tclclon (0E9| 889940 
Wir nehmen uns Zeit für 
eine Intensive Beratung. 
Unverbindlich und 
diskret. 

MSicrilkcrMM 

»"sa 

iS 

Saizberger 
Lindhausbau QnibH 
Otto-Rflliin-StraBe 69 ^ 

6100 Darmstadt, • 06151 / 89 ^ 

7^ Kundendienst 

t £S88 38 8.7 HS:' 
Offenbach, Bleichst'r. 24/Ecke W^ldstr. (Voiksbank) Emoaukuchen 

-seristam/n^Nteder-Rocler Weg 22 Telefon 061 04 6 30 45 

  .. HAARTECHNiK ^ 
f^ainstrafle 31 . 6050 Ollenbach am fiflain PETER OSTHE^VIER 

ReparaturschnelUianst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengkerarteiten sehnen upd preiswert 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

_ ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die Idaale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushatten gelesen. 

Heuptgeschlftutelle Langen 
Oarmatidtar StraBe 26 
Telafon 2 1011-12 

öffnunguetten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr. 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeeteilen: 
OREIEICHENHAIN: 
Schrelt>waren Undner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wllke, 
BatinstraBe 57 

An«j|9jmi<^ für dte ^stag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitaa-Ausoabe 
"I"!! . !"■ können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In Oer QeschSftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Qlückwünsctie. Blumen und Geschenke anliaich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herziKh. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen. Hauptstrafle 20 

"ulen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/6 7913. 
El" hat viel Erfahrung 

^rtiggaragen GmbH • Postlach 61 ■ 8751 Niedernberg g 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Osckungskarten 

Büro Offenbach 
Bleberer StraBe 77 

• 069 / 81 26 17 und 
81 5817 

I Dielen, Parkett, Treppen. selbst renovieren-zum Preis« wie neu! Profi-Miet-Masch. * Lack + Info • 06106 / 4t 43 -i- 623 07 < 
Rodgau/WeisK. (am Kreisel) . 061(^/4 90 18 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie anl - 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

r^ioiidllicn scrion , 
Ml Lfdj'igOauef * ^ 

Kauf nach Vereinbarung 
noparaiursorvfCO,"Ansch[iGfi6n, 
Einstolldn und Erklären indl . 

KAUftN • TMLVAHLUNG • LeAS'lTJG . 
Offenbach, PAM;Passage 

Eingang Waldstraße 
'S'(069) 8 00 31 04 

TV VIDEO Hifi 

Kaminsanierung 
mit V4A4tahln>hr-Ki)runlkrehr 
Kamlnkopfrap, m. Klinker 
wum^^ 
KAMINBAU 
8750 Aschaffenburg, SchUtstr. 3 a 
Tel, 06021/95477 
«.-Ann. Rodgu: 0(106/730» Ft Wünet 
%-Ani. Goktacli: 06021/SU« Fl: Sutr 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
.Tel. 069/83 43.93 gew. oder* 

06106 / 57 05 auch Sa./So. 

i^marKT 

»535% 

nKTAMU amMiiniN 

IridustrieQebM am Sandbom 4 6453 ?»ofcoonBtadt/FToac^hau»on j 
06162/68027 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Valentina Grapefnicht, Apfelilna, 
MuHlvItamln + Cateium 0,711.6912er-Karton 1.59 
Bad Vllbeler Urquelle stilles MIneralwatter l2/0,7-l-Kasten 7.75* 
Hassla Sprudel + Hassla leicht 12/o,7-l-Kasten 6.^* 
CocfrCol«,Coctll9ht,FtilU,uj. 10/1,5+Kast8n19.95* 20A),5+Ks5te(i 14.95* 
Rapp'»W)Manutr<3«M Apfelwein, Apfelsaft 12/0,7-l-Kasferi 16.95* 
frischaTyppIcMIx 12/0,7-Llter-Kaston 18.95* 
frj8ChaVltPlus12,Orange-Maracuia 12/0,7-l-Kasten 17.95* 

CInzano rotte, 
blanco 

i5vbi.% 6.99 
Camparf 

25VÖI.% 21.00 
Rogotehln Wodg« 40Vbl.% 16.98 

Motkovtkala 
40Vbi.% 21.78 

Qordona Gin ^ __ 
3avbi.% 22.95 

BacardI Hum - . „ 
37,svoi.% 24.95 

Schwanenbriu Export, Pils 20/0,5-l-Kasten 11.98* 
Gli>litMuPilHMiPiivit,Selig«iittidterEipo(t 20/0,5-l-Kast8n 17.50* 
Römer Pilsener Spezial 20/0,5 + 24/0,33-l-Kasten 18.95* 
Schöfferhofer Weizenbier, Hefewelzen 20/0,5-l-Kasten 18.95* 
Dr«l»loh«nh«ln QleisstraBe 1 
Halnhaus«n Alfred-Delp-StraBe 54 
HauMn Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Sellgenstödter Str. 66 
ObeHeheueen MalteserstraBa 3 
Oroteuh«lm Benz>/EcKe Edlsonstr. 
Kl«ln-Auh«lin Sellgenstädter StraBe 60 
Kl«ln iKroUnt»urg FasanerlestraBe 7 

L«no«m LangestraBe 3 Pittlerstraßd 45 Mtthlh«lm BorsiastraBe 2 DleselstraBe 1 N«u-ls«nbiirq SchleussnerstraBe S€ NI«tf«r-Rocl«n EinstelnstraBe OI>«r-Ro<ton OdenwaldstraBe 69 Otr«nb«oh Berliner Str. 258 
LudwigstraBe 61 Senefeldfrrstr. 170 

*piu« jfrtd 

Steinhelmer StraBe 43 
•pr«nclllno«n ElsenbahnstraBe t41 
UlHbAff^Oll K.-Adenauer*StraBe Bl 

Profl-Zentraia. Auskünfte Telefon 069/2 2617*0 
Profi-Tank SwwfeMerttr. 170 

Mmki 
t,05® 1,34» 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oai 1 / 3 S4 BS 
Tel. Sofortbuchung 

0611/3 94 50 

Für Itire Malör-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudelcoration Braun 

„ Tel. 069 / 85 55-87 

25 mm hocli, 2«|MWg, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Steß anie 

Jürgen Ullrich und 
Fr3U Ksrin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläBlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebracfite Ständchen. 

Otto SlllC tiTld PtuH MClTQOt geb. Müller 
Oreielchenhain. Pfarrgasse 

INIADUNG 

TAG DES KACHELOFENS 
GROSSE SONDERSCHAU MIT 

^HElDFEN-yguijOSUNG ■ Gewinnen Sie kosienlüs 
f-ÄS" für jeden. Besucher . ■ .Gialis Be,wirluni) ni;i Aptel « Dief reunclo antiker. MelDnErKacher . 

23.-24.05J|l9p2 

40 mm hoch, IspeMg, DM 1U4 • 
* Pfeiee Md. M««t 

40 mm hoeli, 2a|MWg, DM M.4« • 

und Vyurstchen vorn , , oteh linden hior einigo seltene 
' . • « • Stucke voll funkliorisliihitj 

^Oftuhfung yon Kachelofen ' 
||nd Offenen K<ir1iinen mit • 
^«MionsdemonstraU.on- • 

^Oiteniose quahfi^ieVte 
•^chber.Vtun^ aubsctiließ ,.."-r .Vj,; : •'' v cn durc/i öig^nc"W»t.Vboiler; ' • ' " 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack ^ Hochglanz - EcMholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

KABE«OFFENE KAMINE«KACHELÖFEN 
6052 MÜHLHEIM/MAIN «BEI OFFENBACH 

iJVMMERSPIELER ,STR 106 «TEL. 06108/61 37 
Samstag, 23.05. von 9 -18 Uhr, Sonntag, 24.05. von 10 -18 Uhr 

cbci>cn 

KÜCHEN 

Im Mkihlfe(d 13 
i6450 Hariaü Ö (Klein-Aubeim) 
.Tei.06181/690903-Q5 ■ ^ 

■f, 
iß 
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STELLENANGEBOTE 

Als Teil der Unternehmensgruppe REWE produzieren wir mit mehr als 
500 Mitarbeitern Brot- und Backspezialitäten von höchster Qualität. 

Frische und Qualität ist unsere Stärke!!! 

Fahrer Kl. 2 oder 3 

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir Fahrer mit Lkw-Fahrpraxis. Wir beliefern 
HL, Minimal, Penny und Toom. 

Hohes Engagement und die Bereitschaft zur Teamarbeit setzen wir voraus. 
Wir bieten neben einem sicheren Arbeitsplatz in einem neuen, hochmodernen 
Backbetrieb ein leistungsbezogenes Einkommen und gute Sozialleistungen. 

Interessiert? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, oder setzen Sie sich mit Herrn Scholl, 

® 069 / 42 08 72 38, in Verbindung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH 
Robert-Bosch-Straße 3,6000 Frankfurt-Fechenheim, ® 069 / 4 20 87-0 

Wenn Sie einen krisensicheren Arbeitsplatz 
in verantwortungsvoller Tätigkeit als 

Wachmann 

Sicherheitsmitarbeiter 

Funkwagenfahrer 

Alarmverfolger 

Empfangspförtner 

in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung suchen, 
dann bewerben Sie sich bei uns. 
ihre Voraussetzungen ■ Mindestalter 22 Jah- 
re, gewissenhaft, zuverlässigi Ortskennt- 
nisse und ein einwandfreier Leumund. 
Wir bieten Ihnen interessante, verantwor- 
tungsvolle Aufgabenfelder und eine über- 
tarifliche Entlohnung. Bitte vereinbaren 
Sie einen Vorstellungstermin mit unserem 
Herrn Groß. 

SICHERHEITS 
DIENSTE 

Frankfurter Wach- und Schließgesellschaft 
Reuterweg 44, 6000 Frankfurt, Tel. 9710110 

Als Teil der Unternehmensgruppe REWE produzieren wir mit mehr als 
500 Mitarbeitern Brot- und Backspezialitäten von höchster Qualität. 

Frische und Qualität ist unsere Stärke!!! 

Zum baldmöalichsten Eintritt suchen wir 

Bäcker 
mit abgeschlossener Berufsausbildung. 

Engagement und Bereitschaf* zur Teamarbeit setzen wir voraus. 
Wir bieten neben einem sicheren Arbeitsplatz in einem neuen, hochmodernen 

Backbetrieb ein leistungsbezogenes Einkommen und umfangreiche 
Sozialleistungen. 

Interessiert? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, oder setzen Sie sich mit Herrn 

Friedrich, ® 069 / 42 08 72 62, in Verbindung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH 
 Robert-Bosch-StraBe 3,6000 Frankfurt-Fechenheim,» 069 / 4 20 87-0  

um 
Verkehrsgesellschaft mbH Untermain ^ 

Wir sind ein Tochterunternehmen der DB und betreiben Öffentlichen-Personen-Nahverkehr 
(OPNV) mit Omnibussen. 
Wir suchen 

Omnibusfahrer/in 

für unsere Betriebsstelle In Hanau mit dem Einsatzort Offenbach. 
Voraussetzung für diese verantwortungsvolle Tätigkeit sind der Führerschein der Klasse 
II und der Fahrgastbeförderungsschein. 
Wir bieten einen krisensicheren Arbeitsplatz, die üblichen Sozialleistungen wie Urlaubs- 
geld, Weihnachtsgeld, Aufwandsentschädigung (Spesen) und vermögenswirksame Lei- 
stungen. 
Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung an; 
VefkahrtgcMlIschaft mbH Untermain 
Mainzai LandatraBe 189, 6000 Frankfurt/Main 1 
2. H. Frau Weidl, Tel. 069 / 75 80 95-61 

Finanzwesen 

DANFOSS sucht für den Bereich DEBITOREN eine/n 

Mitarbeiter/In 

für anfallende Aufgaben im Zusammenhang mit der Anlage, Führung und Verwaltung 
von Debitoren sowie für die 

- Bonitfitsprüfung 
- das Mahnwesen und 
- die Pflege der Kundenstammdaten 

Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung ist erforderlich, Berufserfahrung 
aus einer ähnlichen Tätigkeit erleichtert Ihnen den Einstieg in das Aufgabengebiet. 

Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz in einem namhaften Unternehmen. Gute 
Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sin(J für uns selbstverständlich. 
Auch sorgen wir für die notwendige Einarbeitung. Wenn Ihre Urlaubspläne bereits 
feststehen, sollten diese für uns kein Einstellungshindernis sein. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen mit der Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Legien-StraOe 8 
6050 Offenbach am Main- Telefon (069) 89 02-2 15 

Wir sind eine zukunftsorlentierte, International ausgerich- 
tete börsenorientierte Aktiengesellschaft der metallverar- 
beitenden Industrie. Mit etwa 700 Mitarbeitern stellen wir 
elegante Türbeschläge und Designarmaturen für Badezim- 
mer her. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für unseren Sani- 
tärbereich eine/n 

Verkaufssachbearbeiter/in 

Neben der Auftragsbearbeitung gehört die telefonische Be- 
treuung unserer Kunden, die Überwachung des Auftrags- 
durchlaufes und die Abwicklung der Kundenkorrespondenz 
zu seinen/Ihren Aufgaben. 

Unser/e neue/r MItarbeiter/in sollte neben einer abgeschlos- 
senen kaufmännischen Ausbildung über erste Erfahrungen 
in der Auftragsbearbeitung verfügen. 

weiterhin suchen wir eine versierte 

Datentypistin (Teilzeit) 

zur Auttragserfassung über unser IBM-System AS/400 und 
eine 

Mitorbeiterin (Teilzeit) 

für unsere Telefonzentrale, die ebenfalls Telex, Telefax und 
die ausgehende Post bearbeitet. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto, Gehaltsvorstellungen und frühester 
Eintrittstermin) an: 

JADO 
JADO I)<'sign Arinutiir und BcKchlug AG, 

Paul-Ehrlirh-Str. 3, 
6074 K»(l<>rinurk 2 (Ohcrrfidcii) 

Für sofort Oder später suchen wir bei guter Bezahlung und 
vielseitiger Tätigkeit 

BÜROKRAFT 
mit Buchhaltungs- und EDV-Kenntnissen für allgemein an- 
fallende Büroarbeiten ganztags oder ggf. halbtags nachmit- 
tags und einen 

TECHNISCHEN KUNDENBERATER 
für den Verkauf unserer Baumaschinen, technisch-kaul- 
männisches Wissen von Vorteil. 

MSB Baumaschinen GmbH 
Am Dornbusch 10, 6106 Erzhausen 

Tel. 06150 / 8 20 36, Telefax: 06150 / 8 20 38 

0 
Biesterfeld 
wir sind ein führendes Unternehmen des Chemikaliengroß- 
handels mit Niederlassungen in der gesamten Bundesrepu- 
blick. 
Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen wir zum 
nächstmögllchen Zeitpunkt einen(e) 

IVIitarbeiter(in) 
- mit kaufm. Ausbildung - 

zur Unterstützung des Verkaufsleiters. 
- Bevorzugtes Alter zwischen 23 und 30 Jahren - 
Einsatzbereitschaft, rasche Auffassungsgabe und Kontakt- 
freudigkelt sollten Ihre Stärken sein. 
Von Vorteil wäre, wenn Sie aus einer artverwandten Bran- 
che kommen und/oder chemische Kenntnisse besitzen. 
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört der Verkauf und die Bera- 
tung von chemischen Spezialprodukten in den verschieden- 
sten Anwendungsgebieten. 
Nach gründlicher Einarbeitungszeit erfordert diese Position 
selbständiges Handeln und Eigeninitiative. 
Wir bitten um schriftliche Bewerbung an: 

Wilhelm E. H. Biesterfeld 
Zweigniederlassung Frankfurt 

Kari-Benz-StraBe 9 ■ 6000 Frankfurt/Main 1 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemento sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz Hegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Für den Bereich Wareneingang, Versand 
und Kommluloniening suchen wir 
sowohl In Vollzeit als auch in Teilzeit 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Arlieltizelt Vollzell Im Schichtbetrieb: 
M0.-D0., 7.00-16.00/12,00-21.00 Uhr, Fr., 7.00-15.00/ 
12.00-20.00 Uhr, 
ArtMiKzelt Teilzelt fOr tnindestent 4 Stunden am Nachmittag; 
Ihren Arbeltsbeginn (frühestens 15,00 Uhr) bestimmen Sie selbst! 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unabdingbare Voraus- 
setzungen. 
Wir bieten einen sauberen Artieitsplatz, übertarifliche Bezahlung und 
vortilkJlKhe Sozialleistungen, 
Interessiert? 
Dann rufen Sie bitto Frau Berck, Tel. 06103 / 30 43 63. an. 

SPOEHLE ELECTRONIC 
ZENTHALVERWALTUNG 
Max-Planck-Slr. 1-3 • 6072 Dreleteh 1 bei Frankfurt 

Wir sind ein mittalständlsches Unternehmen der Msl 
branche Im Kreis Offenbach mit ca. 250 Beschältig. 
und stellen Türen, Fenster und Fassaden aus Alumlnlu 
her. 
Wir suchen für sofort 

Schlosser, Schreiner 

Metallarbeiter 
für unsere Aluminium-Fenster- und Türenanferligung, 
Wenn Sie Interesse haben, kommen Sie bitte vorbei 0 
verlangen Sie telefonisch unsere Frau Wilz. 

Versbach Metallbau 
Kronberaar Str. 16, 6054 Rodgsu (Dudenhofen) 
Telefon M106/69 41 

Für 

Kundendienst- und 
Wartungsarbeiten 

Innertialb des Rhein-Maln-Qeble- 
tes stellen wir 

Heizungsmonteure 
ein. 

A. H. BOKEMEYER QMBH 
Anlagenbau 

OttostraBe 24-26 
6056 Heusenstamm 

Telefon: 06104 / 68 08-0 

I VPS 
PERSONAL SERVICE OM* 

I sucht 
Büromitarbeiter 

mit Schreibmaschinenkennl 
j sen und TV. - Unsere Bfl 

gungen sind gut. - Rufen -Jl 
I uns an! 

Jung« Pudel in verschiedenen^ 
t>en und QröSen an verantwoM 
bewußte Hundefreundo zu vemj 
fen. 24 Jahr* Hundezucht und r« 
Mion, Tel. oeiaa / 7 27 S4 
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ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis 
Offenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie im Meß- und Fernmelde- 
wesen und in der Wasserversorgung tätig ist. 
Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir eine/n 

SACHBEARBEITER/IN 

FAKTURIERUNG 
Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
9 Prüfung der Verbrauchswerte und der Stammdaten zum Zwecke einer ord- 

nungsgemäßen Rechnungsschreibung 
• Durchführung von Änderungen im Datenbestand 
• Prüfung und Klärung von Reklamationen aus Rechnungen 
• Persönliche, telefonische oder schriftliche Kundenberatung über Konto- 

stände, Rechnungsinhalte und Zahlungsmodalitäten 
Ihre Qualifikation; 
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
• Erfahrung und Interesse im Umgang mit DV-Systemen 
• Berufserfahrung in vergleichbarer Aufgabe. 
Neben einer leistungsorientierten Vergütung bieten wir Ihnen einen sicheren 
Arbeitsplatz, fachliche Weiterbildung, gleitende Arbeitszeit und gute Soziallei- 
stungen. 
Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalab- 
teilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Racky gerne telefonisch unter 
Tel. (069) 80 60-589 zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71, Postfach 10 04 63, 6050 Offenbach 1 
Telefon 069/80 60-0 

SIEMENS 

Bessere Berufschancen: 
Kaufmännische Ausbildung bei Siemens 

Wir haben noch Ausbildungsplätze 
zum 1. September 1992 frei: 

Kaufmann/-frau für Bürol(ommunli(ation 

Voraussetzung: Qualifizierender Hauptschulabschluß oder mittlere Reife 

In der 21/2 bzw. 3jährigen Ausbildung lernen Sie alle wichtigen Bereiche des Büro- 
geschehens kennen, um später selbständig in einem kaufmännischen Team oder 
in einer technischen Gruppe arbeiten zu können. So z.B. das Formulieren und Ge- 
stalten von Texten, das Verwalten von Dateien und Aufgaben aus dem Rechnungs- 
wesen und der Personalverwaltung. Die Ausbildung schließt mit einer Prüfung vor 
der Industrie- und Handelskammer ab. 

So bewerben Sie sich bitte bis spätestens 5. 6. 1992: 

Senderi Sie zunächst einen tabellarischen Lebenslauf, ein Lichtbild, Kopien der letz- 
ten drei Schulzeugnisse bzw. des Abschlußzeugnisses sowie eine kurze Darstel- 
lung Ihrer persönlichen und beruflichen Pläne und Interessen an: 
Bereich Energieerzeugung (KWü), Kaufmännischer Nachwuchs, Frau Scheller, 
Postfach 10 10 63, 6050 Offenbach am Main 

Siemens AG 

Wissen kommt nlciit von ungefähr, Zeitungsieser wissen meiirl 

Sachbearbeiterin Händlerbetreuung 

mit Sekretariatsaufgaben 

Der Name HONDA steht weltweit für 
zukunftsorlentierte Forschung, Ent- 
wicklung und Fertigung technisch prä- 
ziser, qualitativ hochwertiger und zu- 
verlässiger Kraftfahrzeuge. 

Überdurchschnittliche Innovationsbe- 
reitschaft und kundennahe Vertriebs- 
organisationen ermöglichten in vier 
Jahrzehnten die Schaffung von welt- 
weit 85 000 Arbeltsplätzen und 70 
Produktionswerken In 40 Ländern. 
Wir, die HONDA DEUTSCHLAND 
GMBH, sind die deutsche Vertriebs- 
gesellschaft mit Sitz in Offenbach am 
Main. 

Das Automobil ist Ihr Hobby oder auch 
mehr, und es entspricht Ihrer Wunsch- 
vorstellung, Innerhalb der Automobil- 
industrie zu arbeiten. 
Für unsere Abteilung Händlerbetreu- 
ung Automobile suchen wir Sie für 
eine interessante und herausfor- 
dernde Aufgabenstellung, bei der Sie 
sowohl Ihre guten Englisch- als auch 
PC-Kenntnisse einsetzen und erwei- 
tern können. 
Gleichermaßen Ist Ihr Organisations- 
talent und die Fähigkeit zur Planung 
und Umsetzung von Arbeltsabläufen 
gefordert. 
Sie betreuen unsere Händlerorganisa- 
tion Automobile 

- Im administrativen Ablauf einschl. 
anfallender Sekretariatstätigkeiten 
- erstellen Analysen, Statistiken und 
Monatsberichte 
- betreuen das Berichtswesen in 
deutscher und englischer Sprache 
- organisieren Händlertagungen 
- überwachen Termine 
und stehen In Kontakt zu unseren Au- 
tomobil-Vertragspartnern und dem 
Technischen Außendienst. 
Wichtig Ist uns, daß Sie gewohnt oder 
interessiert sind, PC-Software für Ihre 
Aufgaben einzusetzen, und die Be- 

reitschaft mitbringen, sich In diese 
entwicklungsfähige Position einzuar- 
beiten. 
Wir bieten Ihnen attraktive Leistungen 
eines modernen Großunternehmens. 
Wenn Sie sich von dieser Aufgabe an- 
gesprochen fühlen, freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. 
Zur ersten Kontaktaufnahme senden 
Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen. 
HONDA DEUTSCHLAND GMBH 
Personalabteilung 
Postfach 10 08 64 
6050 Offenbach am Main 
Telefon (069) 83 09-0 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer lein Focfi versteht, kommt bei 
ADIA voronl Gute Bezahlung und 
umfassende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Buchhalter 
mit PC-K«nntniMen 

Sachbearbeiter 
mit PC-Kenntnissen 

Intsrsstiert? Dann einfach anrufen! 
Tel. 069 / 88 22 35 

Wllhelmiplatz 10, 6050 Offenbach 
Miigliid Schulig»m«ini(ho'l 

bza 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir sind ein Montage- und 
Dienstleistungsunternehmen 
und errichten Anlagen in der 
Mineralölwirtschaft, wie auch 

in industriellen Berelchen. 
Wir stellen ein: 

Elektriker 

Heizungsmonteure 

Rohrschlosser 
A. H. BOKEMEYER GMBH 

Anlagenbau 
Ottostraße 24-26 

6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104 / 68 08-0 

VERKAUF 

Kreissagen gebr. u. neue bis 6,0 KW 
a. schon ab 150,-. SchwelBgeräte 
Elektro u. Schutzgas, Stromerzeuger, 
Kompressoren, Hand-, Band-, Metall- 
u. Ketteiisägen. WInkelschl., Bohr- 
masch., Hobelmasch., Drehmasch., 
Rpsenmäher zum Superprels. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nähe Bahnhof 
6070 Langen 

Apfelverkauf 

Am Samstag, dem 23.5.1992, preiswert vom Bodensee und SQdtiral 
Delicious, Qioster, Jonatiian 
HKI.Ioderll  lieg2.50 10 Kg 25." 
Jonagoid, idared HKI. I od. II  1 leg 3.00 10 i(g 30.- 

Im Jahre 1802 gegründet, zählt 
DU PONT heute mit über 
146 000 Mitarbeitern zu den 
größten Industrieunternehmen 
der Welt. 

DU PONT NEU-ISENBURG 

WERK 
DER ZUKUNFT 

In unserem Werk Neu-Isenburg, 
mit ca. 1 200 Mitarbeitern, dem 
größten Arbeitgeber der Stadt, 
fertigen wir Filmmaterial für die 
iridustrie und den medizinischen 
Bereich sowie Druckplatten. 

WIR SCHAFFEN NEUE ARBEITSPLÄTZE 
In unserem Werk Neu-Isenburg stehen wir vor der Inbetriebnahme neuer 
Produktionsaniagen und suchen SIE als 

PRODUKTIONSMITARBEITER 

MASCHINENFÜHRER 

ELEIORIKER 
WIR ERWARTEN VON IHNEN als 

O Produktionsmitarbeiter eine abgeschlossene Berufsausbildung 
Arbeitszeit: Schicht. 

O Maschinenführer eine mechanische Berufsausbildung, damit Sie 
Instandhaltungsarbeiten an Ihrer Maschine durchführen können. 
Arbeitszelt: Schicht 

O Elektriker die fachbezogene Ausbildung sowie mehrjährige Be- 
rufserfahrung auf dem Gebiet der Wartung und Instandhaltung 
Arbeitszeit: Normal und Schicht 

WIR BIETEN 
O abwechslungsreiche Arbeitsplätze 
O Mitarbeit In einem dynamischen Produktionsteam 
O übertarifliche Bezahlung 
O' die Sozialleistungen: eines Weltunternehmens 

LASSEN SIE UNS DIE ZUKUNFT GEMEINSAM GESTALTEN 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMDH 
Pertonalabtellung, SchleussnerstraBe 2, 6078 Neu-Isenburg 
Für mündliche Vorabinformationen 
wühlen Sie bitte die Telefon-Nr. 08102 /18 13 28 

8.00 Nwj-lMnburg, QOteitahnhof 
8.30 Walldorf. Bahnhof 
S.4S Mörfaldan, Bahnhof 
9.15 Egeltbach, Bahnhof 
9.30 Lanoon, Bahnhof 

10.00 Sprondlingan, Bahnhof 
10.30 Drtleichenhain, Bahnhof 
11.00 DIatzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinbarg, Parltplatz 

gaganOb. ESSO-Tanl(tt 
11.45 HauMnatamm, Bahnhof 
12.15 Obartahautan, Bahnhof 
12.30 Hauten, BQrgerhaua 
12.46 Bieber, Bahnhof 

13.15 Offenbech, Stadthalle, 
Naaaea Dreieck 

13.45 Offenbach. Alt Friedhof 
gegenOb. QQtettahnhof 14.15 MQhlheim, Bahnhof 

14.45 Steinheim, Stadtaparfc. 
15.00 Kl.-Auheim, Mhnhof 
15.15 Hainburg, Bahnhof 
15.30 Seligenatadt, Bahnhof 

Wagen il 15.45 Ober-Roden, Bahnhol 
16.15 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 JOgeaheim, Bahnhof 

HainhauiMn. Bahnhof 17.30 Hain 17.45 Weiakirchen, BOrgerhaua 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

auktlon 
Samstag 

30. Mai, 10 Uhr 
Vortwsicliligung: Mo. 25. 5.-Do. 28. 5., 10-13 Uiir u. 
14-18.30 Uiir, Do. 11-18 Uiir 
Aus Sammlungsauflösung, NaclilaB, Vilienauflösung 
u. a. Besitz gelangen Im Auftrag zum Aufruf: 
Grafik und Druckgrafik, Gemälde, 
Schmuck, Sliber, Gias, Naclilaß E. Kron- 
berg, Uliren, Porzeilan, IMöbel, Fayencen, 
Zinn, ikonen, Ostasiatika, Skulpturen, 
Bronzen, Teppiche, Läufer, Brücken. 

GALERIE 
AUKTIONSHAUS 

H. ZIMMERMANN 
Inh. Helmut Zlmnwrminn, BtlhminnttraB« 50-64 
6000 Frsnkfurt/M. 1' IM. 0S9 / 28 08 20, Fax 28 72 73 

QuilMtvoll« Elnll»f»fung«fn «rtwten, »p^zWI csnz* Samnlungan 

Wei^re Rubrikanzeigen finden Sie IrTi loicaien Arizeigenteil 

•'S 
5? 
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Zum Herbst 1993 steiler» wir 

Auszubildende 

für den Beruf des Kaufmanns und der Kauffrau im Zeitungs- und Zeitschriftenver- 
lag ein. 

In unserem Hause erscheint die OFFENBACH-POST, die größte Tageszeitung 
in Stadt und Kreis Offenbach. Darüber hinaus verlegen wir zehn wöchentlich 
erscheinende Heimatzeitungen sowie verschiedene Zeitschriften. 

Und das erwartet Sie in dieser Ausbildung: 

- Sie bewegen sich in der Welt der Zeitung und haben Kontakt 
mit dem gedruckten Wort sowie der modernen Zeitungstechnik. 

- Sie lernen den Zeitungsvertrieb kennen - ein Verlagsbereich, 
der jeden Tag für die pünktliche Belieferung der vielen tausend 
Leser verantwortlich ist. 

- Sie arbeiten in der Anzeigenabteilung, die sich mit den hoch- 
interessanten Gebiet der Werbung beschäftigt. Täglich erreicht 
uns eine Vielzahl von Anzeigenaufträgen von gewerblichen und 
privaten Kunden, von Werbeagenturen und Behörden. Kunden- 
beratung wird bei uns großgeschrieben. 

- Sie sind in modernen Buchhaltungen tätig, die sich natürlich der 
elektronischen Datenverarbeitung bedienen. 

- Sie haben viel Umgang mit Menschen; täglich gibt es neue Auf- 
gaben - Langeweile und Eintönigkeit kennen wir nicht. 

Der Beruf des Verlagskaufmanns/der Verlagskauffrau stellt hohe Anforderungen 
Deshalb ist Realschulabschluß oder Abitur Voraussetzung. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit allen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

STEINHEIM 
Johannes-Eppert-Weg 
In Kürze beginnen wir mit dem 
Verkaut von achtzehn attraktiven 
Elgcntumtwohnungen und -ap- paitemantR mit einer QrfiBe von 
27 qm bis 95 qm Wohnfläche in 
baatar Wohnlage. 
Die ruhige Südiage, die anspre- 
chende Architektur, gut durch- 
dachte Grundrisse und die hoch- 
wertige Ausstattung werden Sie 
ganz sicher begeistern! 
Ein absolute» MuS für aiie Selbst- 
nutzer und Kapitaianleger. 
Baubeginn: Sommer 1992 
Rufen Sie an - wir Informieren 
Sie gemel 
Franz & Krömmelbein Immobilien 

Otto-Wels-StraB« 36 
In Idealer Wohnlage, nur unweit 
des Zentrums, steht ein architek- 
tonisch reizvoiies 6-Famiiien- 
Haus vor der Volienduno. 
Die hervorragend geschnittenen 
4-Zlmin*ikElg«ntum8wohnun- Mn verfügen alle über Südbaikon 
bzw. Südterrasse. GSste-WC und 
Garage. 
Der durchdachte QrundriB und die 
hochwertige Ausstattung garan- tieren Ihnen Wohnen angenehm- 
•ter Art. 
Bezug: Sommer 1992 
Besichtigung: 
Sonntags, 11.: .30-13.00 Uhrl 

GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

. Motorrad - Service 
Beratung • Verkauf 
Service • Ersatzteile 

' 20 Jährt HONDA PRAXIS 
komman Ihrtm Svrvice zugut« t 

Die Pan European: 

HESSEft GLEICH ZU« 

^unkcr© ^ •E' 06106/12020' ^ ^ Immobilien die Freude machen 

^ Geschäftsmann 
sucht aro6z0glMt Reihenhaus oder 
poppelhaufhlme Im Kreis Ottenbach bis DM 600 000.- Schnelle Kaufent- 
scheidung. UnverbindHch und kosten- 
los für Sie als Verkäufer. Rufen Sie uns 
anll 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 

. inkl. aller Nebenarbeiten 
zürn Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 / 44 95 

Rodgau-Juge&h 

MIET6ESUCHE 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - faszinierend 

und funktional. 

iflr Mieterwechsel? 
Wir suchen für: 

.. K. Bankangestellten mit 2 Kindern 
Sr. Wohnung oder Haus 

j. Frau mit gutem Einkommen 
1- bis 2-ZW in ruhigem Haus ■ ruhige Mieter mittl. Alters mH Hund 
große 3-ZW 

.. symp. junges Paar mit gutem Ein- 
kommen groSe 2^^- bis 3-ZW 

Rufen Sie uns an, problemlose, 
schnelle Abwicklung von der Besichti- 
gung bis zum MieNertrag. 
jjunkcr ^ (o 6i 06) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHENi 

inKiieuef Dimsnsiffn 

:Lagerraum fürs 

Registratur 

Flüiiigkeilijekühll« V-4Molor, 1085 (in', 74 kW 
(100 PS), Kordon, 283 kg, 28-l-Tonk, ouf WuoKh 
oudiok Model mit ABS/TB. inSJbef, RolodwGriin. 
Mü zwei Jahren Gorantie ol*ie Kifemelefbegfeniung. 

Überzeugen Sie sich iMi 
einer ProljelahrtI 

Aohtunfll Noch lieferbar! 
CBR 900 RR, CB 750, NX 650 
Dominator (32 i<W o. 20 kW) 

0*l*fl«nh*ni ST 1100 (91) 7()00 Km m. Garantie 
DM 17 900.- ST 1100, Vörffitirm.. 2000 i(m 
DM 19 000.- CBR 1000 (92), neu, 1. Transportsch. 
OM 15 500.- CBR 1000 (91), 6000 km m. Garantie 
DM 13 500.- 

p.hart«n/l«ln 
rTKMorrtder qöihsbachstr tr 0 61 50 / 8 15 67 • 6100 darmsladl-wtih 

Easygoinci 
Die neue VT 600 C 

denn Gelassenheit Ist Trumpf, 
Langer Hub, elastische Drehzahl, 
bequeme Sitzposition und starke 
Optik. Mit viel Chrom bis in die 
Speichenräder. Jetzt - bei Ihrem 
Hondahändlerl 
583 tm', 29 kW HO PS)/20I(W (27PSI, Sittliöli, 
6?0 mm. Trorkenjewklil 195 kg. In den Fod« 
Rot und Beige MH zwei Johren Gorantie oha 
Kikmioterbegrenzung. 

ÄngencrZotunj 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜE LANGEN UND EGELSBACH 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Größtes Angebot an Beklei- 
dung u. Zubehör im Ldk. Qp 

rirNworoimiio < 

ZeppeiinstraBe 2 
Telefon 06106 / 2 40 93 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
(Gewerbegebiet Nord) 

rei-Städte-Trefifen mit großem Programm 

ler Fördererkreis feiert sein 25jähriges Bestehen /150 Besucher kommen 
jinewn • Ftwn naeta oric. J:   .   

INTERNATIONALE BRAUTMODEN 

.0^ •Z' 

/ 

Mkutey 
jvtzl iiurh in h'fm-. ' 

Snilliftw Htttfixlriiße ttl 
Miri) /. I Vf;f.\ 

?;•/. 116 ii):i i'i 
lim millHI.I.t CKiM) llom 

l'urkhaiis Honrail Ailcnaiipr 
Mimi FR iXKH RT/W 

'M. /'I :ii 03 01 

Langten - Etwa 150 Gäste aus den 
Partnerstädten Romorantin und 
ong-Eaton werden am Freitag, 5. 

luni, am Langener Rathaus erwar- 
tet. Anlaß ist das Drei-Städte-Tref- 
fen, das diesmal wieder in Langen 
sgerichtet wird und bis Mitt- 
kH, 10. Juni dauert. Organisiert 
erden diese Tage fröhlicher Ge- 

^leinsamkeit vom Fördererkreis 
r europäische Partnerschaften in 

jsammenarbeit mit der städti- 
then Kulturabteilung, 
I Der Fördererkreis engagiert sich 
it der Verschwisterung mit den 
Sdten Romorantin-Lantheney in 
ankreich (1968) und Long Ea- 

pn/Erewash Borough in England 
|l971) in der Pflege und dem wei- 

■en Ausbau der Beziehungen 
ischen den Partnerstädten. In 

diesem Jahr kann er aufsein 25jäh- 
riges Bestehen zurückblicken. 

Die jährlich über Pfingsten statt- 
findenden Drei-Städte-TrefTen, die 
abwechselnd von den drei Partner- 
schaflsvereinen veranstaltet wer- 
den, setzen immer wieder neue 
Akzente und geben frische Im- 
pulse. Auch diesmal ist das Pro- 
^amm umfangreich und vielsei- 
tig. Es twginnt mit dem Eintreffen 
der Gäste am Freitag, 5. Juni, ge- 
gen 19 Uhr im Foyer des Rathau- 
ses. Die Bigband der Muskschule 
wird dieses Ereignis musikalisch 
umrahmen. 

Am Samstag, 6. Juni, werden um 
10 Uhr auf dem Rathausparkplatz 
Wegweiser zu den Partnerstädten 
enthüllt. Anschließend um 10.30 

Uhr gibt der Magistrat einen Emp- 
fang im Sitzungssaal des Rathau- 
ses. Für den Abend ist für die aus- 
ländischen Gäste und ihre Gastge- 
ber ein Essen in der Flugsiche- 
rungsschule vorgesehen, zu dem 
der SSG-Chor den musikalischen 
Rahmen liefert. Dazwischen wird 
eine von Vorstandsmitglied Rein- 
hold Werner vorbereitete Stadlral- 
lye, bei der es attraktive Preise zu 
gewinnen gibt, durch das moderne 
Langen führen. 

Der Sonntag, 7. Juni, beginnt mit 
einem Festgottesdienst um 10.30 
Uhr in der Stadtkirche, um 15 Uhr 
führt Stadtarchivar Herbert Bauch 
die Besucher durch das Stadtmu- 
seum und die Postkarten-Ausstel- 
lung im Alten Rathaus. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, am Spani- 

schen Fest am Musikpavillon teil- 
zunehmen. 

Der Pfingstmontag, 8, Juni, steht 
zur freien Verfügung der Gäste 
und ihrer Gastgeber. Zum Ab- 
schluß des Programms hat der 
Fördererkreis für Dienstag, 9. Juni, 
eine Fahrt mit der Bundesbahn 
nach Nürnberg vorbereitet. Am 
folgenden Tag treten die Gäste 
dann wieder die Heimreise an. 

Als Begleitprogiamm gibt es ne- 
ben der Postkarten-Ausstellung 
und dem Spanischen Fest noch 
eine Ausstellung mit Gemälden 
der türkischen Malerin Gülseren 
Aydin, einen Dia-Vortrag über 
Schlösser der Loire und eine Le- 
sung „Europäischer Kulturge- 
danke". 

Zehn Millionen Mark 

für neuen OP-Trakt 

Grundsteinlegung im Krankenhaus 
Langen - Aufträge im Um- 

fang von mehr als 2,5 Millionen 
Mark für den Ausbau des neuen 
Operationssaal-Traktes am 
Langener Dreieich-Kranken- 
haus hat der Kreisauschuß auf 
seiner letzten Sitzung vergeben. 

Wie Landrat Josef Lach vor 
der Presse erläuterte, setzt sich 
die Gesamtsumme aus drei ver- 
schiedenen Aufträgen zusam- 
men. Zum einen wurde für 
rund 1,6 Millionen Mark der 
Auftrag für die Installation der 
Lüftungsanlage vergeben. Wei- 
tere rund 512 000 Mark erfor- 
dert die Installation der not- 

wendigen Heizung. Schließlich 
kostet der Einbau der erforder- 
lichen Sanitärinstallationen 
etwa 426 000 Mark. 

Der gesamte Bau des neuen 
OP-Traktes, der auf Grund der 
erforderlichen Erweiterungen 
und Modernisierungen der 
Operationskapazitäten erfor- 
derlich geworden war, kostet 
insgesamt mehr als zehn Millio- 
nen Mark. 

Die Grundsteinlegung soll 
am Mittwoch, 27. Mai, um 10.30 
Uhr an der Baustelle auf dem 
Krankenhausgelände erfolgen. 

ca. 100 qm 9 
Offenbach-Süd zu mieten • 

gesucht. 

''/"a'nisches Unternehmen und seit mehr als fünfzehn 
1^''® hochwertigen Folientastaturen und in- dustnellen Kennzeichnungssystemen. 

Wir suchen für den Vertrieb-Innendienst eine 

Teamsekretärin 
mit guten Englischkenntnissen. 
Ihr Aufgabengebiet: 
* allgemeine Sekretariatsarbeiten 
* Pflege von Kundendateien 
* Erstellung von Verkaufsunterlagen, Präsentationen und Statistiken 
* Kontakt zu unserem Außendienst und Kunden im In- und Ausland 
Außerdem suchen wir eine 

Auftragssachbearbeiterin 
Ihr Aufgabengebiet: 
* Auftragssachbearbeitung 
* Lagerbestandspflege 
* telefonischer Kundenkontakt 

Positionen wünschen wir uns eine kontaktfreudige und zuverläs- 
b'öten Ihnen ein leistunasgerechtes Gehalt, übliche 

oozialleistungen und ein angenehmes BetriebsKlima. 
Weiin Sie eigenverantwortliches Arbeiten In einem kooperativen Team 
Mnc Aufgaben mitbringen, freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. Für eine 

.nntaUfai itnaKmn r- _ i_ _. 5» IrJf« V .r iiMiuun uüiicnen unieriagen. hur eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Gaubatz gerne zur Verfügung. 

Idento GmbH 
Paul-Ehrllch-Straße 23 
6074 Rödermark 
Telefon 06074/9 00 85 

• 
9 TRANSA Spedition GmbH, 2 
• Offenbach d 
• Telefon 069/84 00 07 51 • 
J H. Gärtner • 
••••••••••••«•••• 

Wissen kommt 
nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Wir sind ein r«nomniiert«t üjftfihrtunttm«hm*n und suchen für FOhnmgt- 
krlft« und fliegendes Per»on«l ständig 
'■ Wohnungen und Häuser 

jedsr Grfi^. ihnen entstellen dabei seibsNersländiicti keinerlei Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Freni t KrSmmel- 
beln Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

Elbe-Äpfel 
Boskoop 10 kg 32, 
Golden De! 10 kg 20, 
Oloster 10 kg 20, 
Kiwis Kiste 10. 

Varkauff vom 
den S7. 6.00 ObertshauMn, Sahnhof 0.20 Hauten, Büraertiaua 8.40 Limmartplel, Kirche 9.00 MOhtheim, Bahnhof 9.30 Rumpenhefm, Kirche 9.50 Bürgel, Dalles 10.10 Offanbach. QOteilMhnhof 10.30 Blaber, Bahnhof 11.00 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 11.30 Heusenstamm, Bahnhof 11.50 Gravenbruch, av. Kirche 12.10 Nau-Isanburg, QOtarbahnhof 12.30 Sprandllngen, Bahnhof 13.00 Egatsbach, Bartlner Platz 13.20 Ungen, Stadthalla 

R. + W. Grimm 
2161 Hellem, * (0 41 41) 7 05 85 

■- Elstar 10 kg 35.- 
Jonagold 10 kg 30.- 
Orangen 15 kg 22.- 
Granny Smith 10 kg 25.- 

Lkw, MIttwooh, 
Mal 1 99S 

13.40 Langen, Bahnhof 14.00 Langan, SOdl. RIngstraee Friedhof 14.20 Dreieichenhain, Bahnhof 14.40 QOtxenhain, Bahnhof 15.00 Dletxent>aeh. Bahnhof 15.30 Ober-Roden, Bahnhof 15.45 NIader-Roden, Bahnhof 16.00 Dudenhofen, Bahntiof 16.15 Jägeshelm, Bahnhof 16.30 Halnhausan, Bahnhof 16.45 Walskirchen, BOrgärtiaus 17.10 Seitgenstadt, Bahnhof 17.30 KJ^Krotzantxirg, Kirche 17.45 Kleln-Auhalm, Bahnhof 16.00 Halnburg, Bahnhof 

esucherboom im Hallenbad 

as vielfältige Angebot macht den Leuten großen Spaß 
.aneen - Das Laneerrer Hallpn-    1 „ .... 

IIIIII Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

GQnitIge LinienflQge ab Frankfurt hin u, zurüci«, ab DM: Lon- 
don 299.-, Rom 369 -, Nizza 349 -, Ma- 
drid 469.-, Maiiorca 509.-, Malaga 
659.-, Athen 689.-, Antalya 669.- u. v»ei- 
tere Angebote sowie Mielwagen, 
Stidte-Unien-Flugreiun: z.B. London 2 y/F 539.-. Nizza 2 Ü/F 599.-, Madrid 
2 U/F 829.-, Rom 3 Ü/F 876.-. Buro-Rei- 
ten 06081 / 5 70 64 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Gartengeräte 

UNGARN 
Ptattanee»Ferienhsr.li^ä^,ni09S63/iaB7 

POLEN 

Kosmetiker/in 
Jahreskura - samstaga 

Vlsagist/In 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

ständig neue Seminare 
in Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuBpfiegeschule^ 
KFS GmbH g, 
Frankfurter Str. 33 *1 
6060 Groß-Gerau 
(06152) 5 83 06 
6200 Wiesbaden 
Kaiser-Friedrich-Str. 70 
(0611) 37 69 54 

Iii® Ägypten? 
- NATÜRLICH MIT UNS! - 

Rotes Meer/HURGHADA/SAFAGA 
jeden Donnerstag und Sonntag ab Frankfurt, 
2 Wochen, Halbpension: z. B. 
HOTEL LA BAMBOLA ab DM 1373.-*** 
HOTEL SAND BEACH ab DM 1612.-**** 
HOTEL SHAMS BEACH ab DM 1619 
jeden Dienstag und Samstag mit Lufthansa nach Alexandria 
SUPER AIDA BEACH/EI Alamein 
16 Tage ÜF dm 1845.- Kateg.***** 
Information und Buchung In Ihrem 
Reisebüro Wawatschek 
Zanggasse 25 • 6500 MAINZ 
* (06131) 23 17 66 und 23 42 01 • Fax (06131) 23 55 00 

Familienferien in Polen und der CSFR - Ostsee - Masuren - Riesen- 
gebirge - Altvatergebirge - Hohe und 
Niedere Tatra - Eine Woche Ü/F ab 
120.- DMA/oiipension ab 290.- DM. 
HS-Reisen, Postfach 147,2420 Eutin, 
04524 / 97 37 

FRANKREICH 

Bretagne Individuell 
Ferienhäuser direkt am Meer. . sowie Gästezimmer im Schloß Eitel: Gästezimmer Agtnct BrigHf Voceiicti •04411/12142 

REISE 

SPANIEN 

ta H. C«sU d« Rada, NJIw TmgcM Ferienbungalows von FYiv. zu vermie- ten. Sonderpreise im Mai, in den Som- 
merferitn noch Termine frei. Tel.: 
07161 / 8 89 86 

Cotta Brava-Blanet 60 km V. Barcelona, 3 Zi. FeWo. ab sof. zu verm. Gute Bus- u. BahnverWndc. zu 0«ymp. T. 089 / 43 79 62 

BAYR. WALD 

UitMib kn BayolfClMn WtU FrOhBng/ Somiwr/HwlMt u. Winter. PMuion 
Jodto«*, Mwra 15, I3S< SchM- 
nteh, TtL 0M07/2B9. Alle Zirnnw 
mit DUWr, Südliclkon mit henüdier 
Autsidit (800 m ü. d. M.| F»m.-B«trieb, 
Ha»n»n«ion, Htusrnmik. 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

Verti- 

kutierer 
ab 335.- 

Rasen- 

mäher 

Spezlalhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/ElnrichL 
Anhängevorrichtungen, Vermietung f^Mnflfvonlc^ Elnbau-ScIinallMrvIc« • z. B. VW GoH 479,-. 06 124 

^ort E 568.-. 3ef BMW ab 579.-. Abholpreis z. Selbstteinbau ab 210.-. i|mnmoDlla-Elnrlchtun9«n u. Fralzait-CanipbM-'^. Camolno-Oasflaadwt. tautch-Cantar. Anhi(^>Er«atzMla: ALXO-mhMiQar. Actiaan, FahrgaataHe ab 
TUV. und Gasabnahme, Werkstatt, Senöc«. 

VZm# >liirB«nCaniatz.«0ei06/1 3199.Fax1M13 
I I W J-U«W»-8tra6a 16 (lnd.-OaMat) OaöfTnal Uo.-Fr. e-18 Uhr; Samstag 9-13 Uhr. Ca. 20 Min, von Ffm.. QF. Hü. AB. DA; dirakt an dar B 46 

1. Per 100 MX reu Nhian 

Fahrspass, Nach oben offen. 

Langen - Das Langener Hallen 
id hat im ersten Quartal dieses 

ires einen Boom erlebt. Wie die 
ibteilung für Sport, Bäder und 
fesundheit im Rathaus mitteilte, 
ege zwar noch keine exakte Aus- 
fertung der Besucherzahlen vor, 
US dem Verkauf der Eintrittskar- 
m lasse sich jedoch eine deutliche 
leigening der Besucherzahlen im 
ergleich zum Voijahreszeitraum 
jlesen. 
Im vergangenen Jahr gab es im 

Das Rathaus 

ist geschlossen 
Langen - Die Mitarbeiterin- 

nen vmd Mitarbeiter der Stadt- 
verwaltung machen am Mitt- 
woch, 27. Mai, einen Betriebs- 
ausflug. Deshalb sind alle städ- 
tischen Dienststellen an diesem 
T^g geschlossen. Die Telefon- 
zentrale im Rathaus ist jedoch 
besetzt. 

. Nicht geöffnet sind auch 
I Stadtbücherei, städtische Kin- 
dertagesstätten, Hallenbad, 
Bauliof sowie das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe, das aller- 
dings einen Notdienst einrich- 
ten wird. 

Hallenbad einen Besucherrück- 
gang. 172 823 Badegäste wurden 
gezählt. 1990 waren es 183 977. 
Nacn Angaben von Bürgermeister 
Dieter Pitthan liegt dieser Rück- 
gang zwar im Rahmen der übli- 
chen Schwankungen. Er sei jedoch 
insbesondere darauf zurückzufüh- 
ren, daß das Bad im vergangenen 
Sommer für sechs Wochen ge- 
schlossen hatte. Grund waren um- 
fangreiche Sanierungsarbeiten. In 
früheren Jahren dauerte die Som- 
merpause lediglich drei Wochen. 

Die nach wie vor hohen Besu- 
cherzahlen und die jetzt festge- 
stellte Nachfragesteigerung führt 
Pitthan auf die Struktur des Lan- 
gener Hallenbades zurück. Im Mit- 
telpunkt des Angebotes steht ein 
50-Meter-Becken, an das sich ein 
attraktives Sprungbecken mit ei- 
nem fünf Meter hohen Turm an- 
schließt. Ein Lehrschwimmbek- 
ken, insbesondere für ältere Bade- 
gäste und Kinder sowie ein 
Planschbecken mit Robbi, dem 
Seelöwen, gibt es außerdem noch. 

Der täglich stattfindende Bade- 
betrieb wird von erfahrenem Per- 
sonal hervorragend organisiert und 
durch ein abwechslungsreiches 
Programm mit Spiel und Spaß für 
Kinder und Jugendliche, Wasser- 
gymnastik und Schwimmkursen 
abgerundet. Auch die Wünsche der 

Vereine werden berücksichtigt. 
Tauch- und Schwimmsportvereine 
nutzen das Langener Bad regelmä- 
ßig und führen hier auch Sportver- 
anstaltungen durch - vom Unter- 
wasserrugby bis zu den verschie- 
densten Schwimmwettkämpfen. 
Darüber hinaus absolvieren Sport- 
abzeichengruppen aus der ganzen 
Region ihre Schwimmdisziplinen 
im Langener Hallenbad. 

Geöffnet ist zu folgenden Ter- 
minen: montags 13.30 bis 21.30 
Uhr, dienstags 8 bis 21.30 Uhr, 
mittwochs 8 bis 21.30 Uhr (Warm- 
badetag), donnerstags 7 bis 21.30 
Uhr (Warmbadetag), freitags 8 bis 
21.30 Uhr, samstags 8 bis 18.30 Uhr 
und sonntags 8 bis 13 Uhr. 

Hallenbad 

macht Pause 
Langen - Wegen eines Aus- 

flugs ist das Hallenbad am Mitt- 
woch, 27. Mai, geschlossen; 
ebenso am Donnerstag, 28. Mai 
(Himmelfahrt), an Pfingstsonn- 
tag, 7. ,Juni sowie an Pfingst- 
montag, 8. Juni. Am Donners- 
tag, 18. Juni (Fro.^leichnam) 
schließt es bereits um 18 Uhr. 

Elektromäher ab 159.- 
Benzinmäher ab 299.- 

Wiesen- 

mäher 

ab 1495.- 

Besondere Veranstaltungen wie hier der „BadespaB" fragen mit zur Attraktivität des Langener Hallenbade» bei. 

_ , ^ Foto: cho 

Mutter-Power am „Vatertag" 

Mütterzentrum und Mütterbüro kommen im ZDF 
Langen - In seiner Sendereihe 

WISO (Wirtschaft und Soziales) 
berichtet das ZDF am Donnerstag, 
28. Mai (Himmelfahrt), über die 
Arbeit von Mütterbüros und Müt- 
terzentren. Dafür drehte ein Ka- 
merateam drei Tage lang in den 
entsprechenden Einrichtungen in 
Langen. 

Politisch fehlt es den Müttern an 

Angebote solange VorratI 
=LJIMK GnibN»Co.Kfi| 

0«rttnt*chnl)( S«fviet und Ert«ttt*iK«9«r 
Adam-Opel-SlraOe 4 6074 Rödtrmark 
Gewerbegebi«! Urberach Tel 0 60 74 / 74 05 

auch samstags 
von 9.30-13.00 Uhr gedffnst 

KAUF6ESUCNE 
Kaufe altat ^orzsllan, Postkarten, 
Qamllde, BQcher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

NISSAN 100 NX. Das rassige Sportcoupe mit den 
abnehmbaren Glasdach-Hälften und Top-Komfort. 
l,6-H6-VentU-Motor, 66 kW (90 PS), ger. Kat, Sport- 
sitze, Servolenkung, 2 elektr. einstellb. Augenspiegel. 
Gegen Mehrpreis ABS oder Automatlkgetriebe. 3 Jah- 
re (bis 100.000 km) Garantie. 3 Jahre Lack-tiarantie. 

sofort lieferbar 
EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

i'. 

THAILAND ] 

KURHEIM THIEM 
F«m. WagnItz • Bad S»l«iflen • Parkitr. 9 • Tel. 05222 /1 32 82 
Gegsnfltjor »oni Kurt1aul^The^ler-Kurp^r1< Hiupteinganj gelegen in der neu 
ein^rictiteten Kurpromenade init Autosctiranke. Wir bieten Ihnen exklusiv ein- 
gerictitete Zimmer, Telefonservtee, MenOwahl. Frühstflckstxrffet. PirtmUtz« vor 
dem Hau«. Rufen Sie unverWndllcli «n. 

Tlme-Shatlng Pittari Thailand Eioentum auf Zeit in (ertiggesteiiter deut- 
scher Anlage. 1 Woche 40®.-, 20 J. Nut- 
lunparecht Buchen Sie jetzt ihr GERMAN 
PAflADISE. Wir zeigen Ihnen gerne In per- 
»«n«cher Beratung ein Video iSw Thaitand 
und Bikler ihres länltigen Domizils. Braun- 
Enlerprlset, Marktolatz 6. 6090 Rüssals- 
hetm, Tel. u. Fax 06142 / 6 56 51 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISEI 
GOLD, SILBER lowii MÜNZEN 

Ankaufipreiie (0ß4 Uhr) 069 / 28 76 04 
Kitalln StSitjrl, 6000 Fnnkfurt/M I 

Stelnw»! 2 (An d«r HaupIwiKh«) 

30% 
Anzahlung 

12 bia 47 Monate 
Laufzeit 

FAHRZEUei 

Wohnmobile vormietet: 0611 / 
40 89 75 

3,99% 

effektiver Jahreasiiu 

Nlstan-Fahrer haben gut lathea. 

Autohaus K. H. Zani GmbH 
BorilgsU. 32 (Ind.-Geb. SOd), 6054 Rodgau-Nieder-Roden 

Telefon 06106 / 7 30 31 und 7 30 93 

[♦121^02123 

»«• 

Rollsportler 

eröffnen Saison 
Langen - Mit seinem beliebten 

Anfängerkriterium eröffnet der 
REC Langen am Samstag, 30. Mai, 
ab 9.30 Ulir die Saison. Daran be- 
teiligt sind Läuferinnen und Läu- 
fer aus Langen, Darmstadt, Hanau, 
GieiSen, Rüsselsheim, Georgen- 
hausen und Egelsbach. 

einer Lobby, es sei denn, sie schaf- 
fen sich selbst eine. Bundesweit 
gibt es nach dem Modellprojelrt in 
Langen drei weitere Mütterbüros 
in München, Niedersachsen und 
Sachsen, sowie rund 200 Mütter- 
zentren. Dort können sich Mütter 
treffen, organisieren, lieraten, ihre 
Interessen uund Forderungen pu- 
blik machen, sich bei der Rück- 

Radfahrer 

gegen PKW 
Lan^n - Leichte Verletzungen 

trug ein 59jähriger Radfahrer da- 
von, der am Donnerstagnachmit- 
tag im Bereich Bleichstraße/Südli- 
che Ringstraße mit einem Klein- 
bus zusammenstieß, der in die 
Südliche Ringstraße einbiegen 
wollte. 

" 4-- ' 
^ 'i. • - V -r- ■ *.1 . 

"" Paddeltelch, werden die Flächen um die 
l«oiiid«rt U "'•"'•"'""'eh aufgefüllt. Zum einen eoll dedurch die Verletzungegefahr bei eventuellan AbctUmin 

'•"Ich könnii rtu n 1 W ^ QeechSfte zu machen, wee der Hygiene weeenUlch zuträglicher let 

Feuerwehr hat Waldfest 

Diesmal geht's mit Porzellangeschirr 
Langen (rt) - Zu ihrem tradi- 

tionellen und beliebten Wald- 
fest lädt die Freiwillige Feuer- 
wehr Langen für Donnerstag, 
28. Mai (Christi Himmelfalirt) 
ab 10 Uhr an den Waldparkplatz 
am Oberen Steinlierg (Auto- 
bahnbrücke) ein. 

Am Vormittag unterhält das 
Blasorchester des Turnvereins 
die Besucher mit schwungvol- 

len Melodien. Neben Ebbeiwoi, 
Bier vom Faß und selbstver- 
ständlich auch alkoholfreien 
Getränken gibt es Gegrilltes, 
Handkäse mit Musik und einen 
herzhaften Eintopf Zur Scho- 
nung der Umwelt und zur Ver- 
meidung von Müll bietet die 
Feuerwehr ihre Speisen dies- 
mal auf Porzellangeschirr an. 

kehr in den Beruf unterstüptzen, 
Fortbildungen anbieten und sich 
in die Kommunalpolitik einklin- 
ken. 

Wie das praktisch geht und sich 
die Mutterrolle gewandelt hat, 
stellt WISO am Beispiel Langen 
dar, am Donnerstag um 21.15 Uhr 
im ZDF. 

Wochenmarkt 

findet statt 
Langen - Der Langener Wochen- 

markt nach Christi Himmelfahrt 
findet wie gewohnt am Freitag, 29. 
Mai, statt. Nach den Pfingstfeierta- 
gen fällt der Wochenmarkt am 
Dienstag, 9. Juni aus. Am Freitag, 
19. Juni (nach FVonleichnam) wird 
der Markt abgehalten. 

Freie Plätze für 

Ferienspiele 
Langen - Für die Langener Fe- 

rienspiele vom 13. bis 31. Juli gibt 
es noch freie Plätze. Bisher wurden 
wesentlich mehr Buben als Mäd- 
chen angemeldet. Die städtische 
Jugendpflege hofft, daß durch 
Neuanmeldungen ein Gleichge- 
wicht hergestellt werden l<ann. 

Entgegengenommen werden die 
Anmeldungen im Rathaus, Zim- 
mer 319, Telefon 203-212. Hier gibt 
es auch nähere Informationen zu 
den Ferienspielen, die diesmal un- 
ter dem Motto .„Zirkus" stehen. 

W- 

IM- 
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Langen 

Fast die Hälfte der Fahrräder 

entsprach nicht der Vorschrift 

ACL ermittelt wieder die „Meister auf zwei Rädern" 

Nicht dat Tompoi tondom dl0 Qeschickllchkait und das Beh^rrtchan dos fahrbaron Untartatzet waren gefragt 
beim Fahrradtumler des ACL. Poto: ast 

Mancherlei Probleme belasten 

Langener CDA informierte sich beim Kaufhaus Braun 
Langen - „Die Umsatzentwick- 

lung verdeutlicht, daß unser Kauf- 
haus von den Langenem und der 
näheren Umgebung angenommen 
wird und daß Bedarf besteht, di- 
rekt in der Stadt einzukaufen", er- 
klärte Kaufhauschef Bernhard 
Braun anläßlich eines Informati- 
onsbesuches der Christlich-Demo- 
kratischen Arbeitnehmerschaft 
(CDA) Langen. Die CDA-Politiker 
besichtigten das seit 1985 in Lan- 
gen ansässige und im November 
1991 erweiterte neue Kaufhaus, 
das auf über 3 000 Quadratmetern 
ein umfangreiches Sortiment an- 
bietet. 

Die Warenpräsentationen, die 
Ausstattung der Verkaufsräume 
und die große Überdachung vor 
dem Kaufhaus in der Bahnstraße 
scheuen keinen Vergleich zu den 
Kaufhäusern in den umliegenden 
Großstädten. Bei einem nach der 
Besichtigung geführten Gespräch 
wurde als erstes die Parksituation 

erörtert. Ein großer, gut anfahrba- 
rer Parkplatz hinter dem Haus und 
an der Straßenseite Luisenstraße 
bietet 81 Pkw und zwei Lkw Stell- 
plätze. Bei schlechtem Wetter 
kommen die meisten Kunden mit 
dem Auto. Die Geschäflsleitung 
wünscht sich eine gute Anfahr- 
möglichkeit über Bahn- und Gar- 
tenstraße und weitere Parkmög- 
lichkeiten in den angrenzenden 
Straßen. 

Zur Personalsituation erklärte 
Geschäftsführer Günter Däschner, 
daß auch im Handel qualifizierte 
Fachkräfte schwer zu bekommen 
seien. Die Arbeitszeit bis 18,30 Uhr 
und an den Samstagen wirke sich 
erschwerend auf die Personalsu- 
che aus. 

Ausgebildet wird in den Berufen 
Einzelhandelskaufmann/frau und 
Verkäufer/in. Zur Zeit durchlaufen 
sieben Auszubildende ihre Berufs- 
ausbildung. Insgesamt sind 106 
Beschäftigte, davon viele Teilzeit- 

kräfte, im Kaufhaus Braun tätig, 
überwiegend weibliche Arbeits- 
kräfte. Gerade die Teilzeitbeschäf- 
tigung, so Bernhard Braun, werde 
von vielen Frauen gesucht und an- 
gestrebt. 

Zum Abschliß erläuterte er 
noch die Lagersituation. Die Läger 
im Haus seien zu klein. Seit 15 Jah- 
ren nutze man daher ein Paletten- 
Hochlager in der Güterhalle am 
Bahnhof. Ein- bis zweimal wö- 
chentlich sei per Waggon ein Wa- 
reneingang zu verzeichnen. Der 
Weg vom Bahnhof zum Kaufhaus 
sei kurz, doch die Güterhalle 
werde zum Leidwesen der Ge- 
schäftsleitung abgerissen. So 
mußte ein neues Lager in Egels- 
bach angemietet werden. Mit den 
kurzen Wegen sei es damit vorbei. 

Die Langener CDA ermutigte die 
Geschäftsleitung, den bisher be- 
schrittenen Weg fortzuführen, um 
so ein attraktives Einkaufsangebot 
in Langen aufrecht zu erhalten. 

Lan^n - Leider nur 40 Teilneh- 
mer fanden sich am vergangenen 
Samstag auf dem Schulhof der Al- 
bert-Schweitzer-Schule in Langen 
ein, um ihre Geschicklichkeit beim 
Jugend-Fahrrad-Turnier des Auto- 
mobil-Club Langen (ACL) unter 
Beweis zu stellen. 

Die Mitglieder des ACL hatten 
an diesem Tage wieder den Par- 
cour, der nach bundeseinheitli- 
chen Richtlinien des ADAC und 
der AOK aufgebaut wird, herge- 
richtet. Gleich bei der ersten Auf- 
gabe, der Fahrradkontrolle, muß- 
ten sich 16 Teilnehmer Fehler- 
punkte eintragen lassen, weil die 
Fahrräder der jugendlichen Teil- 
nehmer nicht den Vorschriften der 
Straßenverkehrsordnung entspra- 
chen. Deshalb richtet der ACL er- 
neut die Bitte an die Eltern, mehr 
auf die Verkehrssicherheit der 
Fahrräder ihrer Kinder zu achten. 
Mountain-Bike und BMX seien 
zwar schöne Fahrräder, aber ver- 
kehrssicher sollten sie schon sein. 
Es dürfe auch nicht angehen, daß 
ein neues im Fahrradhandel er- 
worbenes Rad ohne Pedalrück- 
strahler ausgeliefert werde. 

Bei einem Trainingslauf konn- 
ten sich die Teilnehmer mit der 
Aufgabenstellung vertraut ma- 
chen. Danach ging es dann sofort 
zum Wertungslauf über. Alle Auf- 
gaben entsprachen Situationen, 
wie sie im täglichen Straßenver- 
kehr vorkommen, wie Spurbrett, 
Schrägbrett und der von fast allen 
gefürchtete „Achter". Bei einer 
Spurbreite von 50 Zentimeter 
mußten die Teilnehmer ihre Spur- 
genauigkeit beim Fahren unter Be- 
weis stellen. 

Der ganze Wettbewerb wurde 
ohne eine Zeitnahme durchge- 
führt, so daß es nicht auf die 
Schnelligkeit beziehungsweise Ge- 
schwindigkeit beim Fahren an- 
kam. Erfreulicherweise konnte 
man bei dieser Veranstaltung fest- 
stellen, daß schon sehr viele Kin- 
der die allgemein empfohlenen 
Fahrrad-Helme trugen. 

Gegen 12.30 Uhr fand die Sieger- 
ehrung statt. Vom ACL erhielten 
die Erstplazierten die entspre- 
chende Medaille in Gold, Silber 
und Bronze sowie eine Teilnahme- 
Urkunde. Die AOK in Offenbach 
stellte verschiedene Sachpreise zur 
Verfügung, die dann unter allen 
Teilnehmern ausgelost wurden. 

Die nachgenannten Ersten einer 
jeden Gruppe haben jetzt die Mög- 
lichkeit, am 27. Oktober in Hanau 
an der Hessenausscheidung teilzu- 

nehmen. Hier kommen alle SiegSf 
aus den örtlichen Turnieren zu- 
sammen. Der ACL »rird vertreten 
durch Stephanie Konietzko (Mäd- 
chen, Gruppe I), Katja Helfmann 
(Mädchen, Gruppe II) und Verena 
Roth (Mädchen, Gruppe III), wäh- 
rend bei den Jungen Steffen WiUte 
(Gruppe I), Holger Konietzko 
(Gruppe II) und Ren6 Ackermann 
(Gruppe III) die Teilnehmer sind. 
Die Verantwortlichen vom ACL 
wünschen schon heute ihren Teil- 
nehmern ein gutes Abschneiden. 

Exklusiv für unsere 6-14iährigen | M k 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103 / 1579 
Unsere Öffnungszeiten: Täglich von 9-12.30 Uhr * 
14.30-18.30 Uhr, Samstag von 9-13 Uhr 

h 
Neues Spiel ab 22.-30. Mai 1992 au mal i99£ 

Wer weiß, wieviel es sind??? Ratet mitlll 

Heiße Aussicht 
in) - Heiße Aussichten ma- 

cheu die Wetterämter für den be- 
vorstehenden Sommer, der im 
Grunde genommen schon im 
Gange ist. Vier Monate lang sol- 
le» Sommerhitze und Sonnen- 
schein anhalten, wobei man mit 
Temperaturen von 30 bis J) 
Grad rechnen kann, die den 
Sommer 1992 zum heißesten seit 
langem machen dürften. 

Sachdem schon die Monate 
März, April und Mai viel zu 
Karm -waren und eine im Ver- 
hältnis zu geringe Niederschlags- 
menge hatten, muß sogar mit ei- 
ner Dtirreperiode gerechnet wer- 
den, die sich bis in den Septem- 
ber hineinziehen kann, der eben- 
falls mit warm und trocken pro- 
piiisliziert wird. 

Bei aller Freude über die Mög- 
lichkeiten von Badespaß und 
Somienfreuden ist Sorge um die 
Wasserversorgung angebracht. 

Sprungturm ist geschlossen, 

Becken verlieren viel Wasser 

250 000 Mark für erste Planungsphase des neuen,Erlebnisbades' 
Langen (ehe) - Risse im Mauer- 

werk, abblätternde Farbe am Ver- 
putz verkünden es: Der Sprung- 
turm im Langener Freibad ist nicht 
mehr der jüngste. Er leidet an Al- 
tersschwäche und ist deshalb nicht 
mehr voll belastbar. Fazit: Das 
Drei-Meter-Brett ist noch geöffnet. 
Fünf-, Sieben- und Zehn-Meter- 
Brett sind geschlossen. 

Baufällig ist allerdings nicht nur 
der Sprungturm, sondern die ge- 
samte Freibad-Anlage. 1936 nach 
den damaligen modernsten Er- 
kenntnissen errichtet, zeigen sich 
heute überall altersbedingte Defi- 
zite. Undichte Stellen in den Bek- 
ken sowie den Versorgungsleitun- 
gen sorgen jährlich für riesige Was- 
serverluste, dazu entsprechen die 
technischen Anlagen - insbeson- 
dere bei der Wasseraufbereitung - 
nicht mehr dem heutigen Stand. 
Ein neues Schwimmbad ist des- 
halb in Planung. 

Nachdem eine Renovierung aus 
Kostengründen als unrentabel ver- 

worfen wurde und eine Verlegung 
des Freibades ans Hallenbad aus 
Platzgründen ausscheidet, soll an 
der Stelle des alten ein völlig neues 
Schwimmbad gebaut werden. Der 
Standort im Mühltal ist durch sei- 
nen alten Baumbestand, die schö- 
nen Liegewiesen und die vorhan- 
dene Infrastruktur so attraktiv, daß 
der Magistrat lieber in den sauren 
Apfel beißt und die Schließung des 
Bades für eine Saison in Kauf 
nimmt. 

Wann es losgeht mit dem Bau, 
steht allerdings noch in den Ster- 
nen. Nachdem für dieses Haus- 
haltsjahr bereits 250 000 Mark für 
erste Planungen einschließlich der 
bautechnischen Untersuchungen 
bereitgestellt sind, könnte zwar 
theoretisch 1993 mit dem Bau be- 
gonnen werden, doch die kommu- 
nalen Gelder sind knapp. Ge- 
schätzt werden Kosten in Höhe 
von rund acht Millionen Mark für 
die favorisierte Schwimmbad-Ver- 

Dafür können sich Langener 
Wasserratten dann auch in einem 
Schwimmbad tummeln, das kaum 
einen Wunsch offen läßt. Ein tradi- 
tioneller Schwimmbereich, um 
Sportnaturen sowie Kleinkinder zu 
ihrem Recht kommen zu lassen, 
bleibt mit einem Schwimm-, 
Sprung- und Planschbecken auch 
weiterhin erhalten. Daneben soll 
es einen sogenannten „Erlebnisbe- 
reich" geben. In dieses Attrakti- 
onsbecken wird ein 25-Meter- 
Lehrschwimmbecken integriert. 
Für den nötigen Spaß sorgen unter 
anderem Wasserkanonen, ein 
Wildwasserkanal und eine Riesen- 
rutsche. Die jüngsten Badegäste 
können sich in ihrem Planschbek- 
ken an einer Felslandschaft, einem 
SchifTchenkanal, einem Wasserfall 
und einer Kleinrutsche vergnügen. 

Vergangene Saison besuchten 
90 000 Badegäste das Langener 
Freibad. Das waren rund 13 000 
mehr als 1990. 

Nur noch aus drei Metern Höhe kann man den Sprung ins kühle NaB ma- 
chen. Die darüber Hegenden Etagen des Sprungturms sind für den Publf- 
kumsverkehr gesperrt. Der Zahn der Zeit ist schuld daran. Foto: oho 

Vor dem Start werden die Fahn'üder auf Ihre Verkehrssicherheit OberpiOfl 
Erfreulich, daß viele der Jungen Radler einen Radfahrerhelm trugen, 

Foto: ai 

Kirche sucht Quartiere 

Im Juni kommt eine College-Band 
Langen - Eine College-Band Für zwei Übernachtungen 

aus den USA auf Europareise 
gibt am Mittwoch, 10, Juni, um 
20 Uhr ein Konzert in der Stadt- 
kirche, Die SOköpfige Gruppe 
kommt am Dienstag, 9. Juni mit 
dem Bus und fliegt donnerstags 
zurück nach Minneapolis. 

werden Quartiere gesucht, wo- 
bei kein großer Aufwand erwar- 
tet wird. Wer bereit ist, den 
Freunden der Stadtkirche bei 
der Unterbringung zu helfen, 
wende sich an Pfarrer Dieter 
Borck (Tel. 2 17 65). 

Mit dem Fahrrad zum Langener Waldsee 

Das Strandbad ist auch ohne Auto schnell und bequem zu erreichen 
Langen - Das schöne Wetter hat 

für Hochbetrieb am Waldsee ge- 
sorgt. Viele Besucher kamen mit 
dem Auto, viele aber auch mit dem 
Fahrrad. Das geht von Langen aus 
bequem über die Mitteldicker Al- 
lee oder die Kirchschneise, In einer 
Viertelstunde ist man am Strand- 
bad. 

Wegen der Auskiesung der Mit- 
teldicker Allee im Bereich der 
Kiesgruben ist diese Straße ebenso 
wie die Aschaffenburger Straße für 
den motorisierten Verkehr ge- 
sperrt. Dafür hat man hier jetzt mit 
dem Rad freie Fahrt. Ein Damm 
zwischen Ost- und Westgrube ga- 

rantiert den Zugang zum Strand- 
bad. 

Die zweite Fahrradroute zum 
Waldsee führt über den Schnain- 
weg (oder Leerweg und Robert- 
Bosch-Straße), die Kirchschneise 
und die Kleinseeschneise. Wie 
Bürgermeister Dieter Pitthan mit- 

teilte, werden die FahrradverbiJ- 
düngen in den nächsten Tagen 
ausgeschildert. An verschiedenen 
Stellen sollen Schilder mit einem 
Fahrradsymbol, der Aufschrilt| 
„Lariger Waldsee" sowie entsprfr| 
eilenden Richtungspfeilen aufge- 
stellt werden. 

Schlösser der Loire 

Dia-Vortrag bei der Volkshochschule 

Langen - Ins Tal der Loire, einer 
der schönsten Landschaften 
Frankreichs, führt ein Dia-Vortrag 
der Langener Volkshochschule, 
den Heinz Eisinger am Donners- 
tag, 4. Juni, um 20 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle hält. Der Ein- 
tritt beträgt drei Mark, 
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Im Tal der Loire entstanden in 
einer einzigiirtigen Stilepoche eine 
Vielzahl romantischer Schlösser, 
Kirchen, Klöster und prachtvoller 
Herrensitze, umgeben von Wäl- 
dern mit Baumbeständen, die zum 
Teil noch aus dem Mittelalter 
stammen. 

Die meisten Schlösser an der 
Loire wurden während der Renais- 
sance gebaut. Ihre elegante Archi- 
tektur, die Pracht der Ausstattung 
und die Schönheit der Anlagen 
ruft noch immer große Bewunde- 
rung hervor. Um diese steingewor- 
denen Träume rankt sich die nie- 
mals langweilige Geschichte der 
französischen Könige und Aristo- 
kraten. 

Kolpingfamilie 

wandert wieder 
Langen - Die nächste Wande- 

rung der Langener Kolpingfamilie 
findet am Fest Christi Himmel- 
fahrt, Donnerstag, 28. Mai, im vor- 
deren Odenwald (Höchst-Hetsch- 
bach) statt. Die Dauer beträgt etwa 
zwei bis zweieinhalb Stunden mit 
Steigungen. Anschließend ist Mit- 
tagessen im „Bergkeller" in 
Höchst/Mümling-Grumbach. 

TVeffpunkt in Langen und Ab- 
fahrt ist um 9.4S Uhr am Jahnplatz. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Anmeldungen werden bis 26. Mai 
erbeten an Joachim Buhl, Goethe- 
straße 34 (Telefon 2 16 31). 

^a\dsee \.ai\Qener 

ö'ca 

Zelten am Waldsee ist beliebt 

Campingplatz durch Auskiesung nicht eingeschränkt 
Langen - Durch die Auskiesung 

der Mitteldicker Allee im Bereich 
der Langener Kiesgruben wird der 
Campingplatz-Betrieb am Waldsee 
nicht ijeeinträchtigt. Darauf hat 
Bürgermeister Dieter Pitthan hin- 
gewiesen. 

Demnach gibt es am Strandbad 
wie bisher 70 Zeltplätze, die bis 
Ende der Saison - voraussichltich 
Mitte September - belegt werden 
können. Die Nachfrage nach die- 

sen Zeltplätzen ist ausgesprochen 
groß. Das Angebot wird von Com- 
pern aus ganz Deutschland in An- 
spruch genommen. Darunter sind 
auch Dauercamper, die für meh- 
rere Wochen oder gar Monate am 
Langener Waldsee ihre Zelte auf- 
schlagen. 

Reservierungen für Zeltplätze 
am Strandbad werden nicht entge- 
gengenommen. Camper müssen 
sich am Kassenhäuschen melden 

und bekommen einen Platz zuge- 
wiesen, Mitunter kann es aller- 
dings vorkommen, daß alle Plätze 
belegt sind. 

Zwei Personen zahlen für einen 
Zeltplatz - einschließlich Park- 
platz - zehn Mark pro Tag. Toilet- 
ten und Duschen sind vorhanden, 
ebenfalls Grillmöglichkeiten. Au- 
ßerdem wird der Zeltplatz nachts 
bewacht. 

Firmung bei Thomas von Aquin 

Weihbischof Rolly kommt am Himmelfahrtstag 

fit dßr NotS ,|SGhr QUt haben Beate Zindel (links) und Julia Jost die Abschlußprüfung zur Assistentin 
Bibliotheken abgelegt. Bürgermeister Dieter Pitthan gratulierte den beiden Mitarbeiterinnen der StadtbUcherei 

^diesem hervorragenden Ergebnis und Uberreichte Ihnen als Anerkennung ein kleines Geschenk der Stadt, 
wate Zindel und Julia Jost bereiteten sich, nachdem sie ausreichende Berufspraxis erworben hatten, in einem 
mjihrlgen berufsbegleitenden Fortbildungslehrgang am Verwaltungsseminar Frankfurt auf die anerkannte Be- 
UsabschluSprüfung vor. Poto: P 

Langen - Seit Monaten treffen 
sich in der Gemeinde Hl, Thomas 
von Aquin 24 Jugendliche wö- 
chentlich in Kleingruppen, um 
sich auf den Empfang des Firmsa- 
kramentes vorzubereiten. Es 
wurde unter anderem versucht, 
Erfahrung zu vermitteln, was es 
heißt, heute Christ zu sein. Dazu 
gehörten auch Ijesondere Gottes- 
dienste. Nach Abschluß dieser 
Vorbereitungszeit haben sich die 
Mädchen und Jungen entschlos- 

sen, das Firmsakrament zu emp- 
fangen und in Zukunft als Ge- 
firmte lebendige Bausteine der 
Kirche zu sein. 

Weihbischof Wolfgang Rolly 
wird nun am Donnerstag, 28, Mai, 
dem Fest Christi Himmelfahrt, um 
10 Uhr in der Kirche Hl, Thomas 
von Aquin, Langen-Oberlinden, 
Berliner Allee 39, diesen Jugendli- 
chen im Rahmen eines Festho- 
chamtes das Sakrament der Fir- 

mung spenden. 

Bereits am Freitag, 15, Mai, t)e- 
suchte Bischof Rolly die Ge- 
meinde, Nach Gesprächen mit den 
Firmbeweriaern feierte er eine Eu- 
charistiefeier mit allen Mitarbei- 
tern der Gemeinde. Im Anschluß 
an den Gottesdienst traf man sich 
im Pfarrheim zu einem kleinen 
Imbiß und zu Gesprächen mit dem 
Pfarrgemeinderat und Verwal- 
tungsrat. 
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Abfallkonzept bringt Bürger auf die Palme 

In turbulenter Bürgerversammlung stießen die Pläne der Gemeinde auf wenig Gegenliebe 
Von unserem Mitarbeiter Tim S t r a t h u s 

Eitelsbach - Mit so einem Wi- 
derspruch hatten Dieter Wölk, 
Vorsitzender der Gemeindever- 
tretung, und Bürgermeister 
Heinz Eyßen wohl nicht gerech- 
net, Bei der Bürgeranhörung zum 
neuen Abfallentsorgungskonzept 
der Gemeinde nahmen die knapp 
300 Anwesenden im Bürgerhaus 
die Politiker ins Kreuzverhör. In 
einer nicht immer sachlichen 
Diskussion verstanden es die Ge- 
meindevertreter nicht, das neue 
Abfallkonzept der Gemeinde an 
den Mann zu bringen. 

Vorgesehen ist eine Reduzie- 
rung des Hausmülls durch die se- 
parate Sammlung von Altpapier. 
Hierfür sind die alten Mülltonnen 
vorgesehen, die dann einmal im 
Monat von der Müllabfuhr zu 
Hause abgeholt werden. Für den 
Hausmüli ist die Anschaffung 
von neuen Mülltonnen geplant. 
Sie können in verschiedenen 
Größen erworben werden und 
sollen sich somit flexibel an die 
Hausmüllproduktion der einzel- 
nen Haushalte in Egelsbach an- 
passen. Auch den Abholrhyth- 
mus kann der jeweilige Müllton- 
nenbesitzer dann selbst auswäh- 
len. Ob der Hausmüll nun drei- 
mal oder einmal im Monat abge- 
holt wird, entscheidet der Ton- 
nenhalter. Wer weniger Haus- 
müll produziert, braucht auch 

Nach Eltville und 

Kloster Eberbach 
EfeUbach - Der Geschichtsver- 

ein unternimmt am Samstag, 30. 
Mai, eine Exkursion in den Rhein- 
gau. Abfahrt ist um 9.13 Uhr mit 
der Eisenbahn vom Bahnhof 
Egelsbach, der FWirpreis beträgt 15 
Mark. 

Auf dem Programm steht zu- 
nächst ein Rundgang durch die 
Weinstadt Eltville, und nach einem 
gememsamen Mittagessen geht es 
zum Kloster Eberbach, wo eine 
Führung durch die Klosteranlagen 
vorgesehen ist. 

Anmeldungen zu dieser FWirt 
müssen bis 27. Mai bei Werner 
Luft, Geschwindstraße 19, Ttelefon 
4 28 44 vorgenommen werden. 

Eine Wanderung 

mit dem OGV 
Egelsbach - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein Egelsbach lädt seine 
Mitglieder und andere Interessen- 
ten zu einer Frülyahrswanderung 
ein. Diese findet am Donnerstag, 
28. Mai (Christi Himmelfahrt), 
statt. Trefffjunkt ist um 13 Uhr am 
Bahnhof Egelsbach. 

Als Ziel wurde die Kläranlage 
Langen/Egelsbach/Erzhausen aus- 
gewählt, wo unter fachkundiger 
I.«itung eine Besichtigung stattfin- 
det, ehe dann der "ftg in gemütli- 
cher Runde in einer Gastwirtschaft 
beendet werden soll. 

Zeltlager: Noch 

sind Plätze frei 
EfcUbach - Für das Zeltlager in 

Niederpöllnitz, an dem Kinder 
zwischen elf und 14 Jahren teil- 
nehmen können, sind noch «Knige 
Plätze fi*l. Wer sich an dem Ferien- 
spaß vom 12. bis zum 21. Juli in 
liiüringen beteiligen möchte, 
sollte sich sp bald wie möglich bei 
der Jugendpflege der Gemeinde 
anmelden. Die Kosten betragen 
pro Kind 160 Mark. Weitere Aus- 
künfte erteilt Uschi Meichsner (1^- 
lefon 409 193). 

Neben Spiel und Spaß stehen 
während der Freizeit auch Abste- 
cher nach Weimar und Jena auf 
dem Programm. 

weniger Müllgebühren zu bezah- 
len. So soll dem Bürger ein An- 
reiz zur Müllreduzierung gege- 
ben werden. 

Das vom Egelsbacher Abfallbe- 
rater Wolfgang Höher und den 
Fraktionen entworfene Abfall- 
konzept stieß bei der Bürgeran- 
hörung allerdings auf wenig Ge- 
genliebe. „Es ist nicht einzuse- 
hen, warum die Egelsbacher Bür- 
ger jetzt wieder eine neue Abfall- 
tonne kaufen sollen. Außerdem 
ist eine gesonderte Tonne für das 
Altpapier unnötig", artikulierte 
ein Diskussionsteilnehmer stell- 
vertretend für die meisten Anwe- 
senden seinen Ärger. „Das neue 
Müllkonzept ist schlicht und er- 
greifend sozial unausgewogen", 
kommentierten viele Bürger die 
neuen Müllgebühren und die ge- 
plante Anschaffung neuer Haus- 
niülltonnen. In der Tat wird der 
ei.nzelne Bürger tiefer in die Ta- 
sche greifen müssen als bisher. 
Der Liter Hausmüll soll statt der 
bisherigen fünf Pfennig auf neun 
Pfennig angehoben werden. Al- 
lerdings sind in den neun Pfenni- 
gen auch die Kosten für die Ent- 
sorgung des übrigen Mülls, wie 
zum Beispiel des Sperrmülls, ent- 
)ialten. 

„Es geht nicht darum, daß die 
Gemeinde einen Reibach macht", 

möchte Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen das neue Abfallkonzept nicht 
als Schildbürgerstreich verstan- 
den wissen. „Die Abfallentsor- 
gungskosten in Millionenhöhe 
müssen auf die Bürger umgelegt 
werden. Da führt kein Weg dran 
vorbei", warnt der Rathauschef 
die Egelsbacher Bürger vor Illu- 
sionen. „Durch das neue Abfall- 
konzept der Gemeinde soll, ne- 
ben der Vermeidung von Haus- 
müll, die drohende Kostenexplo- 
sion bei der Müllentsorgung ab- 
gefedert werden", so der Bürger- 
meister, „außerdem sind die 
neuen Gebühren ja noch nicht 
festgeschrieben'. 

Neben der - teilweise polemi- 
schen, teilweise gerechtfertigten 
- Kritik an dem neuen Abfallkon- 
zept, kamen aber auch konstruk- 
tive Vorschläge von Seiten der 
Bürger. So wurde vielfach auf ein 
neues Abfallkonzept in einigen 
Gemeinden in Nordhessen auf- 
merksam gemacht. Dort erhalten 
die Bürger im voraus 52 Müllmar- 
ken für ein ganzes Jahr, wobei sie 
ihre Mülltonnen nur dann raus- 
zustellen brauchen, wenn sie 
auch wirklich voll sind. Am Ende 
des Jahres erhalten sie den Be- 
trag der Marken zurück, die nicht 
benötigt wurden. 

Die Gemeinde Egelsbach will 

jedoch an ihrem Konzept festhal- 
ten. „Wir befinden uns noch - wie 
auch viele andere Gemeinden - in 
einem Experimentierstadium, 
was die Abfallbeseitigung an- 
geht", macht Bürgermeister Ey- 
ßen die Situation der Gemeinde 
Egelsbach deutlich. Auch wenn 
das geplante Konzept noch „nicht 
der Weisheit letzter Schluß" ist, 
wie Abfallexperte Wolfgang Hö- 
her eingesteht, „müssen wir doch 
unser Umwelt- und Konsumver- 
halten gänzlich umstellen". Mit 
der Verständigung zwischen Bür- 
gern und Gemeindevertretern 
scheint es da allerdings noch zu 
hapern. So gesteht Bürgermei- 
ster Eyßen auch, „daß seitens der 
Gemeinde noch eine Menge Auf- 
klärungarbeit zu leisten sei". Ein 
Bürger fragte zum Beispiel, „wer 
denn die Müllgebühren für die 
Asylanten bezahlen soll". Eine 
bessere Informationspolitik der 
Gemeindevertretung wäre hier 
offensichtlich angebracht. 

Eines hat die Bürgeranhörung 
jedenfalls deutlich gemacht - die 
Diskrepanz zwischen Anspruch 
und Wirklichkeit. Auf der einen 
Seite wollen viele Bürger immer 
noch nicht wahr haben, daß auch 
sie einen Beitrag zur Umweltpoli- 
tik zu leisten haben. Auf der an- 
deren Seite vergraulen viele Ge- 
meinden eigentlich umweltbe- 

wußte Bürger durch eine un- 
durchsichtige und halbherzige 
Umweltpolitik, gerade bei der Ab- 
fallbeseitigung. Ob durch das 
neue Konzept der Gemeinde 
Egelsbach wirklich der Hausmüll 
bedeutend verringert werden 
kann - und das ist ja das eigentli- 
che Ziel - bleibt abzuwarten. 
Denn außer dem Altpapier gibt es 
auch noch anderen wiederver- 
wertbaren Müll, wie Kunststoff, 
Glas und Weißblech. 

Durch ihren Modellversuch mit 
dem neuen Müllkonzept westlich 
der Bahnlinie hat die Gemeinde 
Egelsbach eine wichtige Erkennt- 
nis gewonnen. Durch den beque- 
men Abtransport des Altpapiers 
von Haus zu Haus wurden die 
meisten Bürger dazu gebracht, 
ihr Altpapier getrennt zu sam- 
meln. Das gleiche würde wohl 
auch für Kunststoffe, Glas und 
Weißblech gelten, wenn auch hier 
der Abtransport von Haus zu 
Haus erfolgen würde. Zumindest 
sollte die Gemeinde dafür Sorge 
tragen, daß genügend Container 
bereitgestellt werden. Auch eine 
Biotonne für den Kompost ist 
eine weitere Möglichkeit zur 
Hausmüllreduzierung. Denn 
nicht jeder ist in der glücklichen 
Lage, einen eigenen Garten zu 
haben. 

Verwaltung ist 

auf Reisen 
Egelsbach (rt) - Die Gemein- 

deverwaltung macht morgen, 
Mittwoch, 27. Mai, einen Be- 
triebsausflug. Aus diesem 
Grund sind das Rathaus und 
alle gemeindlichen Dienststel- 
len geschlossen. Ausnahmen 
machen die Sporthalle, die Ge 
meindebücherei, die Sauna und 
das Schwimmbad. 

Für Ferienspiele 

Helfer gesucht 
Egelsbach - Die Gemeindever- 

waltung sucht noch Betreuerinnen 
und Betreuer für die "ftgesferien- 
spiele, die vom 27. Juli bis zum 1. 
August stattfinden. Interessenten 
können sich mit der Jugendpflege 
Egelsbach (Telefon 405-154; in 
Verbindung setzen. 

Wir gratulieren 

Theresia MUller, Karlsbader 
Straße 21, zum 88. Geburtstag am 
Donnerstag, 28. Mai 

Erika Zellhöfer, Annastralie 1. 
zum 85. Geburtstag am Donnen- 
tag, 28. Mai 

Anna Avemaria, Langenei 
Straße 10, zum 89. Geburtstag am 
Freitag, 29. Mai 

Gustav Sauer, NiddastraSe 78, 
zum 80. Geburtstag am Freitag, 29, 
Mai 

Ob aich „Taltoi" wohl lUr dan Elmar entschied, auf den seine Reiterin Sabine Recktenwald getippt hatte? 
Fotoifm 

Verhalten seines Reiters für 

so manches Roß „suspekt'' 

23 Teilnehmer bei Streckenritt des Reit- und Eahrvereins 
Egelsbach - 23 Teilnehmer gin- 

gen beim fünften Streckenritt des 
Reit- und Fahrvereins Egelsbach 
an den Start. Sie mußten zunächst 
einen acht Kilometer langen Ritt 
durchs Gelände absolvieren, ehe 
dann in einem Parcours zehn Auf- 
gaben auf sie warteten. Mit von der 
Partie waren mit Sabine Reckten- 
wald und Melanie .^chbeiger zwei 
Amazonen vom gastgebenden 
Verein. Neu war in diesem Jahr, 
daß die Veranstaltung mit einer 
Oldtimer-Traktorenschau kombi- 
niert war. 

Bei dem Geländeritt kommt es 
zwar auf, die Geschwindigkeit, 
nicht aber auf Schnelligkeit an. 
Wichtig ist, das richtige Tempo zu 
finden. Wer zwischen 60 und 70 
Minuten benötigte, hatte die Vor- 
gabe erfüllt. Bei Zeitüber- oder un- 
terschreitung mußten die Reiter 
Straft>unkte in Kauf nehmen. Un- 
terwegs galt es darüber hinaus, 

verschiedene Aufgaben zu lösen; 
unter anderem der Ritt über eine 
Plastikplane. Nicht wenige Pferde 
scheuten davor zurück. „Bei sol- 

Hlntar daa Stauer «Inat TVaktora 
vom Typ „Poracha Junior" aua dam 
Jahr 1963 klammt« alch dicaar 
klalna Baauchar. Föto:fm 

chen Prüfungen kommt es ganz 
besonders auf das Vertrauen zwi- 
schen Reiter und Pferd an", erläu- 
terte Heike Kern vom Reit- und 
Fahrverein. 

Genau darum ging es auch in 
dem Parcours, der mit zehn Aufga- 
ben gespickt war. So sollten die 
Teilnehmer über eine Wippe reiten 
oder vom Pferd absteigen, um ei- 
nen Purzelbaum zu schlagen. Das 
Verhalten seines Reiters kam da so 
manchem Roß „suspekt" vor. Erst 
nach gutem Zureden konnten ei- 
nige Reiter sich wieder in den Sat- 
tel schwingen. 

Nicht soviele Traktoren wie er- 
hofft konnten bei der Oldtimer- 
schau präsentiert werden. Das älte- 
ste Modell war ein Lanz Bulldog 
aus dem Jahr 1937. Ein „Porsche 
Junior" aus dem Jahr 1953 stand 
bei den kleinen Besuchern beson- 
ders hoch Im Kurs. 

Auch einen Purzelbaum mußten die Teilnehmer Im Parcours achlagen. Un- 
aar Bild zeigt Melanie Aachberger vom gaatgebenden Verain. Foto:!>t> 

Vereine konkurrieren 

auf dem Schießstand 

Am Wochenende fallt die Entscheidung 
Egelsbach (rt) - Zum 18. Mal winn in Folge oder nach fünfmal!' 

gem Gewinn überhaupt gehen di' 
Pokale in den endgültigen BesiU 
der betreffenden Mannschaft über. 

Wie vom Vorstand des Schü'- 
zenvereins zu hören war, ist ät 
Zahl der gemeldeten Mannschai' 
ten wieder sehr groß, und auch vW 
den Trainingsmöglichkelten wW 
reger Gebrauch gemacht. D" 
letzte Trainingsmöglichkeit 
steht am Freitag, 29. Mai, ab ® 
Uhr. 

Zur Siegerehrung und Pol'''' 
Überreichung lädt der Schüuej'' 
verein für Sonntag, 31. Mai, 1* 

geht es im Schützenhaus um den 
Egelsbacher Schützenpokal beim 
Wettbewerb der ortsansässigen 
Vereine und Verbände. Am Sams- 
tag, 30, Mai, ab 16 Uhr werden die 
Frauen, und am Sonntag, 31, Mai, 
ab 8 Uhr die Männer an die Schieß- 
stände gehen und mit dem Luftge- 
wehr ihre Schießkünste unter Be- 
weis stellen. Das besondere an die- 
sem Wettbewerb ist, daß aus- 
schließlich Anftlnger und Nicht- 
mitglieder des Schützenvereins als 
Teilnehmer zugelassen sind. 

Die begehrte Damen-Trophäe 
wird diesmal von der Mannschaft 
der SGE-Boxabteilung verteidigt, 
während der Herrenpokal noch im 
Besitz des Reit- und Freizeit-Clubs 
ist. Beide Mannschaften waren 
1991 erstmals Pokalgewinner und 
werden sich Mühe geben, ihren 
Namen erneut auf dem Sockel der 
Wanderpokale verewigen zu las- 
sen. Erst nach di-elmallgem Ge- 

Uhr, Ins Schützenhaus ein. du 
aber schon ab 7.45 Uhr geöffnet 
Neben den Wettbewerbsteilne"' 
mem sind selbstverständlich auci> 
alle anderen Interessenten als Zu- 
schauer willkommen. Mit GriW' 
den und diversen Getränken wi'» 
da« Schützenteam dafür 
daß niemand Hunger oder W 
leiden muß. 
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Dumme Niederlage läßt die 

SSG weiterhin tüchtig zittern 

TuS Klein-Welzheim besiegte SSG Langen 3:1 (1:1) 

Langen (rt) - Bei der SSG Lan- 
gen darf bis zum letzten Spieltag 
um den Klassenerhalt gezittert 
werden. Der erhoffte Punkt aus 
der Begegnung in Klein-Welzheim 
wurde nicht geholt, obwohl eine 
Punkteteilung durchaus im Be- 
reich des möglichen gewesen war. 
So aber befindet man sich in einer 
Gruppe von vier Mannschaften, 
die neben den bereits als Absteiger 
feststehenden TV Hausen und SV 
StPinheim punktgleich sind und 
den dritten Absteiger sowie den 
Helegationsteilnehmer unter sich 
ausmachen. Selbst der Tabellen- 
elfte BSC Offenbach mit einem 
Punkt mehr und der Tabellen- 
zehnte KV Mühlheim, die gegen- 
einander anzutreten haben, sind 
noch nicht völlig sicher. Spannung 
am letzten Spieltag ist in der Ab- 
stiegsfrage angesagt. 

Fast wäre die SSG in Klein- 
Welzheim bereits in der b6. Minute 
in Fphrung gegangen, doch einen 
Schuß von Junak konnte der Tor- 
hüter zur Ecke lenken. In der 10. 
und in der 18. Minute hatten die 

Langener Glück, als jeweils Kopf- 
stöße knapp über die Querlatte 
zischten. Auffallend war, daß die 
SSG-Abwehr bis zur 30. Minute 
nicht ein einziges Kopfballduell 
für sich entscheiden konnte. 

In der 32. Minute nahm Mandic 
an der 16-Meter-Linie eine Vorlage 
von Betz auf und hob den Ball über 
den Torhüter zum 1:0 für Langen 
ins Tor. Die Freude dauerte jedoch 
nur vier Minuten, denn dann er- 
zielte der Welzheimer Martin nach 
einem Sololauf den Ausgleich. 
Den Rückstand verhinderte Tor- 
hüter Thierolf in der 38. Minute 
durch eine tolle Parade gegen ei- 
nen freistehenden Stürmer. 

Nach der Pause kam Dohmen 
für den verletzten Golletz, und ehe 
sich die SSG'ler versahen, hieß es 
in der 46, Minute 2:1 für die Platz- 
herren, Wieder war es Martin, der 
einen Alleingang mit einem Tref- 
fer abschloß. In der 52, Minute 
wurde ein Schuß von Mandic ge- 
halten, in der 57, Minute rettete 
Thierolf vopr Martin, eine Minute 

später zielte Salihefendic aus der 
Drehung über das Tor, Zwei Minu- 
ten später mußte er verletzt aus- 
scheiden und durch Simonie er- 
setzt werden, 

Betz erhielt in der 64, Minute 
eine Zeitstrafe, eine Minute später 
scheiterte Junak am Torhüter, ein 
Heber von Mandic ging in der 70, 
Minute über das Tor, und in der 72, 
Minute holte der Torhüter einen 
Schuß von Wojtech aus dem Win- 
kel. Es war zum Verzweifeln. Als 
Simonie in der 80. Minute un- 
glücklich und schuldlos ein Eigen- 
tor zum 1:3 fabrizierte, war die Vor- 
entscheidung gefallen. Großes 
Pech war, daß Schüsse von Mandic 
und Wojtech in der 86. und 88. Mi- 
nute j weils von der Torlinie geholt 
wurden. 

Es spielten: Thierolf, Salihefen- 
dic (Simonie), Rockstein, Fischer, • 
Herbert, Starke, Karl, Golletz 
(Dohmen), Wojtech, Mandic, Ju- 
nak, 

Die Langener Reserve unterlag 
im Vorspiel mit 1:5 Toren, 

Bezirksliga Offenbacli 

8Q0Mx«Mn - KVMOhlwim 
TSVHwwemtemm - SVSUlnh^ 
SpvOQ* DMtih. tl ' 8pvo& SiiQtnftidl 8uMoOff«ri0wl • Atom.U'Aul^ 
8V Ztthmmn - 8V DriMchtnhain 
TOrtL NdvlMTiburg - T8Q Mainfllnpin 
B8C990tt«nbtch - lOcktn Obtrtih. 
Tü8KI.-W«lzlMkn • 88QUno«n 

18pvQg.8««0mMI 3123 I 2 
2 8QOMzMhaln 31 21 3 7 
3 TSVHwswwtwnm 31 21 3 7 
4 8pvgg.DMnh.ll 
5 SutgoOtttntfMl 
6 Altfn.iO.-Auh«lm 
7 8VZitt»uMn 
B KicknOb«^ 
I TOrtc-NM-lNnburg 

lOKVMOMhtim 
11 &8C990frtnteeh 
12 88QUng«n 
13 TU8ia-VMzhtlni 
14 T80M«lnfllngiin 4E —i-i.» 1--I- 19 9f urewKntnniwi 
16 8V8ttM)«kn 
17TVHMMfl 

32 10 12 10 
31 14 3 14 
31 13 S 13 
31 12 7 12 
31 14 3 14 
31 11 9 12 
31 11 7 13 
31 10 8 13 
31 11 S 16 
31 9 B13 
31 10 7 14 
31 I 11 12 
31 7 8 18 
31 3 7 21 

7923 S2;10 
79-M 45:17 
72:39 46:17 
48:42 32:32 
81:S9 31:31 
80:59 31:31 
54:54 31:31 
80:87 31:31 
•4:75 30*^ 
54:50 29:33 
44:58 28:34 
59:82 27:35 
5744 27:35 
4141 27:35 
4649 27:35 
4343 22:40 
"»•101 13:49 

Jens Junak (t) ging in Ktaln-Welzhelm leer aus, obwohl er sie sehr be- 
mühte. Aber Pech und ein guter gegnerischer Torhüter waren gegen ihn. 

Foto: rt 

Am nichttsn Sonntag (31. Mal, 15 Uhr) 
•piaian: SSO Langen • TV Hausen, Ale- 
mannia Klein-Auhelm • TuS Kleln-Wolz* 
heim, SV Steinhelm - Susgo Offenthal, 
TSQ Mainflingen • TSV Heusenstamm, 
SV Dreieichenhain - Türk. SV Neu-Isen- 
burg, Kickers Obertshausen - SV Zellhau- 
sen. Kickers-Viktoria Mühlhelm - BSC 99 
Offenbach. Spvg. Seligenstadt - SO Qöt- 
zenhaln. Spielfrei: Spvgg. Dietesheim II. 

Auch zum Saisonabschluß 

viele Torchancen vergeben 

Zwei Teams im Finale 

Basektball-A-Jungen und B-Mädchen 
spielen in Langen um die .Deutsche' 

Langen - Die männliche A- 
Jugend und die weibliche B-Ju- 
gend des TV Langen schafften 
das Unglaubliche: Beide Mann- 
schaften belegten in der Zwi- 
schenrunde (Süddeutschland) 
zur deutschen Meisterschaft je- 
weils den ersten Platz und si- 
cherten sich damit nicht nur die 
Teilnahme am Finale, sondern 
sogar das Heimrecht, 

Die A-Jungen besiegten im 
entscheidenden Krimi-Spiel 

die BG Ludwigsburg-Stuttgart 
mit 48:47. Die B-Mädchen be- 
endeten das Turnier am Wo- 
chenende in der Langener Ge- 
org-Sehring-Halle ungeschla- 
gen, Das entscheidendste Spiel 
gegen KuSG Leimen gewannen 
sie mit 76:74. 

Die Finalturniere finden am 
13. und 14. Juni in der Langener 
Georg-Sehring-Halle statt. Aus- 
führliche Berichte folgen am 
Freitag. 

Bezirksliga Darmstadt West I Darmstadt 98 II besiegte den FC Langen 2:1 (1:1) 
TSV IMwr - TSV NM«-RiiKlMI 
SVHtclwtiMm - WOOiittnlwiMii 
Rot-WfHDtnmMt - FCLMhikii 
Eimr. MtwIiMn - SVOthuMm 
SXVBUWboni - IKVWMmMt 
SV OHimtadt N II - FC Lingtn 
SVHata - SQEgdilMclill 
TSVaod(Mni - Otympti BMnMm 

ITSVIMw 32 20 I 4 
2 SVBUdioltMm 32 22 4 6 
9 TSVNMw-RirratK)! 32 I110 4 
4 Rol-WdeDnmitidt 32 16 7 I 
iEMr.ROiMliMm 32 II 7 I 
IIKVNNMboni 
7 IVCMmhiim 
I SYDtmuttdlNIl 
IFCLuigw 

10 SXQObM-RwiiMt 
11 SXQQrifwiliMMn 
12 SKVWMMMI 
13 SQEgditiiclill 
14IV Hahn 
ISOhmpKB 
II FCLmM 
17TSVaoddtlni 

3212 13 
3214 112 
32 13 7 12 
32 11 0 12 
32 11 7 14 
32 10 113 
32 9 10 13 
32 10 114 
32 10 7 15 
32 S 11 II 
32 4 7 21 
32 4 4 24 

3:1 
4:1 
4:4 
4:2 
a 
2:1 
Si 
4:1 

71:33 U:1l 
10:41 41:11 
12:2« 4«:1l 
H:4I 3<:25 
70:11 3Mi 
IO:N 37:27 
U:S3 34:30 
U:63 33:31 
44:44 31:33 
i1:H 2».3e 
43:H 2>:3< 
5341 um 
MM 21:31 
5042 27:37 
51:M 21:43 
41:11 15:40 
37:13 12:52 

Langen (rt) - Wie schon so oft in 
der nun zu Ende gegangenen 
Runde hatte der FC Langen wieder 
etliche gute Tormöglichkeiten, 
doch bei deren Verwertung er- 
klang das alte Lied, daB man den 
Ball zwar geschickt bis in die Nähe 
des Tores befördert, ihn aber nicht 
in die Maschen jagen kann. Hier 
muß Trwner Günther Dutin6, der 
auch in der kommenden Saison im 
Langener Waldstadion tätig sein 
wird, den Hebel ansetzen. Man- 
ches Spiel hätte gewonnen werden 
können, wenn die Chancenaus- 
wertung besser gewesen wäre. So 
beendet der FC Langen die Runde 
auf dem neunten Tabellenplatz. 

Es begann gut für die Langener. 
Schon in der vierten Minute hatte 

Grohmann eine hundertprozentige 
Möglichkeit, doch sein Schuß 
wurde auf der Torlinie abgeblockt. 
Auch in der Folge hatte die mitge- 
reisten Schlachtenbummler des 
öfteren die Gelegenheit, sich die 
Haare zu raufen, wenn todsichert 
Möglichkeiten vergeben wurden. 

Dafür fiel dann in der 20. Minute 
das 1:0 für die Platzherren, und es 
dauerte über eine Viertelstunde, 
ehe Hackfort per Kopf den Aus- 
gleich erzielen konnte, mit dem es 
dann auch in die Pause ging. 

Für die zweite Halbzeit hatten 
sich die Langener etwa mehr vor- 
genommen, und dies schien auch 
in der 47, Minute zu klappen, als 
Uwe Grohmann den Darmstädter 

Torhüter mit einem Heber überli- 
stete. Doch meist gesellt sich dann 
noch Pech hinzu, denn auf der Tor- 
linie tauchte ein Darmstädter Ab- 
wehrspieler auf und schlug den 
Ball ins Feld zurück. 

In der 68, Minute gingen die 
Darmstödter erneut in Fphrung, 
und bei diesem 2:1 blieb es dann 
bis zum Ende, wobei Kolodziej und 
Meyerhöfer durchaus den Aus- 
gleich und sogar einen Sieg hätten 
erzielen können, doch auch sie 
scheiterten. 

Es spielten: Schlapp, Lang, 
Hackfort, Lenkner, Reichert, 
Seim, M, Grohmann, Freisens, U, 
Grohmann, Meyerhöfer, Kolodziej 
(Zahalka, Pietrowski), 

Auch Florian Schwarthoff wird am 

Wochenende in Egelsbach erwartet 

SGE-Leichtathletikabteilung richtet die hessischen Meisterschaften aus 
Egelsbach (fm) - Seit Wochen 

laufen in der Leichtathletikabtei- 
lung der SG Egelsbach die Vorbe- 
reitungen auf Hochtouren, wurden 
von fleißigen Helfern mehr als 
1 ODO Stunden investiert, damit am 
kommenden Wochenende alles 
nach Wunsch läuft. Auf der Sport- 
anlage am Berliner Platz findet am 
30, und 31, Mai ein Topereignis in 
Sachen Leichtathletik statt. Die 
Leichtathleten der SGE richten die 
hessischen Meisterschaften für 

Frauen und Männer aus, 628 Mel- 
dungen in 32 Disziplinen sind ein- 
gegangen, Prominentester Teil- 
nehmer wird aller Voraussicht 
nach Florian Schwarthoff aus Hep- 
penheim sein, der sich am vergan- 
genen Wochenende in Bad Hom- 
burg in glänzender Form vor- 
stellte, Er lief die 1 lO-m-Hürden in 
13,13 Sekunden, verbesserte damit 
seinen eigenen deutschen Rekord 
um 23/100 Sekunden, 

Neben Schwarthoff haben noch 
einige weitere hochkarätige Athle- 
ten gemeldet, Edgar Itt (Gelnhau- 
sen), Gaby Lesch, Vera Mlchallek, 
Sabine Richter (alle Frankfurt) 
und Alwin Wagner (Melsungen) 
gehen am Berliner Platz auf Titel- 
jagd. Besonders groß wird die Kon- 
kurrenz in den Sprintdisziplinen 
sein. Dort liegen die meisten Mel- 
dungen vor. Im 100-m-Lauf der 
Männer beispielsweise werden 50 

Aut dir Sportanlag* am Barllnar Platz wurda auch dl« Kunatatofflaufbahn o*>«inlat- R)to:rt 

Athleten um den Einzug ins Finale 
sprinten. 

Über die llO-m-Hürdenstrecke 
gehen mit Jens Dietrich, Volker 
Knöß und Hans-Jürgen Gleich- 
mann gleich drei Läufer der gast- 
gebenden SG Egelsbach an den 
Start. Jens Dietrich sicherte sich 
im Voijahr den Vizemeistertitel. In 
dieser Disziplin f):eilich führt kein 
Weg an Florian Schwarthoff vor- 
bei. Mit Oliver Schöppl ist im 
1 500-m-Lauf ein Nachwuchsta- 
lent der SGE dabei. Drei weitere 
Namen dürften den Egelsbachern 
ebenfalls geläufig sein. Daniel 
Pfanner, Gerd Gaydoul (beide 
ASC Darmstadt) und Stefan Ba- 
reuther (LG Frankfurt) trugen 
fHlher das Trikot der SGE. 

Die Wettbewerbe beginnen am 
Samstag um 13.30 Uhr mit dem 
Stabhochsprung und dauern bis 
gegen 10 Uhr. Am Sonntag werden 
die Meisterschaften um 11 Uhr 
fortgesetzt. Gegen 15 Uhr soll der 
letzte Wettbewerb abgeschlossen 
sein. Erwachsene zahlen Wer Mark 
Eintritt, Kinder und Jugendliche 
die Hälfte. 

Nicht nur das Aufgebot an Ath- 
leten ist an beiden Tagen enorm. 
Mehr als 100 KampfMchter und 
Helfer wollen einen reibungslosen 
Ablauf gewährleisten. Eine Diszi- 
plin wird übrigens nicht In Egels- 
bach ausgetragen. Das Hammer- 
werfen findet aus Platzgrtlnden im 
Darmstädter Bürgerpark-Nord 
statt. 

Ralf Lang (I) gehörte auch in Darmatadt wieder zu den Lelatungetrögerfi 
de« FC Langen. Auch Torhüter Schlapp verdiente sich eine sehr gut* 
Note. Foto: rt 

Tayfor Havutcu geht 

jetzt zu den „Lilien" 

Überraschender Wechsel zum SV 98 
Egelsbach - Das Tauziehen 

um Tayfor Havutcu ist beendet, 
nahm allerdings einen uner- 
warteten Verlauf. Der Mittel- 
feldspieler verläßt die SG 
Egelsbach nämlich nicht in 
Richtung Erste Bundesliga, 
sondern hat am Donnerstag ei- 
nen Ein-Jahres-Vertrag beim 
Zweltligisten SV Darmstadt 98 

unterschrieben. In den vergan- 
genen Wochen hatte der 22JBh- 
rige ehemalige Langenselbol- 
der bei mehreren Bundesligi- 
sten, unter anderem in Nürn- 
berg, ein Probetraining absol- 
viert. Die hochverschuldeten 
Franken haben Inzwischen In-, 
teresse an SGE-Stürmer Goran 
Aleksi^ bekundet. 
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Nach der Halbzeit ging 

die SGE-Reserve unter 

Die Fahrt nach Freiburg 

lohnte sich für den SVD 

Damen erreichten bei Turnier Platz zwei 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain waren bei einem Hand- 
ball-Kleinfeld-Turnier des Frei- 
burger FX; am Start und trotz feh- 
lender Auswechselspielerinnen 
recht erfolgreich. Bei dem zweitä- 
gigen Turnier wurde der SVD 
Zweiter und verlor im Endspiel ge- 
gen den Freiburger FC erst nach 
Sieben meterwerfen mit 6:7. Bis 
zum Finale spielte der SVD gegen 
TV Denzlingen 3:4, SV Germers- 
heim 4:0, gegen HC Freiburg 4:2, 
Freiburg-St. Georgen 4:0, gegen 
ESC Freiburg 4:1 und Freiburger 

FC 3:5. Dieses Turnier fand aus 
Anlaß des dortigen Weinfestes 
statt. Die Reise war somit nicht nur 
gesellschafllich, sondern vielmehr 
auch sportlich ein großer Erfolg, 
Letztlich wurden alle Spielerinnen 
gefordert und konditionell wurde 
alles gegeben. Gerade ohne Aus- 
wechselspielerin ist der Erfolg 
noch höher zu bev/erten. 

SV Dreieichenhain: Ilona Flek- 
kenstein, Petra Beringer (15/13), 
Sylke Bratengeier (6/2), Kirsten 
Vogel (4/1), Maike Fischer (3), Mo- 
nika Schumann, Daniela Vanata 
(2). 

Saison 92/93 beginnt 

mit einem „Bonbon" 

TV-Basketballer treffen auf den EOSC 
Langen - Gleich mit einem be- 

sonderen Knaller beginnt am 19. 
September für die Basketballer des 
TV Langen die Saison 1992/93 in 
der Zweiten Bundesliga. In der Ge- 
org-Sehring-Halle erwarten die 
„Giraffen" den alten Rivalen 
EOSC Offenbach, in dessen Rei- 
hen mit Jens Freudl und Matthias 
Lichtenauer in der vergangenen 
Spielzeit auch zwei Akteure mitge- 
wirkt haben, die früher lange Jahre 
das Trikot zahlreicher TVL-Ju- 
gendmannschaflen getragen ha- 
ben. Mit einer völlig veränderten 
Mannschaft schafften die Offenba- 
cher zwar nicht den erhofften Platz 
in der Play-Off-Runde, am Ende 
aber sprang ein unter den gegebe- 
nen Verhältnissen hervorragender 
siebter Rang heraus. Ein Derby 
also gleich im ersten Spiel: sicher- 
lich kein schlechter Anfang für die 
Basketballfreunde in Langen. 

Im einzelnen sieht der vorläufige 
Spielplan folgende Heimspiele des 
TV Langen vor: 19. September 
TVL - EOSC Offenbach, 3. Okto- 
ber TVL - Post SV Telekom Karls- 
ruhe, 10. Oktober TVL - SV Obere- 
lchingen, 17. Oktober TVL - DJK 
Würzburg, 4. November TVL - FC 
Baunach, 14. November TVL - 
TSV Breitengüßbach, 28. Novem- 
ber TVL - TSV Speye-, 12. Dezem- 
ber TVL - Lotus München, 9. Ja- 
nuar 1993 TVL - FC Bayern Mün- 
chen, 23. Januar TVL - TV Lieh, 6. 
Februar TVL - Steiner Bayreuth. 

Dauerkarten für die kommende 
Saison, die einiges an Spannung 
garantieren dürfte, können bereits 
jetzt über die Gesachäflsstelle der 
BasketballAbteilung in der Georg- 
Sehring-Halle, Berliner Allee 93, 
oder bei Alexander Hempel, Hei- 
delberger Str. 32, 6073 Egelsbach, 
bestellt werden. 

Auch die Hobbykegler konnten sich Uber schöne Trophäen freuen. Foto: ast 

Dritter Titel in Serie für Andrea Knecht 

Mehr als 160 Teilnehmer bei den zwölften Stadtmeisterschaften im Kegeln 
Lang;en - Die von der Kegelab- 

teilung der SSG Langen zum 
zwölftenmal ausgetragenen Stadt- 
meisterschaften waren mit mehr 
als 160 Teilnehmern wieder stark 
besetzt. Die Teilnehmer der insge- 
samt acht Gruppen kamen aus 
Langen, Egelsbach. Dreieich und 
Frankfurt und Umgebung. Die 
Sportkegler hatten - wie im nor- 
malen Wettkampf - jeweils 50 
Wurf kombiniert (Abräumen und 
in die Vollen) auf zwei Bahnen zu 
leisten, während die Hobbykegler 
50 Wurf in die Vollen auf einer 
Bahn absolvieren mußten. 

Stadtmeisterin laei den Damen 
wurde zum drittenmal nacheinan- 
der Andrea Knecht vom TV Drei- 
eichenhain mit 412 Leistungs- 

punkten. Ihre Vereinskameradin 
Regina Rudolf wurde wie im vori- 
gen Jahr Zweite mit. 405 Holz, Inge 
Moll vom gastgebenden Verein 
wurde Dritte mit 403 Holz. Stadt- 
meister bei den Herren wurde Iwo 
Vukasovic vom hiesigen SKV mit 
432 Leistungspunkten, vor Man- 
fred Pasing von der SSG mit 430 
und dem friiheren SKV-Spieler 
und Bahnrekordhalter Guiseppe 
Maralle, der auf 429 Holz kam und 
der bei einem Frankfurter Verein 
in der 2. Bundesliga spielt. 

Bei den Senioren der Spoitkeg- 
1er holte sich Artur Moll (SSG) mit 
417 Holz den Titel, knapp vor 
Harry Wolfen (SKV) mit 416 Holz 
und Xaver Detzer (SSG), der 411 
Heiz erreichte. Bei den Hobbyke- 

glerinnen der Damen war Brigitte 
Jaxt mit ausgezeichneten 273 Holz 
erfolgreich. Zweite wurde Ursula 
Luft mit 269 Holz vor Gudrun 
Knöß (256), beide aus Egelsbach. 
Die Seniorinnen standen den jün- 
geren Damen nicht viel nach. Frie- 
del Greunke warf 271 Holz, Helga 
Wöllner als Zweiie 263 und Lotti 
Blankenburg 262 als Dritte. 

Bei den Hobbykeglern lag 
Klaus-Dieter Wörner mit sehr gu- 
ten 291 Holz vorne. Zweiter wurde 
Burghard Grahl mit 284 Holz und 
Dritter Klaus Krämer, der Titelver- 
teidiger, der auf 280 Holz i^am. Bei 
den Senioren wurde Ka-I Wo- 
diczka mit ebenfalls 291 Holz Mei- 
ster, Es folgten Erwin Schäfer 
(282) und Heinz Graulich (275). 

Die Jugendlichen waren dieses 
Jahr mit sieben Teilnehmern am 
Start. Die Ergebnisse sind hier al- 
lerdings nicht vergleichbar, da die 
Altersunterschiede doch zu groß 
sind. Markus Krumm als Bester er- 
reichte 243 Holz und Markus Schä- 
fer 226. Beide haben allerdings 
schon Wettkampferfahrung, Drit- 
ter wurde Markus Engel mit 209 
Holz vor Nadina Luft (185), Verena 
Luft (161), Daniel Sabotke (156) 
und Stedan Hoffmann (97). 

Die Siegerehrung im Studiosaal 
der Stadthalle wurde vom Stadt- 
verordnetenvorsteher Karl Weber 
vorgenommen. Die drei Erstpla- 
zierten jeder Gruppe erhielten ei- 
nen Pokal und die Jugendlichen 
eine Erinnerungsmedaille, 

Pokale gab es für die Sieger in der Kategorie Sportkegler. Foto: ast 

Zum Abschluß 0:5-r 
Egelsbach - Mit einer 0:5-Nie- 

derlage beim SV Hahn beendete 
die Reserve der SG Egelsbach die 
Saison in der Bezirksliga Darm- 
stadt West, Trotz dieses hohen Sie- 
ges muß der SV Hahn als Tabellen- 
vierzehnter in die Relegation. Für 
die Egelsbacher stand nichts mehr 
auf dem Spiel, sie hatten den Klas- 
senerhalt bereits eine Woche zuvor 
unter Dach und Fach gebracht, 

„Daß wir den Klassenerhalt ge- 
schafft haben, grenzt bei den per- 
sonellen Problemen, die wir hat- 
ten, schon fast an ein Wunder", so 
SGE-Trainer Walter Laue. Nicht 
zuletzt dem Einsatz von mehreren 
Soma-Spielern ist es seiner Auffas- 
sung nach zu verdanken, daß der 
Sprung ans rettende Ufer noch ge- 
lang. 

lederlage in Hahn 
Die stark ersatzgeschwächten 

Egelsbacher hielten das Spiel in 
Hahn bis zur 43. Minute offen, ehe 
die Platzherren nach einem kata- 
strophalen Abwehrfehler von 
Müller in Führung gingen. Kurz 
nach der Pause fiel die Vorent- 
scheidung, als die Platzherren mit 
einem Sonntagsschuß aus knapp 
20 Metern das 2:0 erzielten. Da- 
nach brachen bei Egelsbach „alle 
Dämme". Die Heimmannschaft 
hatte keine Mühe, durch Tore in 
55,, 63, 89. Minute auf 5:0 zu erhö- 
hen, Die Gastgeber versäumten es, 
das Ergebnis noch deutlicher zu 
gestalten. 

SGE-Reserve: Filius; 
Schwanzer, Pschorn, Milejausevif, 
Müller (46. Wesp), Lerch, Kapper- 
mann, Kurz, Bernik, Gün, Molnar. 

Zwei nCUG B-Trainer gibt es jetzt bei der Fechterschaft des TV 
Langen. Frank Hellenthal und Peter Koch legten beim deutschen Fechter- 
bund In Hannover die Prüfung zur B-Tt'alner-Llzenz nach einem elnwO- 
chentllchen Lehrgang erfolgreich ab. Von nun an können die beiden nicht 
nur das Aufwärmtraining und die Beinarbeit leiten, wie es ein Übungsleiter 
macht, sondern dUrfen von nun ab richtig lektionleren. Dies kommt natür- 
lich dem Nachwuchs zugute, wenn sich sowohl qualifizierte als auch en- 
gagierte Trainer um die Fechter bemühen. Foto: P 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
9 - 21 -26 - 29 - 36 - 38 

Zusatzzahl: 6 
Superzahl: 5 
„SPIEL 77" 
4413029 

„6 PLUS" 
593199 

TOTO 
0-1-1-0-1-0-0-1-0-2-2 

„6 AUS 45" 
6-7-9-17-27-42 

Zusatzspiel: 39 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
4-5-7 32-27-23 

GLÜCKSSPIRALE 
Endziffor(n) gewinn(t)en DM 

68 2O!00 
548 100,00 

6452 1 000,00 
24541 10 000,00 

530310 100 000,00 
7430903 2 500 000,00 
Jokerzahl: 0 
Primienzlehung: 
8842362 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
7007224 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites (Behalt" 
(Ohne (jewähr) 

SSG-Fußballer kriegen 

einen neuen Trainer 

Klaus Jürgen Stark geht zum Saisonende 
Langen (rt) - Bei den Fußballern 

der SSG, die am kommenden 
Sonntag im Heimspiel gegen den 
bereits als Absteiger feststehenden 
TV Hausen den Klassenerhalt 
schaffen wollen, wird in der kom- 
menden Spielzeit ein neuer Trai- 
ner das Regiment führen. 

Der seitherige Trainer Klaus Jür- 
gen Stark wird am 19. Juni im Rah- 

BADSPORT 
1. Etappe de« QIro d'ltalla, Elnzelzelt- 

fahran über 8 km In Qenua: 1. Thierry Ma- 
rie (Frankreich) 9:59 Minuten (48,080 km/ 
h); 2. Miguel Induraln (Spanien) 3 Sekun- 
aen zurück; 3. Jullo Cesar Ortegon (Ko- 
lumbien) 10: 4. Juan Lianeras (Spanien) 
gleiche Zelt, 5. Laurent Bezault (Frank- 
reich) 13; 6. Jacky Durand (Frankreich) 14; 
7. Won Ledanols (Frankreich) gleiche 
Zelt; 8, Adriano Bafll (Italien) 15; 9. Quido 
Bontempi (Italien) gleiche Zelt; 10. Franco 
Chloccioll (Italien) gleiche Zelt;... 23. Uwe 
Ampler (Leipzig) 24; 44. Jens Heppner 
(Gera) 31; 45. Josef Holzmann (Peltlng); 
57. Jan Schur (Leipzig) 34; 60, Christian 
Nenn (Heldelberg) gleiche Zeit; 98. Udo 
Bölts (Rodalben) 43; 118. Olaf Jentzsch 
(Cottbus) 48; 146. Andreas Kappes (Bre- 
men) 59; 152 Bernd Qröne (Reckllnghau- 
sen) 1:01 Minute, 174. Markus Schleicher 
(Fulda) 1:16; 179 Peter Hilse (Freiburg) 
1:24 

men eines Grillfestes verabschie- 
det. Bei dieser Gelegenheit wird 
auch der neue Coach vorgestellt, 
der als Spielertrainer fungiert. 

Er heißt Armin Sternheimer und 
ist 30 Jahre alt. Er war Mittelfeld- 
spieler beim SV Erlenbach und 
beim VfR Goldbach in der bayeri- 
schen Landesliga. 

Gut gefochten 
Langen - Nachdem Victor An- 

spach schon bei einem internatio- 
nalen Turnier in Koblenz einen 
sehr guten 17. Platz erlangt hatte, 
konnte er nun bei den deutschen 
Schülermeisterschaflen im Säbel 
mit dem neunten Platz seine Er- 
folge fortsetzen. Schon nach der 
Vorrunde stand er auf Platz fünf, in 
der Zwischenrunde auf Platz acht. 
Darauf war er im K.o.-Sytem unter 
den letzten 16 und bezwang den 
Hessenmeister, dem er auf der 
Hessenmeisterschafl den ersten 
Platz überlassen mußte. Das Finale 
verfehlte er knapp, aber der 
neunte Platz ist immerhin auch ein 
stattlicher Erfolg. 

' DaB Kegeln nicht nur ein Sport für ältere Semestar Ist, sondern auch die Jugend begeistem kann, zeigten die Ju- 
gendlichen bei der Stadtmalsterschaft, die für Ihre Leistungen mit Medaillen ausgezeichnet wurden. Foto: ast 
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Viele Menschen sammeln 
Briefknarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Brieflmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073/ 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Tfelefon: 
06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1663 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59> 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

T^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon; 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
l^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tlauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold; Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V. jeden ersten 
Und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der BVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

  Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Ttelefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegt, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Bteuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres C^bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Ttlefon; 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
tJhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, fViedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
IXimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Spaziergang in die Welt der Philatelie 

Sammlergilde Offenbach lädt ein zur Versteigerung am Pfingstsonntag 
Interessierte Liebhaber von 

Briefmarken und Briefen lädt 
die Sammlergilde Offenbach 
ein zur Versteigerung am 
Pfingstsonntag, 7. Juni, im^Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53. TOr 
diese unter Philatelisten belieb- 
te Veranstaltung konnte wieder 
ausgezeichnetes Material entge- 
gengenommen werden, das ab 9 
Uhr im Kolpinghaus besichtigt 
werden kann. Um 10 Uhr be- 
ginnt dann die Versteigerung, 
die - wie üblich - locker und 
leicht über die Bühne gehen 
wird. Denn neben der Ernsthaf- 

tigkeit, ein fehlendes, gesuch- 
tes Stück für die Sammlung zu 
ersteigern oder ein tolles 
Schnäppchen zu machen, sind 
die Besucher daran interessiert 
- so berichten viele der Stamm- 
gäste - die freundliche und bei 
„Bieterkämpfen" spannende 
und prickelnde Atmosphäre zu 
genießen. 

Für die Versteigerung stehen 
wieder viele interessante Ange- 
bote zur Verfügung, Das Haupt- 
gewicht liegt natürlich bei den 
beliebten deutschen Sammelge- 

bieten, aber gut vertreten sind 
auch europäische und außereu- 
ropäische Gebiete mit vielen 
Spezialitäten und auch „Exo- 
ten", die eine Sammlung beson- 
ders reizvoll ausschmücken 
können. 

Also ein breites Spektrum aus 
der Welt der Philatelie steht zur 
Versteigerung mit bekannt 
sammlerfreundlichen Ausruf- 
preisen. So kann der Besuch 
dieser Veranstaltung sicher ein 
interessanter und philateli- 
stisch lohnender Pfingst-Spa- 
ziergang sein, auch für Men- 

schen, die erst einmal schnup- 
pern möchten, wie so etwas ab- 
läuft. Die Lust mitzumachen, 
kommt dann meist von ganz al- 
lein. 

Die Sammlergilde OfTenbach 
erwartet die Sammler zur Ver- 
steigerung am Sonntag, 7. Juni, 
um 10 Uhr, im OfTenbacher Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, klei- 
ner Saal im ersten Stock. Be- 
sichtigungsmöglichkeit dort ab 
9 Uhr, Parkplätze sind auf dem 
Grundstück ausreichend vor- 
handen. 

Expressionisten im gezackten Rahmen 

Post ergänzt die Serie „Deutsche Malerei des zwanzigsten Jahrhunderts" 
Mit der Sonderpostwertzei- 

chen-Serie „Deutsche Malerei 
des zwanzigsten Jahrhunderts" 
setzt die Deutsche Bundespost 
die Themen „Expressionismus", 
„Impressionismus" und „Ju- 
gendstil" fort. Die neue Serie soll 
in lockerer Folge die maßgebli- 
chen Repräsentanten der deut- 
schen Malerei des zwanzigsten 
Jahrhunderts würdigen. 

Wassily Kandinsky, ein russi- 
scher Jurist, der sich seit 1896 der 
Malerei gewidmet hatte, und 
FVanz Marc, ein „echter Bayer", 
begegneten einander 1910 in 
München, der damals führenden 
deutschen Kunstmetropole. Kan- 
dinsky neuartige und eigenwilli- 
ge, oft gescholtene Malerei, sein 
Kampf gegen die verhaßte Auto- 
rität der Akademie sowie seine 
Revolte gegen die festgegründete 
Kunstauffassung des konservati- 
ven Münchener Kulturlebens 
hatten die Aufmerksamkeit 
FVanz Marcs geweckt, so daß der 
in München geborene, noch un- 
bekannte Maler eine Verbindung 
zu dem knapp 15 Jahre älteren, 
aus Moskau stammenden Kan- 
dinsky suchte. Dies war der An- 
fang einer freundschaftlichen, 
deutsch-russischen Beziehung 
auf bayrischem Boden, aus der 
1911 der russob^uwarische 
„Blaue Reiter" hervorging. Zum 
Kreis der Mitarbeiter kam noch 
im selben Jahr der Rheinländer 
August Macke. 

Der „Blaue Reiter" war keine 
Künstlergruppe im engeren 
Wortsinn, sondern die Redaktion 
eines Almanachs, der Tfext- und 
Bildproben von verschiedenen, 
unabhängigen Künstlern ent- 
hielt. Kandinsky war damals der 
Überzeugung, daß die Gründung 
einer Künstlergemeinschaft - ge- 
radezu zwangsläufig - unentweg- 
te Diskussionen und Streitereien 
zur Fblge haben würde; regelmä- 
ßig führten diese Auseinander- 
setzungen zu einer Spaltung, 
wenn nicht zur Auflösung der 
Vereinigung. Das Ziel des Alma- 
nachs „Der Blaue Reiter", der 
1912 zum erstenmal erschien, war 
da-her keineswegs, eine künstle- 
sWie Bewegung ins Leben zu ru- 
fen, sondern die Redakteure des 
Jahrbuchs wollten in der Vielfalt 
ihrer Beiträge bereits vorhande- 
ne Entwicklungstendenzen der 
expressionistischen Kunst spie- 
geln. Das Bestehen des „Blauen 
Reiters" fand mit dem Ausbruch 
des Ersten Weltkriegs ein plötzli- 
ches Ende. 

Jede bedeutende Kunstäuße- 
rung spricht eine eigene Sprache, 
jede Kunst verfügt über nur ihr 
eigentümliche Mittel. Zu den 
Ausdrucksmitteln der expressio- 
nistischen Bildsprache zählt vor 
allem ein lebhaftes, manchmal 
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Professor Ernst Jünger entwarf die drei Sondermarken mit Motiven von Franz 
Marc, August Macke und Wassily Kandlsky. 

sogar stürmisches Kolorit. Kan- 
dinsky und einige seiner Zeitge- 
nossen wählen die Farbtöne ihrer 
Bilder kräftig, in entschiedenen 
Gegensätzen. Eine großflächige, 
nahezu ausschweifend zu nen- 
nende f^rbgestaltung bricht in 
aller Deutlichkeit hervor, so daß 
der Darstellungsinhalt der Bilder 
immer schwerer lesbar wird. Kan- 
dinsky beispielsweise verdeut- 
licht seit 1908 nicht länger Einzel- 
heiten seiner Bildgegenstände. 
Diese Neigung ist nicht allein sei- 
ne persönliche Eigenart. Die Ex- 
pressionisten verzichten im allge- 
meinen auf eine saubere, scharfe. 

bis in feinste Kleinigkeiten rei- 
chende Behandlung des Gegen- 
ständischen. Wesentlich er- 
scheint, daß bei Kandinsky die 
Farbwerte eine Eigenständigkeit 
erlangen, die die ältere Malerei 
kaum einmal zugelassen hatte. 
Von hier aus führte der kunstge- 
schichtliche Weg zu einer radika- 
len Erneuerung der Malerei, zur 
reinen farbigen Flächengestal- 
tung, kurzum; zur abstrakten 
Malkunst. Die allmähliche Loslö- 
sung vom Gegenständlichen 
kennzeichnet, grob verallgemei- 
nernd gesprochen, weite Berei- 
che der Kunstentwicklung zu Be- 

ginn des 20. Jahrhunderts. 
Bei FVanz Marc ist die in hohem 

Maße wirklichkeitsfremde F^rb- 
gestaltung augenfällig. Beinahe 
hat es den Anschein, als sei das 
jeweilige Motiv nur ein Vorwand 
und Anlaß, um Farbtöne von gro- 
ßer Leuchtkraft zu entfalten. 
FVeilich: Abbildrealismus ist ein 
Kunstbegriff, der Gemälden sol- 
cher Art zuwiderläuft. Das Bemü- 
hen um eine sachgerechte Wider- 
spiegelung der Naturerscheinun- 
gen im Medium der Bilder ist 
dem Expressionismus wesens- 
fremd. Das Gegenteil scheint 
vielmehr der F^ll zu sein. FVanz 
Marc, den man unzureichend als 
„Tiermaler" etikettiert hat, be- 
tont jedenfalls; „Die Kunst war 
und ist in ihrem Wesen jederzeit 
die kühnsten Entfernung von der 
Natur und der Natürlichkeit, die 
Brücke ins Geisterreich...". 

Kandinsky, Marc und Macke 
zählen heute zu den bedeutend- 
sten europäischen Malern des 
zwanzigsten Jahrhunderts, sie 
haben ihren fes';en Platz in den 
großen Museen. Ihr historisch 
folgenreicher Beitrag zur interna- 
tionalen Moderne ist unumstrit- 
ten. Zu Beginn unseres Jahrhun- 
derts jedoch entsprach ihre Mal- 
weise dem herrschenden Ge- 
schmack keineswegs. Vielmehr 
wirkte der expressionistische 
Kunststil beunruhigend und 
beirrend auf die Betrachter, die 
Bilder lösten einen Sturm der 
Empörung aus. Kandinsky hat 
die Aufnahme seiner Münchener 
Arbeiten in der Öffentlichkeit wie 
folgt geschildert; „Die Presse ließ 
ihre ganze Wut gegen die Ausstel- 
lung los, das F^iblikum schimpf- 
te, drohte, spuckte... auf die Bil- 
der". Angesichts dieser spötti- 
schen Verständnislosigkeit muß- 
te FVanz Marc 1914 in seinem Vor- 
wort zum „Blauen Reiter" (zweite 
Auflage) feststellen; „Daß uns 
heute die große Menge nicht fol- 
gen kann, wissen wir; ihr ist der 
Weg zu steil und unbegangen". 
Die äußerste Radikalität der Ab- 
lehung modemer Gemälde wurde 
in Deutschland mit dem NS-Iko- 
noklasmus erreicht, einem Bil- 
dersturm, dem zahllose großarti- 
ge Werke deutscher Kunst zum 
Opfer gefallen sind. In den Zeiten 
der militanten nationalsozialisti- 
schen Kulturpolitik wurden die 
Bilder der F^qiressionisten - wie 
alle nicht naturalistische Malerei 
- als Zeugnisse kulturbolschewi- 
stischer Entartung schamlos dif- 
famiert. 

FVanz Marc hatte 1912 gefor- 
dert, er und seine Künstlerfreun- 
de müßten ihre Bilder „zeigen 
wie eine selbstverständliche Sa- 
che", wie eine Sache, die so 
selbstverständlich ist wie eine 
Briefmarke. 

Neue Aktion wurde den 

Jungsanmüem vorgestellt 

„Phila-Club-Tasche" für nur fünf Mark 
Einmal im Jahr findet der „Tag 

der Jungen Briefmarkenfreun- 
de" in vielen Orten Deutschlands 
statt, immer Ende April. Zahlrei- 
che Jugendgruppen junger Brief- 
markenfreunde stellten sich der 
Öffentlichkeit vor indem sie be- 
kanntgeben, daß sie in ihren 
Gruppenstunden nicht nur Brief- 
marken tauschen, sondern auch 
kreative Jugendarbeit leisten. 

Dieses Jahr wurde nun eine 
ganz neue Aktion gestartet: Der 
Phila-Club, der vor allem auch für 
die Jugendlichen da ist, die in ih- 
rem Heimatort keine Jugend- 

,,Gscheidle-Marke" wird 

in Erankfiirt versteigert 

Auch „Rote Adenauer" unterm Hammer 
gruppe junger Briefmarken- 
sammler vorfinden. Die Gruppen 
boten auf vielen TdJB-Veranstal- 
tungen eine „Phila-Club-T^sche" 
für fi\nf Mark an. In einer Baum- 
wolltasche befinden sich neben 
einem Briefmarkenpäckchen 
und anderen philatelistischen 
Hilfsmitteln zahlreiche Informa- 
tionen über das Briefmarkensam- 
meln. 

Und das VTichtigste an dieser 
Aktion: Die Jugendlichen werden 
bis Ende 1994 auf schriftlichem 
Wege betreut, ohne daß es sie 
zusätzlich etwas kosten wird. 

Das 1945 in Dresden gegründe- 
te Briefmarken- und Auktions- 
haus Rudolf Stelzer, wurde 1950 
nach FVankfurt am Main verlegt, 
wo weiterhin regelmäßig Auktio- 
nen veranstaltet wurden. 1954 
war es bereits die 50., 1965 die 
100., 1983 die 150. und jetzt, in der 
Zeit vom 26. bis 30. Mai die 17?. 
Jubiläums-Auktion. 

In dieser Auktion wird den 
Steltzer-Kunden mit mehr als 
8000 Losen und einem Ausruf- 
wert von etwa 7 000 000 Mark ein 
umfassendes Angebot aus allen 
Bereichen der Philatelie untei^ 
breitet. 

Die moderne Philatelie wird 
unter anderem durch das Ange- 
bot einer neuentdeckten 
„Gscheidle-Marke" vertreten, die 
wie bekannt ist, irrtümlich von 
der EhefVau des Bundespostmini- 
sters zur FVankatur verwendet 
wurde, obwohl die Marke, - we- 
gen der Absage der deutschen 
Teilnahme an den Olympischen 
Spielen in Moskau - nicht zur 
Ausgabe gelangte; sowie einer 
Adenauer-Marke in knallroter 
Fkrbe zum ersten Tbdestag von 
1968, die wegen der „roten" Earbe 
ebenfalls nicht ausgegeben wui^ 
de. 
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Ich habe meine Aufgabe erfüllt, 
den Glauben bewahrt, 
den Lauf vollendet. 

Johann 

Philipp Leyer 

* 27. 9. 1912 t 22. 5. 1992 

Er entschlief nach kurzer, geduldig ertragener Krankheit. Sein 
Leben war erfüllt von Arbeit. Liebe und Fürsorge. 

In stiller Trauer: 
Käthe Leyer geb. Mack 
Wolfram Leyer und Elke geb. Gottschalk 
Karl-Heinz Heberer und Gudrun geb. Leyer 
Betina und Peter 
Stefan und Andrea 
Bastian und Julia 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Hügelstraße 1 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. Mai 1992, um 11 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen. 

DANKSAGUNG 

Elly Syroth 

Allen Freunden und Bekannten, die uns in loserer schweren Stunde ihre An- 
teilnahme bekundet haben, besonders den Ärzten und Schwestern der Station 
2 B des Dreieich-Krankenhauses, auch Pfarrer Schilling für die überaus trost- 
reichen Worte beim Abschied, sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Ihre Kinder 
Hans Syroth und Ehefrau Brigitte 
Alfred Gottlieb und Ehefrau Sigrun 

geb. Syroth 

Langen, im Mai 1992 

Ihre Enkel 
Frank, Hans, Erik, 
Christine und Petra 

Nach langer, schwerer Krankheit ist meine liebe Frau, unsere warm- 
herzige Mutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Lolo Scherer 
geb. Lehr 

♦ 8. 11. 1920 

sanft entschlafen. 

t 24. 5. 1992 

In Trauer und Dankbarkeit: 
Günther Scherer, Dipl.-Ing. 
Brigitte Scherer und Prof. Dr. Wilfried Nix 
Jan-Günther Scherer, DipL-Kfm. 
Gottfried Scherer 
Käthe Born geb. Lehr und Herbert Born 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Feldbergstraße 26 

Die Trauerfeier findet in der Friedhofshalle Langen am Freitag, dem 
29. Mai 1992, um 8.45 Uhr statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbeltungen - SSrge, Wäsche, Urnen in vie- 
ien Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - DrucksachenTelegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenhelten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereft - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famlllenbesitz 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie sich 

und Ihr Kind vor strafbarem 

Computermißbrauch. 

m 

i HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
t'c ZEITUfMG wöcfientlich über 16 000 Leser, Abonnement-Preis nur 7.50 DM monatlicfi. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutsphelnes erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posii«(Uihl u. Wohnort 

£aii0ener2atung9 
die Abonnennent-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Wichtig für Ahzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeltung 

Ist heute 

Neiistag, den 26. Mal 1992 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkünden 

Achtung) wichtigi 

IWtteliiiig der SlONMEn-MNIIIG 
Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

UHTESRiCliT 

EtpaAa - ettA de modal 4 Wochen 
Sommersprachkursus In Valladolid • 
Frelzeitmtellchkelten • Ausgebildete 
Lehrer • CTeschlchte u. Kultur zum 
Entdecken • Tel. 069 / 507 3486/ 
Mi. ab 16 Uhr 

BESCHlFtUCHIS 

_ . J.R: 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen RInker 

Referenzefi in Ihrer Nacht)af8chan 
Ert>tte Kontaktaufnaivne unter Telefon Wixhausen 0 61 SO / 619 70 

Anzeigt 

DER 
LANQENER 
KEHRMANN 
MEINT... 
Di* Intpaktlon 
Dsln Auto 
•chonti 
FOr AHSI zum 
Bauhof dl« 
Umwttt Dich 
balohnti 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

8 
Die Erfahrung lehrt uns, 

daß die Liebe nicht allein darin besteht, 
daß man einander ansieht, 

sondern, daß man gemeinsam in gleicher Richtung blickt. 

AM 
^ngener&'tung 

EGELSBACHER NACHIUCHTEN 
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Jürgen 

Jäckel 
Südliche Ringstraße 74, 6070 Langen 

Polterabend: Mittwoch, den 27. Mai 1992, ab 19.00 Uhr, 
Südliche Ringstraße 74, 6070 Langen 

Kirchliche TVauung: Samstag, den 30. Mai 1992, 14.00 Uhr, 
in der evangelischen Stadtkirche Langen 

Die Poltergeister bitten wir, 
laßt zu Haus das Altpapier, 

werft Porzellan in unsere Mitte, 
nur das bringt Glück nach alter Sitte. 

ß 
'3 
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ß 
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Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein..Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der FVage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen^ 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere "Itexte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wöre doch ärgerlich, wenn jemand umsorwt anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach ' 
Telefon 069 / 80 63 366 069 / 81 01 20 - 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Hautnah! 

Der Giftstoff PCP ist hierzulande 
verboten - und dennoctt in vielen 
Lederwaren in bedenklich hohen 
Konzentrationen nachzuweisen. 
GLOBUS informiert über die dar- 
aus entstehenden Gefahren. 
Wenn Sie mehr über die GLOBUS- 
Hefte des BUND erfahren wollen, 
schicken Sie uns diese Anzeige. 
Ein Probeheft erhalten Sie gegen 
5,-DM(als Verrechnungsscheck) 

BUND - Ummltzentrum 
Flotebühletr. 86/1 • 7000 Stuttgart 1 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKONDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Wer kennt den Mann? 

Junge Frau wurde zweimal überfallen 
sich Gesichtsverletzungen, eine 
Gehirnerschütterung und 
Hautabschürfungen zu. Ge- 
raubt wurde ihr eine goldene 
Halskette. Beim zweien Über- 
fall wurde sie am Hals gewürgt. 
Sie konnte den Täter jedoch mit 
einer Schreckschußpistole in 
die Flucht schlagen. 

In beiden Fällen soll es sich 
um den gleichen Täter gehan- 
delt haben. Seine Beschrei- 
bung: etwa 25 bis 30 Jahre alt, 
etwa 1.90 Meter groß, kräftige 
Figur, südländischer Typ mit 
dunklen, braunschwarzen Haa- 
ren. Bei dem zweiten Überfall 
trug er eine schwarze Jeans- 
hose, eine schwarze Blouson- 
jacke und weiße, knöchelhohe 
Turnschuhe. Er roch stark nach 
Zigarettenrauch und murmelte 
einige Worte in einer fremden 
Sprache. 

Wer erkennt den Mann auf 
dem Phantombild? Wer kann 
Hinweise geben? Die Kriminal- 
polizei Offenbach (Tel: 069- 
88090-259) nimmt Hinweise 
entgegen. 

Phantombild des Täters. 
Foto: P 

Langen - Zweimal wurde 
eine 27jährige Frau -am 28. 
April gegen 21.30 Uhr und am 3. 
Mai gegen 21.45 Uhr- in der 
LuisenstraOße überfallen, als 
sie ihren Mülleimer zum Con- 
tainer brachte. Beim ersten Mal 
erhielt sie einen Handkanten- 
schlag gegen den Hals und 
stürzte zu Boden. Dabei zog sie 

Frontscheibe 
ist zersprungen 

Dunkelbrauner VW-Bus 
von Polizei gesucht 

Langen - Ein dunkelbrauner 
VW-Bus war am Montag abend ge- 
gen 20.15 Uhr auf der Bundes- 
straße 44 in Richtung Frankfurt 
unterwegs. Nach Zeugenaussagen 
kam der Führer mit seinem Fahr- 
zeug in der Gemarkung Langen 
nach rechts von der P^irbahn ab 
und beschädigte Leitpfosten und 
Verkehrszeichen. Dabei zersprang 
die Frontscheibe. Der unbekannte 
Fahrer setzte seine Fahrt fort, ohne 
sich um den entstandenen Scha- 
den zu kümmern. 

Wer kann Hinweise auf einen 
dunkelbraunen VW-Bus mit zer- 
sprungener Frontscheibe geben? 
Hinweise nimmt die Polizei Lan- 
gen (Tel: 2 30 45) entgegen. 

Laienhilfe lädt 
zum Stammtisch 

Langen - Zu einem Stammtisch 
für interessierte Bürgerinnen und 
Bürger lädt die Laienhilfe Langen 
für Donnerstag, 4. Juni, um 19.30 
Uhr in die „Langener Stubb" in der 
Stadthalle ein. 

Achtung 

Völkerverständigung^ auf breiter Basis 

Verschwistenmg mit Romorantin und Long Eaton begann auf Urlaubsreise 
Laniren — Zum Riphtf*n Mal «Ait mit HAr tnririe/^hArt Eaton heute Stadtteil von Er - 

Mit Pflanzkubeln an den Fahrbahnrändem will die Stadt Jetzt dem Schnellfahren In der Gabelsberger- 
straße ein Ende setzen. In der Vergangenheit kam es oH vor, daß Autofahrer auch die BUrgersteige benutzten um 
bei Gegenverkehr nicht gestört zu werden. Dies war In hohem Maße gefährlich für die Fußgänger, vor allem auch 
für Kinder, denn diese Straße Ist ein stark frequentierter Schulweg zur Wallschule. Die Schilder ,Achtung Schul- 
klnderl Tempo 30 freiwillig!" hatten nicht den erhofften Effekt. Jetzt mußt gebremst werden Foto cho 

Langen - Zum siebten Mal seit 
1974 ist Langen über die Pfingst- 
tage Schauplatz des Drei-Städte- 
Treffens. Erstmals wurde eine sol- 
che Veranstaltung im Juni 1973 in 
Romorantin gefeiert. Seitdem ist 
jede Stadt innerhalb der Ringver- 
soliwisterung im jährlichen Wech- 
sel Gastgeberin dieser Kontakt- 
Messe, deren Organisation in Hän- 
den des jeweiligen Partnervereins 
liegt. 

Durch die Jumelage mit Romo- 
rantin im Jahr 1968 und mit Long 
Eaton im Jahre 1971 schlug Lan- 
gen ein neues Kapitel bei den Be- 
mühungen um Völkerverständi- 
gung und der Pflege internationa- 
ler Beziehungen auf, das im vori- 
gen Jahr mit der Verschwisterung 

mit der türkischen Stadt Tarsus 
fortgeschrieben wurde. 

Zum ersten Mal kam im Jahre 
1961 der Gedanke an eine Ver- 
schwisterung mit einer ausländi- 
schen Stadt auf. Damals ver- 
brachte die Familie des Studiendi- 
rektors Heinz Förster ihren Urlaub 
in dem französischen Städtchen 
bereits etwa 500 Städte und Ge- 
meinden der Bundesrepublik ihre 
offiziellen Partnerschaften mit 
europäischen, vor allem französi- 
schen Gemeinden besiegelt. 

Nach der Rückverschwisterung 
in Romorantin im Jahre 1969 kam 
es 1971 in Langen zur Ringver- 
schwisterung zwischen den drei 
Städten aus Frankreich, England 
und der Bundesrepublik. In Long 

Dreieich-Gynmasium 

hat keinen Platz mehr 

Schulbewerber wurden abgewiesen 
Langen (rt) - Das hat es in der 

Geschichte des Dreieich-Gym- 
nasiums noch nicht gegeben, 
daß Schülerinnen und Schüler, 
die sich dort zur Weiterbildung 
beworb)en haben, abgewiesen 
werden mußten. Betroffen sind 
zwölf Lwemwillige, denen je- 
doch ein Brief des ^hulleiters 
ins Haus flatterte mit der Be- 
gründung, daß man sie aus 
räumlichen und personellen 
Gründen zunächst nicht auf- 
nehmen könne, sie aber auf 
eine Warteliste setze. 

Eine nähere Erläuterung 
spricht davon, daß die Zahl der 
für das nächste Schuljahr in der 
Jahrgangsstufe 7 Schülerinnen 
und Schüler die Kapazitäts- 
grenze der Schule ütjersteige. 
Für diese Jahrgangsstufe seien 
fünf Klassen vorgesehen, für 
die der Hessische Kultusmini- 
ster eine Höchstgrenze von 30 
Schülern festgelegt habe. Auf 
Grund der bisher vorliegenden 
Meldungen lasse sich bereits 
jetzt ablesen, daß diese Zahl 
überschritten werde. Die Ein- 
richtung einer sechsten Klasse 
s®i aus räumlichen und perso- 
lellefi Gründen leider nicht 
möglich. 

Der Schulleiter venvelst 

dann auf Möglichkeiten in an- 
deren Gymnasien entlang der 
B3, deren Besuch auf Grund 
günstiger Verkehrsverbindun- 
gen durchaus zumutbar sei. 

Herbe Kritik zu dieser Situa- 
tion kommt aus den Reihen der 
Arbeitsgemeinschaft Christ- 
lich-Demokratischer Lehrer. 
Die Schulpolitik des rot-grünen 
Schulträgers halje dazu geführt, 
daß das Versprechen der Lan- 
desregierung nach freier Schul-'' 
wähl nicht gehalten werde. 
Während genügend Geldmittel 
für Gesamtschulen zur Verfü- 
gung stünden (Ausbau der 
Heinrich-Heine-Schule in Drei- 
eich zur Europaschule und Aus- 
bau der integrierten Gesamt- 
schule in Langen), werde keine 
Kapazitätserweiterung des 
Dreieich-Gymnasiums geplant. 
Der vom rot-grünen Schulträ- 
ger vorgelegte und noch nicht 
genehmigte Schulentwick- 
lungsplan verfolge die Einfüh- 
rung der integrierten Gesamt- 
Einheits-Schule durch die 
schrittweise Verminderung der 
Kapazität des gegliederten 
Schulwesens und entspreche 
nicht den Bedürfnissen und 
Wünschen der Eltern. 

  von 
ewash-Borough, wurden aus die- 
sem Anlaß drei „Eichen der 
Freundschaft" gepflanzt. 

Beim ersten Drei-Städte-Treffen 
im Juni 1973 in Romorantin tauf- 
ten die Gastgeber eine Straße in 
„Avenue de Langen". Seit Pfmg- 
ten 1979 hat auch Langen einen 
Long-Eaton-Platz und eine Romo- 
rantin-Anlage. Für die Verdienste 
um den Gedanken der Völkerver- 
ständigung wurde der „Europäi- 
schen Gemeinde" Langen wäh- 
rend des Drei-Städte-Treffens 1983 
die Ehrenfahne des Europarates 
verliehen. Sie hat heute ihren Platz 
im Stadtverordnetensitzungssaal. 

In Langen wurde noch im glei- 
chen Jahr vom Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein ein Ausschuß 
zur Förderung europäischer Pat- 
nerschaften ins Leben gerufen. 
Daraus entwickelte sich der Förd- 
ererkreis für europäische Partner- 
schaften, der in den Kommunalpo- 
litikern aller Fraktionen und im 
Magistrat zahlreiche Freunde und 
Helfer fand. Offiziell wurde dieser 
Fördererkreis 1967 gegründet. 
Vereine, Schulen und die Feuer- 
welu^n der Partnerstädte nahmen 
Beziehungen zueinander auf 
Auch Kontakte auf privater Ebene 
entwickelten sich rege. 

Sichtbaren Ausdruck fanden all 
diese Bemühungen in der Ver- 
schwisterungsfeier mit Romoran- 
tin, die im September 1968 in Lan- 
gen stattfand. Zu dieser Zeit hatten 
Selles-sur-Cher. Förster und der 
französische Stadtrat Lionel Ve- 
non vereinbarten, daß Schüler bei- 
der Städte gemeinsam an einem 
Malwettbewerb teilnehmen. Das 
Ergebnis waren Ausstellungen in 
Langen und in Selles-sur-Cher, die 
ein großes Echo fanden. Aus einer 
privaten Initiative entstand damals 
fast eine heimliche Verschwiste- 
rung. 

Doch gab es ein Problem, Selles- 
sur-Cher zählte nur 4 000 Einwoh- 
ner und zeigte sich einer echten 
Städtepartnerschaft nicht gewach- 
sen. Deshalb wurde die Aufmerk- 
samkeit auf die nahegelegene 
Kreisstadt Romorantin-Lanthenay 
gelenkt. Im Jahre 1966 reiste Heinz 
Förster als Vermittler in Sachen 
Völkerfreundschaft in die Sologne 
und fand in Romorantin ungeteilte 
Zustimmung für eine Partner- 
schaft mit Langen. Mehr noch: 
„Wenn wir uns mit Langen ver- 
schwistem", hieß es, „bringen wir 
unsere englische Partnerstadt 
Long Eaton in die Jumelage mit 
ein." 

„Wegezoll" für Autos 

ist untaugliches Mittel 

Langens FDP kritisiert Welteke 
Langen - Die Kritik an den 

Autofahrern und dem Individu- 
alverkehr schlechthin reißt 
nicht ab. Zugegeben: Die Pro- 
bleme sind da und sie sind un- 
übersehbar. Aber sie waren vor- 
hersehbar, sie kamen nicht 
über Nacht. Einige wenige weit- 
sichtige Gemeinden haben das 
erkannt und rechtzeitig behan- 
delt. So heißt es in einer Presse- 
mitteilung der Langener FDP. 

Für die Stadt Langen könne 
man das keinesfalls behaupten. 
Im Gegenteil: Statt Platz für 
Autos zu schaffen, habe man 
Parkplätze vernichtet und 
nichts als Rückbaumaßnahmen 
im Sinn gehabt. Eine Stadt wie 
Langen brauche ganz einfach 
mehr Parkplätze, besser eins 
bis zwei feine Parkhäuser. 

Als ein völlig untaugliches 
Mittel bezeichnen die Freide- 
mokraten des Ortsverbandes 
Langen die von Verkehrsmini- 
ster Emst Welteke (SPD) vor 
kurzem im Landtag einge- 
brachten Ideen, nach denen die 
Kommunen das Recht haben' 
sollen, für die Fahrt in die City 
ein Wegezoll zu erheben. 

Ganz abgesehen davon, daß 
dies kein bißchen weiterhelfen 
werde, gipfele der Vorschlag in 
der Feststellung, daß die Kom- 
mune das dadMch eingenom- 
men Geld nach Belieben ver- 
wenden dürfe. 

Die FDP erklärt ihren Wider- 
stand zu diesem „Wegezoll" 
und betont, so etwas werde sie 
für die Stadt Langen niemals 
mittragen. 

Noch Plätze frei 
Langen (rt) - Bei den Langener 

Ferienspielen vom 13. bis 31, Juli 
unter dem Motto „Zirkus" sind 
noch einige Plätze frei. Anmeldun- 
gen werden im Rathaus, Zimmer 
319 (Tel:203-212) angenommen. 

Saisoneröffnung 
Langen (rt) - Der Roll- und Eis- 

sportclub eröffnet am Samstag, 30. 
Mai, ab 9.30 Uhr die Saison auf der 
Rollschuhbahn im Schwimmsta- 
dion mit Läuferinnen und Läufern 
aus mehreren Städten. 

Jugendarbeit und Aktivität bevorzugt 

Sportförderung der Stadt wird effektiver / Anreize für Auslandsfahrten 
Langen - Noch eezielter und ef- nach denen gefördert werde. *   j- ■ .. ~. _   Langen - Noch gezielter und ef- 

fektiver verteilen möchte der Lan- 
gener Magistrat die Zuschüsse, die 
die Stadt jährlich zur Förderung 
des Sports zur Verfügung stellt. 
Das zuständige Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport hat deswe- 
gen eine Neufassung der entspre- 
chenden Richtlinien erarbeitet. Sie 
orientiert sich an der geänderten 
Fassung der Richtlinien für die Zu- 
schüsse an die kulturellen Vereine 
und liegt der Stadtverordnetenver- 
sammlung in ihrer Sitzung am 26. 
Mai zur Beschlußfassung vor. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Dieter Pitthan stehen bei 
den neuen „Richtlinien der Stadt 
Langen zur Förderung des Sports" 
die Jugendförderung, die Aktivitä- 
ten der Vereine sowie die Städte- 
partnerschaften im Mittelpunkt. 
Allgemein sei es gelungen, 
Richtlinien transparenter zu 

die 
ge- 

Dazu zähle beispielsweise der 
Partnerschaftsgedanke. Berück- 
sichtigt wurde, daß Langen mitt- 
lerweile mit der türkischen Stadt 
Tarsus verschwistert ist. Deshalb 
erhalten aktive Sportler jetzt einen 
Fahrtkostenzuschuß von 200 Mai k, 
wenn sie in Tarsus an einer Sport- 
veranstaltung teilnehmen. Gering- 
fügig erhöht wurden die Zuschüsse 
bei Fahrten in die Partnerstädte 
Romorantin und Long Eaton. In 
besonderem Maße unterstützt wer- 
den darüber hinaus auch Fahrten 
von Kindern und Jugendlichen, 
die aus sportlichem Anlaß ins Aus- 
land reisen. „Unser Ziel ist es, den 
Sportaustausch zu fördern und die 
Städtepartnerschaft auch auf dem 
sportlichen Sektor mit Leben zu 
erfüllen", erklärte Bürgermeister 
Pitthan. 

stalten. Es gebe klare Kriterien, Aber auch die Sportveranstal- 

tungen in Langen werden künftig 
stärker als bisher von der Stadt be- 
zuschußt, um den Vereinen An- 
reize und M^lichkeiten zu bieten, 
sich in der Öffentlichkeit zu prä- 
sentieren. Ein weiterer Schwer- 
punkt liegt in der Förderung des 
Spitzensports, von dem eine hohe 
Motivationskraft und Identifikati- 
onsmöglichkeit ausgeht, der aber 
auch mit höheren Kosten verbun- 
den ist, etwa für Fahrten, Trai- 
ningslager und Wettkämpfe. 

Unter den Spitzensport fallen 
Mannschaften, die in den höchsten 
deutschen Spielklassen (erste und 
zweite Bundesliga) vertneten sind. 
In Langen erreichen diesen Status 
zur Zeit die TV-Basketballer, der 
Billard-Club, der Kraftsportverein 
sowie das Paar Wemer/Schnee- 
meier vom Tanzusportclub Blau- 
Gold. 

Insgesamt hat die Stadt Langen 
im vergangenen Jahr ihre 29 

Sportvereine mit 615 000 Mark ge- 
fördert. Hinzu kommen die Lei- 
stungen bei der Sportplatzpflege. 
Bürgermeister Pitthan tjetonte, 
daß durch die Neufassung der 
Förderrichtlinien lediglich eine 
Umverteilung der Mittel herbei- 
führt werde, keineswegs jedoch 
eine Kürzung des im Vergleich zu 
Kommunen ähnlicher Größenord- 
nung relativ hohen Fördervolu- 
mens. 

Unterstützt werden die Lan- 
gener Sportvereine in nahezu allen 
Bereichen. Es gibt unter anderem 
Zuschüsse für Fahrtkosten, 
Übungsleiter, Hausmeister, Sport- 
geräte, investive Maßnahmen, die 
Unterhaltung von Sporträumen, 
bei der Miete, der Benutzung des 
Hallenliades, für den Ankauf von 
Pokalen und eben für die besonde- 
ren Aufwendungen im Spitzen- 
sport. 

I 
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Vor dam Start am Naturfreundahaut. Die Fragabogan sind vartallt, und die Wanderung durch Wald und Flur kann 
beginnen. Poto- ^ 

Auch der „Vogel des Jahres" war gefragt 

Die Bürgerwanderung der Vereine war wieder einmal ein großer Erfolg / 149 Teilnehmer 

Langen (rt) - Sie ist schon eine 
feste Größe im Langener Veran- 
staltungskalender, die Bürgerwan- 
derung der naturverbundenen 
Vereine. So hatte sie auch am ver- 
gangenen Sonntag wieder zahlrei- 
che Wanderer auf die Beine ge- 
bracht, denn zwischen 9 und 11 
Uhr -das wai' der Starttermin- hat- 
ten sich 149 Bürgerinnen und Bür- 
ger jeden Alters am Naturfieunde- 
haus eingefunden, um auf den 
Kurs durch Wald und Feld zu ge- 
hen. Bürgermeister Dieter Pitthan, 
der die Schirmherrschaft für diese 
Veranstaltung übernommen hatte, 
gab den Wanderern seine besten 
Wünsche mit auf den Weg. 

Veranstalter waren die Natur- 
ft«unde, der Odenwaldklub, der 
Naturschutzbund, die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald und 
der Obst- und Gartenbauverein. 

Sie hatten nicht nur den Kurs sehr 
gut gekennzeichnet, sondern den 
Teilnehmern neben der gesunden 
Tätigkeit des Spazierengehens 
auch geistige Betätigung auferlegt, 
denn an allen Kontrollstellen im 
Wald wurden Fragebogen verteilt, 
die au.sgefüllt wereden sollten, um 
am Ende an der großen Preisver- 
teilung teilnehmen zu können. 

Kontrollpunkte -und sie zeigen 

auch in etwa die Strecke auf- wa- 
ren der Albanusberg, die Philipp- 
seicher Trift, der Offenthaler Vieh- 
trieb, die Koberstädter Hütte und 
als Ziel das Naturfi'eundehaus. Auf 
dieem Weg konnte man sich über- 
legfen, wer der „Vogel des Jahres" 
ist. Nicht der „Sohluckspecht", wie 
manche scherzhaft meinten, son- 
dern das Rotkehlchen war die rich- 
tige Lösung. Da wurde nach 
Mischkulturen gefragt, mußten 
Bäume bestimmt werden, wobei 
manche eine Fichte nicht von einer 
Tanne zu unterscheiden wußten, 
wurden Ratschläge zum richtigen 
Wandern erteilt. So mancher 

Siegerehrung (v.l.) Paula Schäfer (OQV), Sieger Mathlaa Schifar, Heldl Hartmann (Naturfreunde), Marie Breldert 
und Liaa Denk. fö,o.„ 

BundestrefFen 

der Oberschlesiei' 
Langen - Unter dem Motto „Ge- 

meinsam die Zukunft gestalten ■ 
Mein Herz für Oberschlesien" fin- 
det vom 13. bis 14. Juni auf dem 
Messegelände in Essen das 23. 
Bundestreffen der Landsmann. 
Schaft der Oberschlesier statt. Zu 
erwarten sind Kundgebungen, 
Gottesdienste, musikalische Dar- 
bietungen und der erstmalige Auf- 
tritt des hundert Personen starken 
EichendorfT-Chores aus Ratibor. 
Zum Rahmenprogramm gehören 
verschiedene ot>erschlesische Aus- 
stellungen. 

Auch die Landsmannschaft aus 
Langen wird das Treffen besu- 
chen. Wer mitfahren möciite, 
melde sich bei Georg Panitz, Pesla- 
lozzistraße 5, (Tel.: 5 30 83). 

mußte eingestehen, daß seine 
Kenntnisse über die Natur verbes- 
serungsbedürftig waren. 

Nach 13 Uhr kamen die letzten 
am Naturfi-eundehaus an und nah- 
men ein Ebbelwoiglas mit Gravur 
in Empfang, eine Erinnerungsgatje 
für alle Teilnehmer. Mit Gegrill- 
tem, leckeren Salatplatten und er- 
frischenden Getränken warteten 
die Naturfreunde auf, und nach- 
dem sich alle gestärkt hatten, kam 
die Preisverteilung. Insgesamt 35 
Preise warteten auf die Teilneh- 
mer mit der höchsten Punktzahl, 
unter anderem Freiflüge, Bücher, 
Kassetten mit Vogelstimmen, 

Wein, Kaffee, Nistkästen und Blu- 
men. 

Tagessieger mit der höchsten 
Punktzahl (43 von 44 möglichen) 
wurde der Jugendliche Mathias 
Schäfer und erhielt einen Stereo- 
koffer, mit 41 J'unkte holte sich 
Lisa Denk einen Fotoapparat, und 
mit 40 Punkten konnte Marie Brei- 
dert einen Präsentkorb in Emp- 
fang nehmen. Das herrliche Wetter 
hatte nicht nur einen wunderschö- 
nen Spaziergang ermöglicht, son- 
dern trug auch seinen Teil zum ge- 
mütlichen Beisammensein im 
„Loch" neben dem Naturfi^unde- 
haus bei. 

Fußball für guten Zweck 

Wohltätigkeitstumier der Stadtverwaltung 
Langen - Ihr neuntes Wohltätig- 

keitstumier veranstaltet die Be- 
triebssportgemeinschaft der Stadt- 
verwaltung Langen am Samstag, 
30. Mai, in der Georg-Sehring- 
Halle in Oberlinden. Um den vom 
ehemaligen Stadtverordnetenvor- 
steher Werner Heinen gestifteten 
Wanderpolcal spielen acht Fußball- 
mannschaften, darunter das Gast- 
geberteam der Stadtverwaltung so- 
wie Titelverteidiger „Centro Espa- 
nol". 

Anpfiff zur ersten Begegnung ist 
um 10 Uhr. Bürgermeister Dieter 
Pitthan wird den Anstoß ausfüh- 
ren. Die Siegerelirung ist für 18 
LTir vorgesehen. Bei dem Turnier 
sind Zuschauer herzlich willkom- 
men. Sie werden mit preisgünsti- 
gen Getränken und Speisen vom 
Grill bewirtet. Der Erlös der Ver- 
anstaltung, die von Langener Fir- 
men unterstützt wird, kommt dem 
Behindertenwohnheim an der Zin- 
keysenstraße zugute. 

Hilfstransport mit Hindernissen 

1 600 Spendenpakete gingen nach Mitschurinsk / „Tränen der Dankbarkeit" 

Jahrgang 1929/30 Jahrgang 1917/18 
Langen - Zu unserem Spazier- 

gang zur Hainer Kerb am Dienstag, 
9. Juni, treffen wir uns um 14.30 
Uhr am Vierröhrenbrunnen. 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Langen - Am Dienstag, 2. Juni, 

um 15 Uhr, ist wieder ^nioren- 
treff in der Gaststätte „Wilhelms- 
ruh". 

Neben der Fahrt in den Bayeri- 
schen Wald soll über aktuelle "Ri- 
gesthemen wie "ftrif 1992, Senio- 
renprogramm gesprochen werden. 
Es sind auch „Neurentner" herz- 
lichst eingeladen. 
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Ijangen - Wir treffen uns wieder 
am Mittwoch, 3. Juni, in der TV- 
Gaststätte um Jahnplatz. 

Awo hat ihre 

Versammlung 
Langen - Am Freitag, 12. Juni, 

um 15 Ulir findet die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der Ar- 
beiterwohlfahrt Langen im klei- 
nen Saal der Stadthalle statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter an- 
derem die Berichte des Vorstandes 
und des Geschäftsstellenleiters, 
Kassenbericht, Satzungsänderung 
der Paragraphen zehn und elf so- 
wie die Neuwahl des Vorstandes 
und der Revisoren. 

Langen (cho) - Die dritte Hilfs- 
aktion zugunsten der russischen 
Stadt Mitschurinsk ist erfolgreich 
zu Ende gegangen, Dr. Heinz-Gün- 
ther Wleklinski, Vorsitzender der 
Ortsvereinigung des Deutschen 
Roten Kreuzes und Mitglied des 
Magistrats, begleitete zusammen 
mit seiner Frau den Transport und 
die Verteilung der insgesamt 50 
Palletten umfassenden Hilfsgüter. 
„Obwohl wir auf dieser Fahrt eine 
Menge Schwierigkeiten zu über- 
winden hatten, ist letztlich doch al- 
les in die richtigen Hände gelangt", 
sagte Wleklinski nach seiner Rück- 
kehr aus der 125 000 Einwohner 
zählenden Stadt am Woronesch. 

Besonders die „Schlußabwick- 
lung" der Spendenaktion habe un- 
ter einem „ungünstigen Stern" ge- 
standen, erinnerte er sich. Erst 
habe sich der Flug, mit dem die Le- 
bensmittel-, Kleider- und Arzenei- 
spenden im Werte von 60 000 Mark 
transportiert werden sollten, um 
fünf Tage verzögert. Für die Trans- 
portbegleiter hieß das: Visum und 
Pässe mußten entsprechend ver- 
längert werden. Dann streikte die 
Post, banges Warten, doch am Ab- 
flugtag lagen Pässe und Visum im- 
mer noch nicht l>ereit. Nach lang- 
wierigen Telefonaten bekamen sie 
endlich neue Visa und Ersatzpässe. 
Doch damit war die Pechsträhne 

noch nicht zu Ende. Das Flugzeug 
landete in Rußland nicht wie er- 
wartet in Tambov, sondern in Li- 
petzk, 60 Kilometer westlich von 
Mitschurinsk. Dort waren natür- 
lich keinerlei Vorbereitungen ge- 
troffen worden. Es gab keine Hub- 
wagen, der die Paletten ausladen 
konnte, jedes Paket mußte einzeln 
angepackt und weitergereicht wer- 
den. Im Anschluß dann der näch- 
ste Schreck: Lipetzk war mit Mit- 
schurinsk nur durch eine bucke- 
lige Schotterpiste verbunden. 

Doch in Mitschurinks waren alle 
Strapazen vergessen. 900 Lebens- 
mittelpakete wurden ausgeteilt, so- 
wie 700 Pakete, die Medikamente, 
Krankenhausbedarfsartikel wie 
Spritzen, Kanüle, Gummihand- 
schuhe und Windeln sowie gut er- 
haltene Bekleidung enthielten. Die 
Dankbarkeit der Menschen sei 
„unvorstellbar", sagte Wleklinski. 
Umarmungen, FYeudentränen und 
Küsse für den Langener, der sich 
in vergangener Pressekonferenz 
noch sichtlich gerührt von all die- 
sen Eindrücken zeigte. 

Wie Wleklinski berichtete, leb- 
ten die Menschen in Mitschurinsk 
in großer j\rmut. Nahezu die Hälfte 
der Bevölkerung lebe unterhalb 
der Armutsgrenze. Besonders be- 
troffen seien alte Menschen. Zwar 
sei die Rente im Mai von 400 auf 

800 Rubel erhöht worden, aber an- 
gesichts der explosiven Preisent- 
wicklung bedeute dies ein Tropfen 
auf den heißen Stein. So seien 
Preise um teilweise 800 Prozent 
gestiegen. Gegenwärtig langten 
400 Rubel gerade einmal, um den 
Mindestlebensunterhalt einer Per- 
son zehn Tage zu sichern. Ein 
Kraftfahrer verdiene zur Zeit etwa 
1 000 Rubel. Viel zuwenig, um eine 
Familie zu ernähren. 

Wie wichtig deshalb die Hilfe aus 
Langen war, ist aus einem Brief er- 
sichtlich, den Bürgermeister Niko- 
lai Gorlov an seinen Langener 
Amtskollegen Dieter Pitthan rich- 
tete. In dem Schreiben heißt es: 
„Im Namen aller Einwohner der 
Stadt Mitschurinks möchte ich 
mich herzlich für die humanitäre 
Hilfe aus Langen bedanken. Wir 
schöpfen daraus auch Kräfte, Hoff- 
nung und Optimismus. Wenn die 
Menschen hier die Unterstützung 
aus Langen prüfen, verzehnfachen 
sich ihre Kräfte. Die heutige Lage 
in der Stadt stabilisiert sich all- 
mählich. Der Privatsektor im Han- 
del und Unternehmungsgeist ent- 
wickelt sich. Im Ergebnis haben 
wir mehr Lebensmittel und Waren 
in unseren Läden. Aber die Preise 
bleiben hoch. Und die wichtigste 
Aufgabe der Stadtverwaltung se- 
hen wir in der Versorgung der ärm- 

sten Schichten der Bevölkenmg 
mit den notwendigsten Lebens- 
mitteln und Waren. Ihre humani- 
täre Hilfe spielt dabei eine wichtige- 
Rolle." • • 

Auch die „Langener Zeitung" als | 
eine der Initiatoren der Hilfsaktion I 
erhielt einen Dankesbrief des Bür-1 
germeisters mit ähnlichem Inhalt. 

Dr. Heinz-Günther Wleklinski j 
ft^ut sich über das erfolgreiche 
Ende der Hilfsaktion. Viele waren | 
den unermütlichen Spendenauf- 
rufen für die Menschen in Mit- 
schurinsk gefolgt, nur die ansäs- 
sige Industrie habe sich zu seinem | 
Leidwesen trotz persönlicher An- 
schreiljen „bedeckt gehalten". 

Einige Pakete gehen aber doch j 
noch nach Mitschurinsk: So be-1 
kommt ein an Riesenwruchs lei- 
dender l^ähriger Junge rtut einer | 
FußlSnge von 39 Zentimeter ein 
Paar orthopädische Schuhe ge- 
schickt, die in der FVankftjrter Aus- 
bildungswerkstatt der Landesin- 
nung Orthopädie-Schuhmacher- 
handwerk hergestellt wurden. Er- 
satzteile für das defekte Ultra- 
Schallgerät konnten besorgt wer- 
den, und für den armen Mitschu- 
rinsker Pfarrer (wir berichteten) 
wurden insgesamt drei 20-Kilo-Pa- 
kete mit gut erhaltener Kleidung j 
geschnürt 

Zauberei und gute Laune 

in der Kästner-Schule 

Grillfest mit schönen Überraschungen 
Langen (rt) - Begeistert gingen 

die Schülerinnen und Schüler der 
Erich-Kästner-Schule, aber auch 
ihre Eltern, Großeltern und Ver- 
wandten mit, als „Zauberer Di- 
xon" in seinen Zauberhut griff und 
allerlei zu Tage beförderte, was zur 
allgemeinen Verblüff\ing führte. 
Er machte dies sehr gut und holte 
sich sogar Kinder aufs Podest, die 
Ihm mit großer Freude assistierten. 

„Zauberer Dixon" war ein vielbewunderter Qaat beim Qrlllfaet der Erich-Kietner-Schule. Foto:rt 

So geschehen am Samstagnach- 
mlttag, wo die Schule zu ihrem all- 
jährlichen Grillfest eingeladen 
hatte. Sie kotmte einen zahlreichen 
Besuch verzeichnen, und während 
die Kinder innerhalb des Schulge- 
bäudes mit allerlei Darbietungen 
unterhalten wurden, neben dem 
Zauberer war eine Kunstradfahre- 
rin zu bewundem, saßen die Er- 
wachsenen im Schatten des über- 
dachten Hofes und ließen sich 
Speisen und Gietränke schmecken, 

bei denen es sich munter plauem 
ließ. 

Eine weitere Überraschung war | 
der Besuch bei einem „Indianer- 
Stamm", der auf dem Rasen vor | 
der Schule seinen Wigwam aufgfr [ 
schlagen hatte und mit indiani- 
schen Spielen und VorfUhrunge" 
unterhielt. Es waren die Frauen 
und Männer des Westem-Clubs | 
„Three Oaks" aus Dreieich. 

Am Ende waren alle zuftieden 1 
und der Meinimg, daß dieses Grill- 
fest wieder besonders gelungen 
war und zur Gemeinsamkeit beige- j 
tragen hatte. 

TV- 

Seniorentreff 
Langen - Die Altenkamerad- 

Schaft trifft sich am 4. Juni, um 
Uhr in der Gartenlaube Peldberg-1 
Straße 19. 
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Lotto in der Langener Zeitung 1 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung S 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- S 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden g 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Bfeld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen '= 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben Isesteht die Chance auf einen Gewinn. = 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 
a 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark s 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. P 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. S 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Ulu-, in der Geschäftsstelle der Langener S 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Lottozahlen: Zusatzzahl: 

Wort mit vier Buchstaben: KAHL 
Gewinner: Lisa Otto, Forstring 166, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: DESTO 
Gewinner: Helmut Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: MODEST 1 
Gewinner: Gertrud Diewock, Karl-Nahrgang-Straße 5, 6070 Langen § 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT S 
Gewinner: KEINER g 

Jackpot: DM 2 310.- | 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten ais ä, = 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen S 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 

•asketballer wählen Vorstand 

lauptversammlung am 1. Juni in der Sehring-Halle 

Langen - Hessens größte Bas- 
letball-Abteilung mit den beiden 

jUnterabteilungen für „Jugend- 
ind Breitensport" sowie für 
.Bundesliga" hat am kommenden 

IMontag ihre Mitgiiederversamm- 
llung. Gelegenheit also für alle Mit- 
pieder. Positives in der abgelaufe- 
nen Saison zu loben und Negatives 

' kritisieren. 
Der Abteilungsvorstand wird in 

[seinem Bericht sicherlich auf die 
iten Taten ebenso wie auf Miß- 

lungenes, zum Beispiel den Klas- 
senerhalt der Bundesliga-Männer, 
eingehen. Den Mitgliedern wird 

jflie Jahresschlußrechnung präsen- 
jtiert werden. Die Kasssenprüfer 
Ferden ihren Bericht geben und 
^schließend die Mitglieder um 
Entlastung des Abteilungsvorstan- 

bitten. 
Nach erfolgter Entlastung ist die 

Vorlesestunde 
|der Bücherei 

Langen - Am Donnerstag, 4. 
|Juni, um 15 Uhr ist wieder eine 
Iwiesestunde in der Stadtbüche- 
Ri Langen. Vorgelesen wird aus 
|oem Buch „Pechvogel und 
IWückskind" von Richard von 
I "'Ikmann-Leander. 

Der Arzt Richard von Volk- 
IJJ^i-Leander schrieb 1870 aus 
IJankreich seinen Kindern zu 
Inause viele Briefe, die später unter 
I . m Titel „TVäumereien an fhmzö- 

Kaminen" veröffentlicht 
IrJJ'^En. Diese bereits „klassische" 
IMarchensammlung enthält auch 
1^® Geschichte von „Pechvogel 
I "id Glückskind". 
I Alle Kinder ab sechs Jahren sind 
"azu herzlich eingeladen. 

Abteilung bis zum nächsten Tages- 
ordnungspunkt, den Neuwahlen, 
zunächst ohne Vorstand. Für die 
Neuwahlen stehen die meisten der 
bisherigen Amtsinhaber wieder 
zur Verfügung. Allerdings sind in 
der Unterabteilung „Jugend- und 
Breitensport" auch noch wenige 
Positionen vakant. 

Gesucht wird ein Abteilungslei- 
ter, der diese Unterabteilung in der 
Gesamtabteilung vertritt. Ganz 
wichtig ist die Position des Res- 
sorts „Finanzen". Dieses Amt hat- 
ten meistens Eltern von jugendli- 
chen Basketballem inne, die eine 
einfache Einnahme-ZAusgaben- 
Buchführung beherrschen, die Zu- 
schüsse beantragen und Ordnung 
in der Kassse halten können. Die 
Bundesligakasse gehört nicht 
dazu, so daß das Amt überschaubar 

Quartiere gesucht 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

meinde sucht für eine SOköpfige 
College-Band aus Amerika Quar- 
tiere vom 9. bis zum 11. Juni. Die 
Studenten geben am 10. Juni in der 
Stadtkirche ein Konzert. Pfarrer 
Borck (Tfel: 2 17 65) ist für Anrufe 
dankbar. 

fiWF Äwasf 
In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbriBgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen groBen Kundenstamm 

zurik;kgralfen. 
HeiNZ BARTSCH IMMOBfUEN 
Td. 06103/S 17 43, Fix: 520 54 

/ 

und unkompliziert ist. 
Auch für das Presseressort steht 

bisher nur ein Kandidat für die 
Bundesliga, nicht jedoch für „Ju- 
gend- und Breitensport" zur Ver- 
fügung. 

Der Abteilungsvorstand 
wünscht sich einen vollbesetzten 
Saal am 1. Juni ab 19 Uhr im Wald- 
restaurant der Georg-Sehring- 
Halle, vor allem, damit alle freien 
Positionen wieder besetzt werden 
können. Eines ist sicher: Auch die 
Basketball-Abteilung des Turnver- 
eins langen kann nur so stark sein, 
wie sie von ihren Mitgliedern, den 
aktiven Spielerinnen und Spielern, 
deren Eltern und den passiven 
Mitgliedern gemacht wird. Stimm- 
berechtigt sind alle Mitglieder der 
Basketball-Abteilung ab vollende- 
tem 16. Lebensjahr. 

Wer will Yoga 

kennenlernen? 

Langen - Zu einer Probestunde 
„Yoga" (Atempflege, Entspan- 
nung, Konzentration) sind Interes- 
sierte jeden Alters eingeladen, am 
Freitag, 5. Juni, um 10 Uhr in den 
Pfarrsaal St. Albertus Magnus zu 
kommen. Gegen eine Gebühr von 
fünf Mark wird Kursleiterin Klöt- 
zer (bei ihr kann man sich unter 
der Nummer 7 36 20 anmelden) 
Wissenswertes über die femöstli- 
che Kunst der Körperbeherr- 
schung vermitteln. Die Teilnehmer 
und Tfeilnehmerinnen werden ge- 
beten, bequeme Kleidung und 
Wolldecken mitzubringen. Bei ge- 
nügendem Interesse soll im Herbst 
ein Kurs stattfinden. 

I Vier Mütter aus der Tschechoslowakei besuchten ver- 
g gangene Woche das Hessische MUtterbUro In der BahnstraBe und das 
g Mütterzentrum. Langen war eine Station einer dreitägigen Reise, auf der 
= sich die vier Frauen Uber die praktische Arbelt deutscher MUtterzentren In- 
= formierten. Organisiert wurde die Reise vom hessischen Famlllenmlnlste- 
g rlum und der Stadt Frankfurt. Ausgangspunkt war das gemeinsame Seml- 
= ner „Was sind Mütterzentren?", das der Frauenrat der Helnrlch-Böll-Stlf- 
g tung, Köln, und die Gruppe „Prager Mütter" Im November vergangenen 
= Jahres In der ffauptstadt der CSFR veranstaltet hatten. In der Tschecho- 
= Slowakei wächst nach der Wende der Bedarf nach Einrichtungen für 
= Frauen und Mütter, die nicht von „oben" verordnet sind, sondern In elge- 
g ner Regle geführt werden. Auf unserem Foto; (vorne von links) Monika 
= Zerska, LIbuse Vokounova, Dolmetscherin Alena Wagnerova, Helene Sle- 
= glova und Rut Kohnska; (hinten v. I.) Gaby Becker (Matterzentrum), Gisela 
= WUlffIng (hessisches Famlllenminlsterlum), Brigitta Meier (Mütterzen- 
g trum), Gaby Meler-Darimond (hessisches Famlllenminlsterium) und Mar- 
= grit Jansen (Mütterzentrum). Foto:cho 

I Fahrrad-Sternfahrt geht 

I in die Mainmetropole 

I „Tour" kommt um 9 Uhr (durch Langen 
Langen - Im Rahmen der 

bundesweiten Aktion „Mobil ohne 
Auto" (MoA) findet am 30. Mai 
eine Fahrrad-Sternfahrt nach 
Frankfurt statt. Eine der vier 
Hauptrouten führt aus Darmstadt 
direkt über Langen, Dreieich und 
Neu-Isenburg. 

Um 12 Uhr wollen die Radler, 
die für einen umweit- und men- 

schenfreundlicheren Verkehr de- 
monstrieren, am Römer in Frank- 
furt sein und dort ihre Ziele und 
Ideen kundtun. Um 12.30 Uhr geht 
es noch einmal in einem großen, 
gemeinsamen Korso aller Routen 
durch Frankfurt. 

Interessierte Langener können 
sich um 9 Uhr am Alten Rathaus 
anschließen. 

I 
RUND UM DEN 
Vierrdhrrabruanra 

Maikäfer flieg! 
(rt) - So heißt ein altes Kinder- 

lied, das man dem braunen Ge- 
sellen widmete , und der nicht 
zuletzt auch durch Wilhelm 
Büschs „Max und Moritz" welt- 
weite Berühmtheit erlangt hat. 
Doch nun ist der Mai schon fast 
vorüber, ohne daß man ein sol- 
ches Krahbeltier zu Gesicht be- 
kommen hätte. Sind die Maikä- 
fer etwa ausgestorben und nur 
noch als Schokoladentiere vor- 
handen^ 

Keineswegs. In manchen Ge- 
genden, in diesem Jahr besonders 
im Sudtiroler Unterland, gera- 
ten sie buchstäblich zur Plage. 
Etwa 70 Millionen Maikäfer, so 
schätzen Experten, tummeln sich 
dort und gefährden die Obst- 
plantagen. 

Daß man Maikäfer so selten 
fliegen sieht, liegt an einer raffi- 
niert eingerichteten inneren Uhr 
und an dem kurzen Käferleben. 
Ihr Flug setzt ziemlich exakt zu 
gleicher Zeit in den Abendstun- 
den an, und ein Maikäfer lebt 
nur etwa drei Wochen. Außer- 
dem treten sie nicht jedes Jahr 
auf, sondern haben mitunter La- 
tenzzeiten von 20 bis 30 Jahren, 
ehe wieder ein Populationshöhe- 
punkt kommt. 

Während Kinder schon immer 
vom Maikäfer fasziniert waren, 
gefällt er den Landwirten und 
Obstbauern weniger. Noch bis 
ins 19. Jahrhundert gab es in Eu- 
ropa Maikäfer-Prozesse, in de- 
nen den braunen Brummern das 
Recht abgesprochen wurde, auf 
den Feldern der Bauern Eier zu 
legen. 

Genutzt haben solche Urteile 
ebenso wenig wir der Kirchen- 
bann, mit derr der Papst einst 
die Schädlinge belegte. Die Na- 
tur hat eben ihre eigenen Gesetze 
und läßt sich nicht einordnen. 
Angesichts mancher aus mensch- 
lichem Gehirn entsprungenen 
Gesetzesverordnungen kann 
man froh darüber sein, meint 
Ihr Tobias 
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Ihre Zinserträge 

ins Jahr '93! 
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„Dun« TUne" ■•rvlertan den iugendllchen Fant Funk-Rock und Bluei. Dia Nachwuchsband will bald Ihre erste CD 
veröffentlichen. Foto:cho Wunderkerzen für die Jungi von „Abyae", die ilch mit Ihrem „Bandmade Powerrock" schon eine treue Fano. 

emelnde erobert haben. Foto cSol 

Rock, Nebel und Wunderkerzen 

PYuits-Festival: Sommerliche Temperaturen erwiesen sich als Kassengift 
Langen (cho) „Do you feel all 

right? Say yeah!" Aus dutzenden 
Kehlen schallte es Joe Withney 
entgegen: „Yeah!" Die Kids rahl- 
ten sich auf dem vierten Frults-Fe- 
stival, das am Samstag in der 
Stadthalle über die Bühne ging, 
sichtlich wohl. „Joe Withney and 
Rhythm Poet's" waren das Schluß- 
licht dieser Rocknacht und für 
viele wohl auch langerwarteter Hö- 
hepunkt. Joe Withney ist nicht nur 
Basketballstar der Bundesliga- 
mannschaft des TV Langen, son- 
dern auch ein professioneller SSn- 
ger, dessen an „Simply Red" orien- 
tierte Songs bereits auf Platte ver- 
öffentlicht wurden. Und nicht nur 
das: Withney hat auch enorme En- 
tertainer-Qualitäten. Schon nach 
dem zweiten Song tanzte, klatschte 
und sang das überwiegend jugend- 
liche Publikum trotz der späten 
Stunde. Die acht prächtig gelaun- 
ten Bandmitglieder boten eine 
tanzbare Mischung aus Soul, Funk 
und Jazz. 

Die nicht geinz einfache Aufgabe 
des „opening Act" hatte „Ananas", 

eine Band aus Langen/Dreieich. 
Die hitzigen Temperaturen erwie- 
sen sich als Kassengift, bis gegen 
21 Uhr waren nur wenige Karten 
verkauft worden. Doch „Ananas" 
büßten auch vor dem eher etwas 
schmalen Publikum nichts von 
ihrer Bühnenenergie ein. Ihr fetzi- 
ger Underground-Pop mit deut- 
schen Texten hat schon im Isen- 
burger Club Voltaire, im Sprend- 
llnger Bürgerhaus und im Lan- 
gener Blinde Date die Leute auf 
die Stühle geholt. Die Band 
schreibt alle ihre Titel selbst. 

Wunderkerzen brannten, als 
„Abyss" ihren „Bandmade Power- 
Rock aus La" zum Besten gaben. 
Vor allem die weiblichen Fans 
schwangen die funkensprühenden 
Stäbchen im Takt der einprägsa- 
men Melodien, die am Bon Jovi- 
oder Brian Adams-Songs erinnern. 
Auch bei „Abyss" bestimmten Ei- 
genkompositionen das Programm. 
Untermalt von wabernden Nebel- 
schwaden zeigten Tino Franzke 
(Gesang, Keyboard), Tobias 

Schnell (Gitarre), Arno Bicker 
(Bass) und Thomas Oberholz 
(Schlagzeug), deJ3 sie das Zenit ei- 
ner Nachwuchsband schon lange 
überschritten haben. Ein Blick auf 
ihren gefüllten Tourneeplan offen- 
bart: Die Jungs sind sehr gefragt. 
Gigs bei Open-air-Festivals, im 
Frankfurter „Sinkkasten" und in 
der Darmstädter „Krone" sind dar- 
unter. 

Rock-Funk und Blues - über- 
wiegend aus eigener Feder - ist das 
Markenzeichen von „Dune Tune", 
einer Band, die bereits beim ver- 
gangenen Fruits-Festival mit von 
der Partie war. Die fünf Musiker 
Uwe Baumann (Gesang), Harry 
Hamburger und Roland Olschok 
(Gitarre), Lutz Sautter (Bass) und 
Andreas Rauh (Schlagzeug) arbei- 
ten auf ihre ihre erste CD hin. 

Enttäuschend waren nur die 
spärlichen Besucherzahlen des 
vierten Fruits-Festivals. Okay, es 
war heiß an diesem Maiabend, 
Gartenlokale oder Grillparties un- 
ter freiem Himmel lockten viel- 

leicht mehr - aber so wenig Musik- 
fans in der Stadthalle? Sollte man 
das Festival lieber auf die kältere 
Jahreszeit verlegen oder - was 
noch besser wäre - vielleicht ins 
Freie, an einem schönen Sommer- 
abend? 

Letztere Frage wurde von vielen 
Festivalbesuchern an diesem 
Abend aufgeworfen. Doch mit 
Open-Air-Rockkonzerten ist das 
nun mal so eine Sache. Wasser- 
schutzrechtliche Gründe sprechen 
gegen ein derartiges Ereignis am 
Paddelteich im Mühltal, zu erwar- 
tende Anliegerbeschwerden am 
Musikpavillon an der rechten 
Wiese und auf dem Schwimmbad- 
gelände. Dann gibt's da noch die 
„Nutzungsbedingungen" städti- 
scher Liegenschaften, die die 
Durchführung von Veranstaltun- 
gen dieser Art deutlich erschwe- 
ren. Denn, wie jeder weiß, ist ein 
Rockfestival nun mal kein Phan- 
tomimentheater und hat auch in 
den seltensten Fällen eine starke 
Lobby. 

Schla^eugduos mit „Rrrrrr 

Ein Gesprächskonzert steigt beim Forum Neue Musik 
L&lUVn — wpitprpn int^r. RoiVIA 

Oer Langener Joe Whitney Ist nicht nur ein erfolgreicher Basketballsplaltr,! 
sondern auch ein professioneller Sänger und Entertainer. Foto:cho| 

Langen - Einen weiteren inter- 
essanten Al>end bietet das Forum 
Neue Musik mit dem Gesprächs- 
konzert „Mauricio Kagel" am 
Sonntag, 14. Juni, um 20 Uhr in der 
Langener Stadthalle an. An die- 
sem Abend wird auch der Film 
„Er" von Mauricio Kagel gezeigt. 

Der Professor für Neues Musik- 
theater am Institut für Neue Musik 
in Köln hat neben zehn Bühnen- 
stücken, fünf Hörspielen und zehn 
Filmen unter anderen auch ver- 
schiedene Kompositionen für In- 
strumentalmusik (Streich-Sextett 
und -Quartett, Stücke für konven- 
tionelle, für alte, für exotische und 
für denaturierte Klangquellen) 
verfaßt und veröffentlichte eine 

Reihe von theoretischen Abhand- 
lungen. 

Im Mittelpunkt des Kagel- 
Abends in der Stadthalle werden 
unter dem gemeinsamen Titel 
,,Rrrrrr ..." sechs Schlagzeugduos 
stehen, deren Titel alle mit dem 
Anfangsbuchstaben „R" beginnen 
und in dem Kagel unterschiedliche 
Musik- und Stilrichtungen ver- 
schiedener Länder und Epochen 
variiert. Außerdem gibt es den Ka- 
gel-Film „Er" zu sehen. 

In den Al)end führt Christiane 
Hillebrand ein. Sie promoviert zur 
Zeit im Fach Musikwissenschsift 
unter anderem zum Thema: „Die 
Filme Kagels" und gilt als pro- 

funde Kennerin des vielseitigen 
Künstlers Mauricio Kagel. Die So- 
listen sind der gebürtige Frankfur- 
ter Ralf Kleinehanding und der in 
Nienburg an der Weser geborene 
Michael Boettger. Beide Künstler 
studierten unter anderen an der 
Akademie für Tonkunst in Darm- 
stadt und sind immer wieder in der 
südhesssichen Region künstlerisch 
tätig. 

Eintrittskarten zum Preis von 13 
Mark (Begünstige zahlen nur zehn 
Mark) sind erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45). Die Abendkasse ist am 
14. Juni ab 18.30 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 20 3148). 

Schultüten selber g^estalten 

Das Langener Mütterzentrum lädt zum Basteln ein 
T -ÖSV flhÄWS   1^1  t_'  .tf V • ^ ^. Langen - Der Einschulungster- 

min 1992 rückt langsam näher und 
damit auch der erste Schultag. Die 
Kinder freuen sich auf diesen auf- 
regenden Termin, besonders auch 
wegen der dazugehörenden Schul- 
tüte. Nicht nur gut gefüllt soll sie 
sein, sondern auch besonders 
schön und originell soll sie ausse- 
hen. 

Wie die „Wundertüten" selbst 
hergestellt worden können, kann 

auch in diesem Jahr im Mütterzen- 
trum Langen in der Zimmerstraße 
3 erlernt werden. Am Dienstag, 2. 
Juni, ab 15.30 Uhr haben interes- 
sierte Eltern Gelegenheit, unter 
kundiger Anleitung ihr Pracht- 
stück zu entwerfen und zu gestal- 
ten. 

Die Teilnehmer sollten hierfür 
eigene Vorstellungen und witzige 
Ideen mitbringen sowie Schere, 

Nähzeug und Stoff. Die Kursge- 
bühr beträgt zwei Mark pro Stunde I 
für Mitglieder des Mütterzentrums j 
und drei Mark für Nichtmitglieder. f 
Anmeldungen werden zu den Bü- 
rozeiten (Montag und Donnerstag I 
von 9.30 bis 11.30 Uhr) unter dcrl 
Rufnummer 5 33 44 entgegenge- [ 
nommen; eine entsprechende An- 
meldeliste hängt ebenfalls im Müt- 
terzentmm aus. 

Es war kein Wüstensandsturm 

Gelber Pollenniederschlag kommt alle drei Jahre 
Lanffwn ^ Wae cioVt iir^i    Langen - Was sich letzte Woche 

auf Autos niederschlug, waren 
gelbliche Pollen von Tannen und 
Kiefern und nicht der hierzulande 
ebenfalls ab und zu erlebte, eher 
bräunliche bis rötliche Wüsten- 
sand aus der Sahara. Der seit An- 
fang der Woche herabgeschwebte 
gelbe Blütenstaub bildete im 
Freien gut sichtbare und spürbare 
Schichten. Er ließ sich vor allem 
auf ruhenden Fahrzeugen oder auf 
Sitzgelegenheiten deutlich 
kennbar nieder und drang 
durch Fugen und Ritzen in 

er- 
gar 
die 

Wohnungen. 
Das Phänomen dieses gelben 

Pollenniederschlags taucht alle 
drei Jahre auf, wenn die Nadelhöl- 
zer in diesem Rhythmus vor dem 
Zapfenwuchs besonders üppige 
Blüten treiben. Doch auch dann 
tritt der Pollenstaub in dieser Kon- 
zentration nur in Erscheinung, 
wenn es nicht regnet. 

Nicht das Ereignis an sich, son- 
dern das A.usmaß der Sicht- und 
Spürbarkeit war das Außerge- 
wöhnliche. Dafür sorgten die trok- 
kene Witterung der letzten Tage 

und der zuvor erfolgte schnelle! 
Wechsel von kalt zu warm, was bei | 
den Tannen und Kiefern zu einem [ 
starken Schub Ijeim Blütenwachs-1 
tum geführt hatte, aber gerade die 1 
Pollen der Tannen und Kiefern be- f 
lasten die Menschen nicht, | 

Hingegen haben ülsers Wochen-1 
ende die Pollen der Gräser in der 1 
Luft zugenommen. Sie sind es, die | 
den Allergikern zu schaffen nu-l 
chen. Brennende Augen und trop-1 
fende Nasen sind die landläuPll 
„Heuschnupfen" genannte Folge. [ 

(G.G.) 

VAMAMA 

miTrh.HÜ 1 waren am Samstag In der Alten Ölmühle zu Gast. Mit dem KoMeil mit Charty Antol nl, Bart>ara Dennerleln und Oscar Klein Ist es der Jazz-InWativa gelunaen Ihrem Publl- 
•«"''•'■•n- M« «Inem schwelBtrelbenden Schlagzeugsolo rIB Charty Antollnl 

S Lk it Szenenapplaus hin, und auch einen im Elfer des Gefechts veriorener Stock konnte den vl^oMn lyommelkOnstler nicht aus der Ruhe bringen; „Nobody Is perfecti". Allround-Muslker 
der legendiren „TVemble Kids", begeisterte nicht nur durch seine Vlelsel- 

n&e AiJikdfltehm »ondem auch durch spitzen Humor und hintersln- 
THo ?".?. * J"**-Organlstln Numero eins, rundete das auBergewAhnllche TOo vortrefflich ab und bildete nicht nur optisch einen Interessanten Kontrast zu „Dampfhammer" Chariv-Antollnl 

^ Splelfreude oder nur abgeklärte Professionalitat - In den Augen der meisten war es auf J^enfall ein Konzertereignis, wie man es steh öfter wünschen würde. 

Fotoxho 

Sorgloser in den Urlaub fahren 

Unbedingt einen Auslandskrankenschein mitnehmen 
Langen - Sorgloser wird der 

Auslands-Urlaub mit dem „Aus- 
landskrankenschein" der Kran- 
kenkasse. Korrekt ist das der „An- 
spruchsausweis für die Behand- 
lung im Ausland". Er ist die 
Grundlage, daß die Urlauber Arzt, 
Zahnarzt, Kra.ikenhaus und Medi- 
kamente nicht selber zahlen müs- 
sen oder daß sie von der örthchen 
Krankenkasse erstattet werden. In 
einigen Ländern, darauf weist M. 

Hinkel von der DAK hin, müssen 
sowohl Einheimische wie auch Ur- 
lauber sich beträchtlich an den Be- 
handlungskosten selbst beteiligen. 

DAK-Versicherte erhalten bei 
der DAK Langen Anspruchsaus- 
weise für alle westeuropäischen 
Länder (ausgenommen Norwegen, 
die Schweiz und die Kleinstaaten 
Monaco, Liechtenstein, Andorra), 
für Rumänien, Jugoslawien, 
Türkei imd für Tunesien. 

die 

In manchen Urlaubsländem be-j 
handeln Ärzte nur gegen BargeU j 
und akzeptieren den Auslands-1 
krankenschein nicht. Dagegen, gS"! 
gen Mehrkosten durch Selbstbe-I 
teiligung, die die heimische Kran J 
kenkasse rucht erstatten darf, undl 
gegen die Kosten eines möglichen! 
Rücktransports kann sich der Ur-| 
lauber durch eine Reise-Kranken | 
Versicherung schützen. 

Frankreich 

[2V2 Tage Paris mit Euro-Disiiey®] 

vom 24.-26. Juli 1992 
Reisepreis pro Person Ind. ÜF 
Doppelzimmer Bad/WC  DM 235.- 
Einzelzimmer Bad/WC  DM312.- 
Vierbettzlmmer Bad/WC  DM 196.- 

Frankreich Italien/Südtirol 

( 3 Tage Relms/ChampagtiT^ ( 5 Tage Tramin ■ Weinlese^ 

BECKER 

REISEN 
Für Liebhaber des Besonderen 

Termin 14.-16. August 1992 
Reisepreis pro Person Ind. HP 
Doppelzimmer Bad/Dusche/WC.. DM 409.- 
Elnzelzimmerzuschlag  DM 60 - 

Termin 2.-6. September 1992 
Reisepreis pro Person incl. HP 
Doppelzimmer Dusche/WC  DM 625.- 
Elnzelzimmerzuschlag  DM 80.- 

Fladisbachstr. 4(M2, Bahnstr. 48, Pavillon 
6070 Langen . Telefon 06103/240 51-52 

Und natürlich In unseren Agenturen sämtliche 
Fahrten buchbar. 

Dreieich-Schüler auf 4. Platz 
16 Tanzpaare waren beim Landesentscheid erfolgreich 

T  T7<~     • 1  t ^ ® Langen - Endlich war es wieder 
[ soweit: Am 20. Mai fuhren 16 Tanz- 

paare der Dreieichschule mit 
Sportlehrerin Nina Schneider nach 
Marburg. Dort fand der Landesent- 
scheid Tanz der Hessischen Schu- 
len statt. In diesem Jahr waren 122 
Paare aus ganz Hessen zum Mann- 
schaftswettbewerb angetreten. 
Erstmals tanzten die Schülerinnen 
und Schüler in zwei Altersklassen. 
Die Dreieichschule hatte zwei 
Manschafl der Wettkampfklasse I 
(Jahrgangsstufe 11-13) und eine in 
der Wettkampfklasse II (Klasse 5 • 
10) für den Kombinationswettbe- 
werb gemeldet. 

Die Langener Paare hatten sich 
ein Schuljahr lang im Sportunter- 
richt und in der Tanzsport-IG auf 
dieses Turnier vorbereitet und sa- 
hen ihrem Auftritt in Latein- und 
Standardtänzen erwartungsvoll 
entgegen. 

In der Sporthalle des Schul- 
sportzentrums wurde beim Eintan- 
zen schon klar, daß wieder viele 
leistungsstarke Paare an den Start 
gehen würden. Einige waren den 
Dreieichschülern schon von den 
letzten Turnieren bekannt und 
ihre Konkurrenz gefürchtet. Aber 
die Langener Paare ließen sich 
nicht einschüchtern. 

Dann ging es los: Auf zwei Tanz- 
flächen tanzten die jeweils ausge- 
losten Paare der Wettkampfklas- 
sen l und II vor drei Wertungsrich- 
tern, zuerst Langsamen Walzer 
und Quickstep, anschließend Cha- 
Cha-Cha und Jive. Nach der Vor- 
runde wurden die Ergebnisse aus- 
gewertet, und die Dreieichschüler 
jubelten: Fünf Paare hatten den 
Sprung in die nächste Runde ge- 
schafft! 

In der Zwischenzeit hatte schon 
die Sichtungsrunde in Jazz und 
Modern Dance begonnen. Mit gro- 
ßem Interesse verfolgten die Lan- 
gener die Vorführung und be- 
schlossen, im nächsten Jahr auch 
für diesen Wettbewerb eine Mann- 

Noch Plätze frei 
Langen - Für den Ausflug der 

Stadtkirchengemeinde nach 
Rheinhessen am 3. Juni sind noch 
Plätze frei. Anmeldungen im Ge- 
meindebüro (Tel: 2 1147) 

Schaft zu melden. 
Von Runde zu Runde wurde die 

Stimmung in der Halle besser und 
steigerte sich noch bis zur End- 
runde. Hier wurden jetzt die Plätze 
eins bis sechs mit offener Wertung 
ausgetanzt. Aber nicht die Plazie- 
rung einzelner Paare, sondern die 
Mannschaflsleistung war das Ent- 
scheidende. Alle fieberten der Sie- 
gerehrung entgegen, und was die 
Langener kaum zu hoffen gewagt 
hatten, trat ein: Die 1. Mannschaft 
WKI erreichte den vierten Platz! 
Die Freude war riesengroß, bedeu- 
tete dies doch zum Voijahr eine 
Verbesserung um fünf Plätze. 

Die „Junioren" (WK II), alle zum 
ersten Mal auf einem Turnier, er- 
reichten einen beachtlichen achten 
Platz, die zweite Mannschaft WK I 
den dreizehnten Platz. 

Zufrieden und gut gelaunt ging 
es nach diesem langen Tumiertag 

mit dem Bus wieder zurück nach 
Langen Eines war allen klaar: 
Nächstes Jahr ist die Dreieich- 
schule wieder beim Landesent- 
scheid dabei. 

Es tanzten: Wettkampfklasse 1,1. 
Mannschaft: Jochen ^nder, Eva 
Bickel; Markus Friederich, Sylvia 
Brückner, Markus Pfahlert, Katrin 
Sauerwein; Markus Schmidt, Guda 
V. Quadt. WK 1,2. Mannschaft: Oli- 
ver Baier, Eva Engelhardt; Jesko 
Meixner, Karen I\illich; Mark Mu- 
schelknautz, Anja Trintz; Florian 
Radioff, Nina Jost; Tobias Rosen- 
kranz, Lydia Matyevic. WK II: 
Christian Fuhrmann, Alexandra 
Z^ac; Denis Heidemeyer, Con- 
stanze Lohnes; Christine Larig, Ju- 
lia Bednorz, Johanna Ordmann, 
Miriam Rogoli; Astrid Lenke, 
Tanja Hollenberg; Diana Pachert, 
Berit Kieselbach, Nadine Füll, Do- 
rothee FVeuß. 

Aus den Kirchen 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische Gemeinden 
Sonntag, 31. Mai (Exaudi) 
Johanneskapelie, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst mit "ftufe 
(Pfarrerin Eich Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Aljendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche u. Wein) (Pfarrer 
Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Saft) (Pfarrerin Olschewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Wächtler) 
Montag, 1. Juni 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
Mittwoch, 3. Juni 

19.30 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst im Gemeindehaus Bahnstr. 
46; Mitwirkung: Alijertus-Magnus- 
Chor (Pfarrer Kratz/Pfarrer Kades) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 31. Mai 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 2. Juni 

Biiselstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgftBchen 27 
Sonntag, 31. Mai 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
MainstraSe 1-3 
Sonntag, 31. Mai 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstrafie 1-3 
Sonntag, 31. Mai 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 2. Juni 

20 Uhr Bibelkreis 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 30. Mai bis 5. Juni 1992 

Widder 

I 2L3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

24.8.-23.9, 

Sie neigen heute zu Übertreibun- 
gen, die weder Ihnen noch Ihren 
Freunden etwas einbringen. Blei- 
ben Sie auf dem Boden der Tatsa- 
che, Sie werden glaubwürdiger 
erscheinen. 

Urteilen Sie nicht vorschnell: Sie 
sind nicht mit allen Fakten ver- 
traut und kennen nicht die Grün- 
de, warum Ihr Partner so und 
nicht anders gehandelt hat. Su- 
chen Sie das Gespräch! 

Warum wundem Sie sich über 
eine Reaktion, die Sie selbst pro- 
voziert haben? Es war doch zu er- 
warten, daß der andere nicht 
sofort auf Ihre Richtung ein- 
schwenken würde. 

Zur Zeit kommt Ihr Organi- 
sationstalent voll zur Geltung. 
Nutzen Sie die günstige Stemen- 
konstellation, um auch im priva- 
ten Bereich einige liegengebliebe- 
ne Dinge zu erledigen. 

Jemand hat Ihrem Bekannten- 
kreis den Rücken gekehrt. Sie 
sind der einzige, der sich fragt, 
warum er das getan hat. Viel- 
leicht möchte er Ihnen noch etwas 
mitteilen. Gehen Sie auf ihn zu. 

Künmem Sie sich um ein Famili- 
enmitglied. Es macht sich in letz- 
ter Zeit große Sorgen, und Sie 
sind in der Lage, die Ängste und 
B<»denken zu zerstreuen. Zögern 
Sie nicht mit Ihrer Hilfe. 

Ein nächtlicher Traum wirft 
Schatten auf die jetzige Woche. 
Dabei brauchen Sie gar keine 
Angst zu haben: Die Realität hält 
wunderbare Stunden für Sie 
bereit. 

Jemand erwartet ein positives 
Zeichen von Ihnen. Eine Einla- 
dung zum Abendessen wäre zum 
Beispiel angemessen und könnte 
den Auftakt zu einer intensiven 
Beziehung bilden. 

Sie sollen ein Projekt in Gang 
bringen, was man anscheinend 
niemandem außer Ihnen zutraut. 
Die endgültige Zusage sollten 
Sie nicht vor nächster Woche 
geben. 

Rein gefühlsmäßig sind Sie 
sich sicher, daß etwas nicht 
stimmt. Behalten Sie Ihre Ver- 
mutung noch für sich, bis fest- 
steht, daß jeder Irrtum 
ausgeschlossen ist. 

Man spielt Ihnen Informationen Wassermann 
zu, mit denen Sie zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nichts anzufan- 
fen wissen, da Ihnen die Vor- 

enntnisse fehlen. Das wird sich 
aber rasch ändern. 21.1,-19.2. 

Waage 

24.9.-23.10. 

' Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

■% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Eine ziemliche verfahrene Situa- 
tion steht kurz vor dem glückli- 
chen Ausgang. Das haben Sie 
einer Person zu verdanken, die 
Sie schon seit einiger Zeit wohl- 
wollend beobachtet. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Rl.lh:?lÄCr.por:f,l3n Dreleich-schul. ml. Ihrer Lehrerin N.na Schneider (v^^ere 

amLehen: 

) 

RADIO 

UKW 90.8/91.6 MHz I 

  itlachen 

und gewinnen. 

Nehmen Sie ein originelles Lachen (von ca.5 Sekunden Länge) auf Cassetten- 
Recorder auf. 
Nur Lachen-keine SprachaufnahmeI Bescliriften Sie das Etikett der Cassette 
mit Ihrem Absender Name, Vorname, Straße/Nr., PLZ/Ort Alter und Telefon- 
nummer 
Die Cassette gut verpacken, ausreichend frankieren und einsenden an: 
RADIO PRIlVIAVERA, Postfach 300,8750 Aschaffenburg. 
Eine Jury des Senders wählt jede Woche aus allen Einsendungen die zehn 
originellsten Aufnafimen aus. Diese Lacher werden iriit Namen des Einsenders 
über den Sender ausgestrahlt. Alle ausgewählten Teilnehmer werden schriftlich 
benachrichtigt. Als Dank gibt's eine Hit-Cassette und einen Kasten Original 
Seligenstädter Brau-Spezialitäten nach Wahl. 
Alle Einsender nehmen außerdem an der großen Abschlußverlosung des 
Hauptpreises von DM 3.333,- teil. Teilnehmen dürfen alle über 18 Jahre außer den 
Mitarbeitem von Radio Primavera und der Privatbrauerei Glaab. 

Letzter Einsendeschluß: 27.06.1992. Nun aber los, wir warten auf Ihr Lachen! 

M E l I' Glaabsbräu Hefe^Weizen 
IMlU' Hell und Dunkel 

Qrifirinal Seligenstädter Brau-Spezialitäten 

Hier die Gewinner der Woche 
Sepdetag /ca. Zeil Name Sendetaq /ca.-zeit 

Emil Schöppner, Großkrotzenburg 2. Juni /19.10 Uhr 
Reiner Kressel, Hainstadt 2. Juni /19.10 Uhr 
Alfons Herd, Hainburg 3. Juni/19.10 Uhr 
Hans-Joachim Brei, Großkrotzenb. 3. Juni /19.10 Uhr 
Carsten Böhm, Eichenbühl 4. Juni/19.10 Uhr 

Sendetqg /ca.-zeit 

Bernd Klement, Hainstadt 
Georg Endress, Hainstadt 
Christa Brunträger, Kleinostheim 
Harald Rüsch, Hainburg 
Harald Rotter, Hainstadt 

4. Juni/19.10 Uhr 
5. Juni/19.10 Uhr 
5. Juni/19.10 Uhr 
6. Juni/19.10 Uhr 
6.Juni/1910Ufir 

i 5. .■ 

■■ 
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Korfu 
★ ★ * ★ Grecotel Daph- 
nila Bay. Bungalow für 
2 Personen, mit Bad oder 
Dusche, Balkon und Halb- 
pension. Ermaß, f. 1 Kind 
bis zu 50%. 1 Wo. z.B. mit 
Flug ab Frankfurt p. P. ab 

Sri Lanka 
* ★ Hotel Pearl Beach. 
Doppelzim. mit Dusche, 
Balkon und Halbpension. 
30 % Ermäßigung für 
1 Kind. 2 Wochen z.B. mit 
Flug ab Frankfurt pro 
Person ab 

1143,- DM 2098,- 

Noch Plätze ireil 

Tel; .06103 / 2 4« 51 > 

Tunesien 
Robinson Club Djerba. 
Doppelzim. mit Dusche, 
Balkon, Vollpension. Bis 
zu 40 % Erm. für 1 Kind. 
1 Woche z. B. mit Flug ab 
Fr.inkfurt pro Person ab 

Mallorca 
*** Hotel Riu Obelisco. 
Doppelzimmer mit Bad, 
Balkon und Halbpension. 
1 Woche z. B. mit Flug ab 
Frankfurt pro Person ab 

1502,- DM 873,- 

Achten Sie auf die Ermäßigung für Kinder im Alter von 
2-11 fahre (Unterbringung im Zustellbect bei 2 Vollzahlem). 

Beratung und Buchung im Reisebüro. 

Qar nicht ao einfach wi« es aussiatit, ainan Nagal In dan Balkan zu schla- 
gan. Vor allam; FIngar wag. Foto: rt 

BECKER 

REISEN 
BECKER-REISEN GmbH -f CoKG 
6070 Langen/Hessen 
Bahnstr. 48 ü. Flachsbachstr. 40-42 
Telefon 06103 2 40 51-52' 
Telefax .06103 2 30 64 
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Ein Tanz mit Bänderschwingen war die Darbietung einer Klasse, die so et- 
was Im Sportunterricht übt und sich sehen lassen konnte. Foto: rt 

Hochbatrteb harrschte auf dem alten SSQ-Sportplatz bal dan Tanzdarbietungen zur Eröffnung das Schulfaatas. 
Foto: rt 

Später variagarta sich daa Qeschahan auf dan Schulhof, dsr sich an diasam Tag In einen Jahrmarkt varwandslt«, 
Foto:tl 

Hier hatten der Schulchor und eine Orff'sche Instrumentengruppe Ihren Auftritt. Foto: rt Im Pausengang herrschte Gastlichkeit; fürs leibliche Wohl war gesorgt. Foto; rt 

machte SpaB, die Krifta balin Tauziehen zu masaan und dla andere 
*">nnschaft Ober die Linie zu ziehen. Fbto:rt 

TVotz der Hitze nahm das Herumtollen auf der HUpfburg kein Ende. Foto: rt 

Spiel, Spaß und Trubel 

in Ludwig-Erk-Schule 

Schulfest unter strahlender Sonne 

Unterschriften für Verkehrsberuhigung 

Schulfest der Geschwister-Scholl-Schule hatte auch einen ernsten Aspekt 
Langen (rt) - Die Schulfeste der 

Geschwister-Scholl-Schule sind 
seit jeher für Unterhaltung und 
Zeitvertreib bekannt. So war es 
auch am vergangenen Samstag 
wieder, doch diesmal kam noch ein 
ernster Aspekt hinzu. Beim Betre- 
ten des ^hulhofs konnte man 
durch seine Unterschrift die Bitte 
der Schulleitung an die Stadt be- 
kräfligen, etwas zur Verkehrsberu- 
higung in der unmittelbaren Um- 
gebung des Schulgeländes zu tun. 

Schließlich gehen dort täglich hun- 
derte von Kindern im Grundschu- 
lalter, und da wären entspre- 
chende Maßnahmen recht hilf- 
reich. 

Zum Schulfest freilich hatten sie 
ihre Eltern, Großeltern und Ver- 
wandten dabei, und auf dem 
Schulhof waren sie sicher aufgeho- 
ben, wenn auch eine Vielzahl von 
Aktivitäten angeboten wurde, die 
allesamt mit FVeude angenommen 

wurden. So herrschte großer Tru- 
bel. 

Hier versuchten sich die Kleinen 
mit dem Einschlagen von Nägeln 
in einen Balken, dort wurden Do- 
sen vom Podest geworfen. Wett- 
fahrten mit dem Kettcar machten 
ebenso viel Spaß wie das Laufen 
auf Stelzen, für viele etwas unge- 
wohnt. Das Spiel mit dem Riesen- 
fallschirm machte nicht nur den 
Kindern Vergnügen, und wer sich 
recht stark fühlte, konnte beim 
Tauziehen seine Kräfte messen. 

Vor allem die Mädchen drängten 
sich um den Schminkstand und 
ließen sich ein Make-up verpassen, 
und auch zum Verkleiden mußte 
man nicht lange auffordern. Wem 
es da langweilig wurde, dem dürfte 
nicht zu helfen sein. 

Begrüßt worden waren die Besu- 
cher vom Schulchor mit Orff scher 
Begleitung, und auch ein Tanz mit 
Bändern fand den Gefallen des 
Publikums. 

Auf dem Pausengang war eine 

Wirtschaft eingerichtet, und dort 
ließ es sich bei kühlen Geträriken 
und gegrillten Würsten oder auch 
bei Kaffee und Kuchen gern aus- 
halten. Dem Wunsch der Schullei- 
tung, kein Wegwerfgeschirr mitzu- 
bringen, um die Umwelt zu scho- 
nen, kamen leider nicht alle Eltern 
nach, aber immerhin waren schöne 
Ansätze vorhanden, und man 
hofft, daß es beim nächsten Schul- 
fest gar kein Plastikgeschirr mehr 
gibt. 

Gegen 18 Ulir, kurz vor dem vor- 
gesehenen Ende der Veranstal- 
tung, zog ein Gewitter auf und ließ 
die Besucher unter schützende Dä- 
cher flüchten. Als die letzten dann 
dem Heimweg angetreten hatten, 
begann das große Aufräumen, aber 
auch dieses klappte wie schon der 
Aufbau am Vormittag vorzüglich. 
Dafür dankte die SchuUeiterin al- 
len Helferinnen und Helfern, ohne 
die eine so reibungslose Durchfüh- 
rung nicht möglich gewesen wäre. 

Dieser fröhlich dreinschauende Clown war das Ziel beim Ballwerfen. 
Foto: rt 

Nicht jeder Pfeil traf, und es gehörte schon ein wenig QlUck und Qeschickllchkelt dazu, die bunten Luftbalioni 
zum Platzen zu bringen. Aber SpaB machte ea auf Jeden Fall. Foto: rt 

Schöne Ferien! 

Lanfen (rt) - Der Aufwand mit 
den vielen Vorbereitungen hat sich 
gelohnt. Als am Samstagvormittag 
das traditionelle Schulfest der 
Ludwig-Erk-Schule seinen Anfang 
nahm, da strahlte die Sonne vom 
wolkenlosen Himmel, und auf 
dem tdten SSG-Sportplatz neben 
dem Schulgelände hatte sich eine 
vlelhundertköpflge Menschen- 
menge aus Schülerinnen und 
Schülern, Eltern, Großeltern und 
Verwandten eingefXinden, um ge- 
spannt der Dinge zu harren, die da 
kommen sollten und auch kamen. 

Auf dem Sportplatz gab es zu- 
nächst Tanzvorführungen ver- 
schiedener Gruppen, und als es 
dann auf den &hulhof ging, da 
glich dieser einem großen Jahr- 
markt, denn überall waren Buden 
aufgestellt und wurde Gelegenheit 
geboten, sich zu amüsieren. Da 
konnte man in einem geheimnis- 
vollen Raum eine „Mutprobe" be- 
stehen, konnte sich Kasperlethea- 
ter anschauen, auf Luftballons 
werfen, Eierlaufen machen, auf ei- 
ner Hüpfburg herumtollen oder 

mit Wasserpistolen brennende 
Kerzen zum Erlöschen bringen, 
um nur einige der Attraktionen 
aufzuzählen. 

Wen es nach ruhigerer Unterhal- 
tung zog, der konnte sich in der 
„Gartenwirtschaft" bei kühlen Ge- 
tränken niederlassen oder in der 
Cafeteria an Kaffee und Kuchen 
ergötzen. 

Es war eine schöne Veranstal- 
tung, die sich würdig an die Erfolge 
fWherer Schulfeste anreihte. Dazu 
hatten das Lehrerkollegium, die 
Eltern und nicht zuletzt die 
Schülerinnen und Schüler beige- 
tragen. Unermüdlich waren die 
Helferinnen und Helfer an den 
verschiedenen Spielstationen tätig, 
bewährten sich an der Essen- und 
Getränkeausgabe und legten Hand 
an, wo es eben nötig war. Als dann 
gegen Abend ein Gewitter dem 
frohen Treiben ein jähes Ende be- 
reitete, ging für viele der „Dienst" 
noch weiter, denn schließlich muß- 
ten die Spuren dieser Fete wieder 
beseitigt werden. Waa sich wohl hinter dieser furchterregenden Fassada verbarg? Foto: rt 
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LkSe Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON P08ER  
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(Teil 16) 
t dei „Das ist auch einer von denen", hörte Werner 

jemanden hinter sich sagen, als er endlich auf 
der Straße stand. 

Henrik hatte er drüben in einem kleinen Pi- 
nienwäldchen verschwinden sehen. Er lief zu 
der Stelle, horchte einen Augenblick nur auf sei- 
nen eigenen dumpfen Herzschlag. Dann hörte er 
Zweige brechen und jemanden dumpf fluchen. 

„Onkel Henrik!" sagte er. 
„Es geht mit mir zu Ende", knurrte der 

Kampfhahn. 
Er lag in einer Kuhle zwischen weggeworfe- 

nen Blechdosen und Unrat auf dem Rücken. „Ich 
kann mich nicht mehr bewegen. Gib mir den 
Gnadenschuß!" 

„Du willst doch nicht in fremder Erde ster- 
ben?" sagte Werner. 

„Wo ist Jeanette?" 
„In Ordnung", sagte Werner. „Ich glaube, ich 

bin dabei, mich in sie zu verlieben." 
„Du läßt deine unberufenen Finger von dem 

Mädchen", sagte Henrik herrisch. 
„Was heißt das denn nun?" fragte Werner 
„Genfer Konvention. Kinder und Frauen wer- 

den geschont. Zieh mir den Schuh aus! Ich glau- 
be, mein Fuß ist gebrochen." 

„Warum soll ich meine Finger von ihr lassen? 
Ich mag sie, ich mag sie wirklich." 

„Lieber 'ne flotte Rote als die Rote Flotte, was? 
In diesem Fall liegen die Dinge etwas anders, 
mein lieber Neffe. Ich sage, du läßt die Finger 
von ihr." Er schrie auf, als Werner ihm den 
Schuh auszog. „Und von mir auch." 

,,Du bist ein bockiger, egoistischer alter 
Narr", sagte Werner und ließ ihn los. „Ich weiß 
gar nicht, was ich an dir gefressen habe. Meinet- 
wegen kannst du hier verrecken. Ich bin weder 
dein Diener noch deine Hebamme noch habe ich 
Lust, deine lächerlichen Eskapaden länger mit- 
zumachen. Ist das deutlich genug?" 

Es war ganz still. Der Mond kam hinter der 
Pinienschonung herauf und schien auf das ge- 
quälte Gesicht des alten Mannes. 

„Ich war nicht immer so ein jämmerlicher al- 
ter Kerl wie heute..." 

„Das hab' ich mir fast gedacht." 
„Ich möchte nicht, daß du Jeanette irgend et- 

was vorspielst." 
„Aber ich spiele nicht", sagte Werner. 
„Ich habe 1935 in Paris studiert. Romanische 

Sprachen. Ich erinnere mich noch, der Professor 
für Italienisch hieß Menotti oder Minotti oder so 
was. Zu den Vorlesungen kam auch ein schma- 
les, dunkles Mädchen, das nie etwas sagte. In ih- 
rer Anwesenheit habe ich kein Wort herausbe- 
kommen, obwohl ich damals schon ganz gut 
französisch sprach. Irgendwann habe icn mir ein 
Herz genommen und sie ins Kino eingeladen. Es 
war ein Stummfilm mit Charlie Chaplin, aber 
ich glaube, er war lauter als wir. Mein Gott, ich 
war gar nicht mehr ich selbst. Es klingt albern. 
Aber sie war die Liebe meines Lebens. Ich habe 
nie wieder jemanden geliebt. So was gibt es nur 
einmal, verstehst du. Dann hat sie mich ihren 
Eltern vorgestellt. Sie lebten damals in Cannes." 

„Was?" 
„Du wirst manches wiedererkennen. Ich fuhr 

mit ihr rüber auf die Insel Sainte Marguerite, wir 
verpaßten das letzte Boot und waren allein..." 

„Mit dem Mann mit der eise.-nen Maske", sag- 
te Werner. 

„Woher kennst du ihn?" 
Werner schwieg. 

„Man sagt, es war der Zwillingsbruder von 
Ludwig XIV., der verrückt war und dort festge- 
halten wurde. Er trug eine eiserne Maske, damit 
niemand ihn erkannte. Wir haben auf der Insel 
das getan, von dem ihr heute gar nicht mehr 
wißt, was es ist: uns geliebt." 

„Und dann?" fragte Werner ungeduldig. 
„Es hat zwei Jahre gedauert. Die schönsten 

meines Lebens. 1939 war alles vorbei. Der Welt- 
krieg fing an. Ich mußte aus Paris weg und kam 
erst 1941 mit der deutschen Besatzung wieder 
zurück. Es traf mich wie ein Schlag. Sie war ver- 
heiratet mit einem Marineoffizier namens Louis 
Senechal. Er muß meine Briefe abgefangen ha- 
ben, die ich Chou-Chou in den zwei Jahren ge- 
schickt hatte." 

„Chou-Chou?" 
„Ja." 
„Jeanettes Mutter?" 
„Du sagst es. Seitdem hasse ich diesen Kerl 

Senechal, und seitdem liebe ich Inseln, auf de- 
nen man von solchen Enttäuschungen verschont 
bleibt. Vielleicht bin ich vor ihr in die Südsee ge- 
flohen, vielleicht auch nur vor mir selbst." 

„Sie läßt dich jedenfalls grüßen", sagte Wer- 
ner 

„Was, woher kennst du sie denn?" 
„Ich habe sie zufällig getroffen." 
„Und sie erinnert sich meiner noch. Weißt du, 

manchmal bin ich müde, einfach nur müde. 
Dann möchte ich sterben." 

„Senechal wird dich auf dem Heldenfriedhof 
beisetzen. Er wartet nur darauf." 

Wie auf ein Stichwort schoß Henrik aus der 
Abfallkuhle hoch. 

„Er stirbt vor mir, so wahr ich Henrik Wachs- 
muth heiße." 

„Dein Schuh!" schrie Werner 
„Bei El Alamein hatte unsere Kompanie nicht 

einmal Strümpfe. Sieh mal da drüben!" 
„Der Campingplatz von Le Cannet", sagte 

Werner und sah auf die mondbeschienene Idjale 
glänzender Zelte und Campingkarossen. 

„Ich werde uns einen Schlafplatz suchen..." 
„Bitte, Onkel Henrik!" 
Er hatte bereits den Zaun überwunden, und 

Werner sah ihn im Schatten eines Vorzeltes ver- 

schwinden. Kurz darauf hörte man einen fürch- 
terlichen Tumult. 

„Sind Sie verrückt, meine Frau zu belästi- 
gen?" rief eine wütende Stimme. 

„Sehen Sie sich Ihre Frau mal bei Tageslicht 
an", kam Henriks Stimme. „Da muß man ja 
blind oder beinamputiert sein." 

„Ich werde die Polizei rufen. Unerhört, daß 
man nachts nicht einmal ruhig in seinem Zelt 
schlafen kann." 

„Dieser Idiot weckt den halben Campinrolatz 
if", sagte Henrik, als er wieder neben Wen 

stand. „Ich versuche es da drüben." 
vemer 

T-Shirts, gewebt, 
Seide/Baumwolle 

„Du versuchst gar nichts. Du bleibst hier ste- 
hen. Ich hole ein ^xi, und wir fahren in unsere 
Pension. Und morgen geht es dann ab nach 
Hamburg." 

Als Werner zurückkam, war die Stelle, wo er 
den Onkel alleingelassen hatte, leer. Drei Minu- 
ten später verschlug es ihm dann endgültig die 
Sprache. Henrik saß in einem erleuchteten 
■VSrohnwagen und spielte mit drei Männern in Ba- 
dehosen Karten. 

Werner klopfte an der Wohnwagentür, und ei- 
ner der Männer, die er durchs Fenster gesehen 
hatte, stand ihm eegenüber. 

„Sie sind wohl der Neffe", sagte er. „Kommen 
Sie doch herein." 

„Ich wollte nur meinen Onkel bitten..." 
„Der hat gerade eine Gewinnserie", sagte der 

Mann, und Henrik, der die Karten mischte, sah 
alles andere als müde aus. 

„Da bist du ja endlich", sagte er und fächerte 
sein Blatt auf. 

„Ihr Onkel ist ein Profi", sagte ein Nebenmann 
anerkennend. 

„Entschuldige, Onkel Henrik", sagte Werner. 
„Entschuldige, wenn ich dich unterbreche. Aber 
da draußen wartet auch ein Profl, der Taxifahrer, 
der uns in die Pension bringen soll." 

„Du kannst ihn wieder wegschicken", sagte 
Onkel Henrik. „Noch zwei gute Blätter, und der 
Wohnwagen gehört uns. Du kannst in dem Bett 
da links oben schlafen." 

Werner sagte nichts mehr. Es war völlig sinn- 
los, gegen diesen Mann ankommen zu wollen. 

(Fortsetzung folgt) 

r 

LANGEN 

Wir suchen 
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Der „Silberne Knochen^' im Mittelpunkt 

Doppelkopfverein „Die Knochenlosen" ruft wieder zum großen Turnier 

Unsere Straße soll ruhiger werden, fordern die Anwohner 
d«r QabeUbergeritraBe und freuen tlch über die neuen PflanzkUbel. I" Foto: cho 

Lanfen - Am Sonntag, 14. Juni, 
veranstaltet der 1. Doppelkopfver- 
ein Langen „Die Knochenlosen" 
zum siebten Mal sein Turnier um 
den „Silbemen Knochen". Wie be- 
reits in den Jahren zuvor findet die 
Veranstaltung im Saal des Ver- 
einsheims der SKG Sprendlingen 
statt. Ab 10 Uhr ist Einlaß für die 
Teilnehmer, und um 11 Uhr ist 
Spielbeginn für die erste von drei 
Runden. Bis gegen 18 Uhr kämp- 
fen danii wieder Spieler aus ganz 
Deutschland um Punkte und die 
begehrte Trophäe, 

Außer den Pokalen für die Er- 

Gastlichheit und Giemütlichkeit 

stplazierten stehen wieder eine 
ganze Reihe wertvolle Sachpreise 
zur Verfügung, so daß etwa die 
Hälfte der Teilnehmer mit einem 
Andenken nach Hause fahren 
kann. 

Ein Novum in der Geschichte 
des Turniers ist die Wertung als 
Ranglistentumier des Deutschen 
Doppelkopfverbandes. Durch die 
vom Verband geänderte Tumier- 
spielordnung können die Teilneh- 
mer über ihre Plazierung zu Rang- 
listenpunkten kommen, die zur 
Teilnahme an der Deutschen Ein- 

zelmeisterschafl im nächsten Jahr 
berechtigen. Durch diesen Um- 
stand darf man auf die Resonanz 
der Doppelkopfspieler gespannt 
sein. Da in den letzten Jahren be- 
reits der Zuspruch zum Langener 
Turnier stetig stieg, wird auch in 
diesem Jahr wieder mit einem vol- 
len Saal und hoher Spielqualität an 
den Tischen gerechnet. 

Ebenfalls schon fast zur Tradi- 
tion geworden ist die Gemein- 
schaflswertung der „Knochenlo- 
sen" mit dem Offenbacher Dop- 
pelkopfverein, dessen Turnier wie 
immer am Vortag stattfindet. Un- 

ter den Spielern, die an beiden 
Turnieren teilnehmen, wird der 
„Ebbelwoi-Pokal" vergeben. Hier- 
bei hoffen beide Vereine, den Po- 
kal endlich einmal in den eigenen 
Reihen behalten zu können, nach- 
dem er in den letzten Jahren von 
Braunschweig nach Mönchenglad- 
bach gewandert ist. 

Wer Fragen zu den Turnieren 
oder dem Vereinsgeschehen der 
„Knochenlosen" hat, kann sich an 
den 1. Vorsitzenden des Vereins, 
Joachim Evers, Telefon 06103/ 
26185, wenden. 

Hierläßt 

es sich aushalten 

Speiden und tfinden in ^ep^ieq-iem » ^■ceutr' « 

Fitmirfurtar Sir. 49 
6070 Lang«! 
liWon; 0 61 03 / 2 10 01-2 

• Nur 20 Minuten vom Flughafen 

• Tages- und Konferenzräume 
• Fernsah- und Lesezimmer 
• Bekannt gute Küche mit preiswerten 

deutschen und internationalen 
Gerichten 

re JL 

Familie Inertem 

RESMURANT 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
Diraktwihltelafon, Doppelfenster 

Parkplltze 
Sa./So. Ist Ruhetag 

Familienfeiern, Qeschäftsessen, 
Tagungen (nacli Vereinbarungen) 

Gepflegte, gesclimaclcvolle Gastliclikelt 
bei soliden Preisen 

und gemütlicher Sommerterrasse 
Pllsbar und R«ncl*svous 

Telefon 06103/2 10 01-2 
6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

KÜCHE und SERVICE wetteifern 
SIE zu verwöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

RISTIWAMTE 

mMöm 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedrichstraße 1, 6070 Langen (direirt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomtscher Wegweiser erscheint einmal tm 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie intemutionaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 26. 6. 1992 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erßllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

BURGERSTUBEN 
Im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestr. 7-9 
Tet 06150/83122 Fax 06150/84734 

Hochzelt-? Familien- oder Betriebsfeiern? usw.? 
Raiervl«r*n Sl« rechtzeitig Ihre Rlumllchkdt Im BOrg*rh«ut (20-600 Ptri. 
oder b*it*ll«n Sie bei unterem rObezahl- 
 PARTY-SERVICE 

Kalte und warme Büffets für Augen und Gaumen 

PARTY-ZELTE, Zapfanlagen, GlSser, Geschirr, Bestecke usw. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, del(orieren 
und servieren Unverbindliche Beratung! 
4 Kegelbahnen mit rustikaler RUtiezahl-StutM 

Spezialitäten-Karte für Spargel-Liebh'aber 

Küche von 11-15 Uhr und 17-23 Uhr, Mlttwcx^ Ruhetag 

i^peiäesafiitsitätte 

  luv l^tötenlifjaüe 
Inh. Marlin Rüther 

. . . m 

. . . 

Neben einer gutbürgerllchen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg für Ihre Feierlichkeiten 
bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommennonaten auch Garten betrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öfinungszelten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

SPARGELZEIT 

IK 
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Schmunzel' ECKE 

Triftiger Grund 
Diskussion in der Familie über den 

Freund der heiratsfähigen Tochter 
„Warum willst du ihn denn nicht 

heiraten?" fra^ die Mutter „Seine 
Vergangenheit ist tadellos." 

„Ja", sagt der Vater, „und seine 
Zukunft ist vielversprechend." 

„Mag sein', meint die Tochter 
sclmippisch. „Mich stört seine Ge- 
genwart " 

Verständliche 
Überlegung 

Ein junger Mann möchte eine jun- 
ge Dame heiraten, die größer ist als 
er selbst. Sie zögert. 

Da sagt der junge Mann ent- 
täuscht: „Du liebst mich nicht." 

„Daran liegt es nicht", meint die 
großgewachsene junge Dame. „Aber; 
ein ganzes Leben lang flache Absätze 
- das will überlegt sein." 

Paradiesisch 
„Wer hat die Ehe eingesetzt?" 

fragte der Religionslehrer 
„Gott", erwiderte der Schüler 
„Richtig! Und wo hat er sie einge- 

setzt?" 
„Im Paradies." 
„Richtig! Und mit welchen Werten?" 
„Ich will Feindschaft setzen zwi- 

schen dir und dem Weibe." 
Durchschaut 

Im Schnellzug von Hamburg nach 
Hannover sitzt ein bildhübsches junges 
Mädchen einem jungen Mann gegen- 
über Der junge Mann ist zu schüchtern, 
die junge Dame anzusprechen, aber 
seine Blicke sprechen Bände. 

Kurz vor Hannover sagt das junge 
Mädchen lächelnd; „Ich steige jetzt 
aus. Wie wäre es, wenn Sie mich jetzt 
mit Ihren Blicken wieder anziehen 
würden?" 

Auch ganz deutlich 
„Wenn ich recht verstanden habe", 

sagte der Patient zu einem Arzt, 
„dann sind Sie der Ansicht, ich sei 
ein Säufer. So haben Sie sich doch 
ausgedrückt?" 

„Nein, nein, so deutlich nicht", er- 
widert der Arzt. „Sagen wir es besser 
so: Wenn ich eine Flasche wäre, dann 
möchte ich nicht allein mit Ihnen im 
Zimmer sein." 

„Er hat sich hier eigentlich 
nie so richtig wohl gefühlt!" 

„Im Horoskop steht, in den 
Abendstunden könnte mich 
ein schwerer Schlag treffen. 
Gut, daß ich an sowas nicht 
glaube'" 

□ 0 □ 

„Ich möchte melden, daß der 
verrückte Hosendieb hier in 
der Nahe sein muß!" 
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Schachaufgabe Nr. 23 
Dr. B. Kozdon, 
Bayrauth. 
WaiB Mtzt in zwei Zügen 
matt. 
Kontrollttellung: 
Weiß: Kn. De3, Lc4, Se4, 
Bc3, g4 (6); 
Schwarz: Ke5, Lc8, Bd7 (3). 

S'abcdafgh 

Blitzableiter 
In einem amerikanischen Städt- 

chen wurde eine Frau beim Spazier- 
gang durch eine Parkanlage vom 
Blitz getroffen. Es passierte ihr jedoch 
nichts. Als ihr Mann später von einem 
Reporter gefragt wurde, wie das nur 
möglich gewesen sei, erzählte er: 

„Der Blitz riß zuerst einen Teil ih- 
rer Perücke herunter, streifte dann 
das sehr stark wattierte Mieder, fuhr 
an den Hüftpolstem vorbei und glitt 
von den künstlichen Waden in die 
hohen Absätze ihrer Schuhe, die ihn 
in die Erde ableiteten. Sie blieb völ- 
lig unverletzt. Vor Schreck fiel ihr le- 
diglich das künstliche Gebiß aus dem 
Mund." 

Die Abkürzung 
Ein junger Leichtathlet brüstet 

sich vor einer jungen Dame: „Neu- 
lich bin ich bei einem Sportfest hun- 
dert Meter in sieben Sekunden ge- 
laufen." 

„Das ist völlig ausgeschlossen", 
erwidert die junge Dame. „So schnell 
kann kein Mensch laufen." 

„Doch, doch", meint der Angeber. 
„Ich habe da nämlich eine Abkür- 
zung entdeckt." 

In der ersten Halbzeit 
Der Fußballer hatte sich verlobt. 
„Wie steht es denn mit der Hoch- 

zeit?" fragte ein Freund. 
„Das hat noch Zeit, wir stehen erst 

in der ersten Halbzeit." 

Das Wichtigste 
„Mutti", sagt der kleine Igor, „ich 

wünsche mir ein Meerschweinchen." 
„Soll es ein Männchen oder ein 

Weibchen sein?" fragt die Mutter. 
„Das ist mir egal, es muß nur Jun- 

ge kriegen." 

Einzige Gefahr 
Der Sohn des Friseurs darf seinen 

ersten Kunden rasieren. Der Vater ist 
natürlich etwas aufgeregt, doch er 
macht seinem Sohn Mut: „Nur frisch 
ans Werk und nicht gezaudert! Du 
mußv nur aufpassen, daß du dich 
nicht in den Finger schneidest." 

Schottisch kariert 
Der Schotte war zum Geburtstag 

eingeladen. 
„Was haben Sie denn da in der 

Hand?" fragte das Geburtstagskind. 
„Eine Fliege für Ihren Laubfrosch, 

Miss Mabel", sagte der Schotte, „ich 
wollte zu Ihrem Geburtstag doch 
nicht mit leeren Händen kommen." 

Berühmt - berüchtigt 

Das Herz der 
Pariserin 

Der Reporter einer amerikani- 
schen Frauenzeitung fragte den 
französischen Schriftsteller Jean 
Cocteau: „Was denken Sie über 
das Herz einer Pariserin?" 

„Ach", meinte Cocteau, „dar- 
über kann man Romane schreiben. 
Doch kurz skizziert könnte man 
sagen: ,Das Herz einer Pariserin 
gleicht einem Pariser Telefon. Es 
ist sehr oft besetzt, häufig falsch 
verbunden, nicht selten gestört 
und häufig steckt auch noch ein 
Dritter in der I<eitung'." 

Genußvolle Vorlesung 
Alexander Moissi war einmal 

von einem Kritiker nach allen Re- 
geln der Kunst verrissen worden. 

„Es ist unglaublich", beklagte er 
sich bei seinem Freund, dem be- 
rühmten Max Pallenberg, „was 
diese Burschen sich herausneh- 
men! Da, lies einmal!" 

Pallenberg winkte ab. „Lies es 
mir lieber vor, du betonst so gut. 
Und dann ist die Kritik für mich 
erst der richtige Genuß." 

Kein Wiederkommen 
Bei Tisch fragte die Frau des 

Hauses den berühmten Arzt Vir- 
chow: „Glauben Sie, Herr I'rofes- 
sor, daß die Geister Verstorbener 
auf die Erde zurückkommen?" 

„Nein, nein", wehrte Virchow 
ab. „Wenn das der Fall wäre, dann 
könnte kein Arzt mehr ein Auge 
zutun." 

Der Trost 
Roda Roda, der humoristische 

Scliriftsteller und Vortragskünst- 
ler, ging zu seinem Verleger und 
fragte, wie seine Bücher gingen. 
Der Verleger meinte: „Leider nicht 
besonders! Doch verlieren Sie des- 
halb nicht den Mut. Otto Julius 
Bierbaum wird auch erst richtig 
verkauft, seit er tot ist." 

Einfältig und vielfältig 
König Ludwrig III. von Bayern 

legte sehr wenig Wert auf seine äu- 
ßere Erscheinung. Nur selten zog 
er eine gebügelte Hose an. Sein 
Hofmarschall machte ihn einmal 
auf seine zerdrückte und faltige 
Hose aufmerksam und meinte, daß 
der Herrscher v/egen seiner Hosen 

im Volksmund bereits „Ludwig 
der Vielfältige" genannt werde. 

Da meinte der König lachend: 
„Da werde ich mich hüten, meine 
Ck-wohnheiten zu ändern. Wenn 
ich nämlich nur noch Hosen mit ei- 
ner einzigen Bügelfalte anziehe, 
dann wird mich das Volk sehr 
rasch .Ludwig der Einfältige' nen- 
nen!" 

Emst ist die Kunst 
Das Wiener Burrtheater gab 

einmal in einer kleinen Stadt 
Oberösterreichs ein Gastspiel. Ge- 
spielt wurde eine Komödie von 
I^pe de Vega, bei der das Publi- 
kum zwar eifrig klatschte, jedoch 
selbst bei den witzigsten Situatio- 
nen merkwürdigerweise über- 
haupt nicht lachte. Nach der Vor- 
stellung fragte ein Schauspieler 
den Bürgermeister, warum die 
Ix?ute denn nicht gelacht hätten. 

Da meinte der Bürgermeister: 
„Den Kerl aus meiner Gemeinde 
möchte ich erwischen, der es wag- 
te, bei einer Aufführung imseres 
hochverehrten Burgtheaters zu la- 
chen!" 

Der Erzvater 
Als Sascha Guitry, der französi- 

sche Schriftsteller, Remsseur und 
Schauspieler, in London einmal 
mit dem irischen Dichter und 
Spötter Bernhard Shaw zusam- 
mentraf, sagte Guitry: „Wenn ich 
eine gute Anekdote lese, dann 
stammt sie entweder von Ihnen 
oder von mir." 

„Also in jedem Fall von Mark 
Twain", erwiderte Shaw trocken. 

Die Welt des Malers 
Der Maler Pablo Picasso, dessen 

abstrakte Bilder nur noch er eini- 
germaßen zu deuten vermochte, 
unterhielt sich mit dem Existen- 
zialisten Jean Paul Sartre über die 
Malerei. 

„Ob Sie es mir glauben oder 
nicht", sagte Picasso, „ich sehe die 
Welt wirklich so, wie ich sie male." 

„Reden Sie bloß keinen Un- 
sirm", erwiderte Sartre. „Wenn das 
so wäre, dann würden Sie jede auf- 
geschnittene Sardinenbüchse für 
eine Frau halten und bei Benut- 
zung der Pariser Untergrundbahn 
die Stationen über das Tslefonka- 
belnetz zu erreichen versuchen." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 
Ans den Silben: al - el - eta - ge - gro 

- land - le - lent - lip - mult - mus - ner 
- rent - ri - rieh - se - spi - ta - ter - tis - 
tu - wie - sind 9 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu biklen: 

1 dt. Dichter 11813,2 Kegelschnitt, 
3 Ruheständler, 4 Justizbeamter, 5 
lebhaftes Tonstück, 6 Geisterlehre, 7 
angeborene Begabung, 8 Stockwerk, 
9 Lärm, Unruhe. 
Die ersten und letzten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - erge- 
ben ein Sprichwort. 

I Schüttelrätwl | 
Lauf - Stauer - Braun - 

Emst - Bitte 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die Beschrei- 
bung einer geballten Hand durch 
Herrn von Cioethe. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben Alleebäume. 

Stab - Tal - Adam - 
Grad - Blei. 

t Rätselflieichung | 
Gesucht wird x! 

(a - b) -t- c -I- (d - e) 
+ (f-g) = x. 

bedeuten: 
a) Bindewort, b) Initialen des Malers 
Renoir, c) Rhein-Zufluß im Elsaß, d) 
spanischer weiblicher Vorname, e) 
Autokennzeichen Esslingen, f) am 
vergangenen Tag, g) Himmelskör- 
per. 
X = Kinder von Mehrlingsgeburten. 

Hier darf gestohlen werden | 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Geoffrin ergeben. 

Eid - nie - Gau - Tae - Taft - 
von - Ellen - Deut - Mann - 
Inder - Mama - nur - und - 

Rank - Barken - mit - 
Vers - Zeit - Hut. 

Silbenwurm 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: baß - cha - dach - 

der - erb - est - eu - gal - gau - ge - ge - 
ge-ge-halt-hen-il-im-in-ke-le- 
lei - len - lieb - lings - men - ne - he - 
netz - nie - nie - po - rak - ral - ren - 
rich-richt-sat - Schlags - spie-stück 
- stük - tel - ter - werk - sind 13 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Geflügelgebiet, 2 Hinterlist einer 
Hülsenfrucht, 3 Stop[d(ommando an 
ein Verhältniswort, 4 bevorzugtes 
Tribunal, 5 kurze Feststellung, daß 
einem ein Rheinzufluß gleich^tig 
ist, 6 tiefe Stimme eines hohen Offi- 
ziers, 7 Teil eines Buchstabens, 8 
Fabrik für Fai^eräte, 9 Baldachin 
für Reiter, 101^1 einei Wesensart, 
11 gebratenes Raubvoeelprodukt, 12 
kurze Feststellung, di^ in einem 
ital. Strom Körperorgane schwim- 
men, 13 Anzahl der Volltreffer in 
einem Boxkampf. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine geweihte Banknote (ch = 1 
Buchstabe). 

L Wortfragmente 

is., 

ich - mens - irre 
chl - nist 

Die vorstehenden Wortfragmente 
lind 10 zu ordnen, daBaie einen Spruch 
aber etwas Henachlichet ergeböi. 

Ab- schnM 
«. jilv 

beriz- MBsl- 
gsndaa FSwort 

orisnL 
Roto- 
Ktta 

noch- 
nisls, 
smsut 

km 
für 
Indes 

P«k- 
b«fn 

ungs- 
brauchl 

Ga- 
sMsl OkM 

—w 
Vff- wonvi 

BOctm-, 
Wrnm- 
OMM 

Pack- 
mtfsriri 

T ▼ T V f T 

In Hsaasn 
> Laub- 

baun 
Vof- 
dbt: 
vor ► 

Käba- 
tiruM- 
(Kaa 

> 
KWdv- 
w- 
9Ctäß- tfjdt 

FlUCtt 
da 
Bucha 

T 
► S' 

r 

frflh- 
icti. 
hslar 

Vsr- 
kaufi- 
SlBXl 

f 
► Ste, 

Gmnhn- 
M 

u. 
Ton- 

▼ 
► 

nor- 
dbcta 
GolM 

Sei 
▼ 

> 
süd- 
WB- nvw 
itmt 

ds ▼ 
► 

SctioB- 
huid 

Figur kl 
.Don 
Cirioa' 

Um- 
SSL. Mssrsi- sMa 

Bun- wol- hand 
(am) 

T 
► 

Fln- 
be- rUnt- hst 

W" 
bSS? 

l 
'▼ SM h 

Ran- •chiian 

T 
► hAr 

Jm s. 
Anrede 

f ▼ 

TsWan- 
gnnisr 
QsWr 

> M*.: 
MMr 

||M- 
iiw 
Mva 

▼ 

sti 
EnM * 

ftz. 
Wän- 
•all 

r 
► FHm- 

uu ► 
.  1 3  

T4 
dv 
«Wachs 

► 
Htm 
P*n- 
aM • 

Qu* ► 
l 

imiiM 

f 

goriannoramehairmo 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie drei Wollarten her- 
ausfinden. 

Auflötungsn 
aus der vorigen Nummer 

Schach: I. Kai - bll! SdS - c6; 2. S«3 
-f5t, Kd4 - d5; 3. Dd2 - a2 matt! Darum 
durfte der weiße König im Schlüssel- 
zug nicht auf die 2. Reihe gehen! 1  
Sd8-e6;2.Se3-f5t,Kd4-dS;3 Dd2-g2 
matt. Doppelwendiger Femverbau 
nach dem emzig mö^ichen Wartezut 

Lustig«« Silbanrättek 1 Geheule, 2 
Ebenbild, 3 Streifenwagen, 4 Inlands- 
absatz, 5 Chimäre, 6 Höhenzug, 7 Tier- 
kunde, 8 Schiffsjunge, 9 Pudelmütze, 

Unterlauf, 11 Nachtwandler, 12 10 
• Gesichts- Kuppelsaal, 13 Theologe, 

punkt. 
Wortfragmant«: Jung gewohnt - alt 

getan. 
Silbanritaal: 1 GaUlei, 2 Urlaub, 3 

Esqudo, 4 Tabelle, 5 Sokrates, 6 Gandhi, 
7 Änderu^, 8 Nagaika, 9 Saffian, lO 
Lesbos. = Guets Gänsli, boesi Gans. 

Schüttalrät*«!: Tank - Rain - aber - 
Worte - Linse = Trawl. 

Im H«ndumdr«h«n: Raub - faul - Sau 
- Leim - Runde - rein = Blumen. 

RitMtaMchung: a) Goldregen, M 
Regen, c) Baden, d) den, e) roh, f) OH, 
g) Renate, h) Ate. x = GiDldbarren. 

Hi«r darf g««tohl«n ««nton: Wer 
redet, bringt sich um das grosse Ver- 
gnügen, zu schweigen. 

Sibanwumi: Gelass - Gemach - 
Kammer - Salon. 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

(k«ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
TraumbriiitkMd, lang, Qr. 36 
/160-165 mit Zubehör, (Hochielt 
Mai 92). P®l» VB, Tel. 06104/ 
627 79 
Btit. Holz. welB mit Messing. 
i,60 « 2.00 m, durchgeh. Matratze 
(Dunloplllo), Tel. tagsüber: 069 / 
69 05 167, abends: 85 62 92 
aroDiUglge Poletergamltur, 
3.Sitzer. 2-Sitzer, Sessel, braun, 
VB DM 350.-, Tel. 06108/7 68 86 
Onh-Klpp-Kunetstoffenttar, welss, 
(24 cm br., 140 cm hoch, Isolierver- 
glisung. Schmiedseis. Gitter, welss. 
145 cm br, 155 hoch, günstig zu 
verk Tel. 06104 / 36 35 
Mitiive Werkbank, gemütliche 
Stssel, HaushaltsbestecK. Qllser, 
Qeschirr, Übertöpfe. Campingstühle. 
Tonbander, CDs, Bücher, Bilder, 
Stereo-Videoaniage, Radios und 
Kleinwaren, Weinflaschen etc.. Tel. 
06133/ 16 14 von 17-20 Uhr 

■■■■■■■■■■■■■■■I 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schSne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

3Qg-Herren Rad kompl. 119.-DM. 
IBM eiektr. Büroschrelbmaschine 

■DM, F.-Projekt. N.u.S. 8, u. Peri- 
ieinwand u. 6 Sexfilme 59,-DM. Tel. 
069 / 81 04 66 
Achlungl Jaguar MK Ii-Fans, Arma- 
luren. Sitze, Qebläse, Original Rock- 
Ola-Radlo, Zierleisten, Motorhaube 
u. Scheiben für komplett DM 1500,- 
oa. auch einzeln. Tel. Mo.-Fr. 9-17 
Uhr; 069 / 77 10 69 abends u. Wo- 
chenende: 069 /B3 71 44 
K 80286,1 MB Ram, 40 MB Sea- 
Sale Festplatte. VGA-Monitor 14 
•'»», Maus. 1 Jahr alt, gute Softwa- 

990,- DM, Tel. 06108 / 7 57 69 
4 Stühle, über 100 Jahre alt, Elche 
Hunkei, mit Drechseiarbelten, Sitz- 
Mchen neu bezogen, DM 650.-, Tel. 
05106 / 6 1 8 43 
KOchenschrank aus den 30sr Jah- 
'•n. Sekretärschrank aus den 
Mssrn, Waschautomat mit Sparpro- 
pamm, 1 Wäschetrockner, 1 Eln- 
Ijaukühischrank und Qefrlerschrank 
'601,1 Kühl-Gefrlerkombination, 
"01.06103 / 51 31 23 
Hübsche Couch, 3 Sitzer und 1 
nocker. veiour, neu*., beige-gemu- 
«•n zu verk. VB 750,- Tel. 06074 / 
230 48 ab 17 Uhr. 

^umcjctragen, 

rast wie neu- 

aberzul 

flcwoideiif 

Wegen Auswanderung Wotinunga- 
aullSeung: schöner Wohnzl.- 
Schrank, NuBbaum massiv, mit Vitri- 
ne und Bar, Elemente, Fabrikat: 
Schiingmann Wertmöbei, DM 700.- 
VB, 1 SIdeboard, DM 80.-. Barmige 
Lampe, Messing. HandarlMit, franz. 
Mod. DM 150.-, Couchtisch mit Mar- 
morpl., DM 100.-, Da.-Rad, 26", 
DM 50.-, Kinderfahrradsitz. DM 30.-. 
kompl. Küche, gut erhalten, billig ab 
Mitte Juni, Couch zu verschenken, 
Tel. 06104 / 6 39 59  
Jugendilmmer, Korpus grün, Front 
Klefer (Kleiderschr., 2 Regalschr., 
Schreibtisch + Stuhl), DM 299.-. 
Damenfahrrad, 5-Qang, DM 120.-, 
tragerloses Corsagenkleld (festlich), 
Gr. 38/40, blau m. Jfickchen ,,Vera- 
mont", DM 90.-, edle Samtvorhlnge 
L.: 220 cm. Breite für ca. 8 m Fen- 
ster. VB DM 299 -, Thüle Ka]ak-Trg- 
ger, DM 39.-, Tel. 06108 / 7 16 57 
2 Helzkflrpervertcleldungen für 
Nachtstrom-Heizung, Holz mit grü- 
nen Kacheln, HxBxT, 72 x 102 x 36 
cm, 54 X 143 x43 cm, bzw. nur grü- 
ne Kacheln, 6 Stück, 20 x 55 cm, 7 
Stück 20 X 35 cm, Preis VB, Tel. 
0607412 79 68, ab 18 Uhr^  
Quterh. Schlafilmtner, afrlk. Birn- 
baum-Doppelbett mit od. 0. Matral- 
zen, 4-türiger Kleiderschrank, 2 
Nachtschr.-Splegeikommode für 
650,-DM zu verk. Tel. 069 / 88 56 09 
Neu, S Auflagen fUr QartenmSbel 
(NIederiehner), ca. 7 cm dick, gute 
Quaiittt, beidseitig bunt gemustert, 
DM 150.-, Tel. 06106 / 39 96 
Modem« 4altzla« Ledercouch, 
schwarz/Chrom, NP DM 4200.-/fUr 
DM 680.-, SIdeboard, 205 cm. Pau- 
sender, DM 150.-, wegen Umzug zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 22 10 

Jat-Bag, 120 x 120, neuwartig, DM 
280.-, Tel. 06162/7 25 35  
QroBes Plaatlkechwlmmbecken mit 
Alu-Stangen, ca. 250 x 150 x50 cm, 
DM 150.- (Inkl. Abdeckung), Big 
John-Bagger mit 2 Anhänger, DM 
120.-, Tel. 069 / 84 14 40, ab 14 Uhr 

Chices Brautkleid, Qr. 38, aus Dou- 
pion-Selde, saidenrosenverziert + 
TUilpetticoat. preiswert abzugeben. 
Tel. 06074 / 9 81 83  
Gefrierbox, ca. 401,100,- DM, De- 
menfahrrad. 60,- DM, Herrenfahrrad 
100,- DM, Tel. 069 / 69 1308 

Triaet-Klnderwagen mit Trageta- 
sche, SommarfuBsack u. pass. Kis- 
sen, DM 180,-, Römer Babysafe 0-9 
Mon., DM 70,-, Tel. 06106 / 2 35 47 
Holzsiehleolter, H 3,50 m, 200,- DM 
zu veikaufen. Tel. Orä / 63 51 29 

Sportboot, Polyester, 75 PS, John- 
son, mit Wasserski und Hänger, Su- 
per-Zustand, VB DM 7500.-, Tel. 
06104 / 4 47 58, ab 16 Uhr  
5 X Ralfen PIrelll P4-ieS SRia, o. 
F., 4 X MIchelln MX-16S 8R13,4 x 
155 SR12 mit Felgen, Fiesta, Ber- 
ber-Teppich 2,26 X 3,50 m gerei- 
nigt, Tel. 06074 / 7 06 15  
Wohnzimmerechrank zu verkaufen, 
NP 2500,- für DM 700,-, Tel. 069 / 
81 5889  
Neuwert. Baby Kl.-Autositz, von 
0-9 Mon., DM 100.-, Babywippe DM 
60.-, Baby Badewanne mit Gestell, 
45 -, Tel 069 / 82 21 40  
22er MIdchen-Rad, DM 130.- Drei- 
rad 25.-, Heriag Sportwagen, Wl.- 
Fell- und SommerfuBsack, 160.-, 
Tel. 06103 / 7 34 45  
QrOnderzelt Klelderachrank, Verti- 
ko, Kommode, Weichholzvitrine, 
Kü.-Schrank, Elche-Aufsatz-Buffet 
mit KugeifüBen, ca. 1920, guter Zu- 
stand, verschied. Bilder, Steintöpfe, 
Zinnsachen u.v.m., Tel. 06101 / 
8 53 94 ab 20 Uhr: 6 56 37   

USM-Hallar, Konferenztlschanlagu 
mit Schwlngstühlen und Regalen, 
neuwertig, Preis VB, Tel. 06102 / 
5 22 32, ab 18 Uhr o. Wochenende 
Brautkleid, Qr. 44, bodenlang, mit 
Reifrock, Haarschmuck, Beuteita- 
sche, aus I. Hd., gereinigt, für Kör- 
pergröBe 170-175 cm, DM 850,-. 
Tel. 06108/7 86 85   
Wohnzimmerechrank, Teakholz, Fa- 
brikat Schiingmann, sehr massive 
Ausführung, B.: 280 cm, H.: 153 cm, 
DM 300.-, Tal. 06106/6 61 74 

Klnd«r-Traktor, DM 50.-, Kl.-Tlsch, 
Bank und 2 Stühle, DM 100.-, Bug- 
gy, beige, DM 50.-, Marmortisch, 
DM 150.-, Tel. 06106/95 09 
Rarttit, Sammleratacke, Holzsplel- 
zeug, Autos der 50er Jahre gegen 
Gebot sowie Vollentaalzungsanlage, 
VB 250.-, Tel. 06104 / 4 31 BS 
Taakmflbel (Wohnzimmenchrank, 
SIdelKMrd), Schlafcouch, auszieh- 
bar, Bestzustand, abzugeben. Tel. 
069 / 72 72 64 

PoletaitMnk, hellblau, 3,15 x 2,50 
m, und 2 Sessel ungef. 10 Jahre alt, 
günstig abzugeben. Tel. 069 / 
89 19 29 nach 1B Uhr. 

Qr. Stellwandzelt für 4 Personen 
Marke Brand, komp. Campingausrüs- 
tung, 390.-, Vogelkäfig, welB mit 
Ständer, 75.-, Federkernmatratze, 
90 x 200, neu, 98.-, 06108/7 38 51 
Qarderobe, Rattan, dunkelbraun, 
1 m breit, mit Spiegel, DM 100.-, 
Tel. 06104 / 7 39 62  
TV-Dachantenne, fast neu, für ARD, 
ZDF, BR 3 und SWF 3, mit Verstär- 
ker und Mast. VB DM 500.-, Tel. 
06104 / 7 39 62  
60 LHer Aquarium mit Zubehör, für 
DM 200.- und Steppschuhe, Qr. 38, 
für DM 50.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
87 14 74 
Schlafzimmer, Jhw., alle Teile echt 
Holz, In s. gt. Zustand m. Marmorpi. 
auf Kommode u. Nachttischen, DM 
1000,-, Tel. 06108 / 7 28 32  
Couchgarnitur, 3- und 2-Sitzer, 1 
Sessel. Cordsamt, beige, für DM 
300.- VB, Ki.-Wagen, kompl. mit Zu- 
behOr. DM 100.-, Tel. 069 / 89 52 20 
Brautkleid, lang, Qr.42, kurze Är- 
mel, Satin, VB DM 500.-, Tel. 069 / 
B5 22 52 ab 18 Uhr  
■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verl(äiife; 

FISt-Otto-Schrankbatt und umbau- 
bares Klndert>ett zu verk., VB DM 
150.-, Tel. 069 / 86 87 97 
Knaben Mountaln-BIkaa, 24", deut- 
ache Marke, 12-Qang Shimano, fa- 
brikneu, für DM 450 - VB zu verkau- 
fen, Tel. 06104 / 4 52 49 
Peugeot Tralniga-Rennrad, 10- 
Gang, geneaiüberholt. Top-Zustand, 
VB DM 650.-, Tel. 06074 / 4 31 57 
Fahrradeitz Bulldogg Pony, neu. 
OM 120.-, Triset-Kinderwagen, heil- 
biau'rosa/pastellfarben, DM 50 - auf 
Wunsch mit Zubehör, Hoizschaukei- 
pferd, DM 25.-, Tel. 069 / 85 69 39 
Zwllllngabuggy Chicco Fly 5, gut 
erhalten. DM 190.-, Babyphone H u. 
H, fast neu, DM 40.-, Laufstall, Far- 
be mint, zusammenklappbar, DM 
40.-, Tel. 06104 / 7 40 03, ab 18 Uhr 
Schlafzimmer, komplett, DM 600.-, 
Stilwand, 2,35, DM 600.-, Harren- 
Rennrad gut erhalten, DM 150.- 
Tei. 06106/1 65 45 

OroBe beige/braune 3sltzlge Couch 
+ 1 Sessel, gut ertialten, für DM 
400.- zu verk., Tel. 06104 / 21 21 
Schiefzimmer, Elche entik, kompl. 
mit 3 m Hochschrank, nur DM 950.-, 
Tel. 06103 / 2 65 19 oder 7 90 17 

. Schleuchboot Wiking Comet QT, 
mit Marina 25 PS, Trailer, viel Zube- 
hör, sehr gepfi., DM 3500 -, Tel. 
069 / 86 42 82 
EDV (Sanyo) kompl.: PC MBC 555, 
2 Laufwerke 5 V4', ohne Festplatte, 
Monitor CRT 36, Typenraddrucker 
PR 5200 MS-DOS 2 11, Textverar- 
beitung WordStar, einschl. Larnpro- 
gramm DM 500,-, Federkemmatrat- 
ze, Femira Intermed Pius, mittelhart, 
90 x 190. beste Qualität, DM 100,-, 
Tel. 069 / 82 12 27 od. 80 65 20 61 
Verk. 150tlg. Sllberliesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederk., NP DM 6500 - für 
DM 1980,-, Tel. 06162 /7 25 35 

ZusdhadefUr 

denSpenmiUI! 

WoMn damit? 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

Elei(tronil( 

Die Flohmarkt- 
Rubrlk.dle das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Marklee, 3.50 m breit, 2,50 m Aus- 
lage, VB DM 200,-. Tel. 06104 / 
39 31 
LMa-gemuatarter Kombl-Klnderwa- 
0*n, neuw., 290,-, Babywippe, 15,-, 
Babyschaukei 20,-, div. Babybekiel- 
dung, Radlo-/Cas8.-Rec. 40,-, s/w- 
Fernseher, 35,-, Tel. 069 / 89 43 37 

Schnurlosee Telefon mit Postzuias- 
sung für DM 375,- zu verkaufen. 
Tel. 06021 / B 31 37 
Benzln-Raaenmäher „Garant", 
Kraftstoff 1:25, DM 200.-, elektroni- 
sche Orgel „QEM F 3". DM 1500.- 
VB, Tel. 06106/7 14 12  
CouchUsch, Nußbaum antik, 
140 X 64 x 64 cm, DM 200.-, Tal. 
06104/614 85 

Ein JammeM Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhatte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KUEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

3-Sltzer-Couch mit Bettkasten und 
1 Sessel, balge/braun, Tel. 069 / 
66 35 43 
Surfbrett, Fanatic-Rabblt, Funboard, 
3,20 m., kompl. mit 2 Proflisegein, 
durchgeiattet, DM 690.- Tel. 06103 / 
8 11 82 
Qepfl. MIdchen-BoutIquekleldung 
von Olllly, Babymini, Benetton, etc., 
Gr. 74 -86 und 116 -128, Babytrage- 
tasche, auch als FuBsack zu benut- 
zen und Puppenwagen, Tel. 06182 / 
2 55 80 
Von Privat; 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 12 86 

Zu schade fiir 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt fehlt's am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Uebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Ivlif einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimnnen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

Klelderechrank, 6türlg, 235 cm hoch. 
Eiche natur, DM 300.-, Couchtisch 
140x70 cm, Chromgest./Rauch- 
glaspl., DM 70.-, AEG-TiefkUhitr. 
3001, DM 100.-, 5 Jugendzim- 
merschr. zu verschenken, Tel. 
06182/215 09 
1 Markt-Sonnenschirm, mass. Holz- 
ausfuhr., rund, 0 3 m, Bezug Natur- 
baumwolie, m. Schutzhülle u. GroB- 
fiächen-Ständer, neu, kompl. 159.- 
DM, 3 Kompl.-Räder, neuwert., für 
Bootstrailer o. ä., 155 SR 13 auf A'k 
J., DM 160.-, Tel. 06106 /1 49 07 
Verkaufe PC Comp. m. Doppeidls- 
kettenlaufw. u. vielen Extras, VB 
550.-. Perlenbesticktes Schweizer 

^ Modell-Brautkleid m. Relfrock u. Zu- 
beh., Qr. 44, Prs. VS. Wohnzimmer- 
tlsch, Klefer-Nachblldg. f. DM 50.-, 
Telefonbank in Fichte mass., so gut 
Wie neu. Prs. VS, Tel. 06182 / 2 38 97 
Hochbett Robinson (deutsche Werk- 
stätten), Kiefer nntur, 90x200 mit 1 
Lattenrost, NP DM 1500.- für DM 
500.-, Tel. 06104/4 48 22 
2 Jugendatllbetten, Kirsch, handge- 
schnitzte Blütenverzierungen, ein- 
zeln aufstellbar, VB DM 1800.-, Tel. 
06071 / 3 83 37  
Veritaufa Qartenhlekslar Typ 79 8, 
DM 150.-, Thermo-Komposter, DM 
50.-. verachanke s/w-TV für Bastler, 
Tel. OaiOBB/7 37 03   
1 Herren-Sportrad, 10-Qang 26 x 1 
ä/a. 150,-, 1 Herren-Rad, 3-Gang, 
26 X 1,75, 60,-, 1 Jugendsportrad, 5- 
Qang, 24 x 1 s/a. 120,-, 1 Damen- 
Rad, 3-Gang, 26 x 1,75, 80,-, 1 Klap- 
prad, 20 X 1,75, 50,-, 2 Autorelfen 
m. Felgen für Mini, 145 SR 10 Je 
20.- zu verk. Tel. 06182 / 6 07 32 
Atari 1040 ST, SM 124, Urry 1, 
Chessmaster 2000, Literatur, DM 
500.-. Tel. privat: Ö6102 / 2 19 16. 
dienstl: 06151 /16 55 86 
Umatandaklaldung, Gr 38, Badean- 
zug (1x getragen), 30.-: Bermuda 
Shorts, 3.-: 3 Jeans, 50.-; Sommeran- 
zug, 30.-: Sommerhosen, 30.-: Baby- 
körtichen (welB auf Rollen). 120.-: Ba- 
byautösKz v. Parego, 0-9 Mon., SO.-. 
Tel. 06103 / 8 23 08 

Die Fiobmarkt- 
Rubrik, in der 
aiies Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Elektrische Schrelbmeachlne 
„Panasonic KX E 508" mit Sprai- 
cner zu verkaufen, VB DM 500.-, 
Tel. 06102/5 22 32  
Romantlachea Modellbreutkleld, 
(Haus der Braut) Puffärmei, Tülispit- 
zeneinsatz m. Punkten, Gr. 38/40, 
NP 1800.- f. VB 650.-, 06103/16 84 
10001 Kunatatofftank mit groBem 
Einfüllstutzen und AbisBhahn, DM 
150.-, kann auf Wunach geliefert 
werden, Tel. 06106 /1 43 38 
Sehr gepfl. Henren/EBzImmermabel 
(Ca. 1900 Eiche/Kunsttlschlerei), Ju- 
gendst. Kleiderschrank, Kommode, 
Tepp., uralt Nähmaschine Naumann 
u. a. zu verk. Tel. 069 / 81 48 58, ab 
1.6. nach 17 Uhr 069/8214 69 
Waechmeachlne 802 öko, Marke 
Loyds, Jahre alt, DM 500 -, Tel. 
06106/34 27, von 10-18 Uhr 
Klavier zu verkaufen, Tel. 06106/ 

1 57 40 
Herrenfehrrad „Kalkhoff", mit Gang- 
schaltung, gut erhalten, Tel. 06106/ 
35 59  

Qaekamln Marmor + Kupfer (20er 
Jahre), nicht betriebsfertig. VB. 
Waschkessel. 1001 m. Kupiereinsatz, 
fast neu. VB. 06074 / 2 88 69 
Qut erhaltenes altes Klavier (Elche), 
Elfenbeintastatur, Kerzenhaiter, ab- 
zugoben, VB 3000.-: Polstergarnitur: 
2 Zweisitzer, 1 Sessel, beige Velours, 
wie neu und Couchtisch Mahagoni, 
rechteckig: Naturstelnplatte mit ein- 
gewachsenem Amoniten, Preise VB, 
Telefon 06074 / 2 78 01 
Schrankwand, NuBbaum, 3,15 m, mit 
Glasvitrine, Bartsch, Beleuchtung, 
runder Tisch, Einbauküche 2,30x1,80 
m mit Elektroherd, Doppelspüle, 
Dunstabzug, auch einzeln zu verkau- 
fen, Tel. 06074 / 35 39 
Priv. Flohmariit am 30. u. 31.5. von 
9-18 Uhr, Mädchen- u. Damenklei- 
dung, Spiels., Haush.-Artikel, Tel. 
06074 / 2 57 25  
Commodore PC 10-111 (Systemelnh. 
mit den Integrierten Diskettenlaufwer- 
ken, Bildschirm, Tastatur, Herkules- 
Card). Voll kompatibel zum PX/XT-ln- 
dustrlestandard. (IBM-Kompatibel) 
Inkl. MS-DOS- u. GW-BasIc-Anlei- 
tungsbüchern, MS-DOS-Lernpro- - 
gramm von Commodore (auf Dis- 
kette), Boot-Diskette, 40 Disketten u. 
Mouse, VB 1000.-, Tel. 06182 / 43 45 

Such« atabll« Holzragal« od. Re- 
galschrank mit verstellb. Böden 
(mögl. Elche), In gutem Zutand. Tal. 
069 / 88 57 93  
Kaufe gebr. MOb«! g«o«n b«f, Tel. 
06102 / 5 39 04,8-12 Uhr, gew. 
Kaut« B«g«n Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte vralsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Mötiel aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gute aK« OamiM«, Rahmen, 
Mötiel, Bücher, usw., zshie feire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69  
Suche (Iterea Dam«n(ahtr«d dar 
Marita Joli-Jubilar, Tel. 069 / 
84 72 39 

Kaufan laufand zu HAchstprelaen 
KQhlgerlte aller Art, Waachmaachl- 
nen usw., auch defekt, Abholung 
sofort. FA. WMZ, 069 / 38 08 026 
Verfc. gut g«br. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Hauahaltag«rlt« billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrlerschr., Gaschirrspülm., Kü- 
chanmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Mod, Brautmodenverieih • nur 
DM 396.-, Tat. 069/8« 7313 

Großer 

Trödelmarkt 
Donnerstag, 28. 5. 1992 

(Christi Himmelfahrt)' 
toom-Markt 

Heusenstamm 
Tel. 06723 / 46 10 

Kompl. Jugandzi. (3türiger Schrank, 
offenes Schrankten, Bett- u. Schreib- 
tisch), zu verk., Tel. ab 13 Uhr 06182 / 
2 62 92 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
iegb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank: suche auBer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Qut eriialtande Hollywood-Schau- 
kel zu kaufen gesucht, Tel. 06108 / 
6 91 88 
Such« «Itoa Ob«r RuBpf«rde auch 
Film/Videoaufnahmen, Tel. 069 / 
88 93 26 

War hat odar kann noch gute 
Möbel nach Polen verschenken? 
(Werden abgeholt). Tel. 06106 / 
35 88 
Banknoten und Papiergeld (kein 
Notg.) Elnzelstücke u. Sammlungen 
a. Privatsammler, nur schritt. An- 
geb.. Keskari, DIetesh. Str. 19, QF 
Kaut« gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen dar 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche neuwert. He.-Touren- od. 
Trekking-Rad, 28" sowie gut erhal- 
tene Waschmaschina, Tel. 06106 / 
1 44 25 

Das Ziel. 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Der Weg. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,- Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen» sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BPG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir fUr Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale OfTenbach 
Berliner Straße 77 
6030 Offenbach l 

Telefon (0 69) 82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straße 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04)50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinscraße 16A 
6100 Darmstadc 11 

Telefon (0 61 51) 10 09 0 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Antwusanlanjng - Fassadsnvertdeldung 
DachgebllK - Dachstuhlausbau - Dachien- 
sMralnbau - 

Qerüstbau 
■O 

Qauban - Vordächer - Pergolen 

Sn[n]raD®[?©D 

KlQDm[k®!D 
Norbert Hunk«( - NeckarstrsB« 54 - 6070 Langen I 
• 06103 / 5 26 39G ▼ 

Langener Stcinmetzbcinfb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringstr. 184 Friedhotslr. 36-38 
Telefon 2 J3 11 
GRABMALE IN ALLEN 
UND GESTEtNSARTEN 

FARBEN 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 Inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ QMBH 

VOJLWWlMESCHUR • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKERUNQ • TAPEZIEREN 

H«lnrlchMr 32. Td 0«103/22«42 

An alle Hausbealtzer Im Qablet 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
QarQttbau Langen GmbH 
^eckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39. 

PilEi 

DtoLatMung IO«mpnfl,ln»till««o«i.O>«h«liun0 
Ihr« n«iM WaiMi« 
kiSStundMi. 
Otm« Ausbtu der aK«n Wtnrw. . 
Ohn« FHeaenachaden. t 

iJ'BÄnTL-4' 
Schafgaaa« 7 - Tsteton 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen mm 

transparent Gmbli 
t • Tal 0eO3 / 8 83 73 • Fu oenS / 2 M 00 • »iMbow 0603 / B4tei 

Endlich 

wieder lieferbar 
i SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 
6Selt«n/lwllnute ' MttdIesenPrelsenschaffenauchSIE 
'612 KB RAM denElnsUeglndle Lasertachnologle 
Aull. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbelzu: Honen erhalten m AAA 
HPLJII.FX80 Slebeluns I 
IBMProPrtntef ^ • - 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

Rainer SctuiLLer 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockanbau 
• WSrmadämmung 
• Faaaadflnrenovlerung 
• Maler- und 

lapezIerartMltan 
• TeppIchböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMÄUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

iiiik 
rrrrri fj^ßUToniHKm 

Qmoner 

• Pkws in allen Klauen 
• 'J(Wi bis 7,51 
• VerKh. Umzugiwagen 
• Ertabwagen bei Unfall Südliche Ringstraße 13 • Langen 

Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die MletwagenKostsn direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Pr^ramm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
AnhSnger zu günstigen Tarifen. 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidran Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

IBer kämte Im Aiaelge 

plaziert seil! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • ♦ 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
' Erd-, Feuer-, See-Überführüngen 

Sarglager ■ Sterbew/äscfie - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrga^se 1, 6070 Längere, Telefon 2 29 88 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von OM 10S.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

iängmatZeütung 

UNCBi 

Arztlicher Sonntagsdienst 
SafTistags, ab 7 Uhr, bis tnontags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 undl 92 92 
Mittwoch, 3. Juni 1992; 
Frau Dr. Kades, Westendstr. 2, Tel. 512 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten ufn 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 29.5. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 30.5. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sq., 31.5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Md., 1.6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Di., 2.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 3.8. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 4.6. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 3. Juni 1992; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 29.5. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 30.5. Egelsbach-Apotheke 
So., 31.5. Einhorn-Apotheke, Langen 
Md., 1.6. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 2.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mi., 3.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 4.6. Münch'sche Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 3. Juni 1992; 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, 
Maienfeldstr. 25, Tel. 8 5081 

Apothekendienst 

Fr., 29.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Sa., 30.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 31.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 85603 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31980 

Mo., 1.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Di., 2.6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 3.6. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 4.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 

(ör den KreisO^baeh 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

30./31. Mal * 3. Juni 1992 
Werner Kle«, Neu-Isenburg 2 
Am Fbrsthaus Gravenbruch 27 
Tel. 06102 / 5 17 35, priv. 06074 / 7 0518 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

PaitMfi — Lacke — Tapetan 

6070 Langan 
NcckaratraB« 19a - Tatafon 061 03/221 67 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übetiführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85, 

Qebr. SCHNEIDER 
W«ill«a«nf terM« Inh. Q. Zinn 
Rolliden aus Kunststoff. Hdz. Aluminium 
RoWtore. Roilgitter, Sctierangjttar, Markisen 

Fertigainbau-klMnenta zum nachtrigll- ' 
Chan Einbau - Repci aiuren ' 
Anerkanntar F«chbalrl«b Im Bundesver- 
band Deutscher RoiladanhersteHer •. V. , 
AuSertfaib SO IS - a. d. Danmt. Ldatr. ' 
6070 Ungwi Tetefon 2 38 79 ; 

W-Back-Sen,# 

Wrmrefe.,. 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles trel Haus geliefert. 

Wener Fleinbäckerei (^„gen, t*i. o 6i 03 / 2 m i» 

Die 
WeU 

erstickt in 
istiktmen, 

Elektro-Anlagen STECH 
FachgaschlUt für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
Elaklroanlae«n aiMir Art 
LM*rung + Montag« von 
ElaktnvOarltan u. Lampan 
Kuntfandiantt * tachn. Baratung 

Raparaturan 
Planung *■ Montage von 
Nachtspakhar-Hatxg. 
Wlrma>Pumpan 
iSO-VtrtaOungan 

6070 Langan/HesMn 
WIeagtSchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Ihr Partner fOr Hard-, Software 
und Netzwerke 

Wir liefern 
Klasse statt Masse I 

Bei uns wird SERVICE 
groß geschrieben. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

AadMiwr u. MOnchWMr 
Ver*lch«rung«n 

SchillerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren - Kinder 

öffnungtzaitan Mo. 13.00- 18.00 Uhr Di.-Fr. 8.30-1B.00 Uhr Sa. 8.00- 1300 Uhr 
Rheinstraße 24 - 6070 Langen - Telefon 0 61 03/2 29 49 

Hott-fUmtfecfcunfl 
SpenfltoniilMtten ' 
Fordarn Sla uns 
Rafaranzan in Ihrer 
Nachbarechaft 

Nordatrafie 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81B70 

Kfz-Zulassungsdlenst 
E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Helnrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzed 

Heim- und Gartenbedarf 
6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. 

Damfistädter Str. 10 • Tel. 
2161 

i1(33)'67450 

60701jngen vormals Biumen-SchkAedanz 
Bahn$1raBe9,Tel.(06103)2 36 38 

^ Telefax (06103) 8 40 69 
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DANKSAGUNG 

Elly Syroth 

Allen Freunden und Bekannten, die uns in unserer schweren Stunde ihre An- 
teilnahme bekundet haben, besonders den Ärzten und Schwestern der Station 
2 B des Dreieich-Krankenhauses, auch Pfarrer Schilling für die überaus trost- 
reichen Worte beim Abschied, sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Ihre Kinder 
Hans Syroth und Ehefrau Brigitte 
Alfred Gottlieb und Ehefrau Sigrun 

geb. Syroth 

Langen, im Mai 1992 

Ihre Enkel 
Frank, Hans, Erik, 
Christine und Petra 

Herzlichen Dank 
sage ich allen, die meiner Tochter 

Dominique 

zur 

ersten heiligen Kommunion 
so viel Freude durch Glückwünsche, vor al- 
lem Gesundheit, und Geschenke bereitet 
haben. 

Monika Köhler 
6070 Langen, Vor der Höhe 22,17. Mai 1992 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

4hr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE . 

06103 

17 71 

Amtliche Bekanntmachungen 

XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 

EINLADUNG 
zur 

7. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt Langen 
^ am 

Dlensfag, dem 2. 6.1992, um 19 Uhr Im QroBen Sitzungssaal des 
Rathauses. 

Tagesordnung: 
Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung 
3. Berichte und Anträge aus den Arbeltsgruppen 
4. Ausländerbeiratsfest 1992 
5. Boricht über die AGAH^PIenarsitzung 
6. Anfragen und Mittellungen 
Langen, den 14.5.1992 

Vorsitzender 
Vidak 

Einladung 
Die Mitglieder der GemelnnUtzIgan Bauganossanschatt aG 
Langen werden hiermit zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
für Donnerstag, den 11. Juni 1992. um 20.00 Uhr In den Gemeinde- 
saai des Pfarrzentrums der St.-Aibertus-Magnus-Gemeinde. Aiber- 
tus-Magnus-Piatz 4. 6070 Langen, eingeladen. 
Tagesordnung; 
1. Ernennung des Schriftführers und der Stimmzfthier 
2. Besprechung des Prüfungsberichtes für das Jahr 1990 
3. Bericht für das Jahr 1991 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 

4. BeschiuSfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1991 

Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung 
b) Verteilung des Reingewinnes 
c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 

5. Ergänzungswahl der turnusmäBig ausscheidenden Aufslchts- 
ratsmitgiieder 

6. Anträge von Mitgliedern 
7 Anfragen und Mitteilungen 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 5. 6.1992 In 
der nach § 34 Abs. 3 festgelegten Form beim Vorstand aingagangan 
lein. 
Oer Geschäftsbericht und der JahresabschluB liegt In der Geschlfts- 
9telie der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG Langen, Südllctia 
'^ingstraBe 120, während der Sprechtage (montags von 14-17 Uhr 
und mittwochs von 9-12 Uhr) den Genossenschaftsmltglladam zur 
Kenntnisnahme aus. 
>-angen, den 29. Mai 1992 

Der Vorsitzende das Aufsichtsratas 
Dr. Roaankranz |un. 

Baaa 
[iat Panda. Die tolle Kiste. 
Wizettl, Offenthal, 06074/60064 

_EininicrM3(' 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden S'ie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Russelsheim. Bonner StraOe 40. Tel. 4^14 14 • 
Langen, am Luiherpiätz. G'ärten^trane 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Renovierung!- und Modemisierungs-Wünsche? 

^ Kommen Sie zu 

1SS| PORTAS® ! lÜS; 

Wir heiraten 

Vera Schneider Helmut Kubis 

Friedrich-Ebert-Straße 78, 6070 Langen 
Kirchliche Trauung: Samstag, 6. Juni 1992, um 14 Uhr in der evangelischen 

Stadtkirche 
Polterabend: Samstag, 30. Mai 1992, ab 19 Uhr 

in der Friedrich-Ebert-Straße 78 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach aller Sitte. Laßt Plastik, Müll, 
Papier zurück, denn nur Scherben bringen Glück! 

Wir müssen nicht . . . 
Wir brauchen nicht . . . 

Wir wollen ganz einfach . . . 

Cornelia Breidert & Uwe Kirschner 

Heinrichstraße 11, 6070 Langen 

Wir werden am 6. Juni 1992 um 16 Uhr in der Stadtkirche Langen getraut. 

Einladung zum Tag der offenen Tür j 
Sa, 30. + So, 31. Mal'92, Jeweils 10-17 Uhr ! 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten, dem Jahrgang 1916/17 und 1919/20, 
dem Vogelverein Erzhausen, dem 1. FC Langen, Herrn Pfarrer Kades für den 
Besuch und allen, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
mit Blumen, Geschenken und Kartengrüßen erfreuten. 

Adolf Wilhelm und Frau Gretel 
geb. Helm 

Langen, Taunusstraße 14 

Produktinformation • Betriebsführung ■ ■ 
Bewirtung • Unterhaltung • Gewinnspieie | 

Erleben Sie die erfolgreiche Wohn-Idee "aul alt wird neu"! j 
Wir Uberzeugen Sie durch Qualität und Vielfalt Türen, I 
Haustüren, Garagentore, Küchen, Schrankmöbel, Heizkör- | 
per-Verkleldungen und Badezimmermöbel. g [ 
PORTAS Dautschiand QnibH A Co. KQ 
DIaaalatraBa 1 - 3 ■ 6057 Dlatzanbach-Stalnbarg 
"lllti dli Anzeige luitchnelden unil mitbringen flr ein peretnilchee   
Oberreeehaiiii-fltscfienli und zur Tellnihme in der Vetlotuiifl". | 

PORTlkS«' 

Garten- uncL Landscbaftsbau 

NEUES DACH 
mK Lauten vom Fach 

BRK-BKOACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Talafon 06161 / 7 61 10 

Fiat startet die Mehrwert-Offensive'92! 
• Viele tolle Sondermodelle: 

vom farbig frechen Fiat Uno PINK bis zum 
luxuriösen Fiat Tempra TOP CLASS. 

• Finanzierungsangebot der Fiat Kredit Bank: 
333% effektiver Jahreszins; 15% Anzahlung 
und 36 Monate Laufzeit. 

• Probefahren wird belohnt: Pocicet-Sprachfuhrer 
abholen! 

• Auch für Privat-Leasing haben wir Superange- 
bote der Fiat-Leasing, z. B. Uno 45 ie Kat., 3trg., 
PinkA^erde, Vorführwagen ohne Laufleistung, 
36 Monate Lauf^it, 45 000 km frei 

Mietsonderzahlung DM 2999.- 

Monatsrate DM 199.- 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE HAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDinhKEnS 
MainzMStnB«48 • 6072DrMch-Otfwithal' Taltlon06074/SOG64 

BRILUNn 

in Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

matt oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

Langen • Rheinslraße 37-39 • Am Lutherplotz 

\ 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die unserem Sohn 

Erik 
zur ersten helligen Kommunion soviel 
Freude durch Glückwünsche und Ge- 
schenke bereitet haben. 

Ortrun und Egon 
Sehring-Herrmann 

6072 Drelelch-Offenthal, Im Mal 1992 

ffiotorrad 

Irflrlfflrfiiwy 

< 
..sowie weitere Spltzenproduitte 

namhafter Herateller und 
günatige .No-Name-Artliter 
Sprandlinger Landetreea 46 

6050 Offanbaoh/Main 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläBllch 
meiner   

Konfirmation 
danke Ich auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Nadine Werner 
6070 Langen, Mozartweg 9 

Wir haben uns im Mai 1992 verlobt 

Claudia 

Kaulhach 

Dirk 

Bolduan 

Südliche Ringstraße 179, 6070 Langen 

DI 

J 
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NISSAN 1 

AUTOHAUS iUER GMBH ' LAGERSTR. 31 A  '»m  _ 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 
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IVIoblltelefone 
* C-D-Netz Superpreise 

■X 069/65 89 17 

Mlrttlln, Flaltchmann, Trix, Roco + Amold-Mod*llaltenb(hn-Fachga- 
■chKt, Hobby + Tachnik, OA-Wlx- 
hauaan, Moaaalar-Park-StraBa 31 

TocoiiDt «RATispnospiKT: InCoUnE 061 03 - 42318 
^SC^ER LANGENER SIR 27 6073 EGELSBACH 

auch MlTNAHMEfy(ARKT ZU MIMPREISEN 

Wohnmoblt« 0611 / 40 89 75 

Gartenhütte 
voll isoliert, mit Wasser- 
und Strominstallation so- 
wie Toilette zu verkaufen, 

DM 8 500,- 
Telefon 06103/41 08 

£än0aaer%itun0 

jwmmmnniHiBiimm miHüiiHHiiiiniiinmnC 

1» EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 6 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

die meistgelesene Abonndmentzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Oft: 
LANGENER ZEITUNG 

Darmstidter StraBe 26, 6070 Langan 

HEIRAT 
Frau«n aus Polen u. Ukraln« suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
Mrsönlich. sofort KontaKt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen. Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 /1 67 37 
2t J.. »»«ht sup«r au« Kar- und Li*b«. -. Mht das? Ich glaub« schon. Bald ward« «ch Arzt Min uf>d ich hab vial vor, Abar kch wünacha mir mit Dir aiiaa ojMnainaam aufzubauan. Et macht mit Spafi Man- schen zu halfan, das wollta ich schon immar. Abar ich brauche auch Deine Liebe. ZArtllchiteit, romantische Stun- den. .. Wissen, DsB Ich für Dich dasein darf. Mal was ganz verrücktes machen, von Zukunft nicht nur trAumen. Qlaubst Du an Liebe? Dann sollten wir uns ein* fach kennenlernen. Du, Ich bin sehr sportlich, mag Theater, Kunst. Musik urKl geh auch mal gern Tanzen oder gut Essen. Ich lache gerne, glaube daß ich unkompliziert bin. Qlbst Du mir eine Chance? Sowas für Immer, dann rufe doch einfach an. Nur so geht'st" über Tel. M194 / 6 2t 60 auch 8a. und So., Inatitut CHRISTINE QmbH. Buchberg- Mick 39, 64M UngenaetboM. 

Henenswunsch. ZIrtllch witde Jea- nette,.. wasser- klare t>laue Augen sprühen vor Le- bensfreude. Das gerade. bezau- bernde Nischen. Die vollen, rosazar- ten Lippen. Dieses LAcheln. Die zierli- che Figur. Eir>e blutjunge, samtigweiche Haut. Sport- lich-schlanke Beine. Jeanette ist ein MSdchen, wie aus dam Märchen. Die blonden Locken fallen wikl in Ihre achöne Stirn - so wild wie das ganze Midchen, wenn es anmutig lachend über die Hindernisse auf dem Jogging- Pfad sprinat Ja. Ich such Dien. l(^ glaube an Treue. Ist es schlimm, wenn tch nicht so gern In Discos gehe? Er- sparnisse hab ich genug Und al^ Ver- kiuferln hab ich arbeiten gelernt. Du - Und alY Ver- 
Du fehlst mir. Ich koch extra für Dich ein tolles Essen. Ich lad Dich ein... Komm..." Dein Anruf genügt, Über Tel. Oeit4 / e 28 tO, auch Sa. und So.. In- atttut CHRISTINE OmbH, Buchberg- blick 30, 9456 Langenaelbold 

Ich habe die groBe I Liebe r>och nicht gefundenl Es stimmt, ich bin kein Disco-Typ, bin 25 
J-. 1.67 gro6, dafür eine gute Hausfrau. Meine Eltern haben mteh liebevoll erzo- Sen. Habe einen ob, der mir SpaB macht. Verdiene recht ordentlich. Fahre einen knallroten Sportwagen, Bin tierliebend. Hat>e Hunger nach Zflrtilchkeit. Erotik. Ach wie gerne will ich Dir meine ganze Liebe schenken. Darf teh? Ein Anruf — ich lade Dich extra zu einem selbstge- backenen Kuchen ein. Wir reden... la- chen,.. und wenn ich Dir gefalle, küsse ich Dich ganz zart. Deine Petra... Ober Tel. 061A / 6 26 60, auch Sa. und So., Institut CHRISTINE OmbH. Buchberg- Mick 39, 6456 LangenaelboM 

IMMOBILIEN 

Hobbybauhandwerker 
als Käufer gesucht 

für Grundstück mit Teilrohbau ei- 
nes Zweifamilienhaus In Niedern- 
berg a. M., Stadtwea 2. Gutachten 
wird übersandt bei 2usenduna ei- 
nes mit DM 2.40 frankierten DIN- 
A4-Rückumschlages unter fol- 
gender Adresse; Postfach 
To 10 60. 6000 Frankfurt 1. 

Gründau Ortsteil BAB-Antchlu6, 2- 
Fam.-Haus, sofort frei, 1 Wo. 130 m^, 
1 Wo. 75 m2. w/elter ausbaufähia, di- 
rekt vom Eigentümer, DM 395 000.- 
Tel. 06058/27 96 

Ein kluger Kopf 
nutzt seine Chance cnO/ 
bis zu wU /O 
beim Immobirien-EnMerb über das 

Amtsgericht einzusparen. 
Das Versteigerunga-Joumal 

zeigt mit Foto mtl. die aktuellen Obj. 
aus dem R/M-Geblet. 

Hammarsbach, 24 km nordöstlich v. 
Frankfurt. Großzügiges 2-Famlllen- 
Haus, Bi. 74,640 Grdst., 2x100 
W(l., 150 m' Nfl., kompiett renoviert. 
Beste Ausstattung. Kurzfristig frei, 
DM 660 000.- 
fy^artln Immobilien, 06058 /13 68 

SCmOSUl/lltTXKS lAUfN 

Haus-Mo 
'-'-7 \ 

/ ^ 
Vs.-' 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rothaus 4 
D-6457 Maintal 3 
l^lefonOöl 81/45881 

Die Ideale Lösung liir Alt- und Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Umwettfreunditeh, 
weil cadmlumtrei 

Witterungsbeständig - 
dadurch 
äußerst haltbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

Maßanfertigung 
für alle Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiß/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen Sie unsere Musterausstellung! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterfabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mütiltieim/Main 
Telefon (0 61 08) 63 43 
Telefax (0 61 08) 7 84 30 

WESTFALIA-EICHMANN 

über 50 Jahre Erfahrung. 
Das sollten Sie nutzen. 

I/I/ESTF/ILM 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 22 Freitag, 29. Mail 992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Präzision auf Rädern 

DASinUHIHB FÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Werkstatt- und AL-KO-Service, Ersatzteile, TÜV- und Gos-Abnahme, sowie 
Anhängervermietung runden unser Leistungsangebot für Sie ab. 
Soforteinbou von Anhängekupplung. Sie können darauf warten, oder Mit- 
nahme ab Lager zum Selbsteinbau. Westfalia-Anhänger zu Superabho- 
preisen. Leasing ab DM 50,- monatlich. 
Orber Straße 13 • 6000 Frankfurt Telefon 069/4t 9040 Telefax 069/410241 

!!! Haupthändler gesucht lü 

Samstag 30.Mal 1992 
10.00 -14.00 Uhr 

Treffpunkt für den Breiten- und Leistungssportler 
Orthopäden, Sportnnediztner, Sportschuhhersteller 
beantworten Ihre Fragen 

Ein Testschuhsortinnent 
und kalte Getränke erwarten Sie 

M 

ORl 

'h 

ORTHOSPORT 
Inh. P«»tor Klapper 
UiltMrplatz IrS 
6070 Lanifwi 

geschäftliches UNTERRICHT 

Scfu}JMiÄ£fe/§ 
preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbetreuung 
Sprachkurse 

iLangen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Wir helfen Ihnen aufs Wasser 
Abend-. Woch«n«nd-.lr>dlvlduall(ur«e für 
Bootsführer 

von Segellund Motortx>oton, 
Yacht' ABInn«n ur>d S«e, Rheln- I JÄSe«(unkz«ugn. Seenot- unanen tlgnale. PfxWfalnlng 

FREY "•Svachtlng Hanau PestaJozzistf. 26 D 0454 Bruchhöb«! 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

ÜIETeESUCHE 
Qarage Nähe LeuKertsweg/ Sehret- 
straSe zu kaufen oder mieten ge- 
sucht. Tel. 5 14 57 

EapaAa - attA de modal 4 Wochen 
Sommersprachkursus In Valladolid • 
Frelzeitmtelichkelten • Ausgebildeta 
Lehrer • Geschichte u. Kultur zum 
Entdecken • Tel. 069 / 507 3488/ 
MI. ab 18 Uhr 

HauMm/HoetiMhw«rxwaid, 1000 m. FeWo. ca. 55 ma. Nähe Segt»- u. Surfparadlos Schluchsee. Südlao*' Ortsrand. 2-3 Per., Nichtraucher.^ Schlafzl., Küchenl>ar, lux. elnger .^ Cot.. Radio. Pkw-Stellpl., HalienbM (5x10). Sauna. Solarium. Tli^ tannlsr., Südbalkon, kiryJerffeun^ pr. Tg. 75/85 DM. Endreinigung 60- Telefon 06074/6 15 76 . Fax 06074 / 6 62 65 

VERMIETUN6EN 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst QmbH 

EXKL. EIGENTUMSWOHNUNG 
IN EXPONIERTER LAGE 
DIREKT AM KURPARK 

BAD SODEN/TS. 

VON PRIVAT ZU VERKAUFEN 
- SOFORT BEZIEHBAR - 

147 m» Wfl., 2 Loggien, 1 Terrasse (30 mS), offener Kamin, 4 ZI., 
Bad mit Colani-Objekten, Gäste-WC, 2 getrennte Eingänge 

viele Extras, 2 Qaragenplätze können zusätzlich erworben werden. 
Preis auf Anfrage: Werbeagentur Nieth GmbH 

Tel. 06192180 46 od. 06173 / 55 94 

REISE 
T 

Privates Farisnhaus an der Mo^ 
2-13 Personen. Preisgünstig w/ 
millon u. Gruppen, auch für Woo» 
ende, Tel. 02633 / 71 69 

ischia 
Bus, Rüg 0. PKW • jede Woche 

Kururlaub od«r Badeutlaub 
im guten Kurtiolel od. siraiidnahen Hotel. 
Die Busreise erfolgt Im 4-Sleme-Fern- 
relsebus mit ZwischenDbernaclilung 
- Ständig Sonderangebotel ■ 

ABANOTERME 
Wöchentliche Busrelsen (keine Nachtlahr- 
ten) im4.Steme-F8mre<sat)us, auf Wunsch 
mit Kompietl-Kur in guten Kurtxitals. 

Auslühiliche Kataloge bitte antordem 

Bei einer Runde auf dem Karussell kriegen Kinderaugen diesen gewissen Glanz. Bald ist es wieder soweit, die 
274. Haaner Pfingstkerb steht bevor. An alten Tagen dreht sich die Hayner Reltschul' auf dem Burgplatz. Foto:ast 

Nur ein MInl-Aufgebot an Kerbburschen gibt's zur Pfingstkerb 1992., 
sichert Kerbvadder Patrick Havran. 

iWIr werden das Beste draus machen", ver- 
Foto:p 

Kein neuer Standort 

für den Wochenmarkt 

Vorschlag des Ortsbeirats abgelehnt 
Dreieichenhain (fm) - Der 

Wochenmarkt in Dreieichen- 
hain bleibt an .seinem singe- 
stammten Platz zwischen dem 
evangelischen Gemeindehaus 
und dem Burggelände. Das hat 
der Magistrat in seiner Sitzung 
am Montag beschlossen. Die 
Anregung für einen Stand- 
ortwechsel war vom Ortsbeirat 
gekommen. Er hatte vorge- 
schlagen, den Markt in den 
Fahrgassenbereich außerhalb 
des Untertores zu verlegen. 

..Für eine Verlegung besteht 
kein Anlaß", sagte Bürgermei- 
ster Bernd Abeln am Dienstag. 
Die Marktbeschicker hätten 
sich eindeutig dagegen ausge- 

sprochen. Außerdem seien erst 
im vergangenen Jahr Stroman- 
schlüsse für den Wochenmarkt 
gelegt worden, und zwar mit ei- 
nem Kostenaufwand von 10 000 
Mark. 

Einen anderen Vorschlag des 
Ortsbeirats hat der Magistrat 
hingegen aufgegriffen. Von 
Mitte August an werden die 
Marktbeschicker Organisation, 
Standplatzvergabe und Gestal- 
tung des Marktes in Eigenregie 
durchführen. Dies ist bislang 
Sache der Stadtverwaltung. Zur 
Marktobfrau wurde Kornelia 
Struck, zu ihrer Stellvertreterin 
Marianne Federlein bestimmt. 

Countdown für die Pfingstkerb läuft 

Wermutstropfen: Nur neun junge Männer tragen diesmal Hut und Schärpe 
Dreieichenhain (cho) - Noch 

eine Woche, dann beginnt die 274. 
Hainer Pfingstkerb. Die Vorberei- 
tungen laufen auf Hochtouren, 
Höfe werden aufgeräumt, die 
Grills für Bratwürste, Steaks und 
andere kulinarische Genüsse ge- 
putzt. Und auch das Wetter scheint 
diesmal mitzuspielen. Einziger 
Wermutstropfen: Die Hainer Kerb 
muß dieses Jahr mit einem Mini- 
Aufgebot an Kerbburschen aus- 
kommen. Nur neun junge Männer 
im Alter von 17 bis 20 Jahren tra- 
gen diesmal die traditionelle 
Schärpe und den obligatorischen 
Strohhut mit dem Kerbsträuß- 
chen. Stirbt die Kerbburschen- 
zunft aus? Kerbvadder Patrick 
Havran: „Letztes Jahr waren es 35 
Kerbburschen, da war eine ganze 
Fußballclique dananter. Dieses 

Jahr konnten wir trotz aller Mühe 
niemanden mehr gewinnen. Aber 
wir machen das Beste draus." 

Los geht's am Freitag, 5. Juni, 17 
Uhr. Mit vereinten Kräften stellen 
die Kerbburschen neben dem 
Festzelt den Kerbbaum mit der 
Kerbbobb auf. Patrick Havran 
schätzt, daß sie trotz strenger Be- 
wachung wohl noch am gleichen 
Tag geklaut werden wird. Offiziell 
eröffnet wird die Kerb um 20 Uhr 
mit dem Bieranstich im Festzelt. 

Für Samstag, 6., 19.30 Uhr, laden 
die Kerbburschen zu ihrem Däm- 
merschoppen in den Burgkeller 
ein. Alleinunterhalter Klaus-Jür- 
gen Grün wird für musikalische 
Untermalung sorgen. Um 22 Uhr 
heißt es dann nach draußen eilen 
und einen guten Stehplatz sichern, 

denn dann beginnt das große Feu- 
erwerk. 

Am Montag, 8., ab 10 Uhr heißt 
es auf zum Frühschoppen in den 
Burggarten. Noch am gleichen Tag 
versammeln sich alle Kerbbur- 
schen der vergangenen Jahre vor 
dem Obertor, um gemeinsam ins 
Festzelt einzumarschieren. Das 
Jahrgangstreffen findet um 24 Uhr 
statt. Am Dienstag, 9,, gibt's ab 10 
Uhr in der Fahrgasse die Bierstaf- 
fel. Am Tag darauf klingt die Hai- 
ner Kerb aus. Um 22 Uhr wird die 
Kerbbobb im Burggarten ver- 
brannt. 

Ein anderer Brauch fSllt dieses 
Jahr ins Wasser: Aus Mangel an 
Nachwuchskerbburschen muß die 
„Taufe" im Woog leider ausfallen. 

Auf eine andere Veranstaltung 
sei noch besonders hingewiesen: 

Auf Badefreuden im 
Sprendlinger Parkschwimmbad 
noch immer verzichten müssen 
die Dreielcher Wasserratten. 
Spekulationen, daB das 
Schwimmbad erst Mitte oder 
gar Ende Juni seine Pforten öff- 
net, haben aber keine neue 
Nahrung erhalten. Der Eröff- 
nungstermin sei fOr Mittwoch, 3. 
Juni, vorgesehen, widersprach 
Bürgermeister Bernd Abeln am 
Dienstag solchen Befürchtun- 
gen. Die Verzögerung hat sich 
nach Angaben aus dem Dreiel- 
cher Rathaus ergeben, well die 
Firma, die mit dem Einbau der 
Solaranlage beauftragt Ist, Pro- 
bleme mit der Materialbeschaf- 
fung hatte. Derzeit sind die Ar- 
belten In vollem Gang. Foto:cho 

Bald mehr Sicherheit 

Fahrbahnteiler auf der Hainer Chaussee 

Dreieichenhain - Auf der Hainer 
Chaussee, in Höhe des Hecken- 
wegs, wird demnächst ein Fahr- 
bahnteiler in Form von mehreren 
kleinen Verkehrsinseln eingerich- 
tet. Den Auftrag für die Straßen- 
baumaßnahme hat der Kreisaus- 
schuß vor wenigen Tagen verge- 
ben. Das teilte der zuständige Pla- 
nungsdezement und Erste Kreis- 
beigeordnete Frank Kaufmann 
mit. 

Wie Kaufmann ausführte, sei ein 
Fahrbahnteiler an dieser Stelle 
dringend notwendig, weil der ge- 
rade Verlauf der Hainer Chaussee 
die Autofahrer zum Rasen verlei- 

tet. Die Tempoüberschreitungen 
führten nicht nur zu Lärmbelästi- 
gungen, sondern vor allem zu einer 
großen Gefährdung der übrigen 
Verkehn teilnehmer. „Der Fahr- 
bahnteiler dient der Verkehrsberu- 
higung und trägt damit hoffentlich 
zu einem stadtverträglichen Fahr- 
verhalten und zu einer Erhöhung 
der Verkehrssicherheit, besonders 
für die schwächeren Verkehrsteil- 
nehmer bei", erläuterte Kaufmann 
die Baumaßnahme. Die Arbeiten 
sollen in der ersten Juniwoche be- 
ginnen. Die Kosten belaufen sich 
auf 108 000 Mark. 

[Radierungen von Günter Desch 
Dreieich - Das Caf6 an der Stadt- 

Ncherei in Sprendlingen zeigt 
peizeit Farbradierungen des in 
P^gen arbeitenden Künstlers 
pünter Desch. Seine Werke kön- 
"sn dienstags bis sonntags von 
H.30 bis 19.30 Uhr in Augenschein 
ienommen werden. 

Der 1943 in Frankfurt am Main 
®borene Desch studierte von 1967 

bis 1972 an der Städelschule freie 
Grafik. Später leitete er die Stu- 
dienwerkstatt für Tiefdruck und 
Radierung an der Akademie der 
Bildenden Künste in Nürnberg. 
1986 erhielt der Künstler den Kult- 
urförderungspreis der Stadt Lan- 
gen. Seine Arbeiten wurden in 
zahlreichen nationalen und inter- 
nationalen Ausstellungen gezeigt. 

Neues Repertoire zur Kerb 

Vier Auftritte des Blasorchesters Dreieich an Pfingsten 

Die Familie Hausmann lädt alle äl- 
teren Dreieichenhainer für Diens- 
tag, 9., ab 16 Uhr ins Festzelt ein. 
Jeder bekommt einen Gutschein 
für eine Bratwurst und ein Bier 
bzw. Apfelwein. 

Die Verkehrsführung während 
der Kerb ist wie folgt geändert: Die 
Straße „Am Weiher" wird wieder 
nur in Richtung Götzenhain be- 
fahrbar sein. Auf der rechten Seite 
darf geparkt werden. Die Umlei- 
tungsstrecken für die Buslinien 
aus Richtung Götzenhain werden 
über Neurothweg, An der Winkels- 
mühle, Taunusstraße und Hengst- 
bachstraße zur Hainer Chaussee 
geführt. Weiterhin werden im Be- 
reich Heckenweg / Hainer Chaus- 
see Parkplätze im Gewerbegebiet 
ausgewiesen. 

Ortsbeirat tagt 

am Mittwoch 
Dreieichenhain - Mit dem Maß- 

nahmenkatalog, den der Magistrat 
in Verbindung mit den Burgfest- 
spielen vorgelegt hat, beschäftigt 
sich der Ortsbeirat Dreieichenhain 
in seiner Sitzung am Mittwoch, 3. 
Juni, 20 Uhr, im Burghofsaal. Au- 
ßerdem geht es um verschiedene 
Anträge zum Thema Verkehr. So 
wünscht die Dreieicher SPD-Frak- 
tion Tfempo 30 in der Dorotheen- 
straße, die Grüne/BI-Fraktion 
macht sich für ein Nachtfahr\'erbot 
für Lkw in der Straße „An der 
TVifl' stark und die FDP plädiert 
für verstärkte Radarkontrollen auf 
der A 661, um den Lärm zu be- 
grenzen. Darüber hinaus wird an 
diesem Abend über den SPD-Vor- 
schlag diskutiert, den Ortsbeiräten 
künftig in bestimmten Bereichen 
die Entscheidungsbefugnis einzu- 
räumen. 

Postgiro Köln 55fr505 ürgerhilfe hat Versammlung 
^eieich - Die Bürgerhilfe Drei- 

lädt für Montag, 15. Juni, 20 
"■> zu ihrer Jahreshauptver- 

^mlung in den großen Saal des 
™6geheims Haus Dietrichsroth 
'}h Neben den Berichten des Vor- 
sitzenden und des Schatzmeisters 

geht es auch um das Projekt „Be- 
treutes Wohnen in Dreieich". Der 
Trägerverein des Hauses Dietrichs- 
roth plant bekanntlich die Errich- 
tung von mehreren seniorenge- 
rechten Wohnungen an der Tau- 
nusstraße. 

Dreieichenhain - Mit Spannung 
erwartet das unter der Leitung von 
Dietmar Schrod stehende Blasor- 
chester Dreieich im SV/TV die 
Haaner Kerb am Pfingstwoche- 
nende. Dann können die Ergeb- 
nisse der Ih-obenarbeit seit dem 
letzten Jahreskotuert im Bürger- 
haus Sprendlingen präsentiert 
werden. Das Orchester möchte mit 
seinem Pfingstprogramm sowohl 
die Freunde der traditionellen 
Volksmusik als auch der moder- 
nen Unterhaltungsmusik anspre- 
chen. Neu einstudierte Stücke wie 
„Portralt Emst Mosch", „Instant- 
Concert", „Rock'n'Roll forever" 

und „Summernight Rock" ver- 
sprechen ein abwechslungsreiches 
I^gramm. 

Im „Portrait Ernst Mosch" wur- 
den die beliebten Lieder von Emst 
Mosch und seinen Egerländer Mu- 
sikanten zu einem Potpourri arran- 
giert. „Instant-Concert" hingegen 
ist kein Potpourri, sondern ein Mix 
von klassischen und modemen 
Melodien. Sequenzen aus „Or- 
pheus in der Unterwelt" und „Wil- 
helm Teil" verfließen mit „Cielito 
Lindo" und „Down by the River- 
side". Dieses Stück stellt höchste 
Ansprüche an den Dirigenten und 
die Musiker. Die Stücke „Summer- 

night Rock" und „Rock'n'Roll fo- 
rever" sollen vor allem das junge 
Publikum erfreuen und geben den 
Musikem Cielegenheit, Soli darzu- 
bieten. 

Das Blasorchester spielt am Frei- 
tag, 5. Juni, zum Bieranstich im 
Festzelt. Tags darauf steht ein 
Konzert zum Feuerwerk auf dem 
Wooghügel an. Musikalischer Hö- 
hepunkt verspricht der Auftritt 
beim traditionellen KerbfHlh- 
schoppen am Pfingstmontag im 
Bürgerten zu werden. Bei der 
Kerbverbrennung am Mittwoch, 
10. Juni, ist das Blasorchester 
ebenfalls dabei. 

Fahrradrallye am 

,Tag der Umwelt' 
Dreieich - Radeln für die Um- 

welt ist am Freitag, 5. Juni, in Drei- 
eich angesagt. Das Umweltamt for- 
dert alle Schüler der Klassen fünf 
bis zehn auf, am „Tag der Umwelt" 
an einer FWirradrallye teilzuneh- 
men. Nicht wer als erster ins Ziel 
kommt, ist entscheidend, sondern 
wer die FYagen zum Thema Um- 
welt richtig beantwortet. Der Start- 
schuß fallt um 15 Uhr am Eingang 
zur Burg in Dreieichenhain. Zu ge- 
winnen gibt's Sachpreise. Bei Re- 
gen fUllt die Rallye ins Wasser. 
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CDU-Fraktion 

vertraut auf 

Hiltrud Schmitt 
Dreieich - Die Dreieicher 

CDU-FYaktion hat ihre Vorsit- 
zende Hiltrud Schmitt ohne 
Gegenstimme für ein weiteres 
Jahr im Amt bestätigt. Ebenso 
einstimmig wählten die Frakti- 
onsmitglieder Rüdiger Her- 
manns und Andrea Mühl zu 
ihren Stellvertretern. Birgit Si- 
manowski wird die (Jeschäfte 
führen und Annemarie De- 
champs zeichnet weiterhin für 
die Pressearbeit verantwortlich. 

Zu Ausschußsprecheni wur- 
den gewählt: Gertrud Herwig 
(Arbeitskreis Soziales, Sport 
und Kultur), Günter Vogt (Ar- 
beitskreis Bau, Planung und 
Verkehr), Claus Demke (Ar- 
beitskreis Finanzen). Die Kas- 
senprüfung liegt in den Händen 
von Engelbert Vogt und Udo 
Dietrich. 

Stemfahrer radeln 

morgen zum Römer 

Bundesweite Aktion 
Dreieich - Im Rahmen der 

bundesweiten Aktion „Mobil 
ohne Auto" findet am Samstag, 
30. Mai, eine Fahrrad-Stern- 
fahrt nach Frankfurt statt. Eine 
der vier Hauptrouten führt aus 
Darmstadt über Langen, Drei- 
eich und Neu-Isenburg zum 
Ziel. Um 12 Uhr wollen die 
Radler, die mit dieser Aktion 
für einen umweit- und men- 
schenfreundlicheren Verkehr 
demonstrieren, zur Kundge- 
bung am Römer sein. Zu den 
Rednern gehört auch Frank- 
furts Umweltdezernent Tom 
Koenigs. Anschließend drehen 
alle Radler noch eine Runde 
durch Frankfurt. 

Die Organisatoren rechnen 

(Mobil ohne Auto' 
mit 700 Teilnehmern, „örtlich 
wird .Mobil ohne Auto' von 
zahlreichen Initiativen und 
Vereinen unterstützt. An der 
Gespmtplanung haben sich hier 
in Hessen hauptsächlich die 
Naturschutqugend, der BUND 
und der VCD beteiligt", erläu- 
tert Frank Rappl aus Sprendlin- 
gen, einer der Mitorganisatoren 
der Stemtour. In Dreieich ruft 
unter anderem die erst kürzlich 
gegründete „Fahr-Rad-Initia- 
tive!" zur Teilnahme auf Wer 
sich aus Dreieich den Stemfah- 
rern anschließen möchte, kann 
dies um 9.30 Uhr am Parkplatz 
des Bürgerhauses in Sprendlin- 
gen tun. 
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fuso-Treffpunkt 

m Arresthaus 
Egelsbach - Die Juso-AG hat ihr 

Uumproblem gelöst. Vom 22. Juni 
werden sich die Jungsozialisten 

US Egelsbach und Langen an je- 
etn zweiten und vierten Montag 

Monat um 20 Uhr im Ar- 
eslhaus in Egelsbach treffen. Mit 
em jetzt geschaffenen Rauman- 
ebot verbindet sich auch die Ein- 
»dung des Sprechergremiums an 

jene Interessierten aus Egels- 
ach, denen bisher der Weg zu den 
uso-Treffs in Langen nicht mög- 
ch war. 

ülternberatung 
Egelsbach - Im Rahmen der Ge- 

undheitsvorsorge findet die näch- 
Vorsorgeuntersuchung des 

ü«isgesundheitsamtes für Säug- 
nge am Dienstag, 2. Juni, von 14 
is 15 Uhr im Bürgerhaus Egels- 
lach statt. 

Wir gratulieren 

Elisabeth Wilhelm, Westend- 
3, zum 82. Geburtstag am 
1. Juni 

Kiga Bayerseich; 

Kuh ist vom Eis 

Ausschuß empfiehlt Energiespar-Bauweise 

Ein Schritt vor und zwei zurOck: Viel Beifall erhielten die „Pick up Travellers" für Ihre Linedance-Vorführung. 
Foto:fm 

Egelsbach (cho) - Es war eine 
schwere Geburt: Doch jetzt steht 
nach langwierigen Debatten die 
Bauweise des Kindergartens 
Bayerseich fest. Mit den Stimmen 
von SPD und Grünen setzte sich in 
der Bauausschußsitzung am Diens- 
tag die Energiespar-Variante in 
leicht erweiterter Form durch. 
CDU und WGE stimmten ge- 
schlossen dagegen. Sie plädierten 
aus Kostengründen für eine her- 
kömmliche Bauweise. Daß die 
Kuh nun endlich vom Eis ist, wird 
nicht nur Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen freuen, der den Terminplan 
für das langersehnte Projekt schon 
einmal gefährdet sah, sondern 
auch zahlreiche Egelstaacher El- 
tern. Das letzte Wort hat jetzt das 
Gemeindeparlament am 11. Juni. 

In Bayerseich wird ein Kinder- 
garten entstehen, dessen Außen- 
wände zusätzlich isoliert sind und 
der mit einer regelbaren Lüftungs- 

technik ausgestattet ist. Geschätzte 
Energieeinsparung: bis zu 50 Pro- 
zent. Nach einem erweiterten Kon- 
zept des Gemeindevorstands wur- 
den noch einige zusätzliche Maß- 
nahmen t>eschlossen: Der Kinder- 
garten bekommt eine Fußboden- 
heizung und eine Solaranlage zur 
Warmwasseraufbereitung. Femer 
soll das Regen Wasser als Brauch- 
wasser genutzt werden. Die Filter 
der Lüftungsanlage werden halb- 
jährlich ausgewechselt. Letzteres 
basiert auf einem Änderungsan- 
trag der Grünen. 

Die Kosten für den Kindergarten 
sind mit 2,5 Millionen Mark veran- 
schlagt. Nach Abzug von Landes- 
zuschüssen wird er die Gemeinde 
nach Allgaben von SPD und Grü- 
nen rund 70 000 Mark mehr kosten 
als die von der CDU geforderte 
herkömmliche Bauweise mit zu- 
sätzlichen Isolierungen, 
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Dreieichenliain - Am kommen- 
den Dienstag, 2. Juni, werden zwi- 
schen 16 und 18 Uhr im Gemeinde- 
haus der Burgkirchengemeinde 
(Fahlgasse 57) die Anmeldungen 
für den Konfirmandenunterricht 
entgegengenommen. Es betrifft in 
der Regel die Kinder, die nach den 
Sommerferien in das achte Schul- 
jahr wechseln. Weitere Auskünfte 
erteilt das Pfarramtsbüro unter der 
Telefonnummer 8 15 05. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Das nächste 

Treffen ist am Mittwoch, 3. Juni, 
um 16.30 Uhr bei den Hundefireun- 
den im Haag. Wer noch einen kur- 
zen Spaziergang machen möchte, 
muß sich um 15.30 Uhr am Drei- 
eichplatz einfinden. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenliain - Im Juni fällt 

das Gespräch der GartenIVeunde 
wegen der Haaner Kerb aus. 

Der Fächer, ehemals unverzichtbares Requisit der Dame, im Dreieich-Museum 

Dreieichenhain (cho) - „Frauen 
sind mit Fächern bewaffnet wie 
Männer mit Schwertern, und man- 
ches Mal führen sie damit Hinrich- 
tungen aus..." Dieses Sprichwort, 
festgehalten 1711 in London, ist 
bezeichnend für die Bedeutung 
des Fächers. Das Dreieich-Mu- 
seum hat sich jetzt dem Thema an- 
genommen und präsentiert die 
„amourösen Helfershelfer" in der 
Ausstellung „Fächer - Galante 
Waffen der Damen" bis einschließ- 
lich 19. Juli. 

Wie kommt der doch so nützli- 
che Wedler zu seinem Ruf, eine 
„galante Waffe" der Damen zu 
sein, die die Herzen der Männer 
brechen könnte? Der Ursprung 
liegt im 18, Jahrhundert, als der 
Fächer seine ursprüngliche Funk- 
tion verlor und zum Übermittler 
von Stimmungen und Gefühlen 
wurde. Kein Wunder, daß daraus 

eine Geheimsprache kultiviert 
wurde. Zum Erlemen dieser Spra- 
che gab es Fächerakademien für 
die Dame und selbstverständlich 
Parallelkurse für den Herrn, um 
Zeichen wie diese zu verstehen: 
Fächer mit der linken Hand vors 
Gesicht gehalten; Sie möchte seine 
Bekanntschaft machen. Mit der 
rechten Hand herumwirbeln: Ich 
liebe einen anderen. Den Fächer 
geschlossen zeigen: Liebst Du 
mich? Auf der rechten Wange ru- 
hen lassen: Ja. Lockendes Verspre- 
chen und gleichzeitig abschir- 
mende Distanz. Ein hilfreiches 
Flirt-Utensil möchte man meinen. 
Wen wundert's, daß sich viele eine 
Renaissance des Fächers wün- 
schen? 

Schaut man in die Vitrinen des 
Dreieich-Museums, glaubt man 
sich zurück versetzt in die Zeit, als 

der uralte Kampf der Geschlechter 
noch mit zarter Koketterie und 
nicht mit tumber Direktheit ausge- 
tragen wurde. Da gibt es einen 
prächtigen schwarzen Straußenfe- 
derfächer mit filigranen Schild- 
blattarbeiten aus dem 19. Jahrhun- 
dert, einen Fächer aus weißen Eis- 
vogelfedern (1925) und einen Gän- 
sefederfächer aus Mexiko, eben- 
falls aus dem 19, Jahrhundert. Ma- 
drider Fächer mit feinster Klöppe- 
larbeit stehen neben Briseefächern 
aus Holz aus der Jahrhundert- 
wende, die Unterschriften der da- 
maligen Tanzstundenpartner sorg- 
fältig darauf festgehalten. Und na- 
türlich die chinesischen Fächer mit 
ihren prachtvollen Malereien. 

Dabei fing es mit dem Fächer 
einmal ganz klein an. Der älteste 
und einfachste Fächer ist nämlich 
der Wedel, entwickelt aus dem na- 
türlichen Vorbild des Blattes oder 

der Feder und diente vornehmlich 
dazu, Insekten zu veijagen, Luft 
zuzufächem oder Feuer zu entfa- 
chen. Doch bereits im alten Ägyp- 
ten waren Federfächer, an langen 
Stangen getragen, Herrschaflszei- 
chen. In der griechischen und rö- 
mischen Antike trat der Fächer 
schließlich seinen Siegeszug als be- 
sonderes Requisit der Dame an. 

Heute ist der Fächer unmodern, 
Relikt einer überholten Gesell- 
schaft. Allein in südlichen Län- 
dern findet man ihn noch, herun- 
tergekommen zum Touristensou- 
venir oder in jüngster Zeit als Wer- 
beträger, im Fasching und als 
Hausschmuck. 

Zu sehen ist die Ausstellung 
dienstags bis freitags, 9 bis 12.30 
Uhr und 14 bis 18 Uhr; samstags, 14 
bis 18 Uhr, sonntags, 10.30 bis 12.30 
Uhr und 14 bis 18 Uhr. 

Vorbei sind die Zeiten, als der F8cher zu den unverzichtbaren Requisiten 
einer Frau gehörte. Heute Ist er zum Touristensouvenir und Faschlngsutan- 
sll heruntergekommen. Foto:cho 

TVD-Mädchen hatten im 

lYainingslager viel Spaß 

Zwei Tage waren viel zu schnell vorüber 
Dreieichenliain - „Können wir 

das nicht öfter machen?" und 
„Och, schon heimgehen?" hörte 
man aus vielen Kinderkehlen, als 
das Wochenende im Trainingsla- 
ger der TVD-Tumabteilung vorbei 
war. 17 Mädchen im Alter von acht 
bis zwölf Jahren und vier Betreu- 
erinnen nahmen an der Veranstal- 
tung teil. Nicht nur Tumtraining 
war an diesen beiden Tagen ange- 
sagt, es standen auch ein Grill- 
abend, eine Nachtwanderung und 
Spiele auf dem Programm. 

Doch am Samstag mittag rief 
erst einmal die Pflicht: Die 
Übungsleiterinnen Sigrid Bären- 
fänger und Maya Pfannemüller be- 
reiteten die Mädchen auf ihre 
nächsten Wettkämpfe vor - de i 
Mädchenmannschaüflswettkampf 
und das Gaukindertumfest im Au- 
gust, Im Anschluß stand kreative 
Entspannung auf dem Programm. 
T-Shirts wurden mit dem „TV 
Dreieichenhain - Tuju" (Tumeiju- 

gend)-Schriftzug bemalt und ein 
riesiges Werbeposter hergestellt. 
Wie viele andere Vereine, so hofft 
nämlich auch die Turnabteilung, 
noch mehr Kinder und Jugendli- 
che für eine Mitgliedschaft begei- 
stem zu können. 

Die erwartete Nachtwanderung 
fiel allerdings buchstäblich ins 
Wasser, denn es regnete und 
stürmte. Einen kleinen Waldspa- 
ziergang ließen sich die Mädchen 
dennoch nicht nehmen. Nach die- 
sem anstrengenden Tag fielen die 
Tumerinnen natürlich schnell in 
ihre Schlafsäcke. Nach dem ge- 
meinsamen Frühstück und einem 
anschließendem Spiel mit dem 
Fallschirm hieß es für die TVD- 
Kinder Abschied nehmen. Die Be- 
treuerin Kerstin Pfannemüller 
konnte ebenfalls mit dem Erfolg 
dieses Wochenendes zufrieden 
sein. Sie hatte ihm Rahmen dieses 
Projektes ihre Jugendleiterprü- 
fung mit Bravour bestanden. 

Konfirmanden 

jetzt anmelden 

Seniorentanz 

im Burghofsaal 
Dreieichenhain - Der Magistrat 

lädt tanzfY-eudige Senioren zu ei- 
nem beschwingten Nachmittag in 
den Burghofsaal ein. Am Dienstag, 
2. Juni, spielt dort Friedrich ZSn- 
gerle zum IVuiz auf. Beginn ist um 
15 Uhr, Einlaß ist bereits ab 14 Uhr, 
Der Eintritt kostet fünf Mark. Kar- 
ten sind an der Theaterkasse des 
Bürgerhauses, in allen Außenstel- 
len der Stadtverwaltung und im 
Sozialamt (Seniorenbetreuung), 
Pestalozzistraße 1, erhältlich. 

„Wasserhaushalt 
des Menschen'' 

Dreieichenhain - Beim nächsten 
„Dietrichsrother Gespräch" am 
Mittwoch, 3. Juni, 18 Uhr, im Haus 
Dietrichsroth geht es um den Was. 
serhaushalt des Menschen. Diätas- 
sistentin Birgit Schnell wird über 
das Thema gesunde Ernährang re- 
ferieren. Der Besuch der Veran- 
staltung ist kostenlos. Wie immer 
wird ein f^irdienst organisiert. 
Wer, davon Gebrauch machen 
möchte, kann sich unter der Tele- 
fonnummer 8 20 14 bis zum 2. Juni 
vormerken lassen. 

Verkaufserlös 

für Dritte Welt 
Dreieichenhain - Bei der 274. 

Dreieichenhainer Pfingstkerb v/itti 
auch die Dritte-Welt-Gruppe der 
Burgkirchengemeinde wieder mit 
einem Stand vertreten sein. Netien 
den schon allseits bekannten Arti- 
keln wie Unicef-Karten, Kaffee, 
Tee, Honig, Holzspielzeug und Ge- 
würzen aus Sri Lanka wird die 
Gruppe dieses Jahr auch einen 
Flohmarktstand aufbauen. Der Er- 
lös aus dem Verkauf kommt wie 
immer Projekten der Dritten Welt 
zugute. 

Angeboten werden die Artikel 
vor dem Gemeindehaus, in unmit- 
telbarer Nachbarschaft der Hayner 
Reitschul'. Die Mitglieder der 
Dritte-Welt-Gruppe werden ihre 
beiden Stände am Samstag, Sonn- 
tag und am Montag aufschlagen. 

Aus den Kirchen 

Ck>untry- und Westemfreunde: 

Bekanntheitsgrad ist gestie^n 

Besucher kamen in Scharen zum Fest an der Waldhütte 
Egelsbach (fm) - Ein gelungenes 

Fest feierten die Country- und 
Westemfreunde Egelsbach am 
Samstag an der Waldhütte, Der 
Wettergott meinte es gut mit dem 
Verein: Bei Sonnenschein und 
hochsommerlichen Temperaturen 
kamen die Besucher in Scharen. 
Dementsprechend gut war auch 
der Umsatz- Steaks, Würstchen, 
Chili und vor allem eisgekühlte 
Getränke fanden dankbare Abneh- 
mer. Doch die Western-Fans boten 
nicht nur etwas für den Gaumen. 
Ein buntes Programm mit Square- 
dance, Linedance und Livemusik 
bescherte den Gästen kurzweilige 
Stunden. Das Gewitter am Abend 
konnte die Stimmung nicht trü- 
ben, war vielmehr eine willkom- 
mene „Erfrischung". 

Der Verein Country- und West- 
emfreunde wurde erst vor zweiein- 
halb Jahren gegründet. Inzwi- 
schen zählt er 32 Mitglieder, dar- 
unter neun Kinder und Jugendli- 

che. Sie haben sich speziell der 
Pflege von Country- und Westem- 
tänzen verschrieben. Der Verein 
ist inzwischen etabliert, hat ein fe- 
stes Jahresprogramm. So war das 
Fest am Samstag bereits das dritte 
dieser Art. „So gut wie diesmal war 
das Fest noch nie besucht. Das 
zeigt, daß unser Bekanntheitsgrad 
gestiegen ist", freute sich Vorsit- 
zender Wolfgang Weyaiid. 

Viele der Besucher werden im 
nächsten Jahr wohl wiederkom- 
men, denn an den Darbietungen 
hatten sie ihre helle Freude. Zu- 
nächst zeigten die „Pick up Travel- 
lers" eine Kostprobe aus ihrem Li- 
nedance-Repertoire. Nicht weni- 
ger gut kamen beim Publikum die 
„Moonspinners", eine Squaredan- 
cegruppe aus Dietzenbach, an. Die 
Gruppe „Bakersfield" aus Groß- 
Gerau schließlich sorgte am Abend 
für stimmungsvolle Atmosphäre 
mit Country- und Westemsongs. 

Auch die kleinen Besucher kamen 
am Samstag nicht zu kurz. Sie 
konnten sich beim Ponyreiten ver- 
gnügen. 

Die Country- und Westem- 
freunde haben in diesem Jahr noch 
einiges vor. Geplant sind eine 
Schiffahrt, der Besuch eines Ereig- 
nisparks, ein Country- und West- 
ernabend im Bürgerhaus und die 
Teilnahme am Egelsbacher 
Adventsmarkt. Außerdem sollen 
Veranstaltungen befreundeter 
Vereine besucht und unterstützt 
werden. Jeden zweiten Dienstag 
im Monat treffen sich die Mitglie- 
der um 20 Uhr im Kolleg der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach". Das näch- 
ste Treffen ist am 2. Juni föUig. Au- 
ßerdem gibt's regelmäßig Tanz- 
übungsabende. Wer mehr über die 
Aktivitäten des Vereins wissen 
möchte, kann sich mit Wolfgang 
Weyand (Telefon 4 21 52) in Ver- 
bindung setzen. 

Galante Waffe und Herzensbrecher 

14 Jahre alte Zahlen werden 

auf aktuellen Stand gebracht 

Grund der Verkehrserhebung: Umfahrung Sprendlingens 
Dreieich - Der Aktualisierung 

verkehrstechnischer Grundlagen 
durch neue Vekehrserhebungen 
hinsichtlich einer Kernumfahrung 
von Sprendlingen hat der Magi- 
strat zugestimmt. Begründet wird 
die Erhebung damit, daß die Daten 
des Generalverkehrsplanes von 
1978 wegen des veränderten Ver- 
kehrsaufkommens keine verläßli- 
che Basis mehr für die Planung 
von Verkehrswegen seien. Dem 
Auftrag liegen die Überlegungen 
einer Anbindung des Dreieichen- 
hainer Gewerbegebietes an die 
A 661 und die durchgehende Ver- 
bindung der B 3 mit der A 661 im 
Norden von Sprendlingen zu- 
grunde. 

Die Untersuchung soll in zwei 
Phasen ablaufen. An den Ortsein- 
gängen von Dreieich sollen Ver- 

kehrsbefragungen durchgeführt 
werden. Nur die Befragung der 
Autofahrer kann verläßliche Aus- 
kunft darüber geben, wie hoch der 
Anteil an Durchgangsverkehr so- 
wie Quell- und Zielverkehr liegt 
und wieviele Autofahrer dem Bin- 
nenverkehr zuzuordnen sind, daß 
heißt innerhalb der Stadt wohnen 
und arbeiten. Durch große Ankün- 
digungstafeln an den Oi-tseingän- 
gen soll auf die Befragung auf- 
merksam gemacht werden. 

Parallel dazu wird an den Kno- 
tenpunkten am Hirschsprung/Ro- 
b>ert-Bosch-Straße, Robert-Bosch- 
Straße/Otto-Hahn-Straße, an der 
Querspange zur A 661 und L 3317 
sowie „An der Trift" das Verkehrs- 
aufkommen durch eine Zählung 
untersucht. Als Zähler will die 
Stadt Schüler einsetzen, die vorher 

eine spezielle Einweisung erhalten 
sollen. 

Alle Erhebungsdaten der Ver- 
kehrsbefragung werden verschlüs- 
selt, durch die elektronische Da- 
tenverarbeitung aufbereitet und 
mit Grafiken anschaulich darge- 
stellt. Erst dann ist der Vergleich 
mit den Daten von 1978 möglich. 
Die Ergebnisse werden den parla- 
mentarischen Gremien zugänglich 
gemacht, um eine verläßliche Pla- 
nungsgrundlage zu haben. 

Aus der ursprünglichen Absicht, 
die Verkehrszählung bereits im 
Frühjahr in Angriff zu nehmen, 
wird allerdings nichts. Aufgrund 
der Schulferien hat sich die An- 
werbung der Schüler verzögert, so 
daß frühestens im September mit 
dem Beginn der Untersuchung ge- 
rechnet werden kann. 

Ein „langer Marsch' 

Pflegeheim: CDU kritisiert Entwicklung 
Egelsbach - Als „langen 

Marsch" bezeichnet die CDU in ei- 
"w Pressemitteilung den Weg zur 
llsalisiemng eines Wohn- und 
'flegeheims in Egelsbach. Erst 
isch der Sammlung von 4 000 Un- 
Icrschriften scheine das Projekt in 
liie Gänge gekommen zu sein. 

Daljei habe die CDU bereits 1985 
jje Initiative ergriffen und sich im 
^meindeparlament für ein Senio- 
fsnheim eingesetzt. Der damalige 
CDU-Dezement des Kreises, Al- 
fons Faust, habe wegen des Man- 

an Pflegeplätzen im Kreisge- 
°'et versprochen, das Vorhaben zu 
«lfdem. Als finanzielle Leistung 
"W Gemeinde habe er die Be- 
^!tstellung eines Grandstückes 
™ ausreichend erklärt. Nach ei- 
J'n „Ausweichmanöver" der 

so die CDU, sei das Vorhaben 
allerdings in der politischen Ver- 
senkung verschwunden. Erst das 
jiinassive Begehren" der Bürger 

die Genossen zum Umden- 
gezwungen und sie zustimmen 
en, im Neubaugebiet Brühl ein 

^rundstück flür das Heim zu be- 
™cksichtigen und ein Anspardar- 
«nen einzusetzen. Allerdings 
J[erde von Bürgermeister Heinz 
'■yßen (SPD) die Verwirklichung 
"W Projektes ins nächste Jahrtau- 

send angesetzt. Für die Union ein 
Zeichen, daß er zu den „weniger 
engagierten Befürwortem des Vor- 
habens" gehört. Nach einem Prü- 
fungsantrag der WGE habe sich 
Eyßen darüber hinaus erst zehn 
Monate später zur Realisierung des 
Heims geäußert. 

Gemeinsam mit dem Senioren- 
Beirat haben sich CDU-Gemeinde- 
vertreter inzwischen von Dreieichs 
Bürgermeister Bernd Abeln be- 
richten lassen, wie dort in bezug 
auf Wohn- und Pflegeheime ver- 
fahren wird und welche Erfahran- 
gen gesammelt wurden. Danach 
sei es für die Finanzierang des Pro- 
jektes empfehlenswert, einen ge- 
meinnützigen Ti-äger zu gewinnen. 
Zuschüsse von Land und Kreis 
seien zu erwarten, jedoch sollten 
möglichst bald konkrete Aussagen 
über Heimgestaltung, Baugelände- 
bedarf und Lage gemacht werden. 
Die CDU will deshalb im Gemein- 
deparlament für die Aufstellung 
eines Bebauungsplans eintreten 
und versuchen, einen Träger für 
das Heim zu gewinnen, um den 
Egelsbacher Senioren noch vor 
dem Jahr 2000 einen Heimplatz in 
vertrauter Umgebung zur Verfü- 
gung stellen zu können. 

Sport und Spaß für jung und alt bei der SGE 

„Aktiv (er-)leben" lautete daa Motto einer Aktion, zu der der Deutache 
TUrner-Bund aufgerufen hatte. Dem wollte eich die TUmabtellung der 
SQ Egelabach nicht verschlieBen und lud auf daa Sportgeiände am Ber- 
liner Platz ein. Die Resonanz am Samstag hielt aich ailerdinga in Gren- 
zen. Abteilungsleiter Valentin Mayer führte den schwachen Besuch auf 
terminliche Überschneidungen zurück. Die, die gekommen waren, hat- 
ten jedenfalls Ihren SpaB. An fünf Stationen konnten kleine und groBe 
Sportler bei spielerischen Übungen ihre Qeschicklichkeit unter Beweis 
stellen. Zum Abschluß gaben mehrere Gruppen aus der Abteilung 
Kostproben ihres Könnens, so zum Beispiel die RSQ-M8dchen und die 
Seniorentanzgruppe. Fotos:fm 

Freizelt ist die schönste Zeit: Allerdings ist Gartenarbeit bei den derzeitigen Temperaturen kein rei- 
nes Vergnügen. Der Wonnemonat Mai war bisher so trocken wie selten zuvor. Doch vor den Erfolg haben die Ott- 
ter bekanntlich den SchweiB gesetzt. Wer spitar eine reiche Ernte einfahren möchte, muB sich jetzt in die Arl>elt 
„reinknien". Foto:fm 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 30. 5.: 14.30 Uhr Trauung in 
'Drh., 18 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh. 

So., 31. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 15 Uhr Seniorennach- 
mittag in Drh. 

Md., 1.6.: kein Gottesdienst 
Di., 2.6.: kein Gottesdienst 
Mi., 3.6.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 4.6.: kein Gottesdienst 
Fr., S. 6.: kein Gottesdienst 
Sa., 6.8.: 14.30 Uhr Tauffeier in 

Drh., 17.15-17.45 Uhr Beichtgele- 
genheit in Drh., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

So., 7.6.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh. 

Mo., 8. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr ökum. Gottes- 
dienst im Bürgerpark in Drh. 

Termine: 
So., 31. 5.; 15 Uhi' Seniorennach- 

mittag in Drh. 
Md., 1.6.: 19.30 Uhr Treffen der 

Nachbarschaftshilfe, Thema; „De- 
pressionen", Ref. Psychotherapeu- 
tin Scheiding, in Drh. 

Di., 2.6.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh. 

Do., 3. 6.; 19.45 Probe des Kir- 
chenchores in Drh. 

Evangelische 
Burg^chengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 30. Mal: 12 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Raphaela 
Pille und Thomas Wild, 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Antje 
Etling und Uwe Schmitt, 16 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Ga- 
briele Diegelmann u. Andr6 Goltz- 
sche, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Phil- 
ippseich (PfV. Steinhäuser) 

Sonntag, 31. Mai: 10 Uhr Konfir- 
mationsgottesdienst mit Abend- 
mahl des Pfarrbezirks II (Pfir. Ru- 
dat), 11.15 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus 

Montac, 1. Juni: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 2. Juni: 16 Uhj Anmel 
dung zum Konfirmandenunter 
rieht im Gemeindehaus Fahrgas« 
57, 17.30 Uhr Jugendchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.15 Uhr 
Volkstanzkreis im' Gemeindehaui 
Nahrgangstraße 6 

Domierstag, 4. Juni: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57,1. Gruppe; 15.30 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 2. Gruppe 

Sams^, 6. Juni: 15 Uhr Trau- 
ung in der Schloßkirche Philipp- 
seich: Sabine Kreller und Achim 
Fey, keine Wochenschlußandacht 

Pfingstsonntag, 7. Juni: 10 Uhr 
Festgottesdienst in der Burgkirche 
- 25jähriges Ordinations- und 
Dienstjubiläum von Pfr. Rudat 

Pfingstmontag, 8. Juni: 11 IHv 
ökumenischer Pfingstgottesdienst 
im Bürgerpark Sprendlingen 

Pfarramt I: z. Zt. Vikar Peter 
Scherle, Tel. 06102 / 2 00 78 

Pfarramt II: Pfr. Armin Hudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbaruni 

Sprechzeiten ini PfarramtsbUro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarang (Tel- 
8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler,Bahnstraße51,Tel.8 1623 

Pflegestation Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

an die kleinen Besucher hatten die Country- und Westemfreunde gedacht. Die erste Scheu vor den Tieren 
r-. schnell abgelegt. R}to:fm 

V 



Am Sonntag ist 

Konfirmation 
Efelabach - Am Sonntag, 31. 

Mai. werden folgende Mädchen 
und Jungen in Egelsbach kon- 
firmiert: Stefano Cresceri, In 
den Obergärten 5; Frank Exner, 
In den Obergärten 2; Beryamin 
Funk, Langener Straße 35; Ni- 
cole Göricke, Erich-Kastner- 
Straße 130; Daniel Grinsted, 
Oberwiese 12; Claudia Groh, 
Ernst-Ludwig-Straße 36; Seba- 
stian Haas, Rheinstraße 39; 
Jeany-Carolin Halitzky, Brük- 
kenweg 9; Alexander Hammel, 
Offenthaler Straße 1; Bernd 
Hauer. Oberwiese 7; Lars 
Heinze, Amselweg 8; Eric 
Heinze, Amselweg 8; Ulrike 
Huth. Finkenweg 6; Sina 
Kehm. Freiherr-vom-Stein- 
Straße 1; Michael Keller, Mor- 
genstemstraße 9; Henning 
Koch, Kurt-Tucholsky-Straße 
35; Alexander Rueß. Dresdener 
Straße 9; Andreas Schweitzer, 
Brandenburger Straße 22 a; Jo- 
schua Watson, Frankfurter 
Straße 13; Alexander Zecher, 
Bertolt-Brecht-Straße 13. 

   , 

Für dis zahlreichen Geschenke, Blumen und Glückwünsche 
anläBllch meines 

80. Geburtstages 
möchte Ich mich bei den Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn herzlichst bedanken. 

Elisabeth Hickler 

6073 Egelsbach, Rathausstraße 1, im Mai 1992 
s : y 

Kirchliche Nschrichten 
' • 

  

Herzlichen Dank, auch Irr, Namen meiner Eltern, sage Ich al- 
len, die mich anläBllch meiner 

Konfirmation 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Benjamin Seng 
6073 Egelsbach, Woogstraße 46 

Umweltverträglichkeit wird großgeschrieben 

Wettbewerb „Wohnen in Stadt und Land" / Beispielhafte Lösungen gesucht 
gefordert, Lösungen für Wohn- 
baumaßnahmen einzureichen, 
die sich beispielhaft in die Ent- 

Egelsbach - Für das Jahr '92 
hat das Hessische Ministerium 
für Landesentwicklung, Woh- 
nen, Landwirtschaft, Forsten und 
Naturschutz einen Wettbewerb 
um städtebauliche Qualitäten im 
Wohnungsneubau ausgeschrie- 
ben. Bürgerinitiativen, Vereine, 
Studenten, einzelne Bauherren 
und andere Inte.-essierte sind auf- 

wicklung des Gemeindegebietes 
einfügen und darüber hinaus den 
Zielsetzungen neuzeitlichen 
Städtebaus entsprechen. Er- 
wünscht sind Beiträge zur um- 
weltverträglichen Erneuerung 

und Entwicklung sowie Beiträge 
zur sozialverträglichen Entwick- 
lung des Stadtgebietes. Die ein- 
gereichten Vorschläge können 
bereits an anderer Stelle verwirk- 
licht worden sein. 

Wettbewerbsunterlagen und 
nähere Informationen gibt es un- 
ter dem Stichwort „Landeswett- 

bewerb 1992 - Wohnen in Stadt 
und Land", im Hessischen Mini- 
sterium für Landesentwicklung, 
Wohnen, Landwirtschaft, 
Forsten und Naturschutz, Referat 
„Städtebau und StädtebaufÖrde- 
rung", Friedrich-Ebert-Allee 12, 
6200 Wiesbaden, Telefon 0611/ 
35 36 23. 

Jugendwehren 

haben Übung 
Egelsbach - Am morgigen 

Samstag findet die Jahresan- 
fangsübung der Jugendfeuer- 
wehr Egelsbach statt. Beteiligt 
sind auch die Nachwuchs-Flöri- 
ansjünger aus Langen. Treff- 
punkt ist um 13,30 Uhr am Feu- 
erwehr-Gerätebaus in Egels- 
bach, Den Ernstfall proben die 
jungen Brandschützer dann am 
Osttor des Flugplatzes. Beginn 
ist um 14 Uhr. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Mathilde Benz 

geb. Kiefer 
* 20. 9.1914 t 25. 5.1992 

In stiller Trauer: 
Hans Benz 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, August-Bebel-Straße 25 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 29. Mai 1992, um 10.30 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 
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6073 Egelsbach, BahnstraBe 43 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. Juni 1992, um 
14.30 Uhr In der evangelischen Kirche In Egelsbach statt. 
Rsiterabend: 3. Juni 1992, ab 19 Uhr, Egelsbach , BahnstraBe 43. 
An alle hier noch einmal die Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte. 
Laßt Plastik, Müll, Rapier zurück, denn nur Scherben bringen Glück. 

Ihr BMW ist «in Mwimtiiii \ 
Mil einem "Nahezu' oder einem 
"Beinahe" geben Sie sich nicht 
zufrieden. Sie fordern Perfektion, 
auch im Detail. Darum haben Sie 
sich für einen BMW entschieden. 
Über die Ausstattung, die perfekt 
auf Sie zugeschnitten ist, sollten 
Sie mit mir sprechen. 
Nehmen Sie mich l)eim Wort, 

- Anzclg« 
rFtrMrtioH. 

Pokalspiel der Platz vier für 

SGE-HandbaUer SVD-Mädchen 
Egelsbach - Am Sonntag, 31. 

Mai, tragen die Handballer der 
SGE ihr Hinspiel der zweiten Po- 
kalnmde gegen den TV Lampert- 
heim aus. Spielbeginn in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 17 
Uhr. 

• AI Joynar, Qoldmadalllengewlnner 
Im Dreisprung 1984 In Los Angeles, hat 
seine Teilnahme an den Olympischen 
Spielen In Barcelona (25. Juli bis 9. Au- 
gust) abgesagt. 

• Stefan Schramm aui Stuttgart ver- 
teidigte bei einer internationalen Profit)ox- 
Veranstaltung In Dinslaken seinen Titel 
als Internationaler Deutscher Meister Im 
Halbweltergewichtr erfolgreich. Er be- 
zwang Savo Jankovic aus Nürnberg vor 
400 Zuschauem nach Punkten. 

KI - Am vergangenen Wochen- 
ende war von den Handball-Teams 
des SV Dreieichenhain lediglich 
die weibliche C-Jugend im Einsatz, 
die beim Kleinfeld-Turnier des TV 
Bad Vilbel den vierten Platz be- 
legte. 

Am Freitag bzw. Samstag nimmt 
der SVD am Er- und Sie-Turnier 
des VfR Limburg teil. Am Samstag 
sind dort außerdem noch die zwei- 
ten Männer und EYauen aktiv. Die 
männliche C-Jugend ist am Sams- 
tag und die männliche A-Jugend 
am Sonntag beim Kleinfeld-Tur- 
nier der TGS Walldorf am Start. 
Die weibliche C-Jugend besucht 
die Veranstaltung des TV Schaaf- 
heim am Sonntag. 

Voller Konzentration gingen dl« B-M(dch«n -hier Silke Hegor- zu Werk und 
schafften am Ende den groBen Sprung Ins FInsl« der Deutschen Meister- 
schaft ^ Foto: Welnert 

Theaterring: Programm 

für Spieljatar 1993 steht 

Elf Vorstellungen im Staatstheater 
Egelsbach - Der Theaterring 

Darmstadt hat sein Programm für 
das Spieljahr 1993 vorgestellt. Be- 
kannte Werke aus dem Musikthea- 
ter und dem Bereich Schauspiel 
wurden für die elf Vorstellungen 
ausgewählt, eine Auslese aus dem 
Angebot des Darmstädter Staats- 
theaters. Etwa 1 000 Besucher 
gruppen kommen aus dem Gebiet 
zwischen Rhein-Main-Spessart 
und Neckar an jeweils gleichblei- 
benden Tagen - betreut von örtli- 
chen Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beitern. Sie organisieren diese 
Fahrten, bei denen jeder Mieter 
seinen festen Platz hat. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 31. Mai 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst (Pfr. Diehl und Chor) 
Donnerstag, 4. Juni 

15 Uhr Ev. Frauenhilfe (Herr Dr, 
Kraft) 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 31. Mai 

10,15 Uhr Eucharistiefeier 
11,15 Uhr GEPA-Verkauf 

Mittwoch, 3. Juni 
Besuch von Weihbischof Wolf- 

gang Rolly 
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit 

Firmemeuerung mit Weihbischof 
Wolfgang Rolly (Erzhausen) 
Freitag, 5. Juni 

9 Uhr Eucharistiefeier 

Bei den musikalischen Werken 
stehen „Don Carlos" (Verdi), „Va- 
nessa" (Menotti), „Jenufa" (Jana- 
cek), „La Boheme" (Puccini - in 
einer Inszenierung der Oper Nea- 
pel), „Don Pasquale" (Donizetti), 
„Die lustigen Weiber von Windsor" 
(Nicolai) und das Musical „Hello 
Dolly" (Stewart) auf dem Pro- 
gramm. Dazu kommt ein Ballett 
mit Musik von Peter Tschai- 
kowsky. 

Das Schauspiel ist gut sortiert 
mit „Der alte Mann mit der jungen 
Frau", einem Volksstück mit Ge- 
sang von J.P. Nestroy, „Wie es 
euch gefönt" von Shakespeare, 
„Ein Monat auf dem Lande" von 
Turgeryew und „Nathan der 
Weise" von G.E. Lessing. Mit vier 
Gutscheinen auf der Mietkarte 
können weitere Vorstellungen ver- 
günstigt nach eigener Wahl be- 
sucht werden. Für Freundschafts- 
werbungen gibt es Prämien. Jeder 
Mieter erhält außerdem monatlich 
die „Theater-Rundschau" und 
weitere Vergünstigungen bei den 
Festspielreisen. Als Mitarbeiter 
steht in Egelsbach Ottomar Hirsch- 
feld, Schillerstraße 47, Telefon 
49523, zur Verfügung. Die Fahrten 
ab Egelsbach finden jeweils an ei- 
nem Dienstag statt. Außerdem 
steht das Büro des Theaterringes 
Darmstadt für Auskünfte und An- 
meldijigen bereit: Theaterring 
Darmstadt - im Staatstheater - 
6100 Darmstadt, Telefon 06151/ 
26675. 

Beratungsstunde 

für Ausländer 
Egelsbach - Am Donnerstag, 4. 

Juni, ab 17 Uhr, stehen im Raum 
28 des Rathauses Hüseyin özcan 
und Katharina Deanovic vom Aus- 
länderkomitee für Fragen auslän- 
discher Mitbürger zur Verfügung, 

Nur ein Sieg hilft noch 

SSG-Fußballer erwarten den Absteiger 
Langen (rt) - So spannend wie in 

diesem Jahr war der Kampf um 
den Klassenerhalt in der Bezirks- 
liga Offenbach noch nie. Als Ab- 
steiger stehen der TV Hausen und 
der SV Steinheim bereits fest. Wer 
ihnen als dritter Absteiger folgt 
und wer als Viertletzter in die Re- 
legation muß, wird sich am Sonn- 
tag zeigen. 

Vier Mannschaften nehmen mit 
jeweils 27:35 Punkten die Plätze 12 
bis 15 ein, wobei die SSG Langen 
das beste Torverhältnis und auch 
die günstigste Ausgangsposition 
hat, denn sie erwartet im SSG- 
Freizeit-Center den Absteiger TV 

Hausen. Alles andere als ein Sieg 
der Platzherren wäre eine Sensa- 
tion. 

Nur mit einem Sieg kann die 
SSG 29 Punkte erreichen, die auf 
Grund des besseren Torverhältnis- 
ses den Klassenerhalt bedeuten 
würden. Eine Punkteteilung wäre 
sicher zu wenig, da man damit 
rechnen muß. daß die mitkonkur- 
rierenden Mannschaften ebenfalls 
alles daransetzen werden, um auch 
im kommenden Jahr Bezirksligi- 
sten zu bleiben. Spielbeginn im 
SSG-Freizeit-Center ist am Sonn- 
tag um 15 Uhr; das Vorspiel der 
Reerven fällt aus. 

Jugendhandball SV Dreieichenhain 
KI - Der Handballnachwuchs hausen, SG Bruchköbel; Männli- 

des SV Dreieichenhain ist in der ehe E-Jugend, Gruppe 2: SV Drei- 
kommenden Runde mit vier eichenhain, TG Dietzenbach, FSV 
Mannschaften im Kreis Offen- Heusenstamm, SV Erlensee II, SU 
bach/Hanau/Gelnhausen vertre- Mühlheim, TG Nieder-Roden II, 
ten. Die Klasseneinteilung ist be- Kickers Offenbach, TSG Bürgel, 
reits erfolgt. Männliche A-Jugend: TG Hainhausen, TGS Bieber; 
TSV Klein-Auheim, SV Dreiei- Weibliche C-Jugend, Kreisliga; TV 
chenhain, TG Dörnigheim, TG Langenselbold, HSV Götzenhain, 
Obertshausen, TGS Bieber, Kik- TGS Niederroidenbach, TG Nie- 
kers Offenbach; Männliche C-Ju- der-Roden, SV Erlensee, SG Ro- 
gend, Kreisliga: SV Dreieichen- senhöhe Offenbach, SV Dreiei- 
hain, SU Mühlheim, TV Bad Orb, chenhain, TSG Bürgel, TSV Klein- 
TSV 1860 Hanau, TV Wächters- Auheim, 
bach, TG Nieder-Roden, TV Geln- 

,Zum Ersten, zum Zwoitsn und zum Dritten", hIeB es sm vergsngenen Freitsgvormlttag auf dem Kol 
des Rathauses. Die Versteigerung von Fundsachen stand auf dem Programm, und Dieter Junak hatte Qelegan- 
helt, sich als Auktionator zu betätigen. Vor allem Fahrräder standen In der Qunst der Interessenten, und sie gin- 
gen auch fast alle weg. Foto:it 

Jugendfeier der 

Freireligiösen 
Egelsbach - Im Bürgerhaus fin- 

det am morgigen Samstag um H 
Uhr eine Festweihestunde der 
Freireligiösen Gemeinde statt. Ps- 
tra Becker (Egelsbach), Björn 
Janssan, Silke Schober (Erzhau- 
sen) und Kerstin Dechert (Bad 
Endbach) werden als selbständig! 
Mitglieder in die Gemeinde aufg«- 

Sirenen heulen 

nur zur Probe 
Egelsbach - Wenn am 

den Dienstag, 2. Juni, gegen 20 Um 
in Egelsbach sämtliche Feuersiifr 
nen heulen, besteht kein Gruno 
zur Panik. Die Feuerwehr 
viert an diesem Abend eine Übunj 
und überprüft dabei auch die Sire- 
nen. 

Alles Müller oder was ,.. 

Jetzt Ist es wieder ausgeglichenl 

Wir gratulieren 

Jürgen Rode und Nadja Müller 

zur bevorstehenden Hochzelt. 

Bernd und Gabriele Müller geb. Rode 

.,. alles Rode oder wasi 

Süddeutsche Meisterschaft für 

B-Mädchen der TV-Basketballer 

Am 13./14, Juni kommt in der Sehring-Halle der Griff nach den Sternen 
Langen - In der Georg-Sehring- 

Halle fand am vergangenen Wo- 
chenende die Vorrunde Süd zur 
deutschen Meisterschaft statt. Die 
B-Mädchen des TV langen (Süd- 
westmeister) trafen dabei auf DJK 
Münster-Schwarzach (Südostmei- 
ster), KuSG Leimen (Südwest- 
zweite) und auf die nach dem Ver- 
zicht der Südostzweiten aus Nörd- 
lingen nachgerückten Mannschaft 
von TuS Ascota Chemnitz. Alle 
Teams hatten sich natürlich zum 
Ziel gesetzt, Zumindestens Platz 
zwei zu erreichen und sich damit 
für die Endrunde der vier besten 
deutschen B-Mädchen-Mann- 
schaften zu qualifizieren. Außer- 
dem sollte mit dem Südtitel auch 
das Austragungsrecht für das End- 
turnier vergeben werden. 

Nach dem Gewinn der deut- 
schen Schulfneisterschaft vor zwei 
Wochen hatte ein Großteil der Lan- 
gener Spielerinnen nicht viel Zeit 
2ur Regeneration, denn es mußte 
schnell zur Tagesordnung überge- 
gangen werden. Die Trainingsar- 
''eit konzentrierte sich dabei auf 
ganz bestimmte taktisch Ele- 
"^ente, und es galt auch, gegen 
eine unverkennbare Müdigkeit an- 
zukämpfen beziehungsweise sie zu 
überwinden. 

Im ersten Spiel gegen Ascota 
Chemnitz schien dies auch gelun- 
gen zu sein. Sehr spielfVeudig, en- 
gagiert und aggressiv gingen die 
''ägnenerinnen zu Werke (3. Mi- 
nute 10:4), und es wurde schnell 
deutlich, daß Chemnitz dem Lan- 
gener Tempo nicht würde stand- 

halten können. Da viele gute Sze- 
nen sich mit etlichen Konzentrati- 
onsfehlem abwechselten, wurde 
die optische Überlegenheit jedoch 
nicht „zählbar"; erst 19 Punkte in 
Folge von der 16. bis 19. Minute 
stellten den „richtigen" Abstand 
her. Der Halbzeitstand von 59:23 
belohnte dann auch die energi- 
schen und konzentrierten letzten 
vier Minuten. 

Nach der Pause gelang den Mäd- 
chen aus Chemnitz sieben Minuten 
lang kein Korb, und Langen 
konnte mit 21 Punkten in Folge 
uneinholbar in Führung gehen 
(80:23). Chemnitz konnte an die- 
sem Tag die Langenerinnen nicht 
in „Gefahr" bringen. Aus einer gu- 
ten Langener Mannschaft ragten 
vor allem Katrin Rollwage in 
punkto Treffsicherheit und Rebo- 
undstärke und Andrea Hohl mit 
tollen Pässen heraus. Der deutli- 
che 118:48-Sieg war auch in dieser 
Höhe verdient. 

Da im zweiten Spiel die Südost- 
meisterinnen aus Münster- 
Schwarzach deutlich gegen Lei- 
men verloren, sollte am Sonntag 
morgen die Neuauflage des Spiels 
TV Langen - KuSG Leimen schon 
Endspielcharakter haben. Obwohl 
der Langener 98:67-Sieg in der Lei- 
mener Halle vor drei Wochen beim 
Südwest-Finale recht eindeutig 
war, wurden die Langenerinnen 
von ihren Trainern eindringlich 
vor Überheblichkeit gewarnt. 
Dementsprechend konzentriert 
gingen sie ins Spiel und nach einer 
15:8-Fülirung nach sieben Minuten 

stand es nach weiteren zwei Minu- 
ten sogar 22:9. Das Spiel schhien 
den erhofften Verlauf zu nehmen, 
doch im Gegensatz zum letzten 
Aufeinandertreffen ergaben sich 
die Leimenerinnen nicht frühzei- 
tig, holten kontinuierlich auf und 
konnten zur Halbzeit sogar mit 
38:37 in Führung gehen. 

Eine „Predig" in der Kabine 
sollte vor allem das Ziel haben, den 
oft bewiesenen Kampfgeist und 
EinsatzwiUen wachzurütteln. Silke 
Heger, Katrin Rollwage (die von 
ihren Mitspielerinnen leider viel zu 
wenig angespielt wurde) und An- 
drea Hohl waren es vor allem, die 
mit ihren Körben, Ballgewinnen 
und Rebounds das Spiel weiter of- 
fen hielten. Dagegen hatten Nina 
Heger und Veronika Tomasevic 
nicht ihren besten Tag erwischt, 
und auch Nina Pauschert konnte 
sich nicht durchsetzen. In der 
zweiten Hälfte wechselte die Füh- 
rung dauernd. Als Leimen in der 
17. Minute mit 72:67 in Führung 
gehen konnte, schien für die TV- 
Mädchen das Spiel verloren zu 
sein. Eine ganze Minute fiel kein 
Korb und die Langener Auszeit 
1,55 Minuten vor Schluß sollte die 
Kapitulation verhindern. 

Mit Ganzfeldpressverteidigung 
gelang den Langenerinnen in der 
19. Minute der Ausgleich, wobei 
Katrin Rollwage bei einem Frei- 
wurf Nervenstärke bewies. Lei- 
men konterte jedoch erneut zur 
74:72-Führung, die Andrea Hohl 
wiederum ausglich. Sechs Sekun- 
den vor Schluß ergatterte sich Nina 

Pauschert einen Rebound unter 
dem eigenen Korb, konnte den 
Ball fast im Fallen weiterspielen zu 
Silke Heger, die nun dribbelnd 
nach vome jagte und nach einem 
Doppelpaßspiel mit Andrea Hohl 
mit der Schlußsirene den 76:74- 
SiegtrefTer erzielte. 

Leimen gewann im Anschluß 
daran gegen TuS Ascota Chemnitz, 
und qualifizierte sich damit für das 
Endtumier. Im Spiel Langen ge- 
gen Münster-Schwarzach gab es 
für die Bayem-Mädchen noch die 
kleine Chance, mit einem hohen 
Sieg die TVlerinnen aus dem Ren- 
nen zu werfen und selbst die Qual- 
fifikation zu schaffen. Nach einer 
schnellen 10:0-Führung der Lan- 
gener Mädchen nach drei Minuten 
war das Spiel jedoch schon ent- 
schieden. Nach der klaren 46:17- 
Halbzeitführung stand der 84:42- 
Sieg, der die Meisterschaft, die 
Qualifikation für die Endrunde 
und Heimrecht bedeutete. 

Das Endtumier am 13./14. Juni 
sieht nun folgende Halbfmalspiele 
vor: Langen (Südmeister) gegen 
TV Borken (Nordzweite), Südwest 
Berlin (Nordmeister) gegen Lei- 
men (Südzweite). Die beiden Ge- 
winner bestreiten das Endspiel. 

Die Mannschaft: Nina Pauschert 
(24), Silvie Havlicek (10), Veronika 
Tomasevic (29), Nina Heger (42), 
Stella Hofbauer (5), Andrea Hohl 
(55), Fikreta Sm^jic (6), Silke He- 
ger (57), Kristina Matic und Katrin 
Rollwage (50); Trainerin: Silke 
Dietrich, Assistent: Claus Neu- 
mann. 

BMW Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 0llenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Hoffentlich gibt es am Sonntag von Selten des Abstelgers keinen „Mauer- 
fuBball". Für cie SSQ Kann nur ein Sieg in Frage Kommen, um aie Masse zu 
halten. Foto: rt 

Daß sie zu feiern versteht, stellte die Mannschaft der Kerbgemeinschaft am Samstag eindrucksvoll unter Beweis. 
Der Tlimlersleg wurde gebührend begossen. Foto:fm 

Kerbgemeinschaft nahm 

Pokal gleich wieder mit 

Erneuter Erfolg bei Hobbykickerturnier 
Egelsbach (fm) - Mit dem Sieg 

der Kerbgemeinschaft endete am 
Samstag nachmittag das dritte 
Kleinfeld-Fußballtumier der SG 
Egelsbach für Freizeitmannschaf- 
ten. In der Neuauflage des Finales 
von 1991 gewann die Kerbgemein- 
schaft mit 2:0 gegen die SGE- 
Handballabteilung und darf den 
Wanderpokal für ein weiteres Jahr 
behalten. Im kleinen Endspiel 
setzte sich die SGE-Volleyballab- 
teilung mit 2:1 gegen die Jusos 
durch. 

Zehn Mannschaften nahmen an 
dem Turnier teil, bei dem es aus- 
nahmslos sehr fair zuging. Der 
Spaß an der Sache stand im Vor- 
dergrund, Für die SGE-Tennisab- 
teilung, die kurzfristig abgesagt 
hatte, sprang der Reit- und Frei- 
zeitclub in die Bresche, 

In der Gruppe I dominierten die 
Handballer, die nur beim 0:0 gegen 
die Jusos einen Punkt abgaben. In 
der anderen Gruppe trumpfte die 
Kerbgemeinschaft in den ersten 
drei Spielen auf. Im letzten Grup- 

penspiel gegen den Deutsch-Arne, 
rikanischen FreundschaftsClub 
(DAFC) konnte sich das Team so- 
gar eine 0:2-Niederlage leisten, Djj 
Finalteilnahme stand vorher be. 
reits fest. 

Fürs Endspiel hatten sich die 
Handballer natürlich viel vorge- 
nommen, wollten sie sich doch für 
die Niederlage im Finale des Vor- 
jahres revanchieren. Doch auch 
diesmal war die Kerbgemeinschaft 
zu stark und trug sich erneut in die 
Siegerliste ein. Spannender verlief 
das Spiel um den dritten Plat?, Die 
Volleyballer hatten beim 2:1 gegen 
die Jusos viel Mühe. Auf den wei- 
teren Plätzen folgten: Reit- und 
Freizeitclub, SGE-Tischtennisab- 
teilung, DAFC, Evangelische Ju- 
gend, SGE-Spielmannszug, Christ 
liehe Flüchtlingshilfe. 

Die Kerbgemeinschaft feierte 
ihren Erfolg anschließend, als 
hätte sie den DFB-Pokal gewon- 
nen. Auf der Laufbahn drehten die 
Spieler sogar eine Ehrenrun Je. 

Nach der Pause wurde 

SVD eiskalt erwischt 

Die siegreiche Mannschaft der Basketball-B-M8dchen mit Ihrer Ttalnerln Silke Gelger-Dletrlch. Foto: Welnert 

Ich bin da! 

Sa^cL Wa.c 

Meine Eltern 

Petra und Klaus Busecke 
freuen sich sehr. 
Egelsbach, Erzhäuser Straße 2 

1:3 in Zellhausen / i 
Dreieichenhain - Nach der 1:3- 

Niederlage beim SV Zellhausen 
sind die Fußballer des SV Dreiei- 
chenhain wieder auf einen Ab- 
stiegsplatz abgerutscht. Vor dem 
letzten Spieltag hat sich die Situa- 
tion am Tabellenende der Bezirks- 
liga Offenbach dramatisch zuge- 
spitzt Die Dreieichenhainer müs- 
sen am Sonntag auf eigenem Platz 
gegen den Türk. SV Neu-Isenburg 
auf jeden Fall gewinnen, um sich 
die Chance auf den Klassenerhalt 
zu erhalten. Vier Mannschaften in 
der Abstiegszone haben 27 Plus- 
punkte auf dem Konto, dazu ge- 
hört auch der SVD. Spannender 
hätte selbst Hitchcock das Finale 
nicht inszenieren können. 

In Zellhausen begann alles nach 
Wunsch für den SVD. Schon nach 
siet>en Minuten ließ Volker Groß- 
mann seine Toijägerqualitäten 
aufblitzen und brachte seine Far- 
Ijcn mit 1:0 in Führung. Lange 
wätirte die Freude allerdings nicht. 
Nach 14 Minuten traf Christian 
Herr mit einem 20-Meter-Schuß 
zum 1:1. Bei diesem Spielstand 
wurden auch die Seiten gewech- 
selt. 

Nach der Pause wurde die 

m Sonntag gilt's 
Mannschaft von Volker Rapp eis- 
kalt erwischt. Wegner erzielte kurz 
nach dem Wiederanpfiff das 2:1 für 
die Gastgeber. In der Schlußphase 
entblößten die Hainer die Abwehr, 
drängten auf den Ausgleich. Für 
die Gastgeber gab's da natürlich 
Platz für Konter. Aber erst ein Elf- 
metertor brachte die Gäste endgül- 
tig auf die Verliererstraße. Böhm 
ließ sich die Chance in der 86. Mi- 
nute nicht entgehen. Mit diesem 
Sieg hatten die Platzherren den 
Klassenerhalt in der Tasche. Die 
Hainer verloren nicht nur beide 
Punkte, sondem auch noch Jörg 
Frank durch eine Rote Karte. 

SV Dreieichenhain; Lohner; 
Müller, Schweinhardt, Frank, An- 
dräß, Christoph, Rudolf, Suß, Ne- 
quirito, Hammerl, V. Großmann 
(Bardonner, Fichtner). 

Vor dem „Sonntag der Wahr- 
heit" bleibt dem SVD nur noch die 
Hoffnung. Vielleicht ist es ein Vor- 
teil für die Rapp-Elf, daß für die 
Türken aus Neu-Isenburg nichts 
mehr auf dem Spiel steht. Außer- 
dem hofft der SVD natürlich auf 
lautstarke Unterstützung aus den 
eigenen Reihen. 
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Eine Werbung- für den Jugendfüßball 

FC Langen veranstaltete ein Turnier für F- und E-Jugendmannschafften 

Lanfen - Optimale äußere Rah- 
menbedingungen und ein von den 
E- und F-Jugendmannsohaften 
des 1. FC Langen gut organisisertes 
Kleinfeld-Turnier für zehn E- und 
acht F-Jugendmannschaften lie- 
ßen das Längerer Waldstadion am 
vergangenen Sonntag zu einem El- 
dorado der Mini-Kicker werden. 
Nicht nur das herrliche Wetter, das 
viele Eltern veranlaßt hatte, ihre 
ftjßballbegeisterten Sprößlinge auf 
den drei Kleinfeldern begeistert zu 
unterstützen, sondern auch die von 
den Eltern der Langener Maim- 
schaften mit viel Engagement 
durchgeführte Bewirtung der Gä- 
ste trugen mit dazu bei, das Turnier 
zu einem vollen Erfolg werden zu 
lassen. 

Viele der auswärtigen Mann- 
schaften, die am Ende des Turniers 
den Langener Organisatoren für 
den reibungslosen und gelungenen 
Ablauf des Turniers dankten, ver- 
sprachen spontan, auch im näch- 
sten Jahr wieder ins Langener 
Waldstadion zu kommen. Den mit- 
helfenden Langener Müttern und 
Vätern gebührt Dank für ihren bei- 
spielhaften Einsatz. 

An dem mit acht Mannschaften 
durchgeführten F-Jugend-Tumier 
nahmen in Gruppe eins Rot-Weiß 
Frankfurt, SV Erzhausen, JSG Of- 
fenthal und die FI des Veranstal- 
ters teil. Die Gruppe zwei startete 
mit SKG Sprendlingen, FC Arheil- 
gen, SV Seligenstadt und der F II 
des 1. FC Langen. 

Während die FI des 1. FC Lan- 
gen nach einem hohen Auftaktsieg 
im ersten Spiel gegen SV Erzhau- 
sen mit 4:0, einem torlosen Unent- 
schieden gegen JSG Offenthal und 
einer unglücklichen 0;1-Nieder- 
lage im entscheidenden Spiel um 
den Einzug ins Finale gegen Rot- 

Weiß Frankftirt den zweiten Platz 
in Gruppe eins belegte, mußte die 
aus jüngeren Kindern bestehende 
und gut mithaltende F II des 1. FC 
Langen nach einem überraschen- 
den l:0-Erfolg gegen FC Arheilgen 
anschließend zwei Niederlagen ge- 
gen SKG Sprendlingen (0:2) und 
SV Seligenstadt (0:4) hinnehmen, 
so daß sie, trotz Punktgleichheit 
mit Arheilgen und Sprendlingen, 
aufgrund des schlechteren Torver- 
hältnisses den undankbaren vier- 
ten Platz in Gruppe zwei nach 
Ende der Vorrunde einnahm. 

In den anschließenden Spielen 
um die Plätze gab es folgende Er- 
gebnisse: Spiel um Platz sieben: 
SV Erzhausen - 1. FC Langen II 
1:0, Spiel um Platz fünf: JSG Of- 
fenthal - SKG Sprendlingen 5:6 
(nach Achtmeter-Schießen), Spiel 
um Platz drei; 1. FC Langen I - FC 
Arheilgen 3:1, Endspiel: Rot-Weiß 
Frankfurt - SV Seligenstadt 4:5 
(nach Achtmeter-Schießen). 

Damit war SV Seligenstadt über- 
raschend Sieger des F-Jugend- 
Tumiers, während die FI des 1. FC 
Langen als beste Langener Tur- 
niermannschaft einen beachtli- 
chen dritten Platz erreichte. Aber 
auch der F II des 1. FC Langen ge- 
bührt für ihren hervorragenden 
Einsatz während des Turniers ein 
Gesamtlob. Die Tore für die F-I- 
Mannschaft des 1. FCL erzielten: 
Andreas Rehwald (4), Adrian Sta- 
nik (3). Die Mannschaft spielte in 
folgender Aufstellung: Thomas 
Otto, Moritz Weigand, Andreas 
Rehwald, Julian Bürklein, Adrian 
und Markus Stanik, Patrick Röhl, 
Bastian Merkel, Jens Urschel, 
Christian Knörzer, Maximilian 
Schiller, Yvo Raupp, Marco Linse 
und Philipp Mertz. 

Das Tor für die F II des 1. FCl er- 

zielte Sebastian Dulas. Die FII 
spielte in folgender Aufstellung: 
Christian Rubba, Sebastian Dulas, 
Marc Alt, Sebastian Beck, Philippe 
Lorenz, Daniel Maler, Simon 
Werkheiser und Sebastian Knoll. 

Während das F-Jugend-Tumier 
mit insgsamt acht Mannschaften in 
zwei Gruppen durchgeführt 
wurde, starteten bei dem parallel 
hierzu ausgetragenen E-Jugend- 
Tumier sogar zehn Mannschaften 
in zwei Gruppen: In Gruppe eins 
trafen FC Arheilgen, SSG Graven- 
bruch, SV Steinheim und Rot- 
Weiß Frankftirt sowie die E I des 1. 
FC Langen aufeinander. Die 
Gruppe zwei startete mit TV Drei- 
eichenhain, SV 07 Bischofsheim, 
SKG Sprendlingen, SV Raunheim 
und der E II des 1. FC Langen. 

Die EI erwischte einen guten 
Start und gewann gegen FC Ar- 
heilgen sicher mit 5:3 Toren. Da- 
nach folgte erwartungsgemäß eine 
Niederlage gegen den späteren 
Tumiersieger Rot-Weiß Frankfurt. 
Im dritten Spiel gab es ein Unent- 
schieden gegen SSG Gravenbruch 
und im vierten und letzten Spiel 
der Vorrunde erlitt die Langener 
Mannschaft eine unglückliche Nie- 
derlage gegen SV Steinheim bei 
wesentlich mehr Spielanteilen und 
herausgespielten Torchancen. 

Im Plazierungsspiel um den 
siebten Platz mußte die E I des 1. 
FC Langen gegen den TV Dreiei- 
chenhain antreten. Dieses Spiel 
ging leider mit 0:3 Toren verloren, 
wobei man der Langener Mann- 
schaft deutlich nachlassende 
Kräfte und Substanzverlust an- 
merkte. 

Trotz des sicherlich etwas un- 
aankbaren achten Platzes muß 
man der Langener Mannschaft 
eine hervorragende Leistung be- 

scheinigen. Dies betrifft sowohl 
den kämpferischen Einsatz als 
auch die gesetzten spielerischen 
Akzente. Manko der Mannschaft 
war, daß viele herausgespielte Tor- 
chancen nicht konsequent genug 
verwertet wurden. Die Tore für 
Langen erzielten: Sascha Urschel 
(4), Sascha Woitas (1). Weiterhin 
zum Einsatz kamen: Stefan Strobl, 
Markus Staubach, Markus Bern- 
hard, Sebastian Kleppinger, Sa- 
scha Aschberger, Michael Pritzel, 
David Kletzka, Matthias Laufer, 
Valentin Hovancsak. 

Die jüngere E-II-Mannschaft des 
1. FC Langen startete mit einem 
0:0-Unentschieden gegen TV Drei- 
eichenhain. Danach gab es leider 
drei Niederlagen gegen SV Raun- 
heim, SV 07 Bischofsheim und 
SKG Sprendlingen, wobei die Nie- 
derlagen gegen Raunheim und 
Sprendlingen sehr knapp und un- 
glücklich ausfielen. Im Plazie- 
rungsspiel um den neunten Platz 
gab es dann allerdings einen sou- 
veränen 3:1-Sieg gegen FC Arheil- 
gen. 

Der E II muß man bescheinigen, 
daß sie sich in einer sehr schweren 
Gruppe so teuer wie möglich ver- 
kauft hat und durch eine gute 
kämpferische Leistung auch zu 
überzeugen wußte. Die Tore für die 
E II erzielte Michel Werwitzke, 
Sandro Scroppo, Jonathan Delo- 
thal. Die Mannschaft spielte in fol- 
gender Aufstellung: Peter Rosen- 
kranz, Christian Freisens, Sven 
Demelt, Mladen Jaryic, Sandro 
Scroppo, Michael Winzek, Michel 
Werwitzke, Francesco d'Adamo, 
Steffen Köpp, Daniel Ostreich und 
Jonathan Delothal. Endspielsieger 
bei der E-Jugend wurde Rot-Weiß 
Frankfurt durch einen 2:1-Sieg 
über SV 07 Bischofsheim. 

Damen zum Abschluß mit einem Sieg 

6:3-Erfolg des TKL-Teams über Gravenbruch / Herren stellten Sekt kalt 

Langen - Mit einem 6:3-Erfolg 
über Foresta Gravenbruch ging am 
Sonntag die Medenspielrunde für 
die erste Damenmannschaft des 
Tennisklubs Langen erfolgreich zu 
Ende. Coach Klaus Linke und die 
Spielerinnen Renata Appel- 
Müller, Michaela Mühle, Sabine 
Betz, Kristin Radecker, Tarya Bek- 
ker und Sandra Kraupner haben 
ihr für diese Saison gestecktes Ziel 
des Klassenerhaltes in der Bezirks- 
liga A erreicht und können mit ei- 
nem positiven Verhältnis von drei 
Siegen zu zwei Niederlagen auf- 
warten. Die Strapazen des vergan- 
genen Wintertrainings und die In- 
tensive Vorbereitung im Trai- 
ningslager auf Mallorca haben sich 
eindeutig positiv auf die Lei- 
stungen der Spielerinnen ausge- 
wirkt. Auf der Grundlage der in 
der Medenrunde gemachten Er- 
fahrungen wird Klaus Linke ge- 

meinsam mit Dorin Grigoras an 
der weiteren Optimierung der Lei- 
stungen der ersten Damen arbeiten 
können, um im nächsten Jahr 
eventuell das nächsthöhere Ziel, 
den Aufstieg in die Gruppenliga, 
anzupeilen. 

Die ersten Herren steuern bisher 
ohne nennenswerte Hindemisse 
den Aufstieg in die Verbandsliga 
an. Optimal vorbereitet traf die 
Mannschaft am Sonntagmorgen in 
Korbach auf einen überraschend 
schwachen Gegner. In dieser Hin- 
sicht kurios war die Einzelbegeg- 
nung zwischen Thomas Wede und 
seinem Gegenüber vom TC Kor- 
bach, der es tatsächlich auf 38 Dop- 
pelfehler brachte und hiervon 
gleich acht in Folge servierte. Es ist 
für den Langener sicherlich nicht 
einfach gewesen, hier konzentriert 
zu bleiben. Die ^gegnungen wur- 
den jedoch alle glatt gewonnen, bis 

auf das Doppel Rieger/Nekola, die 
zum Schluß bei brütender Hitze 
Motivationsprobleme hatten und 
den einzigen Punkt abgaben. Bis- 
her stehen die ersten Herren aus 
Langen in ihrer Gruppe mit vier 
Siegen nach vier Spieltagen ein- 
deutig am besten da. Ihre Gegner 
mußten bisher jeweils mindestens 
zwei Niederlagen hinnehmen. Be- 
reits am gestrigen Donnerstag tra- 
fen die TKL-Herren auf eigener 
Anlage auf die Maruischaft aus 
Wetzlar. Sollten die Gastgeber die- 
ses Spiel gewonnen haben, stün- 
den sie schon vor dem letzten 
Spieltag als Meister und Aufsteiger 
fest. Den Sekt jedenfalls hatten die 
Langener schon kaltgestellt. 

Sehr erfolgreich waren auch wie- 
der die Seniorinnen II, die gleich 
an zwei Spieltagen hintereinander 
in der Bezirksliga B „zugeschla- 
gen" halben. Am Samstag stand es 

Die Langener Karateka waren bei den 

Gürtelprüfungen überaus erfolgreich 

Auch der Bundestrainer war mit den gezeigten Leistungen zufrieden 

Lwifsn - Eine große Anzahl von 
Karateka des 1. Karate-Vereins 
Langen unterzog sich am Anfang 
dieses Jahres der FMlfung zum 
nächsthöheren Gürtelgrad. Die er- 
folgreiche Teilnahme an derarti- 
gen Kontrollen des kampfsportli- 
chen Leistungsvermögens erfor- 
dert durchweg eine konsequente 
längere und Intensive Vorberei- 
tung in den Disziplinen Klhon (Ba- 
sistechniken), Kata (Verteidigung 
gegen mehrere imagiiiäre Gegner) 
und Kumlte (Kampf), aber auch 

die Schulung der Inneren Einstel- 
lung, die gerade nicht auf Aggressi- 
vität, sondern auf Harmonie mit 
dem Gegner abzielen soll. 

Umso erf)«ulicher ist es deshalb, 
daß insgesamt 34 Karateka - gro- 
ßenteils sogar unter dem kritischen 
Blick des Bundestrainers und 
weltbekannten Kata-Spezlalisten 
E. Karamltsos - die GürtelprüfUng 
bestanden; 

Zum 8. Kyu (gelber Gürtel) ka- 
men Zoran Subotic, Schaklb 
Amln, Mo4Jib Amin, Nlkol^ 

Klaenhammer, Manuel Hussein, 
Sascha Baumann, Lars Junak, 
Buu-Tai Truong, Anton Strobel, 
Patrick Wagner, Michael Keller, 
Patrick Müller, Gabriela Je- 
natschke, Anja Hegewald, Marion 
Vosberg, Sandra Krahl, Sabrina 
Füllbeck, Angelika Sikora, Brigitte 
Böhm, Christine Heil, Ulrich 
Knöß, Eike Brückner, Andreas 
Köhler. 

Den 7. Kyu (oranger Gürtel) er- 
hielten Lucia Cineihi, Ilona He- 
scher, Markus Thomas, Erik 

Adam, Andreas floth. Den grünen 
Gürtel (6. Kyu) tragen Salvatore 
Cinef^, Cecilia Riesz, Friedrich Ja- 
nlk, Ralph Grünewald, Jörg Preuß, 
Jörg Knubbe, zum 5. Kjoi (blauer 
Gürtel) stiegen Angelika Schug, 
Markus Ghattas, Mehmet Yasar 
Yelkencioglu auf, und zum 2. Kyu 
(zweithöchster brauner Gürtel) 
schaffte es Alexander Perelra, der 
zugleich einer der Trianer und er- 
folgreicher Wettkämpfer des Lan- 
gener Karate-Vereins ist. 

Die F1 Jugandmanntchaft dea FC Langen mit ihrem TVainar Bemd KnSr- 
ler. Foto: Weinsrt 

Daa Ist die E1, die sehr schöne Leistungen gezeigt hat. Foto: Weinen 

beim Spiel gegen die Gäste von 
DJK Bieber nach den Einzeln 8:0 
für die Langenerinnen, die sich be- 
reits über den Sieg fteuen konnten, 
als der Gewitterregen die Hoffhun- 
gen auf eine Fortsetzung der Be- 
gegnung fortschwemmte. Die 
Fortsetzung folgt am nächsten Wo- 
chenende. Am Sonntag waren die 
Seniorinnen dann zum zweiten 
Mal erfolgreich im Nachholspiel 
gegen Dietzenbach, das sie mit 8:1 
souverän für sich entscheiden 
konnten. Die Mannschaft ist also 
weiterhin auf Gewinnkurs und Ute 
Knoke, Liane Hänsel, Micky Bek- 
ker, Gisela Wemer, Heidi Stolz, 
Adelheid Messer und Brigitte Re- 
hart sehen denn auch dem span- 
nenden Spiel am kommenden 
Samstag auf der Langener Anlage 
gegen die starken Gegnerinnen aus 
Gelnhausen mit Zuversicht entge- 
gen. 

Das Jüngste Team des FC Langen Ist die F2. Foto: Weinert 
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„Giraffen"-Nachwuchs hat's geschafft 

Männliche A-Jugend ist Süddeutscher Meister / DM-Finale ist in Langen 
Langen - Sonntag, 24. Mai 1992, 

12.40 Uhr, Rundsporthalle in Lud- 
wigsburg: zwölf Spieler, der Trai- 
ner, die Betreuer und die mitgerei- 
sten Eltern und Fans der männli- 
chen A-Jugend des TV Langen lie- 
gen sich freudetrunken in den Ar- 
men und feiern den 48:47-Erfolg 
des TV Langen über die BG Stutt- 
gart-Ludwigsburg. Bei der Süd- 
deutschen Basketbaii-Jugend- 
Meisterschafl schafften es die A- 
Jungen um Trainer Jörg Hofmann, 
sich für die Niederlage bei den 
„Südwestdeutschen" gegen die 
gastgebende BG Stuttgart-Lud- 
wigsburg zu revanchieren. Damit 
setzten sie den Grunstock für die 
Erringung der „Süddeutschen 
Meisterschaft". 

Wie in der vergangenen Saison 
zählt damit der A-Jungen-Nach- 
wuchs des TV Langen wieder zu 
den vier besten Teams in Deutsch- 
land. Noch schöner: am 13,/14. 
juni findet das Finale um die Deut- 
sche Meisterschaft der A-Jungen 
und der B-Mädchen in Langen 
statt. Ein grandioser Erfolg für den 
TVL, der damit wieder einmal 
seine hervorragende Jugendarbeit 
unterstreicht. 

Nachdem die männliche A-Ju- 
gend des TVL bei den Südwest- 
deutschen Meisterschaften vor 
drei Wochen eine empfindliche 
Niederlage gegen BG Stuttgart- 
Ludwigsburg einstecken mußte, 
fuhr die Mannschaft mit gemisch- 
ten Gefühlen nach Ludwigsburg. 
Zwar hatte sich die Mannschaft auf 
dieses Turnier gut vorbereitet, in 
Freundschaftsspielen gegen Re- 
gionalligateams wurde der Emst- 
fall geprobt, aber da man lediglich 
BG Ludwigsburg kannte, stand vor 
den beiden anderen teilnehmen- 
den Mannschaften der BG Bay- 
reuth und von SB Rosenheim ein 
großes Fragezeichen über deren 
Spielstärke. 

So mußten die Langener im er- 
bten Spiel gleich gegen den Süd- 
ostdeutschen Meister, die BG Bay- 
reuth, antreten. Obwohl die Bay- 
reuther zum Großteil aus Spielern 

des Jahrgangs 1974 bestanden, er- 
wiesen sie sich als clevere und sehr 
starke Mannschaft, die dem TVL 
besonders in der ersten Halbzeit 
ebenbürtig war. Bis zur 18. Minute 
der ersten Halbzeit war das Spiel 
ausgeglichen. Auf Langener Seite, 
das in der Verteidigung mit einer 
Mann-Mann-Veteidigung agierte, 
setzten Denis Wucherer, Stacy 
Tumbull und Dirk Raßloff im An- 
griff die Akzente. Bei Bayreuth 
war es Königsreuther, der mit 
traumhaft sicheren Distanzwürfen 
der Langener Verteidigung einige 
Rätsel aufgab. Der TVL ging zwar 
zwei Minuten vor der Halbzeit mit 
36:27 in Führung, doch ein Dreier, 
zwei Freiwürfe und ein Feldkorb in 
letzter Sekunde für Bayi-euth ver- 
kürzte den Vorsprung auf 36:34. 

Nach der Pause zeigte sich der 
TVL dann besonders in kämpferi- 
scher Hinsicht von seiner besten 
Seite. Bayreuth wurde zusehends 
unter Druck gesetzt, wobei hierbei 
besonders Cvyan Tomasevic, Mark 
Nees und Lars Dittmann Akzente 
setzten. Nach acht Minuten führte 
dann Langen mit 56:42, wobei nun 
immer wieder Denis Wucherer 
Kostproben seines Spielvermö- 
gens zeigte. Bayreuths Widerstand 
war nun gebrochen. Am Ende 
stand ein hoher 88:62-Erfolg für 
den TV Langen zu Buche. 

Im zweiten Spiel hatte die BG 
Stuttgart-Ludwigsburg gegen den 
SB Rosenheim keine Probleme 
und siegte hoch mit 88:62. 

Am Sonntagmorgen standen 
sich dann Bayreuth und Rosen- 
heim gegenüber. Die Wagnerstäd- 
ter siegten deutlich mit 79:48. Die 
Entscheidung über den Tumier- 
sieg sollte zwischen dem TV Lan- 
gen und dem Gastgeber fallen. 
Trainer Jörg Hofmann vertraute 
dabei in der Verteidigung auf eine 
Zonenverteidigung, die die Räume 
unter dem eigenen Korb für die 
starken gegnerischen Centerspie- 
ler eng machen sollte. Beide 
Teams begannen nervös, was sich 
besonders im Angriff bemerkbar 
machte. Nach fünf Minuten stand 
es 3:2, nach zehn Minuten 12:4 für 

den TVL. 
Stacy Tumbull schockte Lud- 

wigsburg mit sieben Punkten in 
Folge, doch schon jetzt war abzuse- 
hen, daß das Spiel von zwei aufop- 
ferangsvoll verteidigenden Teams 
bestritten wurde. Der TVL lag 
während der gesamten ersten 
Halbzeit in Führung, die auch nach 
dem Wechsel (25:23) Bestand 
hatte. Zwischen der 26. und 28, Mi- 
nute dann wieder ein Zwischen- 
spurt des TVL, der auf 37:29 (8. Mi- 
nute) davonziehen konnte. Beson- 
ders Cvyan Tomasevic war es nun, 
der mit seinem Einsatz zu imponie- 
ren wußte. Zwei Ballgewinne 
nutzte er zu leichten Korblegern, 
und mit einem Dreier krönte er in 
dieser Phase des Spiels seine tolle 
Leistung. Langen führte auch in 
der 13. Minute noch deutlich mit 
42:34, doch Ludwigsburg steckte 
nicht auf. Ein Dreier durch den be- 
sten Ludwigsburger Kück sorgte 
für neue Motivation beim Gegner, 
der nun alles versuchte, um dem 
Spiel noch eine Wende zu gelten. 
Von den Schiedsrichtern begün- 
stigt, schaffte es dann auch Lud- 
wigsburg, in der 18. Minute in Füh- 
rung zu gehen (46:47). Die letzten 
zwei Spielminuten waren dann 
nichts für schwache Nerven. Drei 
Auszeiten wurden von beiden 
Trainern in dieser Phase des Spiels 
genommen. Denis Wucherer war 
es dann, der sich ein Herz nahm 
und den entscheidenden Wurf zum 
48:47 für den TVL ansetzte. Lud- 
wigsburg hatte zwar noch dreimal 
die Möglichkeit, das Resultat zu 
ändern, doch der Einsatz des „Gi- 
raffen-Nachwuchses" wurde letzt- 
endlich belohnt. 

Der Jubel war groß, denn mit 
diesem Sieg war ein großer Schritt 
in Richtung „Süddeutsche" getan. 
Der TV Langen mußte nach die- 
sem Spiel gleich gegen den SB Ro- 
senheim antreten. Daß es schwer 
werden würde, sich nach einem 
solchen Krimi wieder neu zu moti- 
vieren, war verständlich. Doch 
nachdem der TV Langen in der er- 
sten Halbzeit noch etwas müde 
wirkte (59:42), zeigte er sich dann 

im zweiten Durchgang von seiner 
guten Seite. Walter von Koch orga- 
nisierte den Angriff, Axel Hottin- 
ger, Günther Mahler und Cvyan 
Tomasevic trafen von außen sicher 
und unter dem Korb zeigte endlich 
Boris Beck einmal, was er kann. 
Am Ende gab es einen hohen 
136:71-Sieg für den TV Langen. 

Im abschließenden Spiel wurde 
die Frage geklärt, wer neben dem 
TV Langen an der Endrunde zur 
Deutschen Meisterschaft teil- 
nimmt. Hier setzten sich dann 
doch die körperlich überlegeneren 
Ludwigsburger gegen Bayreuth 
mit 75:65 durch. 

Die männliche A-Jugend hat da- 
mit ihr Ziel erreicht, das sie sich 
vor der Saison gesteckt hat, näm- 
lich das Erreichen des „Final 
Four", das am 13./14, Juni in Lan- 
gen durchgeführt wird. 

Für den TV Langen spielten in 
Ludwigsburg: Markus Hartmann 

(4 Punkte), Damian Rinke (6), Cvi- 
jan Tomasevic (27), Axel Hottinger 
(25), Denis Wucherer (61), Mark 
Nees (11), Boris Beck (16), Stacy 
Tumbull (35), Lars Dittmann (23), 
Dirk Raßloff (39), Walter von Koch 
(14), Günther Mahler (5), Trainer 
Jörg Hofmann. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E: TV Dreieichenhain - SSG 1:2 
(0:2) 

Ihre gute Form der letzten Wo- 
chen bestätigten die E I-Jugendli- 
chen der SSG Langen auch beim 
TV Dreieichenhain. Trotz der 
drückenden Hitze begann das 
Team sehr forsch und erspielte sich 
Tbrchancen. Die ständige Einsatz- 
freude wurde durch zwei Treffer 
des agilen Denis Kasalo bis zur 
Halbzeitpause belohnt. 

Mit Fortgang der zweiten Spiel- 
zeit mußten die Langener Jugend- 
lichen ihrem enormen Einsatz und 
den hohen Temperaturen Tribut 
zollen und legten einen Gang zu- 
rück. Dies machte sich der Gastge- 

ber zunutze, mobilisierte alle 
Kräfte und schoß den Anschluß- 
treffer. 
A-Jugend in Berlin 

Die diesjährige Abschlußfahrt 
der A-Jugend führte nach Berlin. 
Nach 600 Kilometer Fahrt waren in 
diesem Jahr nur Spaß und Vergnü- 
gen angesagt, die Fußballschuhe 
blieben zu Hause. Als Domizil vom 
14. bis 17. Mai wählte man ein gut- 
geführtes Jugendhotel, in dem 
auch die Verpflegung stimmte. Bei 
idealem Wetter waren natürlich die 
Besichtigungen und Besuche der 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten 
angesagt. 

Zuerst nahm man sich das Bran- 
denburger Tbr vor, später auch 
deutsche Geschichte, das Reichsta- 
gsgebäude und das Olympiasta- 
dion. 

Die Abende waren mit einem 
Bummel oder gemütlichem Bei- 
sammensein am Kurfürstendamm 
oder näherer Umgebung harmo- 
nisch ausgefüllt. Badespaß am 
Wannsee am T^g vor der Abreise 
komplettierte die positive Mei- 
nung aller SSG-Jugendlichen mit 
dem Fazit: „Berlin ist mehr als nur 
eine Reise wert". 

'S"' 

QroBc SprÜnQG machGn will, muß schon beizeiten üben. 
SSG. 

Gesehen beim SchOlersportfest der 
Foto:cho 

* 

ZWILLING 
Messerset stig. 
Arttket-Nr. 21104 

Bestehend aus; 
« Gemüsemesser 
• Küchenmesser 
» Zubereitungsrnesser 
• Küchengabel 
t S^HalterzumAuf 

, FWODUR-Spezial- 
stahl 

• Rostfrei 

Än0imcrÄftun0 

»w® 

Die E2 welB schon ganz genau, wie der Ball zu rollen hat Foto: Wein«'* i 

BOSCH 
Autostaubsauger BAS 1000 
Artilwl-Nr. 10112 
• Klein und handlich 
• Saugt Shze und Böden 
• Zuleitung: 4 m 
• Spannung: 12 V, AnschluB 

am Zigaretten-Anzünder 

Farbe; graubraun/schwarz 
Zubehör 
Polsterdüse, FugerKJüse 

.VjVäs® 
vjescW®""*' 

Bestellschein 
Ich bin der neue Leser und tostelle ab. die Lanmner Zeitung mit einer Mindestbezugszeit von 24 Monaten und weiter bis auf widerruf zum orlsOblichen Bezugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum Quarlalsende möglich und müssen späte- stens 14 Tage vor Quartaisende schriftlich beim Verlag eingehen. Ich, sowie Angehörige meines Haushalts waren In den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und ich habe ke<r>en gemeinsa- men Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe das Recht, diese Besteilung 
innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen t}ei; 
Langer>er Zeitung, Darmstädter Straße 26.6070 Langen 

Ich ermächtige den Verlag, bis auf Widerruf die BezugsgebOhren für mein Abonnement bei Ffliligkeit einzuziehen und mein Konto entspre> chertd zu beiasten. 

bei Sparkasse. Bank. Riialbez.. Postscheckamt 
Wenn mein Ko?)to die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht seitens des Gekjinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. PrAmien- werbungen gelten nicht fOr Eigenbestetiungen, für WertHing von Ehe- partr>em oder im gleichen Haushalt leberrae Peröooen und juristisch 

Prämiengutschein 
Den oben angegebenen Leser habe ich geworben. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die Primie zugestellt oder ich erhalte eine Benachrichtigur>g und kann die Prftmie in der Geschflftsstelle der Langener Zeitung abholen. Der Prftmieo- wunsch kann nachträglich nicht geändert vyerden. 

Präml«mwunsch 

Langener S^eitung, DarmsUldter StraBe 26, 
6070 Langen 
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Die SSQ E II Ist Tabailenzweitar (v.l. «tehend); Borl« Späth, Qoran CorlIJa, 
Saacha Nltachk«, Parlca Stojlc, Matthiaa Patry, Thomaa MIrkay (von llnka 
kniand): Matthiaa Stiller, Dannia Walland, Markua Alalaban, Christian Bött- 
cher und Torwart Marc Spleaa, TValnar dar Mannschaft Ist Rainer Böttcher, 
Betreuer sind Christine Weiland und Jochen MIrkey. Foto: P 

Jugendfußball 
FC Langen 
Erfolgreiche Bambinis 

Die jüngsten FC-Kickers (vier 
bis sechs Jahre alt) iiaben eine er- 
folgreiche Saison 19B1/92 absol- 
viert. In der Hallenrunde wurde 
der dritte Platz erreicht; in den 
Punktspielen im Freien erzielte 
man ebenfalls gute Ergebnisse: 
PCL - SG Egelsbach 0:0 

In einem ausgeglichenen Spiel 
hatte Robert Heliosch die beste 
Tbrchance für Langen; es blieb 
aber bis zum Spielschluß gerech- 
terweise beim Unentschieden. 
PCL - SKV Htthnlein 3:0 (1:0) 

Durch Tbre von Daniel Matheisl, 
Daniel Heinrizi und Adnan Cetiner 
gelang ein überlegener Sieg gegen 
die Gäste von der Bergstraße. 
RW Darmstadt - PCL 0:7 (0:4) 

Ein Schützenfest veranstalteten 

die Minis in Darmstadt. Die FC- 
Ibijöger Daniel Matheisl (3), Ad- 
nan Cetiner (3) und Daniel Heinrizi 
(1) trugen sich diesmal in die Tbr- 
schützenliste ein. Die gesamte 
Mannschaft verdient ein großes 
Lob für ihr bestes Spiel der Saison. 
Jugendfußball 
SSG Langen 
E II: Rosenhöhe - SSG Langen 3:1 
(3:0) 

Die erste Halbzeit wurde von al- 
len Spielorn verschlafen. Rosen- 
höhe spielte stark auf und führte 
zur Pause 3:0. In der zweiten Halb- 
zeit besann sich die SSG auf 
Kampfgeist und technisch guten 
Fußball. Sie schaffte den An- 
schlußtreffer. 

Somit belegt die SSG Langen 
hinter Offenbach Rosenhöhe in 
ihrer Spielklasse der Saison 91/92 
einen guten zweiten Platz. 

Die erfolgreiche Mannschatt der Bamblnia des FC Langen (hinten von 
links): Nadlne Apel, Toblas Jost, Daniel Matheisl, Adnan Cetiner, Danlai 
Heinrizi, Dominik Deffner; (vorn von llnka); Kemal Cetiner, Kai Müller, 
Bernd Kruschewski, Ceyhun Mert, Toblas Apel, Steffen Kunze. Foto: P 

Klavier stimmen? 
Anruf genügt. 

fwr 

KMVIER-ZIMMERMAtin 
Qualität und Service gehören 

bei uns zum guten Ibn. 
6100 DarmsUdt, Grafenstr. 21 

• 06151 /2 13 94 

Undichte 
Flachdächer 

COMpMCT 
Flach-und 
Terra$§enbau 

Meisterbetrieb 
Von der Beratung bis zur Fertig- 
stellung komplett In einer Hand. 
DIeselstraBe 7 , 
6233 Kelkheim (061 9513011 
6200 Wiesbaden (0611) 50 08 64 

Robert Euricii «i 
Langen, Riieinstraße 32 
«(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparlcasse. 

Bonbons 

aus Bonn. 

Bon! 

Mit der neuen Wohnungsbüuför- 
üerung hat die Bundesregierung 
große Anreize zum Buucn oder 
Kaufen geschufTen. Eine Familie 
mit zwei Kindern und einem zu 
versteuernden Hinkommen von 
90.000 Mark p.a. kann so drei Jahre 
monatlich über 900 Mark Steuern 
sparen. Ha wird Hauen und Kaufen 
SU interessant wie noch nie. 

A' b s i) 1 i) r i 
S o To r t g e 1 d 

,-besonders günstig! 

LBS 
Bauspirliasse der Sparkassen 
rib-Finanzgrupp« Hessen 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

BAD und HEIZUNG — 
Individuell geplant und m»lst»rllch ausgeführt 
t Sinitirprogramme 

aller namhaften HersteHer 
I Duachabtrennungen 

für jedes Wannenmaß 
m Sauna und Whirlpool 
• Badmöbal 
• Splagalachrlnka 
• Verkauf von Hetzungs- und 

Badausrüstung bei Fach- 
beratung auch zur Selbst- 
montage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen in Offen- 
bach und Dreielch und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
lüliilii 

i 

eOSO Offenbich-Blebar Fsrd.-PortcIte-StraBe 1 
Telefon 069/69 50 77-6 

6072 Drelelch-Dreleictienhiln 
JnduitrititraB* 2 
Telefon 06103/6 20 65 

Ai»ssh'ilungO((«'nl).ich .luqh sonnldgs vor» M U Uhr gfotlru-t 
wir übersenden Ihnen gern unsere Firmen-Dokumentation 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

System DBLTA: 
Die variable SctiriQ' 
dachkonatruktlon mit 
vielen Ausbaumöglicti' 
Helten von der Überda- 
chung bis zum Winter- 
garten. 

FENSTER • ROLLADEN WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
64S1 Meinheusen 1 (ZellheuMn), Schulstr. 26. Tel. (06162) 2 1011 

Wir wollen, daS Sier 
sicher leben., 

Ihre Polizei. 
Mit Obst 

überleben 

Iie Bewohner der Gegend um Ntioni müi*en mit vielen Problemen fenig* werden. Dürre. Venteppunf. Landflucht. Eine Gruppe Ettp- giener hlli dageiren - Sie hilft den Bauern durch Schulung und Be- ratung, aufihrem Lind tu Oberle- 

ben. Eine groftc Rolle ipiell dabei der Anbau und die ftmeiniamc Verarbeitung und Vermarktung von Obii. aber auch Kleintter- auchl und Handwerkiauibil- düng BROT FUK DIE WELT SMnden erm&gliehen dieac ubcrlebenihilTen 

Brot 
für die Wem 
fiosrf WV4} 7000Siungt'^K \ 

Verbraucher-Probleme 

Neuer Anstrich 

für alte Wohnung 

■ Wann Schönheitsreparaturen ausgeführt 
werden müssen 

Müssen Mieter beim Auszug aus der Wohnung die Zimmer von Grund aut 
renovieren lassen? Welche Schönheitsreparaturen kann der Hauswirt von 
seinen Mietern verlangen? Nicht selten icommt es Uber diese Fragen zu Un- 
stimmigkeiten zwischen Vermietern und Mietern. Wer Streit vermelden will, 
sollte deshalb schon beim Abschluß des Mietvertrages genau daraut achten, 
was er unterschreibt - ob er sich zum Beispiel zur Ausführung notwendiger 
Renovierungsarbeiten verpflichtet und ob er möglicherweise noch zusätz- 
lich beim Auszug für SchönheKsreparaturen aufkommen soll. 

Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

Am günstigsten steht der Mieter da, 
wenn im Mietvertrag in Sachen Schön- 
heitsreparaturen nichts mit dem Haus- 
wirt vereinbart wird. Dann nämlich 

Das aktuelle Urteil 

Widerrufsrecht auch 
bei l\/lietverträgen 

Unterschriften bei Mietverträgen, 
die unter zeitlichem Druck an der 
Haustür geleistet wurden, können 
nach einem Urteil des Landgerichts 
Braunschweig innerhalb einer Woche 
zurückgezogen werden. Damit wurde 
das bei Haustürgeschiiften geltende 
Widerrnfsrecht erstmals auf Mietver- 
träge angeivendet. In dem beirren- 
den Fall war nach dem Verkauf f'"« 
Hauses der neue Besitzer bei den Mie- 
tern erschienen und hatte auf den Ab- 
schluß eines neuen Mietvertrages ge- 
drängt. Der neue Vertrag war Jedoch 
für den Mieler deutlich ungünstiger. 
Die Braunschweiger Richter sahen 
darin eine Überrumpelung wie bei ei- 
nem Haustürgeschäft und billigten in 
Ihrem Urteil den Mietern die Nutzung 
der Ein-Wochen-Frisl aus dem Haus- 
türwWerrnfsgesetz zu. (Az.: 6 S 306/ 
90) 

gelten die Vorschriften des Bürgerli- 
chen Gesetzbuches (BGB), die den 
Vermieter verpflichten, dem Mieter 
die Wohnung in „einem zum vertrags- 
gemäßen Gebrauch geeigneten Zu- 
stand" zu überlassen. Das bedeutet 
auch, daß der Vermieter die Wohnung 
während der Mietzeit in einem guten 
Zustand halten muß. Doch ist dieser 
Fall eher die Ausnahme. 

Zumeist wird dem Mieter durch ent- 
sprechende Vereinbarungen im Miet- 
vertrag die Last der Schönheitsrepara- 
tur aufgebürdet. Ihm bleibt dann - hat 
er hierzu sein Einverständnis schrift- 
lich bekundet - nichts anderes übrig, 
als in bestimmten Abständen regelmä- 
ßig zu tapezieren und anzustreichen, 
und zwar 
• Küchen, Bäder und Duschen alle 

drei Jahre; 
• Wohn- und Schlafräume, Flure, 

Dielen und Toiletten alle fünf Jahre; 
• sonstige Nebenräume alle sieben 

Jahre. 
Abweichungen davon sind selbst- 

verständlich möglich, wenn die Räu- 
me besonders stark beziehungsweise 
andererseits besonders wenig abp- 
nutzt sind. Aus der Tatsache, daß sich 
der Mieter zur Übernahme der Schön- 
heitsreparaturen bereiterklärt hat, 
kann allerdings noch nicht abgeleitet 
werden, daß er beim Auszug aus der 
Wohnung eine gründliche Renovie- 
rung zusätzlich vornimmt. Ausnahme: 
Die Rüume sind so abgewohnt, daß ei- 
ne solche Renovierung dringend erfor- 
derlich ist. 

• Salbst wann dar Mieter laut Miet- 
vertrag nicht fUr dla Ranovlarung der 
Wohnung zu aorgan hat, muB er sie 
dannoch bal aalnem Auazug In einem 
vartragagamüBan Zuatand Übergaben. 
So können bei elnar zu atarkan Abnut- 
zung durchaua Schönheltaraparatu- 
ran erforderlich aaln. Vorgenommene 
Veränderungen, wie DUballöcher, Ein- 
bauten uaw., mUaaen beaaitigt werden. 

Ansonsten muß der Mieter beim 
Auszug nur dann einen Handwerker 
beauftragen (oder selbst zum Pinsel 
greifen), wenn er sich dazu ausdrück- 
lich im Mietvertrag verpflichtet hat. Ist 
das der Fall, dann kommt es nicht 

mehr auf die Fristen an. Der Mieter 
muß vielmehr selbst dann für die 
Schönheitsreparatur aufkommen, 
wenn der Nachmieter dem Hauseigen- 
tümer die Renovierungskosten ersetzt 
hat. Der Vermieter hat dann gegen 

den Vormieter einen Anspruch auf 
Schadenersatz. 

Streit gibt es häufig auch über den 
Umfang der Renovierungsarbeitea 
Um diesem Ärgernis zu entgehen, soll- 
te die Wohnung gemeinsam mit dem 
Vermieter besichtigt und ein Überga' 
beprotokoll geschrieben werden, in 
dem alle Einzelheiten der Renovit- 
rung festgehalten sind. Wenn der Ver- 
mieter Ersatzansprüche hat, verjähren 
diese sechs Monate nach Rückgabe der 
Wohnung. Um die Verjährungsfrist zu 
unterbrechen, muß der Vermieter den 
Anspruch gerichtlich geltend machen. 
Wichtig: Zu den Schönheitsreparatu- 
ren zählen nur das Anstreichen, Kal- 
ken und Tapezieren der Wände und 
Decken sowie das Streichen der Fuß- 
böden, der Heizkörper, der Türen und 
der Fenster. ' 

Waschen nach Baukastenprinzip 

H Verbraucherverbände: Weichspüler sparsam einsetzen 

Phosphatfreien Waschmittein 
sollte nach Ansicht der Verbrau- 
cherverbünde auf Jeden Fall der Vor- 
zug vor phosphathaltigen gegeben 
werden. Allerdings besage die Tat- 
sache, daB ein Waschmittei kein 
Phosphat enthalt, allein noch nichts 
über dessen Umweltverträgilchkeit, 
denn auch von den sogenannten 
Phosphatersatzstoffen könnten Um- 
weltprobleme ausgehen. Anstelle 
von Universaimitteln, also Fertigmi- 
schungen, bei denen alle darin ent- 
haltenen Substanzen Ins Wasser ge- 
langen, empfehlen die Fachleute für 
besonders umweltfreundliches Wfl- 
schewakchen ein Baukastenprinzip. 

Dieses System besteht aus drei Ele- 
menten: aus einem reinen Waschmit- 

tel ohne weitere Zusätze, zum Beispiel 
Seife, das für mäßig verschmutzte Wä- 
sche und weiches Wasser geeignet ist; 
bei höheren Härtegraden kommt ein 
separates Enthärterpulver dazu, das 
entsprechend der Wasserhärte dosiert 
werden kann; dritter Baustein ist ein 
separates Bleichmittel, das gezielt bei 
stärker verschmutzter Wäsche zuge- 
mischt wird. 

üm ein Waschmittel richtig zu do- 
sieren, muß man vor allem zwei Dinge 
berücksichtigen: den Härtegrad des 
Wassers und das Ausmaß der Ver- 
schmutzung der Wäsche. Wichtige 
Hinweise geben die Dosierungsemp- 
fehlungen auf der Packung, die jedoch 
nicht überschritten werden sollten, 
weil sie ohnehin meist gut bemessen 
sind. Bei geringer Verschmutzung 

kann weniger Waschmittel eingesetzt 
werden, bei weichem Wasser eben 
falls. 

Außerdem gilt: 
• Beim Zusatz von Wasserenthärtet 

benötigt man grundsätzlich nur die fil' 
weiches Wasser empfohlene MenS' 
Waschmittel. 
• Weichspüler sind sparsam einzu- 

setzen; doppelt soviel, wie in der Ge- 
brauchsanweisung angegeben, macn 
die Wäsche auch nicht weicher uno 
vermindert dazu noch die Saugfäh'!' 
keit. 
• DasVorwaschprogrammistnurttj 

Ausnahmefällen nötig: Bei norinat 
verschmutzter Wäsche reicht dt 
Hauptwaschgang in der Regel vot'' 
kommen aus. 

Ihre 
„Drogerie am Lutherplatz" 

verabschiedet sich und dankt für Ihre langjährige 
Treue. 
Wir würden uns freuen, Sie in unserer 

„neuen Parfümerie" 
mit umfangreicherem Sortiment und neuen Depots 
begrüßen zu können. 

► Wir sind umgezogen! 

EINLADUNG! 

Zur Eröffnung unserer neuen Verkaufsräume am 
MONTAG, dem 1. Juni 1992, laden wir Sie herzlichst 
ein. Ab 9.00 Uhr erwarten wir Sie mit vielen Überra- 
schungen und einem kleinen Präsent. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Parfümerie 

Mit Kosmetik Salon - Inh. Q. Walb 
Bahnstraße 23 - 6070 Langen 

Telefon 06103/2 35 51 

NeuheitenscKiau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - EcMholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbci>Gn 

KDCHEN 

IMlt der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS ihr Renovierungs-Spezialist.  

Die Nr. 1 In Europa. 
Auaat«nungs-C«nl*r Dl*lx«nbach \ DieselBtrafle 1 -3 . j 
6067 OieUenbach Steinberg w O OO 7^/AO 27 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 6106/40 51 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
häbe ich noch Termine f/ei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Reparaturen 

Fenster unij Rolläden 
|Telefon06103/37 36 87 

gew. 

STELLENANGEBOTE 

Spezialhaus für 
Anhinger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnricht. 
Anhflngevorrichtungen, Vermietung 

AnhlngcvofrtehtunMn, Elnbtu*8chnellMrv(c« • z. B. VW OoH 479.-, DB 124 1080.-, Opel Rekord b 568.-, 3er BMW «ü 579.-. Abholprell z. SelbftfeintMU ab 210.-. »Mle-Elnrtehtungen u. Frttnlt-CarffpiM-Tlille. Catnplno^iaefliKhen* :enter. AnhIngef-ErMtztelte: ALKO-lWwiger. Achten, Fihrgeetelle etc. 

!••••••••••• 
Stellenwechsel? 
Wenn Sie sich zum 1. Juii 
beruflich verändern wol- 
len, sollten wir schon 
heute miteinander reden. 
Sekretärinnen, 
Büroassistentin- 
nen, Textverar- 
beitungskräfte, 
Rezeptionistjn- 
nen 
bieten wir - auch schon 
früher - einen gut bezahl- 
ten Dauerarbeltsplatz. 

Isenburg-Zentrum, 
EIng. West 
6078 Neu-Ieanburg 
Tel.: 08102/32 01 81 
WaldstraBe 45 
8050 Otfenbach 
Tel.: 089 / 84 82 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

Wir suchen ab 1. 7. '92 
freiberufliche 

IMItarbeiterZ-innen 
für die regelm. Betreuung (Regal- 
service/Dlspositlon) von Kosmetik- artikeln, 10 volle Tage/Monat In 
Drogerie- u. Vsrbrauchermärkten In dieser Region. Pkw erforderl. Inter- 
esse? - Dann rufen Sie an, Tei. 
0721 /81 05 311 v. 8-17 Uhr (Mo.-Fr.) 

Walter 
Merchandising QmbH & Co 

Personalabteilung 
Eiseniohrstr. 30-32,75 Karlsruhe 1 

Telefon 0721 / BIO 50 

TUV- und Oaubnahme. Werkstatt, Service. 
Jorgen Cametz, • 0610S/13199, Fix 1S41) 6064 RodoeiKKkoeehelm. J.-UeWs-StrtSe 16 (iDd.-QebM) Qeöffnet Ao.-Fr.Vl6 Uhr; SemetM M3 Uhr. Ce. 20 Min, von Ftm.. OF. HU. AB, DA; < dIrektinderB 46 

:3E 

/ 

KAM\UO RUND^ 
Schomitelnagikleldiing mit Schamotlirohrin • Edelilahlnihran • mit 
Wirmedlmmung • LtIcMbaton mit Glasur • gegen leucMe, versotten- 
deSchornstelne vorsorglich anzuraten bei NIedertremperatufhelzuiigen 
Erneuern von Schomitelnkiptin mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schornsteintechnik «04 04 /e <in 4e 
64SQ Hanau 7 (Steinhelm) •Maybachstf. 17 UDlOl/D lU 13 

JlttA mmwvE 

Kleines, junges Praxis-Team In 
Neu-Isenburg sucht 

Auszubildende 
(Zahnarzthelferin) 

ab 1. 9.1992. 
Zahnarztpraxis Ernst 
Schützenstraße 8 
6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/85 67 

HANDELS' UND VERTRIEBS GMBH 
Autotransporter ■ Viehanhänger 
Alukoffer Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW' und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orber Streße 13 
6000 Frankfurt 60 Gebiete- urwl Telefon 0 69 / 4120 66 S«rvlMh4n<ll« T»l»fa* 0 89 / 42 42 66 

ISINGER1 

Große 

Umtauschaiction 
wir nehmen 

Ihre gebrauchte 

In Zahlungl 

Auch: 
Pfaff 
Bernina 
Elna 
und 
Versand- 
haus-Modelle 

Nächster Nähkurs: 
1. Juni 1992 

SINGER 
FranMurttr StraB« 29 

Offenbach, Tel. 069/81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109/3 61 52 

Siemens-Gonstructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 

Gutes 

Geld 

am frühen 

Moigen 

Wenn andere noch schlafen 
oder gerade aufstehen... 
... können Sie mit Ihrer Arbeit 

schon fertig sein und „gutes Geld" 
verdient haben. 
Wir suchen für 

Langen und Dreieichenhain 

Zeltungszusteller/innen 
Festanstellung und als Aushilfe. 

Rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
VertriebsgeielUchaft 

Große Marktstraße 38-44, 6050 OfTenbach 
Ruf 069 / 80 83 254 + 276 

  ' ■■■xkJ J Kundendif*rtHl 

'J-.'o88'3887S: gezogen Öffenbach. Bleichstr. 24'Ecke Waldstr, (Volksbank) Eintjaukuchen 
Heusen^itiinirrr Nu.Hler.Hfxjpr 2',! Tck.Ujn 061 (M 6 30 4^1 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELrflUTH 
06184/44 95 

Tenassenüberdachungen 

Tore 
Kein 
Vertretertmuch 

SCHLOSSEREI 

^PENGLEREI 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- OM 

prelsw. Fern- und Ausl.-UmzUge 
Besser-UmzUge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

'Jiüdcrnbßrg 

F 
Diosclstranc 
Tei. 06026/1731 
+ 5520 Fai3831 

.^•novlarairsi« ■älBsDhra Ptrkaft^ 
oder DlelanbOden mit dam Woodboy- 
Psrkattschlelf-System. Jetzt zu mia- 
tan bal Holl- und Plattanmarkt, - 
Halnt.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069/89 20 81 
FIQgal/Planoa fOhrandar Marken, 
Planohaua Quckal, HoapItalstraBa 8, 

' Offanbaoh, Telefon 069 / 81 38 12 

Wir sind iiiiigo/»noii 
^Aul 1/()(|Mi slütiünlliniüiSjiil/tiiitiK.likMtlo Uli lUiiilhi.iipinplitiihiyui.Vinfmjunif 

SupvHaar-Waning I 
MknpoW 
Haarintagntnn 

HAARCONNECrm 
Haarqsleme 

M.iinsti.i(it',3l 60b0 Ollcn|}.ii;h am M.i 

wenn die Natur Sie 
im Stich laf)l: 
niiciiSifMinsiiii! 

Irlrlan 10691 889!|.)U. 
Wir nehmen uns Zell für 
eine intensive Beratung. 
Unverbindlich und 
diskret. ^ 

, . .. „'5' 
,i^.„„PEJEROSTHEJ<V1ER 

HOT LiNEi 

Die NSR 50. Vollverklei- 
det, temperamentvoll und von 
allen Führerscheinklassen heiß 
begehrt. Mit flüssigkeltsge- 
kühltem Elnzylinder-Zweifakt- 
Motor. Die Richtige für Stadt 
und Land - jetzt bei Ihrem 
Hondahändlerl 
49 2,2 kW (3 PSI, Silzhiln 775 mm, Trockm. 
giwkhl 92 kg. In d«i Forbtn Rot und Bkw. 

Größtes Angebot an Beklei- 
dung u. Zubehör Im Ldk. OFl 
npMOTOimAD Q 

ZappallnitrtBa 2 
Talafon 06106 / 2 40 93 
6054 Rodgiu-Nladar-Rooan 
(Qawartiagablat Nord) 

"V 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelafon 

oei 1 / 3 
Tal. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 SO 

fhlltntM FtrItnhir.ttSlSlU 09693/1817 
' Priv. Fa.-Hluaar am Plattansae, Bu- 
dapest, Ostungarn, Tal. 0911 / 
4017 97 

Reisebüro Stein 
DIeselstraBe 6 / Eingang Ottostraße 
(hinter dem toom-Markt) 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/18 60 

BUSREISEN 
5. 6.-20. 6. Badauftaub Igaa Marina (Italienische Adria) 

Hotelzimmer DU + WC, Vollpanslon 15 Tage 
1089.- DM 

4. 7.-11. 7. Sommarurlaub In Qallspach Oberfisterrelch) 
Hotel Qallspacher Hof Bad, WC, 
Halbpenslon 659.- DM 

21. 8.-23. 8. Allgiu Stam Sonthofen, Fahrt nach SchloB Neu- 
schwansteln, Sommernacht-Festival HP 279.- DM 

22. 8.-30. 8. Plattensee - Budapaat, Plattensee-Rundfahrt. Waln- 
probe, Hotelzimmer, DU + WC, 
Halbpenslon, 9 Tage 769.- DM 

TAQESFAHRTEN 
9.6. nach Elaanach Thüringen 22.-DM 

13. 6. nach Erfurt und Waimar 27.- DM 
21. 6. zu den Kart-May-Faatapialen nach Elspe Im Sauerland (Halb- 

blut) Inkl. Beiprogramm, Kinder bis 1S Jahre DM 35.-, Enwach- 
sene OM 45.- 

«OP St.-Martin-Stra6e 4 
8100 Qarmisch-Partenkirchon 

11^^ oi Talafon 08821/727-0 
KJ\ Nl^orUr Fax 08821 /727100 

Unser Pflngstangebot fiir Kurzentschlossene 
DM 53.- Person/Tag im Doppelzimmer 

Inklusive reichhaltigem FrUhatOckabuflat. 
Zimmer mit allem Komfort, zum Teil mit eigener Sonnenterrasse, 
Restaurant, Hotelbar, Cafö mit eigener Konditorei, Tiefgarage, 
ruhige, zentrale Lage. - Buchen Sie Jetzt. 

ODENWALD 

Bhnrinn DaiiAMiti« bietet erholsame Ferien im ctaatlich anerk. Luftkiirort, rViKHInI iflllUldilUI 0121 HiiterakUngen, NB In ruhiger Südhanglj^ C^. am 
Wald. ZI. m. Du. u. WC, ZH, Liegew., Parkpl. Angeln, l^nrUs im Ort, ubem. m. 
Frühitück 28.- bis 30.- DM, VP 43.- bis 45.- DM (inkl.) Im Sanuner Reltmöglirh- keit. l^lefon 0 60 62 / £8 81 

t empfiehlt sich für Sommerurtaub «7« a ÄeM ff ^ wibr*<ch«r Höh«nt*M (400 m). Mod, Zimmtr mit T*l,. DU./WC. Mp. Olttthaut. ^una. HaNtnbM, SonnvntMrA. 9 FKn»6fiufn. Ofnütl. OdTwW»tub». 'ntcmuntt-. L—- und TV-Raum, KmdtfspWpl., gr. ram. FrühttückabuM, 2 T« ÜF 47.- bta 50,- DM (aut Wi 
0058 Umbach-Krumbach Anafkanntar ErhoKingaort J. Schwab. Ta«. (0ei»7) 701 

oamüti. Odarwatdatuba. Tlacmannit-. Laaa- und KifKlafapWpl., or. uaoaw., ruatikalaa OrNtrMtau- laoHarta Kagaibahnan. BtarkaHar. (aut Wunach HP odar v^. 

HARZ 

Hotel-Pension Sohnrey 
3389 Braunlage. Tel. 05ä20/llS61. 
Ruhe, Ertidung, Harz erleben, ZI. DU/ 
WC, Tel., Gamr Frühstückjbuffst, HP + 
VP, Prospekt 

THAILAND 

Thailand-Rundreise 
für VIPS noch Termine fDr 92 frei. 

Information RDS Reisedienst. 
Tel. 06155 / 46 43 od. Fax 13 20, 
V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr auch am 
Wochenende. 

SCHWARZWALD 

Unteddmacti/Schwanwald, Fsrlsn- 
app. für 4 Personen zu vermieten, Hal- 
lenbad u. Sauna Im Haus. Tel. 077331 
M02. 

POLEN 

OSTSEE 
An all« •mihrunga- und natur- b«wu6t«n Urlauber dar Oataaa: 81a suchen die Natur, Ilaben alnsama Spazlerginga am Meer, ganleSen dla Schllchmeit des Urlaubs auf dem L^nda und emihran akih bewuBt? Wenn das ao Ist. btichen Sie Ihran Urlaub am be- sten sofort auf Fehmarns erster und elnz. Pansk>n mit VollwertkOcha. Wäh- len Sto Jetzt Ihren Pflngst-. Sommer- und Winterurlaub mit Frühst, od. HP. Penalon AH« Schule. Oorfstr. 32,2446 Wenkendorf/Fehmarn, Tel. 04372 1 6 66 

FLORIDA 

FlorWa/OoH von Mexiko, Bungalow mit Pool von Privat zu verm. 65 ) pro Tag, dautache Betreuung vor Ort. Tel. (06781) 32 22 

NORDSEE 

Pamlllanferlen In Polen und der 
CSf^R - Oataea - Masuren - Rlasen-jjijga Emelsbüll, Tel. 04865 / 2 23 
gebirge - Altvatergebirge - Hohe und 
Niedere Tatra - Bne Woche U/F ab 

Nordeeekbate, FaWo z. verm., beste 
Lage, NIhe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
apakt anf. K. Qonnsen, Oorfstr. 34, 

1268 -   -   

120.- DM/Vollpenslon ab 290.- DM 
tHS-Relsen, Postfach 147,2420 Eutin, 
04524 / 97 37 I frankreicF 

I SPESSART" TBretagnelndMdueir 
J| Ferltc^userdlraktamjrfeer^ I rentnnauserairaitiamMeer. 

Sotnmer Im SpeaaartI Bauernhof, 2i..' S»lcV^V,'!ZVr'° 
Du. u. WC. Info 08092 /15 80 P.™-?*«''«!™'?" 'ttsiKsiriiiltteV •e«4ii/iini 

ANZEIGEN LESEN • GÜNSTIGER KAUFEN 

Die Kriminalpolizei fit: 

Stellen Sie sich als 

Zeuge zur Verfügung, 

Informieren Sie sofort die 

Polizei (Notruf 110),, wenn 

Sie Zeuge einer. 

Straftat werden. 

Wir wollM, daB Sie sidur lebM. 
Rnc Polizei 

w 
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STELLENANGEBOTE 

L 

C3ARIMV 
SICHERHEITSTECHNIK 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen Jahrzehnten 
Produkte der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkassen. Unsere Produkte 
erfordern überwiegend Blechbearbeitung und stahlbaumäßige Fertigungsverfah- 
ren sowie in Ergänzung der Anlagen elektrotechnische Bauelemente: 

Zur Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir zum sofortigen oder späteren 
Eintritt noch folgende tVlitarbeiter/innen 

Schlosser/in 

(Werkzeugmacher/in, Maschinenschlosser/In, Mechaniker/in) 
für die Endmontage unserer speziellen Verschlußtechnik 

Metallschleifer/in 

(Flachschliff mit Bandschleifmaschine) 
sowie eine/n 

Gabelstapler-Fahrer/in 

für innerbetriebliche Transporte 

Wir bieten Ihnen interessante und moderne Arbeitsplätze, gute Entlohnung und 
unsere üblichen Sozialleistungen. 

Sie finden uns im Industriegebiet Mörfelden auf der Verbindungsstraße zwischen 
Mörfelden und Langen (Nähe Autobahn). 
Bitte vereinbaren Sie telefonisch mit unserem Herrn Wolf einen Vorstellungster- 
min in den nächsten Tagen. 

GARNY 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 0 61 05 / 205-130 / 206 -130 

PRISMA 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

trainieren • beraten • konzipieren 

Ais Beralungsunternehmen für Telefonkommunilalion haben wir interessante Aufgaben für 
Sie. Ergänzen Sie unser Team in eigenständigt>r. verantwortungsvoller Position als 

Sachbearbeiter/in 

Finanz- und Rechnungswesen 

Vielfältige Anforderungen an Ihr Mitdenken, Ihr Können und Ihre Allround-Talente kommen auf 
Sie zu. So sind Sie als Assistent/in der Geschäftsleitung nicht nur im Controlling und 

Rechnungswesen tätig, sondern auch für den Einkauf zuständig. Zahlungsverkehr und 
Abrechnungen gehören ebenso zu Ihren Aufgaben wie Personalangelegenheiten. 

Trauen Sie sich solch ein Engagement bei uns zu? 
Wir würden uns darüber freuen, wenn Sie uns schon bald zur Verfügung ständen. 
Ihr leistungsgerechtes Gehalt und ein umfassendes Weiterbüdungsangebot werden Sie 

zufriedenstellen. Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien 
bei unserer Geschäftsführerin, Frau Helga Schulen 

PRISMA Unternehmensberatung für Telefonkommunikation GmbH 
Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3, Tel. 06106/74091 

Sch'.VGiß-. ropnrafur- 
und v;artungslcchnischG 
Produkte GmbH 

Ntbcfwcrdimit (Or FaxbctKiar auch 
hauptberuflich 07231 / 94 36 60 

INNOVATIVE TECHNIK 

y 

Wir sind ein Unternehmen der SpezialschweiBtechnik mit einer 
ttindi; wachsenden Palette modemer Erzeinnisse, 
die wir als Markenware an gewettliche Endver- 
braucher in Handweik und Industrie absetzen. 

Wir suchen für den Vertrieb von Schweilzusatzvreritstoffen, 
SdiweiBgeriten, Speziatweikzeugen und chemisch- 
lechniscran Produlden einen 

Mitarbeiter im Außendienst 
wir bitton ein EitAanmen weit über dem Durchschnitt, das sich 

■js FotgehaR. Provisian, PrAmitn und Spesen zu- 
sammenietzL Wenn Sie diese Aufgabe reizt (Schwei B- 
kennlnisse wSrsn von Vortaü). dann nifen Sie uns an 
oder senden uns Ihre Be«eit)ungstintei1aoen. 

JUPITER QM8H' Hinitre Sir. 104' eSIO FDrlh' Tel (0911) 73 10 S7/6S 

Teilzeitaufgabe als Schreibsekretärin 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international erfolgreichen Konzerns. Zur 
Zeit Ist unser Standort Offenbach, demnächst beziehen wir neue Räume in Heusenstamm. 
Wir befassen uns mit dem Vertrieb anspruchsvoller technischer Produkte. 

Wir haben viel zu tun, vor allem auch eine Menge Schreibarbeit. Haben Sie Erfahrung mit 
moderner Schreibtechnik? Schreiben Sie gern, sicher und schnell? Sprechen und schreiben 
Sie Englisch? Dann könnten Sie die ideale Ergänzung für unser Team sein. Wir sollten uns 
kennenlernen. 

Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns ütwr den Anzeigenservice der Heidemarie Eickmeier 
Individuelle Personalberatung GmbH, Beethovenstraße 60, 6053 Obertshausen 1, Tel. 
06104 / 4 94 76. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Dyckerhoff & Widmann AG 

wir lind 

wir suchen 

eines der bedeutendsten Bauunter- 
nehmen in Deutschland mit einer 
über 1?SjBhrlg«n Tradition, rins die 
Bauaufgaben der Zukunft löst. 

zum 1.8.1992 oder früher die Mitar- 
beiterin für unsere 

Lichtpauserei 
und zur Mithilfe bei der Führung der 

Registratur 

wir bieten 

wir bauen auf Ideen 

in unserem Technischen Büro. 

eine abwechslungsreiche Tfitigkelt 
als Halbtagsbeschäftigung, vorwie- 
gend nachmittags. Bei größerem Ar- 
beitsanfall und als Urlaubsvertretung 
Kann vorüt>ergehend Ganztagsart>eit 
erforderlich werden. 
Unser Betriebsklima wird Ihnen ge- 
fallen. Sozialleistungen und Vergü- 
tung sind leistungsgerecht. 
Interessierte Damen bitten wir um 
Zusendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an 
Herrn Griebel, Tel: 069 / 26 45-329. 
Personalabteilung der 
Dyckertioff & Widmann AG 
Hauptniederlataung Frankfurt 
Mannheimer Straße 107 
6000 Frankfurt/Main 1 

^ DYWIDAG 

Wir sind ein innovativer, moderner Reprobetrieb in 
Neu-Isenburg mit 70 Mitarbeitern. 
Modernste Technik (Elektronik) sind für uns 
selbstverständlich. 
Unsere Arbeit ist abwechslungsreich und interes- 
sant wie unser Kundenkreis, Werbeagenturen und 
Industrie. 
Für unsere stark wachsende Lithografie suchen wir 

LITHOGRAFEN/INNEN 

TIEFDRUCK- 

RETUSCHEURE 
die Spaß haben, in einem dynamischen Team ei- 
genverantwortlich zu arbeiten. 
Sie sind interessiert? Rufen Sie uns einfach an und 
verlangen Herrn Jeske. Wir machen Ihnen ein in- 
teressantes Angebot. 
DAS STUDIO 

Torsten Hegner Creative Reproduktion 
Martin-Behaim-Straße 26, 6078 Neu-Isenburg 

Itelefon 06102 / 32 01 72 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen: 
Lager- und 
Produictions- 
arbeiter 
Küchenhilfen 
mit Paß 

Waldstraße 45 
6050 Offenbach 

 «069-64B25181 

-»r randstad 
zeit-arbeit 

S U P P O R T 

Gesellschaft für Personaldlenstlelstungen Maria Stark + Angela Kloe GbR 
Da wir unsere Maiktstellung welter ausbauen wollen, su- 
chen wir zum nächstmögllchen Termin elne/n 

Büroassisteiit/m 
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört das Schreiben von Korre- 
spondenz nach Vorlage und Phonodlktat, das Bedienen der 
Telefonzentrale 
sowie der Kundenempfang. Fremdsprachenkenntnisse sind 
von Vorteil. 
Neben Ihrer berufitehen Qualifikation sollten Sie Freude an 
einer abwechslungsreichen Tätigkeit haben. 
Ein leistungsgerechtes Monatsgehalt und alle üblichen So- 

. ziallelstungen sind selbstverständlich. 
Zur ersten Kontaktaufnahme reicht ein Anruf oder senden 
Sie uns Ihre KurztMwerbung. 
SUPPORT, Uidwigttr. 1, 6100 Dann«t*dt, Tel.: C6151 / 2 66 14 

Guten Tag. 
Jährlich 30 IVIessen sowie Ausstellungen auf unserem IVIes- 
segelände mit 263.000 m' hialienfläche, unser weltweites 
Engagement, eine Entwicklung, die sich sehen lassen kann. 

Datentypistin 

Sie kennen ihre Aufgabe und wissen, daß Sie flink, genau 
und zuverlässig die Dateneingabe/ Überprüfung und -ände- 
rung vornehmen müssen. Wenn Sie darüber hinaus flott 
mit EDV-gestützten Systemen umgehen können, sind wir 
sicher, daß Sie sich schnell bei uns eingearbeitet haben. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sie wollen noch mehr 
über uns und Ihre zukünftige Aufgabe wissen? Das freut 
uns. Zur Vorbereitung senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, 
2. H. Frau Nette. 

Messe Frankfurt GmbH 
Ludwig-Erhard-Anlage 1 
6000 Frankfurt 1 

Messe 
Frankfurt 

Wir sind ein starkes Oienstleistungs- 
Team mit überbetrieblichen Arbeilsplät^n 
in technischen Bereichen Wir suchen 
noch Kollegen als 

Elektromonteure 
Spritzlackierer 
Schlosser 
Heizungsmonteure 
Sanitärmonteure 

Wir bieten gute Stundenlöhne jnd Nett»- 
Reisekosten. Urlaubs- und Weihnachts- 
geld, VWL usw Wir stellen Arbeitskleidung 
und Werkzeug Wir organisieren Über- 
nachtungen und Fahnrerbindungen. 

Z*itart>«H GmbH 

manus _ 
das Unternehmen für qualifizierte Facharbeiter 

Nürnberger Str. 31. 6450 Hanau 1 
Telefon 06181 /25 6011 

Landingstr. 5. Aschaffenburg 
Telefon 06021 /214 24 

n 

Unsere Kunden kennen Sie, unsere Mitart>elter schätzen Sie- 
denn Sie wissen, daß der erste Eindruck entscheidet. 

Mit SpaB an der Aufgabe, Gelassenheit und oftmals einem 
Lächeln biWen Sie bei uns den Mittelpunkt. Sie managen unserer 

Empfang und das Telefon 

Doch nicht allein die persönliche und telefonische Betreuung 
unserer Kunden und Mitarbeiter gehört zu Ihren Aufgaben. 

Allgemeine Büroarbeiten übernehmen Sie ebenso gerne wie die 
Verantwortung für die Vollständigkeit und Pflege unserer 
Datenbank. Verstärken Sie unser Team, wenn Sie gerne 

telefonieren, den Kontakt mit Menschen mögen und schon erste 
Erfahrungen in der EDV gesammelt haben. Ein ieistungs- 

gere(^tes Gehalt und nette Kollegen erwarten Siel 

Wir brauchen Sie - wenn möglkii, sofort! Auch wenn Sie nicht 
den ganzen Tag arbeiten möchten: Rufen Sie uns an, vielleichl 

finden wir gemeinsam eine Lösung. 
Frau Anke Gelzinnus informiert Sie gerne in der Zeit zwischen 

0.00 und 14.00 Uhr. 

PRISMA Unternehmensberatung für Telefon- 
kommunikation GmbH 

Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3, Tel. 06106/74091 
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Oer frimera Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 

NISSAN I'RIMERA - da,s erfolgreichste Importmodell 
semer Klasse in Deutschland 1991 biet«t als 4türige SLX- 
Version den 1,6-I-16V-Molor mit 66 kW (90 PS) und Luxus 
in Serie. Schon 16x international prämiert, fahren Sie mit 
ihm und allen anderen Primera-Modellvarianten Tinan- 
zieli zu fabelhaften Konditionen. 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

4,99% 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, 
12 bis 47 Monate Laufzeit 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a, Tel.: (06071) 2 402] 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler.Str.l,Tel.:(0 60 74)4 11 98 

6072 Di^eiech'Dreieichenhain 
Autohaus Halmerl GmbH 
Doimlerstr. 14, Tel.: (061 03) 8 83 55 

6450 Hanou 8/ Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leitz-Str. 1/Ecke Dieselstr. 
Tel.; (061 81169 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andr6str. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohous K. H. Zoni GmbH 
Bor5tgstr.32,Tel.:{0öl 06) 7 3031 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schameitot & Kornett GmbH, Seligen- 
städter Str. 97, Tel.; (061 82) 67451 

30800 0014 

g^lMISSAIVi 

GESCHÄFTLICHES 

schinell 

bequem 

preiswert 
Valentina Qrapefnicht, Apfeliln«, 
MulUvItamln -f Calclum 0,711.8912er-Karton 
Bad VlllMler Urquell« itlll«« Mlneralwesur 12/0,7-l-Kasten 
Hastia Spmdal + Hassla leicht 12/0,7-l-Kasten 
Coc«^, Coc« HgM, Finta, u.t. llV1.5^-Kasti(i 19.95* 20/0.S4.Kasien 
Rapp'i Wetterauer Qold Apfelwein, ApfelMft 12/0,7-l-Ka9tsn 
frltcha TKplC Mix 12/0,7-Liter-Katteq 
Irischa Vit Plus 12, Orange-Matacuja 12/0,7-l-Kasten 

1.59 
7.75* 
6.78* 

14.95* 
16.95* 
,1195* 
17.95* 

CInzano roiio, 
blanco 

isvbi.s 6.99 
21.00 

"■^1^ 16.98 

Motkovskaja 
Wodka 

40 Vol. % 21.78 
Qordon* Qin __ 

3svoi.% 22.95 
Bacardl Rum -_ 

J7,5Vbl.% 24.95 

Schwanenbriu Export, Pllt 20/0,S-l-Kasten 11.98* 
QlaabiMuPliNtNf Privat, SellgiiiitUttrEiiMt! 20/0,S-l-Ka8ten 17.50* 
Römer Pllaener Spezial 20/0,5 + 24/0,SS-l-Kasten 18.95* 
Schöflerhofar Weizenbier, Hafewelzan 20/0,5-l-Ka8ten 18.95* 
Dr«l«loti«nh«ln QielsBtraB« l 
HalnhauMn AI(red-D«)p^traB« 64 
HauMn Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Sellganntadter Str. 66 
Ob«pt«tMiuMn UaltaiaratraBa 3 
OroS«uh«lm Banz-/Eck« Edlaonatr. 
Kl*in«AMh«lm Sellganatldtar StraSe 60 
KMfv^rots^nburg FasanerlaatraBa 7 

Lflino«n Langaatrada 3 PIttlaratraBa 46 Mühlh«lm BoralgatraB« 2 DiaaalatraBa 1 
N«u-iMnbiira SchlauaanaratraSe o6a NI«d«r-R<Nl*n ElnatainatraBa 

Stainhelmar StraBa 43 
Spr«ndllnfl«n EiaanbahnstraSa 141 
Uri>«p«oh K.-Adanauer-StraBa 81 

Profl-Zantroia, Auakünfta Talafon 069/2 2817-0 

oÄmvaldatraßaM P'oA'Tin'tSwwttWfntr. 170 Offf«nlMioh Wwl Mniln Barllnar Str. 256 g i 4 i a LudwIgatraSa 61 1 .03* 1131 * Sanafaldaratr. 170 ' ' 
TMM» " 

R. + W. Grimm 
2161 Hollam,«(0 41 41) 7 05 85 

Boskoop 10 kg 32.- Elatar 10 kg 35.- 
Qolden Del 10 kg 20.- Jonagold 10 kg 30.- 
Qloster 10 kg 20.- Orangen 15 kg 22.- 
Klwls Kiste 10.- Qranny Smith 10 kg 25.- 

V«rlcauff vom LKw, iyi|ltwooli, 
dort 3. Jural 1 

8.00 Obartahauaan, Bahnhof 8.20 Hauaan, BOrgartiaua 8.40 Limmaraplal, Kircha 9.00 MQhlhalm. Bahnhof 9.30 Rumpanhaim, Kircha 9.50 BQrgal, Oallaa 10.10 Offanbach. QOtarbahnhof 10.rö Biabar, Bahnhof 11.00 Offanbach, Stadthalla Naaaaa Draiack 11.30 Hauaanatamm. Bahnhof 11.50 Qravanbruch, av. Kircha 12.10 Nau-Iaanburg. QUtarbahnhof 12.30 Sprandllngan, Bahnhof 13.00 Egalabach, Barllnar Platz 13.20 Langan, Stadthalla 

13.40 Langan, Bahnhof 14.00 Langan, 80dl. RIngatraBa Friedhof 14.20 Dralalchanhaln, Bahnhof 14.40 QOtianhaln, Bahnhof 16.00 Diatxanbach, Bahnhof 15.30 Obar-Rodan, Bahnhof 15.45 Nladar-Rodan, Bahnhof 16.00 Dudanhofan, Bahnhof 16.15 Jüoaahalm, Bahnhof 16.30 Halnhauaan, Bahnhof 16.45 Walaklrchan, BOrgarhaua 17.10 Sallganatadt, Bahnhof 17.30 Kl-krotzanburg, Kircha 17.45 Klaln-Auhalm, Bahnhof 18.00 Halnburg, Bahnhof 

STERNZBCH&I-SBHE NR.5 

GÜUIG VOM 21.5.-21.6, ..cHe storfcen IdMn in Hob 

LIEBER EIN ZWILLING 

HMiyACHENI 

Den gewissenhaften 
Zwilling kSnnfe man 
auch Mister 100% 
nennen. Er plant alles 
ganz genau vor und 
sucht Immer irach 
sinnvolisten Lösung.^ 
Mit einem Partner, 
der Mnauso an 
die Arbeit geht wie 
Sie, macht alles 
doppelt SpaB und 
wira 200%ig. 

HÖH PLUS SERVKI 
• Fach-Ausstellung 
• Beratung 
• Sortiment 
• Lieferservice 
• Zuschnittservice 

>AS AST1K)L06i$CHE 

ANGEBOT 

Spanplatten 
wasserfest verleimt, 
formaldehydfrel, Nut und 
Feder, 16 mm stark 

...die storVen Ideen in Hoiz 
Mo.-Fr. 8-18 Utir 

Sa. 9-12.30 Utir 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten. 

& 
Hir Prelsvortell; Fenster direkt vom Hersteller 

m FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

W Kunst*toffen>tar • HauatOran 
# Holzfanatar • WIntargärtan 

Alumlnlumfanatar • VordScher 
• Roliadan • Markiaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Qeishornstraße 16 ■ Telefon 069/84 60 00 

□[ i 

Alle wollen Ihr Geld...wir auch 
Nur 50% einer Neuvergluung kostei die Suiiening von tiesctilagcnem 

Isolicrglts ReklariS 40 x in Deubchlind 6074 Radcrmaiii, 
Telefon 0 60 74 / 6 70 91 .J 

Malermeister Herth 
ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbeiten hat noch 

, Termine frei. 
• Tel. 06074/4 44 86 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06111 / 7 >110 

Kosmetiker/In 
Jahraskurt - samstags 

Vlsagist/In 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

atandig naue Seminare 
In Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuBpflegeschule^ 
KFS GmbH S 
Frankfurter Str. 331 
6080 Gro6-Gerau c 
(06152) 5 83 06 
6200 Wiesbaden 
Kalser-Frledrich-Stf. 70 
(0611) 37 69 54 

pactiraparatur-Schnelldlanit für Dachrinnen. Stell- u. Flachdach, 
Dachdeckerel Mettin GmbH Tel. 069 / 80 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 
F>x 069 / 90 02 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarballen 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Ihr Reisebegleiter. 

Nolebook-PC 
PCD-3NSX/16 

2.690,- DM'' 

IntL'l 80386SX, 16 MH/ 
1 MB Arboi^lsspeiclior 
40 MB Festplatte 
MS-DOS 6.0 ■ 
'tinvittliMitllirlii! 

MwSt 

Notebook-.PC 
PC0-3NSX/20 

4.050,- DM"" 

Intel 80386SX, 20 MHz 
2 MB Arbeitsspeicher 
60 MB Festplatte 

■MS-DOS 5 0 - 
'■iirvi!(liiiu1li(.li«' i'rcis 
■•ni(ili-liliiii(| üikl • 

SIEMENS 
NIXDORF 

VERTRAGS 
PARTNER 

G 

GEODÄT 

GEODÄT GmbH 

Industriestr. 30, 6110 Dieburg 
Telefon 06071 / 26 27 • Telefax 811 80 

Containerdienst 
MIU/ 
68027 Tsq 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - laszinlerend und 

(unklional. intensive Bräune - 
schonend und bequem. 

sofort zusätzliche Preislierabsetzungen 

im totalen Räumungs-Verkau! ^ ginxHcherOweneT»:  — 

^Seit , 

m 

Zum Ausverkauf kommen: MatermöM, Eßgruppen, 
Schlafzimmer, Wohrtwände, Matratzen, KMnmöbol, Spla- 

gal, Garderoben, Qeschankartlkef, Einbauküchen etc. 

Total und radikal sind sämtliche 

Möbel- und Geschenkartikel-Preise 

nochmals stark reduziert worden. 

duretigahtnd V. 9 Ui 1SJ0 Uhr, V. • Mi 14 Uhr, wi tangwi Simalag V. I bii 16 Uhr. 

Ab(.Pittr-Slr.25«29 • T«l. (061U) 27077 
8453 SELIGENSTADT 

i^marKT üSeStorFE 

Weitere Rubrikarizeiigen finden Sie Im lokalen Anzeigenteil 
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STELLENANGEBOTE 

Finanzwesen 

DANFOSS sucht für den Bereich DEBITOREN eine/n 

Sachbearbeiter/in 

für anfallende Aufgaben Im Zusammenhang mit der Anlage, Führung und Verwaltung 
von Debitoren sowie für die 

- Bonitätsprüfung 
- das Mahnwesen und 
- die Pflege der Kundenstammdaten. 

Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung ist erforderlich. Berufserfahrung 
aus einer ähnlichen Tätigkeit erleichtert Ihnen den Einstleg in das Aufgabengebiet. 

Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz in einem namhaften Unternehmen. Gute 
Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständlich. 
Auch sorgen wir für die notwendige Einarbeitung. Wenn Ihre Urlaubspläne bereits 
feststehen, sollten diese für uns kein Einstellungshindernis sein. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
* lagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02 -215 

VM 
VeHmhngesellschaftmbH Untarmaln iiwawniaiHMnMnMc:' 

Wir sind ein zukunftsorlentlertes Nahverkehrsunternehmen für den Bereich Ommnibus Im 
öffentlichen Personen-Nahverkehr (ÖPNV). 
Wir suchen zur Verstärkung unserer Personalabteilung für 20 Stunden die Woche (vormit- 
tags oder nachmittags) elne/n 

Mitarbeiter/in als Teilzeitkraft 
Zu Ihren Aufgaben gehört die Abrechnung der Löhne und Gehälter unserer Mitarbeiter so- 
wie weitere Interessante Tätigkeiten In unserer Personalabteilung. Sie unterstützen den 
Leiter der Zentralabteilung In vielen Angelegenhelten. 
Erfahrung mit Lohn- und Qehaltsabrechnungssysfemen sowie Kenntnisse In der Datenver- 
arbeitung sind von Vorteil. 
Erfahrung und Zuverlässigkeit sind uns besonders wichtig. Deshalb freuen wir uns auch 
über Ihre Bewerbung, wenn Sie den Wiedereinstieg In das Berufsleben anstreben. 
Ein Interessantes, vielseitiges Aufgat>engeblet, moderne Büroräume in verkehrsgünstiger 
Lage, ein gutes Betriebsklima sowie eine attraktive Einkommensregelung erwarten Sie. 
Wenn Sie den genannten Anforderungen entsprechen und bereit sind, in einem eingespiel- 
ten Team mitzuarbeiten, richten Sie Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer Landstraße 189, 6000 Frankfurt/Main 1 
z. H. Frau Weidl, Telefon 069 / 75 80 95-61 

Achtung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im AuBendlanst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
08104 '7 4912 Wir rufen zurück 

HONDA R&D EUROPE GMBH 

Techn. Ein kauf/Organisation 

Cliance für jüngere Nachv\/uchskraft 

Für unser neues europäisches Forschungs- 
und Entwicklungszentrum mit Sitz in 
Offenbach am Main suchen wir eine jüngere 
Nachwuchskraft mit Interesse an einer beruf- 
lichen Weiterentwicklung Im Bereich Techn. 
Einkauf/Organisation und Verwaltung. 

Sie erwartet ein junges Team von Kollegen 
und Kolleginnen sowie abwechslungsreiche 
Aufgaben in einer Internationalen Arbelts- 
atmosphäre. 

Gute Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn 
Sie ca. 20 bis 25 Jahre jung sind, üoer eine 
kaufmännische Ausbildung, technisches 
Interesse sowie ausbaufähige Englischkennt- 
nisse verfügen. 

Neben Organisationsgeschick für die 
selbständige Bearbeitung von Arbeitsab- 

läufen erwarten wir die Fähigkeit zur Koordi- 
nation und Überwachung von Terminen. 
Wenn Sie darüber hinaus die Bereitschaft 
haben, Problemstellungen flexibel und auf- 
geschlossen anzunehmen und zu bewältigen, 
freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Einkommen, über 
dem Durchschnitt liegende Soziallelstungen, 
Erstattung evtl. Umzugskosten und berufliche 
Welterblldungsmögllchkeiten. . 
Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins haben wir unsere Personalbera- 
tung Horst Mangold, Postfach 1334, 
6507 Ingelheim am Rhein, Telefon 
(0 61 32) 7 54 20, beauftragt, an die 
Sie auch bitte Ihre schriftliche Be- 
werbung mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugniskopien senden. 

- ir4TEHfJAT»0»jALC SPEDITION 
Wir. eine mitteiständische Spedition, suchen ab sofon eine 

Datentypistin 
zur Unterstützung unserer Versandabteilung auf Aushllf.3basis. Ar- 
beitszeit von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Sped'tionserfahrung und EDV- 
Kenntnisse wären von Vorteil. Bei Interesse rufen Sie bitte Herrn 
Geihe an. 

Riecl« GmbH & Co. KG, Speditionsgeselischaft 
OornhofstraBe 89, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 29 95-0 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngere. 
Intelligente 

Inkasso-Service-Fahrer 
mit Führerschein Klasse III. Wenn Sie an einer Dauer- 
stellung mit erstklassigem Verdienst Interessiert sind, 
dann bewerben Sie sich bitte Montag bis Donnerstag 
von 8 bis 16 Uhr, Freitag von 8 bis 13 Uhr. 

Lagerarbeiter 
für unser Verkaufsbüro per sofort 
gesucht! Kommlssionierarbeiten. 
Stapler fahren und allg. Lagerar- 
belten. 
Führerschein Kl. 3 von Vorteil. 
REHAU AG + Co., 6057 Dietzen- 
bach 2, Tel. 06074/4090-78 

GmbH 6072 Dreielch (Sprendlingen) 
DieselstraBe 10. V 06103 / 3 60 11 

Als Nabenverdienst können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbeit dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- 
zusteiler für die Offenbach-Post vor 
6.00 Uhr. 
Haben Sie Interesse, rufen Sie uns 
an. Tel. 0696 06 32 54 

Wir suchen für den Vorstandsbereich eine 
qualifizierte 

Empfangsdaine 

Die Hauptaufgaben unnfassen u. a.: Empfang von 
Gästen der Vorstandsmitglieder, Vorbereitung von 
Sitzungsräumen und Sitzungsservice, Erledigung 
einfacher Büroarbeiten. 

Erforderlich sind gewandte, sichere Umgangs- 
formen, gepflegtes, ansprechendes Äußeres, 
Sprachkenntnisse und möglichst Erfahrung in ähn- 
lichen Positionen. 

Arbeitszeit: Montag bis Freitag täglich 6 Stun- 
den, im wöchentlichen Wechsel ab 8.00 Uhr bzw. 
ab 13.00 Uhr. 

Wenn Sie an einem sicheren und angenehmen 
Arbeitsplatz mit Sozialleistungen eines Großunter- 
nehmens interessiert sind, bewerben Sie sich bitte 
mit Ihren vollständigen Unterlagen unter dem Kenn- 
wort „Empfangsdamen". 

Dresdner Bank AG 
Konzernstab Personal 
Zentrale/Ausland 
Jürgen-Ponto-Platz 1 
6000 Frankfurt 11 

Dresdner Bank 

Unser Betrieb gehört zu einer Gruppe von 
Montage- und Dienstleistungsfirmen, die Im 
Bereich des Tankstellen-Neubaues eine füh- 
rende Rolle einnehmen. 
Für die Elektroabtellung suchen wir einen 

Elektromeister/Techniker 
Es handelt sich um weitgehendst selbständige 
Tätigkeiten, die Interesse, Zuverlässigkeit und 
gute Fachkenntnisse voraussetzen. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/68 08-0 

Für unsere Zentrale Bauabteilung in Frankfurt am Main suchen wir eine jüngere 

Büroassistentin 

zur Unterstützung und Vertretung 
im Sekretariatsbereich. Neben guten 
Schreibmaschinenkenntnissen sollten 
Sie über Erfahrungen an Textverarbei- 
tungssystemen und am PC verfügen. 
Sie passen am besten in unser 
Team, wenn Sie eine Ausbildung 
zur Kauffrau für Bürokommunikation 
abgeschlossen haben und den Ein- 
stieg in eine ausbaufähige Aufgabe 
suchen. 

Bei uns erwarten Sie vielfältige 
Aufgaben und eine angenehme 

Arbeilsatmosphäre. Wir freuen uns 
über Ihre ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen, die Sie bitte unter dem 
Kennwort „Bauabteilung" an folgende 
Anschrift richten. 

Dresdner Bank AG 
Konzernstab Personal 
Zentrale/Ausland 
Jürgen-Ponto-Platz 1 
6000 FranWurt 11 

Dresdner Bank, 
lO 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern organisiertes Unternehmen, in welchem die 
Mitarbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Für unsere Einkaufsabteilung suchen wir einen/eine 

Disponenten/in 

- mit einer kaufmännischen Ausbildung, technischem Verständnis, EDV-Erfahrung, 
Englischkenntnissen und einigen Jahren Berufserfahrung 

- für die Disposition ausgewählter Produktgruppen bei unserem Stammwerk in Dä- 
nemark und für Fremdfabrikate, jeweils in Abstimmung mit unseren Vertriebsabtei- 
lungen. 

Wir bieten Ihnen eine interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit, leistüngsge- 
rechte Vergütung, gute Sozialleistungen. Eine gründliche Einarbeitung durch Ihre 
neuen Kollegen ist selbstverständlich. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung, stehen Ihnen aber auch vorab für telefonische Auskünfte zur Verfü- 
gung. 

Danfoss QmbH • Personalabteilung • Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02-215 
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Wir sind als eine der führenden deutschen Investmentgesellschaften in einem stark expandierenden 
Markt tätig. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir zwei 

Sachbearbeiter(innen) 

Finanzbuchhaltung 

Die Hauptaufoaben: 
□ Kontieren und Buchen sämtlicher Geschäfts- 

vorfälle 
□ Kostenmanagement 
□ Berichterstattung im Konzern 
□ Reisekostenabrechnung 

Die Position erfordert: 
Erfahrung im Umgang mit EDV-gestützter 

Sach- und Kontokorrentbuchhaltung sowie 
der Anlagenbuchhaltung und Kostenstellen- 
rechnung. Kenntnis der Steuergesetzgebung 
und deren Umsetzen in betriebliche Arbeits- 
abiäufe, Erfahrung mit der Erstellung von 
Reisekostenabrechnungen. 

eine(n) 

Sachbearbeiter(in) 

Compliance-Office 

Die Hauptaufgaben: 
□ Überwachung der Anlagegrenzen nach 

KAGG und Vertragsbedingungen 
□ Mitwirkung beim Aufbau von PC-Lösungen 

eine(n) 

Die Position erfordert: 
Eine Ausbildung als Bankkaufmann mit 

besonderer Erfahrung im WP-Geschäft, EDV- 
oder PC-Erfahrung 

Sachbearbeiter(in) 

Fondsbuchhaltung 

Die Hauptaufgaben: 
□ Abwicklung von Wertpapiergeschäften 
□ Allgemeine Folgearbeiten 

Wir bieten Ihnen attraktive Bezüge, gute 
Sozialieislungen und eine angenehme Arbeits- 
atmosphäre. 

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen zu, oder rufen Sie uns einfach an: 
(0 69) 26 44-104, Frau Weitershausen 

'^ie Poeition erfordert: —^ ■ —»■ 
Wünschenswert ist eine Ausbildung als 

Bankkaufmann mit Erfahrungen im Wertpapier- 
geschäft 

DEUTSCHER INVESTMENT-TRUST 
Gesellschaft für Wertpapieraniagen 
- Personalabteilung - 
Mainzer Landstraße 11-13 

6000 Frankfurt am Main 1 

Deutscher Investment-Trust 
O 

o 

i/jerstfcrciM 

Versbach Metallbau gehört mit ca. 250 Mitarbeitern zu den führenden: 
Metallbaubetrieben. Das Unternehmen fertigt Türen. Fenster und Fas- 
saden aus Aluminium, die im Privathaussektor, bei Kommunal- und In- 
dustnebauten Verwendung finden. Versbach liefert in die gesamte' 
Bundesrepublik und Ins Ausland. 
Wir suchen zum sofortigen Eintritt, spätestens zum Oktober 1992 
elne(n) qualifizierte(n) 

Lohn-Gehaltsbuchhalter/in 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung der Lohn- und Gehalts- 
abrechnung, die Abwicklung des gesamten Meldewesens sowie di- 
verse andere personalbedingte Tätigkeiten. 
Neben Engagement und Zuverlässigkeit setzen wir nach der Einarbei- 
tungsphase selbständiges Arbelten voraus. Ferner haben Sie bereits 
Kenntnisse in EDV/PC-gestützten Anwendungen erworben. 
Es erwartet Sie ein interessantes und verantwortungsvolles Arbeltsge- 
biet mit leistungsgerechter Dotierung. 
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte vertraulich 
an unsere Frau Wilz 
versbaeh Metallbau 
Kronberger Straße 16,6054 Rodgau 2, Tel. (06106) 64-1 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen mehr! 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,5 Mrd. DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir für unseren Maschinen- und 
Anlagenbau einen 

Lagerdisponenten 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Koordination der einzelnen 
Lagerbereiche mit unseren Fertigungs- und Montageab- 
teilungen sowie die .reibungslose Versorgung unserer Dach- 
steinwerke mit Ersatzteilen. 

Desweiteren obliegen Ihnen die gesamten DV-technischen 
Buchungen im Lagerbereich. 
Wenn Sie eine sehr gute technische Ausbildung und EDV- 
Kenntnisse besitzen, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten v/ir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Personalbetreuung 

japanischer Mitarbeiter 

HONDA R&D EUROPE GMBH 

Service- und 

Organisationsaufgaben 

In unserem neuen, stark expandierenden 
Forschungs- und Eritwicklungszentrum, HONDA 
R&D EUROPE GMBH, mit Sitz In Offenbach am 
^^aln, bieten wir Ihnen eine abwechslungsreiche 
und verantwortungsvolle Aufgabenstellung an, 
bei der Ihre Erfahrung zur Betreuung von 
'Mitarbeitern ebenso geschätzt wird wie Organi- 
sationstalent. 
Sie betreuen unsere japanischen Mitarbeiter In 
alltäglichen Dingen, wie z.B. Hotel- und Woh- 
nungssuche, Umzugs- und Einrichtungsfragen 
oder bei Inanspruchnahme von schulischen, 
ärztlichen und behördlichen Einrichtungen. 
QieichermaBen wirken Sie mit an der Erstellung 
sinss Mitarbeiterinformationssystems. 
Bei der Bearbeitung von administrativen Auf- 
sahen stehen Sie In engem Kontakt zu den Mit- 
arbeitern der Abteilungen Personal, Verwaltung 
und Finanzen sowie den einzelnen Fachberel- 
t^hen unseres Unternehmens. 

Aufgrund unserer Internatlonalltat müssen wir 
gute Englischkenntnisse In Wort und Schrift 
voraussetzen. 
Wenn Sie sich von dieser Aufgabe angespro- 
chen fohlen, freuen wir uns darauf, Sie kennen 
zulernen. 

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen, 
die Übernahme evtl. Umzugskosten, berufliche 
Fortblldungsmöglichkeiten sowie die sozialen 
Leistungen eines modernen Unternehmens. 

Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termlnes haben wir unsere Personal- 
beratung Horst Mangold, Postfach 
1334, 6507 Ingelheim am Rhein, 
Telefon (061 32) 75420, beauf- 
tragt, an die Sie auch bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit Licht- 
bild, Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien senden. 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 MItartieiter In mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Für den Bereich WanMlngang, Versand 
und KommlMlonlerung suchen wir 
sowohl In Vollzelt als auch In Te'lztH 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Art)«lttztit Voilzait im ScMchtbetrltb; 
Mo.-Do., 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr, Fr., 7.00-15.00/ 
12.00-20.00 Uhr. 
AibeHuelt Teilzeit für mindettefl« 4 Stunden am Nachmittag: 
Ihren Arbeltsbeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbstl 

Gute Oeutschkenntnisse In Wort und Schrift sind unabdingbare Voraus- 
setzungen. 

Wir bieten einen sauberan Arbeitsplatz, Obertarlfllche Bezahlung und 
vorb*kllk^ Sozialleistungen. 

interessiert? 
Dann meklen Sie sk^ bitte unter der Tel.-Nr.06103 / 304-253. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNQ 
Max-Planck-Str. 1-3 - 6072 Draiek:h 1 bei Frankfurt 
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STELLENANGEBOTE 

INGENIEURBÜRO 

GERHARD FRANK GMBH 
6050 Ottenbach Odenwaldring 44 
Teleton (0 6918 4001(0) 
Teleta* (0 69) 8 40 0I58 
Telex 4185448 ibgf 

Konstruktion 
Engineering 
Modellbau 

Wir sind eines der führenden Ingenieurbüros in der 
Rohrleitungsplanung, Apparate- und Stahlbau so- 
wie allg. Maschinenbau für die Bereiche Chemie, 
Umwelttechnik, Kraftwerksbau und Fasertechnik. 

Wir suchen zum 1. 7. 1992 oder später 

Personalsachbearbeiter/in 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung unserer 
160 Mitarbeiter, die Gehaltsabrechnungen sowie 
alle anfallenden Arbeiten einer Personalabteilung. 

Wir erwarten eine kaufmännische Ausbildung, Be- 
rufserfahrung, Engagement und selbständiges Ar- 
beiten. Kenntnisse in der Finanzbuchhaltung wä- 
ren von Vorteil. Eine umfassende Einarbeitung 
wird gewährleistet. 

Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen, ab- 
wechslungsreichen Aufgabe interessiert sind, 
senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe Ihrer ^ 
Stellung und des frühesten Eintrittstermins. 
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Die GREDE GRUPPE ist einer der größten 
Konzernunabhängigen Hersteller von Indus- 
trielacken. Dynamik. Flexibilität und Innova- 
tion garantieren unseren Markterfolg. Wir lö- 
sen für unsere anspruchsvollen Kunden kom- 
plexe Lackprobleme und verfügen über weg- 
weisende Technologien. 
Wir suchen ab sofort mehrere 

Mitarbeiter 
für die Produktion 
Berufserfahrung aus dem chemi- 
schen Bereich ist wünschenswert, 
jedoch keine Voraussetzung. 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit 
zur selbständigen, eigenverant- 
wortlichen Arbeit be' einem iei- 
stungsgerechten Entgelt sowie 
den tariflichen Vergünstigungen 
der Chemischen Industrie. 
Bitte richten Sie ihre Bewerbung 
mit den erforderlichen Nachweisen 
an: 
SCHRAMM LACKE GMBH 
EIN UNTERNEHMEN DER 
QREBE GRUPPE 
Personalabteilung 
Herrn Wingenfeld 
Postfach 10 17 63 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069/86 03 -2 67 
GREBE GRUPPE 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voran! Gute Bezahlung und 
umfassende soziole Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 
Schreibkräfte 

mit Pliono-/PC-Kenntnlisan 
Sekretärinnen 
mit Pt>ono-/PC,-KenntnlMen 

Intercttictt? Dann tinlach snrufanl 
Tel. 069 / 88 22 35 

Wlllwimiplatz 10, 6050 Ottanbacti 
Mi4gli.d ichi/iig.m.mttKoh ^ 

nyA M)>gWd Buncl«t*«'bond 

VPS 
Zeitarbeit mit Profil 
sucht in Festeinsteilung: 

• Produktionshelfer/ 
innen 

• Lagerarbeiter/Innen 
• Staplerfahrer 
• Facharbeiter/Innen. 
Informieren Sie sich! 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

wir sind ein Montage- und 
Dienstleistungsunternehmen 
und errichten Anlagen In der 
Mineralölwirtschaft, wie auch 

In industriellen Bereichen. 
Wir stellen ein: 

Elektriker 

Heizungsmonteure 

Rohfschlosser 
Ä. H. BOKEMEYER GMBH 

Anlagenbau 
Ottostraße 24-26 

6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104 / 68 08-0 

I 
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Gehaltsvor- | 
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™ • ■täte» 
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MIETGESUCHE ^ 

sucht für einen Mltartielter 

S-Zimmer-Wohnung 
im Umkreis von Heusenstamm, Ot)ertshausen und Hanau, 

bis DM 1200.- Inkl. NK. Angebote erbeten unter 
Telefon 06104 / 60 12 17 (Personalabteilung). 

LEVI STRAUSS QERMANY QMBH 
QroBer SellgenstHdter Qrund 10-12, 6056 Heusenstamm 

wir sind ein ranommlcrtaa UittfatirtunlanMhmn und suclwn tOr FOtirungi- 
krifta und tllaga.idaa Partonal stindlg ^ t 

Wohnungen und Häuser 
jeder GrSSe. ihnen enisletien dabei selbstverslJndllcli kalnartal Xoittn. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani t Krtmnwi. 
b«ln Imrnoblllen OmbH, Tel. 0618t / 65 90 11 

Mietersuche? 
Mit una tahren Sie gut. Wir sind b«- 
atjndlfl auldemlmmoblllenmat1(t,und 
das schon aeH Ober 20 Jahrant Mn un- 
aerem Iraundllchen und beatgeachul- 
ten Peraonal sind wir in der Lage, 
Ihnen ein umtaaaend« Santce-Paket 
anzubieten! Wir sind Ihr Ansprechpart- 
ner auch nach einer Vemiletungl 

Was daa tUr Sie koatet? 
Es koatet Sie lediglich einen Anruf 
oder Sie kommen einfach mal In unser 
BOro. Wir nehmen uns Zelt für Siell Wir 
suchen laufend für leitende Angestellte 
von gr. Firmen 2-5-ZW und Hlueer. 

ik| tEscMnucHEil 

Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir zum frühestmöglichen Termin 

eine/n Vertriebsbeauftragte/n 

im Außendienst. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Führung, Betreuung und Neueinstellung 
von Zeitungszustellern, die Rel<lamationsbearbeitung sowie die Betreu- 
ung unserer Abonnenten. 

Wir erwarten von dem/der Bewerber/in Engagement, gute Umgangsfor- 
men und Kontaktfreudigl<eit. 

Wir bieten Ihnen sehr gute \/erdienstmöglichl<eiten. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH 8i 00. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marl<tstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

PreisknüHer 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung -• Kaminkopfsdniemn^ 
Flachdachsanierung • Giebelverkleidung 
FestpreiS'Garäntle! Chef kommt selbst' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 

0 61 81/49.51 93, bis20'^ 

IMMOBILIEN 

MESSER GLErCH ZU| 
□unkcre ■m" 'S 06106 12020* ^ Immobilien d«e Freude machen 

'fß Geschäftsmann 
sucht groexOgtoea ReHwnhaua oder 
Doppelhauehltne im Kreis Offenbach 
bis DM 800 MM.- Schnelle Kaufent- 
scheidung. Unverbindlich und koaten- 
loa für Sie als Verkäufer. Rufen Sie una 
anll 

Fahren Sie günaUger 
Tragen Sie die NECKURA 
Informatkin und Deckungskatisn 

BOrp Offanbach 
Blabarar StraB« 77 

• 069 / 81 26 17 uml 
81 6817 

Dielen, Parkett, Treppen.. i selbst renovieren-zumPreis-> 
wie neul Profi-Mlet-Masch. + Lack + Info • 06106 / 41 43 -f 623 07 4 Rodgau/Welsl(. (am Kreisel) 061(&/4 90 l8Egel8b 30qmnur 1 Tag. Rufen Sie an! - 

u. Kdpptng QmbH\ 
0»chdedierWetefb»iTW)\ 

Ronneburg, Baugrundstück, 683 m^, 
ruh. S/W-Lage. Ortsrand, ideal für 
Pferdefreunde, DM 300 000.- 
Bad Soden-SalmQnster, Baugrund- 
stück, 985 m2, ruh. Lage, teilbar, DM 
170 000.- 
K. Meyer ImmobMien, Tel. 06056 / 79 73 

Repuraturscftnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umd«ckung 
Spengler «rtwden schnell upd preis wen 

TIERMARKT 

KLEINSTE Hunderasse der WELTI 
0.5-2.5 Kg, CHIHUAHUA, Tel. 060B21 
30 24 ocT 3 92 23 

Haushaltsauflösungeh 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel; 069/83 43 93 gew. oder 
06106/57 05 auch Sa./So. 

Nr. 4^ 

T 
»'■ 

Ui 

Gro. 

Lang? 
itofTe,1 
und Li 
iphäre 
in. Je 
umsok 
Zukunf 
gibt es 
viele Ti 
üonen. 

Aber 
kommt 
Samst^ 
Wasser- 
(WaBoI 
gefeiert 
der Pai 
teil Ne 
Uhr un 
Stadt L 
gen Gn 

Die Ii 
abwech 
zusamt! 
bietet. 1 
weltfes 
eignis f 
den. I 
luch di 
lonanz. 

Der 
lUmwel 

VPS 
PERSONAL SERVICE GmbH 
sucht dringend und zu gu- 
ten Bedingungen: 

• Mitarbeiter/Innen 
Im kaufmännischen 
Bereich mit 
TV-Kenntnissen 

Informieren Sie sichl 

069 / 5 97 60 83 

VERKAUF 

Wir, der größte freie Reifenhänd- 
ler In Hessen, suchen zum 
nfichstmögiichen Termin für un- 
sere Servfcestation In OF einen 

KFZ-Mechaniker 
der t}ei uns seine Freude am Auto 
(StoBddmpferwechsel. Tieferle- 
gungen, Achsvermessung, Tu- 
ning. Reifenservice) selbständig 
an einem sicheren Arbeltsplatz 
umsetzen möchte. Berufserfah- 
rung in der Reifenbranche ist 
nicht erforderlich. Wir bilden Sie 
zum Spezialisten aus und sorgen 
auch in Zukunft für Ihre Weiterbil- 
dung. 
Rufen Sie uns an oder kommen 

Sie vort>ei. 

Apfelverkauf 

Am Samstag, dem 30.5.1992, preiswert vom Bodensee und Südtirol 
Deilclous, Gloster, Jonathan mc 
HKI.Ioderll  1kg 2.50 lU Kg ZD." 
Jonagold, Idared HKI. I od. II  1 kg 3.00 10 kg 30.- 

e.OO Neu-Ietflburg, QOteitahnhot 
6.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egettbach, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 Drelelchenhain,' Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinberg, Parkplati 

gegenOb. ESSO-Tankst 
11.45 Heusenstamm, Bahnhof 
12.15 Obertshaueen, Bahnhof 
12.30 Hausen, BOrgertiaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 

13.15 Offenbach, Stadthalle, 
Nasset Dreieck 

13.45 Offenbach. Ait Friedhof 
gegenOb. OOtertMhnhof 

14.15 MQhlheim, Bahnhof 
14.45 Steinheim, Stadtspark. 
15.00 i(l.-Auheim, Bahnhot 
15.15 Hatnburg, Bahnhof 
15.30 Seligenstadt, Bahnhof Wagen II 
15.45 Ot>er-Roden, Bahnhof 
16.15 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 Jügesheim, Bahnhof 
17.30 Halnhausen, Bahnhof 
17.45 Weiskirchen, BOrgertiaus 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Sonnenbank 
füir privat und gewerblich •Onw OM 

16,50^ I *So(>ntnrwnm*( 60^a»tuf<o*n •fftittv«'Jah'M- I 39ttB*rprM N0.~. 990. - OW 

KLEINSTE Hunderasse der WELTI 
0,5-2,5 kg. CHIHUAHUA, Tel. 06082 
30 24 Od 3 92 23 

Gartengeräte 

ADIA 
ARBEIT NACH MASS 

Wer sein Fach versieht, kommt bei 
ADIA voroni Gute Bezahlung und 
umfassende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

10 Datentypisten/ 
Datentyplstinnen 

mit und ohne 
Engiischkennlnltsen 

Interessiert? Dann «Infacti anrufenl 
Tel. 069 / 88 22 35 

: 10, 60S0 Oftanbach 
Mi«jlnd SekwttgemewMthelt ''N 

MitgtlaJ Iwn4«|ir»'b«nd BZA 

6050 Offenbach 
Mühlheimer Str. 99 

Tel. 069 / 86 50 64-66 
Herr Dussmänn 

XAUFBiSOCHE 

. Sol.trvcrhieb Spnnenmgschpl CusIxfcKen 
Tel 0697 52 20 80 

Kreissägen gebr. u. neue bis 6.0 KW 
a. schon ab 150,-. SchweiBgeräte 
EleKtro u. Schutzaas. Stromerzeuger. 
Kompressoren. Hand-, Band-, Metall- 
u. Kettensägen, Winkeischl., Bohr- 
masch., Hobelmasch., Drehmasch., 
Rasenmäher zum Superpreis. Fa. Ba- 
stian. Weserstr. 20, Nähe Bahnhof 
6070 Langen   

Kaufe aftea Porzellan, Postkarten, 
OemHlde, Bflcher. 
Bauer. Telefon 069155 59 96 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ajikaufspreise ({V24 Uhr) 069/ 28 76 04 
Kalalln Ssflnyl, 6000 Fninkftirt/M I 

Sttlnwti 1 (Ab dtr Heuptwch«) J 

Sonder- 
angebot 

Fabrlkneua Elaktrogarite. zum Tall mit 
KMnsn LackscMdan, zu NMrlgprei- 
>«n, bei voller WarksgaranU« und 
SeUxtabtiolung abzugaMn. Herda. 
Mscn- und Trockenautomaten. Kühl- 
und QeMergerlte. QeechlrrspQler. 
Stautnauger. B(j«lautomalen, 
Dunsthauben. Elnbaugerlte 

Lager Waldacker 
RMemurti IVWdeclier) 

QoetheatraBe 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Mrtaul donnentaga v. 14.30-18 Uhr 

umitaga von 10-13 Uhr 

Verti- 
kutierer 

ab 335.- 

Rasen- 

mäher 
Elektromäher ab 159.- 
Benzinmäher ab 299.- 

Wiesen- 
mäher 

ab 1495.- 

Fiat startet die Mehrwert-Offensive'92! 
• Viele tolle Sondermodelle: 

vom farbig frechen Fiat Uno PINK bis zum 
luxuriösen Fiat Tempra TOP CLASS. 

• Finanzierungsangebot der Fiat Kredit Bank: 
3,33% effektiver Jahreszins; 15% AnzirilunS 
und 36 Monate Laufzeit. 

• Probefahren wird belohnt: Pocket-Sprachführer 
abholen! 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE 

• Angebote • 

• Vorf ührwagen • 

• Dienstwagen • 

• Jahreswagen • 

Angebote solange VorratI 

J=LJNK flnM4C».KI 
Ocftonttchntk S«rvtc« und ErsaüWll#ee< 
Adam-Optl-Slrte« 4 S074 IIÖd*rm«rli 
Q«w«rMg«t>tt Urberach T«< OSO74/7409 

auch aamttag« 
von 9.30-12.00 Uhr gaOWtwt 

WS* 

♦ efftkllw Jihmeäee; 
UHAauUoe: 

MaaiMMiitifiH« 
nt lU* Man n«l Fkw. 

Aiivl>M4«nM(n«<aut. 8453 Ottvb. Ltndsir 
mfanoetei/eeoiä 

Du Inst 
Iwns. 

Ve 

Lani 
Lange 

Geschäf 
•agsfrak! 
konnte j 
frfreulic 
daß der 
'ter, Em 
ZuschuQ 
kehrsber 
Oberlind 
wird das 
'ler t^st 
600 000 ! 
fsits bes 
in Oberlii 
nahmen 

..Da it 
Oberlind 
örtlichen 
weiß ich, 
Beschild« 
fahrem i 
Zum Teil 
heblich ü 
einzelne 1 
Poßen a 
''®n Kinc 


